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Vorwort. 



I/Ver immerhia Deutschlauds Kansisciirifieu neuester 
Zeit und ähnliehe Abhandlungen in den zahlreichen 
Real-Kncfklopädieo nur etwas durchblättert hat, muss 
bei der geringschätzigen Flüchtigkeit, womit in densel- 
ben derlei östeireichisdie Artik^ gewöhnlich behandelt 
ersdieioen» während man nur zv oft dem iimlichsten 
UBchwerite des eigenen Vaterlandes ungebührliche AnC- 
merksamkeit scbeäret, nothgedrungen anf die Meinung 
|j;eratlieri , als sei der grosse östeiTeicliisclie Kaiserstaat, 
seiu Italien kaum ausgenommen, fast aller Kunst ledig. 

Diese arge Ansicht durch die That zu widerlegen, 
ist der Zweck vorliegenden Werkes. 

Der Verfasser hat nach besten Kräften sich bestrebt, 
die gesammte bedeutende Masse der im ganzen Kaiser« 
Staate Torhandenen Kunstwerke aller Art (so ferne er 
nur immer Kenntniss hienron erlangen konnte), in Ver- 
bindung mit den Förderungs - Anstalten fflr die Kunst, 
den Verehrern des Schönen, kurz bescbiieben, Tor 
Augen zu legen. 

Er hat hierbei erachtet, die Kunstwerke in die 
Orte, welche sie besitzen; diese weder in ihre Kreise, 
Bezirke etc., und letztere in die versciiiedenen Provinzen, 

zu denen sie gehören, einreihen; das Ganze aber, 

welches demnach eine Kunstgeographie des österreichi- 
schen Kaiserstaates bildet , nach den Hauptnationen, näm- 
lich: der deotsch-illyrischen, italienischen, böhmisch^olni- 
schen und ungarischen, in vieriiauptabtheilungen brdnev 
Tsa mflssen. Denn nur so ist es möglich , das Kunst-Ter- 
hiltniss der Terschiedenen Pft^vin^n unter sich gehörig 
würdigen zu können. 



IV 



Die geschichtlicheii Notizen über dsterreieliisclie 

Künstler werden wohl hier keine nutzlose Beigabe seyn. 
Uebrigens düiTle das dreifache alpliabetische Register, 
wovon eines anfdie im Werke vorkommenden Kunstler, 
das andere auf die verscliiodeiien Knnstzweige, da.s dritte 
auf die Orte hinweiset, jedem Bedürfnisse des Aufiiu- 
deiAS genügend entsprechen. 

Und so möge das Werk mit derselben Liebe, wie 
es begonnen und zu Ende gebraeb^ wurde, auch von 
den Knnstfrennden und Künstlern aufgenommen, und die 
Irregeleiteten durch dessen Inhalt belehret werden, dass 
Oesterreichs Kaiserthum im Kunstfache durchaus keine 
Verjileiehung, selbst mit den hierin ausgezeichnetsten 
europäischen Staaten zu scheuen habe. 

Den vielen wackeren Freunden , die ihm bei diesem 
schwierigen Unternehmen so thati«^ luiterstützteu, bringt 
hier öffeutiich seinen innigsten Dank dar 



der Jfewümmer. 



Wien, am 1. Mal 1836. 
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Die deutsch -iUyrischen Länder. 



Octi terreieli unter der Jtluub* 



Viertel wder Wiener -WM. 

Wicm (Vlndolbona die Hauptstadt dei RelcAiei, und tett UmA- 
miliaB L die beitändl^pe Betldens der erlaaditeB Ilemcber dieses 
Staates, deren kaiserliche Burg aus mehreren Qebäaden besteht, 
die Id Terschiedenen Zeiten entstnntlen sind. Ilersog Leopold der 
©lorreiche Uess um 1208 durch Martin Uiisrlij^vr^ror iirsprirnplieh 
den pstlirlu n Theil orbautn , den jedoch schon 1275 eine Fcikts- 
bnmst ztTstörte. Er wurdr demnarh von Ottokar 11., König von Böh- 
men, wieder hergestellt, und zwischen 1536 nnd 1552 durch Kaiser 
Ferdinand J. verschönert und vtrgrössert, wie dieses die Denkschrift 
über dem schönen Portale beweiset. Die liotschaftcr - und die flie- 
gende Stiege dieses Tractes rfnd kolue Bauwerke ans der Kaiserin 
Maria Theresia Zelt Das grosse Mlltelgei^ade gegen Süden ent- 
stammet der Zeit des Kaisers Leopold nnd warde, da es 1668 ah- 
hrannte, 1670 wieder hergestellt Bs enfliSlt die schl^nsten und 
grötsten Säle. Im Jahre 1805 wurde an dasselbe ein gegen die Bastei 
nusspringender Flü^t l zur Gewinnung eines grossen Saales für Hof- 
Feierlichkeiten %ün Montojer erbauet. Das westliche Seitengebäude, 
der Amalienhof, also genannt, weil des Kaisers Joseph 1. Witwe, 
Amalia, zuerst darin gewoiint hat, entstand gegen Ende des 16. Jahr- 



) Nebst den älteren Werken über Wien von La?:, Kuclielbeckcr, Reif- 
fenstuel, Fuhrmann, Fischer, Sclieyb, Freiherr v. Prandau, v. Geu- 
sau tt. A. sind besonders, in Bezug auf Kunst und Alterthum, vor- 
suföhren: Freihorrn v. Horm ayr's TViens Geschicke und Denk- 
würdigkeiten, 9 Bände mit K 8 ^Mrn 1823_l825t. _ Joli P e z z T« 
Bescbreibung von Wien. 8. Aufl. hesorj^t von F. Tschischlia. 
Daselbst 1836. 12. mit K. _ F.II. Böckh's Merkwürdigkeiten Wien«, 
8. Das. 1888—1823. 8 Bde. _ Dr. W. II e b e n s t r e i t's : Der Fremde 

in Wien, und der Wiener in der Heimat. Das. 8. Aufl. 1836. 12. 

A. S c h iTi i d !'s Wien wie es l<>1. Das. 1838. t2. T A. Pfeffel'a 

Aiibildungert von Gebäuden Wittns, nach Originai-Zeiclmungen von 
Saloro. Kleiner und Jos. Em. Fisdusr v. Erlach. Augsb. 178l_17IUI« 
4 Bde. Fol. Dcnkroählcr der Baukunst und^ Bildnerei des Mittel- 
alters im Ssterr. Kaiscrstaale, vom Fürsten von Lichn o vsk y. Wien 
1817. Kur drei Uette in Folio erschienen, Denkmahle Wiens enthal« 
tend.^ Panorama von Wien, ffiAntidileii mltBrUintagen von F.Q« 
Weidmann, Wien 1881. 4. 
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hundcrts. AUo diese Thelle ilnd Im Inneren y Im ToUen Sinne det 
Wortes, walirhaft kalierilch «uigettattet; llir Aeatterei Itt JedoA 
■iemllch uoantelmlicfa. Deito grouartig er selgen dcli aber alle fibtt« 
§ta nur Burg gehdrlgenGelgkiide. VorsfigllchenRaiigdanmter Mianp« 

tet die ehemalige deutsche Reich s-K anzellei, unstreitig einei der 
•chönatea Gebäude in Deutschland« £■ entstand 1728 durch den ta> 
lentTollen Fischer von Erlach; Das Wnpcn Kaiser Carls VI. am Giebel 
ist meistcrlirh p<»nrbeitL't , und Lorenso Mathielli*8 rier Gruppen Ton 
colossalisclR'D Fi^unn nis »SMudstein, welche einige Thaten des Her- 
kules darstellten, nämlich : M ie er den Antäus erdrückt, den Busiris 
übtTvvindi l, dt-n nemüischen Löwen und den Stier von Kreta be- 
zwingt , bind der Beachtung des KunstlLeiiners Werth. Sie stehen zu 
beiden Seiten der Thorc , welche durch die Flügeln det Qebivte 
fuhren. Den groasen Saal im iwelten Stockwerke ileren drei, an dio 
IVand auf Wachsgrund gemalte, graaae BOder Ton Peter Paul Kraft« 
Meisteihand ; die Rüclilielur de« Kaisen Itens I. in seine Residens 
im Jahre 1809 und 1814 , so wie seine erste Ausfahrt nach der 
schweren Kranliheit im Jahre 1826 vorstellend. Die k. V. Reit- 
scliule, d»Ten Hauptseitc f^e^ren den Michaels-Platz ^rerirhtet ist. 
Kaiser C irl VI. Hess sie ebenfalls 1729 durch Fischtr von Erlach 
herstellen. Sic bildet im Innen^n ein längliches Viereck, an dessen 
Wandfläche eine grosse steinerne (lallcrie rings herum läuft, die auf 
46 Säulen ruht. In der kaiserlichen Luge ist Carl VI. zu Pferde ab- 
gebildet. Dleae Relttdinle ioO die achSnate in gansjESoropa aeyn» An 
gelbe grinst unmittelbar daa Redoutengebündey welchea swd 
pnchtroUe Sile entfaidt, und die eine Seltenfrontc des Joaephsplataea 
bildet, deaaen Hintergrund Fischer von Erlach's 1726 entstandenes 
Meisterwerk , das Gebäude derk.k.IIof-Bibnothek, elnniuinit. 
Auf der mittleren Kuppel sieht man die BildHaule der Minerra, In 
einem mit vier Pferden bespannten Trinm]iliwagen, die in ihrem Laufe 
den Neid und die Unwissenheit unter ihre Füssc stampfen; auf den 
beiden Klügeln aber gewahrt man den 'lii»n Atlas, welcher die llirn- 
mel&kiigijl, und Tellus, Mclrlier die Weltkugel (beide von vergoldetem 
Metalle) trägt. Diese Statuen werdtu Lurenzen Matliielli sugesdirie- 
ben. An der herrlichen Treppe, welche In den Bibliotheks-Said führt, 
Ibidet man einige römische Alterthitmery ala: Säulenrümpfe, Büsten, 
Steine mit Inschriften etc., welche grösstenthella In SiebenbOrgen 
gefimden wurden. Ueberraschend grussartig Ist der Kindruck , den 
man bebn Eintritt in den Rüehersaal empfindet Er ist 240 Fuss lang, 
54 breit, und von der Höhe eines geschmackrollen "l'empels. Im Gan- 
zen bildet er ein längliches Vi<'rerk mit einer oralen Kuppel in der 
Mitte« dii rliir( Ii hohe pleirbrmulr Fensterwolbimjren crleuclitit wird. 
Vier ^rnNS( i'rci&tehend«' und \ i« r Wandsaul« n stilt/m das CJcbiuide, 
in dessen Mitte die lebi ns^Kissse liiidsaule Carls \ 1. des Krbauers 
der llof Bibliotbek)*von earrarischem 31arraor steht, von acht anderen 
regierenden Fürsten des Hauses Oesterreich umgeben, deren Namen 
an den Ftaaageitellen angemerkt aind« Der BQdner dieser Statuen lai 
Antonio Corradlni. Der Saal |st uberdleaa noch mit achonen BOsten 
•na dem Alterthnme gealert. Die Gemülde aind Ton Daniel Qran, und 
mBÜglich fcnräth die Decke der Knppel, wo alle KtNte In ajnbolU 
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tchen Flüren einen freundschaftlichen Kreis bilden, grosse Meister- 
sdiaft. Vufi iitii 2ächat2cn ditütii iMustutttnpelSy so wie Ton den ubri- 
ccn Sammlungen in der Hofburg wird, IbsoCbiii de Bezug auf Kmisl 
nabeiii etn beionderar AbicfaDltt haadelB« Der Sttllche der 
Usdiidieii Gebäude am Joscphsplatief welcher die NatnräUeD* 
Gibfaiette In sich fasst, wnrde Ton Kaiser Joseph dem Zweiten er- 
hnuvt. Die kaiserliche Residenz hat ferner zwei Capellen. Die Burg- 
pfarre im sogenannten Schweizerhofe , welche Kaiser Friedrich III. 
auf dem Grunde der frühortn von Rrrdolph IV. herstellen, 
Maria Theresia aber 1748 mit zarter Schonung des Altertliümlichen 
verschönern liess. Den Hochaltar ziert ein Crucifix von dem beriilim- 
ten Bildhauer Uapbael Donner, und das schöne Altarblatt auf der 
rechten Seite de&&elbt'U : Maria, auf den Knien das Kiiid Jesu haltend, 
welches d^ heil. Katharina einen Ring reicht, ist von Fctti ausMaa- 
liUL Die 1797 aeii bcffeitellte Kammer-Capelle. Düren adifoen 
Hodialtar siert ein berrlichee Bild tob Carl Haratti, den iterbendeD 
heil. Joseph Tmtdlend; die Gemälde der beiden Seüenaltllie veiftr? 
tigte ¥VeUierr von Stnidl ; die Arcliitektur ist Ton VIncenz Flacher, 
und iwülf Aposteln sind von Maulbertsch gemalt. Der Aussenscite 
des Eingangs erwülmten Gebäudes, welches Leopold!, errichten lies», 
gegenüber, liegt das praditi^e neue Burgthor , und zu beiden Seiten 
achliessen sich der lloi- und der Volks^arten an. Das neue B urg> 
thor *), ein würdiges Gegenstück zum Krandenburgerthore inBerlin, 
t ntstand zwisdien 1822 und 1824 durch den k. k. Ilofbaurath Peter 
Nobile. Dieses Frachtgebäude , dorischer Ordnung , zeigt sich in der 
heträchUidieii Anad^mig Ton 38 Klafter Lange. Das MittelgebSnde 
heateht an« fünf Bogen , wovon daa mitteilte aar Durdifihrt 18b den 
AUerhBchsten Hof, die nftchatangelegenen imr Ana- and Bfaifiilirt lltr 
das Publikum, imd die beiden äussersten für dleFtesgänger beitimnit 
aind« Den inneren Theil dieses Gebäudes tragen, zi^olf Säulen, wel- 
che in der Höhe 27 Scluih, nnd 4 Schuh 7 Zoll im Durchmesser 
enthalten. Die Liinge des Mittelgebäudes, von der Stadtseite be- 
trachtet, beträgt 14 Klatter, 4 Schuh. Die beiden Seitenflügel, die 
sich unmittelbar an das iMittelgebäudc anreihen , sind zu W achstuben 
bestimmt. Fünf JStulcn iühren zu diesen Flügeln hinan , vor welchem 
jedem eben^üls vier Säulen, zwisclien zwei grotiben Eckpfeilern, zu 
achcn «Ind. Jeder Seltenflügel bat eine Länge Ton 11 Klaftern, 4 Schub, 
7 ZolL Daa Qeahnae hat ilbrigena % die Attik 7 Schnh, 7 Zoll HShe 
(Fortlflcatlonsmass , die Klafter ^eldi 6 Pariser Sehvh). In den dch 
an selbe ansehliesaenden Mauern, die an beiden Seiten Mo m dem 
Hof- und Volksgarten reichen , sind geschmackvolle Kingl&nge ange- 
bracht , woselbst auf den oberen Theil des Gebäudes Treppen führen. 
Von der Vorstadtseite siebt mnn nur die ntrf starken PFeilem ruhenden 
fünf Bogen, und in den Seit« nflii^c In zwei grosse halbrunde Fenster. 
Die Aufschriften lauten von Aussen: Frnnciscus I., Imperator Austriae 
MDCCCXXIVi von Innen: Justitia regnorum fundamontom. Nicht 



Das neue Burgthor, von k\ C. Weidmann. Siehe Freiherrn vom 
Homajr*a Archiv tm, Rr* iia. 
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minder ^oBsnriig Ist das Gewächshaus im k. k. Ilof^arten *), wel- 
ches sicii sowohl durch Schönheit, iils durch seine iwcckmässigeEin- 
rlditiuig autxelchiiet. Em igt dat Werk dct rSbiiillchit hebumtcn 
Ckoeral-HofbaiidlTectoray Hefn Ludwig toh Remj. Dte Flronte die- 
•et lieiflichcn Pflanien-Palattei melgt t^th Iii der imposuiteB Ana- 
delmtmf Ton 565 , und in der Höhe Ten 325 Fuss. Die Mitte nimmt 
der Ton acht korinthischen Säulen gestutzte Blumensaal ein* Diese 
Säulen haben 30 Schuh Ilölie und 3 Schuh im Durchmesser, Die 
Capitiilcr derselben siud statt der korinthischen Schnecke, liier n^hr 
anpassend, mit Anan-is p ziert. Die Zwischenräume der Säulen flillen 
Fenster und Dopptitiiiireii \on vorzüfflfcli rein bearbeitetem Eisen nnd 
Kristallglase geschlossen. Im luiH-ri ii hildet der Dlumensaal ein Pa- 
raUelogramm, dessen Länge von 72 Fuss sich zu der Breite wie Zwei 
m Eine, und eben so iiir Höbe TerhXlt» An dieien grftnsen sn beiden 
Seiten die coloaiakn Glaahäuaer, und die Bndflugel des ganien 6e- 
bändea bilden zwei Cenyeraatlent-Salonay die sehr getchmac1[Toil 
T< rziert aind. In dem zur Rechten ist ein lieirlicbea Kunstwerk der 
hiesigen Ponellanfabrik , nämlich eine grosse Vase in der edelsten 
Form und Ton bh ndeudrr Weisse mit den Initialen der kaiserlichen 
Namen in Gelt?. Dem zur Linken steht das im gef;ill!>en St^le t rbaute 
Haus, von zwei Geschossen, des k. k.Hofgärtners. Auf einem freund- 
lichen Platze des Gart» iis < ihlu kt man die Bildsäule des Kaisers 
Franz I., duj» Gt-iuahls d« r grausen Maria Theresia. Der Kaiser ist in 
Lcbensgrösse zu Pferde dargestellt, und das Ganze, ans weichem Me- 
tall gefornt, itt ein gut gelungenes Knnatwerk des waefceren Baltliatar 
MeD. Der Velksgarten Ist besonders wegen des Iiier beilndlielien 
Th es e n 8 tem p eis ^ der Canora*s nnachStsbares Meisterwerkv des 
Tbeseus Sieg fibcr den Centainrenk3nlg Eurhytus , nmf^ingt, höchsl 
nierkwiirdipr. Schon 1S06 hatte der grosse "NTf I^ter denKntwurf dieser 
colossah n Gruppe begonnen, «iber erst 1819 wurde sie voll» ndet. 
Das W i rk ist in carrarischem l^Tarmor aus|:efiihrt, und Theseus in 
dem Moment dar^jeslellt , wo (t Centauren zu Buden gesclileudert 
Jiat, und nun die Keule scliMin^t, iitn vnllnids zu tödten , während 
dif linke iiand schon die Kelile des Ungeheuers zusammenpresst. 
Von ergreifender Wahrlieit ist der Ausdruck des Zornes , welche die 
nackte mit Macht und Kraft fiberreich ansgernstete HeroengestalC In 
allen Theilen bannonlsch beseelt Und nnn ToUends der Gontrast In 
dem Gentanrl NiedergedrSekt auf dem thlerischen Theile sefaies Kdr> 
pi rs , raffi er alle Kraft zusammen, sich empor zu richten gegen die 
M.idit des üeberwinders. Vergebens! Der kräftige Arm des Hero« 
überliefert ihn schon dem Tode! Krampfliatt wühlt die eine Hand im 
Boden , wäljn nd die andere sich in den Arm des 'nu srns- kl;ifnniert. 
Der Ivtriv >>( hn i drs Schmerzes entschwebt seinen Lippen. Die Be- 
handlung des Marmors, eine d»T gepriesenst»n Ki^tnsrhaften Cano- 
VAS} zeigt sich bei dieser unschätzlKuren Gruppe, welche mit dem 



•) Der Ilofgartcn und das f;ro»«e ricwacbshaus^ von F. C. WeidnanA, 

im Freiherrn v, Ilormayr's Archiv von 1823, Kr. 117. 
**) Der Volksgarten und Canovas Theseus, von F. C* WeidmaiiB, im 
Arcbif e fiir Geschichte von FrsUk Uormayr IM , Nrt M vnd tt* 
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FledetUle 18 Fuii HSlie mrf iZ Wmn BfeHe hat, uad fibMia» iohr 
«wtdcniitig Menditet iit, im voOitoi Olante. Würdig dleMr*lMn^ 
IldieB Scbopflnig Cviovai, wQbt sich, ein getreues Abbild det antikeft 

Tbeseustempels in Athen , das Gebäude? über diese Giuppe. Hofbau- 
rath JPeter Nobile leitete hierbei den Bau. Die Säulen sind derischer 
Ordnung, im Dlameter von 3 Fuss, 2 Zoll, 8 Linien, und man iMi 
deren' 10 an den Längen - und 6 an den Breitenseiten. Die Liinrre des 
Tempels betragt von Aussen 76, die Breite 43 Fuss. Die Katakom- 
ben desselben, zu denen man durch ein eifjmes , zIerlirJies Ge- 
bäude, zur Linken des Tempels, gelangt, Ix w.iliren schatzbare rumi- 
fichc Altertliümer, inBfisten, Opferaltärcn, Sarkophagen, Mithrasstei- 
nen etc. von Petronell , Aquileja, Stix-Neusiedel, Laibaeh, Canmntnfli 
. wmA Siebenbürgen, lieatehend. Voriiglieb eind dnmmter nerltwilfdlg : 
€in Opfenltar nUt der durenft teilenden Figur dee Genioe Tutelarlt der 
Stadt Camontum ^*), und ein grosses MlUnrasrellef welches im 
MottiHle Mai 1816, In der Nähe ^ iens, bei Stii-Neusledel gefunden 
wurde. Das letzte zur liaiserlichcn Burg gehörige Gebäude endluh 
Ist der k. k. Mar stall. Er li«*gt gerade vor dem Burgthore nuf drin 
Glacls, und wnrdv 1725 von haiser Carl VI. liergestellt. Kr li.a » ine 
Länge von G(MJ Futss , ist zwei Stockwerke hoeli, und hat aui 400 
Pfi rde Baum. Die kostbare Jagd - und Sattelkammer enthält auch 
maiicli Merkwürdiges für die Ktuist. 

Unter den sablrelchen Kirch» Wiens sind TorKuglich bemer* 
hennwerth: die Metropolitan -DemkIrche an St Stephan t). 
Schon 1144 gffindete Hemo^ Heinrich II. , JasomIrgott genannt^ dn 
Getteshans, das später durch Anbaue und VergrSsserungen zu dem 
heutigen staunenswürdigen Dome, der «i den Itühnsten Werk < n alt- 
deutscher Baukunst gerechnet werden muss, emporwuchs. MeiNter 
Ofitavian Falkner fVolckhner) aus Krakau Torderte Iilerbri so den 
Bau, dasB die Kirehe se!inn 11 i7 von dem IJisehofe l?cinibi'rt von 
Passau konnte eingeweihet werden. Von diesem Baue sind nocti jetzt 
die Kmporkirfhe und die beiden > ordern Thürmn zu sehen. Zu Köui^ 
üttokarü von Böhmt ü Zeilen >^urde sie nadi den FeuersbrünsteD von 
1259 und 1275 restaurirt und etwas erhöht. So bUeb die Kirche bis 
sn Albrwlits II« Raglemif . Bbser Heraog Hess die Westicitey an die 



*) Anton V. S t e i n b ü c h o Ts Peschreibung des The&euuis und dessen 
unterirdische Halle, Wien 1827; ii. mit 1 K. 

**) Lahus: Ära antica seoperta in Hainbiirgo , Milano 1820. 4. 

. A* V. 8 t c i n b ij r h e l's Aufsätse fihcr das MithrasdeiilUnal in der Wie- 
nei: Modeneeituu^ 1816, und iß Uormayr's Arcliiv 1816. 

f ) ty&bere •Bescbraibungen lieferten Tilinetz , Ogesser u. A. Der 
St.$tepbansdoin In Wien und seine alten Uunstdenkmablc, von Frans 
Tsrhischka, Wicir 1 To!, init '*i Hupfcrtafoln von Chr. Wilder, 
von dem auch zwei grosse innere Ansichten des Uotnes bei Kunst» 

bändlcr Hettner 1830 erscbieuon sind. Siehe auch des Fürsten 

▼on LicbnoTsby's DitAlimSbler der Baulumse ud BÜdnerei des 
IMittrl \lti im (»sierr. K.iiserthume. Wien 1817, Fol., wovon nur drei 
licdc erschienen sind 5 nnrl L. H u p p's . C'Iiiese principali d^'Kuropa. 
Milane , Bossi , Fas. V. und Alois P r i nt i s s c r's Aiit'satx : Ucbcr die 
ahcn Kunstdenkmshte Wiens In Freibcmi' t« UoraiaYr's Geschicbic 
Wiens. II. Jahrg. I. Bd. • ' 
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1326 darcb Ritter Ulrich von Tfnui nr Linken die Kreuseapelle, 
dnrcb Ihm selbst aber di»» Eligiiigcapelle nnfrebaiiet wurden, betri^cht- 
lich erhöben, und die Liitt rkirche, iJirer Breite nach, bis zn den 
Jetzigen Hauptmauern erweitern. Sein Nachfoljjer Rudolph IV. volli 
detc nicht nur den li.iii seines Vaters mit gauzl icher Schliessung der 
Gewölbe und mit AufseizuDg des hohen Daches, sondern begann auch 
einen neuen erweiterten Bau im Chore, wozit er am 7. April 1359 
denOnüidatelii legte« Zoffelch aber b^gami er andi, die beiden hohen 
nfirme im Krenie det Dornet sa gründen, welche» RIeecnwerk ant- 
mffilireii dem anepmcliiloeeii aber kunsterfiihnieaMeiater Wenda am 
Klostemenburg auTertrant wnrde. Wenzla biacfate» bb zu seinem 140% 
erfolgten Tode , den lliurm an der Mittacrsrite auf zwei Drittel In die 
Hohe. Flelnrich Kiimpf, ein Hesse, und Christoph Horn von Dünkel- 
eplei, verfertigten um diese Zeit die Zierarbeiten und Bildsäulen des 
Domes, unter denen sich vorzu^lirb die reicli^eschmückten Portale 
der beiden unteren Seiteneingänge auszeichnen. iMlt imermiideter ITift- 
tigkeit arbeitete Meister Peter von iiracbawitz , nach Wenzla's Tode, 
bis 1429 Fort an dem Thurme; allein erst seinem wackeren Gehülfen, 
Hangen Bachsbaimiy war et Torbchalten, am vierten Tage nach Mi- 
chaelta 1431 detien Spttie sd Mneo. Meiater Bncktbaom fMerte 
attdi den Ton Rudolphe IV. angeCuigenen oberen K!rclM«ilhefl , der 
Jedoch erat inr Zeit dee KSnigs Mathias von ÜDfam gftnallch been- 
diget wurde ) nnd begann den ferneren Bau des unvoUendel gebliebe- 
nen Thurm es , wozu am St. Hlppolitstage 1450 der nene Grundstein 
^('It ;:t ward. Buchsbaum, welrber 1454 starb, batte die Meister Leon- 
hard iStt'inhauer , Lorenz Pfenning von Dresden, Seifried Köm*^ von 
Constanz, Georir Kbl ti^ von Krfirrt und Anton Pilgram von Hnlnn*) 
zu INachfülpcrn beim üaue, di r übtrliaupt nun nur lanjsrsam \on Stat- 
ten ging. 1516, da Gregor Häuser Bauiaeister bei St. Stcplian war, 
ww man endlich geiwnngcn , den weiteren Ban dea «weiten Thurmea 
gans anfiragebeO) und erst 1579 wttrde er vnn HanaSaphoy mit einem 
kleinen Anbatie nberbanet. HofiMrrhitekt Aman hat dienirehe, welche 
durch daa finmaösische Kriegiheer 1809 stark bcscIlHdlget wurde, 
l^&ckUch hergestellt» Dieseo Me|aterwerk altdentacher Kunst zeigt die 
Form eines lateinischen Kreuzes, imd ist durchaus von Quadersteinen 
erbauet. Die ganze Länge beträgt 55 Klafter, 3 Schub, die grossfo 
Breite im Kreuze 37 Klafter. Die 'äussert- Mauer ist 13 Klafter, 1 Fuss 
hoch. Zwischen den mächtigen Strebepfeilern prangen 31 bis an das 
Gewölbe reichende Fenster von zierlichster Steinmetzarbeit, und ftber 
sie erhebtn hicli die beiden Riesendächcr, wovon das eine, von der 
Stirnseite bis zu den grossen Thtirmcn reichende , eine Höhe von 17 
Klafter, 3 Vz Sdinli, daa andere aber von 11 Klaf^r, 1 Schuh hat« Beide 
eind mit Gängen ron alcrlicher Stelnmetaarbclt ringe umgebeiif und 
mit glaalrten Ziegeln elngededtt Die Sthmeelte der Kirche « In Ihrer 
Ausdehnung Ten 23]Qafter9 3 Sdnth, bietet ein iehr gcmcngteaWerk 
der Baukunst dar» dae atdi weder dnrdi Anlage » noch Ausfuiurung, 



*) lieber den Baumeister Anton Pilrrram, von A. Primisser. Siehe 
die Wiener Jahrbücher der Literatur, 11. Bd« 
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wobl ab«r tocb hoheu Alter sutsekiuMt Vmrsftfllch merkwürdig Ist 
hier das togenannte Riesenthor, welches den neugriechischen Styl 
deutlich erkenne n lasst. £s trä^t, obg:lcich ein SjHUbog^cn die yor- 
dere Oeffiiun^ brderlet, fib^^r den schräg sich tinziebenden Seiten- 
mauern halbzirkclnuKie etwa» ^edrüclite linken, die auf 14 Säulen 
ruhen, und über welelie sich die Bo^en als runde glatte Stabe wöl- 
beu. Die Sauleubchafte uud Knaufe, äo wie der über den Säuiea hin- 
weglaufende Streif haben Zicratta ▼on grosser Mannigfaltigkeit und 
JÜbvMhila^g^ gans so, wie sie bei bjianiiniiclien.Kaiiaticerkeii oft 
wkemmcD. Beeonden beachleMwefÜi ist dai.mPoKlale<juigebradite 
Steinbild des Erlösers, in einer Eirnde titiend. Die Halle dieses Thuk- 
res bildet eine liesondere Vorlage , an der mjui ebenfalls einige wim,* 
derliche Zierarbeiten, in Tiercckigen Vertiefungen jupgebracbt, bemer- 
ket; wie z. B. einen Löwenbändiger^ ein geflügeltes Ungeheuer mit 
seinen säugenden Jungen, einen Jünglii^[) der seinen verletzten Fuss 
auf dem Knie eines andern halt, u. dgl. Ueber dieser V<»rlage prangt 
ein grosses, fast bis an das Gesimse reicliendt;s Fenster, und der 
gAUzeBau wird von den beiden Ileidenthurmen eiiigeschlussen, welche 
eine Höhe Ten 33 Klafter, 4 Schuh haben, und offenbar dem 12. Jahr* 
iHindari rageliören* l^e sind von Quadern erbaut « ao vle üure StdfvK 
dacher acbtecUg^ und in Tier Geacboaae abf^tlieill» Im Inneren eine» 
dieser Hl ürme liäjDgt eine schone 81 Centner wiegende Glocke, welche 
%772 Ton j^ans Joseph Scheichel, aus Wien, gi^ossen worde* Die 
KreuzcapcIIc zur Linken, und die £Ugiuscapelle zur Aeebten, wekhe 
mit prächtigen Rosenfenstern fTt riert sind, bildeu die äfisfff-rsft'n Flü- 
gel der vorderen Ansicht. An ihn n Im ken sieht niaii die Steiubildei* 
Rudolphs \\. und seiner Gemalüin K.itharina von nicht Tcrwerflirher 
Stciuinctzarbt il. Die beiden Längenhciti u, besonders jene gegen Südeu 
gelegen, gcw^üirea den Anblick eines mächtigen, harmonisch vollent 
deten Bauwerkes aus der besten Zeit deutscher Kunst Jede derselbeif 
liat flwei Eingänge, woran der eiq(B in die Unterkfarche, der andeni ' 
dmrch die tiobenUtuma in daa Krenn der Kirdie) iolurt. Jene der Ün^ 
terkirche haben in Form kleiner Oa^eUchen erbanto Eingangshallen^ 
die sich von Aussen dreiseitig, von Innen aber siebenseitig darstellen^ 
und mit der zierliclisten Steinmetzarbeit geschmückt sind. Weit übcrf 
wiegend abrr ist die Pracht der inneren Pforten , die in die Kirche 
selbst fuhren, durch ihre herrlichen Stein Basrelief« in Spitzbogen- 
rahmen gcfasst, welche fite altdeiits< he Kunst mit ihrem schönsien 
Schmuclie ausstattt'te. J* iU 4» *»bur il« in !5>iugerthore. zunin iist der Ell-!- 
giuscan^lie , stellt die llekehruog luid Enthauptung des Apo^tci^ i'.iu- 
lus> daa ober demBischolsthore, zunächst der KreuxcapeUe, aber den 
Tod und dieKrinung Märiens Tor. Beidea aind, aUer Wahndidnlieli^ 
IkeU nadif Werke dea obgedachten KunipC Die beiden liolien Thuraae 
scheiden die CInterldrdie von dem Cliore. An der Bfitta^ieite rag^ 
der hohe ausgebaute Thiurm, der nir den atirkaten in Europa felialten 
wird, machtig empor. £r ist durchaus von Quadern erbauet, und d;ui 
Massive dessclbrn ist mit den mannigfaltigsten und gewähltesten Stein- 
zieraten verhüllt. Seine Hohe betra«rt 71 Mafter, 2 Schuli , 7.104 Zoll 
Wienermass. Das Verhältniss der einzelnen Theile det I liurme» zum 
Ganzen ist unbeadirctbUcb lierrllch» und aller Anschein von Schwere, 

0 
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den eine lO mlgelienere StctnmnKse leicht herrotMn^en kSmite, iit 
beseitiget. Zu iinterst fßhrt das PrimglScklefnthor unmittelbar durrh 
Hf^n Kern dea Tfnrrmes in Innere der Kirche. Die Hr^lle jedoch ftt 
nicht 80 reich gesrhmürkt, wie die der unteren Eing^ang:e. Ueber die 
drei Einp^an^sbo^en erh««ben sicli zwei nebeneinander gtehende Fenster, 
um welche die VVajjeii Oesterreich! angebracht sind; todonn srhwinpt 
sich ein grosser dreieckiger Giebel empor, der znm Theü das ersto 
bei 50 Fuss hohe Glockenfeilster bedeckt. Höher hinauf leigen sich 
Birei Giebel nebenelaander, iwfichen welche du swrtte Mt m Uto 
reichende Feniter herrorr^ Ober der Uhr nmecfattii^ den thnrn 
ein freier Ganf, welchen zwölf hohe fireisteheadeThUrmäen echfiteeoi^ 
und hier trennt sidi der Stamm des Thurmes von der Spitze. Dieser 
obere llieil bildet eine achtseitige gestutzte Spitzsänlo , welche sich 
dreimr^l Terinn^t, tind nn iliren Kanten drei Fuss breite Pflanzenknor- 
ren hat. Ein doppelter bi wr^lirijer Adler von Kiipft r, über den sich 
ein 6 Schuh 7 Zoll hohes Kreuz erhebt, krönt des Thnnnes Spitze. 
In das Innere desselben leitet ein Aufgang von Aussen neben des 
Tlinrmmeisters W ohnung. Bis zur Höhe des Kirchendaches Rihrl 
eine Wendeltreppe in einem Eckpfeiler des Hiurmes über 553 stei- 
nerne SCnfen^ dmii tritt nun fai e^evKeftt ein. II9her UbMof IShren 
ie^t hStmenie Stiegen mit 200 Stnfea , nnd die Spitie erreicht nun 
auf Leitern. Unter den In dietem Thnrme hangenden Gloeken ist jene, 
welche Kafs( r Joseph 1. am efebetten türkischen Kanonen durch Jf. 
Achamer 1711 giessen Hess, Torzüglich sehenswürdig. Ihre Hohe 
grtmmt der Krone bftrü^t 9 Schuh 8*4 Zoll, ihr Diirrhmesser 10, 
und der Tnikreis 60 Sriinh. Die Dicke des Anschlages hält 8 Zoll, 
Sie soll mit lnh( irriff des Ilelnn s und Schwengels 402 Centner schwer 
seyn, und ist mit Heiligenbiidern , Wapen und Insclir Ilten reich ver- 
ziert. Der gegenüberstehende unausgebaut gebliebene iiiurni zeigt 

in der Hauptsache mit dem vorigen eine ähnliche Bildung. Er misst 
hl« sum Saphoyschen Aufiatie Klafter 5 Schuh » mit dfeecm aber 
hl« snm Adler 34 Klnftcr 1 Schhh. Die Eingangshelle dendben e*»* 
■pridkt in der Anhq^e gans Jener der Südseite. Die In dleiem Thnmie 
fnngende grosse Glocke, die Pummerin genannt, ist mit sechs schd- 
nen IleiligenbiMem versiert, und wiegt 208 Centner. Urban Weiss 
hat sie 1558 gegossen. Der hohe ('hör, welrlier gleich hinter den 
'rhrir!n<'n beginnt, besteht aus einem Haupt- und zwei Nebi nrhören, 
deren jrder seine besondere Vorlage hat. Der erstere, W' lrhi t über 
di«' b«'iden anderen weit vorragt, ist funfseit ig gebildet, und Jiat eben 
80 vielr liohe Spitzbogenfenster. Von den iNebenchören liat jeder nur 
zwei Fenster. Wunderbar ergreifend ist der innere Anblick dieses 
INnme«. 8w5If hocfaemponträende Pfelier tragen da« Gewölbe der 
19 Klafter 2 Sdinh breiten UnterUrche) nnd «ondem da« freie Schtf 
▼on den Abeeiten. Die H6he de« Schiffe« betrügt 14 Klafter 3 Schnh^ 
fene der Abseiten It Klafter 3 Schuh. Jeder Pfeiler hat sechs Stein* 
rader^ deren drei gegen das Schiff, und drei gegen die Abseiten ge< 
wendet sind, mit zierlich gearbeiteten Bedachungen. Inden Zwischen- 
weit' n der Pfeiler zeigt sieh immer ein schöner Spitzbo^ri it. Sch?nurk- 
loser ist d<T holie f'hor, dessen Gewölbe eb(*nfalls in zwei tteihen 
ttM;lis freistehende ciuüicfae Pitiler stutzen. 2tt beiden Seiten des 
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Chores ilnd die Katharina - uni Barhara-Captllen angehauet, welche 
ehie merkwürdige Art Xreuigewolbes haben; die Gurten deiselben 
aidi^n ilcli Bfaalldi in der Bütte fa einem weit abwürtehfingendeii 
wd aedl imteD tplti ^eechkiMeiieii Knopf, der gans Drei tit, ao iwar, 
dass lieh das GewBlbe In sich gelbst tragt. Von den schon oben ge-' 
AacMen beiden Capellen an den Krisen der Stirnseite der Rlrehe, über 
welche lieh swei andere minder bedeutende Capellen erheben, hat 
lieh nur die pr-^rhtige Elfgiusrapclle in ihrem nltdotitsrhon Srhmnrte 
miTcnebrt erhaitin. Zwisrhi^n diesen Capellen sind die Auff inge in 
die Heidenthurme nnd zum grossen Musikchore, der über den Bo^en 
des Riesenthores hich erhebt, und den grossartfpsfrn Anblick des 
ganzen inneren Baues darbietet. Der Hochalt^tr ht ein ktin^ütwerk des 
geicldekten BUdhanera Johann Jaeoh Bock, der ihnlG^iO aus ichwar- 
Mm poloMMMannor wa TerfeiÜgen anfing, und naeh aleben Jattren, 
mH MwMmm Statnen geilert, Tollendete. Daa gtotae Bild dieaea 
AHarea, die Steinigung dea heil. Blutzeugen Stephan Toratellend, 
■dte dei gedachten Knnstleri Bruder, Toblas Bockt es gehört den 
heaaeren Kunstwerken dieses Zeitraumes an. Die übrigen Altäre sind 
wenig nrhtensirprth ; jedoch besitsen einige «rnto Gem:i1d»v Es sind 
folgende * : bri den Stufen des Sanctnarfums : der iieil. Carl Borro- 
niiliis, TOB Hottroajr von Hosenha^n; der heil. Johann Ncpomuk, Ton 
AltOTOonte, dem Vater; im Passionschoie: Christus un Kreuae, von 
Joachim Sandrartj im Frauenchore: die Himmelfahrt Märiens, von 
Splelberger; m der linken Wand daadbat: die Jdngfiran Maria mit 
ioB KMer Jeana nad der hell. Aana, mn ToMaa Book ; der helL An- 
tanina von Padna^ von der hell. Jangfran daa Kind Jean fn aefne Anne 
ampflnigend, von Michael Angelo Vnteilierger ; in dem Schilf der 
Kirche gegen Mittag anf den Altaren an den Pfeilern t der heil. Joseph 
mit dem Jesuskinde, von Sconiana; der heil. Januarius, von Altomonte, 
«Ipm Vater; eine heil. Frtmili»» , VonRottmayr; nn t^on Pfeilern d«'r 
entgegtnp:» H» t/.t> n Seite: dt r In il. Mirhnrl und dt r heil. Francisrus, 
ebenfalls von llottmayr ; die heil. Apostel I't Ii r und Paul , von Tobias 
Bock; nahe an einem Wandpfeiler: ein Km Homo mit h.ilhnn I>tibo, 
von Correggio am Speisaltare: eine Madonna auf Goldgrund ge- 
malt, ana der Zelt vor Albrecht DArer; endlich In den Capellen hin- 
ter de« groiae» ThfinBose die hall. Barhara, von Altomonte, dem 
¥aileii; nnd dSe Marter derhelL Katftattna, von Sehmldt Ben; Aneh 
IJeberreste alter Glasmalerei aeigen sich an nfehreren Fenatem ini 
Chore, in der ETIigluseapello ete. Die merkwOrdlgsten denken be- 
finden sieh In den £in|^ngcn unter den groaaen Thdrmen. Sie ent- 
halten z**hn Regenten ans dem hahsburgischen Tfause, die Steinigung 
des heil. Stephan, die Anbetung dfr heil, drei Könige, die heil. Bar- 
bara und die h«'il. Katharina. Ali«* diese Geiniilde sehmücktt^u «-inst 
die aierllehe H irlhoioraänscapello (in der Nähe des alt<'n Musfkdiors 
gelegen), wo norh jetzt » in h«*rrlirher Flürelaltar mit vier kosth.^rr n 
Gemälden, aus Diirera Zeil^ uud einem ^'ul gelungenen Schnitswerli^e 



^) ünistSndlieh besehrteben In des Tcrfiissers erstem Werkchcn über 
den Btepbaaadoih Wie» 18». a mit K. 
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Ib MMte, dl« AüfhMrlcMUQkdl auf ilch kaU. Alle ^ese Male« 
Kien, za wdkben aadi die groawii DeckeDgemälde in des Mdicn 
Sakri«teic% tod Martin Altomonte, gerechnet werden müssen, werden 
|edoch Ton nachfolgen (Ifn Workm nlter Bildnerei weit iihertroffen. Es 
sind diese; a) Die mit Fleins und CJenie trefFlich aus Stein gearbei-^ 
tete Kanzel. Ihre Brüstung; entlialt vier Vertiefungen, mit durchbro- 
chenem Schnit7.werk bedeckt, ans denen die Urustbilder der Kirdien- 
lehrer (Köpfe voll Leben und Wahrheit) litrvorschaucn. Pfeiler , vor 
welchen Ueine Bildsäulen stehen , londern diese Vertiefungen Ton 
•InaBder. Attcli der KanielAut Itl mit SpUseäulcBf kletnen Siataum^ 
■atlea Bofen uad Windmigeii , die uberall Diopdislchteii gewüluMf 
teklilich ausgestattet Daa Geländer der Treppe scigt lehöne, ab- 
wechselnd aus dem Drei- und Viereck construirte Rosen, und auf 
dessen Handgriffiflache sind liinaufkrlechende EidechieR and Frosch« 
abgebildet. Das Dach endlich weiset (V\e. Gestalt fines achteckigen, 
mit einer holien Spitze gekrönten llnirmeliens, in dessen einsehien 
AbtheUungen die sieben Sacrumente bildlich dar£:cgtt'1It ersrlRMnen. 
Dieses kostbare Kunstwerk hat eine Höhe von 27 Seliuli (> Zoll. Es 
wurde unter Hans Bnchsbaums Leitung durch die geschickten Stein« 
mctxe Andre Grabuer, Konrad vou Himberg, i'eter von IVüruberg, 
dtofg Actotllner, Johann Pelm und Ilans ron Vartiheim ▼ellendel| 
Vnn Orabner «nd Ptoter ^n Mmbei^ aind, aller Vcmathang nactt^ 
auch die beiden herrlichen Bmatbilder des Melatera Bnchabanv, wo^* 
von das kleinere unter der Kanzel , daa andere aber unler dem nahMS 
durch seine schönen Laub- und Bogenversicrungen sehcnswerthen 
Orgclchore sich befindet, und unstreitj^r eines <!tT bfrrlirlisfen Mei- 
sterwerke deutscher Kunst ist. Biuhsbaums JJnistbild sielit liier aus 
einer fensterähnlichen Oeffnung, di« ^'enau mit dem Baue des Orgel- 
chorea susammenhängt, heraus* »Seine Hechte hält den Zirkel, die 
Linke ein \^ iakt Imass. lieber den Leib ist ein faltenreiches Oberkleid 
geworfen« Der ILih ist entbiüäät, und wird von dem langen Ilaajrc 
nmanielAy das rekhlidi Ton seinem, mit einem Jiarei bedechftenllanple 
hemWallt l^ie Ged^tasüge seigen «bien Mw» über die aeehiiai 
Jahr«, niid der huhne nntenehmaAde Cleiai iai in ihnen nicilt sn 
verkennen. h) Der Tanlateln in der Katharlnft-Capelley ein auagOr 
seichnetes Kunstwerk von 14S1, Sein swelfeckigea Jfteeken von roth«' 
adrigem Marmor misst im Durchschnitte fünf Fuss, imd die Aussen- 
seit»' desselben liercn in halberhohener Arbeit die Aposteln, ilie einen 
kun&tgüübten Meis^el verrathen. An dem Fussgestrilt; von Sandstein 
befinden sich die ^t;ituen der vier Evangelisten von minder kunstrel*- 

eher Auf5iri)irung. Meister Heinrich von Wien Ist sein Verfertiffer. 

c) Die allen geschnitzten Clütihlülile, zu beiden Seiten der mittleren 
neiler im Chore. Sie sbid höchst merkwürdige Ueberreste desKunatr 
fleiaaea ana Kaker Medildif UL Zelt Jede Mte enthllC 20 Vardefw 
«nd 23 Rucksitae, Bewunderangawftrdlf aind die an aUen Tliellep 
derselben angehrachlen Sobnitiarbeiten , Ton welciini aieh besonders 
die Hinter wand auszeichnet. J -(^ r Silz ist von dem andern durch 
eine reich verzierte Säule, auf der immer eine Heiligenstntuc imter 
einem durchbrochenen Dächlein stehet, getrennt. Die Lehnen der 
Stühle aelbst theiien alch» vom Sitae aufwärtai in drei Felder » in 
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wddieii tei Slteoite imldnl BiObraBttMw nil Lft^bwitew* 
gea, dami ofcer dleMm vlereefclge Tal^ iiift nalberiiotaicii ^»»ri**- 
Wton aiM dem Leben und der Leidcnafwdllclite tinieres Heilandei^ 
und ^anM oben fenalerilinliche Oeffnuogen , die sich mit sierilcfaM 
Spitsbo^en endigen, ang^ebracht sind. Ü.eberalli herrscht, bei vorwal- 
tender Symmctrio, die gcschmaclc vollste nml sinnreichste Manni^nlti^- 
keit in den cin9:i ]iu n Theilen. Khvn so zicrlicK sind auch die übrigen 
Theile der Chorslülüe mit Statuen und Laubwerk verziert. An der 
Brüstung ist das österreichische flnuswapen, und jenes der Stadt 
WicDj an einem Sluhle aber das lombardischc Wapen angebracht. 
Das an dem Buche einer Mönchsstatue dngeschnitxte Monogramm aue 
•iBeniTerKhlunfeneii J. lud S. beitebendi ffihH der Venantlümg B— » 
dnaa JdrgSurlta, der dieChortiiiUeUiiMaiiiiCflr 9ulJlm1M9$dMM^ 
auch die des St. StephansdooMt ▼effeftifd babe, WM.anch die auf- 
fidlende Aelmlichiceit der beiden Arbeite« rcobtferijget: ' Auch die 
Stuhle sunächst des IlocbaHaTes sbid Ibrer sehr simob ans Hole 
geschnitzten RrustbÜder wegen sehenswerth. Die ersten twA stellen 
Kaiser Friedrich III. als Stifter, und K^pst Faul !I. ;ils Bestalifior des 
Wiener Bisthuraes vor; die übrigen sind die liildnisse der hiesigen 
Bischöfe bis zu des Grafen \oii Urt unors Zeit» unter dem nie auch 

errichtet wurden. d) Der ;Sai kopliag des Kaisers Friedrich des Dritten, 

unstreitig des Domea grösstes Meisterwerk, und eine Schöpfung dei 
borübmte» Büdbauei« Midas Ii«r€h, der ea nach ♦»wanaitfihglfet Ar* 
bait 1513 ToUendetc. ^aa Giabnubl von ratbaa Mamor mbt anf tf- 
nem mwü Schuh hohes Piedestal, tmd ist Ton ataesilS MmkfZZM 
langen» uod 11 Schuh, 2 Zoll hreltan Geländer Tan gleichem II armor 
unililifen, das ganz durchbrochen, und mit kleinen Säulen und Sta- 
tuen gezierte Portale darstellet. Seine Länge beträgt 12 Schuh, 3 Zoll, 
di«' Hreite G Schuh, 4 Zoll, die Höhe 5 Selm Ii. Das Ganze i«t. in aclit 
Felder eingetheUt, wovon die Vorder- nnd Rückseite nur eines,. jede 
Langenseite aber drei Felder einnimmt. Diese sind überali mHtelst 
zwei kleineren Säulen abgctheilt, in deren Zwischenräume immer die 
einen Schuh hohe Statue eines Rcichsfursten stehet. In den acht Ftd- 
dem aelbat aiod in aabaner balbeibobenar Arbeil VocatoUwigfb .ld»gi>- 
bildet, die aich auf die wkhligaten fronnen Stillinifett dM Uaara 
besieben. Die Geshnslcistcn schmucken aahr manntg&K^a Siarar- 
heiten mit Vögeln und wildan Thieren , und die vier Elafcan nnA Sei- 
teusäulcn derselben, Figuren in betender Stellung. Ober dlcsoii abidl 
im Fmkreise 30 Wapenschilde der österreichischen Krbländer ange- 
bracht, und über seihe erhebt sich enfllirh der Sargdeckel, auf dessen 
Flnrhe die li-hentgrosse Getitalt f rudrichs , im kaiserlichen Ornate 
mit dt rn ^^ .ipe« des habsbnrgisciien Hauses, Oesterreichs und de» 
(l( iiibelw Ii Reiches umgeben , abgebildet erscheint. Ihm zur Hechten 
Süin Monogramm, womit er seine Urkunden eigenhändig zn be- 
Saiabneu pflegte; inr Linken aber du fliegender Zettel mit dessen 
bekanntam Sinnbild A. S. L 0. U, (aUer Bbmn iii Oeaterreich toU), 
nnd icvada über aeineai Ilan|»te sa%l alch daa Bild daa JiaiL Gbrl* 
atopba mit dem JesuskindCb Den ftnaaeraten Band fjuwl dia Gnb- 
acliriflU — Von den aahlreichen übrigen Grabmählern daa Bornes seick' 
■an alcb nach ala mei&wüfdlga Scnlp4arwcrka anat a) Im lnp«n 
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der KIrrlie : Das Cenolaphfiim des Herzogs RuilolpTi IV, und seiner 
Gemaliüu Katharina, mit Ihren lebens^rosscn Statuen !n Sandstein 
l^ehanen^ ans dem Anraii^(' des 15. Jahriiunderts, leider schon stark 
Terstummolt ; die Grabdenkmähler Alexanders, Herzogs von Massovien^ 
(tl4i44), und des 1751 vertlorbeacnCardiiial-Bnliftdiofet Ton Wien, 
filgbuMiiid Grafen ynm KollMc», detien BStte der berühmte Ra- 
p£iel Donnef verfertigte, tüiiuiitlicb In dem BVanenchore; dann das 
fVunlliengrabmalil der berühmten Helden Eugen undEmanuel, Primen 
vonSaroyen, Ton dunkel^rauem Marmor in der Kreuzcapclle , und 
Jenes des Geschichtschreibers Johann Ciispininn , dessen Brustbild 
von Marmor, halberhobfn , vortrrfflieh gearbeitet ist, bei d^m Ein- 
gänge in diese CnpHle. b) An di r Atissenseite der Kir< Ik : Die 
leitiir selir zerstiiniirielto 8t«*inerne Ürabstättf von Otto (!• s Fröh- 
lichen liihtiprin Käthe i\eidliart Otto Fnclis , weldjer um 133i starb. 
Seine Gestalt it>t in Lcben^grüssc auf dem Grabsteine in erhobener 
Manier abgebildet« Nebenan sah man früher einen Fuchs , der sein 
GeacUeditawapen andeutete, und an den Seltenthcilen waren Basre- 
hakf ireldie auf «eine bekannten BanemschlHgereien Bezug hatten, 
mgebnchi^ die aber vor vielen Jahren schon der Muthwillc zerstör- 
te. Bat Qrabdenicmahl des Dichtern Protudns Celtes, t 1508, mit 
dessen Bildnlss, in der Mibe des unaus^ebauten Thurmcs. Das Grab- 
mahl des llathsherrn ITntstnrVer von 1523 mit dem grossen SteInT)as- 
relief , »den Kreuzgang nach Golgotha'* vorstellend , von Conrad 
Vlanen aus Wien. Endlich die GrabmonutttmU' des Kirrhcnrnt-isters 
Joh tmi Straub von 15''l0 , und dos Bürgers Georg iSiegentelder von 
1517, beide in der JNalie des grossen 'iliurms, den Abschied Jesu von 
iolner Matter in herrlichen Stefaibasreliers enthaltend. Aach die mi- 
terfardbcfcen Gewölbe dieaea Domes sind, f&r den Architelcten hocfaat 
wichtig. Es tind deren 34» nhne der katierl. OrUfl, welche den Raum 
ontcr dem Piresbyterinm einnimmt; lieber die xahlreichen Reliquien, die 
alle nierkwrirdigc uralte FasKungen haben, gibt das seltene Biiclilein: 
Der HayHknmb in allerhayllgen Thumkirrhen Sant stetfan der Stadl 
'Uicrm, ged. 151 b( i Wind rburg in 4; mit vielen Uoiischnitten von 
M. G. W. reieblirfir AusktfTift. 

Die Pfarrkirche und Abtei der H c n e d i c t i n e r zu 
den Schotten, eine IStiftung lin /(►g Ifi hiru Iis 1. von 115S. Die 
Kirche zu Unser lieben Frauen, srhon 1187 i st ausgebanet, wurde 
nfteln Raub der FLimmen, und hat ihre jetzige Gestalt 1690 erhal* 
ten. Bat Üödialtarblatl, die Seele des Gerechten, wie ale atch tum 
Throne' der Breieinigkeit frendenroll empor aehwingt, so wie die Sei- 
lenaltArigemülde: R*tru« und Paulus, und Chriatna am Kreuze , sind 
▼OB Sandnart ; von Tobias Bork aber: Maria Himmelfahrt, der hell. 
Benedict und der heil. Sebastian; von Fachmann: der lieil. Gregor; 
von Hirron. Jochmus: die lieil. Barbara und die heil. Anna. AIli- (l]«'se 
Gemälde ^nirdm rwisrb» n di n Jahren 1633 und Ifi^O v^rfcrtiLi t. und 
17F6 von Leoiiluid llrrU-in ,niM Fuld.» rcjitaurirt. \ On tlru Grabmiill- 
l< rn ist das der (ii Jiii Jost pha von \\ indisrligrlit/, mit deren Mosaik- 
bild vom Tlrob r Kot h 17S0 verfertiget; <lann j» n< s des Krnst Biidlgcr 
Grafen von Starhemberg, welcher 16cS J W'ivn gegen die Türken ter- 
theid^te, beachtenswcrth. Die Abtei ist ein grossee Gebäude, da* fil 
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itencster Zelt geschmackroU umgebaupt wurde. DlePfarrkirche 

St. Michael *). S!e entstand 1220 diirrh Leopold den Glorrefchcn. 
Nacbdt'Bi sie dureli Feuer grossen Schaden erlitten hatte, wurde hie 
1340 und mam Tbeil 1416 lunpelMmet. I>«r idilmfc« aHdMrttdieThiiffi 
wurde mn 16CIB dvrdi des HofitelninHE - Banmef iter BaHhaMir 
FMumier bcdentend antgebettert Die jctsl^ nenlltlientedte Bl»- 
gangshalle schmückte Lorenso MathicHl mit einer schönen Grappe, 
welche den Sieg des Erxen^els Michael über den hollischen DradieB 
darstellt. Das Innere der Kirche ist licht und geräumig, und beseil* 
der« trägt die Lnterliirche noch viel AlterthiiinÜches an sich. Der 
Hochaltar ist von Stiicco, nach dem Plane des Oberst- Lieutenants 
d'AvraDge, 1781 errichtet worden, iiiiri stt llt den Sturz der abtrunnl- . 
gen Geister durch den Erzengel 3iitl»:u 1 vdr. Dm hier aui'gestcllte 
Bild der heiligen Maria aus Kandlcn ist da» Wcri^ eines bjrsantiniscbcn 
Kfintllers, und anf Zypressadiols gemalC. Von dem GeAlflde der 
dhrfgen Altäre, die fiist alle seit einigen Jaliren Ton ZoM, Bdhm 
md Küssniann gam nett and gescKmackvoIl erbauet wurden, sind die 
Sendung des beiL Geistes Uber die Apostel, nnd die 14 hell. Noth- 
beifer von Bock ; der selig gesprochene Bamabitenpriester Alexander 
8aull, Erzbfschof von Alerion :\hor , und der heil. Apostel Paulus In 
der Mari ;>hi Her - Capelle von Ludwig von Schnorr, endlich der heil, 
Antonius von l'adua und St. Michael, von Michael Angeio l nterher^er. 
Die prächtige Kanzel von I8l9, und das neue In il. Grab, das den 
Act vorstellt, wie Joseph Ton Arimathaa und iMcodemus den ent- 
seelten hell. Leib in das Grab legen, sind Kunstgcbilde des akademl* 
■chen Kinutlers Fhins lülssniann. Im Chore triflt man einige sehen»« 
würdige DenkmäMer der Thmteohn'sdien FamOle. —Die Hof-Pfarr> 
kirche sum helL Augustln. Sie wurde su Folge ekies Gelübdes 
Friedrichs des Schönen zwischen 1330 und 1339 durch Meiste« 
Dietrich Landtner erbauet, und 17S6 auf Kaiser Josephs II. Anordnung 
modernisiret. Ihr Gewölbe stutzen acht freistehende Säulen; das 
Schlir hält 132 Schuh in der Lange, 90 In der Breite, und 61 in der 
Höhe; der Chor aber ht 138 Schuh lang, 54 Schuh breit, und 80 
Schuh hoch. Der schön« Hochaltar wurde 1784 von dem Hof- Arelii- 
tekten von Hohenberg aus weissem Tiroler-Marmor verfertiget, und 
•ein Fresco-Gemälde , der heil. Augustin in der Glorie , ist ein go- 
achütmtes Kunstwerk ron Hanibertsch. Unter den übrigen AltarUiU 
lern lekhnen sich elneKrensiguug Christi, ronTobbs Bock; die helL 
Ama, wie sie die hell inngfran lesen lehrt; und ebie Geburt Christi^ 
Ton Spielberger, Torthellhaft aus. Das berühmte Grabmahl 9 welehen 
Herzog Albrecht ron Sachsen -Teschen, sehier Gemahlin, der Ers- 
herzogin Cbrlstina von Orsterreich, 1805 hier setzen Hess, gehört 
unstreitig in artistischer Hinsiclit zu den Ersten von ^ran?? Europa. 
Ks Ist vonCanora Der grosse Meister stellte eine 28 Fass hoUu 



*) Beschreibung des Ursprun(;s und der VerSoderuogen der k. k. Hof« 

PfarrV.irclie runi Iirtl :^!n hnel. Wien id'26. 

Das Oi abinahl Ihrer liaiscrl.;. Hoheit Maria Christina, auseefuhrl von 
CbsT. A. Canova. licschricbeu von Viverre. Wien 1805 mit einer 
Abbildung Ton Mers, Folio. a r p a n i, dramatische Eridtruag des 
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^fiml^fwcifnritdhMMaffMr auf 9 wtldlt «Im 12 Fut^t tMk 
balteiile Qnuidfeite liaty und in deren BNgang swet Stufen von 
diea Marmor geleiten« Hier lieget man In Ifbldenen Buchstaben: 
Uxori optlraae Albertus. Ober der Schwelle schwebt in natürlicher 
Grosse in halberhobener Arbeit die Glfickseliglceit, der Verewigten 
BiW en Medaillon in ihr« n Armon traffcnd , das Ton einer Schlange^ 
dem Sinnbilde der Kwigkeit, umschlungen ist, mit der L^msrhrifts 
Blaria Christina Austriaca. Ge^fnüher reicht ein Genius Christinen 
den ihren Tugenden gebührenden Palmt nzweig. Der Weg von den 
Stufen in die Grult der Pyramide ist mit einem 'J'eppich bedeckt. Er 
# wird Ton der Tugend betreten, welche, in ein langes, faltenreiches Qe- 
wand gehüllt, mit au%elÖtten Haaren nnd einem Krans von Oolswei^ 
gen anf dem wehmüthig geneigten Haupte, die Aache der VerewIgteB 
in einer Urne trägt , um die aleh eine Blumenkette schlingt , deren 
beide Ende über die Arme aweier junger unschuldiger Mädchen fallen, 
welche, Leichenfackel tragend , dieselbe begleiten. In geringer £nt- 
femnng folgt die Wohlthätigkeit, mit stillem Schmeri in Stellung nnd 
Miene. Sie fiihrt ;in ihrem rechten Arme einen dürftipron blinden 
Greis , den ein noch ganz kleines Mädchen , betend , beplrih t. Links 
am Eingange in die Pjraraide liegt ein Löwe, den Kopf mit dem 
Ausdrucke des Schmerzes auf seine i'lolen gesenkt, und über ihn hin 
lehnt sieh in sitzender Stellung ein geflügelter Genius, das sanfte wehmü- 
thige Haupt gegen daa Unter dem Löwen lielln^che fiaterreidilBclia 
Wapen gekelirt, wlArand die linke Hand alcli naehlSaalg anf dan 
iftchalaclic Wapenadlfld aenket Composition und Ausfuhrung zeigen 

▼an dem erhabenaten Knnatgenie. Recht<^ ;ui dor Kirche liegt die ao- 

genannte TodtencapeÜe , welche Otto der Fröhliclie und die Georga^ 
ritter 1337 erbauen Hessen. Sie hat noch ganz ihre altcrthiimliche 
Gestalt beibehalten. Hier sind Zaum rs herrlich gearbeitetes Cennt:i- 
phium K. Leopolds IL, und das Grabmahl des berühmten Feldmarsehalls 
Leopold GratV n von Daun, welches ihm Maria Theresia, durch Anton 
Cassian Moll, hat setzen lassen, sehenswerth. In der kleinen Loretto- 
Capelle , mit einer aus Holz liünstlich geschnitzten Marien - Statue, 
werden die Hersen der aua der kalaeil. Familie Teratorbenen Peiao- 

nen in allbemen Urnen aufbewahrt Die Pfarrkirche in St. 

Feter. Kaiser Leopold L Ueaa ale 1702, Ton Flacher von Erlach, 
nnch dem Mnater der Peterakirche in Rom, erbanen. Ihr prächtigea 
Portale aus granem Marmor erhielt sie aber erst 1756. Die zierlichen 
Statuen auf selbem sind von Koll. Die Innern Wände der Kirche sind 
marrnorirt. Die Frescopemälde der Kuppel und der Cnpellen - Decken 
▼erlertigte Hottmajr, die Decke dca Chorea aber Anton GalU Ton 



Grabmables dcrKr?.!irrzor.;nC!iristinri v Cnnova. Mit Umrissen. fl^.^V^on 
1816....B irlienstocii Mununientuin aetcrnac iiicinoriae Mariae('hri- 
Sttnte Archidncis Auj»lriae a Ser. coujngc Alberto Saione, Uuce 
Tesch. Viennae In Templo D. Aiigustini e marmore erectum opera 
Antonii Canovae equit. Horn. 1805, cannen posthumum acccsait Inter- 
pret, gerinanica ad votum authuris a famihari tentata cum (ig. aeneia 
ab Agricola deliucaiis et sculplis. Fol. maj. Yindob. 181S, Beck. 
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Blblena. Von den Oelgemälden sind das Hochaltarblatt, der heQI^ 
Petrus, irie er Krank« festmd nacht, dam die Rätter dsr beiden 
entcB Capellen mr rediten und Ihiken Seite , der helL Michael vaA 
eine hdL FandKe Ton AUomonte, dem Vater; die Bliltter der swd 

nächstfolgenden Gapdien , der heil. Franz Ton Sales , wie er einen 
Todten erwecket, Ton Rottmayr; die Marter des heil. Sebastians, 
fon Scnnlans; Ton den Gemälden der beiden letzten Capellen endlich: 
der heil. Anton Ton Padua, von Altoraontc, dem Vater, und die Marter 
der heil. Barbara, von Uecra. Von den Denkmählem ist der Grabstein 
des berühmten Wolfgang Lazius, der sein Bild in etwas erhobener 

Arbeit in Marmor zeigt, zu erwähnen. Die Pfarrkirche am 

Hof. Sie entstand 1386) erlitt aber, besonders durch die Jesuiten, 
die sie lange betassen, grosse Umbaue nnd YeriMerungen. Der 
nfichtige FWmton der Urdie wurde 16fi2 durch den Baumebter Car* 
wn la Stande gebracht. Bai Hodialtarbiatt, Mariai Ktaigin der Bn- 
fe^ malte 1798 D'aringer, des Professors Maurer better Kunstjunger« 
andere Gemälde : Die Vermählung Mariens, die Flucht in Egyp- 
ten und die Opferung in dem Tempel sind von Sandrart. Eine CapeUe 
inr linken Seite bewahrt endlich ein herrliches Bild : den heil. Libo- 
rius, wie ihm die heil. Jungfrau mit dem Jesukinde erscheint, von 
Ludwig Caracct Eine andere CapeUe ist al Fresco von Mnulbertsch 

gemalt. Die Pfarrkirche zur heil. Maria Ho tun da. Die 

jetsige Kirche wurde 1631 vollendet und hat einige gute Oelgemälde. 
Ber ML Dendnicni im Gdbet, die hdligale IMeüiigkeit und die 
hefl. iunigfrau sind Ten T. Bock; die Anlietang der Hirten, die Mar- 
ter der hdL Katiiarina, TonSpielberger; die hdLKaÜiarina rai Siena, 
nnd der heil. Vincenz Fenrerina, einen Todten erweckend, von Roet- 
tiers , und der lielL Thomas von Aquin , Ton Padmiann. Die Kuppd 
ist in Fresco Ton dem Jesuiten Frater Pozzo gemalt. Die artigen 
Medaillons in Fresco sind von Denzala. _L Die Kirche zum heil. 
Hl L'ro ny ra u 8 bei den P.P. Franz iscanern. Sie wurde 1614 von dem 
Baumeister P. Daum vollendet, und ist sehr geräumig. Die Architek- 
tur hinter dem Hochaltare malte Pozzo. Von den Altarbildern sind: 
der heil. Franz in der Verzückung und die unbefleckte Empf^uigniss, 
▼on Bcfamid, dem ¥ater; ein Crtttifix, von Gail Carloni; die Marter 
den hefl. Joh. Capiatran, von Wagenichon,und eine heilige Marlai von 
Rottmayr« ^ Die UniTeraitätakIrehey ehemala den JeaultcB 
gehSfig, wddie vwiadien 1627 nnd 1631 eibaneC wurde. Sie iat mit 
einer adiSnen Fronte nnd zwelThürmen versehen. Oir grosses GewSl- 
bc mht auf 16 IMarmorsäulen, deren Zwischenweiten Capellen bilden, 
in welchen die Altäre aufgestellt sind. Sämmtliche Altnrhlätter und 
die meisterhaft gemalte Kuppel sind Werke des Jesuiten - Kraters Poz- 
zo. Letztere wurde in neuester Zeit von P. P. Kraft, Gallerie-Direc- 

tor im Belvedere, höchst glücklich restaurirt. Die Capuziner- 

kirche •), welche seit 1632 vollendet dasteht. Ihre drei Altarblät- 
ter und im Chore das schätzbare Bild, Maria Opferung, sind \ on dem 
GapuabMr Noihert Baumgartner, aua ^ien gebürtig. Daa Altarblalt 

*) Kurse Daffatdlnag des CapnsiBer«l(loslers iu I/Vien. Das. 1811, 
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in tekatoerl. Capelle malte Gabriel Matthal zu Ren$4ag Inder gegfl»* 
über liegenden Capelle befindlidic Vesperbild aus wt- Isscm Marmor 

yerf»'rtigte der berülimte 8t:»fuar Bacazzi. Unter dieser Kirche 

ist dif) st h« nswerthe kaiserliche Gruft, weic ht? 1745 Ter^^rössert 
iriirtl '. Dir Iiit r hetindlirfun ältesten Grabstätten sind die des Kaisers 
Blathias nnd s* iiicr Gotnahiin Anna. Die Kirche der Italie- 
ner zu Maria Schnee. Ottokar \on Bohnnii begann sie zubauen^ 
iwei Frauen jedoch , Blanka von Frankreich, Gemahlhi K. Rodolplii 
Toa Böhmen) imd babtlU von Am^goiiien} Friedrich dei Seboncii 
Gatllo, lieiien ete swiacfaen 1305 bli 1330 Tollenden. Im Jahre 1310 
kommt Scheinpfeil als Baumeister dieser Kirche TOr, von dem.jitt€h 
h$chst Tfahncheinüdi die drei an der Westfronte sichtbaren Ein- 
gangspforten ausgeführt wurden , deren Steinmetzarbeit sn den vor- 
trefflichsten Frodiicten altdeutscher Kunst gehört. Im Innern wurde 
die Kirche durch den Architekten Johann Miiani, zu Kaiser Josephs 
11, Zeit ganz jnoderni«»irt ; hv'i welcher Grlri^enheit aus ihr, eines der 
ältesten und schönsten Dt iikiu ilile der bildenden Kunst in VNieu daa 
Grabuiahl der Stifterin BLuika tipurlos verloren gin^'. Daü Iloclialtar- 
blatty Maria Schnee, ht von Christoph ünterberger. — Die Kir- 
che Maria Stieg en Die unerweitliche Sa^ rieaitohon in 
Jahre 882 hier eine Kirche »tehen; gewias aber lit ea, daat fiber 
ile achen 1158 die von Heinrich Jaaondrfett geatifteten Benedic- 
tiner aus Sdinttland das geistliche Patronatsrecht ausübten. So wie 
wir sie jetzt sehen, wurde sie zwischen 1392 und 1412 durch den 
Paaaauer Bischof Georg Grafen von nohenlohe, mit Unt«*r*itützung 
der LandesHu stt n auferbauet, und mit ilirem prächtigen Thurm ver- 
aehcn. Die KirdK Iiat drei Eingänge, wovon zwei mit herrlichen Bal- 
dachinen von zit rlidiur titeinmetzarbeit versehen sind, und misst in 
der ganzen Lange 3b , in der Breite, von dem Ilaupteingangc bis zum 
Kreuze 10, und im Presbjterium 6, in der Höbe aber 12 Klaller« Sl« 
wird T«n 26 hohen Glaefenatem, womnter die drei hinter dem Hodi« 
altare heflndllehen alte hnntcemalte Scheiben haben, erienditet Im 
Ihresbytcrium sowohl, als auch in nntem Thelle des Schiffes, sti !icn 
an den Wandpfelleni Icbenigrosse Steinbilder versdiiedcnor Heiligen. 
Das Bewunderungswürdigste an der Kirche ist jedoch ihr 30 Klafter 
hoher, siebeneckiger Tliurm , welcher sich ober der Uhr in eine 
durchbrochene aus Blattern nnd Zweigen durchschlungene Kuppel so 
zusaniificfischliesst, dass er in einen grossen Blumenkelch endiget, 
aus dem , höchst sinnreich , ein Doppelkreuz hervorragt. Zwei Fen- 
ater ober dem Eingange vom Stoss im Himmel, sind nacli Zeichnun- 
gen Ludwige Schnorr von Carlsfeld, im Gcsdnnacke der alten Glat- 
nakrei durch den getchld^ten Glaanuder GettUeh Molu anagefuhrt. 
— 'IMe Kirehe sti St Anna, 1747 neu erbauet, ihr inneree iat 
reich an Marmor imd Vergoldung. Das Mutteigotteshild und die Kup- 
pel aind Ten D« Gran genalt. Drei Aebenaltare achmückte Sdmid, 



*) Heber dieKirdhe Maria Stiegen, tob Alois Primiaser. S.Fr.von 
Hormayrt Archiv, i8Si.llro.li» Beiträge zur Gesdüebte der Kirche 
Maria Stiegen. Wien, 1821. 8. _ O es cbicbte der Kirche Maria Slie« 
gcB, Ton i:. II B ö c kh. Wien m^, tf. 
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teVtür, nH ilm GenSldeii der Helllfeii : Ig^ias, Joseph tmA 8e- 
hattln. Za denSchitoai dieier Kfardie gehören ein koetbarer Kreil«- 
■tfHkol und die reich mit Brillanten beeetite Monttraose» wdche K. 

Leopold I. nach der SrliLicht tod Landau hierher gtiftete. Die 

deattcUe Ordenskirche zu St Elisabeth. Sie wurde 1316 
erbauet^ 79 Jahre spätfr prnouprt und 1719 niodernisirt. Als Er- 
baoer dieser Kirche fülirtn die hi<'s. liainii* istt rtafeln den ^iördliDger 
Steinmetz Geor^ Schiffering au. Die htU. Kii!*:ih« th. Konigin Ton Un- 
gam<, am Hodialtare ist Ton Tobias Bock. Diese Kirche hat m» Iirere 
merkwürdige Denkmähler verstorbener Landes -Commentiiure aufzu- 
WdSam^ rar die Knast iet betender« jenes wichtig, welches Baron 
WceihMieen 1524 en Haut-relief errichten Uesi. St ttellt den 

Ahtchied Jetn Ten telner Mutter su Betliania Tor. Die Kirche 

nur hciK Ursula, um 1675 entstanden, mit einigen guten Altarbil- 
dern : Die Bfarter der heil. Urania und die unbefleckte Empfjingniss, 
von Spiclberrror ; die Erscheinung der heil. Jnngfkrau Tor dem heil. 

Ipi.Tzfns und die heil. Anpela von Wncrensrlmn. Die K'irrhe 

zum hril. Johannes dem Tauft r, welche 12ÜU durcli den 
Hill* r()r(]in drs heil. Johannes entst.ind, und 1806 erneuert wurde. 
Sie hat ein schönes Hochaltarblatt , den heiligen Johann Baptist, von 
Tob. BedL Die Kirche zu St. Uuprecht *). Sie entstand 
«niTOOdttrch det heiLRnprechta lireintne Sehaier, Cnnald und Glaal- 
lidk 1436 wnrde ti^, tcben TomZalue der Zeit lerttSret^ neu anfei^ 
baoet und teltdem oft restanrirt, womit man aieh to eben wieder be- 
■chftfttget. Ihr Hochaltar itt von Rottmayr, der Seitonaltar Ton 
Br.iun. Die schönen Glasgemälde an den Fenstern verfertigte Gott- 
lieb Mohn. Merkwürdig itt der alte ]\le!ne Tawfstefn , mit einer alt- 

chaldäischcn Aufschrift. Die Kirche zu St. Salvator. Sie 

entstand 1301, wurde aber n?irh der Hand oft verändert. Der Hanpt- 
eiogang wurde um 1520 mit den zierlichen Säulen und den Steinbil- 
dern deslfVelterlöhers und der heil. Jungfrau ausgestattet. Das Bild auf 
dem 1796 errichteten nenen Sahatort- Altare itt von Meidinger 
— Bie Katharina-Capelle im Zwettelhefe. Von altdenttcher 
Banart, mit einem tehr alten GemSlde, anf welchem der Domherr 
Joh. Grus, f 1440, mit der Kleidung abgebildet erschehit, die Hef^ 
leg Utidolph IV. für die Domherren hei St Stephan eigens angeord- 
net hnt *••). Die Pfarrkirche zum heil Leopold in der 

Leopoldstadt, 1670 erbauet, 1723 durch den Baumeister Joh. Ospei 
vergTüssert, besitzt eiu iloclialtarblatt , den Schutzpatron Oester- 
reichs, l^popold den Heiligen d.ir^lt llend, von Aitoinonte dem Ai ltern. 
Die Malerei der Kuppel ist von Carlooe t)* — Die Garmeliter- 



*) l'rsprung und Gescfaiebte der Kircbo 8t. Boprecbt in Wien. Dat. 

1B13- 8. 

f •)L>aprung und Gcsclijchtc der Kirche St, Salvator nächst dem Batb* 
hause in 'Wien. Das. I81S. 8. 

•••)Beltrige zur Geschichtp des 7^^ ettrlKofcs in "Wien, TOS Jobaan 
Frii«t, im Freih. v. Honna\t s Archiv. lÖ2o. Ar(^ 
i) Die bttodertisiurife Jubelfeier tl er l'iarrkirciie zum heil. Leopold. Wien 
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kircbc siir heil. Theresia, datelbal» iwbchen 1624 imd 1639 
erbauet. Sie besitzt cinrn schonen marmornen Hochaltar, welchat 

ein wark«»rrs Grmiildc (die heil. TlH-rrsia) schmückt, seit 1702, nls 

ein Gescheniv Leopold I. Die Kirche der b arm h er z i r ^ n 

Bruder, in ehrn di«'ser Vuivtadt, vom Jahre 1692. Die Thurrnkiip- 
pel pilt als ein iMeisterM t rk d» r Zimmerarbeit. ISie hat einige schone 
tiem^dde und gute Statuen , deren Verfertiger jedoch nicht bekannt 

alnd. Die Pfarrkirche lum hell. Johann von Nepo- 

mnk In der J9(;erffelle, erbauet 1780. Helnrldi Stegmalcr malle 
1819 f8r aelbe ein ficrehomo-BÜd und die schmenhafte Mutter 

Gottea. Die 1690 erhaute niedliche Pfarrkirche zur heil. 

Margaretha, in der Welsi|[ärber - Vorstadt Die Pfarrkir- 
che zu denlleil. Petrus und Paulus, in ErrMicr^, 1771 ent- 
standen. Sie besitzt s»'it 1810 ein putes Hochaltarblatt, d\v Beurlau- 
bung der Apostel Pi'tcr und Paul, von dem geschtcktcn Künstler 
Geor;j Schilling. !)!»• Pfarrkirche St. lloelius und Seba- 
stian, auf der Landstrasse, ein ausehntiches Gebäude von li>8^t- 
Dir Hocbaltarblatt, obige Schntsbeilige vorstellend, ist tob StmdeL 
Die Maler der übrigen guten Altarblätter aind nicht bekannt. — Die 
Pfarrkirche in Maria Geburt^ ebendaaelbat Kaiser Joaepli 
IL legte 1768 au ihr den Grundstein. Ihr wackerer Bamnelster ist 

Leopold Groimann. Daa Hocbaltarblatt Ist Ton Maulbertsch. Die 

Kirche der S n 1 e s ? n n e r i n n en zu Maria Heimsuchung^, 
am RrnriTTrce, zu der die kaigerin Amalia 1717 den Grundstein 
ie^t«'. Die Kirche liüt di«' Form von jener zu St. Peter, ihre Kujipt l 
ist mit Kupfer gedeckt und das Innere mit Vergoldung und Manuur 
reich verzit rl. Das Gemälde iui der Kuppel stellt Maria Heimsuchung 
Tori ea ist von Pellegrini, der anch die awel Altarblatter St. Peter 
und St. Magdalena verfertigte. Daa Hocbaltarblatt malte ran Schop- 
pen; die Abnahme Ghrlati rem Krenie aber Janaen« Die Kirche 

suder heil. £]isabeth, ebendaaelbat Sie wurde 1709 durch 
den Arrltitekten Mathias Gerl zu bauen angefangen and l7il Teilen- 
det; 1734wurd<> sie erhöhet und 1748 erhielt sie einen neuen Thurm. 
Das Hocha!t;irhlatt, die h* ]]. Elisabeth in der Glorie vorstellend, ver- 
fertigte 1711 (It r biriilnnt« ( inibal; die Gemiilde der beiden übrigen 

Altäre uhw .(( limn (ircjrg IJaunigartiit'r. Die Kirche tum heiL 

Kreuz, aui d« r I.andstrasse , ^on 176.J mit etni'm schönen liochal» 
tar- Gemälde, von Strudel. Das alterthümliche Kirchlein su St. Mar- 
ens, welchea 1410 erbauet wurde. — Die St. Januar Ina "Ca- 
pelle) welche 1735 elngewelhet wurde. Ihr Hechaltarblatt» der helL 
Januariua9 Ist ron Martin Altomonte. Eine achtae metaUene Slatne 

desselben II« iligen befindet sich im Presbvterlo. Die St. There- 

aia-Capelle, im Jahre 1757 entstanden , hat mehrere gut gelun- 
gene Altnrbliitt» r , deren Meister man jedoch niclit kennt. 11 » id»' Ca- 
pellen sind auf dt r Landstrassr. Die l»fa r r k i r r Ii < zu St, 

Carl von llorromä, auf der \^ iccicn , »ine der s< liansltn Kirrlien 
In Mi»u. K. Carl M. legte 1736 dazu den Grundsti in. Sie ist nach 
Fisch» rs \üu i,ila* h Plan, von di ju Architekten Philipp Martinolli 
erbauet. Ihr prächtiges Portale , auf dessen Giebel In halb erhobener 
Arbeit, Im reinaten Mannory die "Wirkungen der Pcat In Wen darge- 
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■tam d/Ai rakei auf tephs korinthischen Säulen. Zu beiden Selten 
dealPorftalef liehl man ebenfalls ( i freistehende Sänlen dorischer 
Ordnuii|r, wdUdie 41 Fuss in der Höhe und 13 Fuss im Durch- 
schnitte messen und im Innern mit einer Wendeltreppe versehen sind| 
dit' 7.U den Capiiälern führen. Von Aussen ist auf selben in gewunde- 
nen Keüicn, die sich bis oben hinauf schlangeln , das Leben und der 
Tod des heil. Carl abgebildet. Oben aut den ( .ipUaUrn ist an beiden 
ein Glocken ihürmchen, und iiuf den vier Selten bind vier von Krz ge- 
gossene , starie Tergoldete, mit den Flügeln lusammenstossende A^er 
I« lehen, wdcbe ein Geländer bemm bilden. An den beiden Seiten 
der Kircbe ilnd iwei Nebengebände In Foim von Titnmphbögen. Da« 
Hauptgebände liat eine bohc^ achtedige, mit Kupfer gedeckte Kup- 

Kl. Die Vorderseite ist ndt mehreren Statuen Ton Sandstein besetst. 
ar beiL Carolas Borromäns, auf Wollcen Icniend, nmin dem Himmel 
nnfgenomroen zu werden, bildet den Hochaltar aus weissem Marmor. 
Die Seitenaltäre sind mit schön« n Oclijemälden Tersehen , als : der 
heil. Lucas, von van Schuppen; die li^ il. Klisabeth, Ton Daniel Gran; 
Maria Hilf, von Ricci, und die Wit^ t von Nain, von Altomonte. Die 
Kuppel lualle llottmayr. Seit 1613 befindet sichln dieser Kirche das 
GrabdenlLmald des Taterlandischcn Dichters Heinrich Ton CoUin. Es 
bat eine Höbe von 13 Scbab 7% Zoll, und detsen Breite betragt 6' 
7Vs''. Die Hauptmaase beatebt ana inlSndiacbem Granit üeber den 
±* 10'' boben Soci^el und einem Rnatiqne von 1' 8Vs" Hohe, aind 
swiacben iwei Fächer, die 6' 5" hocb und 1' 27»" breit aind, die 
HauptTerzierungen en Hautrelief von weissem Marmor angebracht. 
Hier ist an einem Eiclienstamme die nirht mehr tonende Lyra des 
verblirlun<»n Dichters mit ihren goldenen Saiten aufjrehanpen. L iiter 
ihr liegen die seine Werive beTieirlinenden Rolh-n ; der Gmiiis der 
Dichtl^unst bedeckt sie mit dem Lorbeer und wiihet sie ln< rdirrch 
zu unvergänglichem Ruhme, indem er das Sinnbild der Ewigkeit, di-ti 
Schlangenrcif nachdenkend betrachtet. Ihm gegenüber sitzt der Ge- 
nSni dea Tedea* Er beriUurt tranemd mit aeinem Qypreaaensweige die 
llicbtnngen dea UnTergeaslicben, und bemmt Huren Lauf dnrch den 
Tor ihm liegenden, auf einer Rolle geschriebenen Schlnaa dea walten- 
den Schicksals gezwungen. DieFackel di s Todes ist seiner Hand ent- 
aunkcn. Die Rolle enthält die Worte: Gestorben den 28. Jtil. 1811. 
Auf dem mittlem Granitstücke übt r dfm Hnutrelief ist die Sdirift an- 
gebnirJit: „Drin vaterlandischen Dichter Heinrirh Collin, 1813*^ ge- 
krönet von eiiu m Eichenkranze aus Bronze, dt r das Bildniss des 
Dichters, von wtissera Marmor, eu Ras - r»lici umfangt. Das Haupt- 
gesimsc, 1' 1^' breit, enthält 7 Rosetten vorne, nnd eine zu jeder 
Seite , auch ein Kamies und einen Viertelrundstab mit Verzierungen 
von Brome* Oer Fronton endlicb acUieaat ebie 1' 10'' bobe Uma Taa 
wciaaem Marmor ein, nnd bildet in Yerbindonf ^ ^ fibrlM 
atandtheilen ein edlea, einfachea, Tollendelea OmMm* Der «nnalifa 
Director der k. k. Gemälde -Gallerle, Heinrich Kager, gab an dicae« 
Kunstwerke den Entwurf; die Ausführung desselhni wurde ab« r dtrm 
nVadrmischen Bildhauer Johann Soutner, dem Ste inmetz Ant«« Cl«- 
meali und dem Veraieriuiga - Bildiiaaer Jobann i'aholik anter- 
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tränt*). IMe Pfarrkirche zu den hell. Schiitacng c 1 n, 

auf der Wieden, welche 1627 erbauet, imd zwischen 1817 und 1820 
tehr TersrliÖnort witrdr. Sie hat ohi!«:«' scTiThtl' AltarblättiT. Aiispo- 
«elfhnct sind hirninter von KottmaM » ine Kreuziguirp^ Christi , und 
von Hess der heil. Caspar Bonus und tlcr Jieil. INicol ms von Lonpo- 

hardls. Die St. T h »* k 1 i R i r c h «■ , auf der ^^ iedi n , deren Kr- 

baiiung zwiütiien die Jahre 1754 1756 fallt, und mehrere nicht 

werthlose Gemälde unbekannter Meister enthält — Die Pf arrkir^ 
cbe lum he iL Florian, in Matileinsdort 8!e wurde 1725 er- 
bauet Die drei AltarblUtter: St Florian, St Aloisina und Chriatu 
am Kreuze, sind von unbekannten, aber nielit unverdienstllclien Met- 
•tem. Die Sonnenhofkirche zum heil. Joseph, zu Mar- 
garethen. Sie wurde 1768 Ton Dusrliinper erbauet. Von den AltarMat- 
tern sind : Der lu il. Joseph, von Altonionte, die heil. Theresia und die 
heilige Anna, von Aucrbarl», und der heil. Leonhard, von Maulbertsch. 

Die zwischen 1765 und 1770 erhaute IMarrkirrhe zum heil. 

Aegidius^ in Cumpendorf. Sie hesitzt mehrere gute Aitargemalde : 
die (jlloric des heil. ^Schutzpatrons, von Jos, Abel, die unbefleckte 
Smpfan^iss und den heil. Johann Baptist, ron Kremaer- Schmidt» 
Chriatua am Kreuie, von Prof. Redl, und die heiL Martha, von Krei- 

pel; feiner fVeaken, von Maulbertach. Die Pfarrkirche su St 

Joseph, auf der Lalmgruhe , 1G92 erbauet und mit einigen guten 

Altarbildern von unhelcnnnten Meistern. Die Kirche zum heil. 

Kreuz, auf dir Knimgrube. Die Kaiserin Maria Tlieresia lies» sie 
1749 lierstelkn und dureh den Arrhit« kten Ilonriri mit dem heutigen 
tehenswertlien Tliurm \ers«lien. Gemälde am Hochaltare, Maria 
Magdalena und Joliannes ist \on Hess; das obere Gemälde: Gott Va- 
ter in den Wolken, \un ihtbeit Maurer. Die Seitenaltarblätter, die 
Geburt und die Aufersteliung Christi Torstellend, malte Vincenz Fl' 

adier. Die Pfarrkirche Maria -Hilf, in der gleidinamigcn 

Voratadt, In jetalger Geatalt aelt 1713* Dm Hochaltar aciunückt ein 
Gnadenbild der Mutter Gottes, das nun schon bei 200 Jahre alt iat 
Die heiL Anna malte Sconians, den ael. Alexander S«?ule, Leicher» 
Von Troger, Hauiingcr und Strattmann sind die herrlichen Fresken 
des Ikirelungewölbes. _ Die Pfn rrki rrh e zu St. Ulrich, auch 
Maria-Trost gt nnnnt, in d» r pleiehnaniigen Vorstadt. Sie "wurde 1721 
von dem Baun^ islt r 14«'3miind erbauet, und wird 80 eben restaurirf. 
Das Hochaltari)! itt 81. l irieli uiu! (Ht d* r Seitonaltäre: Chtislus am 
Oelberg, St. Anna, Maria Taieri, St. Peter und Paul, St. Johannea 
und die heil. Thekla sind säromtlich von Paul Troger. — Die Kirche 
SU Maria-Schnti, der MecMtariaten - Congregatlon (früher eino 
Capuainerkirche), su St Ulrich. Daa 1823 ait^ettellte HorhaltarhÜd 
Marla»Schutz, so wie der hell. Joaeph und der heil. Anton Blnaied« 
Icr, an den Seitenaltären, aind von Professor Schindler, die Kuppel 
aber, Maria-ilimmelfahrt vorstellend, 1819 ron Schilchcr gemalt. In 
der Seitenrapelle sind die Iieil. Magdalena und die lieil. Anna, von 
Maulhertach. ^ Die PCarrkirche au St Laurena, uuC dem 



' *) Sie>i(' den Viif^iatz hiiMubcr i i) <1('t\ Länder* uod Völkcrmerkwiirdi^* 
kciten. 2. Üaud, pug. üü. \\ ieu 
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SchotlMiIdle^ eüi tdiSiiei OcUnile, irelchei iwiicben 1T84 fuA 178T 
cntstandL Sie hat drei Altäre. Der Hochaltar lat nach der Zelehmiaf 
üagenanera aua namior ▼erfertli^t worden, und selii Gemälde, den 
heiL Lanrena vorttellcnd, malte Frelh. von Strudel. Die an der Tamha 
dieses Altares befindliche Grablegung Christi, in halb erhobener Ar- 
beit von BK'i, ist ein Meisterweric des berühmten Prokop. Die Soiten- 
altäre haben wackere Gemälde (einen sterbenden Joseph unti dit- un- 
befleckte Empf.ingniss Maria), von Paul Troger. Die Pfarrkir- 
che « u den 81 e h i' ii Z ii f 1 n c h t e n, im Altierchenfeldc. Sie wur- 
de 1782 erhatit^t, uiul hat zwei schöne AUargemälde (die Heiligen 
Alois lind Leonhard vorstellend), von Maulbertsch. Die Pfarr- 
kirche itt Marla-Trcoi in der Joseplistadt^ Sie entatand mit 
dem Kloiter der Plariaten um 1698. Sie tat licht und feränmigf leldi- 
net aich aber keineawega durch ihre Architektur aua« Die Finnren am 
Frontispicium rühr 'n von dem Bildhauer Madeser her, und wiirdeD 
1752 verfertiget. Das kleine Gnadenbild am Hochaltäre, Maria -Treu 
«enannt, verrertiptc Joseph IIitz 1713, als ein Geli'thde wop»n glficfc- 
llcli überstandener Pest. Sein Ilauptgemald»' : Maria V ermalilun^, ist 
von Carl iiahl , Sohn; die beiden Altarbilder: CJliristus am Kreuze 
und den heil, Johann von Neporunk vorstellend, so wie die Fresken 
der Kuppel sind schöne Werke von Maulbertüch ; Felis, Leicher malte 
die Pren&dachaft Christi und den helL Joseph tob Caletana an den 
beiden grossen Seitenaltären. Der hell. Sebastian und die heil. Bar- 
bara, an svel anderen Altäivn^ aollen Ton Christian Brand sein. Die 

Biin oriten-Kirche anr heil. Dreieinigkeit, in der Aiser- 
TOrstadt. Ein schönes Bauwerk mit zwei Thurmen, welches zwischen 
1605 nnd 1702 entstand. D<is in Fresko gemalte Ilochaltarbild , die 
nll*'rheilij2:stc Dreifaltigkeit, den heil. Antonius nnd d<'n hoil. Francis- 
cus vorstellend, ist ein Wi rk d»'s tal< n(\ (»Iii ii Kmistlers Joseph Rit- 
ter von iiempel; das Bild aul dem Tab» rn.tkei di»»8es Altares aber 
(die heil. Maria mit dem Kinde Jesu) von Joli. Ka^itner. Die Meister 

der übrigen Altarblatter sind nicht bekannt Die Waisenhaus- 

fc f r eh In der Alacrvoratadt, vom K. Cari VI. 1722 erbauet. Unter \ 
ihren Altargemülden aelchnen aich aua: Der hell. Carl ron Borronäy 
▼on Rottmayr; Petrua^ auf den Wof^en des aturmenden Meerda'Ohri- 
ato aueih*nd, von Chevalier de Uo<-ttier; und der helL Januarius, wie 

er den wilden Thieren vorgeworfen wird, von Altomonte, Die O.'h 

pelle zum Ii «' i 1. Johann dem Täufer, am Thury , 171^ er- 
bauet und 1764 vergrössrrt . deren Kuppel und yVltarblatt Ohl iss* r 

malte. Die Pfarrkirche zu den heiligen vier/« Im 

Noth Ii el fern , Im Lichtenthai. Der Grundstein zu diesem schöm n 
Gott*;sliause Murde von K. Carl VI. I7l2 gelegt; 1770 erhielt sie 
durch den HirstL Liechtensteinischen Baumeister Jos. Ritter ihre 
Jetiige ansehnliche Gestalt. Dire Länge beträgt 23» 2', die Breite 9P 
die Höhe 9» 7'. Sie hat drei K ippehi über dem Chore. Im Ge- 
wölbe über dem Eingange Ist der betende Zöllner nnd Phariaaer^ ein 
auagcxelchnetea Gemälde ?on Frani Singer. Die in der Mitte der 



*) Das Kloster der P. P. Minoriten und die Kircbo aar sllerbeil« Drei- 
talUgkeil in Wien* Uaselbtt im 8. 
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üfdie ftoQ^diteleii Slatuai det hell. SMan und der tdnlenhaf^ 
teil Mutter abid Ton den fnclilciten Bildhauer IVani Lof . Unter den 
Oemildeo scichnen sich aus : Das heil. Kreuz und Jesus Maria imd 
Joseph, Ton Anton Maulbertsch; der heiL Fransiacus XaTeriua Tina 
KoU, der heil. Johann Ton Nepomuk, von Franz Zoller, und vor- 

ifiglich Kuppelwiesers neues Altarblatt am Communion- Altare. . 

Die Rosalia-Capelle, in der Wahrinper^asso , von 1729 mit 

einem sehenswerthen Gemälde, den heil. Aloisius , von Mechori. 

Die PfarriLirche zu Maria Verkündigung, bei den P. P. 
Serviten In der Ro8§au, eine Stiftung des Fürsten OctaviniPiccolominl, 
von 1(51. Unter Leitai^ dea Carl CamieTal,aQcliCarlon genannt, wurde 
ale 1770 ToDendet. Die adione Stacco-Arbelt Imteiein deradbeo lat 
Ton Job. Barbarlgo. 1765 wurde die berühmte Capelle des heil.Pere- 
ffdm erweitert und mit einem schonen Altare von Lilienfelder Marmor 
versehen. Die Statue dieses Heiligen wurde 1767 aufgestellr, hat aber 
wenig KuDstwerth. Von den Altar«remi\lden kennt man die Meister 

nicht. Das Bethaus der augsburgischen Confession, 

hat ein schönes Altarblatt von Lindner, und Jenes d«'r Ii e 1 v e t i sc h e n 
Conlession zeichnet sich als ein geschmackvolles Bauwerk IN igelli« 

aus. Beide liegen in der Stadt Auch in der, 1775 erbauten Kirche 

der anirten Grlecben sind die AltarbUtter , als : der helL Nleolaus^ 
Ton Kaatner, und der hefl. Spirldlon» tou Palamler, bemerkenawertii« 
Als ein Torsiigllch achönea Werk der Architektur Ist aucii die groaae 
SyBafOge am Kienmarkt zu beachten. Dieses Prachtgebaude wurde vqn 
dem geschickten Architekten Komhättael erbauet 9 und am 9* April 
1826 zum Gebrauche eröffnet. 

Von mehr denn hundert Palästen, die Wien und dessen Vor- 
städte besitzen, gestattet der Raum nur die allervorzüglichsten anzu- 
führen. Diese sind : Der Palast S. k. II. des Erzherzogs 
Carl, ehedem des Herzoges Albrecht von Sarhsen-Teschen, auf der 
Augustiner -Bastei. Er entstand zwischen 1801 und 1804, und hat 
/ Tan Innen eine Btnriclitung, die aldi dnrdi Reichthumy Schinhelt 
und Cteadunack Tor allen hlealgen Palästen auaaelchnet. Hier befls- 
det sich die l»erdhnite I^npferatieli-Saniadung Ton der weiter imten 

die R<^e sein wird. Das fürstlich Liechtensteinische Majurai-Hauay 

Ton Dominik Martineiii erbauet, in der vordem Schenkenstrasse. 
Des Fürsten Liechtenstein Palast, in der llerrngasse , dessen Ban 

1793 beendiget wurde. Der Palast des Erzherzugs Franz von 

Modena, in der llerrn^asse* Des Fürsten Scliwarzenberg Palast, 

auf dem neuen Markte. Des Fürsten Esterliazy Palast, in der 

Wailnerstrasse, mit der Capelle zu St. Leopold, an der Stelle 1695 er- 
l»äuet, wo oiust dieses frommen 3Iarkgrafen Jagdhaus stand. — Des 
Fürsten Lobkawite Palast, am Spitalplatse. _ Der Palaat wet- 
landa Grafen rtfn Fries» auf dem Josephsplatse, weldier 1784 ent- 
stand , und am Port^de mit lier herrlichen Stetuen tou Zauner' rer» 

aehen Ist. Der gräflich Schönborn'sche Palast, in der Renngasae. 

Der Palast des Grafim Ilarracll, auf der Freiung, welcher 1689 
entstand, und eine schöne Ilauscapelle b«<(itzt. Ihr Baumeister war 
Johann Kcrnowsky , das Altirblatt ist ( iri(; sehr gelungene (^ople von 
J. Ü. SpagnloicUo , Maria «von den Eiigclu umgübcn» varaivUeod. ^ 
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I>er gräflich Caernin'sclie Palast , in der Wallnerstrassc. — Der orz- 
bi8cb5ilclie Mail M St Stephan, mit der sdi6|ien 1638 entitan- 

dcMen St. Aadreai - Capelle. Daa heno^lich Savojriache Damea- 

stilly in der JolianDeagaaie. Die achone Onippe der uobefleekten 
Maria mit zwei Engeln, dann die SamarUerln und Christua am Brun- 
nen sind Tom berühmten Bildliauer Messerschmidt. Schräg gegenüber 
Ist das herrliche altdeutsche Stein -Basrelief ober dem Thore des 

Mari,i7oll<»rhofes nicht zu übersehen. T)ie \. k. Ifof -Kanzlei , in 

der Wippliogerstrasse , 1754 erbauet und 1821 verschönert. Die 

k. ungarisclie Hofkanilei, welche 1767, und die k. siebenbürgi- 
ache Hofkanzloi , welche 1784 entstand. Ht ide bi'lindtn sich in der 

Sc^henkenstraäse. Uas k. k. Mnnzaiuiii-Gcbaude , in der ilimmel- 

pfortf^aaae, ein prächtiger PaList , welcher für den Prinsen EugeD 
▼OB Savoyen durch Flaeher ron Briadi erbauet wurde. — Daa k. k. 
Hofkammer-Gebande, der ehemalige Kanniti * Qneirtenberg^ache P»- 

last) in der Johannesgasse. Daa k. k. Banco - Gebäude . in der 

Singerstrasse. Daa k, k.Holkrlegaraths-Geb:uide anf dem Hofe, wo 

elBat die alte Herzogenbur^ stand, ein herrliches Gebändc von 1775. 
— Die k. k, geheime Staats - K.-^nzlel , auf dem liallhausplatze. soit 

176S erbauet. Das erzbiscliöfliehf' Churffehätulf , am Steplians- 

platze. In demselben befindet sich das ii a u m t i s t e r - Archiv, 
Welche» einen 15 Schuh halfen, sehr zierlich auf Pergament gezeich- 
Beten Aufriss des St. Stephansthurmes , nach welchen, einer Sage 
mn Folge y deraelbe aoll gebaut worden ieln; nnd awei groase Tafi& 
bewahrt» welche die aämmtllchen Wiener -Bau- nnd Sieinmeta- 
meiater von der iüteaten bfa auf gegenwärtige Zelt mit Ihren Mono- 
grammen enthalten; IVIe ist er Simon Unger Hess diese Tafeln 1627 er- 
neuem. Daa k«k.UniFersitäts - Gebäude, am gleichna- 
migen Platze, welches 1753 erbauet wurde. Es bildet ein länrrliches, 
von allen Selten freistellendes Vi<'rf»<*k, und Iiat nebst dem Mrdsesehossc 
noch zwei Stockwerke und über denselbt ii d is astronomische Obser- 
vatorium. Der Haupteingang ist rechts und links mit Springbrunnen 
geziert. Üie geräumige Halle ruht auf 20 Säulen. Die Decke des gros- 
oeB Veraamnilungssaales ist von Guglielmi gemalt , und an dea WiB^ 
den erbllekt man allegoriache VoriteUnngen der Tier Facnlläton. fan 
graaaen Hdraaale der Medldner aind die BSsten deo FVelhenn Ger^ 
hard van Swieten Caua Bronxe tob dem berühmten Meaaerichmidt 
1769 Terfertiget) und des Kaiser Joseph II. aufgestellt. — Daa nied. 
Ssterr. Landhaus *), ein alti s, ehrwürdiges, in den Jahren 1513, 
1530 \ind 1571 entstandenes Gebiiude, das dem Antrage uaeh bald 
vom Grund aus neu erbauet werden soll. Die Decke der Uatlisstnbe, 
In der Mitte mit drui kaiserl. Adler, und an den Seiten mit dem 
österreirliisehcii , dun miirarischen nnd böhmischen Wapen, ist, so 
wie das von Karyatiden getragene, mit dem kaiserl. Wapen nnd 
den Releha-Insignlen gezierte Portal, reich mit Gold geochmfidcty 
iindelnMelateratiick der Holx-ScfaaltikiiBat. Die ku|iitlieh von hei- 



•) Zur Geschichte des nied. iaterr, Landhansot. In Fr, von Hormay^a 
Archiv, im, 6. ild. 
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den Selten su offbencle Thure hä te Ralhitiibe wurde 1572 Ton 
Ckofg Hau Teifbrtiget. In der Burgerttube sieht man eine kümtltcii 
getäfelte Half decke, ron 1571. Die Prälatenatnbe hat eine, mit Tor- 
trefflichen, die drei gottlichen Tagenden vorstellende Basreliefs, aus- 
gestattete Decke. Die Herrenstnbe ist mit Iierrlichen , gestickten Ta- 
peten geschmückt und mit einer rolossalen Marmorbüste des jüngst 
verstorbenen Kaisers Franz , von Marrliese seit 1816, ausgestattet. 
Die Ilitterstube ziert ein scliones Bild K. Carl VF. Der prachtigste 
Saal aber ist jener, welcher gegen den Minoritenplatz zu seine Lage 
hat. Er wurde 1710 hergestellt, und ist mit herrlichen Fresco- Ge- 
mälden vom Ingenieur Pettuzsl (eine Allegorie, die Huldigung der 
Anstria Torstdlend) und einigen Hantrelielii geiiert And die Haue- 
Capelle, welche 1659 erbauet und 1759 neu hergestellt wurde, ist 
Sehenswerth. Das Altarblatt, die Opferung Maria, ist ein geschätsten 

Kunstwerk, dessen Verfertiger man jedoch nicht kennt. Das M a g i- 

s trats-Qebäude, in der Wipplingerstrasse. Es wurde 1780 in 
seiner gegenwiirtigen Form hergestellt, und 1822 durch den Bau-In- 
spector Behsel erweitert. Schöne Kreuzgewölbe und andere Spuren 
von der Baukunst aus dem 16. und 17. Jalirhundert trifft man jedoch 
häufig in dem Hinttrtrakte des Gebäudes an. In dem Hauptliofe des- 
selben befindet sich ein Springbrunnen mit Raphael Donners Meister- 
werk : Andromache*B Bettung durch Purseus , aus weichem Metall, 
geliert. Der grosse Rathssaal gleicht einer Bildergallerle. Die herr* 
Uche Flafbndmalerei ist von Michael Rottmajr Ton Rosenburg. Die 
Wände sind bedeckt mit den lebensgrossen Bildern österreichischer 
Regenten, von Carl V. bis zu den gegenwärtigen Monarchen. Von die- 
sen malte die ältesten Caspar Deila (besonders Ferdinand den II.) 
und Friedrich Stollen ; den Kaiser Leopold und Joseph I., Christoph 
Lauch, kaiserl. Gallerie -lnspector; Carl VI., 1716 Johann Kopezky ; 
Maria Theresia, 1744 Martin Meitens; Joseph II, 1782 Joseph Hi- 
ckel; Leopold II., 1792, und Franz L, Kaiser von Oesterreich, 1793 
Martin Knoller. Im Vorsaale hängen die Portraite der Bürgermeister 
Höri und Wehlleben, von Lampi, dem Vater. Das an Urkunden lel- 
dM AivhiT bewahrt, nebit andern KunstBeliitien,audi sedia aof P0r* 
gament geieichnete gresse Grund« and Aufrisse der beiden St. Ste- 
phansthurme , von dem Kirchenbaomelster Gregor Hanser, welcher 
sie wahrscheinlich bei Gelegenheit der Ausbesserung derselben 1519 
verfertigte ; ferner den schönen Aufriss eines Sakramentshäuscheo, 
von i>lichael tVöschl, der 1524 bei St. Stephan Baumeister war; die 
sechs Originalplatten von Augustin Hirsfogels 1552 schön radir- 
tem Plane der Stadt Wien, dessen Aufnahme auf einem grossen Tisch 
gcseichnct ist; und aus neuester Zeit tlne schätzbare Sammlung 
ven Grundrissen aller Kirchen Wiens, vom Bau- luspector Jose^ 
BehieL— .Das bdrgerL Zeughans, auf dem Hof, welches 1732 
erbauet wurde. Die prächtige Fa^ade ist von dem HofbÜdliauer Lo- 
ren zo Mathielly. Den geräumigen Hof ilert eine eherne Statue der 
Bellona, von Fischer, die bei dem Springbrunnen angebracht ist. 
Von den Kunstschätzen dieses Hauses wird ein eigener Abschnitt 
handeln. . Dan Gebäude der ptiriL österr. Matienal- 
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Bank *), in der Flemigasac, eines der solidesten und sclidnsten 
Gebäude aus neuester Zeit; das schon darum näher besprochen su 
werden verdient. Das Gebäude ist drei Stockwerke liocli. Die Fronte, 
welche sich in die Schenkenstrasse hinein zieht, hat eine Länge von 
39 Klaftern, eine Tiefe von IS Klaftern und 3 Schuh, und eine Höhe 
von 12 Klaftern. Zwei Vorsprünge mit Frontons, wo die Thore und 
über jedem Thore ein mit Lesenen geziertes Fenster angebracht sind, 
geben dem Ganzen ein grossartiges Ansehen. In den Frontons sind 
Kränze , und auf den Capitälern dt?r Thore geschmackvolle Attribute 
eingebracht. Die Fayade der Ilerragasse steht mit erstgedachter 
Fronte in vollkommen harmonischer Verbindung. Vier componirte Le- 
■enen, die das Fronton tragen, sind die Zierde dieser Seite. In dem- 
selben sind zwei fliegende Fahnen, welche einen Schild mit den At- 
tributen der Bank tragen , gegossen aus weichem Metalle und cisilirt 
von des Directors Klieber Hand. Das Gebäude hat vier Höfe und drei 
Haupttreppen. Zu ebener Erde, hart an den zwei Haupteingängen 
sind Hallen angebracht, von dorischen Säulen getragen. Die daran 
stossenden Treppen stehen auf frei tragenden Pilastem von herrlicher 
Symmetrie und scliönen Formen. Die beiden Säle des Gebäudes sind 
besonders bemerkenswerth. Der Directionssaal im ersten Gescliosse 
ist 17 Schuh hoch, 22 Schuh breit und 34 Schuh lang; er ist mit der 
Büste des Herrn Hank -Gouverneurs Grafen von Dietrichstein, vom 
Hof- Statuar Kiesling geziert. Der Ausschussversammlungs- Saal im 
Bweiten Stockwerke, den eine Büste des Kaisers Fran:; I., von dem- 
selben Künstler, ziert, hat eine Höhe von 1!) , eine Breite von 2A 
und eine Länge von 50 Schuh. Den Plan zu diesem Gebäude, rein 
griechischen Styles, entwarf der fürstl. Esterhazisclie Architekt Carl 
Ritter von Moreau ; die Ausfuhrung besorgte der Architekt Raphael 
von Rigel; die Bildhauer-Orn;imente zur Verscliönerung des Gebäu- 
des verfertigte der guscliickte Bildhauer La Vigue. Das Ganze ist mit 
Kupfer gedeckt, und durch eine hydraulische Maschine kann Wasser in 

alle Tlieile des Gebäudes geleitet werden. Das Gebäude d e r G e- 

sellschaft der Musik freunde desöstcrr. Kaiserstaates, 
unter den Tuchlauben 588, wozu am 6. September 1830 derGnmdstein 
gelegt wurde. — Der Trattner'scho Freihof, auf dem Graben. 

Kr wurde von 1773 1776 durch Peter Mollner erbauet. Die Statuen 

an diesem schönen Gebäude sind von Tobias Kögler. Dann in den 

Vorstädten: Das k. k. Lustschloss Belvedere, am Ilennwege. Zu 
diesem prächtigen Gebäude legte Prinz iijui?en von Savoyen 1693 den 
Grundstein. Unter Leitung des Hofarciiitekten Johann Lucas von 
Hildebrand wurde es 1724 vollendet, Nach Kugens Tod brachte es der 
kaiserliche Hofau sich und widmete es 1776 für die grosse Gemälde- 
G;illerie. Das Gebäude wird in das obere und untere Belvedere einge- 
Uieilt, zwischen welchen der Garten liegt. Das Hauptgebäude des 
oberen Belvederes bildet ein längliches Viereck, und liat eine präch- 
tige Fronte. Man steigt auf einer grossen doppelten Treppe hinan. 



•) Das Gebäude der privil. Österreich. National - Bank , von F. H. 
Böckh, in F. Gräffcrs Aurora für 1825. Wien, bei Riedls WilwC, 
bür<;erl. Buclibinderin. 
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lind gelangt hinter einer Colonade in den grotsen riinffon Marmorsaal, 
der als Mittelstüclc den Kinj^ang auf beiden Selten eröffnet, deren 
jede sirbcn Zimmer und zwei runde Cabinette enlliält. Im oberen 
Stock Wirke sind auf jeder Seite wiederT Z im fucr. Im linken Fliifirel be- 
findet sicli auch die Hauscapclle mit einem iiilde ;SuiimeiKi h. Das 
untere BelTedere, minder präditig als das obere, hat in der Mitte 
ebenfiJls einen Marmorsaal, und rechts und Unlu mehrere geräumige 
Zinimer, In irelchen sich die Ambraser-Sjimmlang befindet*}.^ Der 
iBratL Schwarienbergische Sommerpalast und ^acht- 
garten am Rennireg, ein schönes Werk der Architektur, welchen 

1725 durch Johann Emanuel Fischer von £rlach entstand. Der 

furstl. Licchtcnstt'ini»f<lie Sommcrpalast und Garten 
in der Rossau, von Alex.nidt r Kristian ans Innsbruck nach Dominik 
Martineiiis Plan ausgeführt. Die Mannorbtiege dieses Palastes ist die 

schönste in \\ ien. Der fiirstlicli Ajierspergischo Palast in der 

Joseplistadt und jener der ungarischen Nobclgarde zu 8t. Ulrich^ 

beide nach Fischer tou Erlachs Plan gebaaet. Der furstl. Esterha- 

iliche , einst Kaunltiische Sommerpalast, wo sidi die weiter unten 

nSher besprochene Konstsammlung dieses Fürsten befindet Den 

Fürsten Dietrichstein Sommerpalast in der Alserrorstadt« Der 

Sommerpalast des Grafen von Keglevics , auf dem Schaiunburger^ 
gnmde. — Der Palast und Garten des BTirsten ?on Metternich, auf 
der Landstrasse. Der Pal[\st des Fürsten RassonmofTsky , in Erd- 
berg, mit pr.ichtip n G;ir(t iianlap'n. Das Gebäude des Hrn. Med. 

Drs. Scliiliner , auf dt r L;uiH>trasse. Der Hauraeister desselben ist 
Ehman. Klieber und Srliiinlanh zierten es mit schonen Büsten und. 

meisterhaften Arabesken. Das (jieb.mde der k. k. medicinisch-cIU- 

rurgischen Josephs - Akademie, 1785 durch K. Joseph IL e^- 
bauet Der Brnnnen im Yorhofe Ist mit einer schönen Statne der Hy- 
glea Ton Fh>fessor Fischer, ans welchem Metalle Terfertlget, geilert. 
Die reiche Sammlung anatomischer Wachs- Präparate , welche von 
Fontana und Moscagni In Florenz (ar dieses Institut v« rf rtiget wur« 

den, sind auch fTir die Kunst wichtig. Das Gebäude der 

k. k. Tnij<'ni» iir - Akademie , auf der Lalmgrubo , -^elrbos die Herzo- 
gin Theresia Anna Felicitas von Savo;jen 1749 erbauen Hess. Das 
prächtiee (Jebaude d<T k. k. Theresianischen Ritter- Akademie , auf 
der ^V icd< ii , welche unter Kaiser Carl VI. die Favorftta hiess. In der 
Hauscapclle ist der Engelsturz von Peter Strudel, Freiherrn von Stru- 

debdorf) besehenswerth. Der Palast des k. k. polytechnl- 

»eben Institutes, auf der Wieden , in welchem Kaiser Frans L 
am 14. October 1816 den Grundstein legte. Bs besteht ans ebiem ge- 
wölbten Erdgeschosse von 17 Fuss Höhe und aus zwei Stockwerken. 
Die Länge des Gebäudes beträgt 66V2 Klafter. Die Mitte desselben 
wird durch einen grossen, ober dem Haupteingange befindlichen Saal 
eingenommen, w»'lcher dnrcli beide Stockwcrkt* !r<'Iit. Vor d»'m Fen- 
ster dessrlb« n zeigt sich eine Perlstile von s. ( Iis jonisf In n S.iulen. 
tr:i:;( n < iiic auf dtiu Zwtick dlcses Gebäudes bezügliche Figuren- 



*) Von dieser, so wio von der Gcmäldc-Galierie, fojgt unten das Aus* 
föbrliehere. 
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|rrnppc, von Joüc[ih Klieber. Audi die sieben Basreliefs an der Fronte 
des Geländes, mit den Vorstellungen der Architektar, Mechanik^ 
Fhjsik, Chemie, Technologie, Geschichte nnd Geographie, so wie 
der HandliingewigieMchafly afaid von dleeem Meister. Das Bohlen^ 
dach des Gebäades enthlUt grossCf fireie Räome, welche sn SUlen beno tat 
werden. Die zahlreiclien Sammlungen dieses Institutes 9 besonders 
das National - Fabriks - Producten - Cabinet, enthalten manche sehens- 

werthü Kunstsrhätze. Das k. k. a 1 1 cm i n K r :i n k <> n h a h, 

ein ungeht'iiri's Gebandt* voll zweckmässiger J iiiiri« litung , das sit ben 
Höfe und Iii Krankenzimmer, jedes 7:11 2G Fuss in der Länge und 17 
Fuss in der Breite, mit lirhten,8 Fuss lif)- r den IJodi n < rhohten Fen- 
stern in sich fa8st,und 1784 durch Kaiser J(»sepii 11. entstand. Es liat 

eine schdne Hanscapelle. Das eben so prachtroU als zweckmässig 

elngeflclitete L k. Thier -AnneU Institutsgebäude, auf der Land- 
ilrasse, weldies lEalser Frans I. swisdien 1821 und 1822 erbauen 
lless. ^ Das k. k. InTaliden-Haus, auf der Landstrasse. Kai- 
ser Josepli II. gab ihm seine jetzige impossante Gestalt. Im grossen 
Saale desselben sind nebst einer Reihe Ton Biisten berühmter öster- 
reichischer TI»*ldpn , von Klieber, die beiden berühmten Gemälde Pe- 
ter Paul Kralt's , welche die denkwürdigen Sclilachten von Aspem 
und Leipzig darsti lien, zu sehen. Die Hanscapelle enthält einen mar- 
mornen Altar mit einer Kreuzabnahme Christi, von dem Bildhauer 
J. K. Donner. — Die grosse In£uiterie - Caserne in der Alservorstadt. 
Sie entstand 1751, hat di«i Stockwerke und 7 Höfe. _ Nebat diesen 
alnd noch swel Gebäude ersten Ranges ansufiihren, mit denen man 
eben im Baue begiifEen Ist. Bs sind dieses das grosse Crimla alge- 
richtshaus In der Alservorstadt , dessen Herstellung die Civil- 
Bandkection besorget, und das k« k. Man s haus auf der Land- 
strasse. Letzteres, welches vom Professor Sprenger aufgeführt 
wird, dürfti', dem herrlichen lUsse zu Folge, an bnrmonischer Schön- 
heit, einfaclier Grösse, Zweckmassigkeit und Salidit^t in nllni 
seinen Theilen, die übrigen Dicastcrial - Gebäude Wiens weit über- 
trcifen. 

Von öffentlichen Denkmählern sind merkwürdig: Die Säule 
der hell« MarU, am Hot Kaiser Leopold L Hess sie 1667 errleh«- 
ten. Sie Ist Ton Metall gegossen, 24 Ftass hoch, korinthischer Ord- 
nung und steht auf einem Pledestal tou Marmor. Oben darauf erhebt 
eich die Statue Mariens, ebenfdis von Metall, mit dem Drachen su 
ihren Füssen , und an den steinernen Eckgestellen sieht man vier ge- 
hnniischle Engel, w» Iche höllische Ungeheuer bekämpfen. Die Säule 
mit den Figuren wieg» n 205 Zentner. Balthasar Herold hat sie g<'ffos- 
sen. Das Ganze ist von einer Tiiirmomen Balustrade umgeben, und 
hat eben nirht vorzüglichen Kiinstwerth. Die Spriiiührunnen zu beiden 
Seiten wurden 1812 mit schönen Statuen nas w« iehem Metall, von 
Professur Fischef , verziert« Die rechts von der Säule aufgestellte 
Gruppe beaelchnet die Treue der dsterrelchlschen Nation gegen Fürst 

und ?atetland, jene anr Linken den Ackerbau. Das marmorne 

Monument auf dem hohen Markt, welches Kaiser Cail VI« 
1732 errichten Hess. Ks zeigt einen auf korinthischen Säulen ruhen- 
den Tempel, in welchem die Vermählung Blarlens mit den heil. Jo- 
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■eph gefeiert WM, die der lielie Prietter go eben Terrlchlet, Deber 
dem Tempel schwebt der heO« Geist, mid an jeder Säide stellt ein 
Sngel In Lebensgrosse wid hält ein Traamigsseichen hi der Hand. 
Der Tempel ist Ton Fisdi r von Kilacli; die Figuren verfertigte der 

Venezianer Corradini. Die 1) r c i f a 1 1 i g Ic e i t s s ä u I es am Graben. 

Kaiser Lt opold licss sie 1693 n;irli der Erlindim^ dos Architekten Octn- 
vi.m Burnaciui durcli Fisrlier von Erlacli, nach abgewendeter Pest ia 
Wien, errirhten. Die 66 Fuss hohe Säule ist von weissem Salzbur- 
ger Marmor und hat die Grundform eines Dreieckes. Di«' Y«^^' 
des Fuüügeslc-iit-iü bildet einen Felsen , auf welchem die symbolische 
Figur des Glaubens steht, zu deren Füssen die gr'assliche personlfi- 
drte Gestalt der Pest, von efaiem Engel mit der Fftcbel sn Boden ge- 
ttunt liegt. Auf dem FassgesteUe selbst kniet Leopold in betender 
Stellung, tmd an den Ecken sind die Wapen der österreichischen 
Monarchie imd mehrere Inichriften anj;ebrac!it. Nun erhebt sich die 
dreiseitige Pyramide, an welcher Wolken aufsteigen, und ober iltnen 
thronet^ von dt-n neun Chören der Enj^el inn^rebm , im Strahlen- 
glanze die In iligc Dreifaltigkeit. Die Gri/pj)! n an dem Fnssgestelle, 
welclie in erhobener Arbeit die Ankunft des licil Geistes, das Nacht- 
mal»! des Herrn, die Erschaffung drs ersten Menschen und iNoahs 
Familie nadi der Sündftut vorstellen, so wie die «in der Saulu befind« 
liehen Engel sind meisterlich gearbeitet und gereichen den Bildhauern 
Strudel) '^ruhwirth und RanchmuUer nur Elire. An den sieiUehen 
Brunnen su beiden Seiten sieht man die Statuen der Heiligen Joseph 
und Leopold 9 welche Professor Fischer 1804 aus Blei - Composition 
ausfulurte. Von demselben Meister ist auch die Metalittatue des Mo> 
sea, wie er Wasser aus den Felsen fliesscn macht, am Brunnen des 

Franzisranerplatzes. Der S p r i n h r w n n c n am n e n e n Mark t. 

Ans der Mitte des steinernen Bassins erhebt sieh ein rundes Fussge- 
stell von 31aruior, auf wtlciiem die symbolisclie Fijur der Vorsehung 
sitzt, rinirs umgeben von vier Kindern des Damihiiis, welche wasser- 
speiende Fische in ihren Armen halten. An dLiu ilande des Wasser- 
beckens aber «eigen sich, höchst maleriscli gnipplrt, swel männliche 
und swei weibliche Figuren, welche aus Urnen und Muscheln Was- 
ser in das Becken glessen, tmd die Wer österreichischen Flusse: die 
EnnSf die Yps, die March und die T^aun vorstellen. Sammtliche Fi- 
guren sind aus Blei -Composition, meisterlich von Raphael Donner 

gearbt-itet. Die Statue K. Joseph II., auf dem Josephsp1;tt7e. 

Kaiser Franz l. licss sie seinem ffros*!?'!! ()ht*im sef/m. Oer Monarcli 
ist in rörnisrliem Costnine, mit dem liOrb«'t r hi kranzt, zu IH'erde darfre- 
stellt. Er haU mit der linkm llind die Zügel des ITerdcs, »md streckt 
die Hechte segnend vor sieti hin. Das Ganze wurde zwischen 180Ü — 
1803 mit grösster Vollkommenheit von Metall gegossen« Die Hohe 
des P£brdes vom vorderen Standfusse bis über die MlUhne des Kopfes 
beträgt 2 la., 1 F., 3 Zoll, die Länge 2 Kl , 2 F., 3 die Figur des 
Kabers würde stehend 13Vt Fuss hoch sein. Die Statue steht auf 
einem Fussgestelle von schwarzgrauem Granit, zu dessen Seiten zwei 
grosse Basreliefs , von 1 Kl., 4 F., 1 Z. Breite und 5 F., ^% Höhe, 
ebt nfalis von Metall gegossen, angebraclit sind; und wovon das eine 
den Ackerbau, das andere den Handel rorstdlt, wie sie von Jo- 
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•epli n. FSrdenm^ und Aiifimnntcran^ erhalten. Die Hohe des ganzen 
Monuments beträgt 5 Kl ^ 3 F., 8 Z. An den vier Enden stehen Pila< 
Bter in Form korinthischtr S.iiiL n , mid nn dit sen hofindon sich 16 
Vleinrr»^ mctallt nc liasrf^licfs cn Mtdaillons , welche nach wirklichen, 
die dt jikwürdigsttn ErH^isse Jos<»ph II. versinnlichenden Münz ( n, ge- 
arbeitet wurden. Diese Statiie wurde 1805 aufgestellt, und Ist ein 
Kunstwerk^ da» unter die ersten dieser Art iii Europa gehört. Profes- 
sor Zauner ist dessen Verfertiger. Der tdi$ne Springbrunnen 

In derAlterTorttadt mit einer meisterhaft aus Metall gearbeiteten 
Stnftne der Wachsamkeit, Ton Professor Fischer. _ Der Spring- 
brunnen am Spitlberg. Mitten im Bassin ist anf einem Posta- 
ment eine cannelirte Säule l^orinthlscher Ordnung aufgestellt, und 
über derselben ruht eine von Gewölk umgebene AVeltkugel rnit der 
heil. Dreieiniffkeie. Die Sinile ist im k. Kiseugusswi rln zu i^Iaria Zell 
ans steierischem Eisen gegossen worden, und wiegt bei zwanzig 
J^pntncr. An der einen Seite des Vostamentes befindet sieh di»' In- 
sclirift mit der Jahreszalil 1S21. Die Vorderseite zeigt dt;n Frojjheten 
Moses , und an den iNebenseiten quillt aus dem Munde swcier Antik- 

kdpfe , gleidifidls Tom gegossenen JSisen , das Wasser* Endlicii 

konunt noch, ebenfislls als efai Kunstproduct des erstgedacbten Guss* 
Werkes 9 die herrliche Säule mit einer Madonna , gleich ausser dem 
Bnrgihore zu bemerken, welche die Stift Sehottner^schen GrSnsen 
uralten Neudegger- Lehens bezeichnet. 
UrTfcken, über die Donau. Die 1S19 erbaute Ferdi- 
n an d s - ü r ü c k e , ein Meisterwerk der Wasserhaukunst , das sich 
eben so sehr durch Schönheit il;» feolidit.it und Eiufae!il)( it niiszi leh- 
net. Diese Praclitbriicke ist aus gespannt», ii Hosten mit Landjoclieh 
und einem Mittelpfeiler aus gehauenen (Quadersteinen, und zwar letz- 
terer mittelst eines schwimmenden Senkkasteu, erbauet; die Entfer- 
nung Ton dem Bogoi-Aulbiffer eines LandpfeÜers bis snm andern lie- 
Mgt 34 Klafter, 1 Schuh. Der Mittelpfeiler hat sur Basis 13 Klafter 
LSnge und 2 Klafter Breite, und springt sdilchtenw« Ise von 12 bis 
«nf 9 Schuh zurück, in welcher Stärke er auch aufgeführt ist. Er 
ruht auf 413 Piloten, welche mit einer Wiukelsage bei 7 Schuh un- 
ter 0 und im DurrJisclmitte D Srliuli unteriti Wnsser abgeschnitten 
wurden. Die Schwere des Ff« iirrs tx tragt bei 30,000 Zentner, Die 
Brücke hat GO Bogen. Zwölf St luke t>ilden die Geländer; 48 aber die 
10 Klafter, 3 Schuh breite Brücke selbst. Die lichte Sehne eines Bo- 
gens beträgt 16 lÜafter, 2 Schuh; die des Bogens mit der Auflage 17 
Klafter; die Hohe 3 Schuh, 6 Zoll; dieSpengung also den 28. Theil 
der ganien Lange. Der Anlauf der Qögen liegt 18 Schuh ober 0. Die 
Geländer sind mit Kupfer gedeckt. Sie ist mit einem Wasserstand- 
messer versehen. Ihr Krb^aier ist Herr von KiulriafTsk^ , k. k. Wasser- 
bauamts-Director. — Die Franzens - Brücke *). Den Plan su 
diesem herrlichem Werke verfertigte Freiherr von Pakassy ; 1803 war 
es vollendet. Die Brücke ruhet auf swei stein<inicn Lau^jochen und 



*) IaSOS, die Franzeu«briickc in Wien, in 2U grossen Kttpfertafcla 
dargestolU. Wien 1808. 
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aof einem T^n Qnaderstuckcn anr^efulirten Mittolpreiler, and besteht 
ans mehren^n Iiöl7<m<'n Rosten. Sie tKt vorzüglich w»'p n fl^r weiten 
Spannung bei sehr flachem Ufer mcrkwiirili^ , und thrils ein Hang-, 
theils ein Sprengwerk. Der Mittelpfeiler wird von ^äO Piloten unter- 
stützt, und das Mauerwerk hat zur Basis 10® 4'' Länge. Sein Gewiclit 
bestellt in 27,585 Zentnern. Die Grundlinie des Mauerwerkes eines 
Landjorhes ist 1' Zu Bögen der R9ste ein Halbniet- 
•er Ton 67® LSinge angenommen. Die Standhölier) welche im Fahr- 
wege liegen, haben 4<> 6', die in beiden Gehwegen 1^8" Länge—. Die 
Sophien-Kettenbrücke *) nach dem Plane des Ritters Kudrl- 
afTsky 1 825 erbauet. Sic ist von einem Stütz- und Aufhüngepunkt zum an- 
dern 240Wiener-Fu88 lang. Die vier 'l>agketten,je zwei iinterein.'uideran 
den beiden Seiten derHriirke, bestehend aus 16 Standen 7V 2 (^itndratroll, 
welche somit zusammen 32 Qiiadratzoll Eisen im Quersclmilt « iial- 
ten, senlcen sich von den Stützjiiuikten bis in die Mitte um 18 Vush 
hernh, und die liorizontale, im Lichten der Geländer 12 Fuss breite 
Bi iiekenbalme ist mittelst 90 vertikaler, zusammen 62 t^uadratzoU 
Kisen im Quersehidtt haltender Tragstangen , welche Ton der Mitte 
der Brücke gegen die Ufer Yerhältnissmässig länger werden, befesti- 
get. An den Stutspnnkten laufen die Ketten durch gusseiseme Kü- 
tten, und verwandeln sich da in Spannketten, welche dergestalt in 
das Grundroauerwerk berestiget sind, dass der Zutritt zu jedem Be» 
Standtheile dieser Votrichtung jeden Augenblick Statt haben kann. 
Die nämliche \ nrsuree ist auch an den Stützpunkten anp^ehracht, und 
alle übri,i:rn Theiie sind so construirt, dass jeder einzelne üestand- 
theil oluK (It n gerinpsttn Nachfheil für den Gebrauch der Brücke 
heraub^tiiomiiu n, und i'ür den Fall, dass einer wirklich einmal schad- 
haft werden sollte, leicht durch einen andern ersetzt werden kann._ 
Piieht minder interettant ist die Carlsbrucke Wiens erste 
Stahl -Kettenbruclce, nach Ign. Edlen von Mltis Erfindung. Auch der 
Wieniluss besitzt mehrere schone Brucken, worunter sieh besondert, 
nebst der Kettenbrücke, die aus zwei Landjochen und einem Bogen 
bestehende Bohlenbrücke ausseichnet. Sie wurde 1819, unter Leitung 
des magistratisrht n Bau - Inspectors Anton Behsel, aufgeführt. Die 
Kntfemung von ( inera Lanrijoche zum andern beträgt 14 Klafti r. Die 
Breite im inii( in lachten ilvs Fahrweges ixt drei Klatter 1 S< liiili, im 
Lii htrn (l< s (i( li\\ r^'e& 1 Klafter. Die Iia^i& t]t s ^lauerwi ikt s der 
l^ancl|orla- lial 2 Klafter 4 Schuh Breite, und spiii]|;t auf 2 Klafter, 1 
Schuii, 6 ZoH suTÜck , die Länge sammt den Flügelbögen beträgt 14 
Klafter. OI»gleich nun dieselbe sehr lUch gespannt Ist, und aus sie- 
ben Bohlenbögen besteht, so trägt sie dennoch olme aller Erschütte- 
rung selbst die schwersten Lasten. 



*) Ign. Edlen v. Mitts. Die Sopblenbrücke , oder beschreibende 
Darstellung der ersten Kettenbrficiie in Wien, liit 9 Knpfcrn, gr.8. 

Wien 1826, 2. Aufluve 1830. 
**)lgn. bdier v. Mitis. Die CarUbrücke, oder Beschreibung der cr> 
Sien StaU-Hcttenbrüeke in Wien. Hit 4 Hupf. Wien 1830. 8. 
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Samnlniigeii. Das k* k» Cabinet der Antiken «ad 

M ünsen, In der k. ]c. Btir(^, nnf dem Au^istmer-GaDge. Gleich 
ne>»rTi dfm Einfrnniri^ stehen mehrere röm, Meilenzci^r^T, Säulenrurapfe, 
GrabsU'iiic etc., die theils in Wien, theils in anderen Provinzen 
Oesterreichs gefunden urorden sind; ferner eini^re e^yptische Alter- 
thümer, als: zwei Statuen der Isis, ein ungthiurcr Sarkophag^deckel, 
und ein coiossaler Sarkopha^p aus einem Stück Granit, der mit Uiero* 
^Ijpfaen Ton Innen and Aussen gani bedeektist» Das Cablnet serfiJIt, 
wie ichon sein Name anzeigt , in nwel Abtiiellnngen: in die 
Sammlnng der Münzen, nnd ö) In jene ifler Antiquitäten. ^ Die 
MfiDnaammlun;^ begrelüt 24422 griechische (M orunter 547 von Gold, 
7229 von Silber und 16,346 von Bronze); 30,902 rdmisclie (nSni- 
lieh von Gold 2522, von Silber 12,980, die übrigen ron Bronse und 
Kupf<^r otr ). Die 8nmmhijig mittelalterlicher und moderner Münzen 
saramt (1( ni ^n«;enanuten Dukatenknhiiiet enthält 38,133 Stucke, näm- 
lich : 813Ü goldene (hierunter dir aUhlmistischc Medaille vom Jahre 
1G77, wahrscheinlich die grusistu existirende Ton 2055 Dukaten), 
27,714 silberne und 22S9 kupferne nnd bronzene Münzen. Ausser- 
dem sind 3509 antike nnd 630 moderne falsche Munien Torhanden» 
Die Münssammlnng ist nach der Fertbüdnngsgeschlchte der Gultnr 
von Director Steinbüchel Ton Rheinwall, dem die Custoden Ameth 
und Bergmann würdig zur Seite stehen, musterhaft geordnet *>• Die 
Sammlung der Antiquitäten zerfällt: in Marmore (Sculptnrcn aus 
Stein), Bronzen. Terra Cotf n's , Srhrnuckgegenstände , geschnittene 
Steine, Mosaiken und Vasen. Unter den Marmor- Sdtlpturen (jetzt, 
weir<»n Mangel an Kaum, einstweilen Im Kin^aiiirssaale und einem 
ISebeiiziinmer der Ambrasersammlung aufgesteiU; bind vor Allen zu 
nennen, die herrlichen Basreliefs au& derülüiezeit griechischer Kunst, 
an einem Sarkophag (der Fugger'ache genannt) Ton rStUIchem 
Marmor, den Kampf der Amaionenond Griechen dmtellend; ferner 
eine sterbende Amaione Im alten aeg^etiachen Stgrle^ Ton wnnder- 
harer Anmuth; eine Biete mit der Beischrift Hygia,von griechischer 
Hand; der Torso eines geflügelten Amors; eine Isispriesterln aus 
der Villn Fladriani In Rom; die MuseEuterpo; ein Paris, von weissem 
Marmor in halber Lebrnsgrosse ; A?nor. in dif Löwenhaut des Herku- 
les gehüllt, mit seiner Keule in d< r II md; und ein kleiner sehr schö- 
ner Genius des Todes. Unter dm lausten: Vitellius von weissem 
Marmor; die trelllidien Üiistt n (lalhas und Scipios ; die Büste Polj« 
hjranias, voll Grazie und mit ciiitaunenswerther Leichtigkeit aus Por- 
phyr gehauen ; die Büste der Jnlia Mamaea; der Kopf einet Jünglings, 
als Faun, toU Natnr nnd Leben; die Büste Hentors; endlidi die 
colossale Maske des Jnpiter Ammon« Unter den Basrelleh der schüne 
Mjthrasstebi aus Maula In Throl; ein Hautrellef mit Theatermasken, 



*) Jos. Eclihel^ Nami vcteri& anecdoti ex museis caes. Vindob. etc. 

Vindob. 1775. 2 V. gr. 1. c. tab. ^ Efusd. catalogat nusci caes. 

Vindob. Nurooruin vctcr. P. 2, Vindob. 1779. Fol. 
•*) Im Anlikencabincte, an einer Wand des vierten Zimmers, ist eine 

meisterhafte Copie der Vorderseite desselben von dem k. k. Cabinets- 

seichner und Kupferslecber, Peter Feadi. aufgestellt. 
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Tortreffllch gearbeitet; ein Jnpiterlcnpf en Basrelief, growartlg, rfel- 
leicht Copie eiiirs ^icrhisrhin Originals. Noch ^rchoren hierher: eine 
kostbnre Marmor -Vase mit einem Bachanal, und eine Menpe kleiner 
und grosserer, hänfip auf das niedlichste und {reschmaekvoll&te ver- 
zierten Cippen. Lnter tUii ürunzen steht oben an die herrliche^ 

ganz UDTerschrte Statue eines jungen Mannes , etwas über Lebens- 
grosse , die 1503 auf dem Zollfelde bei Mariataal in KämUieii aus- 
gegraben wurde; fetner eine bedeutende Anialil kleinerer Brome- 
Figurdien » die ein hScIitt interessante! BÜd des gansen Ganges der 
Kunst) TOn den ersten Incunabeln bis zur gänzlichen Ausbildung und 
dem nadilierigen Sinlcen gewähren. Aucii einige Dreifusse , schöne^ 
^osse . mit finsrclirfs ir»'srhraiiclktc Lampen, dann eine grosse An- 
zahl von Uronze - Anlicagliin , als: Geräthe, Waffen, Helme etc., 

gehören Inerher. Unter den I^ilihv» rktn aus ^rebrannter Erde sind 

zuvörderst zu nennen: eine halb iil iisrrrosse Pallas, im alten stren- 
gen iSt^l auä iSicilien, von ungemeiiti iii Interesse für den Kunstlor- 
neher: mehrere Ueinere Figürchen, s. B. einen alten Philosophen, 
Ten schöner Arbelt; Bsireliefli und Arabesken von ungemeiner fifan- 
nigfaltigkeit und Schönheit; endlich eine Menge griechischer und 
rÖmlicher Lampen mit den mannigfaltigsten, sinnipten und bizarrsten 
Vorstellungen. — Auch unter den Schmuckgegenständen zeichnet sidl 
nianclK's durch Kunstwerlh ans, z.B. eine silberne Schale, mit der Vor- 
stellung', >vie Gerjiianicus alsTriutolf mus der Ceres opfort. « n Basrelief^ 
aus A(iiiilijn; ein schöner Pferdes i limuck, Damfu^:<'schmeide u. s. w. 
Kürzlich wurde auch die schöm' Kette aus aueiHauder gereihten Mu- 
schel-Medaillons, welche die liildnii>se und Wahlsprüche habtibur- 
glscher Regenten enthalten, die sich früher in der Ambraser -Samm- 
lung befimd 9 van diesem Cablnete redamirt* Die berühmte Samm- 
lung geschnittener Steine ^> enlhSlt den an Kunstschönheit unfiber« 
troffenen Cameo, die sogenannte Apotheose Augusts, der Grösse nach 
den dritten unter allen belurnnten, vom Kaiser Rudolph IL 
um 12^000 Dukaten erkauft; eine Onixplatte von Sy« Zoll Durchmes- 
ser in der Breite , auf der 20 der sehönsteu menschlichen Fifruren 
in liöchst anmuthigcn Stt-lluni^en zu sehen bind: Ptnlemnus Pliila- 
delphiiK mit Arüinoe; die schon von Winkelmann ^e|iriesene PallM» 
de» Aspa.sios ; «*in römischer Adler (Cami*e) von erster Grösse und 
Kunstfertiglieil ) Jupiter, die Titanen niederschuietlerud^ die Familie 
Claudia; Augustui etc.; ferner geschätste Bysantfaier, vorin jener 
Doppel -Cam^e mit der Schöpfungsgeechichte auf der einen Seiten 
nit der Kreuzigung Chrlitl auf der andern, durch treliliche Arbelt 
und hohe Einfalt auigeseldinet ist; dann fiele Quadro- und Cinque- 
centlsten von erster Schönlieit, eben so moderne von Pichler, Natter 

etc. Die grosseren Steine sind in prachtvollen Fassungen. Unter 

den Mosaiken nimmt den ersten Kansr ein, ein grosser Mosaikboden, 
den I)ir»'c t(>r von Meiiihiu liel . nachdem es einer Münchner Commis- 
ßien niissliiiii^en war, uu^et'alirdet von Jsaizburff hierher übertrug 
(einst>^ eilen im eg^ptiaciien Museum auigestellt). Er entiialt zwi- 



') Chuix. lies i'ierrcs gravecs du Cabinet imperial par Tabbe Jos. Eck- 
hei Tienne 1788» 



Digitized by Google 



33 



pr^iCTi Arn^riTton und nndern Verzfminp n ^ Gemälde: den 
Theseus und Arl;u^ne, wie diese jenem dt n Knäuel relrht, seinen 
Kumpf mit dem iMinotauriis nnd seine Abfahrt von Dia. Ferner 
ein ziemlich grosses Mosaikbild mit der Vorstellung eines ländlichen 
Ceresfestes, und ein treffliches Mosaik -Relief mit den tanzenden 

Gniflen (bdde im Eingangstaale der Ambrater Sammlnng). Die 

itttfeseichnete Vaienaammlonf (woranter ancli die lieluiiuite Lan- 
beiy*eclie) ist im Ganien noch Bidit so bekannt, als es zu Wunsches 
wtire. Sie gewährt einen interessanten Ueberblick der Kunstentwicke- 
lung und des geläuterten Geschmackes der Griechen schon in den 
ältesten Zfiten. Ausser diesen Rubriken sind norh zu erwahnpii ? 
Sechs srliüHL Diptyrhen, ihn]^ antik, theils bystantinisrh ; einige 
grosse Gefasse von (iias, wm (in ein Becherfrapment mit künstlichen, 
gleichsam frei schwebenden Hautreliefs - Verzierungen , billig m ben 
Jenem zu ISeaptl genannt werden kann; und endlich eine schöne 
Sammlung templeriicber Baphometa Unter den antiken Bremctt 
rind auch eine Menge CtnqueoentieIeD und mittelalterliche BroBiCB 
▼OD Teraciiledeiiem Werthe aufgestellt, hieronter eine Arbeit Benve- 
nuto Cellinie* Einige hyzantinieelie Bronzen, besondere ebie beiL 
Maria, aind Ton grosaem Interetae ; auch die vorhandenen Japaneeer 

Bronzen sind }>f'arhtenswerth. An St;ttHf>n aller Art, Rüsten und 

Reliefs besitzt d.is' Anf il«*n - Cahintt llOStiirke; Ins( lirift.stcine und 
lüeinere l iiziirL-n (mit Ausn ilmie der lir^uzen) 130; Brunzen 921f 
Lampen und I'erra Cottas 12U0; Sclniuick^egenstände 347 t an ge- 
schnittenen Steinen, 440 Cameen und 1314 Inta^'lios; Mosaiken 8; 
Vasen 800; Glasgegenstände 115; Elfenbetnarbetten 41; Diptychen 
€ Stueke* Anch iat dleaea Cablnet mit einer anagewablIeD arcb&oio« 
g;iicben Huidbibliotbek md einem Sdiati Ton Zeicbnnngen TeraelieR, 

Das k« k. egyp tische Mnaenm in der Jobannesgasae 

Nro. 972. £a beatebt nicht sowohl ana einzelnen grossartigen Mo- 
numenten, als aus einer Folgenreihe Ton Gegenständen, die eiaa 
ungemein belehrende I ebersicht egyptischer Art und Sitte gewähren. 
In Hinsicht auf Kirnst sind folgende Gegenstände zu nennen: ein 
Isiskopf aus ältester Zeit: ein trefliich gearbeitetes Relief, ein Weih- 
raudiopf' r vorstellend; ein ^ttin, dessen einzelne Hieroglyphen von 
einer Zaiiheit und Vollendung sind, die einzig genannt werden kann; 
ein dnrd aeine Voralellang ea relief antidieBderrdmbcb-egypti- 
aeber Chrabatein; eine mthiiemalte Flgor, HantreUdTf i» einer Art 
Tempel iltsend, Monolltb; eine TOTtrefllcIie Bnale der Maf ein 
aitzender Jün^^Hn:;, bemalt, sehr riebtige Zeldmong und eine ge- 
wisse Anmutb bei aller Steifheit der Haltung; ein egyptischer Pasto- 
phor, in Wien ausgegraben; ein schöner griechisch- egyptischer Isis> 
ftopL ^ Unter den Papyrua abid mehrere aebr netl feaeicbnei. Dia 



*)Abf;ebildet im 9, Bde. der Fundgruben dei Orients. 
Anton von Steinbüchels Beschreibung der k. k. Sammlung 
egyptischer Ahcrtiiumcr. Wien 1826. 12. mit 4 K. _ Scarab^es 
esyptlens Ugarea da Mua4e J. B. Yien. tStS«. Fonteaa et Jei. de 
Hammer Copie dgnrte d'nn ronlean da Fapyma trowa an ■gjpt* 
Vacnne 182». 

3 
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kleineren Figuren und Gegenstände von Brome betragen bei 430 
Aiuiumern, wovon sich viele durch Technik und Kunst auszeichnen, 
Bi« Mumien-Särge im dritten Zimmer elnd alle in Hinsicht auf Kunat 
von gfoaiem Intereeie. Man kann In ihren ungemein fleiiaigen Malereieft 
die Kunst Ton den ältesten Zeiten bis aur griechisch-ef^rptischen Epo- 
che fast ununterhrocbi'n verfolgen. Von einer noch unentwickelten 
Mumie sind deren ^nltli ne Gesichtsmaske und Malereien höchst in- 
stnictiv. Unter den IL'OOO und darüber betragenden Gegenständen aus 
Kalk- oder PorsEellain-lirdc ist zu viel Schönes und Lehrreiehes , tun 
hier einzelne Stücke ausheben zu können. Nur auf die Searab umi w 'iM 
mau hier antlucrksam machen , die iu der sii btnlen AbtheiJung der 
grohbcii ialVl liegen. In dem Boden dieber Tai'el befinden sich Bruch- 
atlicke von KleidnngsstBcken, Mumienlelnirand« Sandalen uud schöne 
PerienTenienmgen. Im vierten Zimmer befinden sich achdne Cano- 
pns-Gefösse; eine Reihe hdliemer, benudter Figuren ^ ein Bruch- 
atnck eines Zodiakalkreises aus Basalt ; höchst interessante und nied- 
licfae Figürchen von Gold oder vergoldetem Wachs , endlich schön« 
Vasen aus Alabaster. Das lunfte Zimmer enthält in sieben Kästen 
tlieils Fipiren von gebrannter Erd»-, tln ils Figuren, Geräthe t tr. von 
lloiz. Der basten VI. enthält grieeliiseli- und römisch - eg^ptische 

Thier-Fiffun n. In IVro. III sind antike Formen aufbewahrt Die k. 

k. Schatzkammer in der k. k. Burg, Schweizerhof. Der 
ganze Schatz ist in einer Gallerie und in vier Zimmer vertheil t. Das 
▼orgestecktt Ziel dieses Werkes gestattet nicht, die unendliche Menge 
▼on Edelsteinen 9 Perlen) Gold und andere Schmuckschätsey weldie 
hier aufgehäuft liegen , und worunter der grosse Diamant, Insgemein 
der Florentiner genannt, Im Gewichte Ton 532yt Gran, wohl das 
Kostbarste, ist, aufzuzählen. Wir wenden uns demnach sogleich m 
den Kunst- uud Alfcrtlnims - Schätzen dieses Cabinetcs. Die vorziig- 
licJisten sind: Ein Kni^' aus morgenUindiscliem Serpentin (von Phi- 
lipp dem Guffn, Herzog von IhircunH^, mit dem hebräischen jNainen 
Jehovah*8, mit nulireren ChristnsklipIVn und dem heil. Andreas, Haus- 
patron von Burgund, im Deekrl, ^on selir all« r Arbeit. Die heil, drei 
Könige und die Abnahme Christi vom Kreuze , in Holz geschnitteui 
von Albrecht Dfirer* Mehrere getchlcbtlicfae Vorstellungen aus dem 
Leben Carls V., ebenfalls In Hole geschnitten, wie s. B« die Muhl- 
bergerschlacht , die Gefangennebmung des sächsischen Chnrfürstea 
Johann ITriedrich, die Unterwerfung der Reichsstädte, und die 
Annahme des Interims etc. Eine Susanna, von Ebenholz. Elfen- 
beinerne Standbilder: Leopold I. und seine Söhne, Joseph I. und 
Carl VI. , von dem Wiener iTi^rhni ider Steiner. Sehmelz.trbt i(t n, 
von dem berühmten Carl I^oit 17UU bearbeitet. Basrelid's von l(. Don- 
ner. Die grosse Stocknlir, welche Maria 1 hert sia von dt ni Land-, 
grafen von Hessen- Dariusladt zum Gesehtnk bekam, uiil nraehtiger 

Setxiebener Arbeit in Silber, dessen zu dieser t^hr 500 Mark verwen- 
el wurden. Nach jedem Stimdensclilag erscheinen die Portraite 



^ Vertucb einer Betebreihvng der h. k. Scbatikammer zu Wien. IHtarn* * 
hcvgi77i.8. 
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Aen Kaium tm^ der Kalaerin, des Lu^graSen xaA melimer migni* 
■fiier imA bSbrniidicr lUIciigliiide. Bin Aiilfpaidiaiii am 80- 
licr, TW der BcneiUctiiier-Abtei St Blasien ms dem Sdiwarswalde, 
Herzog Carls Ton Lothringen Hieg über die Franzosen bei Todmoos 
1678 Torstellond. Die Ix'riilimte Schale ans kostbarem , durchsich- 
tigem irnbisrliem Plasma, mit Hasreliefs , ron Sardonix. Der grosse, 
prärbüge Achat, mit dem Ueichsadh r und mit Oesterreiths Wapen, 
welchen Slxt Trautson Ferdinand III. verehrte. EinLavoir von 8iU 
htr und ein Cruciiix von Kirenbcin, Mcisterwt^rkc Uenveniito Celiinis. 
EinLavoir mit der Kanne, ron Gold, eine herrlich getriebene Arbeit, 
rmk den Ständen KMmtliens 1571 der Gemahlin^ des Enhenoga Cirlj 
Maria Tan Balem, darfebracht Die Wiege dea Könige von Rani) ana 
vergoldetem Sflbery Ton Prndhon, Rognet und Odiot irerfertigeL 
Der bekannte KanarlenTogeK aus Holz, ein Meisterwerk von du Mon« 
atreuil, aus Nancy, Einige Forzellaingemälde Raphaels und Gin- 
lio's Romano. Viele hyzantinische Alterthümer, cl;frimter die he- 
rühmte Tabula solaris. Mehrere Schwerter, des Johann Hunnyady 
Corwin. Max's I., Carl's V., Franz I. von Frankreich, des sieben- 
bnrgischen Fürsten Ayatly ; des Timur's (den der persische Bot- 
schafter Mirza Abul Hassan Chan , bei seiner Sendung nach Wien, 
1819 dem Kalaer Frans L , ala ein Geacbenk aeinea Henrn uberreid»* 
te). Endttieh die baignien dea weiL beiL rom» Relcbea, nnd die von 
Rudolph II. in Prag angeachafftc kalserl. Hauskrone mit Scepter unA 

Reichsapfel, c^Ii jetzt die österr. Kaiserkrone darstellt, Die Sphra- 

gidothek, oder Original - Siegel- und Stampelsammlung des k. k. 
Sta.ifsnrchives , in der Burg". Sie wurde von dem gelehrten Paduancr 
Sertorio Ursato begonnen, 1678 von Strycker, hollindisrhen Ge- 
Mndtcn zu Venedljr^ fortgesetzt; späterhin besassen sie der grl ehrte 
Glalfey , und 1772 iler Wiener Domlierr Franz Paul von Smithjner, 
der mehrere Coaunentare und Register dazu verfasste , und sie auf 
mebr denn 9000 Stücke brachte. DIeae anageieichnete Sammlimg 
wurde endlich durch die Witwe dea geheimen Cabineta-Offkialen 
Wensel Löschner, ihrem letzten MvatbeBitter, dem lodaerL Ardiire 
einTerleibt. Diek.k. Ambras er- Sammlung Diese merk- 
würdige Sammlung Ton Original - Rüstungen und Bildnissen berühm- 
ter M inner, von natiir^eschichtlichen Gef^enständen und Werken der 
Kunst der Vorzeit nnd des Mittelalters r ron merkwürdigen alten 
Hausgeräthen , mnsil ^lisrhen Instnimenf < ii , alten Handschriften und 
Büchern; von Kostharki it. n und Kleinodien u. dgl. ^ftiirde von Fer- 
dinand, Erzherzog von Oesterreich und Grafen von Tirol, dem zwei- 
ten Sohne 4ea Kaiam Ferdinand I. gegründet. Sie blieb im Schlosse 
Ambraa hia 1806» wa Tirol an.Raiem kam, aufbewalirt Seitdem iat 
ale im Gebäude dea unteren Behedere anfgeateUt» Der Hauptwerth 
der gansen'Samndnng beruht auf ihrer eiädiiatoriachen Grundlage, 



*) Die k. k. Ambraser - Saniinlune , beschrieben von Alois Primit- 
ser. Wien 1819» bei J. G. Ueu£oer. 8. Ein Auszug dieses Wer- 
kes, von demselben Verfluser. Wien 1823. 8. ^ A. F. Richters 
neueste Dartlellang dieser l^nmiliing. Wien 1891. (Wenig braueb« 
ber). 

3 • 
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mA d» Ist detilislb für die nlhcrc Kenntnlts des 16. laliilNiadett» 
betonders lehrreich. Für Kunst und Atterthtim sind hierunter beson- 
nen wichtig : Unter den Waffen : des Erzher20|i^ Fordinanda< 
HochÄ^'i^srtUtnnp, dessen prächtiger sr}iwar7( r Kiirass und mnilandi- 
schc llustiing; Alexand r I' arncbea voUstundigc Prunkrüstmi^ ; des 
Kaisers Max I. KamplVüstuiifi: ; Kaiser Ihipn chts Kaninrnistmi^; die 
raiizerrüstung (»im s ö&tcrrt'icliihchen Krzlu rzo^zcs ; dts Grairn Cliri- 
btoph von Fuggers Turnierrüblung , naiumtlicli iür Mann und Koss; 
und dat kostliare Rdteeiig BfehmedaSokolowitoch; dann 15S gröts- 
(entlieilB vollständige Rüstungen berühmter Männer, wovon sich 
viele, wie s. B. jene des firshertofs Ferdinand von Tirol; des Bon 
Juan von Oesterreich; des Philipp IL, Königs Ton Spanien; des 
Otto Heinrich , Pfalz^rafVn am Hhein; des Aibrecht, Clnirfiirsten 
von Brandenburg; des ISidas, Ciraien ?on Salm; des Wolf Dietrich 
von Ems; des Ileinricli von Raxow; des Alfons 11. 'von Ks(e , Her- 
zogs von Ferrara; des Christopti Mondragone. n. A. , dinrli ihre 
llunstTollenVerzierini^en nuszeiclmeii; ferner das hüjie,niit d.iiiKiszirter 
Arbeit gesclunürkt»' Streitbeii Kaitbai's^ des JSult.ins der Mamelii- 
iien in Egypten, welcher 1499 starb* mehrere Ii üclisen mit herrli- 
dier eingelegter Arbeit nnd Gravirung, wovon man eine dem berilun- 
ten Colin, eine andere dem Fiamänder Hans LiefMnk suachrelbt. 
Cnter den Gemälden t die beiden auf Leinwand mit Wasierferben ge* 
malten Stammbäume dea Ilausea Ilabsbiurg, aus Kaiser Max Zelt» 
Ton welchem der erste aus einem Blatte , 33 Fuss lang und 9 Funs 
breit, nnd der aweite aus zwei Bliitter, jedes 4^/2 Fuss im Vier- 
ecke, besteht; das leb» rts^rro^^t» Bildniss des Erzherzogs Ferdinand 
C«iri von Tirol, zu Pferde, wovon das Portrait von Jiisto, das übrige 
aber von Franz Montelatici (checco bravo) gemalt ist ; eine AhbU- 
dung des zu Speier befindlichen Grabsteines liudolplis von llabsburg, 
in Wasserfarl>en gemalt, aus dem 15. Jahrhundert; ein Entwurfs« 
dem Grabmahle des Kaisers Mai I., auf Papier geielehnet, nnd grau 
fm grau i^emalt, im Gänsen 6 Fuss, 8 Eoll hoch, und 18 F^ss breit 

Eine Sarnndung von beiläufig 160 grosseren und 970 kleineren 

Portraits; dann eine Sammlung von 19B historischen Gemälden und 
Landschaften, worunter sich viele altdeutsche und niederländische 
Bi](lf>r, dann von Joh mn von Va\ (3 jNtiirke), Albrecht Dürer (2 
•Stücke), Hans Ilolhi in . J.nras (Vanar!i , Christoph Arnberger, Al- 
hrecht AltHorfer, Cornelius En::» Ihi a ( li(s , (j« r.ird von Levden, Jo- 
hann und l\Ur lireuphel, van Valktnburg (eilf Landschaften), Lu- 
cas van Lden, Roland jSaver)', de lleen, Hubens, Texter, Spran- 
ger, Rottmajr, van der Meuten, Tenicr, Adricassen, Feistenber- 
ger , Philipp Hamilton , Hnfiiagel ; wie euch von den Italienern Glan 
Bellino, Fietro Perugino, Tlntoretto, Titian, Francesco Comdl, 
Vicenzio Catena , Paul Veronese, C^nregglo, Alessandro Torclil 
(rOrbetto), Kibera (Spa^oletto), Languetti, Jnrobo Empoli, SaU 
vator Rosa, Bassano, Schiavone, Pannini, Guido Canlassi (Cag- 
nacci); und von den Franzosen Vnet , Parocel und Clouet Türmet) 
etc. vorfinden. Vorznplirli b( m. rL nswerth »*ind liierunter: Job. 
van EvcIk Ad^m und i%va bei dem Baume der Erkenntniss, auf der 
Uückscite die heü. Genofeva, 12 Va Zoll hoch, SVa ZoU breit. AI- 
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brecht Dnrers Portrait, Ton llim eelbst 1515 gemalt, und Titians 
schönes Bildnlss KaUer Carls V^lO'AZoli hoch und 8V« Zoll Ineit. 

, Niolit min(1( r «josse Aushoute fiir unscm Zweck gewährt die so- 

|rrn;»nn1i Kiaiist tnid Wundirknmnu'r. So findet man zuförderst nebst 
einer S mimliiTi;; irdener antik« r Gefasse und Lampen, welche fast 
alle in 1 irol ansgei«^rahen m iird. n, zwei Hnichstürke eherner Edicte 
iiher ein AckergeseU, Lck agraria. Kiiie» dieser Stücke gehört den 
ältesten Schrlftdenkmahlen aus den Zeiten des freien Rom, un|^efahr 
114 Jahre vor ChiftU Gebort an; ferner einen angehraeftf, 2 Fuit 
hmgen nnd 42 Pfond echweren y ebernen Nagel , ans dem alten Fan- 
theoB lu Rom, nnd efaie bedeutende Zahl antiker Bronseiigttreny 
Marmor -Büsten, und einige alte BasreUefa. Wichtiger für die Kunst* 
geschichte und hier mehr an ihrem Plataw atnd einige Werke dieser 
Art aus dem Schlüsse des Mittelalters , und ans neuerer Zeit. Vor 
andern ist die Aiifmerksanilveit tu lenken: auf das in Zeirhnim!:^ und 
Ausführung gleich vortrefflirh erhobene Marmorbild des hinunlisrUea 
Vaters, wie er den vom Kreuze ab«fenonimenen Leichnam di s Hei- 
lands betrachtet, 14 Zoll hocli, lOV? Zoll breit, unbezv^ eiicll eiu W erk 
eines italienischen Meisters, der nm 1580 lebte; ao wie auf eine 
OpferongChrlatI Im Tempel , welchea hdebat Uebliche Bild mit Kö- 
pfen Toll edlen Ansdrnek der berilbmte Alexander CoHn im gelbU- 
rhen Sandsteine hocherhoben ausarbeitete; es hat 9 Zoll Hobe^ 7 
Zoll Breite und 2 Zoll Tiefe. Aueh die Hochbilder Ton Sandllein, 
wovon eines 8 Zoll hoch und 6 Zoll breit, von Hans Ilollinger, mit 
1522 bejscicbnet, dns l^rthril des Paris vorstellt; das andere aber 
von 7% Zoll liöiie und 5 Zoll Breite, die Predigt des heil. Joliannes 
fai der Wüste aeigt, verdienen, so die . rzenen llrustbilder des 
Erzherzogs Ferdinand Carl von l'irol , \oii Caspar Gras, und des 
Kaisers Franz I. , von dem Hof - Bildhauer Moll y der ehren- 
Wertheaten Beaditnng. Von r6miacher Mosaik beiltnt die Sammlang 
drei 5 Zoll hohe Bildchen mit den Portraiten Carls V., Ferdinands L 
nnd PhlUnps II.; von Pietradura aber vier Landaebaftcn ; dann von 
Kunstwerken aus Elfenbein , Rom , Holz, Waehs nnd Glas etc. 
mehr denn als 150 Stucke. Ausgeselchnet hierunter, nun Elfen- 
bein : Anakreon mit zwei Knaben, aus dem 15. Jahrhnnd., ungefähr 13 
Zoll hoch. Der aiiff rst luderte Ifciland, 17 Zoll Iiorh, aus dem 16. 
Jahrhundert, beide \N t rke rund £:rsrluiitten. Die Anbetung der heil, 
drei Könige, 22 Zoll liorh, 12' 2 /"II l)n it. Salomons Urtheil, 1^ 
Zoll lang, llV* Zoll hoch. Kiii geÜügeUer Knabe, auf einem Bocke 
•Itscnd nnd von sehersenden Kindern umgeben, von Ii ZoU Länge, 
5 Zoll mhe. Bin ISndltehet Fest mit Satjren und Faunen, 1% 
ZoU lang, 4 Zoll hodi, ans Einem Stuck geschnitten; sibnmtilch 
Hochbilder. Ein grosser Fächer aus dem 16. Jahrhundert, wor- 
auf mit bewundenrngswürdigem Fleissc allerlei Thiere , Früchte etc. 
geschnitten sind, so klein, dass sie kaum mit unbewaffnetem Auge 
bemerkt werden. Mehrere kostbar geschnitzte Uerlier ans dem 
Mittelalter. Kino ]>Iaria in den Wolken und eine Grablegung 
Christi von pepresstem Elfenhein, welche Marlins Jkrg 1710 ver- 
fertigte, ö) Aus Horn: Sechs Gefasse aus Uiiinoccros - nnd Nssf« 
ilsm getclmittcu und mii kunstreichen BÜdwetksn Micb Temlerl. 
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cj AuB Hole : Ein erbobenos Bild , welches den Raub der Sabine- 
rinnen vor st «'llt, aus einem Stücke Zedtmlinlz, nicht Tölli^ 5 Zoll 
lang, 3 Zoll horli , j% Zoll tief, von Alexander Colin von Medieln 
gt?srlmitten. Zw« i sf höue ischlachtstücke, von eben diesem Künstler, 
derti» jede 7 Zoll lang, Zoll hoch, und 2'/2 Zollj tief ist. Die 
erhoben geschnittenen Brustbilder der Kaiser Friedrich IV.y Maximi- 
lian 1.9 Carl V. y Ferdinand L, Fram Ly det Chnrfilnten FHedrick 
dea Welten , und der Jünna Domiey leteterea nüt Durera Monogramna» 
äj Ana Wadia : Vier gleldi groaae Basreliefs , von buntge^btem 
Vachae, die Tier Jahrszeiten Taratelknd, 3 Zoll hoch , V/z Zoll 
lang, von dem Niederländer Georg Lippay. Das gehamischte Brust- 
biH des Kaisers Rudolph II., von ^t färbtem M luljst' , flach erho- 
ben, ej Von eingelegter Arbeit (Marqueti'rie): Einige kostbar ge- 
arbeitete Spielbrete, wovon eines dem 13. Jalirhundert angehört. 
f) Von Glas: Einige Glasgemiilde , von Thomas Neithart, nnd ein 
a dl önes niederländisches Glasgemaldc aus dem Anlange des 16* Jahrh.) 
mit der Vorstellung eines Bettlers, der sein Weib auf dem Kücken 
triigt. Mehrere MSiaae Ton 6k*, mit Sehmels- nnd Oelfiffben 
■elir lierlicli bemalt, gfj Von Stein nnd Thon : 22 Gefaaae von go- 
hrannter Faenzer-Bhrde mit Nachahmungen von Gemälden Raphaer« 
und GiuUo ]iomano*8. Der Glanzpunkt dieser Sammlung sind ihr« 
Kleinode Im sogenannten Goldcabinete. Sie bestehen aus vielen sil- 
bemen Wiilkommberhern ans dem Mittelalter, denen ihre Verfer- 
tigiT die abenteuerlichsten Formen gaben, aus Gold-, Schmuck- 
und Edelssttinarbeiten, aus mehr denn 30 Gefassen ans Bergtristall mit 
kunstreich eingegrabenen Figuren und Zierai teii j aus kostbaren, 
mm Theii gcwe&ten Schwertern und Waffen, Frauen-Faveura und 
aut einer bedeutenden Aniahl geschnittener Steine. Wir heben hiev- 
▼on ana: Daa weltberühmte Salifaaay oder Tlelmehr den Tafelanf- 
tatn, welchen BenTenuto Cellini für KSnig Franz I. von Frankreich 
Terfertigte, und der aonach durch dessen Enkel 9 Carl IX., dem 
Erzherzoge Ferdinand verehrt wurde. Dleaea iioatbare Werk, 26 Mk, 
2 Loth in Gold, ist der Technik nach eine sogenannte Grosserie- 
Arbelt, wovon Cellini, der hierin Meister, ja selbst Erfinder war 
in seiner Li hn- \oii der Goldschraidekunst, besonders Ijunlt U. Die 
genaueste Beschreibung dieses Kunstwerkes, welehcs ('el Ii ni s< Ibst fiir 
eines seiner gelungensten gehalten, liefert der Ivünstler selbst la sei- 
ner Lebensgcschlehte, die Gothe Torlrefflldi ttberaetate. Ein gwn 
goldener Holbecher, tob 1 Foaa, 7Vi Zoll H5ho. Den Banch tlcrt 
ein Qnrt von eAobener Arbeit, die ein Winserfeat voratellt bn inne- 
ren Tbeile dea Deckels cUi wunderschönes Brustbild der Pomona» 
Oben auf dem Bockel steht der Erzengel Michael mit einem Panier 
aus zwölf grossen Diamanten und mit einem Schilde, den ein gros- 
aer Rubin vors^ llt. Dir Zwischenräume des Fnsses und Deckels sind 
mit di r lierrli< listen ianail und mit zahln irln ri Kdelfileinen ge- 
seltmiickt. Khi tieschenk Cnris IX., das vej nuiüilieh auch üenvenuto 
Cellini verfertigte. Ein kostbnrer jiersischer Dolch, dessen Griff 
und Scheide von IVinem, grünem iXefrit mit in Gold gefassteu Grana- 
ten fmt nberaiet^aind; er ist einen F\wa hn^. Die Wafl^ Kalter 
€aiia V., «iif ivri Degcn^ einem SdUlde, Sporen, Steigbügeln und 
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einer Armbnist bestehend. Der Griff des einen Degen, ein Meister- 
stück der Geldiduiiidekaiitt, wird nicht ohne Grund Gelllnt snge- 
schiieben; der andere, 3 F11U9 6 Zoll lang, wurde 1690 Ton Ambrot 
Genllch rerfertiget ; der eiteme Schild lelgt in getriebener herrli- 
eher Arbeit einen Kampf zwischen zwei Hvcri'ii ron Wilden; audi die 
Steigbügel, Sporen und der Knopf eines Befelilshaberstabes sind Ton 
Elsen, mit goldenen Figuren zierlirh inkriistirt, und dürften, so wie 
der Schild von dem berühmten W.'^lfenscliniidc \iin*oli, von Mailand 
herrühren, der yiel rür Carl arbeitete; der ellenbeincmc Schaft der 

Armbrust endlich wurde 1521 von Albrecht Dürer p-avirt. Auch 

die kleine Bibliothclc dieser Sammlung bewahrt lui diu Kuiisi viel In- 
tereasantes. Vorzügliche Aufmerluamkeit Tcrdienen jedoch nachfol- 
gende- Handachfifken aua dem Mittelalter, die alle mit Miniaturen 
und anderen Gem&lden In Waaaerlarben anageatattet alnd, ala: Ein 
Iproaaea Chormlaaale ron 15G2{ iwel groaae Gradole von 1500, mit 
Malereien TOtt ananehmender Schönheit, ron Jacob von Olmütz; ein 
lateinisches Psalmbuch, ans dem Anfange des 15. Jahrhunderts; ein 
Gebetbuch des rvalsers Ferdinand I. ; «'in lateinisches Bethuch , von 
264 Pergamentbl itti rn , eines d«T \ orzn^Üetisten Deakmahler alti r 
Kirnst; ein Pergamcntband mit lateinischen Gedichten, an den Kunip; 
Robert in Sizilien , von ungefähr 1330 ; ein Per^»ament - Codex mit 
Wolfram von Eschenbachs Gedicht : Markgraf \\ ilhelm der Heilige 
▼on Oranae, für König Wenzel 1387 geschrieben; daa aofenannte 
Heldenhncfay 13 altdeotaefae Gedichte enthaltend, 1517 geachrleben; 
In legende de aaint Adrien ; drei atarke Pergamentbände mit AbbÜ- 
dungen ron Kifegageräthen Kalaer Madmillans L ; Freldals Tumler- 
bttch ; Meister Peter Falkners Künate snr rlttcriichen Wehre , ana 
dem 15. Jahrhiuidert ; eine Beschreibung rerschiedcner Kriegsmaschi- 
nen , nu«! dem 14. .Tnhrhundert; ein Band mit Abbildungen rmi ver- 
schiedenem Sturmzeug, aus dem 14. Jahrhundert; 1 in btditbuch. 
ans drm 15. Jahrhundert; Meister Thalbofers Anlrltung zum Emst- 
kampl,au8 di in 15. .lalirhundert; Meister Hans Liechtenauers Kampf- 
buch; Jeremias Schemers, Malers zu Augnburg, Werk von Ross- 
tfimneln md Zurichtung von allerlei Thumleren ; Abbildungen der 
Gemälde In der Wenielacapelle an Prag, durch Blathiaa Hutakl Ton 
Krsivorlat, Profeaaor der HiJerknnat mm Prag, auf Pergament ge- 
malt, nnd dem Erzhenoge Ferdinand 1585 verehrt; und v. a. m. 
Die Ivleine Sammlung von Kupfer- und Holsstichen beläuft sich auf 
ein Pa.jr Dutzend Bände, und bewahrt manche gnti nnd selt«*ne Blät- 
ter von Alhrfclit Dürer, Lucas von Leyden , Adegratf, Birkmayr, 
Marc Antonio etc. Riffaeli's grosses Mnsnikbild mit Leonardo da 
Vincis Ahendni ihl , w. lches hier auffestelJt war, musite den bereits 
erwähnten Antiken weieiien ; doch wird es, dem Vernehmen nach, 
ehestens eiut-u zweckmässigen Platz in einer Kirche Wiens erhalten. 
— Daa L k. groaae Zeughaus, in der Renncaase, Daa ganse 
crate Stockwerk bildet eine linga herum laufende Reihe Ton Säleui 
welche mit Waffen ader Art auf daa Zlerlichate und Gemackvollste 
ausgeschmückt aind. Der Raum verstattet ana nldit, all die kostbaren 
und seltenen Rüstnngen, Waffen nndlVophäen, welche sum TheÜ 
von berühmten Kriegern henübreni und dieiet Zeugiiatta su einem 
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iler TOniigllchAten von Europa ma^en» eliu^ hier YOfSvIfilvML 
All mOiftiritche Beliqofeii werden besonders beachtet: Gnstav 
Adolphs BÜenkoUery den er bei Lütien tm^; MontecucuUi Panier» 
hemd ; Schwanenbergs De^en und Orden etc. Die metallenen Büsten 
Franz Ly Maria Theresias und W.Fürsten v. Liechtenstein, des Schöpfen 
der österrt ichischt n Artillerie, verherrlichen die Siile. Im Hofe fin- 
det man, nebst andern sehr nltcn im^ seltenen Feiierschliinden , eine 
mit erhobener Arbeit reirh v( rzicrte Kiinone, und die merkwürdige 
lange eiserne Kette von 8000 Gliedern, im Gt wicfite von 1600 Zent- 
ner, womit die Türken 1529 bei Ofen die Donau bp< rrun woUten. 

Pas bürgerL Zeughaus am Hof. Die Einrichtung und 
Anthtelinng dieser reichen ffummlnfiy ^qb braudibaren Qewehroi uid 
alten, beaonden turkisdien Waffen» so ftle Ton den fielen merlcwor« 
difen Ettstnngen, ist Husserst geschmackvoll und iweckaiSasi^. Zu- 
dem lieren die drei Waffensäle die schönen Büsten des Kaisen 
Franz I., S. k. Hoheit des Erzherzoges Carl, des Feldmarschalln 
London, df s Herzoges Ferdinand von Würtemberg; und des Grafen 
Franz von ^auraii, 8:Unmtlich aus carrarischem Marmor, von Fischer 
gearbeitet; dann die des Grafen Rudolph von Wrbna, aus Metall, von 
Zauner. Unter den 100 Rüstungen sind viele ausgezeichnete, wie 
z. 11. jene riiillpps, des Pfalzgrafen am Rhein; des Hans von Sier- 
gensteiuj des wackeren Saint llilaire; zweier Spanier, die als Frel- 
wiHlge bei Wiens Bdageranf dnrdi die Tfirken 1529 dienten, ete. 
Ben Hat des jüngst Terstorbenen Kaiser Frans I. , welehen er bei der 
Schlachtron Leipilg trog; so wie lUe Degen der Feldherren LoudoU) 
Clerfait und* Unterberger bewahrt diess Zeughaus als Iheures Ange* 
denken. Besehenswerth sind auch: das mit Sprüchen aus dem Koran 
verzierte Todtenliemd des Grossveziers K'ura iMustapha, welcher dio 
letztere Belagerung von Wien l«'itete; die grosse türkisclie Blutfalme, 
eine Beute ans dem Tretien bei HumzabegU im Jahre lGb4 ; dio 
Fla^flr*^ des Maltlit sor-Grosspriors Johann Joseph Gralm von Herbcr- 
Steini und die berühmte chronologische Uhr, welche 1702 von Chri- 
stoph Schener zu Augsburg Terfertiget , von dem bekannten Mathe- 
matiker Frater David « S« Cfdetano aber, nachdem sie viele Jahre 
ohne Bewegung gestanden, wieder hergestidlt wnrde. Im Hefe ste- 
hen die sechs schdnen Kanonen, weldke Kaiser Frans 1810 den Bür- 
gern für ihre Trene schenicte. Die Antiquitäten-y Munsen- 

nnd 8 lege 1 B ammlu ng des k, Ik wirld. Kämmerers und Staats- 
kanzleirathes Joseph F r t ili e r r n v o n B r c t f e 1 d (' h I u m r 7 a n s- 
ky. Die Antiqnitiiten 8:uniiilung bewahrt mrhiere si lir srlutzbare 
Alterthümer i^öhtncns. Die Münzen- und Medaillen -;3ammlini^? zählt 
über 30,000 Stüclce, und urafasst alle Zeiten und Länder, selbst des 
Orients. Die Siegel - Sammlung endlich besteht aus t inigeu hundert 
Orlgfaial-iSiegcl-Typarlen, aus 5—600 St. Original-Wachs- Siegeln, bei- 
nahe eben so Aligussen In Gjrps, und bei lOjjOOO Siegdiack-Ab- 



') Jus. Schcigcr's AndeutuDKen zur Geschichte und Beschreibung 
des bürgerl. Zeughauses in Wien. In den Beiträgen sur Landeskua- 
de Oesterreichs unter der Unnj», 8. Band. Wien id88. 8, 
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knicken« ^ Das S chonf eldl sehe Museum *), Im Besitse 
drs Fn-ilicrm von Dietrich. Diese auspczt ichneto .Snmnilnnfir, Ton Jo- 
hann ttTdinand Ritter von Schönfold 1782 ;;e£^rnnl< t, enthalt bedeu- 
tende Schätze aus Rudolphs 11. Kunst- und JStliat/k iiuuht zu Vr.x^, 
Sie besteht aus etwa 60,000 einzelnen Nummern, nuitr welchen mehr 
«Ii Kupfertttcfae , 3000 Halsschnittc, 1700 Handzeichnungen, 

4500 Gold-, Saber- und Kupfermfinieii , .300 Oelgemülde, 1600 Bü- 
eher und Handschriften, und viele andere KuBBtsachen in Stein« 
Thon, Glas, Wachs, IIolx, BIftnbtin, Metall, auch Waffen und 
Gerätbschaften , Torxü^lich aus dem Mittelalter, sicli vorfinden. Die 
vorzüglichsten Gegenstände dieser Sammlung sind: Kin von Fein- 
gold, in di r Grösse einer Haselmiss, gegossener und em;iillirfer Tod- 
teokopf (Baphomet'f), der sich am Nasenh» in öffnet, und in »einem 
Innern ein höchst zierlich und richtig f( arbeitett s menschliches Ge- 
rippe birgt; das ttogenannte Goldmacher buc Ii kai^«er Itudolphs II., ein 
Peraamenteodex mit vielen, v.Hufhagcl geistreich ausgeriilirtenMlniaturr 
Uldem ; allalaTltclieWaffen ; Gemälde Tbom. t. MutinayCranadi u. A4 
Adam und ETa^ Ii ZoU hoch, am Lindenhola geachnitten, Ton Al-> 
brecbl Durer; ein französischea Bfanuscript, in Quart, auf Perga- 
ment mil Tiden Federzeichnungen, welche biblische Vorsti.'Uungeii 
enthalten, aus dem 11. Jahrhundert; ein Madonnenbild mit der gan- 
zen !iinHin»oschriehenen Bibel , eines der ^össtcn Mristerstuclte der 

Mikrci^rjphie ; Wallensteiii.s piossts elfenbeinernes CruciHx , u.a. 

Des Graft n Johann N f p 0 tu u k E s z te rh a z y Antiquitäten- 
M ii u z- und K u u t s a m m 1 u n Sie enthalt vorzü/^Uch röinisclie, 
ungarische und siebenbiirgische Münzen; seltene Waffen, Büsten, 
swel Räder elnea rdniaclien Triumphvagena ana Erz, im Gänsen gc- 
gPiten md in Siebenbürcen gefimden, etc.; dann eine Icoatbare Kn- 
pferaticliaanimlonf In 24 Foliobanden, die TortugUcb viele Poriraita 
lieruhmter Ungam enthält. Ausserdem besitzen noch Ideine Alt» r- 
thums-Sammlungen : Hofagenft und Legrady, Major Donatelli ^ UoC- 
kararaer- Medailleur Böhm, von Leb»''r, Professor Seder, u. A. ; 
Münzs»jmmlun::en : Joseph Appel, M( Icher Ivürzlirli starb, und sich 
der gelehrten Welt als INumismatilver durch sein lieperturium zur 
Müniliunde des Mittelalters und der neuern /< it, Pesth 1820 und 
1823, 8., bekauiit iuachte; Carl Megerlu von MülillUd, Joh«iniia Jb^dlt; 
fna Dickmann, Dr. Joseph Salesiaa Frank» n. a. m. 

0]eJ[.k.Gemälde-GaIlerle**).Siewnrde vonJoaeph II. von 



^ Das von Bitter von Scbönfeld gegrundtte tecbaologtscbe Museum in 

AVien, von J. S ch e i go r. Prag 1824, 8. 

Verzeichnis^ der OcmäMc dei- Ii. k, Bildcrgalleric in "Wien, ver- 

fasst von Christ, von 31 e c h c l. Wien 1783. 8. C. Mechcl, Cata- 

logue des Tableaux de la GallGric imperiale et ruyule de Vicnnc, 

fr. 8. Bastle 17U. _ Die GemSlde der K. Ic. Gallerie, herau«gcgc- 
rn von Director H o s a. Wien 1796. 8. Prenncr und S t a m- 

art. Itlui »t^raphia cr»e';nr. pynacotheca. Ahhilditni^en und Besebrei« 
ungen der kaiscrl. liiltiergalierie, mit laou liuptern, von 4!) Mei- 
stern in Reeal-Folio. Wien 17S5. Beschreibung der k iL Bilder- 
gailerie im Beivederev iron Uieronynsna Bi agier. 0 Hefte. Wiea 
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dem ehemaligen CnTifnct In dem BiirfirgT-'^hoTi , wohin tie frfi- 
her aus ehr Stallbum: kirn, 1777 in das obere Üelvedere versetzt, 
lind enthiili mehr denn 2500 Üilder. Man tritt zuerst in einen Mar- 
morsaal, dessen architektonisclie ]Nebenwtrke von Chianini und 
Fanti, die allegorischen Frescogemalde dür Decl^e von Carlo Car- 
loni; die Portraitt: Maria Themiens nnd Josephs II. toh Maron ; 
Caris VLvon Frans Sollmena und Gottfried Aneriiacli; und dei Ers> 
henoges Leopold Wflhelm ron dem Hofmaler Johann tod der Hoe- 
eke TerPirtigct worden sind. Dieser Saal trennet das Gelände in 
iweiTheilCy deren jeder sieben Zimmer und swei Cabinete hat. In 
den Zimmern rcrlits sind die Gemälde der vprscliiedencn itallenl- 
Bclicn Schulen aufjuestellt , nnd zwar im erstrn Zimmer von Fran- 
cesco da Ponte, gen. 11 Bassano, von Giacom. u. Lcandro Bassano, 
Giorpone di Castelfranco , Paolo Farinat! , den beiden Palma, Paris 
liordune, Carlo Saraceno, gen. Veneziano, Aiidr. Sclii.tvone, gen. il 
Bfeldolla, Tintoretto, Tiziano, Aless. Varottari, Paolo Veronese, 
und von einigen alten unbekannten Venetianem; im sweiten Zimmer 
▼on Marco Baiaiti, GioTanne IBelUno, Calcar, Gior. di Castelfranco^ 
Catena, €ima dn Conegliano, Bemardino Licfaiio, Gio. Ant. Ltcinlo 
da Pordencme, Gio. Carlo Loth« Lorenio T.ntto , rlen beiden Palma, 
Ftaii Bordone , Domen. Teoscopoli, gen. ii Greco^ Tiziano, Varottari, 
Piotro dclla Veerhia, Lui^i Vivarino da Marano, P. Veroneso : int 
drittl n Zimmer von And. Luigi di Assisi, gen. L'inir<'f^no , Laz. üaldi, 
Federieo liaroccio, Pompco Batoni , Pietro Herretini da Cortona, M. 
Aug. Caravaggio, Polidoro (Jaldui a (^aravaggio, Cantarini , Gius. 
Cesarc d*Arpino , Giro Ferri , Domenico Feti, Giiilio Romano, Bar* 
tolomeo Manfhidi, Rinaldo BlantOTano, Carlo Marattl, Raphael 
Menge, Perugino, Ponaain, Baphael Sansio da Uriiino Sal- 
vator Rosa, Glor. Salvi, gen. fl Satso Ferato, Andr. Sacchl, Va- 
lentin Moise, nnd Federiro Znrchero; im vierten Zimmer von Aleai, 
Allori , Maria Balassi, Fra Bartolomeo di San Marco, Angiolo Bron^ 
7ino, Mirli. Aii^( To Bnonarntti, Lodov. Cardi da Cigoli, Carlo Dolre, 
Pietro di Cosiino, Franc. Furini, Orazfo Gentileschi, Toinaso Ghe- 
rardini, Leonardo da Vinci, Lorenzo Lippi, Giov. Batta. Lopirino, 
Masaccfo di S. Giovanni, Franc. Morandini, gen. Poppi, Fra Paolo 
diPistoia, Giuv. Ant. llazzi, Andr. Van uriii , gen.il Sarto, Fr;uic. 
de Salviati, Bcnvenuto Tisio, gen. CarofaUo, Franc. Vanni, Mar- 



(Stabel inWarsliiirg), i98e vod 1787. ... Die]k. k. Bildergallorie in 
Belvedere, 2%0 Gemälde, nach den Zeichnungen des k. k. Hofmalers 

und Gsllcrie- Gustos SIf;mund von Perger, in Kupfer gesto- 
chen und mit erklärendem Text in deutsch- und franzu&i&chcr 6pra* 
che bogleitet. Wien, bei Haas. 4. 60 Hefte. Von dem Itenntniss- und 
kunstreichen Schlossbaaptmttnn und Gallerie-pirector P. P. K rafft 
und seinem wackeren Sonne, steht ehestens ein umfassendes Werk 
über diese kostbare Gemäldesammlung xu erwarten. . Bctracbtun. 
gen aber die k. k. Bildergallcrie. Bregens i785. 8. 

*) Ueber Raphaels Werke im Belvedere liefert Albert Rrafft in der 
ösiorrcicliiscHcu /.eitschrift für Oesehiehte und Sfntehnnde, Jnni v. 
Juli A8d6| höchst aeh«tsbnte Nachrichten. 
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«dbVcnuitl und elxil^ mBekansten Meistern 
•eben ßcbvle; im 5. Zimmer Ton Guido CanlaBii, gen. Cagnacd, 
AgOBto, Anibnle und Lodovico Caracci, Carlo Cignanl , Franr. Haibo- 
linl, ffn. il Francia, Marc. Änt. Francesdiini . Gio. Franc. Barbieri, 
gen. il Guercino d.i Cento, Gui<loReni, Frimr. Gessi, Giov. Lan- 
franco, Bart. SclüdniK , Klisabetla Sir mi, l'elt p^ino Tihaldi ; Im sechs» 
tt'o ZiitHiH T von ^ophunihba Auguiüola, Aul. liilivt^lti^ Si Uast. Dom- 
belli. Guido Canlassi, gen. il Cagnacci, ISimone Cantariui , Giac. 
Gafedoiie, Ceian» d^Arpino , Anibal) Antonto, Lodovico Caracci, 
Correggio, Gio. Cretpi, gen. da Cerano^ Gitta. Maria Creapi > gen. il 
l^agnaoIO) Danielo Cretpi, Doaao Dotai, Franc. Floreant, Marc. 
Ast* Fimeeidiini, Benedetto Gennari,Andr. Mante^a, Franc. Mas- 
9olay §tm, Parme^anino, Bart Sieph« Morillo, Giulio Cesare Pro- 
caccini, Mattia Pruti, Lolio Orsf, GioT. Giac. Semcnti, Rem. 
Stroxzi, ffcn. il Capuccino , und lif nvenuto Tissio, gen. il Carofallo; 
im flicbenttjn Zimmer mdlidi von Giacorao und Lrandro da Ponte, 
gen. il Bassano, Barbatdlo, gen. Pophi»'tti, An^iolo JJrunziiio, iMirli. 
Ang. Ameri. Caravaggio, Giul. Carpiuni, Caniit i da Puntormo, Castel- 
firanco, Cetare da Seato, Cliimenti da Empoli, Giordano, gen. Luca & 
pmto, CL F* Barbieri, Fr. Maaxola, gen. Pannegianino , Giac. 
Wina, der ifing., Blbera, gen. il Spagnoletto, Salrator Roia, Schia- 
▼one, ScUdone, Sdbast. Fra del Piombo, Laca SIgnorelli da Corto- 
na, Solimena, Giac. Stella, Bern. Strozzi, gen. il Capuccino, Franc. 
Trevisani, Tintoretto, Tizian, Gio. Batist. Tirpolo, Aloss. Ttirrhl, 
Franr. Vanni, Pietro della V^ rhia, Marcello V' ntisti, u. a. in. Ein 
StitLDcabinet entliält eine schöne üüste kiilser l^Vanz J., von Pactttl, 
Professor in Malland , und Fügers allegorisches Bild, auf die Rück- 
kehr Kaisers Franz I. im Jalire 1814$ im siebenten Zimmer dieser 
Abtheilung ist das schöne Plafond - Gemälde (wie sich Q. Curtiua in 
4m Ab|;riuid atürsly von Paul Veroneae. In dem Zimmer . linka vom 
gKOaoctt Saalo aind ^GemSlde der aiederländiadienSciinle und eini- 
|er Deutschen anij^atellt. Im «raten Zimmer findet man Bilder von 
Leonard Bramer, Ph. t. Champ ig^ie, Eckhont, Jacob Ess, FUaky 
Kvt, Philipp Ferdinand und Johann Georg Hamilton, Johann van 
Hüclwc. Honi^straeten, Ilondolcoter, Jac. Jordaons, Dav. König, Lang- 
Jan, I>iv'ns, >Iirevclt, Mostaert, Panditz, Ucmbrandt, Seghers, 
Velasquez, Corn, Vischfr und \V outers; im zweiten Zimmer: Tan 
Artois, üalihajzen, Ikinrich Ton Cort, Fabriiius, Feiste uberger, 
Uael^zel, Uilliebu und Jacob de lleusch, Johann de Heyden, Rob. 
▼an Hoeck, Meindert^HoUeman, Megan, Moncheron, Manglard, 
Fdli Meyer, Atift. Miron, ran der Neer, OMenbeck, M. Frs. Blee- 
mutn Orisonte, Bonar. Peten , Casp. f^aln, Pjnaeker, Rnisdael, 
Ruthard, Com. und Hermann Saftleren 9 Segbers, Pet. Stephanie, 
Dar. Teoicrs , der ält» ran Uden , Joseph Vemel) Weenix de Witte, 
Wynaiits und Wouwermann; im dritten Zimmer, Ton (^asp. Oarer, t. 
Dyck (2G i^tiick), Peter Faes, Maelszel , Gotttr. Knoller und Ru- 
bens; im vierten Zimmer von Rubens (2^ St.), und P. v. Strudel; 
im 1, iNebcnrabinet : Riutn« n, ron Phil, van Baalen, Reek< Ajubr. 
Breiighel, L'llas v. d. Bruck , Alex. Coosemanns, Johann Drechsler, 
HaHayt; Johann David und CorneL de iiecu, Uuyaum^ Meer, Mig- 
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noTi, Maria von OoBstcrwyck , Kachel Rnysrh , RoL Savery , Dimlel 
iSegher» und Joh. Phil, van Thielen; im zwoit«!n .NebcnGabiuutte, von 
Justus Ton Buotum, Dirk und iNicolaiis van Berghem, Bourgiiiffnon- 
Cüurtois, den |Sammt - Üroughel 9 von Brakenbourgh, Dirk von De- 
len, Balth. DenBer, Jac. v» d. Does, Doaw, Ducj, Dasart, Ferg, 
Fyt, Nid. von Gelten^ Griffier, Johana Tan Geyen, IL t. Haha, 
Rob. Ä>ec1(» Hall) la Hyre, Hajgteiibar|f, FenL Keaad^Laar^ 
Lairesta, le Brun« Peter de Lclin, Lermaons, Lini|^e1badi , van der 
Meiileo» Meaa, Mieris (Wilhelm und Franz), Mindt-rhout, Mom- 
mers, Momper, Ncefes, Netscher, Osserriogh, Parcellis, van der 
Pocl , Poebnbourg, Casp. Polistin, Itigaud , Koe^el, Iltinrirh Joh. 
Koos, Hermann Saftlevf n , Kol. Savery, Schalkfii, Schiibrnik, Peter 
Snayers, Stynwyrk, Swanevelt, Tcrburg, Verkelst, V»*Iasqiiex, 
Vinktnbüoiii , A(li ian v. d. Velde , Moses Vit-den - Brouek , Johann 
l^eenix, Adr. van der Werft, Wilaerts, Wittig, Wyck und Wouver- 
mann; im fiinften Zimmer Apthofer, Dirk v. Delea, Doea, Ehren* 
berg, Fyt, Goyen, Haelaiel, Honthorat, Janient, Carl dn lardio, 
Knyp, Miehaa, van Ooai, laaak Oatade, Rykart, Rnbena, Sechen, 
Com. Schut, Fn, Snydefi, Joh. v. Steen, Steenwyck, de« beides 
Tenieriy Vdasquez, Corn. de Vos» Vraux, Werner, Tamm und 
Wouvcrmanns; im letzten Zimmer, von Joh. und Heinrich Baalen, 
Bega, Bourguignon-Cortois , Höll^'n imfl .<nmmt- Bn iigliel, Craes- 
kecke, Dieppenbeck, Justus de Kgmunt, Fr. Kried. Frank, Haue- 
mann, Joh. und Robert van Hoeek, Iloogstraeten , Ilonthorst. Jor- 
daens, KneUcr, Leux, Merian d. iilt., Mignard, Moor, Paudit^e, RL- 
gaud, Rubens, Seghers, Snaycrs, Palamedcs, Stevena, Siampart, 
Snatennaiui'y Tbdden, Jolu Tliomaa, Veleaquea^ laaiaa Taft der 
Velde, Job. Tan der Vtuiey de Vrlea, Marlia de Voa, Werner, Tana, 
u* a. m. Das obere Stockwerir^ gleichfoUs in swei Tlieile gesondert, 
cathäU auf jeder Seite rier Zimmer. In der zur Rechten sind die Bil- 
der afti der altdentschen und altniederlandiachen Sehule, In drei 
Zimmern; im vierten aber die Bilder deutscher Maler, aus dem 18. 
Jahrhundert au%esteUt. Das erste Zimmer enthält Gemälde von 
Heinrich Aldepraf (3 St), Altdorfer, Christoph Ambt rir r (10 St.), 
Joh. Asper, Aquila, Balduug- Gruen . IJink , Barth, und Sebald Bö- 
ham, Burglcmaier, Wendelin Oieterling, Albrecht Dürer (9 St.), 
Joh. Grimmer, Johana Grunewald, Mathias Grunewald (5 St), 
Helni, Jobana Hdlbein, aen., Jabtfu Holbefei, Jon« (14. St), Am- 
broaiua and Sigmoad Holbeta, Ja?enel, Laeaa Granach, aen. (lY 
St), Lucas Craaach, jon* (3 St.), WiUiclm Cranach, Johann Tao 
Kulmbach , Job, Leykmann , Lnddel - Neufschatel , Nie. Alex. Malr, 
Mielich, Thomas von Mutina, Pencz, Martin Scbaflher, Joh. Schäu- 
felein. Mnrtin Schön (2 St), Theodo rieh von Prag (2 St.X Mfcbael 
W ohl^rrmith , Nirolau« Wurmser , Martin Zngel, u. a. m.; das zweite 
Zinirm r: \on I't t. r Aertsen, Lanjen-Pier, Bauern- Ureughel, Crispin 
van der llroeek, Heinr. v. Bles (4 St.), Roger von Brüffce, Hieron. 
Boos, Joach. Bucklaer, Heinrich und Martin Clecf, (^oek , Goui, 
Dirk Jacobs, Com. Engelhrecht, Johann von Eyck (2 St), Httbeti 
voa Eyck (2 St), Fknas ilaiia, märe. Gerari vaa Brügge (2 St), 
Hqfo^Taa der Goet (9 St)» Gaaaarl-BCaboaey Qailuad Uaitais 
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ttMilein, Joh. BoMtien (6 St). Blirtln T.IIeBikerk (2 St.), La* 
c«s lätyiett (2 St.), Maidyn, Imiel w Hecheln, GeAiurd Tan der 
Meiwe^ Johann Meesit, Qiiintfai MeMla (6 St), Moataerl (4 St), 
Orlcj , Oorater, Patlnier (6 St) , Peter Ärobiis , Johann Schoorel, 
Sntermann, gen. Lombard, und Roger vrtn der Wyde; das dritte 
Zimmt r : von Arnold Ai rtsen, 0nnicl Alslot , Throdnr K ^ronts, 
Pawi ürill, Bauem-lh. iidnl (10 St.), Callot, Ilirron. Cock, Cor- 
nelComelis^JacobDclit, l'loris, Job. de Vri<*s-Fr«»(l« inaiin, Franz Frank 
•eii.C5. St), Frank jtm. (4 St.)-) Sebastian Frank, (ioldorj), Lucas Gossel 
Hemt'SSL'O, MonÜort, Ant. Moor, Niuiant, Fninz Trobus, seii. und ju' 
nior , Feter Probug, sen. n. junior, Sarery (7 St.) 9 Stradanus, Lu- 
cai T. Valkenbmrf (9 St), Friedrieh und Martin Valkenburg, Otto 
Vcntia, Peter de Witte, Joach. Wte-Wael und Martin de Voa; dat 
vierte Zimmer : von Job. y. Acben (9 St), Christ Ludir. Agrikola, 
Carl Aigen, Beich, Christ. Brand , Peter Braudel, Bnrgair, Johann 
Gab. Canton, Joli. Creutzfelder, Emst Dietrich, Johann Dorfmeister, 
Anton VüsiTKimi, Otmar Fllinper, Adam Elzheimer, J. V. Krmvh, Daniel 
Grau, Matli. Gondelucli, ^Ia\ Handel., TacHartnianu,Jos.ileinz, Ludwig 
Hopfcr, Christopli Jain i k, l'aul Juvenel, Math. Kager, Johann Kien, 
Johann König, Johann Kiipetzkj', Lauch, Lauterer, Lembke, I^ioUird, 
Johann Ulrich Mair , Math. Merian, Martin r. Mejtcns, Orient, To« 
hUs Bock, Daniel Prelaler, Falko, J. G. Flatser, Qnerfhrt, Dar. Rich- 
ter, Joh* M . Rottmar, Georg Rugendaa, Aegidlnt Sadeler, Sandrart, 
Schinagl, Joh. Helnr. Schonfeld, Cliriat Schwan, Chr. Seybold, Spe- 
cart, Bartlu Spranger, Ign. Stern, Georg Strauch, Peter von StrudI, 
Werner Tamm, Jos. Werner und Felix Uffcnbach. In den Tier Zim- 
mern d(^ entgegenp'ff'tztcn Sciti? sind die Bilder ron Meistern nenc- 
r»T lind neuester Zeit zur S( hau auliiehaniien. Es sind dieses; Joh. 
Abel, Agricola, Jac. Alt, lludolph Alt, b\ Amerling, Angelika Kauf- 
mann, Bn!r, Joseph Bayer, Fr. Bernhard, Ad. Braun, Ad. Brenner, 
Leopold Bucher, Camucclni, CaTalucci, Caucig, Alex, von Dallinger, 
Miami' Dallloger, Danhauaer, Dies, DuTkier, Einsle, Thom« Ender, 
Vr* ^jrheU jr^d^Tendi, Joh^riadibach, Flacher, Füger, Fuhrich,Qaner- 
mon, Gihel, Goiii, FOipo Hakert, Hochle Vater, Hiekel, Humowl, 
KadUi^, J. Knapp, Knoller, P. P. KraffI, Krammer, Lanpl Vater, Laroa, 
Ltns, Lnntherhouif, F. Maurer, Majer, Mossner, Morean, Neefe, 
Nesselthtüer, Sig. v. Pcrger, A. Peter, F. X. Petter, A. de Pian, Plat- 
zer, Pc rsati, Ranfte). J. N. Rauch. Hebell, Fried. Philipp Reinbold, 
Rösn<'r, Joseph llosa, A. v. Saar, J. Seliaffcr, Scheyrcr , N. 
Schiaxine, A. Schindler, Schödelberger, Schönberger. Schönmann, 
Schnorr, Schwemminger, Steinfeld, Torna, Tusoh, Waldmüller, Weg- 
maier, Wutky, etc. Zu ebener Erde befinden bich ebeniaUs noch sechs 
SHnuner mit Genilden Tonischer Meister aoa dien Scholen , to 
irie mit einigen achteeB Sculpturen, reo Joe eph Ceracchi, Uaphael 
Donnn', Loop. KleaUng, Käsmann, 1« a. m., die Jedoch noch nicht nach 
dem neuen Plane a 11 H: (stellt erscheinen, wodurch ilch der Gallerio- 
Director P. P. Kraift und die beiden Coatoden Russ und Ton Pergor 
bereits, in den beiden Stockwerken, um diese kaiserl. Sammlnn? hnrh 
Wdient gemacht haben. So weit die Aufstellung bisher gediehen ist, 
alle Bilder neu angezogen, parfiietUrt, ausgebessert, oder iweck- 
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nXtilger Terwalirl und mr feraftcbttchercii Beieliatiiinf Jcmelben, in 
iMwefUchen An^ln eiiiirolasscn. Auch Ist ober äen Goldrahmen dew 
Marne des Meisters und die Zeit tefnes Wirkens anf einem Täfelcfaen 

angebracht; über die Vorstelhm^en der Gpmälde belehrt ein inje- 

dt'in i^framcr befinfllirhfr £rrsrhri«'hpnrr Catalog, Di«' Kunst* 

Sammlung an d e r k. k. il o 1 b i b 1 i o th e k *), auf dem Josephs- 
p]atzc\ J^ie zerfällt in Ilolzsclmitto, Kupferstiche und Miniaturen. Die 
Sammlung der Holzgchnittc und Kupferstiche, eine der seltensten 
und vollständigsten in Europa, entstand unter der Aufsicht des be- 
TÜhmten Kimaäennera Maiiette, und Terdankt ihre Fortbildung wnä 
weitere Ergäiisnng, denoi alt Kunittehriftsteller uud getstreielieii Ra- 
deur rühmlich belcamten Hofrath und Ritter Adam Ton Bartach, des- 
teil würdiger Sohn Frii drlrli Bartsch nun diesr r S immhing als Cu- 
atoi Torateht Sie belauft sich ungefähr auf 300,000 Blätter in 800 
Bänden in Gross -Folio, wovon die Portraite all« in 245 Carton« 
einnehmen. Nebst dii'sen sind nocl? ^79 l?:inde Tersrhieiieucr Forma- 
ten von Kupferwerk« II , tnit oder ohne erklärendem Texte, als Galle- 
rien, Cabinette etc. vorhanden. Die Kupferstichsammlung ist nach 
Schulen, in ehruuulogischer Ot duung der Maler abgetheilt, und das 
Vorhandenseyn der meisten Blätter älterer Meister, in schönen fut 
erhaltenen AbdrUckeu, ao wie die Vollitiindi^leit vieler Kunatieiw 
werke, macht diese Sammlung ungemein schütaliar. Vorsnglich ainft 
der ^naueren Prüfung des Kenners würdig: von Finiquerra bla 
Marc - Antonio, 4 Bande; Raphael Sanzios Werke, 9 Bände; di« 
Werke der Caracci , 8 Bilnde; Guido Uenis, 3 Hände; von den 
Meiistem des Jahres 1465 bis Alb«xt Dürer, 4 Bände; die Werke Dü- 
rers 3 Bände; Lnms van Lejden; die Stecher nach Albreclit Dürer 
hlH zum Verlaufe des 16. Jahrhunderts , 11 Bände (hierunter Penc«, 
Aldegrever, Altdorfer, die beiden Beham, Bink, und der Meister J. 
B. aehr scholl und ToUatändig); Holiichnitte , 4 Bände; C. W. B. 
Dietriche Werke, 2 Bände; J. Ad. t. BartacVa Radimngen, 5 Bde.^ 
Tollatandig; P. P« Rubena Werke, 10 Bftnde; Dyck, 3 Bände; Bern- 
brandt, 5 Bände, wovon die ersten swei seine eigenen RadinmgCB 
In schätsbaren Abdrucken enthalten ; die Radirungen Anton W^ter- 
loo^s, Hermann Swanevclts und Everdingens mllsf indig und in gleich 
kräfti^rm Abdrücken; J. IT. Tloos, Adrian van Velde, iNicol. Berph« ni, 
Paul l'oter, du Jardin, J. Itui.sdai l, Ustade, srli ifTihare Drucke. Die 
Werke Josuali Ki >nolds, 5 Bände; William liaillie's und der franzö- 
sisiheu Maler: xN. Poussin, 3 Bände; le Brun, 4 Bände; Claude Lor- 
Tain; Cojpcl, 2 Bände; Bigaud, 3 Bände; lel^inze; und der Ste- 
cher Stephan de Louhie» Nanteuil, 3 Bünde; Poilly, 3 BAndc; Maa* 
aon , Edelink, le Clerc, u. a. m. Auch ahid acht seltene NielU nnd 
ein Abdruck einer unuiellirten Platte hSchat merkwürdig. Die Samm- 
lung der Miniatnrgemälde und TIandscichnniiir, n. Als gani vortüglich 
aind hier anmlühiens Le Grand Atiaa de J. Blean, Amaterdam t6/S^ 



*) Colllieb V. Lcon's Bcscbreibunf; der k. k. Hofbibliotlick in Wim 
l>aseli>st 1620. 12. ^IgQ. Fr. Edler von Mosel's Geschichte der k. 
k. Uofbibliotheli su Wien. Daseii>&t ib^5. gr. 8. 
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■tft MSI OrlglnalMidniufeB von Landtcliafteii In Ttudlnnnleri von 
Domeer, Hooch^ron, Schellinka, SaflleTent, J. V. L« Rooi , IL HaOf 
J. Hackeii, Jac* Esselers, Adr. Matham, Ludw. Petit, RoLmd SaTery, 
Reioer Zeeman und Anton Waterloo, Gross -Fol. "116 Bände. Di« 
k.iiserl. Gemaldegallerie (wie sie zu Ende des 17. JaJirhunderts in 
der Stallbur^r bestanden), 76 Blätter Miniaturen, Ton Ferdinand Ton 
Storffer 1720 gemalt , in drei Bänden. Des Kaisers Maximilian I. 
Triumpli, MIniatuT;remälde, auf 109 PtTn^ainentblätttTn von 34" Breito 
nnd 20^' Höht'. Gallcria imp. di FicTinze, 3 Folio -Bände. Antike 
Statuen und Büsten berühmter Männer enthaltend, gezeichnet Ton 
FMedricli Benedict von Grejss. Rltrattl de plu cdebrl Frofcgaori 
dl Plitnra dlpintl di propiia mann , etlitentl neU' imperial Galleria 
di Firence, Federzeichnungen von Joaeph Maria Ma^i. Jean JNi- 
cbl» de la Ilire, Momoires pour serrir a Thistoire naturelle des Pois- 
aona und dessen Plantes du Jardin Royal «labil ä Paris. Manuscripte 
mit köstlirlien Original - HandzcichnuDcon , m Folio. Bafaele San- 
zio d'Urbiiio, le Loggie pa]>ali nel Vaticano in Koma. Carte 105. Ge- 
mälde ä gouache, ausgeführt von den talentvollsttn Künstlern, Avelche 
XU J. A. Armeninis Zeit in Kom gelebt h.ibcii, für einen Grafen von 
Fugger. Gr. Fol. Mic. Robert de Langres, Kecueil d'Oi&eaux de l;i 
M^aagerie Royale du Parc de YenalRes, etc., 275 pieccs cn 5 VoL» und 
Hecnell de Flantea enUir^ea dana le Jardin Royal a Paria, etc. Poin- 
ten en niniatnre » 516 plicea en 10 Vol. RecueQ de peintnrei en 

mlniatnre tr^s - preeienx de differents maltrea anonymes, repr^aentant 
den Fleurs et desOiseaux, 116 piercs sur parchemin. Buxnacini 
Recueil de 309 dessins, rontenant dilferents objets en crayon, lavis 
Partie a Tencrc de la Chine, partie ä ^rmarhe. Conte Antonio 
Daniele Bertoli, Recueil de 283 Costumcs de LlieAtre, desbiues ä la 
pluini', partie laT«^s a Tencrc de la Chine et h rariiiarelle. 2 V. Fol., 
u. u. m, Audi die überaus reiche ^aiurnlung v. Handüclirifteu derllof^ 
MUlothek bietet viel M'icritigcs für Kunst und Altcrtlium dar. Ala 
Perlen glanxen biemnter: 1. Senatna conaultum de BaccbanaUbut 
eoercendia, auf Bronne gegraben 186 Jahre vor Cbriati Geburt. 2. Die 
sogenannte Tabula Pentfngeriana , auf Pergament , das älteste Denl^- 
malil der Geographie. 3. £in hieroglyphisches Werk am Mexico , in 
symbolischen Figuren, auf einer mit Kalle bereiteten, weiss übcr- 
tüncliten Ilirschhaut gemalt, 6.5 Bl. ^. Zwei KrihiferbürlHT cIls 
Dioskoridcs, auf Pergament mit gleichzeitig geraalten pflanzen, aus 
dem lunften Jahrhundert. 5. Ein Bruehstück der Genesis, auT pur- 
purgefärbtem Pergaiiient mit iSi Iber-Lettern und gleichzeitigen iM iiiia- 
tur - Bildchen , aus dem 5. JaJirhundert. 6* Ein Psalterium Davi> 
dicnm, 158 Blätter in Octar, im 8. Jafarhundert» TOn Dagulf auf Per- 
pment mit goldenen Bnebstaben sehr sierUcb geacbricben* 7. Ein 
latein* STangelienbuch mit goldenen Lettern* geacbrieben, und mit 
mehreren Mlniatnrgcni. Icli n yeniert) Ton Johann von Oppeln, Dom- 
herrn Ton Brünn und Pfarrer zu Landakron in Böhmen. Ein höchst 
merkwürdiges Denlcstück der Kalligraphie und Mtniafur Malerei, von 
1368. 8. Des K.iisers Wenzel des Faulen Bibel des alten Testa- 
mentes, in deutscher Sprache, aut Pergame nt in drei Folio - Bänden, 
mit vielen auf Goldgrund gcuudten biblisdien VortiteUungeu geziert^ 
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aus dem 14. Jafirhundert, 9. EMn Gebetbuch Marlent von Bur- 
gund, Kaiser MaxImfllaBi L Oemahliiii auf Pergament tu lateiniacheF 
Sprache mit herrllehen Minlatiiren, aus dem 15. Jahrhandert;. 
10. Daa Seelen^artleiii CHortulua ABfmac) , auf Pergament In dent» 
acher Sprache mit iiiL'isterliaften Miniaturen aus dem 15. Jahrhrni- 
dort. 11. Ein Gebi tbuch Kaiser Carla V. in lateinischer Sprache 
mit kostbaren Miniatur - Gemälden, aus dem 16. Jahrhundert; 
endlich 12. ein grosses Missale ans Innshrfiek auf Pergament, ein 
Penlimal der Miniatur - Malereieu und KaUigraphie des 17. Jahr- 
hundorts. Die fast zur Vollständigkeit gebrachte Sammlung von 
Incunnbeln, worunter sicli auch sieben wohkrltaltene xylographi- 

achc ^erke befinden , enthalten einen Schatz Ton Holzschnitten. 

Die PriTat-Kupferatlch'Sammlnng Sr. Majeatit den 
Kala er a. Sie iat In etva 1000 PertefenIDea Tenrahrt, worunter 
bei 800 einen Schat« von mehr ala 20»000 Portralts enthalten« Den 

Catalog begleiten hdchat schätzbare hiographiic^u iVotlien. Die 

Sammlung der Handaelchnung en und Kupferitiche 
Sr. k. V, !f. des Erzherzoges Carl. Sie Tnirdc Ton Herzog 
Albrerlit von Sachsen- Teschen gegründet, iiiul Vnm diirrli Krbschatlt 
an den gegenwärtigen Besitzer, und ist im erzln rzo^liehen Palaste 
auf der Augustiner- Bastei aufgestellt. Die Sammlung \on Ifandzeich- 
nungen *) belauft sieli auf 14,500 Stücken von Meisti rn alkr Sehn* 
len. Hocliat bemerl[entwerth alnd hienmter Jene von Giotto dl Bon* 
donC) Giovanne Cimahne» NIcolo Pliano, Michael Angelo (36 St), 
Andrea del Sarto, Raphael (112 St) , Albrecht Dfirer (132 St), 
Rubens, Rembran dt, Nicolaua Pouialn» Claude Gel^e (Lorraln), 
Sebastian Bourdon , le Brun, le Sueur und ron den Zeifgenosseii 
Camuccini, Abel, Fuger, Sejdelman, Sctimutzer^ Bfolitor, Rechber- 

g»T, SrbönbfTgcr, Uebell, Thomas Knder u. A. Die S:^mmlnng 

von Kupterstiehen enthält mehr denn 150,000 Blatter d( r grössten 
Malerwerke, von den vorzüglichsten Kupierstechern dargestellt. Sie 
sind in 88 Ii prächtig gebundenen Portefeuilles aufbewahrt. Die rö- 
mische uud llurentinisi he Sehule füllen 130, die venetianische und 
bologneaer 68, die lombardlsche 18, die deutsche* 175 , die flamän* 
diache, niederlandlache 171« die fransSaliche 158^ die engUache 39f 
die Blätter Terachledener M elater 125 Bände. Die Perle dieaer Samm- 
long Ist Tomaso Finiqiierras hier und sonst nhrgenda Torflndiges 
Blatt mit der Vorstellung Maria auf dem Throne Ton Engeln und 
ITelligen umgeben, welches der verewigte Herzog von Durand in 
Paris, um 3500 FranVen erkaufte. Albrecht Dürers Werke «»ind hier 
vollständig und in Abdrücken von grösster Schönheit vorhanden. So 
auch die Kleinmeister. Unsrhittzbar sind die zahlreichen Blätter, 
Welche die italienisrlu n , niederländischen und di ut&ehen Maler des 
17. Jahrhundert» und der neuereu Zeit nach eigenen Zeichnungen radlr- 
ten. Aber anch die meisterlichen Arbeiten mit dem Chabstidiel ehiet 



*} Lithographirtc Copien von OrisinalzeichnuDgen alter Meister aus 
der MHualiuig des Ersherzocet Carl, 18 Helle Ton Meisteni aus der 
italieiuteheii« und i6 Hefte (Ter Meister der deutschen 8chnle«FoIio. . 
Wien hei nannsfeld und Ludwig Farster, 
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Nantenfl, Maeson, Edelink Bendc, O. F. Schmidt, CorneL 
VUscLer, Müller^ Boudier - Dtisnoyers , liartolozzi, Raphael Mor- 
, Loaghi, ijidcHoiil, Attdran, WooIlett| Strange, Schmutzery 
ete., und der ScbaVekÜBsÜer Johaui Jacobe 9 Johann Pldder, 
Bulliger, Richard, Barlom, Valentin Green v. A. ilnd nicht sn nbcv» 
•eben» Gallerle-Dfarector ist IT rr Rechberger, als maaer Kunat- 
kauKT nnd aosgeselchneter Kupfersteeher nüt der Radlmadel rühnH 

lichii bekannt. Die Kunstsammlnn^en des Fürsten 

Paul Esteriiaiy zu Galanth a Siebi^finden sich imfürstl. 
Gnrtenpal.ist^ zu Maria - Hilf. Die kostbare (loraälde- Sammlung ist 
ia 1^ Zimiiirrn aufjErestelU und enthält in Alk in 630 Oelgemälde. Vier 
Zimmer eiind mit schätzbaren fiUdeni aus der holländischen und uie^ 
daiAndisehen Schule angefüllt, und zwar Ton den Meistern : Rubens^ 
TasBjek» Cnjp, Weenix» Swanewelt» Koning, Hals, Ovena, Hel- 
Diottt, J« nnd A. Bethy Tempeata, BTerdhufen, de Vrieas Steenwyk^ 
^fnacker, Mirevelt, de Witte, Verbooni, Jodoc^ Monperf Mouche» 
ron, Paul Potter, Adrian nnd Isaali^ Ostade, Tan der Ulft, van Lyn, 
Vertanphen, GrifFier, van Goyen, de Flem, Ferdinand Bol , Wilhelm 
Kay, Meyerinir, Rembrandt, Metzu, Rykaert, van äteen , van Uden, 
Baclihuysen, Kuysdael, van Borsum, van der jVeer, Sneyders, Hon- 
th korlLr, ISicoiaus Berghem^ Romuyn, van der Heyden , Mommers, 
W^nanU, A. van der Velde und Willi, van der Velde, Savery, van 
der Werf, A.Poel, van Schyndel, deHena, C* du Jardln, Wouwer- 
maauh Selfaucfcer, Donv, ran Ryck, de Man, B^gckejden) Lageoa, 
viB der Manien 9 Hngthenburg, T. Maaa, TIeUus, Kalf, Tan Aelat, 
V«W. BrenglMl, Moea, J. Jordaens, Grebber, P. de Laar, Bracken- 
fcnif^ van Bioemen, QueÜinus, J. Brenghel, F. Breughel, D. Tenier 
sen. et jun. , Wytman, van Huysum, Saenredan, B.Peters, Flink, 
Honthorst, van Bassen, Torenvllet, le Duc, P. Bloot, Zor?, Broii- 
wer, van Os, Th. Wyck, de Vos, Glauber, J. van der Bank, INeefs, 
Fyt, Palun» des, J. van Artois, Poclenburg, Quinkhart, Baudewyns, 
Lermand, iNieulant, Kkhout, van Lernens, Hanneman, Groos, Jan- 
nena, Seghers, van Schlrrings, Bleckcrs, Fr. Floris, Lind, IL Tan 
Unllaich, €• ZaftleYen, de Wett, van Thaiden, Braver, Molcnaer^ 
Bega, Tossens, Simon de Vlleger, Tan der Myn, J. Aaadjnt TiUe- 
San, Jans - Schoon nnd Tan Schuppen» Die nächsten beiden Zimmer 
'enthalten Gemälde von nacTifolgenden franzöalacben Meistern, als: 
Nie. Poussin, J. L. David, Rigaud, J. P. Grenze, Jos» Vemet, Boily, 
Tn-mnillfi r, G. Liesel, de Mames^ Coypel, le Sueur, Nie. Loir, 
Hubert Rohr rt . de liarplltrre , Fassin, Diijjhet - Potis^^in , Gelee- 
Loiralnj IS. Vouet, le Brun, Colombel, Sub« Bourdou, Gourle, 



ITjf rtJTit^T pjnpr von den emzif^pn z\\c\ Abdrurlicn ovant la lettre, 
der heiligen Familie nach Hnphao!, welche dieser Meister auf Lud* 
'wig XIV. Befehl in Kupfer geötociken und wovon der zweite Abdruck 
ia der königl. Bibliothek su Pari« aufbewahrt wird. 
Catalo^ der Gemälde - Gallcrie des Fürsten I\iclas Esterhazy von 

Galanlha . zti Wien F.isenstadt 1815. 8. Catalog der Gemäldc- 

Callerie 5r. Durchlaucht des Fürsten Paul Esterhazy von Galantha, 
in Wien. Das. 1685. kl. 8. _ Des FArsten Esterhaaj's MnsaiUB. In 
Mb, T. Eermayi« ArobiT» im. pag» M. 
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Valentin, Cfurli»ft-B«nrgti!gnon, Mdlle* le Dnc, Pejron, I* 8idl% 
Manglard, de la Hife, Hatiii, Flaacfaard, Mlgnard; dann folgen 
swel Zimmer mH Bildern der spanitchen Maler: Sanchez, C. Co^llo^ 
Zerezo, VelnsqveSy Alonzo Cano, Villadomaft» Murillo, Orrente^ 
Zurbaron, Marquez, Goya, Carrenno, Maldura, de Villacis . Auto- 
linez, Plipa, Purluro , fiffn^ n»!«'?! , Prrcda, P. de Nunnez, Kibalta, 
Vargas, Gonzalez, Carducci, Escalaiiie, J. de Sc?illa, Martinez, 
P. de Moja, Tavaronc und G. Kspinosa. Das neunte und eilfte Zim- 
mer und ein Nebencabinet hl mit Gemälden aus den Terschiedenen 
italienischen Schulen behangen. Man findet hier Werke Ton Leon* 
daViBd, Tlntoretto, Salvator Rosa , PMcacciiii, TlsiaB, Qnldo 
«Reni, Z« Cigoli, den Caraect*!, F« Veroneae, F. SoUmena, M* 
CaiaTaf^o» Hbjddi, Baiiano,-M. Dealderio, Arpino, No^ari, Frato 
Genoeiey Tiepolo, Furinl, Spagnoletto, P. Bordone, J. Creapi| 
Celesti, Albani, Canaletto, Schedoni, Pannini, Dominichino, 
Manfred!, Bronzino, Carlo Dolce, A. Corregg^o, T. Trensani, 
Sacchi, Vaccaro, Pref i CnlnTireti , ri^nani, D. Feti, L. Giordano, 
Marin ari , Liberi , Camhi iso , Carpione, Roraanelli, Giulio Romano, 
D. da V olt( rrn , P. Perugino , Vasari, Fr. Barozio , C. Maratti, Fr. 
Guercino, Luiiii, Andr. del Sarto , Cihirlandajo , Raphael San zio, 
C. da Sesto , L. di Ravenna , in. da imola , Catignola Vignali , Am 
Sdiiavoni, F. Franda, 6. Femri| M. Roaaelll, Bugiardial, S. dd 
Fiombo, Mantegna, T. della Vite, Fra Bartolomeo, Garofido, F* 
Vanni, Sassoferrato , Z« Orsi, Gattf, Cima, A. da Salemo, Scar- 
leUino, Ph. Agricola nnd Landi. Das zwölfte und dreizehnte Zimmer 
bewahret Bilder Ton den deutschen und englischen Malern : L. Crsf 
nnrh , J. van EyrV, Dürer, Fnzheimer, Loth , Heinrich Roos, 
Franz Kessler, Igiiaz Unterberpcr, J. Mayer, Ilt inz, F. Kobel^ 
H.Brand, Uotteuhanimer , P. Brill, Christ. Ambtr£;Lr, iNaiimanUy 
Rapbael Menps, F. Hamilton, Jos. Fischer, Karg, II. Holbein, 
J.iilosa, Angel. Kaufmann, C. W. Dietrich, C. INetscher, Mich. VVut- 
kjj Fb. Hackert, Morland, P} nacker, M. J. Quadal, C. Frank, 
Drechaler, J. Ke^olds, J. O. Ilatser, Ch. Seybold, h HamÜton, 
FOger, J. B* Frank, B« Weit, Tont, F. Oelenheina. B. Denner, 
Riepeidianaen» Johann Koller, Waldmüller und GobeL Das letate 
Zimmer, Museum genannt, enthüllt endlich 52 Stücke ron Meistern 
aus allen Schulen, als Ton A. Caracci, Vlieger, Probus, Leux, A* 
Kujp , J. G. Cnyp , Phil, de Champagne , Correggio , ran Decker, 
N. Poussin, Riiysdael, Garofalo, A. van l)>ck, Gnerriii», Stella, 
Heist, du Jardin , Wouwermann, Mola, Sandrart, Rutliards, Htm- 
brandt, H. liolbiin, Bramer, Btllino, jMireveldf, 1^. da \iuei, 
Molenaer, Fraucia, Cl. Lurrain, Juan de Jiiaaz , Gcliidip, Palma- 
▼eecbio, W^nants, Fra Bartolomeo, Berghem, de Prado, II. Roes, 
Tiaian und A« Fjuacken Nebat dieaen betitst dieae GaBerie eino 
bedeutende Anaabi von Werken der Scnlptnr, von denen wir nur 
Thorwaldsens Tänzerin und einen Eroa; Paraasia Marmor-Büsten des 
Papstes Pius VII. und des Cardinal-Staatssecretärs Consalvi ; liudoU 
Schadow's Statuen : das Miidchen mil ihrem Lieblings-Vögelchen in 
der Hand, und die Spinnerin; Tenemani*8 lirfrentle Venus, welcher 

, Amt eia«A J^oni aui dier Sobk liehty Xactaluu a Venuat die mit 
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Amor tändelt; Bartolm'rsn ^^^^ Florenz, drei Genien; sSmmtlich 
aus Carrara- Marmor, ^orlührtii Möllen. Die S am ml im«»' der Kupfer- 
fttlclie und Handzeicbnuogen befindet sich in drei Ziiimiern neben der 
Gallerie. Erstere enthält mehr denn 50,000 Blätter» heioiideni schone 
Eaux-Fortet; letitere bei 2000 Stucke Ton den betten Meletern aller 
Natiencn. DIrecter über diese Kmittaniiiiiliuiften iet Herr RothmüDer« 
» lUe Gemälde-Gallerie des regierenden Fürsten Johana 
Ton Liechtenstein im fürstl. Palaste In der Rossau, §e- 
stiftet vom Fürsten J. Adam Ton Liechtenstein und Ton seinen Naäi- 
folgern reichlich Termehrt. Die T^Tnrmortreppe , welche zu diesem 
Musentcrapel führt, ist die prachti^j;^ü' der Residenz. Die Plafonds 
derselben sind Ton llottmavr. Der Eintritts-ijaai bildet ein 82 Schuh 
langes Viereck, und ^ird durch 18 marmorne Säulen gestützt. Der 
Plalund bttilt die Apothtoiie des Ilerl^ules vor, und ist vom Jesuiten 
Fosso. Die Deckengemälde der ubri^n Zimmer ferfiertigten Francet- 
dilnl und Felusii. Diese Gallerie enthalt nber 1200 Torzugliche Ge- 
mälde am allen Sd^ulen ädterer nnd nenmr Zeit. Ihre Tomehmsten 
Melater aind; Raphael Ton Urbino, Corrcggio, Leonardo da Vincif 
Franc. Maiiuola, Beccafumi, Andrea del Sarto, Giullo Komnno, 
Faul Vcronese, Anton Franceschini, Gnercino da Conto, Guido Rcni, 
Carravaggio, Carlo Dolce, Titinn, Knssano, Dominichino, Tintorotto, 
Carlo Maratti, Tiepolo, MurilJo, Bourguignon, Vemet, Albrecht Diirer, 
Lucas Cranacb, Johann ilolbein, Luc. Ton Leyden, Th. Ilarlcra, 
Breughel, Rubens (hierunter die 6 l^ostbaren Gemälde, die Geschichte 
des Decius Torstellend), Anton van Dycky Tcniers , Berghem, van 
derNeer, WouTefmani, Weenlx^deHem, Sneyders, Hnytnm, Svane- 
veldt, W^nanta, Sandrart, Kraft, RebeU n. •* Nebatdem aind 
noch über ^Bildhanenrerke, als: Statuen, Gruppen, Vaaen n. s.w. 
ana Alabaiter^ Marmw, Bronze und Klfenbein vorhanden, Ton wel- 
dien wir nur das schone Mosaiii - Portrait des Fürsten Wenzel, nnd 
den schönen In Einnbt'in geschnittenen Raub der Sabinerinnen, von 
Mathias UauclimülUr 1670 verfertiget, anführen wollen. Custos: 
Herr Alexander von Dallinj^er, als Thierraaler rühmlichst bekannt. 
Di(^ reiche und ausgt.'zeichnetc Sammlung der Kupferstiche ist in der 
AVukuung des Fürsten, Ilerrengasse 251 aufbewahrt — Die Gemäl- 
de - Galle rle Sr. ExceUeni dea Hemi Grafen Ciernln Ten 
Chndenici k. k. OberatkämmereT) WaUnentraaae 265. Sie « 
besteht ana ungef^^r 400 Oelgemilden anigeieichneter Melater der 
deutachen, italienischen, französiacben, spanischen und vorzüglich 
der niederländischen Schule. Ein wunderherrlichea Thierstuck Ton 

Paul Potter ist die Perle dieser Sammlung. Die Ic. k. Ilofschau- 

Sp i el e r- G all e r i o neb»*n di-m Cassabureau dt»s V. k. Iloftheaters 
nächst der Burg. Sit mthait die ausgezeichnetsten Künstler an der 
k. Hofbüline, in Lebeus^össey und in einer ilirer vorzüglicbsten 



*) Dcscription des Tableaux et Pikees de Sculpture, qne renferme 1a 
Gallerie de S. A. Fran^ois, Jos. Chef st Priaca r^giant de la MaisoB 
de Lieclitenstein. Vienoe 1780. 8. 

^) Die grSii. Csemia'scbe Gemilde-SafliflBliuc in Wien. Skisse Ton 
G. H,im neuen ArcbiTe für Ge^ddite etCy lOr das J. 1830. JSr, 3^ 
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Ronen dargestellt Man sieht die Portralte der Kilnitler^ Brockmann, 
Lange, Weidmann, Stepliaiiie) Stel^ntetdi, Kodh, W«ieikeni, Ko- 
iMTweiii, Koni; und der KQnttleriinien: Weidner, Katli, Jacqnet, 
Adanbergcr, Nongenl^ Saceo, Stierk, Stephanie, KolierweiD ii.i.w., 

fiist sämmtlich voll Ilickerl gemalt Ansier dlMcn ▼orgefiihrten 

Gallerien besitzen noch , a) schätzbare Bilder-Sanrndangen , die sich 
durch Anzahl und Auswahl nnsrcirhnrn : Sf. Dnrflilaucht Herr Cle- 
?nons Wen zpI Lothar Fürst Toii Metternich - Winneburg, Herr Graf 
Kduard vonCollalto, Hr. Johann Graf Ton Ilarrach, Hr. Johann Graf 
keglevics Ton liitzin , Hr. Franz Philipp Graf Ton Srhönborn- 
Buchheini (durchaus gediegene Stückt*, vorzüglich aus der Meder- 
lander Schule , Hr. Franz Johann Freih. Ton Bretfeld - Clilum- 
csaDskj, Hr. Call Ritter TonBadenfeld, Hr. Emerleh Legrad j; femer 
die Herren: T.Adaiiiovita, d^Ao^isse, Dnck, Fechtipieler, GrittneTf 
Haaeer, Hofbanery J&ger, KasHunger, Nepaleck, Ton Rata- 
kowsky, Rockinger, Yon lUsthom , Tugendsam, Warsow Cheruhmtef 
Kalligraph) , Wieser und Würth ; dann die Herren Kvnithändler : 
Dominik Artaria, Petrr Mcchetti iitk! Si^mHnd Bermann. Von den 
Bildern des Letzteren sind vor/rirlirli anzuführen; Eine Krenznbnah- 
me von Gcrard van Harlera (gtb.1376, tl404), eines der bedeutend- 
sten und herrlichsten Bilder ans der frühesten Zeit der Oelmalerei ; 
Descam^ü in seinem \ ie des peiotres envaluit diese» liilden uiit unge- 
meinem Lobe. Eine Marter der hell. Jaatlna, Seltenatuck snm Vor- 
lieif ehenden nnd nicht minder antgeieldmet Eine nlederltadiaclw 
Famllienicene von Adr. Ton Oitade, im P. GrtT. unter Nr. 35, aln 
▼on ihm selbst radirt, beichrieben. Eine Baueniwohnun^ von Andr* 
Both; ein heil. Hieron^'mus von Vanni; Johannes der Täufer Ton 
Glov. Bellino; eine Didr» von Bartliol. Beliain 15H; Jesus nnd Marin 
als itirbittende Besrliützer der IMenschen ¥ou Hans Bttrrnnver, Jndri 

und Thamar von Ilendrick van lUtss u. a. hj S imniliingen von 

Kiipfergtiilien : Die erst^r<'nanntt n Kunsthändler, d um die Herren 
Ji'raiiz Xav. Stockei, Johann von HcltVrstorfer, Josepli Mayer, bürgl. 
Handelsmann, des Greishändlers Jacob Ritter Ton FVanks sei. Erben, 
Ton Petiold, Anton KölU, k. k. DrahtsQgi- Verwalter n. a. m. Den 
Letsteren Sammlonf dorfte wohlhleronter die bedeutendste sein. Man 
trlUt in ihr: die alten Metiter, Albrecht Dürer , die Klcinmeister, 
Kembrandt, Waterloo, Swanewelt, H. Koos, Berghem, Pottrr, Ostade, 
Kvt, die italienischen Radeurs, Weirotter, Gcssner, Molitor u. A. 
in prosser AnzaM nn ? von Manchen das ganze Werk an. Kölbel ist 
selbst ein geschickter Aetzkünstler. Höchst bemerkenswerth ist auch 
die Sammlung eigener (Jemälde und llandzeichnuup n « meist aus der 
Gescliichte des österreichischen Kaiserstaates, des riUmili« Ji?it be- 
kannten Herrn Carl Russ , Custos der k. k. Gemälde - Gallerie. Sie 
lat im Oberin Belvedere In der Wohnung dei Künstlers anfgeateUt^ 
nnd beiteht hi 134 Odgemälden; worunter iwSlf ant der Oetchlcfatn 



) Specification der in dem bocligrüfl. Schünborn'schen Lustgarten su 

V\ ien befindlichen kostbaren Malereien. Wfireburg 17M. Folio. 

Die grafl. Schönborn'sche Gemälde • Sammlung in Wien, von O* H» 

im nooea Arduvo für Gesduclilo etc«, Jabr^ i8d0. JNr. SS, S3. 
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Rudolphs von Habibor^, Friedrich der Srhone auf der Trausnlti, 
das Turnier zu Worms , Kaiser Maximilian I. in G^^nf , Albreciit clor 
Ltahnie vor Basel, Johaniut von Arragonien und die Madonna von To- 
ledo bt-fiooders herauszuheben sind; feriitr in 149 Compositioneo 
zur Geschichte Wiens y uusgefuhrtc brauDgetusehie lilatler, 37 Com- 
positioDen aat der firuheren Gai chichte llrols ; 20 BUttem osteiu 
reiehkcher HeUigen} 100 Oompotitfonea sum AflMt; €0 Cpmpoit^ 
tloBcii mm GiMüdito der JUJMlHxga^ «ad in «tira 50 anigefubrtea 
Randseichnungen yennliditeii Inhalts. Nebstdem sind auch elnlft 
aosiehende Oelbüder von seinem Sohne Leander wid seiner Tochter 
Clementuie hier aufgestellt. Russ besitzt überdlOM a«€h di^gidilto 
Holzachnitt- S^ammlung auf hiesigem Platze. 

Knn stein stalten. Die k. k. Akademie der Türe inig- 
ten bildenden Künste *), AnucJ^risse Nr. 980. Kaiser Leo- 

|iold I. gründete 1704 eine Maler- und liiidhaiier- Akademie , div von 
seinem ^lach^olgcr Joseph 1. um 15. Dccember 1705 feierlich eröffnet 
wurde. Peter Slnidl war der erale DIrecliir. Nach detaem Tode eiw 
hielt tlke ynm Carl W deu aledcdäiidiadiai BlalcrTan Schuppen iub 
Vorsteher, wdoher ale mit der Archhektar -SAale vemekrte mid 
überhaupt aum Flor der Kftule niditig einwirkte, wie dieea die 
Werke elaea Gran, Troger, Altonionte, P. Norbert- Baumgartner, 
F. Chr. ianeck, Querfurt, Chr. Hilfg. Brand, Frans Kanton, Orient, 
Ferg, Seyhold, Auerbach, Uapbacl und Matthäus Donner, Benedict 
Rirlitir, Bibienn , Andreasund Joseph Schinutzer . .lereinias Sedel- 
nmyer u. a. m. zu Genüge be^M isen. Schupjiens iVachfolger um 1759 
war Martin von Mejtens, berühiut als Portruit- Makr. Zn seiner Zelt 
bildeten sich in der Geachichtsmalerel: Caspar Sambach, Joseph 
JBUinsipger Md Anton Manlbertach; in der Landtcftaftiinalerel: <%rl- 
ndan Bknod» Mleliacl Wntky; Im Portrait : Anton Nun») Gail K0IIO- 
vltadi, Joteiih Hickel und Johann Stelner; hi BUunen: Johann Hot- 
sel, Joseph von Püchler;'ln der Bildhauerbmit: Franz Meate»* 
nehmidt, Johann Bapt. Hagenauer , Frans Zauner; in der Architelc- 
iiir: Ferdinrmd von Ffohenberg, Johann Gf»!! , Carl Schütz; in der 
Krzverschneidung : Johann jNep. Würth, Christi m Vinazer; im Ku- 
pferstechen: Jacob Sclimutzer, Johann Jacobi 11. A. Auf Srhmutzers 
Vorbclilag errichtete die Kaiserin 31aria 'l'fiercsia 1766 eine Irt ie 
Kupferstecher- imdZeichnuugsschule, und 1767 elneBossir- und Gra- 
Teurschule, die sodann im näclisten Jahre der Akademie einverleibt 
wurden. Nnn erhielt ale obigen Ittel vnd Kaiser Joteph II. Ted«^ 
nie 1786 ama dem Unlrersitätsfebfinde In das jetzige Locale. Seitdem 
Ist die Aicademi« in Tier Kunatachnlen, für deren ^de efai 'eigener 
Dfrector aufgesteDt ist, eingetbeilt: aj in die Schule der Maler imd 
Bildhauer, Medaillen- und Gemmenschneider , Kupferstecher und der 
Mosaik; b) in die Architekturschnle ; c) in die Gravenrschule , und 
if^ in Jene zur Anwendung der Kunst auf Manufacturen. Die beiden 
letstoi Schulen aind geganwärtig im poljfteahnisohen Institute« Der 



*) Beschreibung der Akademie der !)i7f!cn{!on Künste, von Anton "Wein- 
kopf. Wien 1783 8 _ l^r.ns Rudolph In es« Ii, Annalen der bil- 
de adea Uünate iur die üslcrr. Staaten. W ien 1801-180SI. « «e. gr. b. 



Digitized by Google 



54 

grosso akademische VersammliingsanT fst mit den BildAisscn der regie- 
renden Monarchen s« it der Stiftung' und mit Kunstwerken von Mit- 
gliedern dieser Anstalt geziert. Mehrere andere Sali- enthalten die 
abgeformten Meisterwerke alter Kunst: den Laokoon, die mcdicei- 
tch« Venns y den FaiiMitieheD Herbdety den VatieaoiBdien ApoUo, 
den Fanieslidieii Stier 9 den Borgfaeeiadieii Fechter, des ttetWodes 
Feehter ete , aotlke mid modene BSeleii, Statoen, llfirdelle etr* 
Unter den aogenannten Aufnahmsstru ki n machen sich hemerUhars 
Raphael Donners Portrait en Basn>]ief des Grafen Gandacker v<ni 
Althan, Ton rarnnsrhom l^T.irmor; ]\T:it(Ii;iiis Bonners Büsten Kaiser 
Carls VI. und seiner Gt rnaiilin Elisabeth in natürlicher Grösse ; Anton 
Domanöcks Basrelief von Metall: Vulkan, Venus und Amor vorstel- 
lend; das Portrait des Fürsten von Kaunitz - Rielb< i^ ; Wilhelm 
Bayerns sitzender Faun, der eine junge Bacchanttti auf seinem 
ßchosie hilf, Ton gebiannter Krde; Chrietian Vinasers Portrait 
loaepke IL en Basrelief; JosepliVInaiers Basrelief Ton Silber: 'inja* 
•ens Wlederkelur snPenelopen; Johann Sautner^a AUbaster^BaareUell 
ein Baechanal ron Kindern Torstellend ; Frans Blesuners Portrait des 
Kupferstechers Schmntzer; eine Landschaft von Mosaik des Wolf- 
^an^Köpp; eine Madonna Ton Norbert Baumi^artnor; ein Blamenstuck 
von Joseph Ton Püclilt r; Christian Brands Landschaft mit At*r Vor- 
stellung des Hausvaters aus m Kvan<*elium, der die Ta^löUner in 
den Weingarten sendet; der Schicdspruc h dt s Myd.\a und Vulkans 
Schmiede, zwei Gemälde von Martin Schmidt aus Krems; Frans 
MesserscJunidts Bdsten des Bfalecs Mertens und des Alterthums- 
fsrschers Fkana Ton Sehejb ans irelcheni Metalle; GolMcd Anei^ 
Bachs lebensgrosses Portrait Caiis VL; Joseph Hlckels Koff eines 
alten Mannes in Denner^icher Manier; « in Kehbockktspf und ein 
Fasan von Frans Grafenstein gemalt; ein Marienbild von Quirin Jalin; 
Veit Kinigers Apollo, der über das an einer EhrensÜule befestigte Bild 
dt^r Kaiserin Maria Theresia seine Hand aiustreckt, von Marmor; 
Joh;uin Bergers Gruppe von Metall: i'aÜas, die eisen Kiinstsrhühr 
fifhiitzt und den Neid unter die Füsse z^viu^'t; Micolaus Aiikbrosis 
Gruppe in Gyps: Anakrcon, den ein Mudcben mit Rosen kränzet, 
und ein Knabe VV ein in einen Becher sclienket ; Frans Wagenschöns 
sHegorisehes Bild auf die k.k.A]uidenüe| Johann Georg D«rfbeloters 
Gruppe ron Blei, wIeLuna, von Amor begleitet, den sdilafenden £n- 
dyndon besvcht; Michael Unteihergvrs Stnm der höllischen Geister 
diirdl den Erzengel Michael; Jacob Schletterers Alabaster-Gruppe: 
Mhierra) die über Neid und Unwissenheit siegt; Ephraim Ilochhau- 
sers eigenes Portrait; Tirl Aiü'ns Gemälde: St. Johann drr 'l;iiif<»r 
In der Wüste predi/s* ntl; Carl Aut rbariis Portrait v'mrH Adeligen im 
Ptlzklride; Matthäus K8;:lers batmlierziger ISamiritan, Basreliel 
von Metall; Franir ZächerN Pjn^nialiün, Basrelief von Metall ; Mar- 
tin von Mertens Portr.ut dtr Kaiserin Maria Theresia in Lebeus- 
grösse ; Christoph Maders Sieg des Herkules über Unwissimheit nnd 
Neid, von gebrannter Erde; Johann Platsers Modellsiraner, Basre* 
Uef von welchem Metalli Johann Georg Leitners Basrelief ron Blel« 
composltfon, den Lelehnam Christi mit einem anbetenden En^l ror< 
•teUends Frau ron Zidlers hell HlmnjaMis In Betncfalon^ den 



Digitized by Google 



65 

leisten Gerfekti, ^OfUgewSääiti Frant Schunkog Gemälde; Diana 
«nd Endjmfon; Lodwif Kolüs TifgiBluff, in Oei gemalt; Heinrich 
Meirich Fügen Tod des Germaniena; Hnberl Mauren IHyaeet, wie 

er die CIree nöthi^t , lelnen Ge&hrten die vorige Gestalt wieder so 
geben; Martin Fischers anatomtscho Statue u. a. Auch die L( tir- 
Säle sfaid mit, die Abtheilung betreffenden Handzeichnun^en, Kupfer- 
fitiVh^'n etc. hrhanpen. In einem »•i^j^^n^^n Modell Saale wird, bei Gas- 
beieuchtiinfi:^ im Winter nach dem lebenden IModelle, im Sommer 
nach dem Gliedermnnne und der Draperie gezi icbnet, und unten Im 
Hofe des Gebäudes ist ein eijs^enes Haus zu den Arbrlti n d* r Bild- 
hauerei und eine Giesserei für metallene Statuen. Ausserdem besitzt 
die Ahndeale eine ans mehmdi tiiuemd KndAo' bestehende Blblfav- 
Iheh ann dem Gebiete der Knnat» wdche der b^kam ^ Rudolf Ftoeaall 
180D für die Ziglinge dieser Anätzt anlegte ^ wd als VermäehtQlsn 
des Grafen Anton vnn Lamberg- Sprinscnstein eine mit Geschmack, 
vnd SorgCilt gewählte Gemälde - Sammlung von beiläufig 800 Stnchen 
.^irs nHen Schulen, worunter sich Torzuglich die niedorliindische aus- 
zeichnet. Die Akr^demie liat einen Curator, Sc. Durclilaurht Herrn 
Clemens Henz» 1 Lothar Fürst von Mctternicli-W inneburff, dttreh den 
sie eine neue Organisation *) und mancherlei Verbessenincen erhielt; 
einen Präses und bestandigen Seeretär, zwei ansserordeutliche und 
viersehn ordentliche Rathe, vier Directoren (die Herren Anton Petteri 
Fetcr Nobile^ Joseph Klieher nnd Frans Grabner), sechiiehn Frofei^ 
naeen, seht Comdoren nnd mehnre Ehrenmilglkder» Der dnvehaiin 
nenlgeltliche Unterricht wird das ganse Jahr hindurch, mit Aus*' 
aahflK der Monate September nnd October, crtlieilt. Alljahrlicli wer« 
den an die Schüler, welche di^ besten Arbeiten liefern, Preise in 
Silber; alle drei Jahre aber für OH^inal - Werlte Preis- Medaillm 
6 und 25 Dnltaten ausgesetzt. Anss* rd* m best«'lien noch mehrero 
Preisstiftungen von Privaten. Die Zahl d< r S<Inil.T beläuft sich auf 
1200. £ine mit der Akadc-mi*^ vcrbundcue veri^ü^liciic Anbtalt i^t die 
permanente Kunstausstellung. Ein Uchtes , geräumiges Locale 
von mehreren Zimmern lal nftmlieb den Kfinstlem Ibrtwähnnd über« 
iaaaco» om ttne fertig gewordenen Arbeiten sum Verkaufe anaauslel* 
las; wofür sie nur im Falle dt s Verkaufes. eine kleine Gebühr sv 
cntriehten haben. Von 1816 an fanden auchyon nirei au nwei Jalirm^ 
zuweilon auch früher, öffentliche Ausstellungen neuer sehensTrcrtlier 
Stucke von hiesigen akademischen Künstlern und andern Mitgliedern, 
indem ;;ross( n Alod» 11 - Saale und einifren NeUenzimraern Statt. Die 
zehn, brnitg vor sich ges^angenen öüentlichen Ausstellungen**), ga- 
ben 'i702 Werke von mehr denn 400 Künstlern* IlienuiLer befanden 
alch 274S Oelgemalde , 225 Bildhauer-Arbeiten und 1729 Miniaturen, 
Handnelchnungen » Kupfeatkhe etc* Kmiatwerke von aneilcannter 
MeiatemhafI lieferten hienn, nnd iwar, im Fache der Historien- 



Statuten für die k. k. Akademie d. bildenden Künste in Wien. 1812. #• 
^ Vergleicbe hiermit die gedruckten Cataloge] untendem Titel: Kunst* 
werke, ütTentlicb svsgesteUt in Geblttoe der k. k. Akademie der 
bildenden Künste bei St. Anna, TOn 181«, IMO, im, UM^ 

isdo, im und im» 
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malorel und dem Portraite: Peter Kraflt, Füger, Johann Bapt Ritter 
Ton Lampiy Anton Feitw, L, F. Schnorr von Cariifeld, Caril Ross» 
Joseph Ahel, C. P. Gdbel, Johann Bnder, Johann M. Hess, Cnil 
Agilcola ) Joa* KralR^ J« A. Stark, Leopold Kuppelwleser, Sraamns 
Bngeit) Joseph Schonmaim, Johann Scheffer von LeonarUhof, Jon« 
Ritter Ton Hcmpel, Franz Amerling, Friedrich Lieder, Siglind 
Ton Perser, Kadlik , Carl Kahl der Sohn , Joseph Führich , Leander 

Biiss u. A. In der Landschaft und Thiemialerci : Professor Joseph 

Fischer, Proft ssorJosi ph Mössmer, Joseph Ktbul, Friedrich Philipp 
Reinhold, Heinrich Reinhold, Jacoh GauermaTin , Franz Steinfeld, 
Joliann uod Alexander von Dallinger, Micliael W ülky, Johann Nep. 
Schödlberger, Jacob Rudolf Alt, Carl Steinböclc, Joseph Ilhederer, 
Ootdleb Stelnlkopf, Joseph Schindler, Johann Fladihach, Frans Am- 

Sefal, Thomai Bnder, IVann Jaacfaice, Carl Marko, F. Rank, Frle- 
ieh Ganermann iSiribn, Fma I^rthaner n* A* ^ in RroapecU nn4 
Archltektnr-^Fache : AntonOrtner, Loremo Saedhetti, Anton de Piaa, 
Hermann Neef, Carl Rotner, Mdohior Seltsam n. A« In Conver- 
•ätlonsstucken: J. B. Höchle der Vater, Adam Brann, F. G. Wald- 
müller, Peter Fendt, Jl. Math. Rainftl, J. Dnnhaiispr w. A. _ In 

Schlachtstücken ! Frnnz Ton Habermann, J. U. liöchle Sohn. Im 

Fache der Blumen, Früchte, kleiner Tliurc und der Stilleleben: Se- 
hastian Weg^mayer , Joseph Knapp, Frana X. Fetter, Franz Grober 
U. A, — lü der Bildhauerei: Joseph Klieber, Johann SchaUer, Kahs« 
man, Vater und Sohn , Joseph i'idikr , Joseph Daniel Böhm, Frann 
ThaÜer, Peter Gelaeler, Joaeph IHder, DemeMiB PetroTita, Johann 
8antner, FVam Habentocl:, B\Nmff Pkokop, Modrlch SohonUnh 
n. A. — Im Erzverschneiden mA der Stelnadmddekanat ; Frann 
Pettler, Joseph und Frans Lang, Alois Pichler, J. D. Böhm n.A.» 

In der Holzschneidekunst: Blasius Hdfel, Joseph Eissner u. A. 

Im Fache der Knpferstcrherpi, imd zwar «_) mit dem Grabstichel : Carl 
Rahl, Blasius Hüiel, Friedrich Lej'bold, Franz Stöber, Joseph 
Steinmiiller, Friedrich John, 'l'homas Bcnedetti, Johann Passini, 
Gust. Lejbüld, Franz X. Eissner u.A. ftj raitdorRadimadel (Aetzun- 
gen) : Benedict Piringer, Joseph Eissner , Joseph Axmann, Friedrich 
Loos, Jacob HyrtI, Thomas Ender; cj in geschabeaer Manier : Frans 
Kolh, P* Kinbiger, Ignai Rmigaldier n. A» ^ In der Lithographie t 

Joseph Schdnaehfits, Lieder, J« Krlehuber, M. A* Tonui u« w. 

Ih der Kalligraphie : A. J. Kurka und Frans Warsow, ^ In der 
Glasmalerei: Gottlieh Mohn und Kothgasser u.A. _ In der Poisd^ 

lanmalerci und Emailirkunst : Joseph Mgg, Claudius Herr u. A. 

In Mosaik: Georg Böhm; und endlich in getriebener Metallarheit : 

Ludwig Fortner u. a. m. Zur Beförderung der bildenden Künste 

hat sich auch im Jalire 1830 ein Privat- Verein *) gebildet , welcher 
sich die Beslimmun^r gibt, durcli Ankaufe frelimfrener AVerke lebender 
Taterländisrher KiiühtltT, deren Tliatiirkeit an^ureiien. und liöheres In- 
teresse Tut die bildende iiuuät im i'ublikum zu vtibrcitcu. Der Verciu, 



*) Dio Scatnten dieses Voroives sind bei Hnnsthladler Müller In Wien 
sn haben» 
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W«lehcr ttch seither efncr lebhaften Thtiliiahme zu eifktaeo liat, wird 
durch Actien gebildet. Jeder Acüonar verpflichtet sich zu demjähil» 
Beitrage von 5 fl, C. M. , wo sodann, nuch Massgabe tlcs aus den 
jährl. B» !träff« n gebildeten l ojkIs, bei den Ausstelluagen an der k. k, 
Akad Uli« d« r bildenden Künste, jene Kunstwerke angekauft werden, 
welcli* ilt r den Verein repräsentlrcnde Ausseliüü»» dazu geeignet ün- 
det. iionach werden dieselben unter den Vereinsgliedtrn verloset, 
Uebrigcns wird immer eine gelungene Kupferplatte nach irgend einem 
werÜigetcliätiteii Maler mit «D^Kanft, um jeden Actliwär mit einem 
Abdnicke hlerron bethellen in kSnnen« 

Allieni» bei BbersdoiC Fnndort von Alterthüiiieni. Man Ter- 
nutfaet 9 Aast hier Ala nova gestanden habe. 

Alland. In der Kirche ist ein alter seltsamer Grabstein, wor* 
auf ein auf dem Rüclken übender Uund, mit einem Kreut auf dem 
Baudie, dargestellt ist. 

Anpangr, Markt. Das gräflich Pergen'sclie Scbloss mit alter- 
tbümlichen 'i liurinen. Die Pfarrkirche9 welche unverliennbare ä|iuren 
sehr lioiien Alters au tiich triigt« 

]B»fien, Stadt *). Auf dem Platze eine schöne Dreifaltig- 
keitssäule y 1713 Ton Kaiser Cail VL| nach Bd^lmig toh der Fest, 
errichtet. — . Die achdne altdeutache Ffarrktrehe St Stephan, 
welche 26 Klafter lang ist, ond deren Gewölbe auf 10 Säulen ruht^ 
mit einem 1687 erbauten Thurme , nnd zwei Capellen. Daa Hochal- 
teiblatt, die ätehiignngdes heil. Stephan, malte 1750 Paul Troger. Mel^ 
rere Grabsteine aus dem 16. Jahrhundert. Die IIo f - C a pelle, frü- 
her eine Augustinerkirche. Das Wolnigt bäude Sr. Majestät des Kai- 
sers. Der altr !i( rzogbof, mit einer IIanHrap<'lle, von lG(i2. Das 
1815 im si lioiiilen Stvie neu erbaute Raihliaus. Der.MariazeUerhof, 
ein WohltlialigkeitshaLis. Das 1810 erbaute Theater, das RedouUn- 
gebaude und Casino. Das imposante Militärspital, wozu am 2^. 
September 1821 Kaiser Frans den Grundstein le^. Das prächtige 
Sanerhofbad mItKlIeben schöner Gruppe desAesculapa und der 
Hygiea, nnd die übrigen Badehftuser. Im nahen reizenden Helenen^ 
tbale: das prächtige, iiöchst grossartige ^ 1820 durch den Architek-* 
ten Joseph Komhäusel erbaute, und mit schonen Statuen und andern 
Bildhauerarbeiten des Professors Klicber , wie mit schätzbaren 
L:md?<rbafh'n vonllaclvert gezierte Sclil»»»^s \V e i 1 b ii rg, 8r. k. II. des 
JidTzherzogca Carl **)^ Das Helena-kir chieiu, 1737 erbauet, mit 



*) A. v. Geusau's histor. topojgraph. Beschreibung der laAdestursU. 
Stadt BadtB, mit iKiipr. 8« Wien 1802. _ Dr. J. C. E. Dosor, Katar- 
scliünheitea nnd HuDStsnIagen der Stadt Baden« mit 6 Hupt 4. 

Wien 1803, Baden und seine Umgebungen. In flm vaterländi- 
schen Jilättcrn 1811,Nro. 65; und 183^5, Aro.ni, — 1^ arlcn in Oestcrr. 
In Hesperus 1dl*. Nro. 7. _ Dr. lieclc Baden iui\icd. Ocstcrr. 8, 
1/Vien 1822. _ Holle ts Hygiea. 12. Baden 1816. ^ Mayers Mis. 
cellen über BatL n, 2 Bände. Wien 1819. _ J. A. Krikels Baden 
und dessen Umgebung. 3 Bände. 12. Wien 1832. 

Beschreibnng des Schlösset Woilburg, im Tsscbeobuchc Aurora 
182^. 
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einer kmiftrelelieii alten Arbeit atii TSpfertlion. Die clirwar^i^fn 
Rette der Felsenbiir^'n Raahenstein, Kaiilieneck und £irluurrcnerk* 

Die srTtöno Anlonsbriickc , nach ihrem StifO r Erzhvrrofr Anfoti, 
kaiserl. Hoheit, so genannt Da« 1827 erriditcte FelflcnÜior dnrcli 
den LVthelstein. 

RrrtHoldsdorf oder Percittoldsdorf, Markt. Das 
Rathiiauü mit mehreren alten Gemälden, unter andern 37 l'or- 
traite der Bfarktrichter. Der Dom , ein prächtiges Werk des Ufittel* 
idtert«. Er lat jlnrdiaua toh <}nadem er1»anet» Zehn acUanke Pfetler 
tragen daa kühne GewSlbe. Die unteilrdiacbe Kirche iat eilf IQafler 
lang. Das Altaibhitt, Johannes der Täufer, ist Ton Schnorr von Carls- 
feld. An der änsseren nördlichen Mauer der Kirche, ein schönes altes 
Steinbild. Der freistehende Thurm ist vicrecki«^ und 180 Fuss horh. 
Ober der Ulir keip:t sirli die Jahrzahl 1621, in weldier er vollmdot 
Murde. iScben dem Doinc sind die malerisrln n lliiinen der altm lier- 
SEo^sburiJ, die früher falsriilicli für LU'bfrn'Ktc v'ima Ttnipl«*r- 
CJonvtnleä gehalten wurden. Das alte Spital mit der EHsabetlikir- 
che. Des Sprachforscher Popowich Grab (t 1794) vnd die achine 
Famfliengroft dea Georg Lipp, mit Scolptnren W9m Kliaheri auf de» 
Leidienhofe. 

Breitensee *)• 1™ Schlosse das sehenawvrdigeKnnalaMiaens 
dea Grafen CoUaita. JSa rathält eine bedeutende Anzahl guter, leider 

aber schlecht conservirter Bildt r, irorunti r sich ein Johannes, ¥on 
Falma vocrliio ; ««ine iMadonnen-Skizzi', von Titian; ein VntiUiild, ron 
Schaufelein; eine Grablegung, von Joiiannrs d«« MuiMn tis; ein 
Christus am Kreuze, von Franz Frank; eine Venns, von i«urini; « ine 
Anbetung der Könige, von liloemart; dann mehrere Gemälde von 
8chlavoni, Brower, Ileem, de iNeef,* Rembrandt, le Clerc, Bosse, 
Benedetta CastigUone, Joseph Rosai Janeck elc, auaaelchnen; fer- 
ner eine reiche Sammlung gemalter Majallkageachirre and'anage- 
zelchneter Schnitswerke , besondere in fiUenbefai) deren letiteta 
aUein ein aehr jreranmf^es Zimmer ausfüllen 9 und nebst geschätzten 
Arbeiten ncuererZcit^clnc i'ast ununterbrochene RelheSchuitzwcrke, von 
Th<M»dosius bis ins 16. Jahrhundirt vorfitliff n. Aeusserst nnTkwIfrdi* 
ist die rund geschnitzte Fi^nr einer jNiirnberperin ans Burlis, mit 
der Jahreszahl 161ü nnd Albn cht Dürers 31(tn<»^ranim. l'nter den 
fcieiilpturen aus Marmor «ind auch einige fcütatneu aus dern A terthu- 
me, und unter den Metallarbeiten zeichnen &ieh ein grobser im Feuer 
Tergoldeter Schild Ton Silber mit köstlich getriebener Arbeit einen 
Italieniichen Meiaters , und gant beiondera eine herrUche Lllir , mit 
dem burgandischen Wapen am , deren eracne Zierarbeiten 'den be- 
sten des 14. Jahrhunderts unbedenklich beigezahlt werden kennen« 
Die 18,000 Bände reirJn- Bibliothek enthält auch drei M.inuseripte, 
»IIS dem 13., 15. und 16. Jahrhundert| welche mit achätabaren Mi- 
niaturen achr reich auagestattet aind. 



*) V«rgleicbe HellTS Beeension von Adolpb Schmiedels Wien^a 
Umgebungen, in der üsierreichltchen Zaitochrift Ittr Gasehicbtt. und 
StaaUkiiAde im. Kro. 97. 
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Srack an dier IfcHli«, Sta^-OM altertliumliclw fldilott 

der Grafen wou Harrach, mit dem sogenannten Römerthurme, 22 
Klaflvr lioch, aus Qnadcrstein^-n erbauet , der uralten Capelle , einer 
Bchätasbrtrrn Ilüstkammer und einigen Römers tuinen. In dem Farai- 
llcnsanle dieses JSchlosses sind alle Ilarraehe, \om ersten Besitzer 
Angefangen, lebens^ro§s abgebildet, zu seben. Der Fark nebsnaa iit 
einer der schönsten im Kaisersüiate. 

Briklftl, üriel *). Auf dem nahen Anninger, der Tempel, wel- 
cher zum Ge^chtkihii der In Jahre 1809 in der Schlacht bei Aspern 
CKefiilleneny toii dem legiereaden fristen Jekam tob LltdiieMteln 
enichtet wurde« Dieses Monameot, nach de« FUne des AnUtekten 
Kovnhäiisel erbauet, ist 9 Klafter lang, OBd 6 Klafter, 6:fiehidi breit; 
Bm GeblUke, mit architektooischeoOniaiMiiCeiiTerschöncrt, wird voB 
vier Säulen dorischer Ordnung getragen , und von acht massiren Pi« 
lästern, df-ren Zwisch**nr;uime v»T?;u'rt«'n Rh ndpnrt.ilen ähnlich sehen. 
Die beiden dreieckigen t'rontous habeu schöu gearbeitete Basreliefs 
von Kliebi;r, und versiiiiüichen kriegerische Thaten jener Trup- 
pen , die in der blutigen Schlacht vorzügliche Proben der Tapferkeit 
ablegten. Alu Grundgemiuier dienet ein einlaches in Felsen gebaue- 
vea Grabgewölbe, In dem ffinf, IstKaapf Ar dasVateilaiid festtrbene 
Helden liegen. In der Biltte des Tempeb thronet auf efaKB Fosta^ 
menle kamp^riisteC die KiiefSg6ttiB, von Hcnrlel meisterlich 
In Stets gearbeitet» 

Mrwmm mam MOmw^* Markt. Die 1732 erbaute Kirche be- 
wahrt eine grosse silberne Monstranze von 1622 , welche den 8t. 
Stephansthurm in Wien vorstellt, imd ein Kch Uzbaros Bild nus der 
spanischen Schule ^ welches Ihr Chraf Vas(|uea aus Uranada res- 
ehrte. 

üentfieli - Alteitliura:, bei Hainburrr. Das Schloss und der 
Garten dcü Baruu LadHigüdürf. Die St. Joliauueükirche, eine der äl- 
testen altdentseherüfchen im Lande.. Innerhalb der Klrchh«>fbBa«er 
die mericwurdige Retnnda, Im Iiitesten dentschen Banstyle, 1822 
durch Beitrilge der Hörer der Philosoplde in Wien , nnter FvofSrasors 
Wikosch Leitung restaurlrt. In der Umgegend naiilreiche Denkmahler 
ovo der Römerzeit, insbesondere Reste eines priditlgen Bode-€h»^ 
hftndes, das 1529 von den Türken zerstört wurde. 

»oniMy Dort Schönes Mirchleln mit sehenswerthenl^resken^ 
Ton B< r::el. 

F.heiifiirtli, Stadt, an der Leitha. Schönes im neuen Style 
erbautes Schloss mit einem Thiergarten. Die altdeutsche iTin kirehe 
^t. LJdalrich. in einer Capelle schone Frescogemälde vuu 3Iaul- 
bertsch. 

Ebersasslit«9 hei itBchamenl; SchSaei hetncfenflUcbei 
Sdiloss mit einer iehenfwerthen altdentichen Ca]ielle* 



*) F. G. Weidmann : Der Br&hl und seine Umgebungen; ans der 
Wiener Zeitschrift für Unnst und Literatur heioDders tiigadrutML 
a. Wien. 
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■L»lser-El»ersdiipf« Die alte Pfarffklvche St. Maria auf dem 

Baume. In der JVähe das k. k. Neugebäude, worin Gisrhütz und Mu- 
nition der Artillerie aufbewahrt wird, und das narh der Form dfs 
Zeltes von Soliman L erbauet Itt^ deitea er tich bei 4er l^eiugerun^ 
IViens bcdieute. 

ElirelehSilopl' 9 auch Kothin^-Eb er sdorf genannt. Alte 
Pfarrkirche, welclie 15B5 durch Hieron^üiiiti iitck, von Leupulds- 
doff Tergrössert wurde« UraUei , aber .zwischen 1581 und 158S er- 
weitertea SdiloM« An der limereD Hauer deaeelben im Hofe iat 
Starnnbaum der Familie tob Beek» mil •leiuefnen WapenaehildeiB 
fem Jahre 1521) angebiacht. 

S«. Effldeii oder Gilfeil, am Stcinfelde. Uralte, selfr 
merkwürdige Kirche, an der man die gewöhnliche Bauart der Tem< 
pelherreu erkeunen wiU^ mit eiuem HoeludtarUatte fpm Eitter voa 
Lampi. 

Emmerlierir bei Wr. Neustadt. Die prächtigen Uuineo der 
gleirhnamipen liurg, deren Dasein ins 12. J-ilii liund» rt hinüber 
reicht, 15^6 und 1609 aber grosse lieuovationen crliU^ imd fionach 
bia 1760 bewohnt blieb. 

BmaaMdMC «am €MIp8«. IMe Franilacanericirefce Maria 
Heil der Kranken, ireldie tture Jetaige freundliche Geatalt im Jahre 
1726 erhielt. Das Hochaltarblatt, 5lagdalen<Vg. Verklärung vorsteU 
lend, wurde 1820 von J. Höfel gemalt. Auf dem Lefchenhofe die Grab- 
Diähler des berühmten Aatronomen Maximilian Hell, und dea Dich- 
ters F. L. Z. Werner. 

KiiKerMflorf, der Fischa. Kirche nus dem Anlange dvs 15. 
Jahrliunderts. jedorli in manchen Theilen späterhin erweitert. In ilirer 
weit iiltrn n (\ijiclle ist ein iMarinormonument : Jesus auf dem Kreuz« 
Wege ^orsttlltnd, von 1558, an der Mauer angebracht. 

£itnenfel«l* Das uralte herrsdiaftliche Schlosa , urkundlich 
Im 12« JahiliundeTte tob den Herren TonKugclschalichaTeld erbauet, 
und ia aeiner Urgeatalt noch Wold erludten* 

FcintrItB. Daa berrachaftliche Schloaa, Ton gemltchter, aber 
hSdiai merkwürdiger Bauart. Dasselbe ist zum Theil mit präcliti^gen, 
modernen Möbeln , zum XheU nach alter ritterlicher Weise einge- 
richtet. Besonders Sehenswerth sind: die St. Thomas - Capelle , der 
Prunksaal nnd die W;>flenkammern. Dir Iiier aufc^'-strlllni \\ »fFen 
iibertrellVn an Anzrtlil sowohl, als nii St Itcnheit gewiss jidi Jiiilcre 
Privatsanijulun^ derlti Art in Oesterreich. Gross ist die AnzaJii von 
ritterlithen liüstungen, hierunter eine vüll.sl.uulige von Götz 
Iren Berlichingen und von Ritter Eppclein von Gailingen, der, wie 
liekannt, duräi einen Sturm über M&nibergi Maueni) der Gefimgen- 
achaft entging. Auch seigt man ein rdmiacfaea Scliwert mit dem ein- 
gegrabenen Namen Vindobona. Die aehr alle Pfarrliirche, an deren 

Auaaenwänden 14l, 6 Schuh hohe Grabatcine der Rottal'achen , Göt- 
lenberg'achen undWurmbrand^achen FamOie eingemauert aind» die 



*) J. Schcigrrs Ausflup; in die Umgebungen von Neustadt^ in Baron 
Hormayr's Archiv, i626, Kro. 1. 
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M« snm Bcgfane tol6.ialirlHiiiikrt snrftekfeMeii. fil«wiitd€iil82i 
dnrcii Jofiepli von Wetrlch get^hiwiekTolI renovlrt. Im bseiii sind 

mdirere Fenster mit gemalten ScMben rertehen, die im Jalure iSli 
bia 1820 EU Wien durch Kothgasscr verfertiget wurden. 

FUieliABieiiil, Markt, wahrscheinlich das Aequinoctiiim der 
"Romor. Dpt selir nitf* , Tnnssiv »'rh.iute Thnrm bei der Fisrha- 
brücke, auf dessen äpitzc ein 11 Schuh langer eiserner Fisch zu se- 
lten Ist. 

C^alnfalim. Die 1704 neu frhaiite Pfarrkirche hat ein schö- 
nes llochaltargeiualde , die l'atiie Christi vorstellend^ TOn Joseph 
Abel* Das schöne herrschaftliche Schloss mit Garten y welches 1816 
crbavet mnde. 

CI«Mith«ffi Die Klrdie, 1736 erbauet. Im Mesigen Leictaeiihofb 

de« geschätzten Dichters und k. k. Hofirathes Heinrich Joseph Edlen 
Toii Collin (t ISll) Grabmalil, und jenes des geheimen Rathes Gra- 
fen Ton Edling (f 1817). 

CSlflMitilisel. In der kleinen Kirdie ein gutes Altaridatt Ton Jo- 
liann Höfel. 

CSIocknltz (Glo^frnitz). Das stattliche Schloss , einst eine 
Bencdictiner-Abtei des Stiftes Vornbach in liaiern. Mitten im Schloss- 
liofe bteht die schöne Pi'arrkirclie von neuerer Bauart. Hierinnen Grab- 
deakmililer der Grafen Wurmbrand. 

Clvimp«Mnlüi*0li0SM Markt. Bie PferrUrehe St. Mldiael, 
ein ncnkmahl aus dem Mittelalter , in Form eines latelnisdien Kreu- 
nes, mit zwei Capellen und einem achteckigen Glockenthurme Ton 
Qnaidern. Das Grabmahl des Grafen Alois von TTnrracb, k. k. KHmme- 
rcrs , deutschen Ordensritters) Landkomthars der Bailei Oesterreich^ 
etc., welcher den 19. Juni 1800 starb. 

diiiteüoteln, Markt. Das herrschaftliche Schhjss, 1674 vom 
Johann Grafen Balthasar von Hoyos erbauet, und ISIH renovirt, mit 
einem sehenswcrthen Rittersaale , einer Gallerie Ton Bildnissen der 
IIoj'Os*8chen Familie , einer Cup eile und schönen Gartcnanlagcn. — 
INe Ruinen der Veste Gnttenstein, in welcher am 13. Jünner 1330 
Kaiser Friedrich der Schone starb. Die Prarrklrche, welche 1679 tou 
dem Bamneister Peler Baron in ihre jetsige Gestalt gebracht wurde. 
Das Servitenkloster auf dem MariahUferbergey mit der grossen Wahl« 
fahrtskirche lu Unserer lieben Frau In Puscbach , 1685 Ton dem 
Grafi-n Philipp Joseph Ton Hoyos erbauet , und mit herrlichen Oar- 
tenanlagt'n tun^eben. 

H»derfiilorf. Hiibsclies altes Srhln«;«? mit grossen Gartennula- 
gen. In (!ems«>lh(>n Londons Grabmahi, aus Sandstein, Ton derMeihler- 
hand dvs liildiian»TS Franz v. Zaiiner. 

Haifiliiirff, Stadt. Grosse , schon gebaute Kirche mit einem 
m^esfiltischen Thurme, Ton 1756. im Pfarrgarten eine altdeutsche 
Säule »tum ewigen Licht,'* qnd sIte CapeUe. Auf dem Rathhause ein 
rdmischer Altar*). Im Rficken der Stadt steht amFusse des Schloss* 
berges das grosse herrschaflSiche Schloss mit 3 Sülen« ehier Capellei 



*) Ma ■ no n i : Ära anliea scoperta in Hsimburgo. 4. Milano i880. 
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einem Theater \im\ Vtxki auf dem Ber^e selbst die Roloe des alten 
Schlosees. Um Hainbur^r znhlreiche Spuren römisriier Gebäude. Die 
RomerTCSte (ein sogenannter Köraerthiirm, mit dem Stt inbilde König 
Etzels^, nnriiher ciriL^ Hünenbiirir , wird schon im iNibelun^en-Liede 
erwaliTit In der Nahe die Uiiinen von Rotlieiisttin. 

llasbarli. In der St. Martinskirche, die noch Ueberrestc alt- 
deutscher Baukunst i^eigt, die Gruft der Wurmbrande. 

HelUfenkreuz im Waldthale. Die Cisterdenser-Abtet^ 
1136 TOB Blarkgrafen Leopdd dem HelU^ gegründet Die Kirche^ 
liesoiideft deren Stimeite und Sdiiff, das Dorraltoriomy dleFor- 
ttengnifl mit dem Steinbilde des letztes Babenbeifers , Friedricli 
des Streitbaren, der reich Terzierte Kreuzgang^ wo auch in einer 
priN^htigen Seitencapelle mit schonen alten Glasmalereien (des heil, 
Leopolds Stiftungen und Familie rorsf rllr nd) ein künstlich bleierner 
Brunnen mit köstlichem Wasser stellt, sind noch grosstentheils Ueber- 
reste aus des Stifters, Leopold des Ikilipen, Zeiten. Auch die reiche 
Schatzkammer bewahrt viel Alterthümliches , imter andern einen 
grossen Partikel des heil. Kreuzes, den Herzog Leopold VI. 1182 von 
Jerusalem mitgebracht , und der Abtei geschenkt bat« Die Altikie im 
Chore der KIrdie gehören der nenerett Zelt an. Ihre GemSIde sind 
▼on Freihenn ▼* Rottmayr and Altomonte. Die Statuen tob GlalianL 
Altomonte und Giuliani liegen hier begraben. Links in der Kirche 
heim Aufgange in dem Thurroe ist eine alte kunstreich gewirkte Ta- 
pete, die Familie des heiligen Leopold vorstellend, besonders merk- 
wurdis:. Im Sommer - Hefertorium : Altomontes berühmtes Gemälde, 
die fünftausend GetspeibleH. In der reichhaltigen Uibliothek einige 
Manuscripte mit altdeutschen Miniaturen. Sc hune Ciemaldeciiaramlung. 
Der Calvarienberg mit Statuen von Giuliani. Im liaupthofe eine 
schöne Dreifaltigkeitssäule und eine Statue des heiligen Joseph, 
von 1736. 

HelUsenuiMt Die uralte 8t Jaeabt- Capelle, wo eintt 
St Severin seinen SIti gehabt haben soU. Die Pfarrkirche in St Mi- 
chael, ein ansehnliches Gebäude aus dem Mittelalter. 

Hensal«. Die hiesige St. Bartholomäuskirche , 1766 erbauet, 

mit einem schönen Calvarit uber^e. Am Hochaltare ist das Gemälde 
und die Kuppel von Le Grand gemnlt. lieber dem Tabernakel ist das 
1683 im tilrkischen Lager allhier erbeutete Marienbild ('z( nstoc hau) 
zusehen. \<)ii den Seiten - Altarblättern sind St. llartliolom uis und 
Judas Thadaus, \üu Jacob van ^icliuppen ; St. Johann \ on Ni pomuk, 
Ton Heinridi Deringer; und die heil. Katharina , von Brand gemalt. 
Das schöne Grahmahl des k. k. General- Feldxengmeisters Grafen 
▼an Clerfait (t 1798) am Leicfaenhofe. 

ntetaemdwf* Das k. k. Lustachlots » anter Bfarla Theresia 



•) Aloys Pri missers Aufsatz im österr. Arcliivo fnr Ocscliichte elc, 
pag. 430. J. 1S21. ^ .Malacb. Koii: das SUit UeiUifeiikreus, niil g 
Xnaickten. g^Wiea tm, 

**) A. r. B e r ge a s t a m s Beitrige siir Geschiebte des Dorfes Heilifen- 
sladt. 6. VTien 1611. ° 
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1742 durch den Ho£irchitektcn Baron l^accassy Im Bchonen einfachen 
St^Io erbauet, und 1802 rcnovirt. Der Plafond des Saales ist von Le 
Grantl nifs^pmnlt. Die k. k. IiulVaj)ulle am östl. Tlieile dc§ Schlos- 
ses hat ht'rrlidn ] resken von dem englischen Maler Widon, einen 
Hochtiltar Ton schwarzem Marmor mit GoldTerzierungcn , und ein 
■cJiöncs Gemälde, die heiligste DreiCaltigkeit vorstellend, von Carl 
Auerbach« Auch das herrschaftliche Schlots des Freiherrn von 
JPrauiy iit ein ichSnes im einfiichcn Style erbautes Gehäude. 

■UetaUs« *)• Die PteUrche, welche 1688 ihre heutige Ge- 
■tnlt erhielt , trägt noch Spuren alter Bauart. Die Altarblätter St» 
Joseph und die Kreuzigimg sind von Rottmajr. Viele herrliche Land- 
liäuser ; schöne Grabmähler am Leichenhofei hierunter angezeichnet 
Jenes der Hofschauspielerin iMitller. 

IVIItteldorf. Das Landhaus des Fürst n von Liechtenstein, 
mit priirhlig;en Garten - Anlagen. Die St. Anfli Laskirclie , aus dem 
IVliUt lalter st^immead, mit des vortrefflichen Dichters und Literators 
Alicliac-l Denis Grabmahi, t iSOi, und jenes des FrelUerrn Joh. Georg 
Orechtler, 1 1780. 

SMMmNI«rr« Die Kirche, eine Botonde Ton schöner Form, 
lies« Hersog Ton Corl^ano 1820 efiuuien. 

JlohannfifelMt am S|)arbacbe. Die geraumige Veste mit noch 
bewolmbarea Ziauneni aoll Johann von Liechtenstein , der gewaltige 
Hofmeister genannt , gegen daa £nde dea 14« Jahrhunderts erhauet 
liabcn. 

MLalksbursr* Scliloss ^lon P< roii^ mit herrlichen Garten- 
anlag(>n. Uhr aucli iWv prächtigste Dori^irrhe Deutschlands. Jfferr 
* Franz iJiller von Mack Hess dieses Gotte&haus 1793 durch Zobel in 
dem edelsten Style erbauen; besonders erregt ihr Inneres durch 
Fracht und Geschmack Bewunderung. Acht- und swanzig grau mar- 
naorirte, heU geschlUBme FUaster sieren die Wände; die Altarblätter: 
8t. Peter*s Kerherbefreiung, die Madonna und St Anna aind Tom Fro- 
lisssor Maurer, die ülirigen von dessen geistreichem Schuler Spreng, ao 
wie die Plafond - und Kuppclgemälde von Keller« Eine ans* 
gezeichnete Arbeit des geschätzten Bildhauers Käbsmnnn Ist auch 
das Monvnent, wekhea MaciL^a Kinder ihrem Vater 1796 letsen 
Ueasen. 

l4ttlteiileiBtseb«n. DIo ^ross«' , schone, 1702 durch den 
Architekten Jacob von Oekl erbaute \\ alirahrtskirrlie. 

MJrclilieri; ans Wechsel« Markt. Die Leberreste der al- 
ten St. Wolfgangskirche. Diese herrliche Kirche, einst den Canonlsae- 
tlnnen daaelbst gehörig, entstand um 1108, und wurde 1784 der Zei^ 
Störung übergeben. Sie ist über 60 Fusa breit und 90 Fuss lang. 
Nocli aind an den Eingängen zwei Stelnhasreliefs mit VorstelluDgen 
des heil. M olfgangs, höclist merkwürdige Säulenknäufe, die bald aus 
Engelsköpfen, bald aus Drachen, vielartigen Blättern, ja sogar auch 
aua Wapen susanunengesetst aind, und uralte Kalkmalereien, wie 



*) Aug. Ri»tl's Maria voll der GaaUcu zuiiietziog. 8. Wien 1736. Neue 
AdL 17<9, 8. 
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s. B. ein Jüngstes Gericht, 8t* Christoph, FhlHpp und Bartholom Uits 
zu sehen. Ple PfhrrkircHe von 1754* Die % Slimde v»m Markte ent- 
fernte St CoTonacapeQe, mit der ±Q(A attj^flindeneii md vonlHdLi 
Hesdmltiteii Statue der helL Gerona. 

Klr«li«elilaVf Markt, Die schone Pfarrlcirrhe, ana der iwel» 
len iräirte dos 15. Jahrhunderts. Die dem 13. Jahrhundert entstani* 
nciKlr^ fünfeckige Capelle zu St. IMirhael, mit einem mystischen Bas> 
relici über dom Kinpaii^^o. I>fr hAw interessante Krmjjw^'ir, d<^ssrn Ca- 
peUen mit gesehnttztcn VorsU llim^rt n ans der Leidensgeschichte des 
Heilandes Tcrschen sind. Die Si lilussruine Kirchschlag, ein cewalti- 
ger machtiger Bau, von einem Umfange von bellänfiir IfiOO Qiiadrat- 
klaftem, bei dem Haupteingange mit der Jahreszahl l^ü'at versehen« 
Das Ilofhaus mit dem adten PTaditiaaile. 

lUMtenenlkwr« *) . In der oberenStadt: Die schon 1106 dnrdi 
Markgrafen Leopold den Heiligen entstandene Abtei der reguUrten la- 
teranischen Chorherren des heil. Augustin, wrlrlie vom Pröpsten Er- 
nest 1730 ihre jetzige prächtirro D ostalt erhieUi In derselben die 
prunkroUen Kaiserzimmer; die Bibliothek von mehr denn 20,000 
Bänden und 400 Mani]«;rr?pton , bifrnnter die bekannten Klosterneu- 
burger - Tafrlii ; die lateinisi lic Blbrl , welrlie Leopold der Ilt ili^e 
d»'m JStifto verehrte, und dessen ei^« in s Psiilterium; eine ausgc- 
waiilte Gemiildesammlnnfl: aus der altdeutschen Schule; Elfenbein- 
schnitzwerke etc. Der i'lafoud des Sommerspeisesaales im unausge- 
baut gebliebenen Thelle des Gebäudes ist von le Grand al Fresco ge« 
malt Die altdeutsche Kirche selbst Ist Ton Aussen nodi wohl erhd- 
ten; Im Innern aber 9 nach Weise der Jesnltenkirchen , gans umge- 
staltet. Sie hat mehrere schöne alte Capellen , gnte Altarbilder TOD 
Kuppelwieser, (das Hochaltarbild Maria Geburt); von Drexler, (der 
heil. Leopold); von Schmidt aus W^ien , Pelluzzi und Baron Strudlf 
ein Decken fremiilde , von Domenico; und zahlreiche alte Grabsteine, 
In di'm zlcrlulnn nltdcutsrlim KroH7:::ange sind die Bildniss«^ der 
Pri>[»sti', so wir zwei merkwürdige Wandbilder, ausStein 1519 penrbeitct, 
und das ^rossi ;mis Holz ^esrlinitzte uralte Christiisbild in einer .Nebenca- 
pelle zu i»eheii. Uic Leopoldscapelle , worin sich die Grabstätte dt*s 
heil. Leopold , seiner Gemalilin Agnes und einiger seiner Kinder be- 
findet 9 siert ein Interessanter Stammbaum des babenberglscben Han- 
aes. Die Schatskammer bewahrt anter Anderem, das mit Perlen nnd 
Gold reich geschmückte Haopt des heil. Markgrafen Leopold; eine 
kostbare Silber - Monstranse Ton 1744, Im Feuer vergoldet und Ter- 
schwenderiseti mit Edelsteinen besetst, Ton höchst zierlicher Arbeit; 
d« Ti kh'int n Iteisealtar d. s lu il. Leopold, aus Jaspis mit alabasternen 
Figuren; die erzherzugliriie Krone; die Brantkloid^^r dt>s mnrkgraf- 
lichen Paares Leopold und Agnes | ein zart gearbeitetes Pastorale tob 



•) Max. Fiicher*! mrrkn nr^J^ore Schicksale des Stixes und der Stadt 
Kloiterneuburg. 8 Tlitilc mit 7 Kupf. 8. Wien 18! 5. Malerische 
Ansicbteil dci otiftcs Klostcrncuhurg. Gezeichnet und gestochen 
ron den Hriidnrn Friedrich Philipp und Heinrich Reinhold, er- 
iSuien durch l?rans Tschi sohka. Quer* Folio. Wien 18S0i 
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Blfeiibefai; ein tieifidker Kdch'aHt ddm IfrAünrhiiBieite; vnd der 
berQbiDte hSchift kimttretch ^arMtete' Ahar Verdau, irddiea 
Propst Wemher für das Stift zirlidieD il€B und 1186' ▼ e t fe titt y » 

licss. Die auf dem Kirchenplat/o stehende prachtvolle finale, 'dti 

cwi^e Licht genannt, Hess 13S1 Michael Ttitz errirlitrn. Den neuett 
Gottesacker ziert eine Statue der schmerzh.iften Mutter Gottes,' torf 
Rnphai'l I)onn«'r. — In der unteren Stadt: die alte St. M a r ti n s- 
pfarre, eine der zwölf Pfarren , welche Kaiser Carl der Grosse in 
Oesterreich errichten liess. Ihr jetziger Thiirua stammt von 1360, 
das Schiff von 1421, die übrigen Theile Tun 1727 her. Die innere 
Auailerunf ist Im Oesdimacke'der'iieirareB Belt'MM und Sculptu-» 
ren tliid tob steht bekannten Klinitleni: Ihm an der Stelle iies -irofu 
maBgett St Jaeobskirchlein Jungit eiteate''MediiCiuriktta -CMÄ!gllM 
■dt einer Uebieii Capelle. Die 1714 entchicte iPest^ und Bfanutfr* 

Hottlnffliriiiiii. Die alte Pfarrkirche mit mehreren merk-' 
wurdi;ren Grabsteinen, hierunter jener des Fürsten Alex. Sulkowsky, 
Herzog ^on Bielitz (t 1786). Das alterthumlicfae äciüoss mit schö- 
nen Gartenanla^en. * • ' '• 

UrumiiibAcliy Markt. Die Pfarrkirche SU Stephan, ein 
Werk des Mftt^lslterl. Die SefclostCapeUe »eh tZHs- Wt gri l Mfa sca- 

JeBe, weldie In derMtte Aes 16;"JahflnilideHBY vta SnünMi 
em res Pttdibefm erbauet wiit^ie;'tami hber in Masii lli|gt.»li der 
NShe die altenierkwfirdige Vette][rtinuibaeb.'fte)geh^ 
ten des Landes. 

Ober*l4fia. Die prachtvolle Kirche mit ihrem herrlichen^ 24* 
Klafter hohen, mit Kupfer gedeckten 'J'hurm^ 1744 erbauet j 'Ist' ebi 
Werk des Wiener Baumeisters Matliias Gerl. .t • ?• • 

liAcliMenburff *). Das prächti^ekaiserlicheNeu-Sch-loss, 
wurde 1600 erhauet. Es enthält eine Ueitschul«, ein Theater, ge^ 
schmackvoU decori^te Säle , sechs herrliche OemSldey ron Canaletto» 
eine BfldsSule llfeleagers «b^'ettitris^ -ißst tij^l ete. 

bi dem Scblbsi-^kl», dei' an 700 Oitemldüscbe JoNdie sn MäiilidiM 
Inhalt einnimmt, Ist in Beang auf die K'nns^ inshesondei^ die 1801* 
▼ollendete F r an z e n s b u r einem wifkliiSbeta altdeutschen Schbisse- 
In 'I irol, auf welchem Kaiser Maximilian gerne Su verweilen p^efgte, 
nachgebildet , merkwürdi/r. Fast ^ie sJ^ramtliche irineire EinricMfrtilg^ 
imd Ausscliraiickung bilden echte Ifeberreste am dem Mittelaltetj 
Welche von fielen östcrreichrsclieii Stiftern und Schlössern liierheT* 
übertragen wurden. In ihr find<*t man unter t^ndern die berühmte Ca- 
pelle, welche Herzog Leopold der Glorreiche um 1220 zu Klostemen- 
hvr§ erbauen Resp, und belebe 17d9 bMier tW^Ut -MiM^' ibrner 
dbi Zwetder-Stein-TiibMakel ldt »ehr Inilllt^d^AMIl- BildbaNiiMft«^ 
bettea avt dem Mittelalter; die «wW Apo»lelk,f«tttinaik; «die iat> 



^ F. €• Weidmann. Dor Hittergaa im Park su Laehsenburg. In den 

Beiträgen zur Landeskunde Oesterreichs unter der Enat« II, Band* 
SeicoS7B, IV. Band Seite 181. _ F. C. Weidmama. BM'-i. 
h. LuauckloAs und der Park liachtenburib' 4at»Wi«ner-Zei|snbHft 
18S7. Nr. 118. 
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i^mif^M^Titl^m^f*^ WipklMnr dem Kattier Mut, I. auf te.MaKlnf* 
iKand 4er Segea frtheilt wurde; prächtige Glatmalereiea too Gott- 
Uc^;Mohn. Von den vielen Sälen dieser Burg sind hMut aiisgieseldi- 

net: der Prunksaal ^ der Waffensaal , der prächtige Habiburgersaal 
m|t 17, aus Cnrrara - Mnrinor verfertigten BUdsiuiltii habsburgischer 
Fiirstru, von liudoiph bis Maria Theresia ; der grosse Lothriogcr- 
8^ luit den lebeusgrossen Bildnissen aller Glieder des habsbur- 
giBch > lothringischen Hauses von Jo^»tpli II. aDgefc\ngen ; der ungari- 
sche äaal-, und die an l^uns^chatzen reichhaltige Schatdcammer ; 
cJben iomdfeiUdMBoBlraltdesKaiMTti^ I», tob Friedrich Amer- 
liogi^^i&alt, alle Beachtoiig. Audi, idle Ritteiynift mit adtdetttadieii 
GAmUDdiiD an den Wänden » und eittcm «cbätaliaveii Glasgemidde im 
IfijVlcyip'Dnde ; der Bianenten^pcl mit einem JKn|ipdgemiilde , von 
VIncenx Fischer.; dt^r; Tempel der Eintracht, Ton Murettl erbauet 
MT\A von Köhler mit schönor Stuckatnrarbeit versehen ; die Löwen- 
brücke mit Diren beiden, treH Iirli gearbeiteten Lüweubüdern von Beyer 
Vtc im Parke sind beseiteuswerth. Die im römisehen St>le,vom Hof-Ar- 
chitekten Joliann Zobel erbaute eiiil.ielie I* fa r r k i r ( 1» t% bewahrt t ine 
Madonna von vaii JD^ck imd äeglierä, imd eine Gcbuii Chrittli von 

lebL.;.. 

.MmmmmMmwe, , OMaO« ScbSne , 1727 eniditete Kirche mtt 
GcBi|14fl» In Oel iind lÄ heuo , toh Eottmayra Kunetlerlumd. 

Mß^mpoldmUmpm vdiI HaUembers bei Nussdorf. Di« 
Kirche wum heiligeo j^eppold, a^agezeichnet durch gei^illige Form 

iin»l ffi!te Altarblatter, von Christian Sembach, Irensius und Lere} . Im 
Gebaute am Berge*:, eine kl^-lne abnr interessante Gemi«)d« sammlung. 
Ani Kahlen- oder^98ej;h»bej;g, das Cicbaude dea au^chubenea Ci^ 
maldulentier- Klosters. 

Ueeikteii/eBii. Die .dte aus Quadern erbaute Kirche, welche 
1483 dveinert vurde» Sie bewalirt:cin s^lur altes schOues äacramcnts- 
hü^itciieiL .* 

. Um9mmmMm,M Medl^f, .pyit neue 1821 vlmote ScUom 

mit 70 Gemäcili^l'n,, w^'lf^^' prächtig j^ngcrichtet sind» und In denen 
vfele Gemälde , scbüae Ku|)ferstiche und Handzeiclinungen prangen«^ 
— Die alte in 11 nhien «liegende Feste, mit einigen nocJi aum Iheil bc-' 
wolinharrn dt-m icht^m, . welche schon 12^0 die Liechtensteiner be- 
sn/^stn.i In dem »ueh erhaltenen Rittersaale sind Bil(lnit»se aus der 
lürstl. Lieclitensteini^ehen F«i^ni)M' zu sehen. Die scliön reftaurirte 
•sU. Paukraz-Capelle. Der Wartliuuiu. Dos Amphitheater. 

• Itflclitenwttv^lJt« pie altdyu^achu i^üoirriürchc. Der Tauiatein in 
■elhi^r 147^ 

1 . . Iitiwlm>> Die 1818 eraeaertb^lPfarrlUi^e mit guten Altaililäi* 
tirn vpn dm gii^tctU^ten Maler La^ihlrt^ liemdi^ftliclie Schloasi, 

gomisqiiten; Qaust>Iv/ii welchepl, sich eine selie|MWcrthe Bild|ir-t 
Gallerie befindet, mit einer UautcapeUe, einem alten maiaivenTiwrme 
und eqgliachen Parlte« 

. *) I>Dr Kftliltnber^ und dessen Urog^bttUten , von GtosSr \Vi«b 18dt. 
1 i . . 1 8. „ Fa nunissä- vem LeiNMiddMitte Utiioffafkin Iren Wadttel« 

Wien im 
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Urttnns^lSrf h. Kirehe ?od i^emischtem Baustylr». Der nntexe 
Theil des Thurm t s soll noch ans der Römerieit hcrstammexu In der 
Capelle ein schön gcarheltetea sehr altea MutterfOlteibiid aus Holt* 
Fundort römischer Denkmahle. 

niArsaretlieiA warn Mm0» fcl nWB ScftÜMit <te 
wurd^e Rittlounmer mA ^ Utine WM/mgtSM^ Minkm m tl«i 
mit einen, mitten über dai Schiff erbauten Thnrrae. 

IHi^^i^SrviUi Schöne Wallfahrtskirche, 1683 nach dem 
Ahzii^ der Türken von Wien, durch Kaiser Leopold I. crbnnet. Das 
avt Lindenholz geschnitzte Gnadf^nbild ist ein Werk von hohom Äl- 
ter, nnd der Sa^t- nach schon aus Giiela's, der Witwe dca Köta^ 
Stephan 1. von l ii^rarn, Zelt. 

Mftri» • i^liutz 9 Semmering. Frachtige Walllahrtskirche 
mit einer aehenswerthen Schatakaminer. 

Kleisa-IlMrlazell. Im Toniuligeii BenedlcliacrSAiftsgeblinde, 
efai beruhmtet gmief BÜd vwa 2oOer, die Aailclit im IteCan ssr 
Zeit det Mlates Üdephent Maa a gc tta von LerdwMn (17il8u-i7iS> 
darstelleiid. Die SOflakircher der Maria Himmelfiihrt zu Ehren, f». 
Veiht, von i^emiscllter Architektur, hat gelungene Malereien von 
Johaim Ber(^, eine nnlte Capelle nnd eini^ merkwärdige Gcah- 
steine. 

^ All er. Di ' Pßirrkirche zu St. Erhard, mit einem Preibyte- 
rium von hohem Alter. Sie hat m cim ni dt r Seitenalt^ire ein ausfifC- 
zeichnetes Gemiilde: Jesus , Maria und Joseph vorstellend; einen 
schönen hohen 1 hurm und eine prachtvolle Meaetraase tob Sflher, 
vergoldet und mit Edeltteioen betetst, efat CkiclMBk ilW 
hier gt boTnen Abtei Oerhard tob HeUigenkMmw ■ 

Mmmmw^mm^m Das Aimen-VersorgungihaiMi, vormals eine 
.joie, herrliche Carthaiise, weiche 1313 von Herzog Friedridi 
lern Sdidnen gealUlet mid 178S fon Kaiaer J o ac f h IL aii%eliobcB 
Würde. 

JVIedllnit* Markt**). Die alte Gränzvcate Medling) 
eine der schönsten und merkwürdigsten Ruinen des Landes. Die 
P f a r r k i r c h e St. O t h ra a r , im in rrlichsten altdeutschen St^le 
auf^fiihrt, mit ihrem abgesonderten schönen Glockenthurme und der 
unterirdischen Capelle, unstreitig efai Banmk dca:13. J Jurlwlldeitai 
Die im Style des 14. Jahrhunderta aufgeführte Spitalkirche. Bat 
▼ormaiige Filgerhausy mm ein ArmenipitaL Das atattndie altdeat- 
Bcbe Rathhaiia, und die am Platze stehende groaae , Breifiiltig- 
keltsiünle, welche 1718 zum Andenken der Pest gesetzt (wurde. Bei 
MedUng, nahe -an der Stmoe, die nach Wien führt, aieht man In 



groi 
den 



Knrse Beschreibung, oder Ursprung und Bericht* dea alten Onadett- 
ortea Mariabrunn. 8. Wien. (Ohne Jakresxahl). 

♦•) P r i m i s s r Aufsatz über MeJling, im ostcrreicbisclien Ar- 
chive für Geschichte etc. Tnlirg^n^ 1821, pafl. — l^r. Job, 
Sarenk's Gesckicbte und Tupographie des Jfatbtoa lledling. 8, 



Wien Iii?« 
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es 

d«r CapelU eines LelcliMll»fe% «fai lienIMea QmMn m äm nur 
m Mli ^itoitaiisii Seheffer. 

.ntovlMMtttte» Dill die iHHi ia Rilneii liegend^ fcrämiife 
Schloft, weichet tchon 1119 bewohnt wurde. 

MtMfßkmunnm^wtm DI« alk aiemlich wohl erhalU;ne Kirche, 
deren Sakramentahäntdien idiier geht «Iteii Zievatben w«|;eii merk* 
würdig ist. 

'Keiidorf , bei liaden. Das im 17, Jahrhundrrl erbaut*' hüb- 
sclic S<:hlo88 mit rincr Capelle, i>i ^^ elchem man tin küiistlirhes Cnici- 
iit. von Alabaster beM lindert. Diu auagexeichiu t gchöno Kirche, wel- 
clie Cardinal • Krzbischof von Wien, Graf Migazzi, 1778 durch den 
Architekten Meiisel im rdmitchen St^le anffGUuen, und mit einem. 
^rNStiteh Hodialtarbiatic (die Mnttergottet und ditHeiUgen ^'olf- 
gang und Johann Ton Nepomiik teatellend), Ton Ignas Unterliergert 
Ttraehbik lieas. 

IVMliaa«* Da» alle höchst romantisch gelegene, mit \V allen, 
viereckigen Thürmen u. dgl. versehene Schloss, welches das Bild 
einer Burj^ des 17. J;»?!rlmnd<'rts nnvennisclit gibt. Die alte, solid 
gebaute, von der i^'amiiie \\olJzü^< n im Innern ganz renovirte Kir- 
che. Sic hat einen zierlichen 8t< iuthurm, der aicli unten rund^ an 
■einem O bertheile aber aelik ckig zeigt. 

H'euMkArrlien, Markt. Die schöne, uralte Marfahimmelfahrta- 
Kkdw j mit einigen gehaltroUen AltarMiUtteni, der 1631 angelegten 
grtAch IIoyoa*aehea Familiengruft- und einem 18 Klafter hohen, im 
Jahre 1828 erneuerten Thnrme. Di« alle Kbche St Peter und Paal, 
mil einem heiligen Grabe. 

1f evntnAt (Wiener) *) , SiadL Ihre rier Thöre gehören dem 
Mittelalter an. Weniee ^schritte vor dem Wienerthore, historisch 
bekannt dnrch l Irieli liaiimkirchner , der dasselbe 1452 allein gegen 
dm Iieiti^'sten Andrang der Feinde siegreich vertheidigte, steht eine 
lierrlii lie M ar ie n - S a u 1 e **) (wie jene bei Wien , Spinnerin am 
Kreuz ^M-nannt), welche Herzog Leoi>ol(i der Biedere zwischen 1382 
und 1384 durch Meister Michael aus ^cu6tadt, nach glüclüich voU- 
hvaeliter TheiUmg der gatcrreicMachen Länder swiadien ihm und 
AlhreehlUi^ erha«cn.licta. » Die Tonnalige Burg welch« 
wiAficheinKch adiiin mli der Stadt unter Leopold VI. 1194 «nt- 



*) AI. Gleich (AI. v. Bergenstamm): Gesdiidite der k.l(. Stadt Wie- 
nerisch - Neustadt. 8. Wim 1808. F. C. Roheim's Chmnilt von 

• ,\Mencr • IVeu^Udt* ü Xheile mit 8 Kunter und swei Vignetten^ von 
"Wilder, 8. "Wien 1880. . J. Scneiger^s Erinaerungen von 
einem Ausflnge in einem interessanten Thcil de« V» ü, YT» W«, in 
Baron von Hormayr's Archiv 1823. Wro. 68__88. 

iMc alte Säule bei W iener- Neustadl, von J. C. Arnetb In den 
\Viener Jahrbüchern der Liler^fur, 50. Band. — F. C. Bubeim'a 
AuÜMta hierllber, in den Beiti .idea sur Landeskunde Oesterreicha 
unter der Eaas. Wien 188$. I* Band. Seite 96, mit AbbQdungen. 

r. a B öheim: Die Burg sa Wiener • Neustadt und ihre Denk- 
würdiglieiten. In den Beitrigen nur Landeskunde. Band» mit 
Hupfem* 
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stand, ton den epUtcrcn F{iri,tt'n rrweltert, und 1752 durch iNtarla 
Tlier^'sl.t mm Tliril, unter der Leitung de« Hofarchitekleii v. Pac:is- 
sy\f iimgt'i><u(t't und in eine MiUtar - Akademie iiingesUiltet wurde. Die 
hier bcfindHdie St 0«or^t - Kirche wwtdm 1460 Kaiser 
Friedrieh IV.' erhanet, taid htt noch gaai Ihre ortprtingUehe Ge- 
stalt!' Die Sldlae diem WwmtBä^wmlSn In fitefai fduaenea, hdydMl 
nferii^hdn Wapen nnu^ehen, ndt der Jehnuiahl 1473, ist an der Amb- 
teneelle'des hohen Chores zn sehen. Gans %n obcrst des Klrcheatar 
•ters, s&wischen den Wapen -Basreliefs erscheinen in Nischen noch 
drei Standbilder von Hoir: die heil. Maria mit d<'ra Kinde in der 
Mitte, ihr zur Seite rechts utid links, die heil. Barbara und Katharina. 
Auch das Innoro dfr Kirche ist trefflich ausgestattet. Den Hoehaltar 
schmückt ( in mcLilknes , ^oldbrunzirtes , 3 Schuh hohes Standbild 
des heil. Georg. Der heil, lütter erscheint liier zu 1* iisse, mit der 
Rechten das Schwert, «id mit der Linken die Lanze den sich 

Mmmend« Lindvmnn nidMid. Ib Ist «in KnnttweHc apa.Kalm 
Wtedrfdw Zeit Hlntev dm Hocfaallw imigen drei holic Fwtpr 
mit herrlichen altniedeiitedhchtn <Uasmalcreien, wovon das mittlere 
die Taufe Christi, dann unter dieser, Inder horiiMItslen EsÜM-, die 
Familie Max I., (durchaus in lebens^sscn Figuren , wovon eine jede 
durch (^aniTit^T fr^'^t^tzte Wapen erklart M'ird), 7»'lff»'t. Die beiden 
Seit* n fr Ilster stellen jedes in 24 Feldern, ntt)st di in in jedem oben im 
Dreiblatte angebrachten öslcrrpichischen llausMapen, verschiedene 
Ifellfgre in (verjüngtem Massstabe mit llatiiandischen Untersnhriften 
ihrer iXamen) vor. Auf dem Seitenfenstcr rechts betindet sieh unter 
den Wapenncittldem Im altdeutschen DreiMatto anch Friedrkhs A.S» 
I. O.'ü., ud die iahremU 1429. In det KMe sind redits und 
Unke vom Hechaltare an den beiden Lanfirlnden ,.an den finden .der 
rlngsmn leuinden alten steinernen Gallcrie,xwei steinerne altdeutsche 
Oratorien an^bracht. Bei dem Oratorium rechts, ober dem an die Gal- 
lerie st^jssenden Fenster, ist auch eine schöne, alte, halberhobene Arbeit: 
der heil. Krrengel Michael, wie er den bösen Feind au Boden h tlt, zu 
beachten. I>ie Kirche ruht auf dem Gewölbe des Hauptthores der 
Burff, Ist 16 Wiener - Klafter lang, 10 Klatter breit, und 7 Klafter, 5 
Schuh hücJi. Die aeht Säulen derselben gehen durch die Wlederlags- 
maucm der Einiahrt; liaben daher sammt der Einfuhrt über 10 IGaf- 
ter ndhe. Unter dem Hocfaallar liegt Kaiser Ifisxhnilian I., und links 
Ten Ann, M*aeinen Ffiieen,' setai trenerBalk&M|tis4innd ▼«» Pletrlclt- 
steln mit dessen GemahUn Barhafa ftotlal hegiaWi. MeikwOvdlf lat 
noch in der Sairristel ein Basrelief Ten igebranntem i Thon , einen vor 
d< r Maria knieenden Ritler Torstellend.. Hinter Ihm steht der 
ti( i1 Georg mit einer Fahne, worauf das Georgskieus sichtbar ist, 
und ihm tm den Füssen der geflügelte Lind^v^Irr^. \\\rh eine kleine 
unterirdische Caix ll*^ von 17 Sr!nih FfÖhe ist merkwürdig. Hier fin- 
det man das älteste üenkmahl von der Krbauung dieser Burg. Es ist 
am ISt hlusssteine des Kreuzgewölbes auf einer ruui^en IMarmortiifel. 
Darauf sieht man da» österreichische ßindenschild mit den alten 
ieteireiciiisclien Adlern eder Lerchen, und dl^ Cpisdurlft: Leupold 
du AnMae IMator. Anns demlnl 1379. Ale klrehe sn nn- 
terer lieben Frau, ein tdiaMe altdentaches Gebinde ana den 
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Zeiten Leopold» VII. flts Glorreichen. Sie tat ganz von Quadern auf- 
geführt und mit zwei schönen ThiurnifTi Torsehen, die hoch über dem 
Kirchendache mit einer hölsemen Brücke vt-rbunden sind. Der Haupt- 
eingang und der trste an der Längenseitc» zt irhn* n sich durch murk- 
würdige Sculpturen aus. Ihr Inneres ist uiodtniisirt^ dix li hat sich 
noch vielei Alterthümllches erhalten. Besonders zu beachten sind der 
Tffiftlelii Ton 1472 wd der ChnMdn dar Kinder de» BrdiMogen 
Bnctl. Der Hanptaltar rm rotboi Blannor vnrde 1T76 von dem 
hieiigen burgerl. Stofaunelmeltter Vnam Ctöti foUmdeiL Das AlterUtttty 
Miurii HlmmeUUMy Ict eirf scliimLS Kunstwerk eines unhekannten rS- 

mischen Malers. Das Stift Neu kl oster, 1444 T#n Kalaer 

Friedrich IV. gegründet. Das KlostergebUude wurde 1765 neu erbauet, 
und enth'iU nntt^r andoren Sammlimgen eine reiche BIbliothelc und eia 
Antiquitäten- Cabinet. Die dazu g^ebori^^e heil. Dreifaltifj^keitskirche 
Ist im schönsten Stjle dvs Mittelalters erbauet. Sie bewahrt einen 
grossen Flüj^elaltar mit h* rrlirh geschnitsten Figuren, die Krönung 
Mariens und einzelne Scentn aus der Lebens- und Leidensgeschichte 
Christi Torstellend , nebst den an der Aussenseite der beiden Flügeln 
genudtcB Aposteln* Friedridw aymboHtche Vaeab mit derJahreasahl 
IHBa linden sich dentiidi darnnt Er ist daher wakrsdieiiilidi anch 
M Uini geallftet, nnd ron einer Melaterluind , rieil«Mi van Dfiter 
aelbst) Tan den wir urkundlich wlsaen, dass er auch hier in Neu- 
stadt war. Ja sogar ein Haus da hatte, Terfertiget. Linke neben die« 
sem Ah.ire rt^'gt sich das Grabmahl der Kaiserin Eleonora, Friedriche 
Gemahlin. Ks ist o5n srhf»'f anfliegender St<Mn von Marmor, auf wel- 
chem die Kaiserin im Ornate halb erhoben mit den Wapen ?on Oester- 
reich, Portugal, Deutschland und Hahsburg dargestellt Ut; ein Mei- 
sterwerk dt'i, hier verstorbcncu Niclas Lorch. Auch der schöne Grab- 
stein ihrer drei kleinen Kinder scheint eine Arbeit dieses Meisters zu 
•einy wie nleht minder jener der 1453 gestorbenen Portuglesbi Üca- 
liiae Lopi , Kaamerfran der Kaiaerln siMiiiara , der aie in ganner FU 
gor Inleresiant eoatnmirl darateUt ^ JMe niil||eliol»ene 8L- Pntera- 
k i rck e mit iclidnen üehet r eaten dar Banknnai Tan 1250. Die 
Bürgerspitals-Ca pelle Mit einem 44Bh9lien ex Wfito Bild, aus 

der Cranach*schen Schule. Das Capuziner- Kloster ^ wo sich in 

einer kle inen Capelle, als Altirblatt, ein altdeutsches Bild, Maria mit 
der L< Irho Christi vorstellend , bofindtt. Ilir an der 8t it<* zur Rech- 
ten st( lit der heiK Ritter Geori^ , z!ir Linkf'n ein (icorgsritter mit 
g( int rii weissen Talar; diess ist viellt iclit die einzige echte Abbil- 
dung eines Oeorgsrittcrs ira Ordenskif'ido. Das Gemälde verrath die 

Cranach'sche Schule. Der scliune aluitutsche Erker mit herrli- 

dien Figuren an dem einstigen ilatlihause. Kndlueh die AntI» 

«ttitüten-Kammer dea liieaigen Magiatrates *). Sie vaUOlt un- 
ter andern melifere auf die Neoatadt besu^idiil liiitoripciie Bilderi 



Erklärung der Mcrkuiy-digkeiten und Antiquitäten im Archive des 
Batbbauses %u 17Vieiier*NeiistsdL Daselbst gedruckt bei Fritseb. 4. 
BTaue Auflage 1889. _ J. Sehe ig er s Ausiiig in einige Umge* 
1)ungm 4er Nenstadt» in Baren ren f H^rmayr'a Afeliir iM. 
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WafTcnstucke aus dem Mittelalter, ein ^schHebenes EFangeliumbuch 
vom J»Tin' 1-32^ mit nuf Goldgrund gemalten Bildern, sechs silberne 
Sladtsipille vom Jahre 1448, 155iHind 1560, Pr%ostärapel aus Kaiter 
Friidricliü IV. Zeit; eine kleine Münz und Kupferstich - Sammlung 
II. s. vv. Das ausgezeichnetste Stürk dieser Sammhinj» ist ein ^osser, 
silberner und vergoldeter Fracht-Pokal von 5 Plund 2-i Loth Schwere, 
welcher an der HMie uammt dem Deek^ (eine herrliche Krone 
Mldend) 2 fiehali 7% Zoll, an Atf grStifon Welt» oben «n Rand« 
In Dnrdinieiaer 7 Zoll miait, und Yol]genilH-2Vti Maat Mt Bet 
Deckel, anf deaaen Spitae ein geharnischter , knleender Kfiter ango- 
bracht Ist, der efaien herzförmigen Schild mit den Wapen Kaiser 
Friedrichs FV. , des Königs Mathias Corrinus und der JahressaU 
1462 hält, ist, so wie der JBeclier selbst mit vielen kleinen Figuren, 
«mailirten Blumengewinden und anderen Zi( ralhen ausgeschmückt« 
Höchstwahrscheinlich ist er b* i GelegenluMt des, zwischen Kaiser 
Friedri( Ii und Könijr ]M dliias, iiiiTl463 geschlossenen Friedens, der 
Stadt iXeustailt ziiiii Andenken überlassen worden. Ks leben hier, ak 
Professoren der Militilr-AlLademie zwei der ausgezeichnetsten österr. 
Kfinatkt, Blaatoa H§llel und Johann ElaaAer, beide ala Knpforateclier 
nnd Xflographen TÜhmiiahat beluinni. Braterer beattstanch efaie ae* 
Innawerllie Samndung von melir denn hundert aUd«ntacher Gomälde 
aus der Umgegend Ton 1434 — 1522, und hioranter swet ganze, wohl 
cthaltene Flügelaltäre; nnd dessen Gattin eine ausgezeichnete Münzen- 
und Medaillen-Sammlung. Aurh Herr Stadthaumeister Joseph Koch, 
der 1832 das srhöne Stadt Armenhana erbaatC) hat aich in aeiner 
Kunst ruhmlich in rvor^zi th;m. 

JireiiwfildeyiBr* i^^ts ]urr^( haftliche Schloss mit dem grossen 
Fnrke. In li tzkrini sind in künstlerischer Rücksicht mtrkwürdig: 
die Grabst«itte des k. k. FeldmaräcliaUs Iteichsgralen Franz Moritz 
von Laacy nnd dea k. General - Feldseugmetatera Georg Reicha- 
grafen von Browne; dlo Statuen dea mhenden Mara nnd dea aterlien- 
den Feditera ete. 

HSntMMy am Hafiierberg. Die Kirche daselbst wurde 1709 
■ach dem Plane dea Banmcisters Daniel Dietrich tou Wien auTgeführt 
nnd ist ein schönet Bauwerk. Ihre Kuppel ist tou Ignaz Mulldorrer 
meisterhaft al fresro gemalt. Von demselben McistcT sind auch die 

Altarbilder, In der Mähe sind die Ituiue der St. Pancra^ienkirchoj 

der uralten Kirche St. Martin \ind der düsteren Rurg V» sti nberg. 

Prnxiiiir. Die uralte St. Jakobskirche. Hierin das Grabmahl der 
Barbara von Kottmnnn, Gattin des Landrechtspräsidenten in Lemberg, 
von dem i<loreütiner Anton Finella, die Verklärung der Verstorbenen 
YOiatdIend. Im Friedhofe viele ausgezeichnet achone Benfanahle idt 
den letiten 130 Jahren, hlemnter auch jenea dei berühmten 1793 
▼anlotbenen Matiiemaftllccra Anton Pflgram, Auf dem Klrchenplatie: 
eine adbSne altdentacbo ewige Licht-Säule. 

FeiMmelly Markt. Dieaer Ort iat an der Statte dea zerstör- 
ten Camuntums erbauet, das seine Mauern bis Altcnburg ausdehnte. 
Die hiesige merkwürdige altdeutsche St. F c t r o n 11 1 a K 1 r c h e soll 
Carl der Grosse erbauet hahrn. Die Capelle, zu Ehren St. Johann 
dea Taulera geweiht, Termuthlich früher ein heidniaeher Tempvi, 
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hat ober der Elngan^pforte ein merkwürdiges Stein Basrelief, dag 
Bildnis» des Täufers ChriäU vorstellend. Im Innern der Leichensteiii 
von Andreas Kaubers Bchöner Gemahlin, (sein marmornes Standbild 
Ist nicht mehr TorlmdeD) ; diMi Hem von Ib-anichherg imd dt« 
Graft der grSUL Trann-Abeiitbcrg schcarFanfli«. _ Dai hrarschafülche 
Schlot «9 In ^aadntfDim erbauet, mit dtö Feutern und vier Eck* 
IhnimeB) bewahrt eine BÜdeiiBaEerie , die Ahncnbildcr der Grafen 
von Ahentberg und Traun, einen silbernen aus römischen Münzen 
susaromengesetzten und bei 'A Kimer enthaltenden Punschtopf etc. 
Im Thierparten steht der herrsrh.iftlichc Srliiittk.iston , welcher ganas 
Ton römischem Mater! ale (hierunter Ziegeln aus Kaiser Konstantina 
Zeit) erbauet ist *). Eine Vicrtei-iStunde südlich von Petronell stellt 
mitten im Felde das sogenannte Heidenthor **) , der Triumph- 
bogen Tibers. Die noch sichtbare Höhe des Mauerwerkes dieses höchst 
' merlLwürdigen Denkmahles der Vorzeit beträgt 48 Pariser Fuss. Dio 
Bogenhdbe telhit von der Jetiigen Sohle bis mm ScUnttiteinc d« 
OewiAbet nmfmtt 30 Foat nnd die Weile deoaelben 20 Ftotc Die 
nEeiler bflden im Grandritte Quadrate Ten 13 Fuct sn einer Seite. 
Die vordere Analoht ging nadi Aliend. Sehi Materiale ist im Kern 
jenea unregelmässige MauenreflCy mit Kiesel vermlacht) das die 
Romer gerne bei derlei Bauten anwendeten , und ihnen dadurch eine 
bedeutende Festiirkeit sicherten. Nnr vom Gesimse aufwärts ist sol- 
cher durch Zip,^i lsc}ii< hten getrennt; leine game Aaiaenselte aber 
war mit Brhönen i^uadem bekleidet. 

Plentinff:. I>ie 1560 neu erbaute Kirche besitit ein imnttUcIi 
In Holz gesclinitztis Muttergütlesbiltl. 

PItteis***). Das Dergschloss mit Wällen, Bollwerken, Thür- 
nwQ und einem 73 Klafter tlefien Braunen. Et aoU, to wie daatalbn 
iichjetit neigt, Ten Cfarittoph Teufel 1567 berfeateUt worden teln» 

ntBleliin«i4vf« Im Scbloiigarten ein adidnea Grabmonnment 
dct Taterländiadhen Blcbtera Alxinger und der schone Badetempel, 

TOXI Pieringer erbauet SäramÜiche Altarfemälde der 1743 crliattten 

lürche sind von Steiner. 

Poetcndorf, Mnrkt. "Das alte sohr merkwürdige Schloss. Im 
MIttelpuncte der beiden Thürmc st» ht iWv altdeutsche Sclilosskirche 
mit Leberresten alter Glasmalereien an den l^enstern des Presb^te- 
riums. IJeber den Sclilussbo^en desselben die Jahreszahl 1474. In 
einem Thurmc des Scliloüses i^it die Rüstkammer voll seltener und 
interessanter Stücke. Auch zeigt man hier den Steintisch mit der 
eingehauenen Jahretiabl 1576, an weMem 1667 Zrmi, Frangipanl 
und der damalige Betllier dea Scbloaaet Madaadj, bi dem durch die 



Bino Boae b rellrong der Tifcr und in der Umgegend aaUreich ausgo« 

Srabeneu römischen AUerthOmer indet «an am HespenislSSi, 

**) Vergleich den Schlnss von J. C Arnetbs Abhandlung ülrer dte 
alte Slvle bei Wiener- Neustadt in den Wiener Jahrhftehem der 

Litcrntur. Bd. 50. 

S c h e 1 e r 's ATt-sfluf^ in rinrTi\ int nrrssanten Thcil dci V. W« W. 
in liiiruu liormajr s Archiv, iti^^, i^ir. AT. 
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fileteroM MannteiillMMMlie in Wm§f II« VmAvinag 90geD L««- 
fttli L aaaettelteD. 

M^Hacliacli. Merkwürdiges altes Schlots mit vier runden 
Thurmen. Ein schönes, noch ganz unversehrt gebliebenes altdeutsches 
Kirchlein. ImTliurme findet man die Jahrzahl 1520 in Stein gehauen, 
die aber gewiss nur auf eine Erneuerung hindeutet. In der Kirche 
crblict^t man eine Kittergestalt, halberhnben In Marmor gehauen, mit 
der Umschrift: Martin ISeudegif, gestorben den 10. Octoher 1510. 

Prlnlltx* Kirche TOD lioliem Altcrthume. Silberne Monstranse 
rwä 1515 9 eiD Meisterwerk der Ctoldsclmiiede-Ailielt. Hier Hegt seit 
1348 der bekamite PCdTfen Chalenperge begraben. In der Umgegend 
die telir alte 8t Cbrlstepki-Capelle. 

■•IUPM9 Markt* Im herrschaftlichen Schlossfsrten ein 1797 
dsB unsterblichen Tonsetzer Joseph Hajdn errichtetes Monument, 
der hier Nr. 60 im Jahre 1732 gebaren wurde, und am 31 Mai 1809 
Iii Wien starb. 

iSehelblliiKkIrelieii. Die St. Magdalenaliirchc , der Sago 
nach ein (celtagallischcr *0 Heidcntempel, ein Bauwerle vom Iiöchsten 
Alter deutscher Kunst. Sic ist eine ilotunde, über deren Mittelpunct 
ein ebenfalls runder Thurm sich erhebt, und durchaus von (Juadcm 
erbauet. 

ScMmra, bei Baden. Daa geschmackreSe , im neuen S^le 
cibante berradiaftiiche ScUosa. im herrlichen Parke <fin achSnes 
Penkmahl dea Dichters Alzinger. IMe 1675 erbaute St Andreaskhrche, 
«Sit aahSner Innerer JBInrlchtnng und einigen guten Oemälden. 

SehOnbriinii kaiserl. Luatscliloss. Eine schone Stein- 
brüclLe über die Wien, leitet in den geräumigen Vorhof, den swel 
Springbrunnen mit Gruppen von Zauner und Ilagenauer zieren. Das 
Schlo8Sgel>aude selbst besteht aus einem MittelgebUude und zwei 
langen Flügeln von Nebengebäuden. Das Hauptgebäude ist 3*/» Ge- 
Bchoss hoch und hat eine offene marmorne Doppeltreppe. Das Innere 
desselben ist mit prächtigen Treppen , grossen Säulen und Icostbarer 
£inrirhtung Tersehen. Die Decke des grossen Saales hatte 1761 Gregor 
Giu[lielmi al fresco gemalt. Die übrigen Gemächer sLcren fiele ^eliait- 
volle Gemilde, worunter tMk beaondera daa lebensgrosse Bildnisa der 
«weiten Qemwin dea Kalaera Frans; Maria Thereala als Braut; 
«Inige SeUachtstlcke aua der Periode des gipsen Feldherm Prinsen 
Eugen Ton Savojen; mehrere Landschaftsgcmälde Yon Joseph Rosa, 
ehemaligem Director der Icais. Bildergallerie im Belvedere ; einige Jagden 
und Pferdestüclce von Philipp und Johanu Georg von Hamilton; fünf 
sehr grosse Stücke, welche die Feierliclikeiten vorstellen, die 1760 
bei Gelegenheit der Vermählimg Kaiser Josephs 11. mit der l'rinzcssin 
▼on Parma Statt fanden , von Martin von M«:j ten8 und seinem würdi- 
gen Schüler Sophonias Dederich ; ferner die drei Famllienstiirko: Kai- 
ser Kranz!, in Lebensgrosse, die Znsiimmenkunft Joseplis II. mit 
seinem Bruder, dem Grosherzoge von Toscana) nachherigeu Kaiser 



) Beschreibung des kais. Lustschlosseft Schönbrunn. ^ Ablhl. 8. \\>cq 
1805.1807. _ Wiens Umgebungen v. F. C. Weidmann. Wien im. 
II. Ausflug. 
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Leopold II. , In Rom von Plttony gemalt , grossTicrzoi^lfdie 
Familie, welche die Gemnlilin Kaiser Leopolds II. mit drm kleinen 
Kronprinzen Franz (dem jün^&t verstorbenen, allgt lirhtt n Kaiser"), 
dem Erzherzoge Ferdinand, nachheri^tn Grossherzog von Toskana 
und der Erzherzogin Theresia, von d«!in berühmten Wirner Anton 
IVIaron; und drei grosse Oelgemäldc, Begebenheiten aus dem Leben 

der grossen KalierinllMaTliereiiii dartläleDd, amelcbttcii« Bmer- 
keiMwertli sind Boch im Uehien Stüde die BrnstbOder Kalten Frans L 
ane cairailtciiem Bfannor, van dem Wiener Knnatler BaMkaear Moll, 

und dea Kaisers Joseph II. von Ceracchi , aoa Alabaster. Die Hans- 
Capelle zeichnet sich durrli edle Einfachheit aus. Ihr HechaltarMaiC 
ist von Paid Troger, die heil. DreifaltiglLeit über demselben von Donner, 
und das Deckengemäld»^ von Daniel Grim. Die hcrrlit ivn metallenen 
Statuen der sclimerzli.^rirn Mntt^T Gottes und St. Johann des Tatifers, 
tindvonKohl. Auch di r dem L'iibitkum £reöttnetc l^nsti: trti n, einer dt r 
grossarti,!rsten in Eurupa , ist mit vieli n KunstwiTkeii aiispeselunückt« 
Das grandiose Parterre umslt lii u zu beiden ^Seiten 32 Marino rtttatuen 
▼onBejer, Fischer, Ilagenauer, Veit Kininger, Platzer, WeinmnUer, 
Leonhard Foicli, Proeop, Gunther und Jaeeb ScUederer; und den 
Hintergrund deaaelbcn nlnunt ein iroiiea Baialn ndt iwel Fantilnen 
und der Gruppe des Neptun und der Thetii von Beyer ein* Dnfem 
▼on dieaen Statuen in einer eingeicUotienen Seitenparthie steht eine 
Gruppe : Olympia mit ilirem Soline Alexander, von Beyer. Die beidan 
Figuren haben Portraitahniichkeit mit Joseph II. und seiner ersten 
Gemahlin Isabella. In demselben llinme stellt auch eine schön gear- 
beitete Vase von Bronze auf einem i'o^t unente von Granit. Sie ent- 
halt cn Medaillon die Bildnisse der vier kinder der Königin von P^eapel, 
Maria Carolina, Tochter der Kaiserin Maria Theresia ; eine gelungene 
Kunstarbeit von Franz Thaller. lu den andern Parthien des Gartens 
findet man awei schone Bassins mit Gruppen Toa Beyer und sechuebtt 
Vaaen van Hagenaner ; einen 1777 errichteten Olieliak mit lahlrelcben 
Figuren, welche grösatentheib nach Beyers MadeQen von Henrld 
Terfertiget wurden; dtte l^unadlch nachgebildeten Buinen einea römi- 
schen Gebäudes ) ausgeführt nach dem Entwürfe des Herrn von Ho- 
henberg» mit Figuren von Beyer und Zächerl; das Kaiserhrnnnei mit 
Beyers Meisterwerk: die Nymphe Egeria, und viele andere zerstreute 
Statuen. Ein nvhr merkwürdiges Kunstwerk dieses Gartens ist mich 
die Gloriette : < ine römische Sala- Terrena von 16Ü Klalter L.uiire und 
18 Klaili;r lltilie) , welrl»e eine prachtige Colonnade von dorisrlien 
Säulen, einen Mittthaal, 11 Arkaden , zwei Gallerien , drei ^ross- 
artige marmorne Treppen enthalt, und 1775 durch Joseph U. und 
Maria Theresia errichtet wurde. Der Hoiarchitekt Ferdinand wvm 
Hohenberg war ihr firbaner* Die BUdhanerarbeiten daron aind van 
Benedict Henrld und die halosaalen Armaturen von Ilagenauer, Auch 
die Menagerie, so wie die Glaahioser Im batanlaehen Garten aind 



*)Wi]b. Beyer 's Ocstcrreirbs Merhwftrdjgkeiiettt die Bilde u« Bau* 
Ininst betrelTead. Folio, Wien 1779. 
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aAx m wm ak e CMblndo. fat IttstorcneiidtcklaMii aneh eine gat gelnn* 
gene Bfiilc des Kais« rs Franz I., des Stifters dieseh Oartens und dai 
schSn fearbeitete Modell der Wiener -Reiterstatue Josephe II.» TOtt 
Zauner. In einem Nebengebäude dieses Schlosses ist ein g^rosses, aus- 
ge«eicfin«'tt's Blnmenstück, welches der verstorbene k. k. Kammermaler 
Johann knapp zu Kliren des Freiherrn Nicolaus Joseph von Jarcjuin, 
\erkTtigct lutti* üi der Wolinung seines talentvollen Sohnes Joseph 
Knapp zu sehen. 

Scisottwieiiy Markt am Semmering. Die altdeutsche Pfarr- 
kirche mit ihrem achteckigen Thurme vom Jahre 1511. An der 
leditea Seite Prcsbyteiinait dee edi^iie MannordeBfaiuilil dee 
Orafen Jotepli Leopold too Wolfiiegg vom Jalire 1742 y welcher auch 
die, Buchet Schottwien amSemmeriiig befindliehe, prachtvolle Kirche 
MarUScfants erbauen lieis. Die grossen weitläufigen Ruinen der Veite 
C 1 a m , deren Schlosscapelle in herrlicher alterthundicher Pracht noch 
Biemlidi gut erhalten ist. 

SdiWArsAU, nm Steinfold. 1>a<* ««chone Schloss von (l« rii h< ~ 
rühmten Arcliitekten Fiacher von Kriadi erbauet« Merkwürdiger Ho- 
mers to in mit Basrelief. 

ScKweeKat, Markt*). Die Pfarrkirche St. Jacob 1765 erbaut. 
Ihre Kuppel malte Franz Anton Maulbertsch ; die sämmtlichen Altar- 
hlätter aliier Schmidt ana Krema. O^tltch anaaer dem Markte efai 14f 
Fnaa hoher Obellak aua Sandatein, ala Denkmahl dea freundachaftUchen 
Znaammentrefiena Leopolde I. mit SoMeaky, am 15. September 1683. 

SmhmmmMn. Die gleichnamige Bug, unstreitig ein aehi* merk-, 
würdiges Denkmahl des Mittelalters. Der Turnierplatz, derTSKlaHcr 
tiefe Brunnen, das Burgverlless , die Casematten, der iUtteraael, die 
Capelle, die Gorichtsstiibe , die Prunk- oder Schatzkammer, in wel- 
cher eine zahlreiche Saramlitn,? von AlttTthüracm , fiomälden, Mo- 
saiken etc. sich vorfindet, die W affcniiammcr, anf^efiillt mit Armaturen 
aus der riUcslen Zeit bis herab ins Jahrhundert, und die vielen, 
zum 1 heil vortreltlichen Gemaldt hebonders aus der altdeutschen 
und niederländischen Schule , welche in den übrigen 24 [Gemächern 
vertheilt aind» Terdienen die anfinerkaamate Beachtung. Die Pfiurr- 
kirche St. Andreaa» ehenfidla aua dem Mittelalter; hat aeh^ne Altar- 
bilder Ten nicht liekanttten Heiateruy lelm Grabmonnmente der Ritler 
von Ktoigahei^ nnd an den HochaItar*Fenstem alte Glasmalereien. 

fleikernd«vf« Sch6Des, im italienischen Style au^efübrtes 
Schloss, mit einem grossen Parke. Die St« JLeonhardakirche aua dem 
16. Jahrhundert und 1688 vergrussert. 

feilrferlnii:. Uralte Kirrhe , dorli hin und wieder mo(!ernisirt, 
mit einem »ehr massiven, vi( r( ( ki-. a Ihurme« Steiuernea hxeuz von 
nicht verwerüicher Arhi it von IGOb. 

Mommereln. Die laGo i rbautePfarrkirclie mitdem Grabmahle 
des henihmten Bildliauers Alexius Payos (t 15'J1). 

Sparbacli. Im fürstlich Liechtenstein sehen Schlosse: fünf 
lehenegroaae Oelgemalde von Feldherren des österrelchiachen Heerea 



*) Oeaehidtte und Beackreib. d. Scbwifi^A*'^r «PikrrUrdie, Wien 1766. 
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am dem 30jähr1gen Kriege; hlenmter Dewehr, Engclfarth, Gallaa 
uod Mislick. Die Ruinen der Vestcn Johannstein und Sclinepfenstrin. 

Sf arltemheric •)i bei Pinstinp:, eine der ^rÖ»8ten und schön- 
sten Biircniini'ii ijti l.jnd«;, einst dtT Lirhlin^saufentlialt des Herzöget 
Friedrich des &tr. iUiar^ n. iMaii bt merkt iirn h deutlich? dass die Burg^ 
s t ie lte ächon lOSÜ hland, mit kleinen runden Kckthtirraen und lanf en 
Courtinen bei'estiget war. Das Merkwürdigste, was ni;in zumTheil noch 
TOD ihr erblickt, ist ein ungeheurer rimder Steinthorm, der dat «ritt 
Siof angaliior tchütiC. 

Mtmymrmhmmg» Hevkwiirdifea altes Sdüm, deaaeB Rualkaiii- 
mer a^naweräie Walfen enthält. 

StActaeutoln« Die herrlichen RnineB der gleichnamigen 
Borg, welche im 11. Jahiliimdert die Stüchse Ton Trautmanaido«! 
erbauten und die von denselben um 1347 1^50 emcnert wurde. 

Tliernbersr. Die Biiri^ Tliernberpr , die grosstentheili dai Oe* 
prUge neuerer Zeit tnigt i^bis auf einige zeriallene liintergebaude) mit 
der einfaclicn, schönen llauscapelle, 1813 Ton Rusc mit Gemälden 
geziert. Die Pfarrkirche, gemischten üaustvles, mit einem ffeschatzten 
HochaltuibiaLte vun Russ, und dem Grabmalilc dc:i berüchtigten 
Aadreaa Thamradl ▼ob 156G. 

Mt* Tel«. Daa IQrallich enUacfadflfebe ScMoaa oilt einem 
icbmackToIlen engliaclieii Garten. Die aehone, 1742 er1>aiite Plltrr» 
bircfae^ mit Ueberresten des alten Kirchenbaues von 1433« 

VSnlmk Baa berrscliaftliche Scliloss 1740 erbauet, mit präch- 
tigen Gartenanlagen. Auf dem Friedhofe die schone Halle, in welcher 
man die Iierrliche Gruppe aus earrarischem iMarmor, den Grafen 
Johann ] rii^ mit si inem äiteaten holiue Joae^ Torsteliend) von Fro» 
feggor Zauner, erblickt. 

AVühriua:* Das aus Holz geschnittene grosse Crudfix mit den 
lebeDügfüssen Figuren jMariens und Joliannes in der l*i"arrkirche ver- 
fertigte der berühmte Statuar Fischer. Auf dem Leichenhofe: die 
achünen Chrabmühler dea M aailE-Heroen YanBeettafenCt 26.Mliral827) , 
ud dea Cofl^oiiteiira Flrana Sclinbert 

Waptenaaetaf liel SdiottwieB. Die glef dhnamlge Bnrg, deren 
Bauart ziemlich gemtacht lat Der Thnmiiber dem Eingange, der die 
Jahreeaahl 1641 trügt, ao wie die daranstossenden bewohnten Gebäude^ 
haben ein moderaea Anssehen, während ein mächtiger alter Thurm 
und die ZfnTienraancr am hinteren Gebiade» einem aeiff aHerthümli« 
dien Anblick gewähren. 

WeiUerMdorf. In der scliönen, 1753 neu erlMittten Kirche^ 
einige merk \Mirfl ige Glasmalereien und Statuen. 

WelnliHiiM. Das schöne Landhaus des Hofjuweliers Joseph 
Friedrich Schwab. Die dazu gehörige , 1736 im italienischen Style 
erbaute Capelle , hat ein schönes Ilodialtarblatt von Lampi and awel 
andere Gemälde Ton GdbL 

WtommbMuw Anf denaelbenalililein achineallenfaaaUdea 



') I. Sehe ige r's Ausflug in den Uaigebnngen von Nenatadt « im 
öaierr. Archiv im. Nr,\ p. iO. 
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Mittelalters, Spinnerin amKreiizc genanntste ruht auf 3 acht- 
eckigen, stemeroeo Stufen, und ihre Tier Hauptrorstellnngen bezielieu 
•ich auf des Mittltn Leiden. Die MMat errichteten hier 1491 ehi 
hdltemes Krens; Crispin PolUtser Hess dstaelhe 1647 ron Stein 
wtdSShnm nnd nebstbel init den Ststnes SL Giltpinns und Grfspinlanns 
sieres. Daher entstand d r N une Crispiane- Krens y welcher in der 
Folge bei dem Voike in die Benennung Spinus- Kreuz, endlich in 
Spinnen-Kreus und Spinnerin-Krciiz ausarteten. Im Jahre 1599, da 
dieie Christi - M^irter - Siiule ^anz schadhaft «rowordf»^ , liess sie der 
Stadtrath durch die Bildhauer Lorenz Murtuanii und Valerian Genftld 
renOTircn^ und mit ihren jetzi^ren vier Steinbildern versehen *). 

Wlenerherberi:. In der I'iarrkirc hi das schön und solid ge- 
haute Grabmahl der Edlen von Trattner sehen Familie. 

Wiitxeuclorf. In der alten Kirche (neben welcher ein Grabca- 
peUcnen ans nenerer SteU tteht), ein auf Goldgrand gemaltes Altar- 
niatt, den Tod Märiens Torstellend, Ton 1600. Hehrere sdil^ne £pl- 
t^Uen der FamlUe der Teufel von Gunteisdort 

WArfiMli. IHe aitcrthumlidie, geräumige Pfarrkirche ntU 
einem modernen viereckigen Thurme. Die altdeutsche St. Sebattiana- 
Capelle , ein längliches Viereck mit dreiseitigem i'resbyterioQ und 
einem idtea Frescogemäldey den helL Sebastian Forsteilend. 



Viertel ober dem Wienerwalde. 

Ansteaiu Bie CartliaitBe Frats S* Mariae, irelcbe 1386 gc- 
•tiflet und 17d2 anf^diolien wurde, mit einem achdnen altdentsc£m 
benngange und Grabmählem der Malssaaer. 

AfTüSteln. Die prächtigen Ruinen der gleichnamigen Borg, die 
sich durch ihre Grösse und Unbezwingbarkeit im Mittelalter auaseich- 
nete. Norh sieht mim dr<M Höfe, ^lele Gemächer, Gefangnisse, einen 
tiefen , im Felsen gciiaucnen Brunnen imd unterirdischen Gang. 

Se. Amnabergr. Schöne Wallfahrtskirche, welche 1440 er- 
^ tantt, und 1753 mit eiju m Thurme r« rst }i< n wurde. 

Arda|IS^i*9 Markt. Das von lleinrkh III. 1049 errichtete 
Cf^legialstift , das unter Joseph II. au^elöset wurde, und nun der 
ttts einer Fkelln ron M elnan ist« 

■Mmsartok Die mittelaltertlehe Kiidie. Sie bat einen Stein* 
thnrm , am ftesbjterinm scbtee Spitsbogenfbniter mit Steinvafemen 
nnd Venierungen nnd ist ziemlich geräumig. Das Inners ist fsstaniirt. 

CarlstlMnm. Fundort römischer Alterthömer. 

Brl»lil«nter. Da^ 1065 gegründete Benedictiner-Nonnenklo- 
Star »Unem Fnn su St. Peter nnd St. Johann,"^ welches 1550 aber 



♦) Das Wiener -Kreuz. Aufsatz In Schotlky's Zeitsclinft d, Vorf.eit 

und Gegenwart. Febr. Heft 1823. Gesammeitc Meinungen über 

die Saale Spiaasrin am iireus am Wienerborg von Ant. v. G e u s a u. 
Wien 
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wieder aiiljg;dM»beii wax&tf Iii aun m tlam ScUowe des FVelhem' 
VMi Fenira-Aiiiiteiii ungeilaUet 

VHetev» Dm idiSne, 1770 erbaate Sdiloai ndt getdiMcfc* 
voHen Gartenaiila^en. 

Gamlmy, Markt Die Tea den Henogen Leopold und Albrecfal 
1330 gestiftete Carthanso , Wf lrhr nun seit der Aufhebnngi* 
periode 1782 in Trummom liegt, imä srlhst als Ruine noch c!«'r 
berühmte n in (Jrcnoble nicht nachsteht. Höchst merkwürdig sind die 
herrlichen tieberregte der altdeutschen Kirche mit ihren vielen Lei- 
chensteinen. Die Prälatur wird seit der Aufhebung des Klosters zum 
Theil TOn Beamten bewohnt Die 26 Zellen der Carthauser, zu deren 
jeder ein Garten gehörte , sind nun den Banem und Handweritem 
ilberlaaien* Nocii sieht man Reste schöner IVeseomalerei In der tho^ 
mali^n Bibliothek. Lebensgrosse Bildnitsc Albreclits das Stifters, 
und seiner Gemalin Johanna Gräfin Ton Pfyrt sind noch in der Prä- 
latnr aufbewahrt. Beide wurden in Chore begraben. Ein schöner Lei- 
chenstein, Ton rothem Marmor, mit ihren Gestalten deckte die Gmft» 
£r wurdt' in rion» r« r Zeit in die jetzige Pfarrkirche übertragen. 

f^fittivei«: ü<l<r G5ttweili (Gottwirum') *). Diese grosso 
und benilimte Benedictiner- Abtei wurde schon 1072 gegrün- 
det; aber das jetzige Gebäude, das imvoUendet blieb, wurde erst 1719 
aufgeführt. Ks bildet ein grosses Viereck und ist zwar nicht prächtig, 
aber von imposanter Ausdehnung. Die Kirche hat ein herrliches Por- 
tale und besteht aus drei Haupttfaeilen , darunter die nnterirdladM 
und älteste Kirche, mit schönen Gurtengewölben , TieDeicht dem An- 
fange des 14. Jahrhunderts angehört Leider ist dieser TheO gans 
Terweisset, so zwar, dass Icanm die beiden Marmorsäulen davoii 
mschont blieben. £in Schnörkel -Altar mit einem guten Gemälde 
Ton Schmidt aus Krems , und cini«!»' nlte Stühle marhrn das grmiro 
Goräthe aus. Den zweiten Theil bildt t das Presbyterium , hoch und 
licht, aus der Mitte des 15. Jahrhundt rts. leider von innen ganz rao- 
demisirt. Die scliliuiken Siiulen mit Stäben, das Guptenge wölbe sind, 
der Substanz nach, noch erhalten. Das Ho^'haUarblatt, von Andreas 
'\VoltriG94 gemalt, die II immeUalirt Mariens darstellend, ist ein aus- 
geieiehnetes Kunstwerk und wurde in neuester Zeit glüclclidi reatan- 
rlrt Den dritten Theil bildet das Sehiff der Kirdie ans der MÜle den 
17. Jahrhunderts* Es enthiltaehtSeltenaltilre. Vom Chore an gerecin 
nct der erste Altar links , gegen den Ilauptaltar stehend , xeigt den 
heil. Georg, wie er den Lindwurm erlegt, von Frans Wagenschön 1774 
gemalt. Der zweite Altnr, St Michael darstellend, von Christoph Mi- 
chael Gramberger, l(iS(i gemalt. Das dritte Altarbild, die Kreuzigung 
C!iris(». ist von Tobias lioek, 1G7.>. Das vi<Tte Altarbild, die heiligste 
Dreieinigkeit von J.Spielbi i i:er,lÖ72.Das füni£cAltarbild(dcm vierten ge- 
genüber) stellt (Iii Stcne dar, wie der erste Abt von Göttweig im 
Traume sein glänzendes Loos ersieiil. Bischof Altman von Passau 
reicht üun den Stab, ein Engel das Prälatenkreuz und die Kette dar. 



) Primtsser's Aufints Uber Göttweiir, in Freiherrn von Hormsyr's 
ArdÜT 1681. Vro. tas und IM^ 
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ipemalt 1773 ron Martin Johann Schmidt. Das sechste Altargcmälde^ 
St. Benedict) ebenfalls von M.J. Schmidt. Das »iebentc Altarbild, den 
reidtcu Fisching Toratellend, von Spielberger, 1675. Das achte Altar- 
biU Iii die ML Bfnfdakna, worauf nun liett: Frais WagemdiSs 
1774s cmeverl m «flliicm Schuier Uua^iiifer 1827. Aneh «lad üi 
Mwcm KirdMitlMlle die Epitaphien der Achte : Anifllm Mdhom^ 
t a. Mal 1798 ; Ma^ut Klein , t Vil. CaL Dec. 1783 , welcher »Ich 
um i'den Neubau des Stiftes hoch verdient gemacht hat; des Abte* 
Odilo Piazol, i 14. Cil. Febrnnr. 1768; f»Tner des Verfassers des 
srhiU^sbaren Cronicon Gottwicense (Kol. Tr;;» rnsee 1732) , Gottfried 
Bessel, tXl. Cal, Februar 1749; und des Abtes Bartholomaus Schön- 
leb von 1341 neben dem Haiipteingang^e , als schöne Bildnerwerke« 

sehenswi'irdir. Prachtvoll iüi die innere fJinrichtuni^ der Abtei. 

Der Plafond ileu Sommer - Refectoriums ^ die fünftausend Gespeiäten 
▼onlsIlBDdf.iit wm deai vadoBieii Piss fesudt. Derselbe mJto sooh 
den flstod des fressen Saales, an dessen WIteden swel heiTlidis 
Bilder fVans I., Im onfarischen Costüme und Maria Theresia, von 
einem onbekannten Meisti r Ii mgen. Die ülvigen Gemälde, so wie die 
M s lsteo im Stifte, auch die im Gapitelgange, sind von Johsnn Samuel 
Hotsendorfer. Seinen Namen und das Jahr 1728 sieht man auf dem 
Bilde, welches dns vollendete Stift vorstellt. Zwei grosse Gemälde 
dieses Meisters, einander «renüber , aeigen , wie das Stift vor dem 
Brande vom 17. Jnni 1718, uinl wir tü in seiner völligen Vollendung aus- 
gesehen hatte. Auch die Abbildungen von den vier Pfarren dieses 
Stiftes: Meidllng, Brandhof, Gurhof und Nalb sind von diesem wa- 
ckeren Meister, dessen GeiniUde dch rmiii^ch dnrefa herrlichen 
Binasi liTuf nnd richtige ArcUtektnr ansselcbiien» Ten dbn iürsten- 
sinunem hst das erste lederne Tapeten mit schtoen ThlersInclEsn; 
das anreite aber ein§eaifaeitete Niederländer-Tapeten, auf denen ein Jahr- 
■ttrkt besonders imposant ist. Sessel und Sopha haben gleichfaUs 
gesticlite Arbeit mit französischen Devisen. Das Fürsten - Schlafzim- 
mer hat ebrnfalls Leder rrtpeten. In einem der Gastzimmer hängt ein 
gutes Gemälde „Apollos Sieg über Thyrslas*' aus der ersten llälfto 
des 18, Jahrhunderts. Die Prachtstiege ist ein herrliches Werlt mit 
doppeltem Aufgange. In den \^ andiiiiclien zt i^^t n sich die vier Jah- 
reszeiten und oberhalb \ersiciiiedeue Büsten. Derriafond, ein Gebilde 
des treHichen Troger, zeigt den Fh&bns Apollo im Strahlenglanze (in 
•einem AntBtse Carls VL unverkennbare SSüge), wie er die muthi^ 
Bosse lenkt, and Im Gefolge der Kfinste und Wissenscbaflen hlnwei^ 
sieht über die gestürzte SinnUcbkeit nnd Gemeinheit _ Die Stifts- 
Bibliothek, bei 40,000 Bände stark, enthält seltene fncnnablen mit 
Holzäcbnitten ans der iltesten Zeit deutscher Kunst, wie z. B. die 
Biblia pauperiim, Ars memorandl etmoriendi, den Ttienerdank u. A., 
so wie nltr kostbare Manuscripte mit Miniat^in n, von denen wir hier 
nur < in Officium iMarianum ans dem 13. Jalirhundert , die Epistolao 
Pauli aus demselbf^n Jalirliiiüclert , die Bibel von einer KlosttriVau, 
auf Pergament, mit wunderschönen Bildclien in litrrlichster Farben- 
frische von lOAHy das Stammbuch 3Iax 11. etc. anfülireu. Ausge« 

selcbnet ist anch die Münzsammlung. Die Bracteaten deraclbsn 
belwfo«! iicbfiber tausend ond sind treSUdi erhalten* Von den übrigen 
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MIbm iM Ibemlefi owofllliicat smel benÜdMAiifiutalen Fried« 
tleka ILtou HoheMtaaftn, einige seUene AU^ifedmimd dnen goldom 
Ant Flut von erster Schönheit Auch dai Anti^naiiom enIhliltMhitehiM 
Ol^te. Von wirklichen Antiken findet num hier eine Gefäs§eianiiyni^ 
woronter mehrere bei Mautcm aus^cp'abrnc Lacrimatorien sind, eine 
Art Streithnmmer mit der schönsten Patina bedeckt, aus dem SteinbmdM 
bei Kg^enburg, schönii Trrrn rofta's etc. Aus dem Mittel;«ltor iind neue- 
rer Zeit: Kin Hol»basrt Ii» f , etwa 1' hoch und 8" breit, von b^zan- 
Ünisrher Arbeit, Christus von allen Heiligen umgeben darstellend; 
ein ibteiii - Hantrelief mit der Kreuzipnn^scene von wirklidi herrli- 
cher alter Arbeit, voll Leben und Ausdruck; inelirere gute Ciiique* 
ceBtc*8ronien; swel elwn 12'' hohe knieendeEn^d ans wdtKui Mar- 
mor , dem 15* Jahilinnderte nnfehörig; efai gemalter filaehnmpnw 
von 1578$ efai icbSner durletna tos fiäfiHibeini tm dem 16. Juhu 
hundert , u« s. w. — Die Knpfcntidigammlnny, gegen 12^000 ttii- 
tcr stark. Sie enthält besonders guteEau forts Ton italienischen und 
niederländischen Meistern des 17. Jahrhunderts. ^ Das Antiquarliua^ 
die Münz- und Kupferstirhsr^mmlnn^ sind in zwei sriiön decorirten 
Zimmeru aiil;:« stellt , wo auch in zwei Fenstern sciiöuc alte Glasma- 
lereien eingerahnit sind. Endlich bewahrt man noch In einem Cabi* 
nette mt lirere Modelle von Kanonen, Carthaunen ^ Watfen (hierun- 
ter eine Cüuse von 1564, mit der Aufschrift: Dens proTidebit), und 
eine Mumie , wovon jedoch nur der Kopf und die Yorderlheile der 
Wnde und F&tte original atnd. 

«Mibm«M*r, Markt Die hfibadie altdenta^ KMe^ m 
der ein hier gcftindencr Mmeroteln efaifemanert iat^ 

OreiresMMcisi. Die malerischen Ruinen der glelehaaarfya 
Bwg9 die Füret Ton Liechtenstein restauriren liesi« 

Hernoiifenliiirir t Markt Das Chorherrenstift den 
h e i 1. A u p u s t i n, 1112 auf dem St. Georgs werd ^epründet, 12 i4 fiier- 
lier versetzt , und in seinem Umbaue von 1742 noch iiiivollt luh t. Ei 
ist ein ansehnliches Gebäude, und wurde zum i ht il vm l'rondauer 
gebauet. l>ie mit einem schönen Thurm gezierte Kirclie von 1714 ist 
lioch, und, mit Beriickiiichtfgungdes Stiles aus dem vorigen Jahrhun- 
dert, prachtvoll lu nennen. Das Hochaltar blatt: St. Stephan und 
Georg, und die swet nüelieliA FlnimdgemAlde aM tob le Gm; 
die filftttsr der sechs Seitenaltii« oid die fihfigtn Plafonds tob Alte- 
monte. Von letstgedachtem flietrter ist anoh das DedkengemiUn 
im grossen Stühnaale; die in demseÜifn lieflndlichen Bildnisse einl<* 
ger Pridaten , besonders das des Letzten (von Johann Höfel) haben 
Kunstwerth. Minder beachtenswerth sind jene, welche im Capitel- 
saal hiin^cn. Das so«reTi.mnte Bilderzinimrr enthält eini^T* recht gute 
Oelp^enialde , und hierunter machen sicli besonders bemerken s werth : 
Kine heil. Familie, von Andrea del Sarto; das Haupt des Joiiannes, 
eino schätzbare Copienach Hubens; das Brustbild < iues Mannes mit 
rother Kappe und der Aulsehi ilt: ^anno salutis 1602, aetatis ^i2^y« 
Petrus und Paulus (Köpfe voll Leben und Ausdruck) ; einige ätill^- 
leben von «tadetUteden ete. ^ Die 15^ Mida atnrke HUlollMfc» 



*) A. Fr I m I sa e r'e Anitola In Baron r. Hormayr't ArchlrlM« Nr. ua 
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itt Tctch AD Mnnnscrlptcn und Incunaholn , von dt non die Moralia 
des beil. Gregor iiber fliab, aus dem 12. Jalirhnnfiert mit iMiniato- 
rcD, besondere Erwähnung yerdiencn. Auch die reiche Waffen kammer 
«nd die MinmiiiBiliiiig •indbetehemwerth.Letitere beillrt elneD fd* 
«leDen Sponttamii farltiimiie, und dietehdneSdiaiimfinseaiifdeii Tod 
Lodwffi bet Mohaci. Oer GlaaKpunkt aber aller dleeer Sarnndon^ 
let dee Stiftes Antiquarlmn*)« Ein Zimmer dei 7;w> it( n Stockirerkea,iiii 
altdentschen Style gemalt und mit Wapr n am Plafond verziert , ent* 
hält nämlich an den Wänden 60 altdeutsche Bilder und Schnitzwerlce, 
xwei vollstanrlire Fln^eUltäre ; ferner in drei GlasküRtrn und eim^m 
Ladcnschrank die übrigen Ce^enstrinde der Kunst, und, in den Fenstern 
eintrerahmt^schätzbar*' alteGlasgemaide.Die Torzü^lichitenGemälde ent- 
halten, nach dem von Ludwig Mangold 18t5 geschriebenen Verseich- 
nisse, folgende Vorstellungen : Votivbild,^Uda]ricus epus cccie. patav» 
Comes ex tyroll ftmdator monasterii adS« Georg. 1112; rechts 1491.** 
ITlridi kniet tot einer Kreusiäole 9 nebe» Ihm ein welraeaHündchcD; 
ihm gegenüber Propst Qeorg Elsiner (1484—1513) mit aelnen Chor- 
herren y 3' hoch , 2' breit. — Portrait des Grafen HMIt and seiner 
Braut. Am Rahmen die gleichseitige Inschrift: y^Am neunten ta^ Ja- 
marl im 149B Jar in der Gestalt seamc wir vir war.'^ Ein Bild toU Le- 
hen und Wahrhrit. Maria, St. Bernhard zu ihren Füssen, da- 
neben Barbara und Johannes , unten kniet ein Propsf (Wernhard v. 

Nussdorf 1517 1533) Eine hreuzigunj^, vom Markte H»Tzo^en- 

bürg. Eine heil. Margaretha, schmales Flügelbild von ungemei- 
ner Lieblicliktit, aus der Bergkin he zu Gars. St.Ilelena und Eras- 
mus ^ iliickseite: Christus vor Pilatus mit der Jahreszahl 1491. 

Der habsbnrgische Sturnnbaum, Ton Endolph I. bis Ferdinand III., 
lehr Mssig auf Leinwand gemalt Tom Hoftnaler Mldiaellly ana dem 
17. Jabriiandert _ Die Geburt ChriatL Anf der Rikkielte die Dor^ 

nenkrönung. Am Unterkleide Mariens: i>Jeorg Prew von Au 1501.^ 

Max I., in ritterlicher Kdni^stracht , 2' 2" 6"' hoch, 2' breit. Sehr 

alte Copie des Ambraserbildcs , etc. Der eine Fliigelaltar zeigt 

in der i>Iitte die heil. Barbara, von Nicol.uis und Paulus umstanden^ 
rund gesclmitzt. Die innerm Hurrel st« Ilm die Geschichte der heil. 
Katharina en hasrelief von Holz vor. Am Pied«'stal halten 7W'«'i Kn- 
^cl das Sch^v^isstuch. Das Mittelstück und Pii d. .^tal habt u tiiiii^e 
gute Arabesken. Der Altar ist aus Kuffern (Cliuoilani) und bis auf 
die fehlende Ausscnseite der Flügel gut erhalten. Er hat am Fusse 

die Jahroitalil 15W. Der andere Flugelaltar leigt in der Mitte den 

heu. M Icbaelf der eine Seele wiegt Za beiden Seiten St Helena und 
Leopold anf altdenttchen Säulen. Ober Ihnen ilerllehe Araliesken. Die 
VIfigel neigen von Innen die Geschichte derl&enserfindung, und sind 
genudtt Ton Aussen: oben ^Tnria Verkündung, unten St. NJeolatis und 
Bruno. Am Untersatze befinden sich ebenfalls zwei kleine breite Fin- 
get Sie enthalten ron Innen: St Helena, Eliiabeth, Coioman und 



*) Vergleicbe Melly's Rccension von Schmiedels Wiens Umgebungen, 
in der österreichischen ZeiUchrift für Geschicblt- nnd Staatskuade, 
im, pag. im Beiblsite. 
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Leopold; Ton Anntnt St. (WtUla, Cliitatas und Maria, und schlki« 
■en elB Sclmltiwerks Maria tob denApoateln iimieben, ein. Von de» 
GlaigemSlden bt ▼nnfiglich eine herrliche Madonna aoa dem 15» 
Jahrhundert) Ton OI>er - Wölblin^, Torziifahren. Unter den in de» 
Schranken aufbewahrten Antiquitäten sind su erwähnen: Kin bjrsan* 
ftinischer Christuskopf Ton rotlibraunem Wachse; zwei Fij^uren mit 
einem Adler auf der einen, und euuiii Löwen auf der andern Seite, 
aus Klfenbein en basreliff, c^ana im b}zautiui8rh!'m Dyptirhen - Go- 
schmacke ; ein neapolitanischer Doleh mit einem scliün geschnittenen 
Elfeubein^ifTe., Abrahams Opfer vorsteilend , aus dem Ifi. Jahrhun- 
dert; ein li iärelief aus Kellhamerstein , aus dem 17., ein anderes^ 
die Krentigujig, und unten eine kniende Familie darstellend, aus dem 
16. Jahrhundert ^ beide gnte Arbeiten } die nwdif ersten rdmltdm 
Kaiaer» aoa Perlmutter, jeder in der Grotte einet SiUbergprotdieBt» 
herrlkhe, yiellelcfat die Habtbnr^kette In der Ambrater^Sanunlnng 
überragende Sdinitte ; femer ein schölier Holsbecher , ein silberner 
Becher, eine geschmackyolle Stockiihr, alle ant dem 1^ Jahrhnndert; 

In der nahen >Iühle am Wienerthore ist ein wunderschöner H0I2- 

plafond von Eichen r.u sehen. Kr ist von sehr zierlicher Arbeit. In 
«1er IMitt«' sind in dri l iefe (vielleicht auf lUech drei Wapen mit cU*n 
Aulseliriften : »Maria Uet rin, gebomo Arnoldin. Friedrieli \h rr lü-iO. 
Maria Herrin, ircbürnc Holzleitnerin.*' Ober d« r Thür ist aul Kupfer 
ein Adler mii den Zeichen Ferdinands iil. aufgehangen, wel- 

cher Schild früher die oben erwähnten Wapen deckte. Ausserdem 
noch drei gute Portralta auf Kupfer, rlelietcht die erttgedachten Per» 
tonai voritellend« 

Hüfflitemm Im CtHImM, Markt Die Pfarrkirche zum 
helL Georg ist ein schönes altet Gebäude. Dat' AUarbüd, den heil. 
Georg darstellend, ist vom Kremser- Schmidt. 

Hdlieiibers, Markt. In der Nähe die schönen Ruinen der al- 
ten Burgfeste der Grafen von lIohrnbiT^, Mnirrhof genannt. Arn 
Vnsse des Schlossber^fs steht ein norh tut Harg gehorigi'r Thurm 
ohne Eingang, der IM* iiUiurm genannt, der iiuch wohl erhalten ist. 
Das Irierrenliaus im Orte ist mit schönem Sclmitzwerl^ von 1612 
rciclilich verziert. 

■■•llemlbiirip, Markt (das alte Comagenac?). Die Kirche hl 
ein altet Gebäude. V«n beaondert elgenthihBlkher Pom iit der nite 
Steinthurm, der aich kaum über dat Kirchendach cihebt Das Luat- 
achlott des Frcihetni von C^ymliDer, das in nenetter Seit tehr 
getcfamackvoll erbauet worden tat. Von dem alten Sc lilosse ist nur mehr 
ein fester Thurm vorhanden. Hoch auf einem nahen Berge alehi maB 
dat Wetterkreuz (einen kolossalen Christus am Kreuze). 

Yp« oder Ybbfi. Stadt, mit altt n Thürmen und llinginaiirrn 
umgeben. Das grosse 1717 erbaute Siechenhaus. Die Pfarrkirche und 
das liathhaus, beide schöne alterthümliche Gebäude. Die ursprüng- 
lich habsburgische Burg, welclu» 1607 erbai?t t wurde, seit IGÜi 
aber ein Privaibesii^ isi. Einige Alterthumsioihi her setzen hierher 
daa Fma laii , oder Isipontum der Theodosischen Kart^, andere hal- 
ten et Sir dat Geaodunum dea Ptolemäus. 
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Kmndbev«» BfatlEt Die altdevtiche KükIm. Dto imIm §elc- 
glimm Buinen d«fr Feste Araherg. 

Hireliberiir der llielach, Markt. Das Scbloti und die Kivw 

che St Martin sind Gebäude aus dem Mittelalter. Das Ilochaltar- 
Wnii def kUtem i»t ein .«chönes WerJ^ dei Maler« Sdmudt von 

IinnK-<»r1c» Das Servitenldoster mit der Wallfahrtskirche, wel- 
che ibi i ije&til'lct wurden. Die Kirrlip, im römischen Style erbauet, 
bat gute Bilder und Fresken. Die liibilothek enthält einen Psalter aua 
dm 15. i^liuidert,'mit Minlatiireii* 

UliMfeM *)y MicAU Die toh dem Btbenlierger Leopold VII. 
Jahre 1202 flettiftete, 1789 aufjf^ehobene, und 1790 wieder berge- ' 
stellte Cistercienser-Abtei, welche nach dem grossen Brande 
▼om 13. Sept. I8i0 zum Theil wieder aufgebauet ist. Dasi Stiftsge* 
bäude selbst ist awei Stockwerke hoch, und f:isst 13 grosse Höfe. Es 
bewahrt nebst and»Tn nirht hierher gehörijizfn Sninmliinffen , eine 
aehätsbart^. erosstenthi ils neu gegründete Bibliotlh k von etwa 7000 
Bänden und einigen Handschriften, worunter ein R( lionos Brevier auf 
Pergament mit Miniaturen, aus dem 15. Jahrhundert iür die Kunst 
wichtig ist; dann eine kleine Bildenammlung neuerer Melater, und 
in der PrSdatiifcapelle einige acfaone alldentache Gemälde. Die Kir- 
che ^ der Form nach eine Nachahmung dea eraten Ciatercienaer-Sti£* 
tea Citeau in Frankreich, wurde 1202 zu bauen angefimgen,nnd 1230 
vollendet Durch Kaiser Ferdinand III. wurde aie 1640 Tergrossert, 
Terlor jedoch hierdurch , zum wenigsten von Aussen, alles AUerthüm- 
liche. Die ^anze Vorderseite mit den beiden Thnrmen ist neuerer 
Zobau , und nur das wundi rh rrliche fast 20 Fuss breite und 25 
Fuss hohe Kiesenthor geliort noch der iiltcsten Zeit an. Es zeigt 
eine mit der Kirch» nj) forte stumpfe M inkrl bildt ude Halle, dertn 
j[ede Seite aus 16 <Sauitn vou rothem iMarmor mit weissen Jiuaufea 

mm Sandateln besteht, wovon immer vier dmreh eine eckige Lefate 
mterbrachen aind; über den Knäufen laufen iwelgllederige Geilmae 
fort, und um die Hallte der Säulenböhe sieht eich ein Band bin, 
durch welches die Schäfte bis an den Sockel durchgeachoben acbel- 
nen. Tom Gesimae erheben sich lothrecht über den Säulen rothange« 
atrichenc Stäbe von gleicher Dicke mit den marmornen Säulen aus 
Sandstein geliaiicn , und Imf n in spif^f n Boirt n zusammen. Im In- 
nern hat die Kirche panz ihn ii aiterthiimlichen Bau beibehalten. Sie 
bat die ^ wohnliche Jvreuzfonn , das Gewölbe ruht auf 30 grossen 
und 12 kkineren Pfeilern, und iltre Lange beträgt 48, die Breite 
(im Kreuze) 21, und diu Höhe 12 Klafter. Die Abseiten sind viel 
aled^ger als daa Schiff, und sieben aldi auch hinter dem F^esbyte- 
flttm nnd dem Hochaltäre hemm. Die swolf achteckigen sehr acblan- 
ben Säulen hinter dem Hochaltäre haben sehr sierllche Knäufe Ton 
den mannigfaltigsten Formen. Niehl minder aber sind die übrigen 
fitalea der Kirche in beaditen.Die newreAusataitung dea Inno», ata« 



•) A. ^r^rnisscr^3 AuEsaU über dirsos Stift, in Baron von Hor- 
majr's Arciüv iur Geschichte vom Juhru pag, u» s. w. 
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Der koaflktre Hodaltar 

■diSnen Gemälde Marlem Aufoalinie In dem Himmel, toh le 6r«ii» 
die Kantel und Seltenorgel mit niedlichen Ilorliblldem Ton weiisem 
MarmOT) und das mitten im Presbyteriiim befindliche srhwarz-inar' 
morne Cenothaph zu Ehren Leopold dos Glorreichen, Alles \\ erke, 
welche unter dem Abte rhrisnstnnnis Wieser aiispefüljrt wurdm; wie 
nicht minder: die vier Grabsteine an den vier im Kreuze stehenden 
Pfeilern von Aebten Lilienfelds, treffliche Arbeiten aus rothem Mar- 
mor, und das Gr ibni dil Cimbnr^ens ron Masorlen Terdien» n die 
AuCmerksamkcit des iiunstkenners. Aus dor Kirche gelangt man in 
den uralten , höchst lierlldien Kreuzgang , den 710 Sänlen Ton ro- 
ihem Marmor ■cbmficl^en, und über dessen beiden Wänden ein berr- 
licbesy 3 Klafter bobesKreusgeirSlbe gespannt Ist In demselben ist da ■ 
trefflieb ipearbeitete steinerne Grabmahf des letzten Hobenbergs. Die 
an demselben stossende CapitelbaUe, das grosse Dormitorlum und 
die Sebastians - Capelle Tcrfallen seit dem Brande Ton 1810 immer 
mehr, um so mehr zu bedauern ist^ als sie bocbst merkwürdige 
alterthümliche Bauten sind. 

ülauer, am Uhrbache. In dessen Nälu« sieht man die T^eber- 
reste des römischen Castells ad murns und einer Römerstrasse, 
Ueberhaupt ist die Umgegend ein reicher Fundort von Altcrthü- 
iuero. 

niAiiterii , Stadt. Man Tennnthet, dass bler einst Mntlnnm, 

oder ein rondsdies Castell , Anrlana castra^ gestanden bab^. Die 

Pfarrblrehe ist ein Gebände aus dem 15. Jsbrhundert ^ mit einem 
neuen Tburme Ton 1776. Belm Eingang in die Kirche siebt man daa 

Grabmonument des wackeren Malers Jobann Schmidt. Er starb am 
28. Juni 1761, 72 Jahre und 6 3fonate alt. In der Stadt siebt man 

nocb viel«' lliiiiser aus Vlsrhers Zeit. 

Iflelk. (Mölk, IMtUirlum *), Markt und Abtei, Die Pfarr- 
kirche im Markte ist ein reich mit Strinhildern (reziertes Gebäude 
Ton 1481. An der Aiissenseite ein sehr seliöner Oelber;? mit Fipiren 
in Lebensgrösse, von 1602. Im Innern sind samnitlieht* AIlarl)ilder: 
Maria Himmelfahrt , St. Sebastian , Barbara , Anton und Franziscus^ 
▼on Kremser- Scbmidt, und gehören , besonders St. Sebastian , zn 
seinen besten Arbeiten. Auch das 9' bohe GrabmaM aus rotbem Mar- 
mor, des Ritters Wolfgang von Lapits Ton Rapoltcnkirehen, gestor- 
ben 1530, ist fiir die Kunst wichtig. Das Posthau s zeichnet sieb 
durcb seine schönen Fresken aus. Die grosse berülimti' Benedie- 
tiner-Abtei, eine der reichsten und prächtigsten in Europa, er- 
hebt sirli auf den ISO Fuss hohen Klosterber^. Sie wiird»« srlion 98^1 
von Leopold dem jhl.mrbtrn ircstiftt't , tinrl kam 10S9 nii die Bene- 
dietiner. Das jetzige klobterg« baude samnit der Kir( he wurde zwi- 
schen 1719 und 1736 » von Frondfiaer im schönsten italiciüsclkca 

t ^ 

*) Aem. Janitscb's Geschichte des Stiftes Melk. 8. Wien 1819. ^ 
Aiifcln« Sobramb's Cbronieon Mellicense. Fol. Viennso 1708; — 
Vergleiche Melly's Beeension von Sihmiedl's Umgebungen Wiens» 
In der astcrrtiebucben Zciticbrift ü&r Ceschichto iSSd, pag. 88«^ 
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StyW nvgeliaiiet, blieb aber leiiler niiToUendet. -Ks hat gcfen.'ille 
Donauteite .eine Fronte too 40 ^ gegen die JLandscite aber von 62 
Fenstern, iimsrhliesst 4 ^oss<» nnd mehrere tltine Höfe, und er- 
reirt mit seinen Tliünnen und Knpfvlti einen höchst grossarti^ea 
Anblick, in dem liauptgan^e des htiltes befinden sich sehr schön 
und kräftig gemalte lebenügrosse Bilder österreichischer Regenten 
aus dem bahcnbt-rgischen und hahsbnrfrischen Stamme. Die prächti- 
gen Kaiserzimmer und die Gemacher des Abtes schmücken htnü- 
che Origiuulgemälde Ton Dürer 9 Lucas Granäch, Eubens, Rosa 
da TiToUy'TMi.eiiiifeo Italieptochen imd aiederländlschefi Bfalüiij 
von Kremper- Schmidt, Hamilton y -etc.; einen 'wahren Sebati ron 
altdeutschen Gemälden bewahrt aber des Abtes Hauscopellew; ]>4e 
sechs Hanptbilder: Salvator, Maria, Johannei, Fetms, Paulus und 
Cnloman, 152$ gemalt, sjnd, wenn nicht von Durer selbst, doch 
unhezweifel^ yon einem seiner besten Kunstjünger. Fast eben so 
Tnvrkwrirdiir sind die 16 Bilder aus dem Leben JesiT, von einem 
iiiihckannti n >T< ister. und * *nr Madonna von l^ucas Oaii irh. Die 
herrliche liil>liotlieiv, deren Saal \ ün 'i roger uudFantial fresco s:«'niaU 
ist, enthalt über 20,000 Bände, viele Incunabeln und über 1500 iland- 
Bchriften und Urkunden auü dem l^i. tiud Iii. Jahrhundert, worun- 
ter sich auch einige Andachtsbücher mit 3iiniatiiren ans dem 13» 
und 14. Jahrhundert befinden. Die Mnnssammlung ist klein, aber 
ansgeselcfanet .durch die schöne AnawahL Sie enthalt sowohl anti- 
ke all moderne Munsen. ^ Die prachtroHe lOQ . Schritte lange. 
Stiftskirche fit. Peter und Faul ist mit Marmor, Gold und Ge- 
mälden reichlich ansgestettet. Der JPlafond und die schöne Kuppel, 
sind Ton Kottmajr gemalt; von den Altarbildern sind die lleillp^n 
Leopold nnd Rf-pfdirt von G. Bachmnnn ; St. Ntrolatis und Seba- 
stian von Irofter; der iieil. i>Iichael, die Geburt und Taufe Cliristi 
aber von Kottmayr. Ueberail h« rrscht hier Pracht oline Ueberla- 
dung. D» r Kir( li< iischatz bewahrt viele prächtige und alterthümll- 
chc rarami^te und Messgew^nder Ton der kunstreichsten. Stickerei, 
hierunter das herfihmte Melkerkreus. Der Hochalt^ar^ brjionrf- 
ißhem Maimpr h^t, eine sÜberne Tabeniakel^re^ yon herrlidi ge-' 
triehensr Arbeit. Auch die fTürstatgruft der Pab^nberger, und das-, 
Grsh des bell. Coloman, der 1012 in Stooiwr%u getodte^ wiaie ^^ 
▼erdlenen besichtigt su werden. 

#«IUBemlMirff« Die Sommerresidenz des Bischofes Ton Sü 
Polten. Sic enthalt eine geschmackvolle rapellf« mit guten Gemäl- 
den und eine schöne Statue des heiL Johann von j^epomukn 
che 1723 errichtet wurde. ... 

Oellnsr* (R icher Fundort römischer Alterthümer, als : jS^irgei 
Ziegeln und Münzen etc. 

Peclilarsi, Stadt. Sie wird Tur das rumische Arelape gehal« 
ten j und hat noch zwei alte Bastionen als Ueberreste TomiaUgev Be-^ 
feitigimg. 

nxmd^vr« Hier stand einst das PInmi tOfi«n der Rtaerr 
Ftandort von Alterflidmem. 

IPlMtkenstelii« Die Burg, wahrscheinlich im 16. Jabrhun- 
jfert eihaneft und noch ileiiilish wohl erhalten, Ist swol Stockiierke 
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Itodi) bat MWel feiia niftme miä efne ileiHjclie CapeOe* N^»Nt fwd 
colotsideii steinernen Badewannen lit-lit man liier noch Tiele nierk* 
Wiid^e Efnrichtiingtitucke aus dem Mittelalter. 

0t. rftlten CFanum Sti. Hippolyti) 1f. Stadt. Auf den 
Hawptplatze die 63 Fnss hohe, 1782 vollendete Dreifaltigkei ts- 
gäiil«". Die Dom und Stadt-Pf a rrli i rch e, Tomi;ils dem 1784 
aufgehobenen Chorherren - Stifte angehörig. Sie ist zwar Ton Aussen 
unecheinhar , bewahrt aber im Innern viele Knnstschätze. Das Hoch- 
altarbUtt, Maria Himmelfahrt, ist von Tobias Uuck. Die grossen Ge- 
mälde an den Hauptgewolben rechnet man an Grans und Altomontea 
hcalen Sdiöpfungen. Aniaerdem sierte Gran die Kirdie mit den wM^ 
aen tfMUittem: 8t Ani^tb, 8t. JSppolyt, St Barbara, der 
hefL Familie, und den Wand- nnd Deckengemälden, Torstellend: den 
Sturz der Engel, die Taufe des heil. Anguatin, die heiL Cacilia, St 
Hippolyt, das göttliche Kind im Tempel, Jesus unter den Schriftge- 
lehrten, und Ücn Tnd des heil. Joseph, welrhem HeiUgen der Kunst- 
ler sein eigenes Portrait ^ab; Altomonte aber mit d*»n Gemälden: St. 
Magdalenrt, das Geheimniss der Menschenerlös lu)^, ii. n. Kiii wacke- 
res Ktmstwerk ist das Grabmahl des BIschofes Kerenz, vom Profes- 
sor Fischer; auch das sehr alte 9% Schuh hohe, 4 Schuh breite 
Steinbild, einst der Schlussstein der Hagenauer Gruft, im Kreuxgange 
iat meikwflrdig. ^ Sonat alnd noch sn enrShnen; Die acii9ne Real- 
dena dea Blaeliofea, in denen Hanscapelle ein berrilcliea AI« 
ftaHilatt, der todte Öhrlatna anf dem Schosse der Matter, von Palma, 
angestellt ist; das Alumnat, deasen Altarblatt Professor Schind- 
ler, ein gebomer St. Pöltncr malte ; das Kreisamt, das furstL Auer- 
tperg^rh(> Palais, das gräflich Eindamaul^ache Falaia, dss Kathhaua 
mid englisdie Fräuleinstift. 

Kabrnsteiii, Markt Die ansehnlichen Ruinen der gleich- 
namigen altei^ Veate, ?on der noch drei Thiirme wohl erhalten 
aind. 

B«lurbacli. Die ihrer Baoformen wegen sehenswerthe KIrdie 
«Ol dem Millalalter. 

flSrnnernntdii. IMe nuleritdiett Eninen dea Cfsterdcmenitlf- 
tHlaa St Lorens im Gotteatliale, daa 1334 ^atiftet, miter Joaeph II. 
«nl^oben, ond 1809 von den Fransoacn mathwiDi^ seratM 
wurde. 

SelinU«1iiiPar* freiherrl. Tintische Srhloss, das sich 

durrh weitlänfige Arkaden und BeUefa von gL>br«um(ein Thone asa« 
leicbnet. 

MiieUbn I Markt, an der £rlat Die achone altdcutaehe P£ffr- 

furche. 

SdiftsililUtei, Markt Das seit einigen Jahren wieder hcrge- 
ateBte alte Felaenaduosa. Baa «lie gelegene, 166C gestHleta Serrl- 
tenJdoater SchSnbdhcl, gans jenem sn Betl^ehem nachgebildet, mit 



*) Dr.Fr. Strohmayr^iTersvcheiDerTopograpliie derlf. Stadt Sr. Pöl- 
ten, 8. WienlSiS. (W.C.W. B 1 ii m c n h n r 1») Topo^raphisrlieSkizac 

' WQtk 8t, Pdllea. |a den TsterlindiBdwB Blittera 1013» Siro. 7 u. & 
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dum lieillgeB Onbe, vddMt iH« Form Jeaet fott' lemaldm kat. 
IMe iytertiiifiiiifonclivr ietseii an Sehon^filielB Stelle das CSanabiacai 
oder Pinm tortam der Römer. 

fldiWeislMff'* Fundort römischer Münsen* 

Seit«BSt&tten, Markt Die 1112 gestiftete Benedlctlner* 

A^tef. Das TOD allen vior Sriten frtMstchpnde Gebäude ist ansehn- 
lich, iind gL'hürt der iieui n n Zeit an. Es bewahrt eine schätzbare 
Bibljfilhek von mehr denn 1().()Ü() JJaiuien mit fielen Incunnheln und 
Vitien Handschriften, worunter auch einige mit Miniutunn aiisge- 
fitattel sind, eine reichhaltige Kupferstich- und gewählte Geuialde- 
Sammlnng. Die prächtige Stiftskirche ist einBaaveckdesMittelidten. 
Sie liat einige gute Gen^lde «nd aefteaaweftlia finibiteiiie» Die. alte 
Stillacapelle lat mit QlanMdeiaieB au der .neoeatea Zelt «vage« 

fl«nntAar«Vi«r IC *) . Die berühmte Wallfalirtskirche^ auf . 

dem gleichnamigen Ber,c:e. 3e wurde zuerst 1440 erbaut, ihre<jetzlgc 
imposfinte Gestillt erhielt sie aber erat ihre Decke iat Ton 0. 

QiaD herrlich al fresco ^emnlt. 

Tlrnitc oder Dürruitz, Markt. Die Pfarrkirche zum heiL 
MartiTi , ein altes Gebäude, das, nach einer Feuersbrunst 1749, wie- 
der In r^cstellt wurde. Ilir schöner IlorhaUar von grauem Marmor 
wurde 176S errichtet j das herrliche Altarblatt aber, den hcTL Martüi 
darateOend, toh Schindler » .so wie die Orgel ludden nenen Chor 
eriaagte de erat aur Zeit, als der gegenwärtige Herr Patriarch und En- 
Uacbof ran Brlaa» LadiaXana. F^ker Tau ]^^-f»dr, hier IR&nrer 

TraaiuMWi Markt. Fundort römischer Älter thumer. Die Al^ 

terthunisforscher setzen an diese Stelle das alte Trigisannm, und 
meinen, d^isa auch hier daa Ca&teJl Augui^tifiiana castra errich- 
tet war. 

Tiilblna^. Die hübsche altdeutsche Klrclie, welche crossten- 
theils um l'iS9 erbauet wurde, uud ein bcbüiidereji ödiuiica Gurten- 
gewölbe am IVeübj terium hat. 

Tulsi *) . It Stadt mit alten nach gut erhaltenen, festen ^l^ing. 
maaem. Die' helt Dreikeniga r Cap elle^ ein altdeuCscher, 
Bondban ältesten Styles, diu m Zierlichkeit und Grosse seilica blei- 
chen In Oesterreich sucht, nun aber leider zu einem M»i^.Vzin ver- 
Wendet wird. Die schön De c h a n t s-K i r c h e, welche gute Ge- 
mälde von* unbekannten iMtihtern besitzt. In und um Tuln wurden 
Tiele Kömcrdeokoiahle ) ala; ZlQgeln^ Mutzen mehrerer Kaiser etc. 
aulgf^funden. 

^Vulif^re GVic^er-), Markt. D s -rlifl. Wirkrnburg'sche Schloss, 
mit achönen Gartenanlagcn, ein gro&äes massives Gebäude, mit einem 



Bascbrdibung des Gnadcnortcs Sonutagbcrg^ 8. Steier 1780. — J« 
Ho fmana. Der Pilger nach dem Sonnta^berge. 12. Wien iSlS. 

Uistoriich-Btatistiach*topographische *]>araleIluiig der Stadt Tuln 
in OasterreleL In den TaterlSadlachen' BlatteAi 1810. ffto. 7 
und 9. 
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hohen Thurme und Kondt^llcn. Die Ostseite desselben zeigt noch 
ganz den alterthümllchen Bau ; die Fronte gegen die Donau aber ist 
aiia neuerer Zeit Bei dem nahen MQblsteinbruche wurden, vor nicht 
langer Zelt, alte M aaeni und S&rge mit romiaehen Kaiiermuiieii ge- 
fimden; 

. WclMMbiirir, BergichloM an der.Bielach. Es lle^ bereit! 
fn Roineii nnd aclKint ansehnlich gewesen wa leiik An den Manem 

•ieht män Spuren Ton Fmcobildem. 

Willielmnfcurir, Markt. Die schone Mtorthümliche Pfarr- 

Ikirr}i(', ^vrlrlie leider im Innern ^y^^iss ilbertiinrlit ist. Die nun olg 

Miiitarnia^razin verwendete zwiniv Kirrlif, welclie eine halb aclitrrki- 
ge Vorlage des Chores und zwei ^pitzienster mit alten GUsgemalden 
seigt, und awf sehen diesen leichte Strebepfeiler Jiat. 

J^eiselmauex*. Der Geburtsort des heil. Florian. Fundort ro- 
mitdier Akertfc&ner. Nach der Meinung einiger AHerthmnafortdier 
•oH hfer Cetiiim oddr Cetlai nadi Andern Comagenae gestanden 
liAen* 

Zvremtem€orf* Hier aoU das rtalsche Fasiana gelegen sein» 
In der Umgegend werden mweilen Alterthnmer gefimden. 

» ► 

Viertel unter dem Mamkart^erge. 

# 

Aspant «ti iler Kaya. Das wohlprhaltijne alte ScMoss, von 
Refnpert von Wallsee 1421 erbauet. Schöne Kirche aus dem 17« 

Jahrhundert. 

Afiparn an der Donau. In der Auferstehungs- Capelle 
daselbst befindet sich das uralte und I^unstvoll gemalte Altarbild, 
welclies vormals die Guodelhof- Capelle in Wien schmückte. Im 
Friedhofe ein colossales Stelnlcreus mit dem Heilande , von Wasser« 
burger* 

• AnpeMdiwr« Die imposante, Im römischen Style erbaute Kir- 
che, besitzt ein schönes Hochaltarblatt , den heil« Geerg Torsteilend, 
wdcfaes 1730 Geor^ Schmid von Wien maite. 

BeriTi^u. Die freundliche, 1829 vergrosserte Kirche hat ein 
gutes Altarbild^ den heil. £gidius vorstellend, Ton Professor Schind* 
ler in Wien. 

R5limincli1irnt. Die Pfarrlclrrhr St. Stephan ist ein merk- 
würdig» s Dt nkmahl der Baukunst aus d< m 13. Jahrhundert, In dem 
Quader- Thurme ist die Jahreszahl 1497 eingeliaueo, welches jedoch 
nur auf eine Ausbesserung hindeutet. Gewiss ist es, dass sie schon 
1259 stand. 

ürftnlns« Bio St. LanrensUrehe, 1796 Tom Grand aus nen 
erbauet I liat einen sehr .alten pyramidenfllrmigen Steinthurm, der 
•nsserordenüich fest ist. Das HociialtargemlÜlde, mit der Abblldmig 
des heÜ. Lamrent f ist Ton Kremser -Schmidt. Ehi Christus in co* 
lossaler Grtae Yon Sandstein, ond Ae künstliche Kamel verdienen 
Beachtung. 
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Mw-DftMtaM« Mo 8t Katharliia-SIrche mtt IhfeniTter- 
ecklf^en Glockenthiirme Ist sehr alt und hdcht mantr. Sie bewah- 
tet tetcrettante Bildhaaerarbeiten ans dem Mittelalter. 

EgrKendorf. Der Thurm und das Presbyterium der Pfarrkhr« 
che St. Afra sind noch Ueberrestc ron Herzog Heinrich Jasomirgotta 
Bau vun 1158. Das Schiff ist aus neuer Zeit. 

FkHrtsau. Merkwürdiges Scliloss mit guten Freacbgemälden 
und einigen braven Oelgemälden. 

Ciross - Eni^erfidorf. Alte , jedoch 1606 restaurirte Kirche, 
mit einem schönen Hochaltäre, geziert seit 1827 mit einem Altarblatte 
TOB dem k» k« Gallerle -Dfareetor Peter Knüit 

BBsemterf Im Imifeii Vkirfe. In der St Harcna-Klrclie 
ein Taafbteln mit der Jahreasahl 1535. Sdiiinea Marmor - Gralimalily 
welches Veit tob Eoieradorf seiner Gattin Barbara, gebomea Fnchi 
Ton Fndisberg (gestorben am 13. April 1570), erricliten liess. 

Gross -Knzersdorf, Stadt. Die ansehnliclie Pfarrkirche, Aua 
dem 12. Jahrluindert ist noch der Eingang unter dem Tliurme vor- 
handen. Der schöne viereckige Quaderthiirm und das Presbyteriuin 
gehören dem 14. Jahrhundert an. Das Schilf wurde 1730 umgestal- 
tet. Im Inneren einige gute Altarbilder, ein marmorner Taufstein, und 
schön gearbeitete Kirchenstühle. Prächtige im Feuer vergoldete 
Monstranse Ton Silber« Die malerischen Ruinen eines Sclilosses, 
das BiDige den Templeni} Andere den Blichdfen von IVeisIngen lu- 
nchrelben» 

Bnssifcnmua *)y Markt In der St Martlniklrelhe eUitgo 

schone Gemälde und merkwürdige CM>mahle, als : jenes des Grafen 
Sigmund tou Tierstein, Herrn Ton Ebersdorf, Obersten und Erb- 
kämmerers in Oesterreich, dessen lebensgrosse ritterliche Gestalt 
In rothem Marmor gnt ausgeführt ist; dann jene des Michael Dichtl 
Ton Dutzingen, gräfl. SinzmdorHschen Hausregenten, des Eustachius 
Johann Nepomuk Grafen ^en Sinzendorf, und des 1S22 verstorbenen 
Fürsten Prosper von Sinzindorf, mit dem ditsis Grselilt- elit aus- 
starb. Im geräumigen S c blosse schöne Plafoudmalcreien und eine 
slerUche Capelle. Die Gartenaolagen ileren die Statnen des Friedens, 
Ten Fladier, Londons ObeHsk nnd dasMonnment des letit yerewigten 
Fürsten ans Marmor, Unvollendet blieb leider das cokssale Stand* 
bUd Kalaers F^ami, m welchem der Hofiitatnar KlessUng 1814 aus 
Gjps die 5 Klafter hohe Form anfertigte. Auch Sauraus Denkmalil 
■ilt der berühmten Inschrift Ton Denis: Hie-Haec-Uoc, ist su be- 
achten. 

Eiipeltmi (Leopoldan). Die Pfarrkirche zur Flucht nach 
Egy pten ist ein schönes Geh in de im römischen Style« Im Innern 
bewahret sie ein geschätztes Altarbild von Kosa. 

Falkenivteln, Markt. Die Kirclie zu St. Jacob major, 1670 
erbauet und 1832 n novirt, zeigt einen edlen St^l. An der Spitze der 
schönen Hauptfayade sieht man Ciuristus und zu beiden Seiten und in * 



) BescbreibBBg des Cartons an Emstbrttnn, Im Tasebenbucbe Tibur« 
1849. 
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el]ilf;e]i Nischen die 12 Apostel^ etwas fiber LebenigrOtse, tu Stefai 

gehauen. Auf dem SHilossb(^rge pran£r«'n die Ruinen der Vestc Falken- 
ßtein , einst dt>Ti miirJili^Ln Herren von Vnlchinstain gehöri^y deren 
Dasein urkiuidiicii schon 1115 kann nach£:c wit sin werden. 

FeldsbernTy Markt. Das im 17. Jaiirlumdert erbaute prächtige 
jLuslschloHä dcrFürsten von Liechtenstein. Die Capelle 
sowohl) als die Gemächer des ^cliioüses sind mit vielem Kunst- 
reichthume ausgestattet riebst den aontiigen Bahlretchen OfH- md 
EVesco-Malereten^slnd Insbesondere die Ahnenbflder derLIeditensteiiiey 
die kdsÜichen Niederländer* Tapeten, drei selir schätsbare chfaieaU 
sehe Vasen und die Stickereien von der kanalgeiibten Hand der Mutter 
des jetzt regierenden Fürsten Johann von Liechtenstein! aller Beacli- 
tung Werth. In der Reisten (einer Gloriette), auf einer Anhölie zu- 
näclist des Schlosses , sieht man die lebensgnrossen steinenifn ^Stand- 
bilder des jetzt rc^irrenden Fürsten , seines seL Vaters und seiner 
beiden Brüder. Das Hospital der bannherzigen Brüder, sammt d«'r im 
rümisclien Style erbauten Kirche zu iSt. August in, vou lb68. 
Die Maria Himme Uahr t s k i r ch e, 1(j77 neu erbauet, von 
einem Dmfiinge Ton 18 KHt. Höhe, 25Vt Klft Länge und 14 Vs Klft. 
Breite, im hmem reldi mit künstlicher Stukatur- Arbeit ▼erslert 
Das berühmte Hechaltarblatt dieser Kirche, die fllmmel&bri Bfarla 
Ton Rubens , wurde 1756 mit einer gaten Copie Ton Fanti Tertaascht, 
und das Original der fürstlichem Büdcr-Gallcrie in Wien elnTerleibt, 
Ein kl t Ines Gemälde ober diesem Altarblatte aber, die hell* Divleinig- 
keU darstellend , ist wirklich von Rubens. 

FeuerMbruiin. In der &U hilgidius-Kircfie drei gute Gemälde^ 
Ton Schmidt aus Krems. 

CSettndorf. Die hübsche Pfarrkirche mit Stukatur-Arbeiten an 
den beiden Scitcnah.u i ii , die 1752 Micliacl Hör von Ravelsbacli 
▼erferligte. In dem altertluimliclieu Ih urme haugt eiae Glocke von 
sechs Zentnern, sehr ilerlich gearbeitet, welsche Joachim Gross 1681 
in Wien goss« 

€3ius4m«OTf. Schone, Im aenen Banstgrle aii%efiUivte , nnd 
173G eingeweihte Kurche mit einem hohen sierlichen Thitrme» <l»er 

im römischen Si^ie reich Tersicrten Kanfei «nd einem guten Frese«- 

Gemälde. 

Ciullerfidopf« Das merkwürdige Sclilossgebäude aus dem 15. 
und 16. JalkrJiundert, welches die berühmte Familie Puechheiiu be- 
wohnte, mit einer best lunswertlien, altdeutschen Hiirgcapelle undeinem 
drei Stockwerkt' lH»!irn , sehr festen Th urme. Diu Pfarr kirrh.» , 1726 

«ans umgebaut und 17b4 verscliönert , ist tin crossartigt s h lude. 
He SämmÜiclien , inneren Au&slaUimgt n di r Kirche bind von dem 
Maler Joseph Richter, dem Bildhauer Benedict Heinriei und dem 
Steinmetsmeisier Frans Jäger. Unter den JOrchenschätaen: Eine 
prächtige Monstrsnie Ton Slber, rergeldet, nnd reich mit Edelstel« 
nen besetst _ Die 1725 erbaute SpiUlkirehe mit dem Erbbegräb^ 
nlsse der graflich Sehönborn-Pueclilieimischen Familie. 

Grarei&wftrtlk in der 1790 erbauten freimdlichcn Kirche sind 
seit 1791 FresGogemUlde von dem Kremser Kimstmaler Leopold Mit- 
terhofer, und seit 1826 Gemälde der 14 Leidensatationen Ton Anton 
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Mayer, einem Schuler des berühmten Schmidt In Krems. Beide 
Wittdcn liier gebcrai« 

d^lmenlkMnui* In der Fbrrldrche dnl^ Bchone Aharblfttter, 
hierunter einet Ovaria Bronnl), von dem kaliierL Hofinaler GoUonlts 
mit der Jaliressiilil 1775. 

f-roMH. Merkwürdijres altes Schloss. In der 1755 last neu er- 
bauten Pfarrkirche, das Bildniss des heil. Vitus , Ton dem geschickten 
Wiener Maler Felix Leicher. ISebfnnn oine schöne altdeutsche Capelle. 

Qimfersdorf. Schloss und Kirche sind Denkmalilc aus dem 
Bfittt'l alter. In letzterer ist besonders ein zirrlirh gearbeitetes Sacra- 
mentshauschen mit der Jahreszahl 1202 merkwürdig. 

Sladr««. Die Pfarrkirche aus einem altdeutschen Presbytcrium 
und einem Zubaue von 1700 bestehend , enthält das Bild des Krzen- 
gela Midiael rom HefDrIch Ddringer , ein Marienbild Ton Blejteniy 
nach Guido Renl> mid ein CmcUlx ans Bronse, Ton dem berühmten 
Btldliawer Raphael Donner. 

Haitzendorr. Die Kirehe enthalt das marmome Denkmahl der 
ritterlichen Familie der Feiertager, die gräfl. Breuner'sche FamÜlen- 
fruft, seit 1796 hier erbauet, und awei gute Bilder (die unbefleckte 
Kmpf ingBltB JkUria^und St. Sebastian Torstelknd) von Schmidt aus 
Krems. 

HMUMleiten. Die Kirche von ^remisclitoiii Baiijäfyle , besitzt 
schöne Plafondmalereien alfresco und zwei gute Oelgomiiide (St. Aga« 
tha und iSt. Aloysius; vom Kremser Schmid. 

Ober-Uautzentlial» Kirche aus dem 16. und 17. Jahrhun- 
dert, nrft demfiibbegräbnlsse der Grafen von Rardegg. ZnnSchstbeim 
Hochaltar ein schönes marmornes Cfarabmonument von halb erhobener 
Arbelt des Grafen Heinrich na Itodegg, welcher den 13. AprD 1577 
starb. 

•ber-HeUalMnBmmy Markt. Kirche ton gemischter Bauart, 

dem heil. Udalricus geweiht, mit einem massiven alten 'l'lmrmc. Die 
Altarbilder |.St. Udalrich und die heil. Mnria sind vom Vrofessor 
Schindler in Wien. Auf dem Marktplatze eine zwei Klafter hehe^ stei- 
nerne 8aule mit dem Marienbilde. 

Hamabi^fftn. Das im italienischen St^le erbaute Sclilo!»s mit 
einer 1685 eiuge weihten Capelle. Die Pfarr- uud Waliiahrtsklrche, 
1686 durch JnUns Friedrich Grafen Ton Bneeellnl entstanden , mit 
«teem ichönen marmornen Hochaltäre Ton 1782 9 dessen BUd» die 
heiligste Dreieinighett Torstellend, von Steiner gemalt Ist. Von den 
beidea Seltenallilren ist die Geburt des Heilandes vom Professor Joh. 
Cliristisn Brsnd) und die Grablegung Christi Tom Professor Vlneens 

ÜSclhT. 

Mirrhberar, am Wagram. SchoneKirche, am 11. Mai 1026 von 
dem Fürstbischof von Passau, Jos. Dominik Grafen von Lambrr::. rin- 
ppwi'ilu, jjiit einem 32 Klafter liolK ti viereckigen Sfeintliiirine, r'mip>n 
guten Statuen, und überhaupt schöner innerer An sstattuuff. l'nti r den 
Altarblatteni verdienender Stephan von ('.ulu Carloni, die heil. 
Jungfrau Maria und der heil. iUitouius , beide vüu 1« üger, bemeriEt SU 
werde», 

ü^rmeuburff, Stadt In der Mähe des Wlenorlhores ein hell 
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Johaanes tob Nepomiilc, nnd in jener des Stockeraucrthores ein schonet 
grosses Kreuz mit dem in Feuer vergoldeten Christus; beide Kunst- 
werke aus dem Eisenffussworke bei 3IariazelI. Der StadtÜiurm Ton 
1444. Die altdeutsche, aus Quadern erbaute Pfarrkirche, mit einigen 
^nt( n Altarbildern. Den Hochaltar malte iMaulbertsch al fresco. Au 
dt ni Krktr eines llauses, lioks amPlaUCy eine »ehr zierliche altdeut- 
sche JSteininetzarbeit. 

Ureuzeiiiitelu. Bcrgschloss, dessen Alter bis über 111# 
blnnnfrdchti das theilweite aber oft öberbaaet wurde, mid nm in 
malerischen Rninen liegt, 

MMMliePs» Altdentache Kirche mit einen Thurm von 1683*> 
Srgiehiger Fundort röinisclier Alterthumcr. 

Ii»», Stadt, Die Pi'arrkirche und die alte Burp:. Beide merkwür- 
dige Denkmalile aus dem Mittelalter. Vor dem Rath hause am ttaiipt*. 
platze eine steinerne llitterst.due und ein Marienbild. 

Emclenilorf. Die im toskanisrhen St}le erbaute Capelle mit 
einer nu islei li» lien Marien - Statue von weissem Marmor. Das herr- 
Kchaftlielie , 1722 von dem beriiliuUen Generalen Grafen Daun, im 
ilalieiiiseheii Geschmacke aut^efiihrte Schloss, mit 12 Gemachem, 
einer niedliclicn , l730^consecrirteu Capelle und eiu^ Sammlung von 
Kupferstichen italienischer Meister. 

Mer^IieUi* Schöne flltdentsdie Ffaniirchey durchaus Ton 
Quadern angeführt, und bis auf den freistehenden GlodLenthmrm, 
irelchcr 1807 neu aufgefiihrt wurde, noc^ ganz in Jlirer ur^prungUr 
chen Gestalt. Im Innern findet man einige gute Statuen und einen aus 
TÖpfertlion kinistlich verfertigten Tabernak« !. Im Jahre 1832 fand 
man Iii er bei GOO Stück alte Münzen^ von denen noch einige imFlUrr- 
hofe aufhewalirt werden. 

]%ieder-Iiel*i. Die Marienkirche ist im edlen einni< hrn S(vle 
1814 erbauet wurden. Das Gt laalde des i lauptailares, Maria Hiriiriiei- 
fahrt vorstellend, malte de Tiau. Auch die Statuen der heil, Anan 
und des heil. Carolas haben Konstwerth. — Das uralte Schloss , ehi 
nnregelmässif es Vleiecky mit Ikicthfirmen und einem nl>er dem Thore 
der Ilauptfronte empor ragenden höheren Thnrme versehen* Die nlfid* 
liehe SctUosscapelle liewafarl das Bild.des lieiLRnpert, das nlchl ohne 
Kunstwerth ist 

Iieop»ldndorf. Die St. Marcuskirche, welche 1773 Im römi* 
sehen St^ le geschmackvoll erbauet wurde. Sie ist mit einem Bierliehcn 
Tliorme und mit ^ut gelungenen AltarbildiTn von den >l;»lfTn Schöpf 

und Unterher^er verseln n. Das hcrrsdiaftiiche Schioas« Ks ist im« 

neuen französischen Stiele erbauet. 

lilchteiiivNrth. Die Ptarrkfrche gehört der schönsten Epocite 
altdeutscher Baukunst an. Sie iat 21 Klafter lang, 47^ Klafter breit 
und 13 Klafter hoch, und durchaus von Quadern aufgeführt, llir, 
Thurm ist 15 Klafter hoch und neichnel sich durch Festb^keit ans. 

IiMSdMpf* Pas grossartige Schloss ist sehr gesclimacfcvoU im 
Jahre 1750 von den Fürsten Emannel von Liechtenstein erbauet wor- 
den* Auch die hiesige heil. Dreicinigkeitskirche entstand 1752 durch 
diesen Fürolen. Sie neigt die Kreusesfoim undhat einen selir lierilchsB 
Thurm. 
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]ffnf Iiiers 9 i^'ai'*^^» Das herrsrFiaftllclie Scliloss, dessen eln- 
«flne Bauten Tersrhiedencn Zeitraunit ii angehören , bewahret io 
einem Saale mehrere merkwiirdig:e Gemälde alter Malthetenitter) 
sonders aus der gräfl. Familie Cdloredo. — Die Kirdie neaeren Bau- 
stiles. In llir sind mannonien Grabnüliler der Maltlieeer Qrdcnt- 
RICIer Rupredit tob TlilerBleiii, weleber 1554 Cemmentiiinr war, nni 
des 1520 ▼erstorbenen Paid tob Loblcowlti, merkwürdig. — Das St 
Kiinignnde-Kirchli ti\ auf einem nahen Berge, im einfachen Style dei 
Mittelalters aufgeführt) mit einer merkwürdigen alten Stein-Kanzel 
und einem Flil;;«'laltnre aus dem 14. Jahrhimdi rt. . Bio nltdi iitsrhe 
Säule des ewigt n Uchtes mit lierrliclim Verziminiren geschmüclit» 
hie steht ausser dem Markte zwisclien den Weinki liorn. 

^nlfifKnii, Stadt. Das Schloss, ein weitläufiges Gebäude mit 
elnt-in alten 1 hurme. Gleich ober dem ITiore von Aussen ein schöiu s 
steinernes, und zwei hölzerne Wapenbasreliefs, von guter Arbeit, aus 
dem 15. Jahrhundert. In dem oberen Hofe, n&chst dem stelnerneB 
Brunnen sind swei sehr alte Zerrbilder elngemanert Im Saale des 
ereten Steeles lebensgrosse Ahnenbilder der gräfl. Trann'sehen Fa* 
milie SU Pferde, im IIaniiIton*8chen Geschmacke kräftig gemalt. In 
den anstossonden Gemächern : Portraite römischer Kaiser^ Thierstücke, 
Familienbildnisse, wonmter manche schöne Arbeit, s. ß. von Amer- 
linrr. Im zweiten Storkwi-rke Portraite, hfernuter zwei lebenscros^^e 
L»iuchten!*ti ine. die der altdeutschen Schule .mi:( liören, brare Copicn 
Rubens'sclii T Hililor efc; zwei Urbanen mit schönen Wapen-Malereien, 
durchaus aileü Hausgerathe. Die seit 200 Jahren unberührte Apritlu ke 
und G eschirr kammer ist nicht zu überselien. In der alten Schloss- 
€ npellei ein niedliches Basrelief von Steinguss. Viele Alterthums- 
fbrscher melBen, dast hier Medotlaalumi die alte Stadi der 
gnaden gestanden habe. 

Mai*clie9irf Stadt. Die PTarricirdie St Margaretha. Ihr 
Fresbyteriam gehört dem Mittelalter an; das Schiff wurde 1790 hinzu 
gebauet. Das Ilauptaltarblatt^ den Erlöser am Kreuze vorstellend, ist 
VIT) «riite«? Kunstwerk, dessen Erzeuger jedoch picht bekannt ist. Das 
1268 gegründete Srhioss, ein unregelmässiires Viereck, wurde 1733 
gänzlich restaurirt und nach neuerer \V» ise verschönert. Die Schloss- 
ca]ielle ist sehr schön. Sie wiird» IGbO erbauet und bewahret einen 
herrlich gearbeiteten Kreuzpartik« 1 % ou Silber, welchen Graf Mcolaus 
Pal^ 1725 von diui Erzbischofe asuWien, Grafen von kollonicz, zum 
Aadenteu erhielt. In der JNähe der Salmhof, wo Wiens Vertheidi- 
ger gegen die TOrken 1530 starb. 

Hatscn, Markt Die altdeutsche St. Leonhardskirche ^ welche 
eine allbenie, acht Hark schwere, mit schduer Filigran -Arbeit ge- 
iferte Monstranze vom Jahrel508 bewahrt Das weitläufige 1827 

gSazIich erneuerte Sehloss. 

^eliiel«iorr. Die schone, geiäumige Kirche entstand 17S1 
durch den Baumeister Weiskircher aus Schöngraberu. liir liochaltar- 
blatt, di«« l!#n. Dreieinigkeit vorstellend, «»o wie das (J»iuäld<* d»» 
sterbenden Kriösers ist von dem Kiinsll»r Kran »Inger au« Maissau; 
die Kreuzabnahme aber malt** ^lajer von Krems. Auch besitzt sie 
ßitiiit'fc gut gelungene Ötatucu. ^ Die schou gearbeitete, Her 
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Sdhah liofae Siiile vor dem MSIfccriMfl», welche die Geneliide 1716 

snm Andenken der im Jahre 1713 hier ^cwüthctcn Fegt crricblCD lieet^ 
nit den Statnen der heiL Peaipalroiicn Aochus tmd Sebailiaii. Sie 
wurde 1802 renovirt. 

]?rir1iaelst«>^tten. T)io St. Vcitslirchc Ton uralter Bauart, mit 

einem Klafter hohen Tliuruie. Das sehr merkwürdig»- Schlögl 

ans dem Mittelalter. Von Aussen zi ifft fs die Form < in« r iinregel- 
miissigen Rundung, welche zwei JStuekwerhe hoch, und am ob» rsten 
liande mit einer Gallerie zur Vertheidigimg Ter&ehen i&t. Der innero 
HefrauD bildet Jedocb ein Viereelc und entliült «wei offene Gallcrien, 
welche ron Bierlichen Bu^Lupfeilern gestütst werden* In derMlite den 
Hofei erhebt eich ane dem Becken dei Springbrannen eine eteineine 
Säule, auf welchem die Statue eines Mannes mit den Sinzendorf *8chen 
Wapen angebracht ist. £in kleines Gemach hat noch einife Uebei^ 
reste ron alter Wandmalerei auftuweisin. Iiu nahegelegenen Stein- 
Wandl-Walde zcif^^on sich die ürberrf^sto der sogtnannti'n ^alten Stadt.** 

Mifitelliacliy Markt. Die liarnabiten - Fropttci , mit der auf 
dem Berge liegenden St. Michaels-Kirche. Durch den Brand Tom 15. 
Juiii 1835 ging dieses schöne Werk altdeutscher Baukunst, dessen 
ältester Theil wolJ von 1121 herrühren mochte, mit dem massiven 
vteredUgen Thunne g Unalidi au Grande. Die neben der Kfarche be- 
Ündlichf St Katharinen-Capelle, ein rnndes , gans von Quadern waU 

feüilirtea Gebäude zeigt noch altere Baufonaen. Die Ueine, achmi 

1016 erbaute Spitalldrche mit iiiren alterthuodlchen achtecÜgea 
Steinthurme« 

]fllttersi*n^^ra« Altdeutsche, leider dem Verfalle sehr nahe 
Kirche. UerrachaftUchea Sciiloaa, im altiin italiemadien Stjfle auf- 
geführt. 

Pnll&ftti, Markt. Die schöne altdeutsche Pfarrkirche zum Ilri- 
Bgenblut, welche 1S23 gauz restaurirt wurde, mit einnu liuli« u \i( r- 
eckigen Thurmc. La Presb^ttrium rechts ein alter Stein mit acht 
Wapen und der Jahreaaalil 1496« Die Kirche beaitst auch einen Flu- 
fd-AUar aua dem Mittelalter. Die Scnlptur dea M ittelatnckea : Pauluai 
Chxiatna und Bartholomäua TonteDend, iat nwar wenig bedeutend^ 
deato wackerer aber tlnd die -Seitenbilder aua der Leidenageachichto 
' Jesu gemalt. Kückwärts am Altare lieat man , dass derselbe 1389 

errichtet und 1823 rcstaiirirt wurde. Die St. IMichaeUkirchc im 

Friedhofe, welche drei Bauformm zeigt: das Schiff im Cai)UÄinor- 
atyle; zwischi n di m Prcshu^ rium und demselben eine Art (i.mg, bei 
näherer Betracht im:; /\\ > il« lj»o!ine ein Theil der ursprünglichen .ilto- 
ftten Kirche; eudiich das Presbytt riuin und die Abseiten an demH< lben 
im altdeutbehea St\le. Auch der ihurm ist sehr alt, hat aber ein 
Kwiebeldach. Von awcl hier befindlichen ▼artreffUchen oralen GemSdr 
den , die hell Scholaatlka und den heil« Benedict rorateOend, kennl 
man den Meister nicht. Auaoerdem eine merkwürdige runde Stein- 
capelle aus der ältesten Zelt mtttelalterlidier Baukunat mit herrU» 
chen ^Irkelfenatera und nur am Presbyteriums- Vorsprunge ein Sptts- 
bogenfenster. Unter derselben tat ein bedeutend tiefer Kaneri der 
UEsdte Steinbilder bewahrt. 
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RATelflbaeht Markt, Die In neucrem Geschmackü erbaute 
rrarrkirchc ist eine der schöniten In der Umgegend. 

M^iMf Stadt Dai DominikaBerkloster nlt einer ahdeiit- 
■dien Kirohe. Man betritt aie doreh dn ^onea Thor, von 1739) an 

der Umfanf sinauer. , Das Schiff hat acht Strebepfeiler, die etwaa niedere 
Abseiten bilden» Beim Eingänge in die Kirche , im Schiff, dag Grab 
Geor^ Grabner^ t 147 Das Rathhaus mit einem hohen vier- 
eckigen Thiirmc und einer Gallcrir ii ihe an seiner Zinne. Schoner 

RM(hsi:\l. Das Dominikanirkloster besitzt eine Uibliothek und eine 

kleine , aber gewählte Münzsammlung. Fessina wollte hier daa alte 
Katislaviura des ritireriiis finden. 

SrhloHfuliof» Das k. k. Sehloss, "welches Prinz Eiiffi n von 
Savo^en herstellen Hess. In der Capelle beündet sich ein Denkmalil 
aus ichwanem Marmor rar Erinnerung der Vermälilung der £rzher« 
login Maria Cliiiitfaia mit dem Herzoge AlbreehtTon Sad^en-Teadien 
im Jahre 1766. 

8eh5niiri*Al»««*n9 Markt. Die gresae edione Kirche, welche an 
eine sehr alte Halb Rotunde gebauet ist» Letztere wurde wegen der an 
Uur befindlichen Gebilden fiir ein Monument (hr Templer gehalten 

Krliratteiitlinl, Stadt. Die Kirche, 1830 p^nnz ernpuert, ent- 
hält gute steinerne Bildhauerarbi Ifen . und die Grabmähler Ulrichs von 
Eytzing, t 1460, Thomas von Kj tzin^, f 1563 «. A. _^ Das Scliloss, 
mit Kytzin^s Wnpeii und der Jahreszahl 1551 an einigen Gebäuden« 
Im Jlüf'e dl r feste runde Unssitcn-Thurm. 

litnaix, Markt. Das neue schöne Schloss des Grafen Collorcdo- 
Ifannsfeld, nnd die malerischen Ruinen der alten grossen Besgfeste. 

StUteldorf, MariLt. Die 1705 erhaote JnMusbnrgi dem Gr*« 
§em Hardegg gehörig; 

^toekerav, If. Markt Die Pfiurrkirche St Steplian, welche 
17T7 seiir geschmackvoll erbaut wurde, mit einem hohen, zierlichen 
Thurrae. Auch das Schloss Freyseck und das Gebäude der k. k. 
Blilitir Oeconomiecommission sind anselinliche Architektonrerke. An 
diesen Hätz setzen Viele das Asturis der Römer. 

UTetzdorf. Das herrschaftliche Schloss mit einem herrlichen 
Ziergarten, in welchem man eine colossale Statue des Herkules, wie 
er die Hydra bekaiujjict, von dem talentvollen Wiener Bildhauer 
Dietrich, sieht. 4 

W«lkeMidi«rr) Markt DiefQnfKhifter hohe ateinerae Dreifal- 
ligkeitaailule, welche 1713 nach abgewendeter Fett errichtet wnide« 
— Die FfiirrUrche in St Max^garetha, einhübaciiei Geh&nde a^ueien 
Stylea. Dai ScUoae mit einer sierlidien Capelle« 



Eine AbbÜdang hiervon findet man im ^. Stucke des 8. Bandet der 
reichhaltigen CariositIteB..yenleicbe auch DnFr. Sartorrs Oester- 
reicks Tibnr. 1819. 



Digitized by 



^ • m > 

Vkrtd ober dem MannharUberge, 

ültmlNirir* IMe BeDedIctiserabtel (Fanmii SttLamber« 
Ii), im Ja]irell44 i^itlftet. Kirche and Dotter ^hftren ilirer jeteigen 
Öeetalt üfteli dem 17. Jalirhimdcrt an. Die ichSnen IVetken, Satarn 
Vid Ceres vorstellend, auf der Prachtstiege, und jene auf der Biblletliek* 
■tie^ 9 welche den Sonnengott versinnlichen , sind ron Hautzinger. 
Per prachtvolle Bibliotheksaal selbst ist mit einem Plafond^emalde 
(die Königin Saba) von Troger ausgestattet. Unter di n S200 lifmden 
der liihliotlH'k findet man auch einige Manuscripto mit sr}i<Hi( ii 
Mini itur( n. l?em»'rkenswerth Ist hier noch ein kleines, herrliches likld 
aus der van Kykschen Scliule: Die heiligen Fr.uuii, Christum be- 
trauernd. Im Diidersaale hängen einige gute Niederländer Gemälde. Die 
Kirche ist hoch und licht und hat eine ronde Kuppel mit einer Laterne. 
Haa HochaltarUatt Maria Himmelfiihrt, nüt St. Lambert, ddrfte eben* 
lallt Ton Trogcr tein* Unter den übrigen Altarbildem tbid ein Paar 
fiite, vom Kremter Sdimidt. Ausgeieidmet tchdn itt ein elfenlieiner- 
ner Christus am Krenie. Sehade, dail der Meister nicht bekauul ist. 
Bas herrliehe Deckengemälde: der Stiira der JSngehly mit colottalen 
Ungeheuern, ist von Patil Troger. 

BfickNitfill oder PtlirirMttill, Afarlt. Die Pfarrkirrho, weTrho 
ein Viereck bildet, dessen ganze breite das Presbyterium einnimmt. 
Zwei gewaltige Saulenhundel in der Mitte stütKen das Gewölbe. 
Den Raum des Prrsh\ ts riuiiis fiilKn drei altdeutsrlie Altäre von gu- 
ter Arbeit. Ein s( liönes Marmor-Dcnkmalil, Georgs von Kogendorf 
Ton 1590, zieret die Kirche. Am nordlichen Ende des Marktes zeigt 
aleh dat tchdne hemcfaafUiche Schlott Rogendort 

BvcMierir. Dat alte Schlott det Fanten ron Croy, mit einer 
pehSoen Gapelle und einem tehr wohl erhaltenen Flilgelaltare von 1612» 
dessen GemUlde 9 die Heiligen Christoph und (i< org und die Krenn- 
«lindnng darttellen. Sie sind 3' 10'' hoüi, und 2' 9'' breit 

llurC"Selil«inl^B* Kirche, ursprunglich im ältesten 
deutschen Style. Am Kirchhofe eine zierliche Todtencapelle aus dem 

15. Jahrliundert. Die weitlkufi^rf n Srhlossruinen. Sie weisen in 

ihren vier liöfen alle Bauarten vom 14. bis 17. Jahrhund, rt ii^rh. 

C^arlsitelü, Markt. Die alte, auf einem steilen K<^ls< ri erbaute 
Ritterburg gleiches Namens, mil »eiiünen Gartenanlagen. Der Thurm 
dürfte dem Mittelalter, die SchlosscapcUe dem 15. Jahrhundert ange- 
Mren ; das Uebrife itt Bamcrk det 17« Jahrhunderte. 

IMtoft, Schlott. Von den veltläaH^en Ruinen detelben tlnd 
betondera der achteckige ffewaltl^ Wartthnrm und der Prunktaal» 
von dem sich noch tchöne Rogenfentter und Spuren alter Malerei er* 
halten haben, zu bemerken. 

Brel-Elehen Die 174(4 im italienischen St^le or>):\ute 
Wallfahrtskirche. Sie ist gross und helle; 22 Klafter Tan-, 10 Klaft<'r 
breit und mit 5 Kuppeln verschen, die Paul Troger mit schönen Frct- 



*) Compondiu» historicum vwu dem Ursprünge des WaUlklirttortet 
au drei Eichen. 8. Rets 1770. 
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ktn idimSckte. Die SduitikaiMAer feevalfft nmche SelmnpMIf- 

Droseiidorf, Stadt. Die 1S33 renoTirte Kirrhe der Altstadt 

Ist !m nltdeutschcn S(ylo crbnuet. Das Altarblatt Peter und Paiil ist 
von Faul Tro^er, Aurli die sc honen Flafondgümiilde (Davide der reiche 
Fiürhzii£r^ "Maria, St. l'iltretc.) sind von diesem Meisler. Nahe 
beim Hochaltäre ist ein schönes altdeutsches Sacrarncntgliiinschcn aui 
dem 15. .lahrhunderL Daü aiiBeludichc äcliiu&ü, von 169^9 beiralirt 
einige gute Bilder. 

9r«M, Biarkt Das gräfl*FalkeBlietD'tc]ie SeUott, sirel Stock- 
werke hechf weichet swischeii swel Ecktfaumiciiea eine Reihe Ton 
■Wölf Fenstern hat Links vor dem Schlosse ein Ueines« altes Khreh» 
leln^ mit ein( m sj)i(/( n SieinthÜMMrhen nnd gut ^earheiteten Grab- 
steinen des Woligang HaidUierger zu Dross, t 1506, des Joseph 
Heinrich Fon Ungershausen, t 1697, und des Johann Georg Freih« 
von PicYilsdorr, KrhiHicr des Schlosses 17^ und Stiller der FHurre 
Dross, t 16. Otlober 17^8. 

Diirrenifteln Stadt Bas !m Jahre 1410 gegründete und 
i7S2 aurgotiohene An^ii«;tiner-Choriierrenstift. Es ist ein schönes 
Gebändc , welclies von IVandaucr am äussersten Uande des Felsen 
an der Donau erhaltet wurde* Die Kirche, mit einem geschmackirollen 
Thurme geslert» Ist nmi die Sladtpfiirre. Sie besitol einen merkwür- 
digen Tabernakel ond Scniptoren ron dem Vater des beriihmten 
Kremser Srh/uldt Dürrenstein liegt am Fosse eines steilen Felsen, 
auf dessen Gipfel die durch Richard Löwcnhen Gefangenschaft welt- 
bekannte Veste gleiches Namens ttironet Grosse, in Fels gehauene 
Gemächer; Reste zweier rnpfllcn , m»'hr»'re Thürme, weitläufige 
Gemäuer, mit Warttiiürtii« n un(rrbi oclicne Kselsrurken , die bis Slir 
Donau fortlaufen, bilden tin ansehnliches mahTi^( hes Ganzes. 

Ksrs^enliurK, Stadt. Die S t c p h a n s k i r c h aus der Blü- 
tezeit alldeutscher Kunst. Die heulen Eekthürmchcn rühren aus noch 
früherer Zeit her. Das Innere überrascht durch die auffallende Aehn- 
lichkei^ mit dem Stephansdome In Wien , besonders Im SchilTe, mit - 
Ihren Gewölben und Pfeilern. Selbst die Kansel ähnelt Ihr; sie Ist 
sehr sierlich gebaut, und auch bei Ihr sehen Ambros, Aiignstin, 
Hieronymus ond Gregor hervor, obgleich viel geringer In der Arbelt . 
Die hohen Fenster im Schiffe haben jedes im Spitsbogen eine besoo* 
dere, fantasiereiche Stein- Verzierung. Leider aber nur an einem mehr 
gewahrt man Glasmalereien. Vorzüglich merkwürdig ist hier ein l»err- 
lirher Flügelaltar von 1521 mit Momenten ms der Lebensgest Ii h htc 
der heil. Eli««abetli. Das Mittelstück, Elisabctli von zwei Heiligen 
nmffeben , und ober denselben die Krönung Mariens, sind lierrli<li in 
lioU geschnitzt; die l<liigeln trefflich gemalt. Auch das am Kingange 
ins Presbyterium befindliche 6® hohe Sacramentshäiischen ist, seiner 
derllchcn Arbelt wegen, nicht n übersehen. Khie Inschrift darauf 
erwähnt ehies BIscho&i von Giirk, Matttäm Lang 1605* Das Hoch- 



*) Bsron von Horraayr's Taiebenbuch fQr die Taterlindisdie Oe» 
sshieble« OfVion 1611. Ii. 

7 
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•karlilld Iii Ton Geoi^r I^m^n 9 1642 gemalt. Die Rcdemtofl- 

tten-kirche, welche im iirsprungliclien ultdetitaclicn Style wieder hei^ 
^telU wurde. Die Altarbilder, Maria ÜUaplitDgiiiss und Maria Ilim- 

melfahrt, sind von Hittrr von Ilrmpel. Dns «^oji^rnannte ^emalt»^ 

Haus sumllirsrhen am riatise. Ks ist ('i;;«'iitluiiiili( her Art bloss mic 
verichiedenrn Tinttn brauucu MörtflN b* Hutlt, und die Contureii sind 
eingekratzt. Die Vor hte Illingen sind adb r Bibel f^enommen und habi n 
geiuüthliche Aufseht iiten. Auf der Plat/Mi-itc unten liest man: Als 
man zeit nach der Geburt Jesu Christi MDXLVil. den XU. tag ma^. 

Die gvgenabefitebeiide altdeutsche Statue und der .am Bude der 

Stadt ffelegen« Limber|^, Fundort von Biumen und Waffen» verdiene« 
chenfiBlli adle Beachtung. 

Mim 9 Markt. DU' Kirche» mit einem achduen-achtechlfen Splts- 
Ihurme ana dem Mittelalter. 

Kinarn. In der Nahe die prächtigen Ruinen einer altdeutadien 
Capel]r. P'undort alter Münzen. 

t^wkftmhrwMMkMäm Altdeutsche Kirche mit einem sehenswürdigen 
Thurmc. 

Fladnitz. Nielit wi it von hier liegt die niisgczeichuel schone 
Ruine von Kaja , die seit 1829 wieder einige ht wuluibarc Gemacher 
hat. Auch das Jagdsdüoss Carlslust ist bemerkenswcrth. 

Frl4l«rnli»ek Die wahrscheinlich aus dem 13. Jahrhundert 
•tammende Kirche, mit einem swei Jahrhunderte spüteren Pki^shyte- 
rium, dessen Fenster mit Glasmalereien (hierunter eine voisuglicfa 
Bchdne Madonna) bedeckt sind. iNCbstdem sind zwei altdeutsch« 
Holzstatuen im Innern, ein Tortrefliirhes Thonhasrelief: Christus am 
Oelberge, an drr Ai)s«ionwand di r Kirrlie; ao wie die kleine mnde 
Todtencapelle am Kirchliofe, zu beachten. 

PArtliof« Dir. weiirn ilirrr l^Turnrm< n imd ihres söilerfurmig 
ans der Hälfte ihrer Hohe In r\ (ir.spriii'jt ndt n i hürmchens interessante 
Kir(he^ in der eine Kan/i 1 aus dem 17. Jahrhundert mit fleissiger 
und geschmackvoller £inlegarbeit zu sehen ist. 

Ci»rn oder CJameh, If. Markt. Das ansehnliche Kathhann 
mit dem Stadtwapen nnd der Jahreszahl 1593. Dasselbe bewahrt 
einige merkwürdige Waffenstucke und den Siegelstock des Markten 
von 1410. Am Thorgang des Hauses gegenilber ein altdeutsches Stein- 
basrelief. — Die Kirche am Berge mit einer Fa^ade aus dem 
13. Jahrhundert, im Innern Reste eines Flüiielaltars, zwei schöne 
HolzHchnitzwerke, alte gemalte Fenster im Fresb^teritjm, lebens^rosse 
Bildnisse auf den Grabsteinen der Teufl'srhen nnd ^iuzendorl*'ücheu 
Familie; sehr zierlicli geschnitzte und bemalte Gedachtnisstafeln der 

Laniberge; vin l'aar kleine Bilder von Wanba( lif r, pule Arbeit Die 

weitliiuHgen lluincn des Sclilosses Gars gelioieii u.uh dm liau- 
formen, bin aui einige Gewölbe und einem achteckigen Thurme, neuerer 
Zeit an. Die Kirche im Markte gleichseitig mit dem Rath- 
hanse hat hfibsche FbCnidgemittde seit 1827 CMoses auf dem Horeb, 
daa Abendmahl, den englisiäen Gnus, die Geburt Cliristl}| von einem 
nicht bekannten Maler. 

IBtoVM, Markt. Das 1151 gegründete Prämonstratcnscrstlft, 

daa swiTBlclit groinibar achtagebiiit iat. DtewacfaiUche iUbliothek 
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lkwjibrt ein höchst merk\Filrdlj^e8 schönes Mlssalc. Der groese Saal 
hat ein wackeres Frcscogcmalde von Paul Troger. Die herrliche Kirciie 
fteldmei tich dorch ihren Bfamontacoo ans. 

«fSU oder dfibl, Harkt* Die Kirche, im Styl dei Torlfea 
Jahrhunderts ^bant, ftthoch und licht, hat einen Thurm mtt einer 
Uhr, die nach dem Brande 1820 Ton Thadäiis Bock aus NeupÖUa 
verfertiget wurde ; ein antgeseichnetes Werk, dessen Pendel 7 Klafter 
Ling ist, und eine Linse ron llOFfimd bat. Das llochaltarblatl lelgt 
den hell. Andn as, von J. Preitschopf gem alt. 

CSohelMburap, Markt. In den Zimiuera des Schlosses viele 
Gemälde, datnntcr eine wiinderschüne Dornenlcrönun^ von Johannes 
Malbadtus. Im Thurme der ursprünglich altdeutschen Kirche eine 
Glocke aus dem 15. Jahrhundert. 

OpeHlannteist* Das SrUess, iwisdien 1590^94 erhanet und 
1690 Tersehdaert. Am Eingange seigt sich der sechs Stoekwerke hohe, 
viereckige Thurm mit vier runden BcktbSrmchen. In den Gemicheni) 
obgleich die schönsten Sachen nacli Lachsenburg aligegehcn worden 
sind, ist noch manches Alterthümliche vorhanden, wie s. B. ein 
schon gemalter Plafond von 1590, wohlcrhaltenc Estriche, einige 
alterthümliche Einriehtuiigsstneke; dann in der Capelle : ein kleines 
Gemälde auf ilolz, da» letzte Abendmalil vorstellend, ein ^eschaüster 
Predigtstuhl und Taufstefn etc. 

llarden, Stadt. l>as Srhloss , welch« s nun in Ruinen lie/^ 
gehörte einst zu den grössten und mächtigsten im Lande. Kin grosser 
Tiereckiger Tburip, ohne Eingang, war nur durch eine Aufzugbrücke 
BogängJIch« Ein «weiter, gleldi&Us Tiereckiger Thurm, ist fhst nur 
snr nälfte mehr da. Die herrliche altdeutsäe Capelle neigt noch 
Spuren alter Fresken ; darunter bemerkt man einen Heiter mit dem 
Herzoghute auf dem Kopfe und einem Jagdhorne zur Unken Hand._ 
Die Kirciie, um 1300 zu bauen angefangen, hat von Aussen ihre alten 
Bauform»'n noch zi^-mlich er]»altrn , und besonders merkH-iirdig sind 
am KirrtitUurme di» cingtraauerten l i^'iirt n in betender SCLlUmg; das 
Innere derselben h it iber 1792 eint unglücldiche Restaur.ition t rlit- 
ten. Die schönen aittieutschen Formt n sind liierdurch ganz vi r(li>rben 
worden. Das llochaltarblatt, dcu lieil. Veit vorstellend, iai von Win- 
teriialter aus Znaim gemalt. Im Schiff rechts ist ein Altar, der bloss 
ans dem Altarsteine und einer Scnlptor Im weissen Marmor, die Auf^ 
cntebnng Christi darstellend, hesteht. Gegenüber: ein eingemanerter 
Marmor, einen Tor dem Ixense knieenden Ritter in LebensgrÜsse 
darstellend, ohne Inschrift, Ks soU das Denkmahl des Grafen Ilar- 
degg sein , der 1594 wegen su frülier Uebergabe der Festung Raab 
krIegsrechtUch hingerichtet wurde. 

iffnrtenfiteln. Kino der grössten Ruinen Oesterreichs mit drei 
gewaltigen Tliürmi n mid vielen Gewölben. 

fffiiMelbarlt. l>ie Kirciie, im altdeutschen Style gebaut, ist 
ziemlif I» MDlilt rlialten , besonders das ht rrUche (jcwölbe im l*rcsbjr- 
teriuiii. Die Cirabsteine des Wolfliart Strein , Herrn zu ;Schwarsenan 
et 1. August 1562) , und des Gotthard StreUi zu Schwarzenau (t 1538), 
so wie der Margaretha Streln, geboraen HofUrdien, Witwo des WolC- 
liart Streln (t 9» Febraar 1575)» atnd betebenswerth* 
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Heilli^eiililiit« Die Kirche , ein Dunkmahl der Baukumt dci 
14* JabiliiiBdertt. In denelben 'eln sehr ilerMiet Sacnmeiitehliiii- 
cheD mit Statuen ans Stelnguaa 9 28' 3" hoch. Neben der Kansel ein 
herrlicher altdeutscher Fliigelaltar. Zn «berat stehen die holx^ 

schnitzten runden Figuren !M;irieiis und des heil. Johannes. Die Mit* 
telii^ur, der gekreuzigte Heiland, fehlt. In Mitten des Mittelstückea 
sitzt Maria, das Kind haltend, unter einem zierlichen Baldachin. 
Rechts St. Cftrisfopli , linls St Stephan. Auf den innin ii Jblugeln 
beilud < II sich, durt Ii /irrlitli iri .srlinitile Arabesken .ibi^t lln ilt , vier 
Gemälde, als: die \ ( rk iindi;»nn^% die Hirten, die heil, drei Könige, die 
Bo&chneidung. Von Aussen : der Oelberg, der Judas Kuss. der Kreuzweg 
und die Kreuzigung. Der Altar misst 12' 8'' und ist im (laiizen sehr 

Sit erhalten. Die inneren p'lügel sind ausgezeichnet fleissig gemalt; 
e äusseren flüchtl|^, aber nicht Tenrernich behandelt. Am Untenatio 
aind Christus, von Maria, M:tgda]ena, Johannes und Andreas umstaA* 
den, dargestdlt; Kniestücke TollAusdrucli und Leben. Auch In- 
teressante GlasgemUlde besitit .dat Kirchlein. Am mittleren Presby- 
teriumsfenster: Christus, rechts und links Johann und Maria, unter 
ihnen Crispin und Paulus (in fiinf Feldern). Am recliten Presbyteri- 
nmsfenster: Christus, reehls und links Frauen in alter Tracht, unter- 
halb St. Andreas und zwei kiil» rnfl* Fr un n, !nit der Jnhres/ahl 145S 
(in liinf Feldern'). Am nacJi^tlbl^^enden l • nster, In t in* r runden, 
etwa im Durchmesser fasst uden, von einer Ilandhreiten , durch 
gelb in gelb gemalten Engelhkoplchen gebildeten Einlassung: Chiiütus, 
Maria mit dem Kinde und St. Georg; unten die Evangelisten Matthäus 
nnd Marcus, St. Martin und Erasmus, Feter und Panl (In sechs Fel- 
dern). An den beiden letetem Fenstern des Presbjterinms: iwci 
Wapen, eines dem Christoph Llndeg^ ron LIianna , regensburglsdieii 
Fieger tu PdcUani, 1593 i das iweite der ldaria Magdalena LIndegf, 
gebomen ron Lospeiff suLeutzmannsdorf von 1584, gehörig. — Ani 
Barbara-Altare sind zwei altdeutsche Statuen aus Holz geschnitzt. — 
Die Kirche seihst hat ein schönes, von vier sechseckipen schlanken 
Pfeilern getragenes Gurti n^rewölbe , mit etwas niedriciern Abseiten. 
- An der Lleber>völbung des 6( liiiTes stellt i^9^. Die Aussenseite hat 
nichts Aus^ezeicluietes , ausser etwas ungewöhnlich geformte Strebe« 
pfeiler. Ihr Dachstuhl ist sehr kunstreich. 

HeiiirielMiclilAi^. Kirche aus dem 14. Jahrhundert. In dersel- 
ben der schdn gemebselte Qrabateln des JÜrg Heydelbercer in Hefii- 
itchscUsf <t 1502). 

H^s'Bi, Stadt, mit nralten Tb8rmen und Ringmauein nmgcben. 
Die Pfarrkirche St. Stephan, ein schönes altdeutsches Gebäude, 
mit einer herrlichen , dem Mittelalter entstammenden Kanzel , und 
mehreren in artistischer und historischer Hinsicht beaclitenswerthen 

Grabsteinen. Das hübsche herrschaftliche Seh los s, welches 

viele gute Gemälde und einen Park besitzt. Das 1652 Yom Grafen von 
Kurz gestiftete Piaristen collepi um. 

iBiliiirK. Die hi rt liehe Kirche vom Jahre 1269, einst den 
Dominicaner -IVonnen gehörig, welche hier ein Klost(>r hatten, das 
Jedoch 1783 aufgehoben wurde. Das Aeussere der Kirche ist höchst 

ii^OMBt. Der ilediche Thurm mit aelaen Ti^r kleinen Thüimchca 
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Ist durchaus von Quadersteinen erbauet, und die Verzlernnfen aa 

den Sfrebepfrflorn iinfl nn r?om Zirkf'irenster an der Vorderseite wnn- 
dcrschuii. Auch das iiiiiero der Kirdie, oT>woIil geweisstt, tvi!^ dio 
alton liauformcn noch in ilirer kolossalen Gestalt. Das JSrhifT wird 
von drei, zclin Klafter hohen Strebepfeilern gestützt. Das Presl^te- 
ritim ist u^u ein Driltheil niedriger. Der Hochaltar bt waltrt eine Mut- 
ter^ottes von schöner Bildhauerarbeit. Sic ist von Stein , überiualt 
md Terf oldet Der Seitenaltar Unka sdgt im Bilde die Soene, wie 
Christus befiehlt, aeine Lämmer sa weiden; ^te Arbeit von einem 
unbekannten Melater, welehea Maria Theresia den Nonnen verehrte« 
Der Altar rechts zel^ die Tiemehn Nothhelfer , von M. G. Schmidt^ 
1737* Die aehöngebaiite Joaephscapelle mit dem Johannesaltare bir^ 
einen kostbaren Schatx an einem trefflichen und sehr wohl erhalte* 
neu altdeutschen Gemälde. Auf Goldgrund sieht man eine srh^ irz- 
gekleidete weibliche Gestalt mit .Mmbn«: , Gilrt« ! und Kleidi rspangcn 
von Gold, ein ansdruck\(»ll» s , verklärt» s Antlitz, die ll iiifle zum 
Beten gefaltet; bis auf die llalrte des Leil)« s "walit das srliöiic l)loudc 
ilaar herunter. Zwei Engel halten einen offenen Mantel. Dah liild ist 
etwa 4' hoch. Nicht minder merkwürdig ist das elnfoche Sacraments« 
hänachen mit einer h51ienien Binschiebung, worauf aechi dem Mit- 
telalter ancchorlfe Bildchen gemalt sind. Betondera sieht jedoch hier 
ein berrliimes Holzschnitzwerk das Interesse des Kunstfreundes auf 
sich. Es stellt Christus, den guten Hirten mit dem Lamme um den 
Hals, im Gefolge einiger Jünger dar. Ein herrliches Weric« dag 

Diirors Hand nicht unwerth wäre. Es ist zwei Fuss Iioch. Ausser 

der Kirrbe. zwischen dem liinteren 'i'hcile und der Mauer, die die 
Kirche rings umgibt, ist ein Kreuzgang mit Stationen, fn d« r Ariiit n- 
Seclencapelle findet man ein tüchtiges Gemälde auf Holz : St. Doiui- 
nik und Theresia bitten für die Leideiuh ii bei Maria. Rechts sieht 
man die Uuinen des ehemaligen Nonnenklosters. Man untcrsclieidet 
genau noch den Hoi^ Krensgang, das Oratorium | die Kirche etc. Sie 
Üben einen bedeutenden Umfiing. 

■UMnpeclt* Ruine) mit den Resten einer Ca|idle [Im ültesten 
Bauatyle, In weldier man deutliche Spuren aehr älter Malerei er- 
kennt. 

■(.•UsBiilts. Die malerischen Ruinen der Veste Kollmansburg. 
Noch steht gut erhalten def grosse Wnrttburm. Einige Gemächer der 
vier Höfe zeigen* Spuren alter Malerei und Stukatur. 

M.reiuui *) , If. Stadt. Die Pfarrkirche mit einiMn herrlichen 
Gcmlilde von Alu 1 (den Iieil. V( it v<irstellendj .un I 1<h lialtire, und 
mehreren Altarblaltern vom hrems« r St Jirnidt. Sie zeichnet sii Ii durch 
ein ungemein kühn gespanntes von kein« ni Pfeiler gestütztes Gewölbe 

aas. Die hochgelegene Piaristenkirch e, ein schönes geräumiges 

älldentachei Gebinde mit einem sehr ichdnen Portale; eben ao sler- 
Hdi iat daa Fdriale der Gruft daneben* Daa Innere lat durch iwd 



^ Vergleiche Melly's Reeenston von Schmiedels Wiens Umgebong, 
in der asterrekhlscben Zeitschrift fttr Geschidits- und Staalahnnda^ 
i8Sf| pag. m. 
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Reihen schlanker Pfeiler In ein MÜtoltchiff und twel Abseiten ge» 
theilt Die AUarblättor sind fast allo vom Kremser -Schmidt. Inder 
Grnft, ä\v sich unter dem Presbyterium bifindet, ist ein stt intmer 
Altar aus dem 16. .Inhrhundert beachtenswerth , dessen Fi!:"T-< n und 
Basreliefs Sttinp:uss sind. Der Thurm endiget sich in eine (iall* rie mit 
vier Kckthilrmchen. Das P i n r 1 s t e n - K 1 o s t e r dancb* ii Ix sitzt 
ein durch ausgezeichnete iuslrumente bcachtcnswcrtlies pii^itikaii- 

fichcs Miiieam. Die Spitalskirche, ebenfidli ein altdeutsclies 

Gebinde, hat ein adifinei Portale, nnd im Inneren wackere Stein^ 

metiariiciten. Die ehemalig Domlnlkanerkirch e, jetit das 

Theater, hat sehr schone Fenaterrosen. — Das Gögl^schc Haus aus 
d»'m 14. und 15. Jahrhundert, und damals die seitweilige Residens 
österreichiacfaer Hersoge« Sie hat ungeheure Gewölbe , eine tclitee 
Halle mit versrhluni!»pnen Rippen und Leisten, und eine von Ausicn 
mit Heilip;end;ir!iern und srhöuen Verzi» riinfr'^n mTspestalteto Ca- 
pelle. , Im B i n der'sclien Hause ein hüchst iiii Tefi??autLT Holz- 
plafond, dessen 29 Felder mit Wnpcn und Basreli< ! > pran^ren, von 

1559. lui sogenannten Tenipellioi ein ahnlicher Tlatond von 1595, 

nebst Resten einer schönen altdeutschen Capelle. — Das Rathhaua 
mit einem trefflich geordneten ArcliiTe nnd alten Präi^eitämpeln* ^ 
Am Brätthauae vor der Stadt achone Freaken Tom Kremser- Sclunidt. 
finhe dabei daa achdne IMarmordenkmahl des 1S05 In der Nahe ge- 
&llenen Generals Schmidt, mit schonen Baarellelb Ton Plaanl. Ana 
Hohenmarkt an einem Hause ein Heiligendach von der allerzarteaten 

Bildhanerarbeit, aus dem 15. Jahrhundert. Das schöne Steinerthor 

mit Fresken, wihrsclieinlich vom Kremser- Schmidt ; das alte Wacli- 

tcr- und Höllthor,nt'bst dem Wienertlmn . In der nalien Jesuiten- 

mulile hängen höchst seltene, etwa 5' hohe Kupferstiche ) österrei- 
chische Kegeuten, in ganzer Gestalt, vorstellend. 

M.i*UBBB»a, Markt. Das Srhloss Sch w arz enbiirg, welches 
iif seiner jetzigen Gestalt dem 16. Jahrhundert angehört. Von seiner 
Pradit geht noch manche Sage, ao wie tou der, erst dentscfaeni dann 
b$hmfschen Königin IHargaretha, Heinricha VIL Witwe« OttakaralL' 
▼eratoasenen Gattin* Unfern dieses Sclilossea nelf en sich die Reale 
elnea bei weitem älteren Vorwerkes. 

Huesirliair* Die ihrf nBauforraennacli demld. Jahrhund< rt nn- 
gehorige Kirche wurde 1683 im Innern restaurirt Vor der Kirche 
sind die spiirlirlien , aber ungemein massiven, fast nur aus Ft lshlö- 
clkcn zusamraengemörtelten Heste der uralten Stammve^te des be- 
rühmten Geschlechtes der Kiirnringer C10'^0 1450). Auf den 'Irüm- 

mern ist ein ^osses Kreuz mit der Statue des sterbenden Xleilandes 
befestiget 

liaacli , Markt. Die altdentsche Kirche bewalirt den grösstcn 
nnd tehSnBten Flugelaltar Ton Mederdsterreidl. Er ist 37' hoch, hsi 
Bweifiiche Fitigel , wovon die Inneren Selten , so wie daa BUttelstück 
Sclmltswerke sind. Letsteres steUt die Muttergottes mit dem Kinde» 
unter einem trefflich geschnitzten Baldachin vor, 3' hoch. Die inne- 
ren Flügel enthalten auf der inneren S<cite die heil. Elisabeth, die 
heil, drei Könige, den eng^chen Grass und die Krippe, enbaareUet 
Auf der Rückaeite der inneren , ond auf der Auasenselte der iwelten 
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Flügel i rsclK' in rn 8 Gemälde, Sccnenaus der Leidensgeschichte Christi 
darstellend. Die letzte Soife der zweiten Fln^rel enthält vier Momente 
ans dem Leben der hell. Jung:fran. Unten am iSo< kel befinden sich die 
ungemein fleissi^ri n und üthön gemalten Brustbilder dtr heil. Magda- 
lena und L'rhitla, so wie zwei inannliclie Köpfe, walirscheinlich Por- 
tEiite, TOB ganz besonderer Fritclie. Ober den Flügeln banen sich 
drei ^jrnunlden mtft Heiligen -Statuen empor. » Im Unken Selten- 
•ddlTe neben derKsnsel Ist ein tdiönee alldenticlftet , Tom ¥olke 
sehr verehrtes Marienbild, 2^ hoch. Die Brüstung des Chores ist ein 
Meletentuck durchbrochener Steinarbeit. Die Kanul, ein Mono- 
lith , ist ans dem 15. Jahrhundert . Auch an neueren Kunstwerken 

ist dns imsrheinbnre Kirchlein nicht arm. Das Grabmahl Georgs von 
Kufsti in ist eine der ausgezeichnetsten Sculpturen des 17. Jahrhun- 
derts. Aut einer Tumba von 7' 8^^ Lange , 3^ 10'^ Breite liniet der . 
Ritter in Lebensgrosse , gehamischt ^ aus weissem Marmor gemeis- 
■elt, eine herrliche Figur voll Wahrheil und >ehönlieit. Unten vier 

Baareliefs. Das Ganze ist 10' 2'' hoch Fünf Gedäehtniss-Schilde 

KttbteiniBclier FamlllengUeder, ao wie awel marmorne mH Sänleiiy 
Trophäen , Wapen nnd Baareliefa geacbmfickte Grabmahle deraelben 
Familie , sind sämmtüch Ton Knnatwerth. Auaaerdem aind einige ge« 
malte alle Glaatafeln nicht zu übersehen. 

liamsemtoln» Markt Die Kirche, von Aussen im Capuziner- 
atyl, reiüt von Innen altdeutsche Bauart. Sie hat ni<'dere Abseiten, 
lind dit; .Stnirtfir des Spitzbogengewölbes ist sehr scliön. Das Altar- 
blatt St. Jv.tun nz ist ein warJteres Gemälde von Brandl. Daa BÜT- 

gerspital mit einer Capelle, aus den Zeiten Friedrirlis IV. 

lieiliest, Marfst. Das Schloss, auf der Stelle des berüchtigten 
alten Uaubschlosses erbauet, ist ein neue:«, in schüneiu iStj^le aufjge- 
liifaTtea Gelände. 

Uclitemfeln, altea Felaenachloaf . Noch aleht man Ton dem- 
•elben die Ringmauern, einen Thurm und eine Gapelle« 

liUlieMeh,' Doi^ Daa k. k. Landhaua» welcfaea. Im neuen 
Stjle erbauet und mit schönen Gemälden gealert, zuweilen der 
IlöchaiaeL Kaiser Frana L anJF knrae Zelt aum Herbataufenthalte 
iriihlte. 

]?ffai-ln-Ti%ferl *), Dorf. Die jErrossel66l erbaute Wallfahrts- 
kirche mit zwt'i srhönen Tliürmen. Das zur Verehrung ausgestellte 
Marienbild ist sehr schön aus Uolz geschnitzt, und besonders ist 
der Kopf .äuserst lit hlirli cifornit. 

llllebael, iMarLt. Merkwürdige Spuren von Befestigung 
dleiea Ortet im Mittelalter. _ Die sehr alte , jetzt gesperrte Kirche^ 
auf deren Dachfirat man aedw aua Thon rerferügte Haaen aleht. Sie 
dienen sur Brlnnerung an einen groaaen Schnee > der die Kirche be- 
deckt haben aoU, ao daaa daa Wild über daa Dach hinweg laufen 

körnte. An der Gapelle am Kirchhofe ein merkwürdiges , leider 

iohon atark verwittertea, altea fra€9i den helL Chrlatoph lebena- 
groaa Toratellend. 



•) Untcrüstcrretcbiscber Myniienberg , oder Bildalfla von Harta- 
laferi, mit MapC 8. Hrema 1718» 
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Holleitfiupiry In der Schlosseapelic , ofn alteg, mit auf- 
gotegtor Arbeit kunstvoll verziertes Cniciflx. Schöne Gediichtnissta« 
fehl von 1544, 1560 €tc.< der Llnde^g von Lisamrschon Familie, 
In der Sakristei drei schöne Glasgeiuälde fou 1525 , 1558 und 
1577. 

•iteuteilft» Doril Daa Scbloii) welcbetf aoMer dem viel 
dteren TJmmie, am dem 16b Jahrimndert entatanunt» Et lat swel 
Stoclnrerke hoch, und hat dne eigene CJapcUe, weldie 1739 eiofe- 

weihet wurde , mid nehme Gemälde , unter andern das Büd Hugo 
Thar8o*8, des letzten Besitzers von Lichtenfels, bewahrt. Das SebWra 
selbst enthält viele Kunstwerke. In den ersten Gemächern des ersten 
Stockwerkes : wackere Ahnonbildtr f\vr Tir^mbcrir'schen Familie, dar- 
tintor zwei tU:r ältcm deutschen Srhiilc augehöri^; dann ein sehr gu- 
tes liilil von Bronze (getriebene Arbeit), Maria bei dem vom Kreuze 
penommenen Christus, darstellend. Im anstossenden Zimmer: die 
Bildnisse der Schönen aus dem gal;mten Zeitalter Ludwins XiV; ein 
Tisch mit einer schönen Serpentinplatte und ^ut gearbeitetem Ge- 
itelle Ton Ebenhola, ImKalicnloNiier: Portraita Satemichiarher mid 
apaniacher Regenleo und Eraheraoge, yon Rudolph toü Hababurg 
hia Ferdinand IIL, daninter Philipp tod Spanien In aehwn Jugend- 
jahren. Daa n&chste Gemach bildet das Oratorium , und Sal gani 

mit Portraita der Cardlnäle gefüllt, die im ('»nelave Innoccna dea XII* 
und Clemens XI. waren. Ober der Tliiire, als Supraporte, ein nus^e* 
tcjchnetes Gemälde , lauter Portraits enthaltende sJellt vor, wie deP 
Kaiser Trojon den Cardinalbiit anfsetzf. Nebstd< in si- ht man hier ein 
herrli«hes Crucifix aus Drun/,". Die Schat/Aammer enthält in 
Schranken von vortreinicher lioisserie, prachtvolle Geschenke Clemens 
den XI- an den dam.iltgen Gesandten bei seinem Cuuclave, den Ur- 
g[ros8vater des jetzigen Besitzers Grafen Laiilberg-Spriuzenstein. Die 
fibrigen Zimmer enthalten Abblldmigen einiger früheren Lambergi- 
achen Bealtzungen, darunter Ottenstein 9 Llehtenfide, Droaendorf^ 
ete. Bilder mit personifiairten ItalienJacheo Sprichworiam) aliegoii- 
aehe Gemälde, und alte, grosse Wnpen. In der wichtigen Waffen« 
kammer zeichnen aich, in künstlerischer Beziehung, schöne eingele^ 
Elfcnbeinarbeiten an den Kolben und SihäÜten der Gewehre, einiire 

Dolche, l'nlverliomer und Stanj^en^e wehre ans. Herr Kaspf-rlik, 

herrrchaHl. .histiziär, besitzt eine ans^rewählte Thalcrsani'uinng und 
einige PonefeuiUes sehr interessanter Kupferatiche älterer und neue- 
rer Meister. 

Venueiilieug^, Markt. Das stattliche kaiserliche Schloss, wel- 
ches schon über 800 Jahre besteht, dessen ursprüngliche Gestalt 
Jedoch) der Tlelen Umhanongen wegen, nicht mdir au erkennen lat» 
£a tat iwet Stockwerke hoch, hat einen groaaen Thurm gegen die 
Donau su , und aehr geitumlge Gemächer. Im nordliehen llielle iai 
die Capelle, und unter deraelben befindet alch eine zweite kleinere. 
In welche 20 Stufen hinabfuhren. Der grosse Saal ist mit herrlichen 
Landschaftsgemalden , meist von österreichischen Künstlern geaiert» 
Hinter dem Schlosse liegt der prächtige kaiserliche Garten. 

Ofier-Rannfs. Das kaiserliche Schloss, ein altes merkwürt^i- 
gea Bauwerk, Die niedliche CapeUo hat awel acböne Altäre Der 
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Hochaltor gekM ißt FenUcandlschen Zeit an, ist geschmackToU ge- 
feMCt IUI«! hat Bwei idkdne Cilder, deren Helldiiitkel mditalMlt ftt. 
]>«r andere ilellt, ana lloli aelir iracker geadiniCst, Maria» den 
Leidinaw ilurea gdtüklien Sohnea im Sdiooaae haltend, vor. Oben 

•t ht: E\ voto D. Joannia Chr^ sostomi Wcniirg a GreiHMifclB, Dm, 

in Viehofen et Oberranna 1653. Sehr merkwürdig ist am Ii das 

ebenerdig^e Gewölbe Ton massWen grauen Quadern, etwa 4" iiu GeTlerte, 
Von vu;r IMVilem gestützt, die seljr denen des ZwrftL rkreüzgnnges 
hhiH In, wo nicht älter siud. Der erste hat einen sogenannten l'olüter- 
inaui, der zweite Schnecken und lilUtter, so auch der dritte, der 
vierte aber flach erhoben, bildliclie Vorstellungen » nämlich awci 
das Horn blasende Hirten mit ihren Thieren. 

Raii« oder Raabs , Markt. DagScIilosü, zwei Stockwerke 
hadi, biUlel «In Viereck, .und iat ein wnnderlichea Gemiache von 
aHan und neuen Geliiiuden. Die Sddoaa- Capelle bewalurt ein acho- 
aea alte« CrnelÜx, Tan Hohi geachnitst. Die Pforikirdie hat acbono * 
Gemälde nnbckannter Meister. Zwei neue Altarbiätter imJScIiilTr, 
ein sterbender Joaeph und die heilige Anna, sind von Schindler 1833 
gemalt. Der Thurm hat ein rothea Zwiebeldadk Hier das Mausoleum 
der FreÜK'rren von Bar(en*<<ein. 

Raiitelirrld. T)h iirsprüii^lirh al((]( iitsche Kirche mit einem 
mächtigen QuaHorlfnirrae und schönen Gral>iti:ihlem der^eudeckcund 
L»aniberge, aus d* in 15., 16. lind 17. Jahrhundert. 

Kohren dorf» Altdeutsche Kirclie aus dein I i. und 15. Jahr 
kundert, mit einem ileriichen Sacramcntshäuscheu. Im rrarrhofe 
einige alte BUder. 

llapoaemst«tii 9 Markt. Daa alte Bergadiloas gleichen Na- 
Msa, SU dessen Bnrgplats man erat durch aielien Thore gelangt 
Der grosste Theil dieses thurmreichen Gebäudes entstand zwischen 
lo^diS und 1550. In der einfadien Capelle ist ein kleiner, dem heil. 
Pankraz geweihter Bilderaltar, von guter altdeutscher Arbeit, und 
in einciu Gemaciie neben derselben h'findi n sich elnijTo alte Oelsje- 
miilde von dem aufgehobrncn Ilieroniinit mer - Kloster zu ächönbcrg, 
darunter St. fialtram vonFerrara, ein gui» s Cemäldo. 

Rosenlmrar *)? Dorf. Die selu nswerthe all»-, auf einen Fel- 
sen erbaute Kitterburff , gleichen iNamens, im 16. und 17. Jahrhun- 
dert wegen ilircr, alles der Art überbietenden Pracht durch gana 
Dentachland berühmt. Noch steht der grosse, 123 Sihritt lange und 
60 Schritt breite Tundetplati, mit aeinen in iwei Stockwerke fiber- 
einander gehauten Oallerlen und Bogen , auf deren Hinterwand Fres- 
ken römischer Kaiser und Helden lu sehen sind; noch gewalnrt man das 
•chöncBad, den grandiosen Eingang, fast alle Mauern tmd Gebäude der 
Tier Höfe, in deren letztem die «^^T1one altdeutsche Capelle^ und oben 
in INisrhen zwischen den Fenstern Büsten römischer Kaiser, von ge- 
branntem 'i hon, sich befinden; uberall breite vStiegen, durcliaus mas- 
aivc atdncme Geländer und Baluatraden, oft mit achönen Steiuar- 



*) Baron von Horasayr's bisCoriscbei Tascboabucb. Wien. U. 
i8Si. 
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bdtcB; tu vlelai Zlnuneni tehSn eiagtlegtm Mffelif fo den beiden 
grossartig gebauten Sälen Plafonds mit guter und iinendlteb 

mannigCaltlj^er Malerei auf Hols» Auf dem Thurme dea dritten He-* 
fes, der mit drei Steingallerien versehen ist, ^onlesst man eine wnn- 
dersrliöne Aiissirht. Das Schloss hnt zM ölf Tliäriiie , \md hatte im 
Toript^n J afn liiiiul( rt siebzehn. Im hrlilossgarten eino intcressanto und 
liistoriüch wi( htii:e Säule. Ober dem Elngangsthore des Schlösset 
luul der Capelit' schöne BasreUefi ans rothcm Marmor, mit Wapen 
und Inschriften. 

sanftenberir oder Senftenlierff, Marict Dal SeUoM 
Senllenberg, einit eine Behausung der gewaltigen CShoenrlnger. Im 
Jahre 1623 wurde dasselbe von den Sehweden serttSrt. Ea war eine 
starke Buxg, und zeigt sich nedl nulchtlg In ihren Trnnunem. Da« 
Blnfiihrtther und die Pfeiler der Brücke siinl noch genan au erken« 
nen , eben so ein halber hoher riereckiger Thurm 9 dem sich hohe 
Mauern in Form eines Dreieckes anschliVssen , und an dessen klein- 
stem ab^enmdotf'm Winkel ein SöILt ?iiit Hogen sichtbar ist. Die 

alte Ton 15A2 iierrührende Kirche mit einer weit älteren untcrirdi- 
sehen Klrclie. 

$lrhaueni9telii. Die herrliclion Ruinen dieser Burg, von der 
besonders ein ungeheurer fünfeckiger ihurm die Aufmerksamkeit 
auf sich sieht 

Splts, Markt Die schone altdeutsche Kirche mit ebm ge- 
waltigen Thurme. Ansäen ein halb Terwischtes Freaeobild dea heili- 
gen Christoph. Im Preabyterinm rechts ein Grabstein mit der herrlich 
cn basrelicf «rearbeiteten Icbcnsgrossen Gestalt einer Aehtissin. Am 
Chore vierzehn gute Heiligen -Statuen aus dem 14. Jahrhundert An 
einem Brunnen an rl. r Donauselte ein altdeutsches Steinbasrelief. 
Gleich aussrr .Spitz die mnirrischen Ruinen (^erVeste Hinterhaus, 
mit einem (^uaderthurme und vielen Burgverliessen, Gängen und Ge- 
wölben. 

Stein, If- Stadt. Die tfarrkirche, ein schönes altdeut- 
sches, hie Ulli! da nach neuerem Geschmacke umgebautes Gebäude. 
Sie hesitst mehrere ausgezeichnete Altarblattcr von J. M. Schmidt, 
der hier lebte. Einige schöne Basrelieft und Grabn^ler, nlt denen 
die Kirche ron Aussen ringsum gepflaatert tat, sind beachtenswertb« , 
Die alte Kirche am Berge, weläe dem 13. Jahrhundert entstammt 
Die M i n o r i t e n ki r c h e, jetzt ein SdUmagasln. Sie ist im schönsten 

altdeutschen Style aufgeführt, aber selir vandallairt Das R a t h h a u s 

hat Aussen und Innen herrliche Fresken Ton Johann Martin Schmidt 
Eben so Bch<^nt\ von demselben Meister, sind an dem Giebel des Salaf- 
depots an der Donau, des Gastiiauses zur Sonne, und vom First bis 
rur Stliwelle an <1( m niedlichen Tfauso Nro, 191, zu sehen. Vielleicht 
sind auch die Frj .sken ob« r d. m Ui iii keuthure von demselben Mei- 
ster, — Am Ende der Stadt liegeu die Uuinen der alten Stadtveste. 
Der Beneficiat des Spitales , so wie der geschickte Maler Majer, der 
hier lebt, besltsen wackere Arbeiten fun Schmidt Majer ist efaiBnnsl- 
junger dieses Meisten. 

TBUemhelma, Dort Die gerinmigc altdentiche Klrdie mll 
kunstreichen Besten alter 8tefaimetsarbeit 
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WaMlMilM mm tfar nuiy» (BSMsch - Widdhofen), It 
8to^ Sdidn fearbettete DKlfidtigfceltertiile am Piatie. Bfe FAffrkfaw 
, ein c^otset CeliSnde mit einem Thnrme ans dem Anlange des 
18» JaJirbimdertfl. Das Hodialtarbild, Maria riinimelfalirty lat ein ge- 
longenes Herli. Im Chore xwei AltarUättfT : St. Joliann von Nepo- 
miik lind Sebastian , von Carl Aigen. Im Gange des Pfarrhofes sieht 
man die niclit werthlosen Abbildungen der hiesigen PCurrer bia in*a 
16* JahrhiindiTt. 

Welnueiiklrrlieiiy Markt. Die Pfarrlvirche, welche ef^cntlfch 
aui zwei Kirchf^n bi st« ht, die zusammi'ngebaut sind. Die aUi re ist 
aus dem Anfange des 1^., die neuere aus dem 15. Jahrhundert. Jene 
bat einen adit- , dteae einen Tiereekigen Thnrm. In der FoUong dea 
Tbom tat ein leider . aefar mltgenomnienet altdentachea Bild, Ma- 
donna ven iwel Heiligen umgeben. Der Herr Sjndlknt bealtit einige 
dreissig Munsen von Ottokar IL, Albredit nnd Rudolph IV. , die 
In der Umgegend gefunden wurden. 

Woitem 9 Markt. In der ursprunglich altdeutschen Kirche fünf 
Fonstf-r. von nhen h\s unten mit den herrlirlistf-n Glasnialon it n 
prangen, von 15(K); ein scliüneskh'ineH Sarranii nl^liaiisrhrn. Hrlumc 
Grabmalile aus dem IG. Jahrhundert, und am Chore swei Mit- 
telstürke von Flügelaltaren. 

WelteneeU, Mari^t. Die mäciitigcn Ruinen des gleichnamigen 
Schlosses, das sich durch hohes Alter auaseichnet, und einst eine 
Feate gegen die Hannen war. Zwei viereclrfge mit SteingaOerlen ver- 
■efecae Tliunne lind noch wohl erhalten, niä nehmen aicfa, von Melk 
Stehen, hocfaii maieriadi aua» 

Weltra, Stadt. Das imposante ScUota | welches gleichseitig 
mit der Stadt, iwischen 1182 nnd 1190 entstand ) bildet ein grossea 
Viereck, In dessen Hof ein schöner Springbrunnen steht. Sehr merk- 
würdig sind die Sänlfnjriinpe des »weiten und dritten Storkwerkea. 
Sie sind aus bandsteiii ^< baut t, un4 jede Säule zii rt ein Kopf oder 

eine Muschel. Di»» J?^t. 1\ t( rspfarrkirche, ein ehrwürdiges DeJik- 

mahldes Mittelalters, welches sii li diircli schöne Form" n iuhI viele mar- 
morne Grabsteine auszeichnet) und auch einige gute ü Uder von im- 
bekannten Meistern bewahrt. 

Selntnir 9 TefftDenea Scldota n&diat Laadi« Dor jetaige Bau 
«ehSrt dem 17. Jahriiundert an. Ober dem Tbore ein Wapenliaare- 
liefl In einem Gemache ein Ofon mit netten Thonbildem. In nwel 
nndein wohlerlialtenes, schönes Holzget«ifel mit Wapen. 

Z wettel , If. Stadt Die nahe Cistercienscr-Abt r1, 
welche im Jahre 1138 gegründet wurde. Die Kirche derselben ist 
eines der herrlirhsten Deiikmahirr mittelalterlicher Baukunst In 
Oesterreieli. Sie l»at ki 'm eigentUcli ab^rtheiltos Presbytorium , son- 
dern die Pfeiler lauten nmd um das ^anze Gebäude. Es sind deren 
arhtxelm, von 18' Umfang, äusserst zirrlidi seformet. Der Grund- 
riss igt die Gestalt eines lateiniseht n Kreuzes, wie diess bei aUen 
Cistercienserkircben der Fall ist. Sie hat schöne Altarblätter von Al«^ 
tomonte« Troger md J. 6. Sdmiidt Am Leopoldaaltaro prangen 
•odit ElfeBbefaiiigwen ant den IS. Jaliiliuttdert, ein Geadienk König 
Ludwig dea Hoillgai an Abt Bofaudav ton Jahre 125% Aua ahcn der 
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Zeit Ist ein Ca^telkrens elfenbeinernes Pastorale. Auf dem Marten- 
altare: ein ^osses höl«<*mcs Hochbild, vino^ ^vr srliönstrn unt! sel- 
tensten Werke der Ilolaschneideicunst, 2° (>' hoch, 1" 6' breit, vom 
Jahre 1525. Andreas Mor^renstern aus Budweis arbeitete daran. In 
der Chorcapelle ein prii« hti^er Flügolaltar von 1501, der hier eine 
ausfiiliilirh«' Beschreibung vdi iit. Er besteht, wie jSfcwÖhnlich, aus 
einem MitteUlückcy zwei ü i 1 de i Hügeln, einem Auf- und Untersatze. Int 
Mittelstiicke aitit Maria, in ihrer Rechten «Ine Ruthe, mit derLinkea das 
nackte Elnd haltend, das der Matter Trauben reicht Zwei tchwe- 
hende Bngelchen in langen fiiltigen Gewändern halfen über ihr Haupt 
eine Krone. Ilir zur Redhten und Linken atehen St Bernhard und St» 
Nicolaus, mit Büchern und Stäben. Den R<ium zwischen ihnen und 
Maria füllen swei Leuchter in Baumform. An den beiden äussersten 
Seilen sieht man, je zwei übereinander, vier zierliche Tfeili^endächer, 
deren Figuren (1' Iioch) ^rrosstentliells fehlen, lieber die Mittel^rtippe 
wölbt sich ein dreifach! r U aldirliin , dessen, die Basis bildende, ^e- 
sclnvt ifte Spitzbogen mit d* m üppigsten aber geschmackvollen Blat- 
ter- und Knorrenschiniirk praii<:en. Die drei Figuren sind 3' hoch, 
die Gewänder vergoldet, das übrige natürlich bemalt Die Flügel, 
deren jeder 2' 8'' breit, 5' hoch ist, stellen In Tier innem, und ehen 
■o i4el liuf aem Bildern die Geachlchte dea hefll|;en Bernhard dar, und 
■ind alleaanunt von gleichem Kunalwerthe. An dem obersten Bild nur 
Linken merkt man In der einen Ecke 14, in der andern 5^L Der 
oberste Kähmen , der aus Stäben, um die sich Blätter winden, gebil- 
det ist, setzt sich auf der innern Seite der Flfif^ellort Der AuCsats 
hest» ht ans Heili^rndaclum, die mit einem reichen, sinnigen Schmu- 
cke von Blattern imd Banken beladen sind, nnd unter denen in der 
Mitte Christus (mit einem weiten znriii kpeschlagenen Mantel beklei- 
det, die Linke auf die Seitenwunde prleirt, mit der Rechten seg- 
nend) mit Maria und Johannes stehet, jede Figur etwa 16" hoch. 
An den beiden äussersten Seiten des ganzen Altares sind piramidali- 
Bcfae Strebepfeiler, deren Füllung schöne Arabesken bilden. Der Un- 
teraate tat aehr niedrig und mit Ühidlchen Arabeaken geachmfickt 
Der ganie Altar lal mil g^achloaaenen Flügeln 9' hoch, 6' breit» 
«^Im StUlagebättde alnd beaondera merkwürdig: der herrliche Krens- 
gang, welcher der Form nach Jenem der Stifte Hettigenkreni und 
Lilienfeld aehr ähnlich Ist, mit den lebensgrossen gut gearbeiteten 
Oelbildem von Heiligen und Achten, und einer schönen Brunnensta- 
be; der ehrwürdige, säulenreiche Capitelsaal; das Thesanrar, wel- 
ches nebst priichti'ren und f^esrlunarkvollen iMessorriaten , etc., meh- 
rere Kunä»liverke bedeutendem Kaiii:t s aufzuweisen hat, worunter sich 
eine mit verschwenderischem Jiiwt^Ienschmuck ansycstattete Mon- 
fitranze, eine sehr alte einfache, eine Weintraube darstelicnde Mon- 
•transc, ein Pastorale aus Elfenbein mit Metallverzierungen, und der 
Figur dea heUlgen Bernhard, knieend vor Marlen, wahrarheinlich 
ana dem 13. JiJirhundert, und ehi wohl eben ao allea Capltelkreuj 
mit modemer EdelatefaibaBung, Torsugllch auaietchnen. Die aelir 
reichhaltige Bibliothek enthält wichtige Mannacripte aua dem 11., 12« 
und. 13. Jahihondert mit k5atllchen HlnlaturbÜdem. ^ Die 
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MBm" mA Anttkoitamiiihnif Ut eben Im Werden, hat aler tdkon 
Bandket Bedenteade. Daa wichtige Afdiiv bewahrt aiieh melurerc^ehr 
alte^ merkwiiidliie Slei^clstocke. 



Oesterreich mh der Bims* 



MSmm die Hanptttadt Der groase Flati« 125 Rlafter'lanf, 
laft BBlt wtnl SpriBgbmttiieii, aufweichen man die Statnen Jupi- 
teri und Nepttm*s tob nicht verwerflicher Stelnmetzarbelt erblickt; 
«iner schSnen Marmor - Statue der Jungfrau Maria, welche 
17.'50 wahrscheinlirh durch P;^ffin^cr*8 Melssc! entstand; iind in diT 
Mitte durch die 1717 orrir!)tt tt l) reifal ti c:k eits s üitI t . ptziert. 
Letztere, bei vierzehn KJalh r hoch, Terfirtiiito der aalzbiir^ische 
Ilülsteinmet^ , Sebastian Stiiinpfegger , von weiss* m Untersberger- 
Marmor; zwisclien 1777 und 1780 aber wurde sie von dem geschick" 
ten hiesigen Steinmetzmeister, Johann Michael Hcrrstorfer, renovirt» 
_ Kirchen. Ple Capitslner- oder St Hathiaa - Pfarrkirchaw 
Sie wurde 1786 emenert, iat im faineni reich anageoclmifickt imd mit 
Tier ach(hien Altären TeraeheB« Daa Hechaltarblatt, die Hlnricbtmig 
dea beil. Apostela Mathiaa, malte der Capuziner Cosmas, ein Zeitg^ 
nosse des Kalaera Mathiaa ; von den übrigen Gemälden sind die Geiaa* 
luDg, Krönung, Kreuzigung und Krenzabnahme Christi von Clemena 
Beutler (1665 nnd ir)r)r)>. Tbrisfus am Kreuze von Sandrart und die 
Geburt Christi von Anton llitzenthaler dem Aelteren. In der Capelle 
findet raan zwei schöne Grabsteine der Grafen von Starhember^ und 
in dtr Gruft das marmorne Monument des berülunten kais. Gener^üis 

Raimund 31ontecucoli, von 16SÜ. Die K i r c Ii e der b a r m h er- 

sigen Brüder, welche gute G emälde bewahret. Die unbefleckte 
Iimptängniaa Mariä aiit Hochaltar iat Tom' Kremaer Sclimidt nnddle 
Freaeomalerei nm denaelben von Zjrmbal; Cbriatna am Krenie und 
Johannes de Deo tob AatoB HitaeBäaler , dem Uten. Die heilige 
Familie, von einem Blnmengewinde umsc filnngen, iat ein herrli- 
ches Kunstwerk von einem anbekannten Meister« In der Hausapotheke 
der barmlierzigen Brüder sieht man Fresken vom jüngeren llitzenthaler. 
^ Das Carmeliterkloster und die St. Jo s e p h s - Pfar rlci r ch e. 
Beide wurden von einem I.nienh rüder des Ordens erbauet und 1710 
vollendet. Im ersteren sind besonders die Biblit)ttn k, welche bi'i 10,000 
Bände lählt, eine herrliche Mater dolorosa im ;6ommcT-Speiscsaa]y 



•) Lins mid seine ITragebnng, TOB O.H. Heins«. Daselbst 1818. 8. 
Bencä. F i 1 1 w G i n's Beschreibung der Frovinsial • HanptSCadt 
Lina nad Uurcr Umgebnag. Daselbit iW. 8»t niit Barte» 
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ein«» Madoona Cvon Reslfeld) im Wint< rr horc, und die betAfn Altar* * 
bUdiir des P. DanzwoH vom Jahre 1767 im einstigen Sommcrchorey 
beseliensworth. Die 1819 von Aussen rmovirtc Kirche bt sitzt den 
liorhslen 'niiirm von Linz, zwei Capelh ii nnd neun Alt iro. Unter 
den Altarbildern zeiclinen »Ich St Joseph mit dem Je suskinde , die 
Wunder des hell. Alhert und das Fastt nbild am Hochnitarc, sammt- 
lich von Martin Altomonte; die heil. Theresia von Andreas W ohl aua 
München; die Maler honorificata tob C. J. Carlone; St Johannea 
rom Kreuse,St.Liborliia undjeneideaSkapuIieraltaret, aimmtUcli tob 
€mrl ron Realfeld, TonQglleli aua« Die raeiaten Bfldhauerarbelten die- 
ser Kirche verfertigte der Latenbruder IMartinian um 1750« Der iiiar-> 
mornc Taufstein hat Kunstwerth. In den beiden Sakristeien sie* 
heu die geschmackvoUen Tischlerarbeiten von Frater Thomas 
von 1740; ein Marienbild von M. Altomonte; ein zweites, 
ches über 400 Jahre alt ist, und ein groiser f;rhÖner Christuskopf 

die AiitiuerksamkeiC des Kenners an sich, Die Kirche der Ur- 

6 u 1 i n er innen. Sic wurde 1732 durch den hiesigen Baumeister 
M. Krinner in geschmackvollem Style erbauet. Die beiden Thürme 
irurden 1772 vollendet. Dag HochaJtarbild , die sieben £ngelfünten 
voisteUend, ist TOD MarHa AltonoBte; jenes des Urania-Altars vsa 
Bsrtholoti4«s Altomonte und Jenes des Angastlnus-AItars vonBellnocl § 
die der übrigen sechs Altäre sind von nnliekannten Mjelsteni. fan Klo- 
ster dieser Nonnen sieht man mehrere gelungene Gemälde , wie z. B« 
eine heiL Angela, Joseph mit dem Kinde, St. Augustin, die helL 
Ursula u. a. , von der nur zu wenig bekannten Malerei Giirtler's ans 
Steyer, ^ Die A 1 ii m n a t s k i r c h e , welche Martin Altomonte 17^44 
mit ein«'m herrli< huu Altarbilde, Christus am Krnrze, seJinnit kte. _^ 
Die Kirche der £ 1 i s ah c t h i n e r i n n cn. .Si< >viirdo 1764 von 
dem Wiener Arthilekttn Drientl zu bauen angefangen, imd 17G8 voll- 
endet. Die Carlskirche in Wien diente hierbei aum Vorbilde. Ihre 
schöne Kuppel ist w6ü Altomonte nnd Do&inger gemalt Das Ilochal* 
twfolatt, den Fortlancula-Ablass vorstellend, Ist vonHelndl aus Welsf 
dte beiden übrigen Altargemidde sind von Däasinger, von dem auch 

Christus am Kreuze Im Speisesaal des Klosters herrührt. Die 

Dnrakirehe* Sie wurde 1670 im Jesnitergeschmacke erbaut, aber 
1822 grossen Theils umgestaltet. Die beiden Thürme und die mit 
Kupfer gederliten Kuppeln ben ihr ein grossartiges Ansehen. Sie 
hat eine Lange von 28, und eine Höhe von 12 Klaftern. Von ihren 
sieben Altaren zeichnet sicli der Hochaltar, mit Marmor und Silber 
reich ausgestattet, durch Pracht und öicliönheit d<*r i^onm u vorzüg- 
lich aus. Kr wurde zu Mantua gearbeitet, und besitzt an tUr Him- 
mel£ihrt Marlens , von Anton Bellucci, ein kostbares Gemälde. Aus- 
gcselehnet schön Ist auch ehp Wandbild unweit der Kansel, die Ver- 
lobung Marlens , von Mß Dallinger, von dem der Dom noch einige. 
Gemälde beaitst. In der artigen Capelle des h. Johann vonNepomuk 
sind die fünf Grabsteine der Dompröpste: Mich* de Posch, J. Mich. 
Kdlen von ReflT, Iguaz von Urbain , Joseph Zenz und Joseph Dosch 
(Letzterer t 1807), merkwürdig. Auch sind die Grabmähler der hie- 
algen Biscliöfo : Grafen von Herh» rstt in \\m\ Anton Call (t 1S07) 
nicht SU übersehen. Die ß ta d i p i'a r r kir ch e ^ ein durch hohes 
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Alier ehrwürdiges Gebftvdey das aber Im Jahre 1822 grosse Vertnde« 
rangen erlitt. In dem neuen, nach dem Plane des k. k. Hofbauheamten 

Johann Vrith 1823 vollendeten Tliurmr hängen iiinf merkwürdige 
(ilork» n . tlif von Melchior Schorer zn Linz im Jahre 1693 verferti- 
get wnrdt n, und deren grösste 85 Zentner wiegt. Die Kirche selbst 
wird durch sechs Pfeiler io ein Schiff und sswel Abseilen getheilt. 
Ihre Höhe beträgt 50, die Lunge 26, und die Breite 15 Klaiter. Im 
Presbyterium sieht man Frcscomalereien 3L Altomonte, welche ?on 
den jüngeren Hitsenfluder 1822 . gut TeiCamixt worden« Die BQd- 
luMierarbeiten am aehonen Hochaltare ifaid von Ignax Hubler ^ einem 
feachiclLten Kunader aui lilns ; das Altarbild, die Hinunellhhrt und 
Krönung Märiens , aber malte 1696 der tadentvolle Carl Aealfeld. Auf 
der linken Seite dieses Altares : ein rother Marmorstein, zum Anden^ 
ken Kaiser Friedrichs III. mit einem herrlich gearbeiteten k. Wapen. 
Von den Gemälden der übrigen sieben Altäre sind: der hcil!«re Ig- 
natius lind der lieiL Erasmus i, von Bartiiol. Altomonte; das heiJi^»; 
Abend/iialil , von Sandrart; und vorzüglich die Abnahme Christi vom 
Kreuze , von Catiipi werth volle Kunststücke. In der Nähe des Igna- 
tius - Altares befindet sich das schätzbare Monument einer Frau von 
KwliCs, gebomen Noatlti, vom Jahre 1655. Ea bt nm Tergoldelism 
Meaalng, und die daran befindlichen Figuren, daa Cmcifix, die Urne 
and der Todtenkopi) aind gegoaaen* In der kleinen Odliergi- Capelle 
nlebt eine Grbin t Chriatl, von einem altitalienfachen Meiatery die 
Teile Auftnerksarakeit an sich. Im nahen Decanatahanae, ober 
dessen Kinfahrtsthor die unbefleckte Jungfrau Maria , eine schone 
Alr^hrister -Arbeit von 1668, si^'h zeigt, findet man die Keihf der 
•Stadtpfarrer seit 12S6, al fresco gemalt, uiid eine Mfmzersrjmnilijng^ 
die sich durch KeichlKdtigk.eit und viel seltener Stücke auszeichiu t. 
— Die Min Griten- oder Lan dha u s k ir c h e. Das schi>n<; Bild 
Maria Verkündigiuig ist von !M. Altomonte ; die Kreuzigung, der heiL 
Johann TOn Nepomuk , der heil. Frauciucus Seraphicus und der helL 
Joaepk von Kupertino, aind von Schmidt (ana Krems Y); die SelmUs- 
arbeiten dea Frauen- und Antonlua- Altarea von TeiteL^ Oaa Kirdn 
lein Maria Thal, 1690 erbauet, und 1746 renorirt , mit emem al 
fresco gtmalten Plafond, Mariens llimmdUahrt vorstellend, vonHeindl 
zu Wehl.» Unter den Profimgebäuden zeichnen sich ala achöne Bao^ 
vi'erkc aus: Das Landhaus mit seinem hohen Thurme, eines der 
prächtigsten Gcbfmde der Stadt, welches nach dem grossen Brande 
von 1800 die jetzige imposante Gest.dt erhielt. Da«? 1 U4 erbau- 
te, 1659 erweiterte , und mit einem Thürmchcn verselune Rath-' 
haus. — Die bischöfliche Ucsidenz. _ Das grosse Stadt- 
bräu haus, welches 1590 erbauet, 1643, 167S und 1688 aber ver- 

grössert wurde. Das vormalige Khevenhüller'sche Haua^ 

niit Brunnen In jedem der drei Stockwerke, in welchem die Snher* 
eogin laiaabedi, die SchweaCer Joaepha II. atarb. _ Die Stadt- 
Caaerne Cdaa ehemalige Jesuiten «Collegium), weldiea um 1662 

entstand. Baa k* k. Scbloaa- und Strafhaua. Hier zwei 

römisrhe Benkatetne mit Sculpturen, und Bernhard von ScherlTen* 
bergs Marmor- Monument. _ Das Gebäude der k. le. Wollenzeug>, 
Tuch- und TepplclilalNrik. Baa Tbeaterf 18^ e«hr g«aduBack* 



\ 
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ToU ctbaiict, n. a. Nebstdem sind noch einige serstreute Denbnahle 
der Kunst anznrnhrt'n , als : Ober dem Haiistliore Nro. 53 1 ein Ala- 
baster - Basrelief , die iiiiho des Heilands im Grabe vorsteUendf eine 
«4!hone M.irmor- Statin^ des heil. Johann von Nepemiik, von 1727, 
In der iValic tks Aliiinnats^ebäiides ; auf der Schicssstätte die Büste 
des Kry.Iierzoges Carl, kaiserL Hoheit, von Christian Jorham iu 
Parsau, 1800 , ans weissem Mannor Teifertiget ; an der nun gespenr- 
ICD St M artinildiche am Scblottberge , ein Paar rtaiiche Scmptnk 
reo; am Srhloatgataenatetge Nro. 126 eine Gebort Christi, ein tdidnen 
Srhnitiircrk aus dem Mittelalter. — Auch an dammlnngen für 
die Kunat fehlt rs dieser Stadt nicht. Die Lyceums-Bibllo- 
thek, Ton 23,000 Bänden und 500 Incnnabeln, besitat ^nenbedeo- . 
tendcn Schatz von Kunstbüchern, besonders italienischer ans neue- 
rer Zeit. Auch die bereits angel'ührte Bibliothek der rnrmcliter, und 
jene des Alumnates von 6000 Banden, sind ebenfalls reich an Werken 
mit Holzschnitten und Kupl» rn. Unter den Inesi^en Gemälde- 
sammlungen von Privaten zeichnet sich die des k. k. Salzvt rw al- 
ters 11. J. Josch, welche in jn^cschmackvoUer Auswahl bei 500 btucke^ 
unä hierunter auch einige altdeutsche GemiOie ans der Zeit ww AI- 
hrecht DOier healtst, ▼orsuglich ana. Ala Perlen dieaer SanmdMg 
gelten eine heilige CäcHla (3% Schnh hoch, 2 Schuh 7 Zoll hwlt> 
iron Bominlehlno; ein Ecce homo von Albrecht Dürer, 1512; eine Ge» 
bnrt Christi von Garo£dlo; eine heUlge Katharina von Luini; eine 
Bettlcrgesellschaft von Ostade ; Portraite von van Dyck , Rembrandt, 
Franz Probus und ITnzo i^Iartinez. Von östorr«'ir}nsrhen Malern sind 
hier Gemälde vorhanden: von h\A. und Ii. Altomonte, Berpler, A. und 
J. C. Brand, J. B. Costa di Milano, Feistenberger , Ferg, IN. Grund, 
D. Landerer, Maulbt rtsch, Schinagel, Bern. Schmid, Martin Schmid, 
Troger u. A. Aui h die Gemäldesammlunf des k. k. Landrallies, Rit- 
ters von Spann, ist bcsehcnswerth. Das Landes - Museum ist im 

Kntatehen. ^ Ffir den Kunitonterricht heateht hier eine atfindlache 
und eine Sonutagakunatichule, welcher die wackeren Zeichenmel^ter 
Joaeph L5w und Igaai Kindinger Toratehen. 

AlicmfeMeii. Die Kirche, dem heÜ. Papete Sixtua geweiht, 
latachön, gross, und durch ihr Alter, welches bis 1040 zurückrei- 
chen soll, elirwürdig. Der Qnader-Thurm ist 26 Klafter hoch, der Bau 
des Dachstufiles sehr künstlich. Auch \st dns Monument des Gt»orj? 
Stadtler zu Phunbaw von 1559, und das in 8t»Mn et hauene Kind 
aus der Familie der Murhaimer von 1606, in einer 6eiten - Capelle, 
nicJit zu übersehen. 

AlteiiKoff» Im gleichnamigen Schlosse sieht man eiitige gute 
Gemälde , unter andern auch drei , die auf die Gründung des Stiftes 
Sdilagel, und auf ein Unglfick im Schlossgraben au Falkenatein 148(1^ 
Besag haben« Eine lialbe Stande von hier lelgen alch die malerl- 
achen Rufaien dea Raubachloaaea Faikenatetn, daa achon 1389 
beatand* 

ArbisiiT. Die Kirche zu St. Johann des Taufers, ein mil- 
telalterlichea Gcbäud« van 1483. DaaniedUoh erbaute Sddoas Ar* 
hing. 
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Anliof , Laiidg:iit bei Linz. Das fnt gebaute Sdiloss betitst ein« 
•ehenswertlic .Capelle und schöne Gartenanlagen. 

BaumurAPtenberiT* befand sich einst ein Clstercienser- 
Holter , welc&c« Otto Mürdilaad 1140 «tlllete* Iii der TormaU* 
gen lOoetfrUrclie, die jetit rar Pforre dient, md rar Elupe der 
HfenneHUift Marlent gewelbtlst, hatte der 1149 ab M$neh ventor- 
bene Stifter ^ imd seine Gemahlin Jutta ein ansehnliches Grab, wel* 
ches bei der am 6. Mars 17S4 erfolgten Aufldeung des Klostera In 
Trümmer ging. Grosse Marmorstiicl^e liegen davon zerstreut hemm. 
üchri^oH«? trifft man noch DenlcrnJiMcr an , Ton : T'lrirh von Capellen 
1354; Albrecht, Erlaart und üans von Zell^ing 134;), 146''« und 
1470; Simon Rieder von Scharfenield 1454| Jerg und Wol%ang toh 
Selseneck 1470 und 1484. 

lliBchenaii. Die um 1419 entslandcne St. Andreaskirche mit 
ciucm merkwürdigen Grabstein des Pfarrers Marquard, von 1464, 
nad einem alten guten Altarbilde, TOn einem unbekannten Meliter, 

MmIimü, Markt Me altdentocheMaricnklrclie. Sie hat eine 
•difoe Kansel mit bl&bschen Verslemngen. Der Hochaltar ist gefaist 
nnd unt geschnitzt. Michael Piirghart, Maler, und Georg Christoph 
Ohrrmayer,' Bildhauer aus Aschach nächst Landsliag, Terfertigten ihn 
1682. In dor S akristei un*^ im Oratorium trifft man zwei schöne Gel- 
gcmäld»', lind imter den übri;£rf'n Kirchen- Geräthen einen meister- 
haft gearbeiteten Christus Ten li^fenbein. Gleich neben der JUrche 
■teht eine schöne Capelle. 

Eflcbelbergr. Das Schloss aus dem 17. Jahrhundert , in des« 
sen niedlicher Capelle ein behr stJiöner Salvator von Ber^ler in Trag, 
und die Marmorsteine Hans Chrlatephe Ten Gera, i 1G09, und 
Bitker wen Gen, 1 1611, ra teben alnd* 

reMMImhm. . IHe acbSne alte Kirche St Mfliael, enthält 
Ural Altaibllder Ton Schmidt at» Krems. Unter den beiden Oratorien 
findet vaa iwei schöne Einschubbilder: die Geburt des Heilande, 
und dan Pfingstfest von Anton Hitzenthaler 1796 , welcher auch den 
Krensgan^ malte. An der Attssenielte der Kirche« eInCliriatns an 
Oelberg von hübscher Steinarbeit. 

F«-el>4t««lf, Stadt. Auf dem Hauptplatze ein schöner Spring- 
brimn en, auf weirhem 1704 eine Marimstatih von "Marmor ;iwf|je- 

sttllt wurde. Die Pfarrkirche St. Katharina, i^ie h it 6 

schöne AltarblHtter von unbekannten Meistern, und einen kelchartig 

geformten Taufstein von 1478. Die Kirche wnrde 1501 erbauet, 

md iwftchen 1690_1723 ran dem Dechantca Hatld Jeaeph ron 
Stein, mit dem Hedultar , der Xaniel nnd dem Graterinm feraehen« 
In deraelben lat andh daa Mnggraherg*ache Monoment twi 1266 

merkwürdig. Die Frauenkirche In der BIMmer - Vorstadt, 

welche schöne Reste alter Glasmalereien besitzt. In der Mitte des 
dabei gelegenen Gottesackers erbebt sich eine colossale , mit altdeut- 
schen Zierarten ^resckmucktc Säule tait Aufbewalirun^ des ewiijren 
Lichteft. Die merkwürdigsten D»*nksteine der Kirciie hitui jene <iea 
Kiihorius von Pollheim , f 13S 5 , des Wol%an£r von Starliemberg, 
t 1457, und der Barbara von :Srli.irti iib< rg, f 14H2. — Das 
risten^Collegium, 1761 entstaudiu. Am 23. Jänner 11^ JF 
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die llaiiMaoellft sttBhrai der hell. IMelil^kett elngew^lhel, imd 
mit swel AltaiblStteni tod Anten MMÜberCteh ^csiert^ Dae adiSney 
1777 erbaute ^sae Brfiuhaiie. Die S tadt-Caaeraei einat 
daa alte Schloaa. Im Chore der chemaliiroii Schloaa- Capelles 
Seit 1505 «in Denkatein mit der Unischiifl: »Laaler Frafer ^ Erb* 
narsc halch InKernden, und Anna Fuxin von Fuxpcr^, seine Ilaua- 
frau,*^ Rechts (^as Pr.i^jrr'srlir , links d;»s Furfisisrli*' W ipon. In der 
Mitte kniet ein schlauke» Iraiieuziiunicr mit iii(7;iiHk'm liaupthaare 
iiiul langer lüeiduiig, um wekbe Weuirebeu mit Trauben lierunL- 
ranken. 

OallneulUrcheti , Markt. Die alte Kirche ist durch eine 
Menge Emporkirchen entstellt; 1723 und 182-^ wurde sie renovirt. 
Den heOigen Gallua am Hochaltare malte J. 6. Tombke 1770; die 
adione JMbdoana am Franeiultare aber, um t7B0f der Pfiurer Aidi- 
migrr. 

St* CMr^en. Die Pfarrkirche » deren Fresbyteiimn eine Bau- 
art Ton dem 11. Jahrhundert vcrräth j aenst aber der neueren Zeit 
angehört. Sie besitzt seit 1817 ein srhSnes AltarblaU, den heiligen 
Getirg Torstellend , Ton Hitzenthaler d« Tn ältem. 

CUiMwlrtli* Die St. Albansiurcüe hat ein gutes Altarblatt von 
DlaUer. 

CraisiMtetieii 9 Markt Die schone ^»Gottesfreundes - Lo- 
renz'^- Kirche, ein altdeutsches Gebäude mit einem Ossearium. Letz- 
teres vird für den Versammlungsort der ersten Christen in dieser 
Gegend gehalten. Daa Havptaltarblatt iat eine gute Copie nach 
Rttbena« ^ 

«reim, Stadt Die 8t Ae^idfna- Kirche tat mit ehiem girten 
Altarbilde dieses Heiligen ausgestattet, der Meister jedoch ist hier* 
▼on nicht bekannt In der Mihe Ii<-^t das stattliche Schloss Grein* 
bürg, welches um 1493 von dem Freiherm Prücschenken ( rhanet 
wurde, und die uralte Kittersburg Kreuseni die achon 1334 Uad- 
mar von Wolkenstorf h»«sass. 

Crlliiliikrli. In der INähe die St. Michacl^klrrlm. 2Sie ist sehr 
peraumi/:, hoch iindscliön^ mit herrlichen Sclmilij«« rk»'n Terseliea. 
•Säulen von Granit tra/^cn ihn Decke. Die K^mzel ist von lG7i. 

Kay esibcra^. Die &ehöiie Capelle des ansehnlichen «Schlossei 
haute 1676 Eugen Maurer Ton llohenateln. In dem weltliuligen 
Schloaagarten ehi lierrlidiet Monument der Maria Ama Grifin mm 
Thurhefan. 

Biaelaell, Markt Die grosse, im neueren Stjle erbaute Kir- 
che, mit einem achönen Altarbilde, den heiligen Nicolaui rontel* 
lend, von einem unbekannten iMeister. Neben derselben « in gewalti- 
ger starker Thurm» 23'/» Mla£Ust hoch, 2iye dick, in welchem fünf 
Giockrn h:inir»'Ti. 

lit'Umoiiaillil, Marlvt. Vorder Kirche: das Denkmahl Hein- 
richs ^^ilheIm Grafen von 6tarhemberg, welcher \(\7rp in \Men starb, 
lihil dein Vaterlande hei den Unruhen durch Sit jilutii l ;u!inffer thä- 
tigst beistand. Die Uauart der Kirche ist altdeutsch. Das lloclw 
altaiMatt, fit Aledna, malte B. Altomente 1758, die beiden Selten, 
altiviy der Utote HitifBthaleB> JUdHi« der Sakilaci gegenlhar, zeigl 
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sich dit' Todtencapellc , und nnier dieser die ^äflich Ton Starhem- 
berg'sclie FajnUien^iift mit acht Särgen« In der Capelle fiiidtl man 
eilf Honanieiite der Starhemberge uad swel dam in derKbdie. &He 
•lud am rothem Marmor, und llaben lebenigroate Flüren, hlenm- 
ter: Hans IV. von Starhemberf , t 14741; Bartholom^, t 1531; 
Erasmns, 1 1560; Ili 'mrich, 1 1571; Fteul Jacob, t 1560 (henrUche 
Bildhaiierarbeit, dabei die VorkUlniqg Christi, in acht Figuren); 
Rioliard, t 1614, sein Monument Ton 1691. In dem f£urr£ofe lal 
die Parochialkarte al frcsro aftP eine Wand gemalt. 

llorliliaiiii. Die ^iei( ht) ami^en schönen iiuincn der Veste, 
einst t in Stammgut der liörlt inspergLT , welche schon 1288 als Ein- 
geborne Oesterreichs ob der Enns bekannt, und 16^^ erloschen 
aind. 

Ii.ftrermttrl£« Die St. Wolfgangskirche, eines der merkwür- 
digsten Geblade dee Landes , welcbea 1491 von Christopli tob Zel- 
khig an^ebaoel wurde* Der Hochaltar mit seiner prächtigen Schnlts- 
arbeit ist tod 1495. Baa Bf adonnenbild am Kreuzaltaro brachte Gott- 
fried Graf von Kuefrtelii 168S aua der Türkei als Beute mit. In die- 
■er Kirche liegen mehrere Herren Ton Zelking begraben. 

Kaltcnberi^. Die Kirche Maria Hcimsuchun«^, ein Dtnkmahl 
Rudolphs Grafen Ton Sa!hiir<?, ist ein maasiwea Gebäude aus |[ewalll* 
Steininassen zusammengesetzt. 

I4J»miii, Markt. Das Schloss Klamm. Es kam 1524 Ton dem 
Grafen von Hardeeg durch Kauf an die Pergen , welche sich in der 
Folge Freiherren von Klamm nannten. Das alte Scliloss war eini>l 
§(k$iA befestiget, und wurde ron den Huiilten yergebens belagert 
Johann Gottfried Freiherr Ton Klamm gab ihm 1636 die jetzige Ge- 
■talt. ^iicht ferne ron Klamm Uegt im Walde die malerlacbe Ruine 
dci uralten ScUoaaea Waaenecb. 

■UelssmanekcBS. Die altdeutsche St. Quirinuskirchc mit 
einem Gemälde dieses Heiligen, von Rottmayr, und einem St, An- 
nenbilde, welches Clemens Beuttier 1677 malte. 

ILiettiltnrIt , Markt. Die St. Margaretha -Kirche, ein schönen 
Gebäude, besitzt ein Altarhl att von Rfiuckerbauer. 

Yironfeldesi^ Markt. Er hat Festungswerke, w. Idie selion 
14S5 besstaiiiien, und 1619 ausgebessert wurden. — Die ^( hüue alt- 
deutsche Pfarrkirche, welche 1481 erweitert, und 1813 erneuert 
truide. Daa Preabyterium lat ron dem ültern Hitsentlialer gemalt. In 
geringer EntCernung ron hier itebt die Kirche Marla-Schuts, 
oder Marla-Brundl, irelebe swiachen 1758 und 1761 entstand. Die 
S^oo- Malereien auf selben sind von Andreaa Kitaberger, au« St. 
Peter am Windberg, der in Leonfelden mehrerea malte, und an St. 
Harlan starb. 

Ht. lieoiiliaril, Markt. Die St. Leonliardslvirelie , ein «^rhÖnes 
Gebäude ans rlfni Mitt<'laUer. Ihr Hochaltar ist reirli mit Gold ver- 
siert, und >s (in{p, samint dem mit Blech gedeckten 50 liiaiter hohen 
Thunoyvon dem Graieu von Sprinzenstein erbauet. 

liirliteBinii. In der ;Sclilosscapelle ist ein gutes Altarblatt von 
Bergler, den heil. Aloibiu:» vorstellend. 

JLobeuusieiu. Die prächtigen Bidnen des StammacUoaaea der 

8 ♦ 
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Herren Ton LobeDtteln, mit clem BeliiaBien Piber, welche zu Ab* 
fmg 13. Jahifeimderta fa der Vaterlandigetcblchte emädscn. 

MwlMMli. Sehr bemerkemwerdi ist die überaus tchtae 
Capelle des Scbloiteafdeieeii idion 1440 erwülmt wlrd^irelcbea aber 
▼lue UinataltnBfeii erlitten hatte. 

0t» Mfirtlii. Die altdeutsche St Martintkirebe, welche eini- 
fe gute alte Glasmalereien besitzt. In der Todtencapelle iat ein achö« 
nee CmcffiY zu sehen. Der Kirchthiirm wurde 1741 nt n erbauet. 

Maut tili an «en, Mnrlf. Die im 15. Jnhrlinndcrt <>rbaute 
Pfarrkirche St. IVicoIaiis. Uiro Bilder sind Ton äciimidt aus Krems^ 
und von dem ältcron I lit/* uthalrr nirg Lim. Das alte f»»»*t»' Felsen- 
achloss Pra^s t (' i n , d.ii> Stammhaus iU r ll(>rrt*n ^on Präger. 

JflAlilliicJken. Die sehoiieii lluiiitn von Oberwallsee, einer 
Bar|^9 welche den Namen Ton ihren Erbaiem, den Herren TonWall- 
aee, die IXBSt nach Oeatemicli kamen ^ nnd 1476 auaaftarben» 
eiUelt 

IVevfflfrMeM) Markt. Die St. Philipp und Jaeobakirche , ren 
femischter Bauart. Da» Horhaltarblatt , die Hinimelf;)hrt Marli, bt 
von Rhuckerbaner , die übrigen Seitenaltiire Ton Schmidt aus Krems. 
Das Epitaphium des pnssauischen Landrichters Hans Oedter ^ ist 
ein giitrs Blldnerw^rk von 156^. Dtn Kirrlnnniiirm baute dor 
hiesige Bürgi-r nnd Hildhaiier i^ranz Stadler (von dem man in 
dor Kirelie mehrere hübsche Statuen antrüft^ 1770 auf aeine Ko> 
stcn höher. 

l¥euiti(«rlit 9 Markt. Die ahdeut&< he Kirche wurde 1677 Ton 
Sillenberg ^« malL Am Eingang sieht man das Grabmalü des Chim- 
rad^ Recton der Kirebe in St. Jacob von 1300. 

HledwwaldUilvclMftMi« Die uralte Marienklrebe» ileist groan 
und acbdn. Bie darin befindlichen Statnen aind vom lUteren Sattler, 
einem berühmten Statnar Ton St flerian, nnd das Bfid bdL Jo- 
aeph malte Halbwax. 

OcpplniTf Markt. Die St. Magdalenakirrhe , durch Gotthart 
nnd Balthasar Grafen ran Starhember^ 1404 geiÜftet, hat Malereica 
¥on Altomonte. 

Mt. OMwald , Markt. Die altdeufKrhe Pfarrkirche mit einem 
^eRf}imaf]v\ ollen Thiirme, nnd einem giit*n llochaltarblatte (St. Oa- 
Kialdy von einem geschickten , aber unbekannten Mi isUr. 

OUesiiiltelBü , Markt. Die alte, 1-113 entstandene [St. Aegidl- 
Khrebe mit einer Capelle Ten 1465. An der Auaaenaelte der Kirdie 
leigt sieb dM trefflich In rotbem Mmior gearbeitete Ritterbild dea 
MlBebrand Geaif in Prandegg nnd Ottcnaheim, welcher 157f atarb» 
Die Säule am Marktplatae, welche 1789 errichtet, nsÄ dem 
Brande im Jahre 1816 aber Ton Jobann Paul Ldfler neu erbauet 
wnrde. 

PahiiciiUlrrhen , Markt. Die schone mittrlaltcrllche Kirche 

8t. Simon und .liidas. Alle Säulen und d;>s d'elruHler der Kmporklr- 
che sind von CSranit, l^ns Altarhlatt, den ileiiatid un Kreuze vorstel- 
lend, ist ein Meislerwerk eines unbekannten Künstlers. l);\s 

nahe Ftlsenschlos» KÜD^enbcrf , welches schon 1277 BurUiart von 
KUngenber^ bciass. 
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lPell«teiii9 Markt. Die eto&die Pfiirrkirche. Sie betltot iwel 

AltarblAtter Ton IliCscnthaler in Lins. Die Blldhanerarbeit der KIr* - 
che verfertige Teitel in Linx 

mt, Peter am Wlndberire* Die St Pcterakirche bt ■efar 
jrit. P'** meisten Alt;»rbilder sintl von nH7fiit!n\l»T. 

l*rAri*k.lrelieii« Die grosse sr}ioiir Kirciio hat ;t]s Hochaltar- 
blatt di»^ Himmelfahrt Maria, wriche 1747 zu Rom ii alt wurde; 
auch die übrigen vier Altarblatter sind gut Der Thurm ist von 
Quadersteinen erbauet, die mit elseruen Klammern befestigt tindL 

Plerbach. Die St QuirinugUrche ist ein mittelalterliches Ge* 
kinde. Die Klrehfliiren, weldie abgeieiitol ttebea, ael|cn too ]io- 
hem AltertliiiBie* 

PftsralbMl». Die prHchtiirealtdentiche Kirdie, mit Sdhalts^ 
werken , Wapen und alten Malerelen. Mb lH2% sah man Uer anch 
Bierkwürdige Glasmalereien von 1486 an vier Fenstern, die nun ins 
Antikon - Cabinette asn St Florian aufbewahrt werden. Die Schnitz- 
wt rlwe an den vier S(»itenaltären von 1499 sind mit dem .Mono- 
gramrap S.W. bezeichnet, viel älter sind aber jene am üochaltare. 
Sie stellen die Wunder des heil. Leonhard vor. Die Malereion auf 
Holl gehören der Zeit vor Albreeht Dürers an. Voraiüglich schon uiskd 
die auf den acht Altarflügeln. •' ". 

PfidtUuf ber^. Die edle einfache WaUfahrtskirche entstand 
1742; mit dem kestbaren HaupMltar wurde sie 1747 gedert Dafc auf 
selbem befodlidie Vesperbild Terfetlifte achoo 1716 der fiÜdhaner 
Ferdinand Jobst aua HoU. Die beiden Seiteb-AUarbllUler und die 
■Smmlliehen fVeieomaleroien sind von dem alteren Ilitsenthaler; *' 

Presmrteii, Markt. Die 17S5 erbaute St Annenkirehe he* 
wahrt zwei kunatieiche Altarbilder ron Miebad Sehottenbeiger in 
iVeistadt 

PAIirii«teln. Das alte sehr feste Scliloss, welches scliou 13.^7 
stand. In der Capelle desselben ein heil. Anton, von vorzüglicher 
BUdliauerarbeit 

Ptil am rn. In der Schlosscapelle : zwei geschnitzte Altare aus 
dem 15. Jahrhundert 9 eine gemauerte Kanzel anf einem vier Sduib 
liolien Ffeflerven 1512. . 

l» m i ri g U s»<#gf, Markt. Die St Vettskfarbe mit eiaom Hoch- 
altarblatte ven PhÜipp Rhuckeibaner. — Die nal» Filiale Maria 
firunnenthal, wom 1751 9 wdche elien&lls ein Kunstwerk dieses Mel* 
Sters besitzt. 

ll«iehenaii, Markt. Das Schloss gleichen Namens, mit einem 
hübschen Bildersnal. Die Kirche St. Johann des Taufers, im ältesten 
Style des Mittelalters erbanet, dessen schöner Frauenaitar 167^ er- 
richtet wurde. 

ReleheiiMtelii. Das alte Schloss dieses Namens mit 
einem sehcnswerthen hohen Thunne. In der einfachen Kirche von 
■euerer Bauart ist das Grabmonumeut Cliristophs von liayai , ge* 
slorben 1571 , der ehist Reicfaenatein besass, l»esond«rs merkwürdig. 
Ks ist von weissem Mannor, nnd Hajm ist davanf in Leliensgrtoe 
6 Scbnli und 6 Zoll hoch abgebildet. 

Mie«Miu ]>u SchloMy wdcfaei Krasmw tob Starhsttborg 
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1529 neu erbauen Hess. In der Capelle ein herrlicher IVfarmoraltar, 
mit einem Madonnenbilde ron W. N. Türmer* Das Waffen - Cabinet, 
ArcliiT und die Kibliotlu'k sind reirlihaltie HiSjS^estattet. In letzterer 
findet man: den Stammbaum der Starhember^e, präcliti^ colorirt; 
Originalpläne von spanisrhon Stadtrn und Schlössern, Irlie Guido 
von Stitrhemberg auineiiiuen Uegl, herrliche Wapeubüchur und Glas* 
malereion, etc. 

liolirbi»cli 9 Markt. Die von 3IIchael Felder, Abt zu Schlägel, 
1680 erbaute Pfarrkirche. Dai Gemälde det Hn^eltm iet ven Khn* 
ckerlraner, jenet den Fk*«venaltart Ton Altomeiite,8ehenftirerth Iii der 
DenlMteln dee Selbaetian von Oedt und aeber Kinder, von 1583. t In 
der ^iähe liegen die nuderiichen Ruinen dei Stamscfaloeeee der Per- 
f»r ok dem Peif . 

Runenntelit, prächtige Schlossruine an der Nam. Alle noch 
Sbri^en Gemäuer der Bur^ zeigen Ton der eineiigen Stürkey deren Al- 
ter bis ins 12. Jabrhimdt rt hinauf reirlit. 

6»rlriiiMlif««*li , Markt. Die tiiul' Klafler hohe Droiralii^keila- 
säulo aus (Jranlt, Die peräumifife St. Peterskirche mit srli<in< ii Gapel- 
len. Das liüchaUarbJatt , dii freiun^ des Apostels Petrus aus dem 
Gefongnisse , malte der hier seäüliai't gewesene Bürger und Maler 
BhucKerbauer. 

B isstf myifimt Merkt. Die #nlenMhenTriinunef dea ^eich' 
lunnigcn Mdoaaeft, welcbee 1513 rKaher Max dem Stifte Waldlinii* 
senrflbergab, das eonacli 1538 atark befestiget wurde. 

gelseiikcBsrelden, Markt. Die Kirche, ld25 erbauet. Das 
Ilauptaltarblatt , St. Aegidius, ist ein wackeres Kunstwerk eines 
unbekannt« n Meisters. DieStatueu fiir hridvn Nebenaltäre machte 
Johann Ferdinand llapoz aus Uralowitz in iüdnnen; die St itrirun- 
gen Mathias idemau aus Hosenthal; die Km/- l riu JUirper 

atft Käferraark, Meister Handle huh. Merkwürdig i^l aueh das mar- 
morne Grabmalil des 17.31 versiorbenun i'l'arrcrs Mathias Maximilian 
Meislinger. Von den fünf Glocken Im Thurme wurde die grosse, 
bU 39&0entnelr, l76i FonCarlPota In Linn gegosaen. De' Calvarlen- 
Vetg^nnd dle.lürche deaaeibeii nm.Tliletbei|;e> ireldie 17m erbauet 
wurde. 

'iMIftg«! (Ihmerer lieben Frauen SebLie), Prämonstratenscr- 
Kloster an der gössen Muhel, geatlftet 119^J von Chalchoch von Ftil- 
keostein. Das Stiftsgebände , so wie es sich jetzt zeigt, ist ein 
Werk des 17. Jahrhinidcrts. Im irrünt'?} Zimmer befinden sich vier 
Albreclit Dürer. Im !'ortraitenzimmer und im kleinen Tarcl/Zunmer 
findet man srhön4' Hlldiiisse der i'ralatcn und des Ordensstitlers Nor- 
bert. Die an hjüO Jkiuden starke Bibliothek besitzt viele M;uiU6criple 
aus dem 15. Jahrliundert, hierunter einen auf Pergarn» aL peschrie- 
fienen Livius, mit herrlichen Gold- und Farbenversieruogen. Die 
StHtakIrclie bt geräumig und lieht Daa Hodialtarblatt, Moria HIoh 
melCeilirt, malte Rhnckerbauer. Im Preaby terium aieht man au l>elden 
Selten die Choratiihle der Capitulacen, mit herrlicher Beberie von 
einem dortigen Chorlmider, die vier fivangelisten von Rbuckerkauer., 
und das Monument dea Prabt* n M. Grevsin;;. In di r Mitte der Kir- 
die lat der KrauultuEi inU der Geaclilflkte der bOftuii^ dna moatora 
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In Holl «sfnflfi^loirt. Zu beiden Selten (!t»ssflbt'n prangen c!fe Imposan- 
ten Marmorsteine zum And^nkm der rrälaten Zypser und Capreolns. 
Von d»?n Scitenaltaren sind der i^ ratieualtar und das Bild des iieili;:^(*n 
Norbert von Barthol. AUoniontr; der heil. Donat und Johann ron i\e- 
pomuk von lUiuckerbauur. In der Sakristei werden, nebst einem ge- 
schnitzten Cnicifiibilde , eine Maria aus Vor- Albrccht Dürer scher 
ZeHy werthT^Ue Parameate, AatotilaUbe, Keldiey ein elfenMner- 
Glboifna -lak hetrllelMr Schnitiarbeit, etc., aufbewahrt Auf 
dem Altare der CapitelcapeUe atehl eise achone Maricnitatae fear; 
Hals. 

Wtifciil>aittilitilg , an der böhmischen Granze. Die Kirche Sl« 
Johann roii Nepomiik wurde 17S4 erbauet^ und lial ein achdnea. 

Hochaltarhl.ilt rom Kremser - Schmidt. 

il€>hw«r«lierir , Marlct. Der 1689 Ton Adam Kholler gestiftete 
Calrarienberij, aus I i Slntionen «nd einer Capelle bestehend. Das 
luitlcl.iUcriii lie SchloRs SrhM < rtberff, im 14. Jahrhundert ein Ei^ren- 
thuni der licrrea von (Japeii, und beriicUti^t durch den Uaubritter 

DeinhiMrt Zdler«' 

üpiteMMMn» Die nr«IAe gjeldinamlge Veate.nit einer 
ilevllcMi Ca|HileTon 1369. 

StelevefTV) Stadt. Das Presbjteritim der St Stephanskirehei. 
%e\^ altdeutsclie Bauformen. Die hier befindlklie schöne IVlariensta-i 
tue war früher im Schlosse Spielberg au^estellt. Die Huinea des 
Welssf^nwolf sehen Schlosses. 

StelererlioT, oder der Gottesacker von Linz. Die schönsten 
Grabmonumente auf selbem sind : das Grabmahl des k. k. General- 
Fcldzeuirmeisters Johann Peter von Beaulieu, t am 22. December 
1819; die Grabstatte des Bürgers Joseph Slrobl, mit dem herrlichen 
BUde des heil. Joliann von iNepomi^, von Christian Müller; die 
Grabstätte der barmherzigen Bruder; der Brlnsessln Ton Eoban; der 
Falkner'echen Familie, u. a. 0ie scbönstenSculptttren för dleae Ruhe- 
■tatte lieferte der talenivoUe biJivS^rl. Steinmets Anton H5gler, ans 
Salabiwf» .: • . . 

Uteln^brucli« Die 1509 erbaute St. Annakirchc. Auf der Evan- 
gelienseite der Grabstein des Stifters Grafen Gregor von St;»r!iem- 
berg, von rothem Marmor, auf welchem derselbe in LebeiLs^ro«;se 
abijebildet ist. Seine Gemahlin Hedwig von Rosenberg Hess auch den 
Kr« uz weg in rotiiem Marmor errichten, von dem man jedoch nur 
einige Äl.itionen radir sieht. ' . 

sau Tlioniu:«. Die irnj^os^mtca Iliunen dor Veite Blasen^ 
stein. 

Mt» Veit iMst P««er»1^er«« 1^1« alldeutache Kirebe, ttß 
einem gntcn AltargemiUde, SL Veit, von Schmidt aua Kremi« 

rhrfaltr, Markt. Den 1651( errichteten Marmor -Altar ^cr 
KJrdic zierte. 1694 Carl von Keslfeld mit einem schonen Gemälde, 
Jesus, Maria und Joseph vorstellend, das aber 1790 von Joseph 
Preyer, nicht sidir glueklich, restaurirt wurde. Seli. nswerth ist andb 
die Mtjnzsammiung des Apothekfrs riirisllan Brittinger. 

IValdliAMeii, Markt. Die Kirche des aufgehobenen Stiftes, 
wdcbet 1144 durch Otto von Marciiluud entstand , ein schönes gros*- 
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ieg G«^bauda mit elwm geluD^eiieji AltarbÜdey Maria HimnMülfahrt 
Tontellend. 

W»ldln«. Die Kfardie bat ela ^lei JÜltnbMf ßt Anaa» Tom 
Krenwer-Sdniiidt 

Wwptfter«. Die lürche Ton 1508. Am Gottesacker dae Har- 
monie Epitaph! lim der beiden Gemahlinneii des Pflegers von Hausy 
Philipp Tichatschek, von Taitel in Linz. In der Nälie liegt das merk- 
würdige alte Srhioss Haut. Die alte 8t. Michaela >Ga|peUa aifc 
einem merkwürdigen Beinhaus. 

Welü«eiiliAcli. Auf dem Gotti sacker das schöne Grabmonu- 
mcnt ^ps lyt'inwandhändlers Johann i^aiil Löfler *) wolckes kindliche 
Dankbarktit dem Vater , durch Mathias Öonnberger in Hohenfurthy 
verfertigen liess» 

Wildberif. Das Stammschloss der ausgestorbenen Familie 
Tta Wildberg. Mm aieht n^ch die Reate einea Saalea mit drei Wa- 
pen Ton 1522. Von der ScbioaacapeDe , an der noch die Decke gan« 
iaty erhielten alch bloss einige Deberbleibsel Ton- BVeacomalereien. 
In dieser Veste s:iss einst König Wenzel der Faule 13941 gefangen» 

Wlsidkajir* Das Hochaltarbild, St. M:\gdalena, in der (reund- 
lichen Pfarrkirche, malte 1690 Wolfgang Joliann Didlinger in Lins« 
Anrh das herrschaftliche Srhioss, welches in der swelAen Hälfte des 
17. Jahrlinnderts entstand, ist besehensM rrth. 

Zweftel, Markt. Die altdeutscJie Kirche, ein Donkmahl Ul- 
richs von Lobenstein ^ dessen Fundation Otto Bischof ^ üQ|]Pa8saa 
1264 bttätatigte. Das IIochaltarMatt, dir Himmelfahrt .Mariens, ist 
▼on Ältomonte. Sehr merkwürdig sind auch hiev die zwölf Aposteln, 
von gnter, neaertr Bildhaaerafbett. 



Traun-KreiB. 

Annrelden. Fundort rSmlscher AUertbflmer* 

liW— #mntftri Der liier geftandene qrmboDsche R9mer-Lel- 
dienstein ist »nn im Gartm des Joseph Solterer so Muhlirang an 
sehen« 

Banr» fn der, bei Lambach. Die zwischen 1713 und 1725 
in Form eines Dreieckes vom Architekten Brunner erbaute heilige 
DreifaltigkeTtskirrhe. Auch alles Uebrige deutot auf dicgeheimnissvollo 
Zahl Drei hin. 8ie hat drelThürme, drei Fronten, drei Fenster, drei 
Thore , dn*i Orgeln, die drei Altäre haben dreierlei Marmorarten, und 
drei Maler; Ältomonte, Barodlo und Carlo Carlone, lieferten für sie 
die schonen Gemälde. Im Pfarrhofe ein sehr schöner antiker iMer- 
kur von Metall , der auf einem Acker bei Scliwaneustadt gefunden 
wurde, 

BremmMItel» anit bei Altmfinster. Reicher Fundort r6ail« 
sckier Altertbümev. 



Bürcerblatt Nro. 43. J. 18^. Aufsau von Fiilwein. 

Aaalchten der Oanra von Corfinaa. Saabs BÜttsr. Augsl^urg. 
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KteMbwv, IHmU IhMi alte 8«IiImm, weldiM mII im Ibsl 
^yuüidk in Ruinen liegt .An der SttildieB Seite detacUien seifen ilcii 
Spuren römischer Bauart. »Die ttiedlitthe Kirche irurde 1824 restau- 
ffirt. Das Grabmahl dea Jacob Cräydt, von 16^, ist ein achönes Bild« 
nerwerk , welches die schmershafte Mutter und Jesu zur VorsteUuug 
liat. Hrrr Pfarrer Joaepii Seebacher beaital eine anaerleaene Kajifer«» 

£iiiiw^ ^t.ldt. Sie wird Ton Vielen für das alte Laurcacum ge- 
halten ; auch boli liier die zweite Lefion ihren Standort gehabt haben. 
MerlLwürdig sind : der mitten auf dem Platze stehende Thurm , den 
Kaiäer Maximilian aus Quadersteinen erbauen Hess ; die beiden 
Kirclieni die alte landeafQratliche Borg nnd das Sdiiosa Enneecky 
dem Fiiraten Aneralierg gebSrig^ in deaaen NSlie viele Altertlifinier 
nusgegralNsn wurden, die aidi som Tiiell noch hier aufbewahrt befin- 
den. Eine bedeutende Zahl Ueaa dieser Fürst nach aeinem Schlosse 
Vlaachinn in Böhmen transportiren, Anch an der Aussenseite der St 
Lorenzkirchc und an der Stadtmauer gewahrt man römische Leichen- 
steine. Am Kiclibergu, in der Nähe, wurden ebenfalls r.wei Steinsarge 
und römische Münzen g:efunden. Der Spifalamts- V(>rnalt<T Joltaiin 
Kaio besitzt eine interessante Sammlung ron Altertbümeru der lim« 
gegend. 

»t. Fiorl»», Marlkt*). Das berühmte gleichnamige uralte 
Augustiner- Chorlicrrenstift. Das Stiftsgebaiide, so wie es sieh jetxt 
sejgt> iat m Kaiaer Caria VL Zeit tou dem talcntroUen Architekten 
Pkindaner anaStPdiftett entworfen und dnreh die Baumeiater Michael 
und Jacob Steinhnber ausgeführt worden ; die Kirohe aber erbaute 
In prächtigen italieniaehen Stjle Carlo Cailone. Sie selchnet sich 
heaonderii durch edle fiHn&chheit aus. Ihr Portale bekam sie im Jahvo 
ITOO. Die Decke malten Gnmp und Stcidel ana der Schweiz al fresco. 
Der prächtige Hochaltar ron Verde antico und calabrcsischem Mar- 
mor Ist mit einer herrlichen Himmelfahrt Maria, von Gliezzi, einem 
Schüler desPietro da Cortona, ausp« stattet. Die Gemälde der übri^r«'n 
acht j^»schmacivvollen Altar»' haben tolpende Vorstellungen: dasAbend- 
niaiil von dem iMünchner Iloimaler W ollf, St. Florian von Baron Strudl, 
die heil. Anna von WeimanQ, die lieil. Barbara von Ilalbwax, Oiristus 
am Kreuze ron Strudl , St, Augustin tou Johann Michael Rottmayr, 
dor heiL Sehntaengel fon Weimann, nnd die holt Magdalena Ton 
GeleatL In der Selteneapelle Iat daa Bild dea heiL Johann Nepnmnk 
TOB Satder. Die Kannel von aehvamem Marmor mit achteen Bfld^ 
hauerarbeiten ist ein Werk dea geaehickten Stalnar Saltler ana St. 
Florian. Die Frescomalereien in jsn Salcristeien verfeftigten ebenfalls 
die schon ol>gedachten Gump mid SteideL Die besehenswerthen 
Tischlerarbeiten lieferte Jaclc ans St Florian. In den Katakomben 
tinti r der neuen Kirche sieht man eine über 8 Fuss hohe Statue de» 
heil, Klorian und die merkwürdii?en Denksteine der frommen Valeri;^ 
welche dun Leichnam des heiL Fiortan becrdigtei und der 1^9 ver- 



*) Primitser*s Aufsatx: t'ebor ät, Floriso, to Frtih. von IIorin«jri> 
Archive i&lU. Nr. 19, 
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ttorbOMIi Iiuliiia Wilpiirgls. WMud nerWMIg zelgcii Rette 
der uralUa» unterlrdliohen Klrdie mit thren* aehtecktgen Oiranlt« 

Bäulvn und dem Taufsteimr ans der ersten Zeit des Christenthnmi. 
Audi verdient das Maasuleum der Krsherzogin Kattinrfiia^ Kaiser F- r- 
dinands 1. Tochter, und Gemahlin Sl^ismiifid Ii., Kdniiis von Polen 
(t 1572), welches Propst Leopold IL im Jahre 1781, durch Sattler', 
errichten liess, alle Brarhtun^. Das Grab r!< s heil. Florian ist schon 
seit dem 13. Jahrhundert spurlos Terschwnndr n. t'rachtvoil ist die 
innere Einrichtung des 8tifltcs t)«'r Katsersnai, welchen der Architekl 
liyopoiiuis Skunzani 1724 herstellte, hat pnirhtifre Frescomalcrelen 
«Ol Plafond, von Martin und liartholomu Altomonte. Letxterer malte 
auch die Deckengemälde te-beldea Speleeflllen , im Capitelsaale «te^j 
WQ man andi eohdae Gemilde von U Caraect (etiieii Fl#teiiBi»ielef); 
▼QU Halbvaxy Sneydcre etet fritti Die Periralte der Pröpste malte fcat 
alle Jeh. GeorgfTomker im Jahre 1754. Im so^nnnnten retbe» Klmoier 
hängen: eine schöne Landschaft (dep flammende Vulkan vom Mond^ 
beleuchtet) und das Portrait Ncnmumis , Directors des k. k. Mttn«-^ 
und Antikcncabinets in Wien, beide von Michael Wntky ans Kremv; 
die Üiidnisse Kaiser Carls VI., sein' r (icmahl ir» Kfi^aheth; jene des 
Kaisers Franaimd si iiier Gcmaliliii 1 herusia von A. Ilirkel; dann eino 
heil. Familie aus iiapiia»'!»» Schule, und eine Madonna nil' rnr/ellain, 
nach Carlo Dolce. Den rialuiid und die Siiperporten lualte llalbwai. 
£ln ganaes Zimmer ist mit Torzüglichcn Landttclkitten des geschiekteH 
AnMm Fel«tciibdt;ser ausgestattet, «ad keiefeeMireNli ilod Aa- kdteta 
reiehen Tapeten im Brüskier l^peten-aimiaieK. JMe MaleMsten In iieii 
übrlgwi Slimmefn alnd grasten Thiils ron dem oüetarltoten HtllMnix ; 
Jedach sieht man- auch In d^diben Einige BlMce -anlerer ^iter Meli 
at^; vie z. B. Samson nnd-DälU^Ton Kopetzky, das Schloss Hab»* 
bürg von Feilt Meyer, Blumen- und Federvlelistucke von Drexk»r| 
Joseph II. und iMariaTlieresia von Meytens. Hin <;ut gemalte« Hildniss 
des prossef! Kra«?m!is von lloterdam, im St}Ie llolht ins, 15 <3 jtreinait, 
hat Herr Bibliothekar Klein in seinem Zimmer. Die liibliothek di» <;f^tj 
»Stiftes ist eine der aiisjrezeichnetsten im Lande, sowohl an Reichthuni 
als an Auswahl. JSic i&l in vier geraumigen Zimmern und einem Saalo 
aulgestellt. Den Plafond des letzteren hat JSartliolomäus Altomonto 
gemalti am^ sieht manbler die Bchönen Portraito dar mn Ae BIUI»- 
thek i H wa h m di enten PWlyste. fieagg Wlamajr nnd Engelbert Ilofinann^ 
aa wie die BfialtD.ftui Alabaster: des Erahenofa Carl vam k. k* llo^ 
statuar- JUaapold KiesaUnf', :mid. des Gromhersofes Ferdinand von 
Taskana-i von Johann Probst aus Salzburg. Unter den aahlreichen 
Manuscriptenjted viele aus dem Mittelalter mit aierUrhen Mini.Uiiren 
und Initialen geschmückt, wie z. B. eine Bibel aus dem 12. Jahrhun- 
dert in ^ross Folio; zwei Missalen aus dem 14. Jahrhundert xmä ein 
prächtiges j^lessbucli aus dem 15. Jahrhundert; auch fehlt rs nicht 
an xllographischon Prodiicten. Wenn sfleich nicht so wichtig als die 
Bibliothek, durh iinnii-rliLu ausgezeichu. t Ist din Ciemalde-Sammhingi, 
die unter andt rn sein gute Stücke von l^iicas Ciaiiacli, Johann v^ui 
Achen, Hemskerk (eine Auferstehung Christi), Breughel (Krcuacr*. 
flndan^, Rubeasi van Dyck, Rembrandt (dessen ^ortraU)\ Raward 
(ein Jahrmarkt), Tenier (dessen Atteller), Oitada; Tan Raphaela 
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Schule, Michael Angclo CorraTag^o, Montana, Basfano (Geburt 
CMsti), Comgpo (Amor), GdUo Renl, Paul Veronese , Siilvator 
Roia, Schlarone, Nyti, Neftdthaler (Tod detSofamlet}, Schlimagel 
tti «. CBÜialt Audi Tide Bilder im der Zeil ynr imd sh AUbreeht 
Düren y von unbekannten Meliteni, gereichen dieier Sammlang mr 
IbeeoAdercn Zierde. Ausgescichnet elnd hierunter: das Weltgericht 
auf dem 14. Jahrhundert; die Zusammenkunft Maria mit Elisabeth, 
auf Goldpntnd ^prarilt; MtidoTinn mit «lom säugenden Kinde; eine 
Krciizerfiiuhiiip von 1519; der 'l'od der i>Iittter Gottes ti. A. Kbcnso 
wenig i'ehlt es diesem Stifte an alten Glasmalereien. Kin derlei Kunst- 
werk, Albrerlit der Zweite mit seiner Gemahlin uud vier Kindern 
betend vorgestellt und gewiss gleichzeitig veriertiget, hatte das Stift, 
nach Gammings AufÜiebiiog, an sich gebracht, und so Fon der Zertitö- 
fffuig gerettet Zuden trlfl min liier auch eine Mtuen- nnd kleine 
Kttpfiantleh-Saminlung. Utm Locale dee ansehnlichen Nnteralleocahlo 
■ttteft Igt Ton B. AttOBoate al freteo ^nuJt nnd gehört nater seine 
gelungnniteA ArbeÜna. Im Mdaten^Garten prangen 15 Statoen von 
Battior, 

Chsrnten. l>as rem Marltgrafen Ottokar III. zu Steier gegriin* 
detc und 1787 auf«:ehobeneBenedirtinerst!ft mit einer herrlichen, 1685 
vollendeten Kirclie. Das Hanptnltarblatt der Letzteren ist von S indi art; 
aiicli bewundert man hier die Madonna von Tiirrlniius, von 1685; 
die aieriirlicri Schnitzwerke von öattier in der ikristei; femer ein 
aua Holz geschnitztes Bettelmann chcn , welches bei Opl'ergangen auf 
den Altar gestellt wird ; und die marmornen Grabmähler Ottokars IV. 
und dea belL BerlMd , aittcB Abtea an Gamtan. in afaier 8eiCenea^ 
fdle aiefal man anch das achon gaaiMtele Mansolemn dAr fRvsÜIch 
Aiierspergisehen Famllkw Her grossaiftige Speisesaal dta Stttlas mit 
aMbm MnaikciisffeBiaimÜheRiictailMkeodes Ttralaia Rasdfeld 
snsfrstattet. 

OlelsslL. Baa angehobene Benedicttncrstift, nun die few&hn- 
liehe Sommer-Restdenz des Dischofes von Tiinz. 

^misiideM, Stadt. Gebnrtsort des berühmten Magister Johann 
de Gamundia^ Verfiissers des ersten undiUte^ten Kalenders vom Jaiire 
1430. Das Kathhaus, dieMüitarkirche und 8tadtp£arrkirche , sind 
ansebiiliche Gebäude. 

^ei»ersi. Die uralte katholische Pfarrkirche, das erangelisclie 
Belhaoa nnd das nahe ScUosa fifenf HlldenaleiD sind besai w iawwth» 

CtewMi. In der Nibe liegt dar berfihmte, 1757 fsn «jtaein tlall> 
Stadler^- Johann SplalbtaUler erbaute dolanmle 6aaansim|;» deisen 
Zweck iatf dieSalnBO^ von einem Beife smn andern. In gerader 
Kiehtnng zu leiten, fenlbt in einer La^ge von TOKIaftt m auf sieben 
aas Quaderstücken erbauten Säulen, deren hothste 23 kiafter in ihrer 
senkrecliten Höhe hat Der Gang über denselben istanm Schntie mit 
einem Sprenpw-^ rk^elandcr versehen. 

ffallatttdt, Markt. Die 1320 eingewttililr Kirche hat einen 
seines Alters we^en sehensnerthen Flügel. dt. u* , wo sowohl das Mit- 
telstüelv, darsli llcnd die heil. Mutter Gottes /vvisclien KaÜi^ri»^ und 
Barbara, als auch die Seitiinilügel mit vergoUietcn IlolsschBllien ge* 
schmückt sind. _ Die St. Micha^lsl&if oHe lial watMi alte 
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IfliMMleMlML Der Üalcilwii^cliter ¥nmt Stebkof^er bet ttirt ^Im 
kleine Suualinf rom Alterthameni , die in der. Uagcfend von Hallr 
•tadt geAmden wurden. 

BMMf Markl*). Die alte Kirche wurde 1769 bis auf den Tlinroi 

abgetragen und neu gebauet. Im letzteren ist ein römisclier Denkstein 
mit vif'r Fipurt'n oinffemaiiprt. D.is neue Bndh:u!s 1S31 durch den 
Architekten Lössel erbaiu t. Die prächtig erbault n Pfannhäuter. 
Das Schloss Sr. Excelleiiz des Herrn Staats- und Conf^ nm- Ministers 
Grafen vo» Kolowrat. Sehenswerth sind auch die plastisi In n Vorstel- 
lungen de6 •S;üzkammergute8 von Franz kraü und die naiiegelegenen 
liubien der Vette Alt- WUdensteüi. Ischl hat eine gut eingericktete 
SSelchnungncliide, 

WrfiinMiiftHrttHj Bfarkt Das praehtigc , in» TattHe^ 
Hcnog Ton Baleni, T72 gegründete BenedletinenUft^ wdehet Kiber 
Heinrich II. tun 1005 neu herstellen Hess. Das Stift hat einen gewal- 
tigen Umfang, drei Hdliß und eben so viele Thore. Die meiatcn Ctebiude 
desselben entstammen dem 18. Jahrhundert; der Sommerspeisesaal 
und die Sternwarte wnrden jedoch erst sp;it» r «'rh.Hict, Div grosse 
Kirche aus dem vorigen JahrlinrydtTte, w<'iche mit einem herrlichen 
Fortale ausgestattet ist, hat « iiii/;^»; Gemiilde von Werth. So ist das 
Hocliaiiarblatt , ('liristi lliiaiiieifahrt, von dem Münchner - Hofmaler 
Wolff, dasi Gemälde in der Capelle vom Kremser- Schmidt, und jeno 
an den Seitenaltären von Franz Innocenz Turlani , Carl Lot und J. 
Carl von Kealfeld« In 4em prächtigen Soinniertpeitetaale^ denen 
Flafend Steueil ana Mundien malte, aieht man die Bfldniaae aller 
Kaiser ana dem HababttiniieiMn Hauae, von Rndolf I. kto Carl VL, 
¥on Martin AUomonte; die ana dem Lotiiringiech* Saterreichischen 
Hanae befinden sich In einem anderen Zimmer. Bemerkenswerth sind 
ausserdem noch: 1. Der grosse aus fünf Becicen bestehende Fischbe- 
hälter mit einem Säulengange und myHioIopschen Statuen ans weissem 
l^lannor. 2. Der über 50,000 Biindi« bcivahrrnde Bihliotheksaal, 
mit srlidiien I''resrnm:ilerelen von Christoph Lederwascli ms Salzburg, 
\*cicher 20-i Fu.Nh laiip, 27 Fuss brrit und 33 Fuss luicli ist. Unter 
den xalilreichen hier aüfbevialirt' n Alanuscriptea hi find* t sich |auch 
der berühmte Codex millcnnariiis mit dem Evangeliuiu aus Carls des 
Qroaaen Zeit. Die Handschrift, aus lauter Uncialen bestehend, enthält 
die Bilder der vier livmifellalBS in Wnbtm md die ZeldteM^ kal 
Ikrea hoben Altera wegen viel Aniiehendea. Aeiudiche DarateUnngen 
der Evangelisten hat aadi ein anderea^ etwa hundert ialnre apftter 
feaclviebenes ETangeliimibtteli. Herrlich ist auch die aus mihreren 
Pergamentbänden beateliende Groasfolio-Bibel ans dem 1-3. Jahrhun- 
dert, mit f ielen Figuren rerziert, welche ein Mßnrh dieses Klostera 
voef^rygltt« 3. Die reiobliailige Jllanaaammhmg« 4. Der rftmiaelMQrab* 



*) Ischl und aoino Sooloabtfdar. Wien R. _ Antiditon von ItcU, 

gezeichnet und radirt Von Tkomas Ender. Wien, Artaria. 4. ^ 
Weidmann 's Fniirrr nach Isx hl. Wim 183%. 8. 
*) HremsRiünstor aus seinpn JahihücluTn von Strasser. 1R()9. 8. _ 
Al«is Primissera A ufaatz über Urcrosmiinster im Fretherru von 
Hecaisyrt Affehivt. MSIe BFr. *t. 
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ftcfn des Veteranen Titus Flarlus Vlctorinus, von Kallcfttefai IV« Fuss 
breit, 3 Fuss iVs ZoU laug, wcMier nHil6€0 m ißm Saliaditliale 
hierker gebraehft wurde; anil 5. iaibeMiidm die 29 Ruthen hohe 
Stenwurte, welche Abt Alexander III. OnsbouUner) iiml749ahe«ai 
lleM. Sie ist in aehl Stoekwcrke ^theilt. Auf den Absätzen der 
Treppe stehen die Statuen Ptoloroäus, Ticho de Brahe's und Kepp- 
lere. Das erste Stockwerk bewahrt iiatiirhistorische Gegenstände; daa 
iweite: physikalische Instnimente , Masrliincn und IVIodelle, dnnn 
die Portraitc Albreclit Dfirers, Brands, ^^rliriiidts aus Krems imd Lc - 
NeTes , saiumtllch von den Künstlern selbst gemalt; das dritte: ma- 
tbeniatisrhe Instriimt ntc , astronomische Werke, Mineralien, einen 
fifarmurtisch, auf welehen ein immerwahrender Kalender ein^eätzt 
ist, von Andreas Pleninger aus Gmunden 165G verfertiget, und vor« 
sügliche Sehnltswerfce aua Elfenbein, Bocha- and Lindenbidsy weren 
drei nül Geachlebten cananHIaeher KMgc and swei andere Mdach- 
ten ana dem alten Teatamente, ▼«§ einem Lalenbmder dea fitlftea 
▼erfertiget , alle Aoftnerkaambelt anf sich ziehen ; das viert« : eine 
anagewählte Gemäldes aramlnn^., von welcher wir als vorzüglich be- 
merkenawerth herausheben : Das Abendmahl von Sandrart; eine Fei- 
scngcgrnd von Salvator Rosa; die vier Jaliresztiten in weiblichen 
Bruststücken dargestellt, von Kübens; Blumen- und Thiersttirke von 
Hamilton; ein Paar Jagdstucke a oii Titian ; die Abnehmung ( hristl vom 
Rr»'u2C von van Dvk; eine Krcuzzieliitjig von Kubens; die zmüH* Apo- 
stel >on BartiioIutnaiisAltomonte; zwei grosse, 1540 auf Holz gemalte 
Blätter von Wilhelm Coxcvven, einem trefllichen ^»chülcr TitianZi 
welche In Icbenagroaaen flginen die btO« Fandlle mit Anna nid Eil- 
tabeth, dann den belL Erangellaten Jobannea darateUen; den Heiland 
ud Blarla ron Albrcdht Dürer; die Gebnrt Christi Tan L. Cranach$ 
zwanil^ altdentaelmy grosstenthells aus der iNachbaracbaft att%eleacoe 
Bilder, woven einige ans dem 14. Jahrhunderte sind, imd mebrera 
Glns^emäldc aus verschiedenen Kirchen. Acht Tafeln mit der Bar- 
Stellung der Aposteln, gehören dem 14. Jahrhunderte an, und zwei 
Scheiben : Christus araKrmzr und f hristns als Gärtner der Magdalena 
erscheinend , ans Ilallstadt, sind Arbeiten des 15. Jabrliunderts. Daa 
fünfte Stoekvverk bewaiirt: Maflrii. Kleiduni;en und Geräthschaflen 
der Türkin ans der 1683 gcmaehttn Bvulv zu Wien, und römisch' 
germanisclie Alterthümer; das sechste; den ajitronomischeuSaal; daa 
siebente: swel Altanen nnd daa Zimmer I6r den Aatronemen; dan 
achte endUeb die eigentUcbe Sternwarte mit einer bewef^eben Knppel. 

Ammfcm, Markt. IHe altdevtaehe Kirche. In dem nahen Obea- 
wclaaenbachthale, die snr Holztriftnag dienende, berühmte steinerne 
eder Chorinsky - Klause , welche von Frans Pfefferling, WaMmelatinP 
inlachl, erbauet wurde. Ein wahrhaftlmpeaaiites Gebäude. 

Sciillerbarli. Die Cistercienser- Abtei, 1355 gecrfmdet. Daf 
Gebäude zeigt ein re^elm-issiges Oblonp und wird durrh die srliöne 
reichverzierte Kirrhe in zwei Hälften irelhi ilt. Das Stift besitzt eine 
ansehnliche Bibliotliek und Kiiprerbtichsaiumluiig, Erwähnenswertli 
sind hier noch Schwarzthallers >rhnitzwerke. 

SpUal asss Pyhru. Man Ii all es für das alte Jntatlnm 
oder Errolatea. Daa schöne Gebäude des 1418 hier enrlcbleten CoU 
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bglatillflet; weldict 180T a«%e]8iet wurde, xerfillltmiii tli Rnfiiiii. 
]H« im edlen Siyle erlbante Kirche hat einen heniichen Hechaltar ans 
•dnraisein md grünem Marmor. Der Tabernakel ist von camriachem 
Bfamiir, die Altarbilder Tom Kremser-Schmidt und Martin Altomonte* 

Steierl Stadt *). Sie soll an der Stelle des alten Gesodamini 
stehen. Der ^räumlgc Ilaiiptplatz ist m\i schönen Springbrunnen 
poziort. Das Kat!\ha!is, M^elches 1762 im edlen St^le or?>nnt wurde, 

und einige Altertluimt r < nthiilt. Die Stadtpfi»rrkirch(- narlj dem 

Muster des Wiener JStepliansdomcs l'il43 von Hans Dik Jisbanm er- 
bauet, mit einem mächtigeu hohen Quadertliurme , einem raetalienen 
Taufbecken von dem Hochaltäre Ton Keslfeld und vielen Glas- 

malereien. Die Kfarehe der Dominikaner, welche schone alte Glas* 
■laiereien hedtat. Die im Jeaniten-Geschmacfce erhante Miehaeler- 
Urche in der Vorstadt Stderdort Unter den uhtfgen , meist im ita^ 
Ileaisdien Geschmacke, mitfladien Diichemeihauten Häfisem, neieh- 
nen sich das JesuitencoUsfinm , die Caserne, das Theater und die 
beiden Schiessstätten ans. Auf einem Felsen, am rechten Ufer der 
Steier, steht an der Stelle der alten Traimgauerburg das fürstlich 
Lamberp'sclic Srhloss, «nd kaum eiiip halbe Stunde von der Stadt 
entfernt \iv{;t Christkindel, wo die auf einem Hügel liegende 
Kirche eine schöne Rotunde bildet. 

Teraliersr. Im Pfarrhofe daselbst werden mehrere Alterthüm er 
ans Marc Aurels Zeit aufbewalirty welche im September 1830 nächst 
tSchweinsegg , eine Vlertelstnnde vom Unken Snnsnfer vnd 2% Stunde 
von Steler entfernt, ausgegraben wnrden. 

VnNBBUrcliem« Die sdidne Rotunde nnd der merkwfifdlgn 
ninm eines alt» Jesuitenkloslera« 

Wimnbaeli* Hier im sogenannten TodtenhSbel neigen sldi 
Reste römisch en Anbanes und römischer Begräbnisse. 

St« WolfiTi^iiKf Markt, am gleichnamigen See. Die schone 
altdeutsche Kirche. Sie besitzt einen der grös&ten l^ilder- nnd Schnitx- 
altare im I.ande. Er ist nahe an 4(0' hocli, treltlich erlialten , und 
wurde 1 jSl unter Abt Ijenedict von Mondsce durch Meister Michael 
Fächer ^oii rraumetk zu Ende gebracht. Der ganze miülere 'l'hell 
besteht uua drei Abtheilungen. Die unterste stellt, üi aus Holz erho- 
hen gcschnitaten Figuren, die helL drei Kdnigever, in einer schönen, 
mit Engelfiguren kunstreich gesierten Einrahmung. Das HanpttheU 
des Mittelstiickes Ist ein Holasehnltt Ton 13 Fuss, mit der lehena* 
grossen Darstellnn,r, wie der himmlische Vater Marlen segnet. Die 
Figuren sind fast rund geschnitten und mit Farben gcfasst. An beiden 
Enden der Tafel sieht man mehr als lebensgross den heil. WoKgang 
und Rupert. Der obcrstf Tliell oder die Verdnchun^ schliesst den Bau 
durch Thiirrachen mit Laubwerk, an welchen lebensfrrosse Bilder des 
Gekreiizifitt II, zwischen Maria und Johannes, des Erzi ngels Michael, 
eines anderen lieiligeu mit ehiem liiu lie und ganz oben Gott Vater 
z>^liichen Engeln augebraeiit &iiid. Die 12 Fuss hohen Seitenihigela 
sind au beiden Seiten bemalt uud liabeu auä&er vier DarstcUuugen aua 



1 *) Topographie der Stadt Steier, von Pillewliaer, Steler t8M. 
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9.CT Leinde des heil Wo]fg{inj^9 scliiinc, auf Goldgrund gemalte 
UUd^r, mit fast kbiuisgiüssen Figuren am defltfL«bcn Jean. Auch 
dnc skrUdie BieibmsMQ ro&t 1516 9 vnd daa in nenmr Ztüi mw 
rolliem Mamor MifgpfiiiBrte GsbImimIiI det IkU* Wol^acg, wnMmuk 



* Mausruek'Kreis. 

AjirliAch , Markt Die alte Kirche besitzt ein schönes Altarblatt, 
dieGeburt Cbri&li vorstellend, von Josepf» Ahd, der hier 1798 geboren 
wurde, und iSlSin Wieubtarb. Auch das gralK Ilarrach'sche Schloas 
mll Parkanlagen nnd daa Jagdscbloss Landshag süid hea^licnaverth. 

Mwifcagiii Die aclifine Wallfilutakircha Maria Tani guten 
Hßfbf deren Portale und Preabyterinm im altdeutodien Style ertinnet 
lat; Im Pfiiriliofe iKigt man ein kunatlich gearbeltetea elfenlieineiiieB 
Cruciüx. 

EITerdiiiff, Stidt Die iuraüiche Starhemberg'aehe Burgund 

die altdeutsche Pfiarrktrchc. 

£ii|i;elliartP«%el1 , Marltt. Der yirärlUige Landsitz des Filrstcn 
Wrede. Die klrclie mit einigen schönen Gemälden von unbekannten 
Meistern. In der Nähe der merkwürdige Thurm von Alt-lticd. 

Qrleiik.irel&cja , iStadt. Die llauptliirche, ein schönes aitdeut- 
acbea Gebäude. 

lüuuiw« Blnlienciichain|j dcb i iaBilg en See e rb antea S c Moaa 
dea Grafen Kherenlüner* 

ÜfpiMkcli* In der St Jacobieapelle tieHndet aleh ein rSmIacher 
Leichenatein dea Sapliug tod seltener Reinheit der Sculptur. 

l«Mnliacli, Markt *). Die von Arnold Grafen ¥on LamlMcli 
1032 gegründete Benedictiner- Abtei. Sie ist ein ausgebreitetes Ge- 
bäude, das aber luir von der Traunscite sich vortheilhaft zeigt. Die 
Kaiscrzimmer und der Speisesaal sind selienswerth. Die b< i 23.000 
Bände starke Bibliothek besitzt übt r ^00 Manuscripte, von d^ nrn 
auch mehrere mit Miniaturen vers( Iieo sind. Besonders merkwürdig 
bind: Ein ttcJion in 4to. auf Pergament geschriebenes EvangeUumbucli, 
mit einem Bilde des Gekreuzigten, aus dem 10. Jahrhundert; ein 
Conmentar der Cantiea^Cantleamm aua dem 12. Jabriionderte, eben* 
fidb mit Bliniaturenj und ein aclidnea Miaaale in Quart, auf Perga- 
ment geaehrieben im 15. Jahrlionderl mit berrlicben Randmalereien. 
Die gegen das Knde zu befindliehe Schrift: Francisce de GaateBo 

Italic« dürfte wohl den Schreiber oder Maler dea Buchea anseigen 

Die grosse Kupferstich- und llandzeichnungcn - Sammlung bewahrt 
Tielc Tortrt fTlidie und seif* tic Blatter. Sehr merkwürdig ist die abge- 
sondrrlr Ku pffTÄtichisanimhin!: des 1*. Toloman Feiner (t 1818), die 
in 15,000 iiiattern vom liegiime diest r Kunst bis in die neueste Zeit 
in ununterbrocJ^ener Keihe jedea meriwürdigc Blatt aufweiset, der 



*) Alois Primi s ser '8 Aufsalx über Lambach, im f rciherrn von 
. Hormayrs Arcbivo« ia2^. Dir, 68, 
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irpottm AmM von allen Holstcfailtten f^r nfcht ni gtMkim^ ^ 

Unter einer Sammlnnf fün beiläufig 200 Gemälden ^wtHat mn 
einige herrlictte BiW^ r r^us f1»'r Zeit tot Albreclit Dürer (Krenieiw 
findnn^ von 1*1(86, rin heil. Hieronymus rtr.) , elnrn T.iirns Cr^^- 
nach, scliöne Mrdt rlaiider aus dem 17. Jahrhunderte vi. A. Auch dai 
relchlialt iüo Arr)ii\ , so wie die beiden Uöimf rstrine Tan der äusseren^ 
sildöstlirficn AV and (K r Stiftskirrhe und in < iner Ilallo des Stiftes), 
sind nicht zu überselicn. — Die StiftskircJie ist ein grosses, schönee 
Gebäude , der prächtige Tabernekel dea maimovnen lloch.'dtares ist 
mit eorinthieehen Sftnlen getebnvelEt Man nennt dleie Klrehe 41e 
Sandrart^eche Gemälde -Gallerie» weil alle nemi Altarbilder yon die- 
acm geaciiickten Meliter tind. Der helL Sebastian und det hell. Jotepha 
HInacbeldens sind Nachtstiicke ron ergreifender WIrInmg* Unter den 
Figuren des Vordergrundes eines schonen Altarblatfes, welches die 
Uebergabe der Reliquien des heil. Julianus darstellt, hat sich Sand- 
rart mit seiner Frau abgebildet. Mitten in der Kirche befindet sich 
d.is marmorne Grabmahl det Grafen Adalberoni| von guter Bildhauer- 
Arbeit. 

lileliteiieeli., nächst \^'els, schönes gräfl. Pilatisches Scblost| 
mit englischen Gartenanlagen. 

}lIonilfeiee, Markt. Dae ScUoü des Fürsten Ton Wredei ein 
•hemaliges , 739 geatUleteB BenedIctInerUotter, wo B. Pete die lie- 
kannte Mondaee*ielie Gloeae entdeckte. Die sieriiche alte Wallfidiitn- 
kirche. Der Romeratein im Bäckerhanse. 

•berh^resi, amZellersee. Im Jalnre 1825 worden bierRolneii 
eines romiadien Gebäudes entdeckt. 

Pam. Fundort romischer Alterthumer (hierunter das Grabmahl 
eines römischen Soldaten), wolrlie im Pfarrhofe nufhexralirt werden. 

ParHsstaiiBlms* Aucü liier wurden römische Alterthümer 
au%efun(i<-n. 

lieiEnu. Fundort romischer Alterthümer. 

ScliauBiibnr9. Die romantischen Ruinen der gleichnamigen 
Burg) in welcher König Wenzel ?on Böhmen 1402 gefangen sass. 

SdiWMeiintMit, Stadt. Die freundlieli alte Kimrkirebe. 

V««liUi»MAt l^i^ Hauptpfarrkirebe beOndet aieh sn 

ScbSndorfy wo man ancb eine Hlmlaelie Bfellenaftnle antrifft. Dlo 
8t Aegidiuakircbe erbaute 114S PUgrlm de Schmalkhajn. 

irftclilaiiiArlLt, nach Mannert das Laclacum der Romer. Die 
Pfarrkirche bewahrt an 4er Anaaenaelte einen romlaehen Leichenateln 
dea Terenfius. 

1%>lii, Stidt, das Ovilabis der Römer. Fundort vieler Alter- 
thümer. \ it rnu'rkwürdijre römische Denksteine, mit Srulpturen, sind 
noch liit 1 in den W ainleii \(^u Häusern ein^remauert zu sehen. Die 
alte stattliche Pfarrkirche hat sehüne alte CSlasmalen it n. Die fürstl. 
Auerspergische Burg Wels, und das alte Schlotts Polheim, in welchem 
1519 fcaiaer Maiimflian I., und 1690 der berühmte Renog Carl IV. 
von Lothringen atarb, lind aebenawerth. 

WllHerimir* 1146 gegründete Prinumatratenteratllt Es 
wurde 1733 Ikal günslich eingeäschert^ und tat oeltdemgroaaen Thells, 
nach einem gea&ttackroUcn Plane» nen «fbanot» aWr noch nicht 
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ftjüendct worden. Die Granit-Stiege Ist eto MelfterwerV. Im Vorzim- 
mer der Abtei bind ein Paar gute Sehnitzwerke Ton £lfenbein| worun- 
ter tich dB Jobaimaikopf anraddinet, la iehen. Den unteren Oim* 
TeotNUiI ■chmficfct Bentlen herrUoliet Gen&ide: Chrfitiia , die Filnf- 
taneende speifend; den ebem GonTentnal bedecken die Blldnfiee 
hiesiger Aebte toh unbekannten Bfaleni. Die Bibliothek ist ziemlich 
reich 9 irad betltit unter aadem einen sehr schönen Thewerdank auf 

Pergament. Die Kirche, nm die Mitte des vorigen Jahrhundertt 

im edlen Styl«" erhauet, gewährt einen prrossarti^en F'in(1ruck, nur ist 
sie an Vergoldung etwas ühf^rlidcn. Üartholoinatis Altomonte malte 
den Plafond al fresco ; Martin Altomonte aber die Uilder sämmtlicher 
sieben Altäre. Aus^^ezeichnet ist hierunter die Ilimmf Ifahrt Mariä von 
1738. Die prachlvuile Kanzel und die Chorstühle sind Werke des 
kunstreichen Laienbruders Johann von Zell, in dem Rheingau. Aach 
die ChrabdeakmaMe der GndTeB Tan SdiaiiiBburg , beaMideni Jenas 
Ulilck« dea Jungen tob 1368) aind adiSne KnnalirerlEe. 



llFiiunaii, Stndt, das römische Brundtinum. Die alte, ganz 
aus Tuisteinquadern erbaute Pfarrkirche, die Spitalkirchc zum heil. 
Geist, das Ratbhaus, wo auch einige alte seltene Waffen aufbewaiirt 
irerdea ^ alad beaefaenawertbe Gebltade. fai der P I kiitocI ia lat daa 
GrabmaM dea Rathea Steininger, der dnrcb des laa^lkkileheB TrÜt 
a«r aeineii laagea Bart atavb, tmd dessen Büdniaa nun Imdi ober dem 
Salzburger Tbor aieht; so wie Im Kirchbelie jenes, dea anf Befehl 
Napoleons erschossenen Buchhändlers Palm, aus Nürnberg, aufgestdlt. 

Kirrliberar. Fondort rfimiadicr Alleithilaier) lüerunter ein 

achäner Musivboden. 

]VIa«tl|rlioren, Markt. Die prächtige Stiftskirche ist mit Ge- 
mSlden von Esterl und mit Fresken von de la Croce seit 1781 ausge- 
stattet. Im Garten des Laixl^erichtsliofes befindet bicli ein romisches 
Denkm&ilil vuu weiüüem didilcm Kalkstein mit Figuren ^ in erhobener 
Arbeit 

HttmvUMb««) markt» In der alten Ffhrrkirdie neben dem 
Hodialtare aind Helnricb L, Herao|^ tob Balem, und sein Feldherr 
Ratbo, In voller Rüstung zu Pferde, wie aie nach der ScMacbt 
gegen die Hunnen im Jahre 948 der Mutter Gottes Opfer bringen , 

in Gyps geformt , in aehen« Merkwilrdigea «Marienbild von Peter 

lUaer von 1488. 

Piitzleinffflorf. Hier em Kimstgemälde vom wackeren vat^ 
ländisrhcn K (ins t Irr niHijip llliiickerbauer. 

* liniinHliofe-n. Das sdiüiie Gebäude des Stiftes, welches 1811 
aufgi löset wurde, und <'iiirs der altj'stcn irn Lande war. Die Kirche 
ist im italienischen JSt^le erbauet und bc&Itxt >iele sehenswürdige 
Qiihniliier« Vor dem Schulhausc das Denkmahl der römiscben Ma« 
trose Anttniara, Cmt schon verwlttait. 

9 
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MiMnOmv«» Marli Dai wgMiie Ghottarrailift kl dm 
■taUliches aber nnregelinttaiiges Gebäude. Im Hofe ein mamoner 
Brunnen mit einer Statue dea heil. Micliacl aus Erz. Prachtfoll ist 
4er Sonunerspclsesaal. Die Bibliotliek zälilt über 8000 Bände. In der 
achoncn zweitluirmigen Kirelic St. Michael sitht man eine Kreuzigung 
▼on Sandrart, einen Sturz der Enpcl, 14' hoch, 10' breit, von Carl 
Kahl, i^tthii : Fn sken von Clir. W ink t778, und Grabmonuiuente von 
dem Stüter Graieu Wemher von i'iejeu (1100} und dea Propatca 
Gerhohus Cll()9). 

Reut, i' uiidort römischer Altcrtliümer, welche sich der- 
malen in der TodtencapeUe su St. Georgen im Saliburgischen auf- 
bewahrt befinden. 

IMc«» Markt. Das Scfalaaa, wo daa Krelaamt seinen Bits bat, 
ond die aebr alte feste Kirche sind gute Bauten. 

Kledernpach. Man sieht hier Ueberreste römischen Anbaiiflti 
und ündi t hWuWs^ Alterthümer, die hier auch aufbewahrt werden. 

SrIiftrdiiiK« Stadt. Ander Ecke eines Hauses auf dorn Haupt- 
platze befindet sich ein römischt's D» nkmahl, das in erhabener Arbeit 
ein gebücktes Männchen und daneben aiil i iiier Seile einen Lorber- 
bauni , auf der anderen aber einen Diptam (dirtamnus albus) zur 
Vorstellung hat. Ks soll seitdem, bis auf den Kopl des Mannchens, 
zerstört worden sein. Die Brücke über den Inn, welche auf 11 sch(H 
nen- Qnaderpfeileni ruht. 

'* JMtom* Daa ebcmalige, um 1136 gegrOndeln Kloater, mll 
.«Iber prächtigen Kirebe' und acbSnen Allären ron J. ZeOer. 

Tarrstorf. An der Nordweatseile der änaaeren Urcbanwuid 
lit ^in xtoisches Denkmahl des Lollius eingemauert. 

Vttcnilorr. iM irkt. Die Kirche, ein ursprünglich altdeutscbci 
Werk von Die nahegelegene Kirrlie St. fiori:m hat altdeutsche 

Sdiiiitz- und Bildwerke. Aurh die sdidne neue Kirche des nahen 
llelpfau ist vorzn-rlieh wegen de la (Jroce's Malereien sehenswerth. 

IJnteriiieiiiriHrii. Hier findet man sehr ausgelyreitete römiadie 
Anbaue imd sonstige Aid rthümer. 

WUdenau, an der Mettiiach. Das artige Sdilosa bewahrt 
?iele aebenawerüic Kunitgegenstände und Alterthümer. 



Salzach-Kreis. 

Salzburir* ITauptstidt *), das alte Juvavium CHadrfana, Re- 
tcna), an beid* n L lern d«'r Salza gelegt ii , über welche eine massire 
S i e i u b r ü c k c von 370 Fuss Länge iuhrt. Ihrer Bauart nadi gleicht 



•) F. A. von Braun e't Salsbnrg und Berchtesgaden. 12. "WIenlR29._» 
Fr. Vierthalerr Mcin<» "\V.nificriin}»en «Itirrh Sal/I.urg elc 

>V'ien 1826. 12. 2 Bünde. Beninmin Hacker: Wegweiser in der 

Stadt Salzburg und der Umgebung. SaUburg 1830. 8. Auflage. 19. « 
Emirs Raiaa-flandbttcb nach Bad-OaUtla. Wien 1888. 18. 8l Ani. 
p.88.^ 
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tfe gans einer ttaUenlichen Stadt« Ben grosen Residenzplatz ziert ein 
der schönsten Springbrunnen in Europa. Er wurde 166A dnrcli 
BnblMM^ GnldoMd Grafen vnn Thmn errklitet mid hat eise H51ie 
v«i 45 Fbm. IHe Mntdicl, die Pferde und die Afbsten lind Bfoiio« 
Üfben; dn« Oaameiat aus weiMem Marmor. Auf dem Domplatte steht 
eine 12' hohe Bildaäule der nnbefleekteii Emp fäng^nise 
Maria aus Blei, von dem f^eechtclLten Ha^naner, Unter den 26 
Kirchen seichnen sich besoiK^ers aus: Die prächtige, mit zwei Thiir- 
men versehene Domkirche, zwischen 1614 und 1668 von ISan- 
tino Solari ans (.'omo , im Style des Vatilian erbauet, welche 360' 
lang, 150' breit und 220^ hoch ist, und eine kostbare Fa^ade ans 
weissem Marmor hat. Zu dem Portale leiten drei Aricaden, welche 
mit den Marmor-Statuen von St. Peter, Paul, Rupert und Virgil ge- 
liert alad; aber diesen ist eine BeloetKade ndt den vier Evangelisten) 
md nnff iiem Giebel der Salmter in aehen* In dem elnfaeheD edkii 
lauem aM die Alti&re md aonallgeii VersierangeB von rotiiem nnd 
welaaent Marmor. Das IlochaltarUalt, die Auferstehung Ghrlitf , ist 
Vflin Renal aus Trient; die Grablegmig und die Anfersfchnng, Wand- * 
bilder, sind von Solarl; Christus am Krcnze, von Cnrl Srretta; der 
heil. Vincens, von Heinrich Schönfeld; die hell. Anna von Sandrart; 
die lieiligen Rochus und Sebastian, von Schönfeld; der iieil. Carl von 
liorromü, von Sandrart; die heiligen Martin und Hieronymus, von 
Schöntelii; die Sendunjsr des heil. Geistes, von Scretta ; die Taufe 
Christi, von le Neve. Das Deckengewölbe und die 8citencapeUen mal- 
len Mnacagni und aehi Sehüler Marl Am Eingange recbta befindet 
«ich ein aebflnaweilhea Baptiaterfimi. Senat noeh verdienen volle 
Beachtung: die Moniunente der Brsbiaehefe Matena Sltttcna ud Farit 
venlicdron^ nnd die an Paramenten reich aoageatattyte Sehatnbannner, 
^ Daa Kloater nnd die Kirche sn St Peter, dessen Hoff 
ein acbdner Brunnen auo weissem Marmor ziert. Die Kirche hat 16 
marmorne Altare, deren Bilder, bis niif zwei, weicht^ (len hell. Rupert 
und die heil. Engel vorstellen , alle von Sclnnidt a\is Krems sind. Die 
Kreuztragung und die Kreuzij^un^ des Heilandes soÜen von Christoph 
Schwarz von Ingolstadt sein , ^v( l( hor 1594 gestorben ist. Aul' dem 
Altare beim Aiii»gange der Sakristei befindet sich ein Marienbild y 
Steingiiss des Thiemo. Unter den vielen Grabmählem dieser Kirche 
afaid die dea hefl, Rupert, dea heil. Vital und dea Tonaeliera Michael 
Havdii, dieaehenawerlheaten. Auf der groaaen Sllege^ weldie von der 
SairInCei In daa IQoater lithitt iat ein r5mitcher Denkatefai einge- 
mauert Dieses Benedictineratiftbealtst auch eine Bibliothek von 36,000 
Bilndenf eine Moni-) Gemilde- und Kupferstichsammlnng, die vielen 
Ausgezeichnetes aufzuweisen haben. Unter den reichen Kirchen- 
schätzen sind viele alterthu milche Kunstwerke vorhanden, wie 7. I?. 
ein Pastoral von Silber, reich vergoldet und mit schönen, altdeut- 
schen Zierathen geschmückt. Auf dessen einer Seite steht: Rudbertt 
abbalib persto ego iussu suo 1087, auf der andi rn : Initinm sapien- 
tiae timor Domini. Eccl. primo. Am Schate des Pastorales liest man: 
CoUigcVaga, sustenta morbitV, Stimula lenta 1087. Dann eine vraiteMon- 
•tnnie vergoldet, in Fonn einea Thurmes; dna Mannale Fkalte- 
* Iii B.Eadberti Eplaoopt, auf Pergament geacfaricben; ein altet sUber- 

9* 
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set dbofflnai 0MmkdA) vn den Sdim, te wMtm^mm 
.Glinbigcii dai AbcadaMliI noch unter Mim GetttlCen veifMe «• A. 

Auf der rechten Seite dt r Kirche, am Mönchbcrge, ist cler alte L«l- 
ehenhof, welcher viele Grabmähler ans dem 14. JahrlMiiidert bcwalvl. 

Die Universitätskirche, nach dem Plane Fischers von 

Brlach erbauet, der gegenüber d.^s llr^iis strht, worin "Wolfp^Mnir Am:^d. 
Mozart 1756 ^fcbomi wurde, hat cinii;« irulr Altarbilder. \vn J-Vanx 
UeriuiUi ist der lieil Ivo; von Uoüiii im die Himmelfahrt d» s h<'il. 
Benedict und St. Carl Horromaii§ ; von Joiiann Georg Berf^inüller die 

heil. Katharina und dvr iit il. Tiiomas von .Aquiuo. Die kühn ge> 

wölbte, alte Franziskanerklrche« mU Gemäldea TOB M« Rot^ 
mayr. Der heil. JPVAiiilaeiif in der BnteQckiuif i«t elnei der herrlich- 
aien GenuÜde dieses Kfinttlert. — Die Caj c tanerklrciie, im 
nenetten italienischen Gesdunacke von Caspar Zn^^alH au« München 
erbauet« Sie bildet eine Rottmde und ihr Portale wird Tdniwei Säulen, 
Marmor-Monolithen ron 28 Fuss Höhe, g^etrajs^en. Die Fresco-Gemälde, 
das Hochaltarblatt (die Marl«'rn des heil. M^viTiiilians) und dir vier 
Wandbilder n( h( n drn Scitcrtaltaren sind von Paul I ro^rt r. Dir J ;mij1ic 
Christi malte Hotlina^r; den heil. Cajetan, Micliaei 8leidl (1706), 
lind den Papst vor Marien knieend, in der Capelle mit der heiligen 

Stiege, JacobZanusi Die Bürgerspitalkirche, deren schönen 

Manuoraltar ilögler verfertigte und Paul Troger mit dem Bilde der 

beÜ. drei Kenige alerte. Die ioliannea*8pitalkirehe in dar 

Vnntadi Müllen, mit swei BOdem (St Katharina nnd Christi SUrnrnd- 
Ährt), Ton Rottmayr. Im Hofe dieses Spitales befindet sieh ein 
trefflich erhaltenes remisches Bad*). — Die Kirche der Benedic- 
iine rinnen auf dem Nonnberge. Bauwerk des 15. Jahrhunderts an 
dem Platze des Castri Juliani, mit dem Grabe der ersten Aebtissin 
St. Erentraud, einer Verwandten de« luil. Rupert, und vorlrefflirh 
erhnltenen Glasfomaldfn von 1480, in drei Felder potheilt, hinter dem 
Hochaltäre. Im obtrüti n Felde sieht man die Besclmeidung Jesu im 
Tempel j die Anbetung Jesu von d» n beil. drei Königen; die Krönung 
iMariens von Gott Vater und dem Solint' j im mittleren Felde: Mari a-\er- 
küudigungj Maria und Elisabeth sich umarmend; Maria knieend Tor 
demnangästncnKinde nnd Joseph ; im untersten Felde : einen Imleenden 
Kitter, hinter demselben einen stehenden Engel ; Fetras, Jacobns nnd 
des Ritters Wapen, md die Jahressahl 148a ^ Die St. Erhard- 
Spital fcir che, im italienischen Style erbauet, deren Hochaltarbild 

Rottmayr, die der Seitenaltäre Altomonte malte Die Augustiner* 

kirche. Von ihren Altarbildern sind der heil. Mcolaus Ton Tote- 
dino, von RottmaVr (1690) ; die Kreuzignnij Christi, von Martin Teof 
(1623^: die Traininr >lari«'ns mit Joseph, dann Marlin Verkündiping, 
du lieimsurhiing und die llimmil fahrt, von Vjnr( nz Fischer (1709); 
Chri&tus am Kreuze in der Kireliliolrapelle , der heil. Augustin, die 
heil. Monica, von Michael Greitter (1779); der heil. Joseph endlich 
(das Portrait deü Krzbischülcs Wolf Dietrich, so wie das im Vorder« 

— — d 

*) Dr. Wilb. Hebenstreit 's scliatzbarcr Aufsats hierüber im \Moner 
ConrsrsationsUatto. Jahrgang 1819, Hr. tt» 
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gründe knieeBdc Mädchen , das Portrait der Salome Alt) 1580, von 
etaen nubeknateii Meltter. — DI« Andrtaikirche, Sie besitzt 
cfaieB flIerlMBdai Andreas, aus gr^'^uen Marmor, von IML B» Mandl, 
md ein tditeet Gemälde des englisehen Grasses wum ZannsL « Die 
seit dem Brande Ton 181S wieder hergestellte St. Sebastians« 
kirchc mit dem 920 Schritte im Vierecl^ haltenden Friedhof, anf 

. welchem sich das Grabmahl des berüchti^en Teophrastus Paracelsos 
ton Hohenheim befindet. _ _ Tforh über die Stadt *'r!»t>bt sieli auf einem 
steilen Felsen die Festtin^ 11 o Ii «■ ii s ;i 1 z wi lt lic nun als Gelan^niss 
benützt wird, ihre sehenswürdigsten Theili' sind die beiden Trornpe- 
tcrthürmc , das Sclilangeurondell, der Giftthurm , der Glocicentliurmy 
die Geor^H Capelle mit den Marmorstatuen der Apostel, der Feuer-> 
thurm, und das Homwerk mit 200 Pfeifen ron dem berühmten OrgeU 
bancr J#liann JUdb. Egedacher. ^ Sonstige Praditgebande sind: Die 
Residens, In welcher sich der Marens -Slttlcos* Saal durch die 
Pkvcfaft seiner Staefcaturarbelten ansaeiclinet; der eebone Palast 
des Kreisamtes; die Ilauptwache, auf deren Thurm das 
herfilimte Glockenspiel sich befindet, welches Johann Emst, Erzbl- 
schof von Salzburg 1703 durch den hiesigen ülirmacher Jeremias 
Santer verfertigen liess; dns von den Krzbischöfen W olf Dietrich imd 
Max Stittirh w.ihrl.aft liöniglich erbaute Scliloss iMirabell, einst 
der Somrnt raiili iithalt der iiVzbischöfe, und seit dem Brande im Jahre 
181S lür den k iiserL Hof jetzt panz neu heriresteilt; der 1607 von 
Erzbischof Wolf Dietrich praclitvoll erbaute Marstall für 130 
Pferde (nun eine Cavallerie-Cascrne), herrlieh gewölbt, 144 Schritte 
lang mid W hoch, mit Barren ron weissem Mannor; d^e Sommer* 
Beitschnle, durdi JBmst Graf von Thum 1693 entstanden, welche 
ItO Schritte lang, ein durch die Felsen des MSnchberges getianenea 
Amphitimter von drei Gallerlen und 36 Arkaden hat; das Lycenms* 
geh Hude, mit einer Bibliothek von 36,000 Banden und 300 Mann- 
srr!|>ten (viele aus dem 8. und 9. Jahrhundert) , und 15 Kömersteinen in 
den Grm'Tt'n; das Rathhaus; der grif!. K n n >> m r c 'scIi»« Pidasl, 

• und endlich das merkwürdige iV r u - odi r ^<i i g i § m u n d th o r , wel- 
ches, 415' lan^r, 22' breit und39'ho(!i, durch dir Felsen des Möncli- 
ber^es gebrochen, von dem Erzhist liuii* Sigmund (irafen von Schratten- 
bach um 1767, biiuu-n zwei Jalin-n hergestellt wurde. Auf der Stadt- 
Seite steht dessen Marmorbildniss mit der Inschrift: »Te saxa lo- 
fonntnr* nnd am entgpgengesetitenBnde sieht man Hagenaners gclnn» 
pne Statne St. Sigismunds , welche bei 16 Ftes hoch ist — Höchst 
mtereananl ist Herrn Roseneggers Mnsenm von AlterthO- 
nu-rn, die anf seinem Landsltse, am Birgelstein, nnd swar nenerlich 
(1834) aosgegrahen wurden. 

AMtcnaiB, Markt Die St Bladas-Plarrkircbe, ein Gebäude 
aus dem 13. Jahrhunderte. 

AI^Mu Das Scbloss mit einem der schönsten Parke in Europa, 



*) Notizen fiber sammiliche Altcrtbumer ete., in Herrn Roseneggers 
Iiandsiise, Birgelstein, ausgegraben. Sslslrarg i017. Ii* 
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den Font Erait SdnrwicBlieif » weldber iBH «k BMMf «w 

Baab starb , anTegi n liess. 

Blscli«fliofeii. Die St M aximllians-Pfarrkirclie soll ?om heil. 
Rupert (580) erbaiut worden §eio. T)h' K!rr?i*»nff'iister zelten t^io 
sieben Sacraraente in Glas gemalt. >laii bewahrt liier nnrh ein höl- 
zernes Crucifix, das der heil. Kiipt rt Iilnterlassen haben soll. Der 
Grabstein des 1454 yerstorbenen Uischofes SUvistfr, von rothem put 
gearbeitetem Marmor. Die Frauenkirche mit eiiieiu schönen Altarbilde 
Ton Adam Pich. Hinter dem Hochaltare sind alte Glasgemälde mit 
yorttelluufen am der Lebent- und Leidenageachiciite Jetn; an einem 
BeitenfenMer aber anf vier Scheiben: die Verkündigung, die Gebort 
Jean mid die liefIL drei Könige an aehen* Daa adidne Grabmalil der 
Gräfin Eleonore von Lichtenstein, Mutter <\pr üischofes von Cbiem- 
•eC) Joh. Christoph von Lichtenstein, won 1632. Kömischer Denkstein. 

BftclLstelii, hei Gastein. Die, 1768 vom KrzbischofSipsmund 
im italienisrlion Geschmacke erbaute fCirrh*» 7»i unserer lieben Fratt?on 
gutem Käthe. Die Madonna am lirtrbaltare ist von H;(^t iKiuer. 

Rnibarli. Die St. Laurenz kirche , wi lrheum 1785 entstand. 
Sic ist 115 Fuss lanp, 48 breit und bei 70 hoch j hat einen 200 Fuss 
hohen Thurm tiiid hi überliaupt schön gebaut. Das Vesperbild auf 
dem Chore ist ein gutes Malwerk ron einem unbekannten Meister. 

BneliemM tn PInsgan. Die altdentaclie Hargatetlienkirelie mit 
einem 90 Fnaa bolien Sattelthnrme. Anf einer Fenatwrtefel aleht man 
die Abbildung eines gehamiaditen Manne8| weldier den Stifter dieaer 
Kirdie vorateUeo soU. 

CiMtelst, Badeort Pai landesfurstliche Schlosi, welchea 
1794 von nieronvmus, Fürst - Erzbischof von Salzburg erbauet 
wurde, und nun seit 1807 zum Gebrauche der Badegäste eröffnet ist. 
Das über 300 Jahre alte Straubinger- Hans von Holz, welches sehr 
viele Wohnungen und eine Capelle entlialt, deren Altarblatt von 1062, 
die heiligen drei Ivöniiit' darstellend, von einem untiekanntcn , aber 
geschickten Künstler herrührt. Das ländliche Ibciüonte des grossen 
Maturfireuodes Erzhersog Johann. 

CtollinK, Markt. Daa einät TondenKnchlem bewohnte Sdüesa, 
nach ülterem CkaehmadM erhanet Die Johannealdrdie) ein hdbachea 
«Itea Gebäude. 

■•lletii, Stadt Die 1785 neu erbaute ansehnliche Pfarrkirche, 
deren schönes Hochaltar-Gemälde, Christi Gebnrt , ron Messelthakr 
ist. Die Wallfahrtskirche auf dem 'Hiürnberge, durchaus von herrlichem, 
8piegelgl.itt( m, rotliem VTarmnr erbauet. Auch daa bethurmtettathhana 
Sat ein alte» ansehnliches Gebäude. 

IIctll8rc'ii-H.reuz, am Hintersee. Die 17^^^^(neu erbaute Kirche 
hat ein sciiönes Altarblatt von Streichur aus Salzburg, welches dtn 
gekreuzigten Cliristus vorstellt , dessen Kreuz Magdalena^ im tiefslDO 
Auadmeke des Schmerzes, umfasst. 

■•IllMWunBt, kaiaerL LnatacUoaa bei Salihurg. Dieaea jiHich* 
tife Gebäude wurde 1615 dufchBribiachofMarcua Si^icns gcgrdndnl» 
Der dabei befindliche Garten ist seiner Wasicrkdnate wegen berühmt 
Van den Kmalgehilden d e ia e l>an mdlinen die Neptnagr^Het dat 
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ftog^nannte iteiaefiielliealtfr vnd die Statae der EmniATon HoHeaeiBbei 
alle Beachtung. 

Henndopf. Die alte, 1793 ^.\nz im ntnien Baustyle rcstaurirte 
Kirche, w<*!cho 60 Fuss lanc und 50 Fuss breit ist. _ Dio römische 
Mcilensäiile, mit einem cubischen AuCsatze und dem Üiidniss] des Ge- 
iüreuzi/i^ten von 1541. 

Uof-CaAsteln, Markt* Unsere lieben Frauenkirche, mit einem 
•Mkteeii hohen Thurme. Pie drei AlUrbUtter: die gekrönte Maria 
■dt dem Jetiiiklndey die Geburt Clirliti und die EmcheiDung der 
Weiaen ane dem Moffenlande, sind leliätibare Knaitwerke. Scliadef 
dnss man ihre Verfertigev nicht kennt. Die liier und auf dem Kirchhofe 
befindlichen Grabmonumente der Strodiner Ton 1476 und 1489 , der 
Geissler, Grimin^, Zauner von Zaunhainn , der Weitmoser, Strasser 
u. A. zeichnen sich durch Kun«»twerth ans. Die Seitenrnpellen haben 
alte W;»nclir('m.ihle. MerK\Tiirdii: sind auch das herrlich ^eschnitite 
Getäfel im l'flt ,i:i;erichtshaiise, und die Ruinen des I'alastes^der Weit- 
moaer mit Serptntinsäulen etc. im Hause des l^l.itzbackcra. 

HOttau. Die alideutsclie, 100 Fuss lange Kirche mit einem 
sief lichen Spitzthurme. Sie hat drei idione Altarblätter (St Leonhard 
mdst. Thomaa Candelberif) verfolgt, mid In der Glorie), deren Mel- 
ater Fra Bartholomilo sein eoH; iwei Altarblätter von Solari dem 
inngem nnd einige Ueberreite alter Glasmalerei. Ansseiiander Kirche • 
lat ein romischer Denkstein von Septimius Sererus eingemauert 

muSmkmmmf Markt DieP&irkirche, welche 1329 neu eibauet 
wurde. 

KlrclieiitliRl, in Pinzgau. Die hen'ÜnTitc Wallfahrtskirche 
sur Mutter Gottes, welche 1694 im ))auen begonnen, und 1701 toU- 
endet wurde. Sie zeigt ita1i<-nischeii liaustyl, ist 108 Fuss lang, 72 
Fuss breit und bis an das Gewölbe GO Fuss hoch. Die Stirnseite, gegen 
Osten gekehrt, hat zwei viereckige hohe Kuppelthürme , die eine 
•eiir breite Mittelwand eimddleweii. Daa Portale, ron rothem Marmor, 
atebt «her Tier Stufen Ton weisaem Marmor erhobt Die Decke der 
inneren Kbcbe liert acbone Stnckaturarbelt. Der Hochaltar iet ron 
Marmor, auf welchen zwischen, In efaiem Ilalbzirkel gereihten S&ulen, 
die bei 300 Jahre alte Muttergotteaetatue hinter einem groiien, atarii 
vergoldeten Glasrahmen steht 

Kleaslielm, kaiserl. Lnstschloss nächst Salzburg*, und die 
gewöhnliche Sommerresidenz des Kr/hischofes. Kn ist im TtaHei)is( lien 
Geschmacke erbauet, hat eine prachtvolle Marmor treppe und einen 
schönen l'ark, den ^ite Statuen zieren. 

Hüchel. Ausser einigen Grabsteinen der iiiaehti^en Ritter der 
Kuchler, bemerkt man in der Kirche au demUelauder der Kanzelstiege 
einen Löwen *) aus rothem Marmor. 



KiMMl. Die St Ruperlikircbe. Sie wurde 1674 von Eribiichof 
Mai. Gandolph höchst geacbmackvoU erbauet • Zwei Stunden von hier 
liegt daa Sdaoaa Goldeck, denen 1522, von RitterChriit Scheren- 
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bt rij erbauter Sa;il, durch seine Declit» merkwürdig !st, die, mit Zhr- 
belliolz getafelt) alle Wapen der damaligen Keiclisglieder abgemalt 
enthält. 

Iieopoldskromey beiSalsburg. Ein prächtig erbanteiScIiloati 
denen Gemalde-Sammlnnf von 288 VottnltM berühmter Haler ^ «di 
leider fiist gani veränstert wurde, 

ItmWtWf Markt IHe altdeutache Pfarrkirche St. Martin, mit 
dnem sehr gelungenen AltarUatle (die Freundichafl ClnistO» ▼«m 
2aniisl. 

]?IarlA-1*Inin, bei Salzburg. Die im nenestcn S(}le erbaute 
Wallfahrtskirche, mit einem Hochaltarblat|ie ?on Franz Le-Neve 
C1673)* In der Nahe leigt sich das alte Kittersehloss Radelt. 

Mauterndorf , Markt. Die St. Gertriidenkirche , ein ural- 
tes Gebäude. Matthäus Pinnet malte 1626 für selbe die Gesetze, die 
Zeichen der vier Evangelisten, die Geburt Christi und die hiinuilische 
Glorie. Die lun&dittderKIrelie gelegene Antliofartdie Capelle worde 
1642 erbauet. Dae mittelalterUehe Schlott hinter dem marl^ hat 
einen merkwürdigen Thnnn, welcher 23 KUt 3Schnh boch, 5 Dft. 
breit und 1 Klft. 3 Schuh mauerdicht ist. in der Zeugkammer werden 
einige seltene Waffen aus dem Mittelalter aufbewahrt. Es neigen aldi 
hier deutliche Spuren einer Rönierstrasse und in der L'mp'^end wur- 
den Tiele Altertlnimer niisge^aben. in SteindorT, ^rleich autter 
Mauterndorf, soll ein heiilnlsrht r Tempel ge6t;uiden haben. 

]?f a^-€!lnn, bei Salzburg. In der Kirche ein schönes Wandbild 
von Stilger. Die nahe Ebene von Golt und Wäls ist ein reicii«ir 
Fundort römischer AUertliümer *}, 

mt» nicIsAel, Markt tn Luugan. Die g^eidnamige P&rrklrdie, 
ein tdiÖnet altdeuttchet Gebäude mit einem lierlicben Spilsthurme. 
In dem nthgelegenen Orte St Martin itt an der Hauer des Kirck- 
hofea ein Mjtfarat-Stein Ton tcbdnem welttem Marmor eingemauert, 

]Il«M»elheuerii. Die Benedictiner- Abtei, ein stattlichet 
Gebäude , weichet erst 177S seine Vollendung erhielt. Die AuCerttc> 
him^ des Erlösers in der reiehverzierten Kirche malte Rottmayr. Die 
liiblinthrk di s Stiftes enthält fiele teltene Manuacripte^ hierunttf 
auch einige mit jMiniaturen. 

]?Uttertilll, Markt in Pinzgau. Die seit IT^G neu erbaute St. 
Leonhards -Pfarrkirche. Das f]eichnam!/s:e Schlosü , einst den Ilerrtn 
▼on MittersiU gehörig, das nach dem Bauernaufstände 1537 wieder 
•itftrbauet wurde. 

VemmrlLtf Markt am Wallerbacbe, Die geräumige, twitchen 
1627 und 1629 im edlen Style erbaute Kirche , mit einem prächtigen 
Quaderthuime. Unfern blerron liegt dattchSne, I7i4 erbaute Schlot« 
Sieghartttelni wddiet alte Gemälde und eine Ettttkaauner 
betitit 



Ueber den berOhmten, hier ge(\indenen Mosaikboden, siebe die 

Wiener Zeitschrift für Knmt und Lilcratur. 18! 7 \r. 71. 

Siehe des Ptarrers Winlielhofcr Auftats darül>er in der Carinihia. 

1819. 
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Rfidsfadt, Stadt. E» Boll Ller die Sudi Ani der ESoKr ge- 
itanden haben. Dat Hochaltarbfld in der Capucinerklrchey Maria mit 
dem JesnaUnde iaft wom Kremaer-Scliiiildt Auf der Epiatelaeite ateht 
eine Rfarienatatne« yom Abte Thiemo aua Stein gegoaien. Riegeb lieiui 
Wandbilder mit der Leldenageschlchte Christi liaben geringen Kuna(> 
Verth. Auch daa Fflegamt und Ratlihana sind stattliche Gebäude. 

tealfrldeit, Markt in Pinagau. Piealte Johannes-PfarrlLircho 
mit einem 200 Fuss hohen Thurmr, der aus Tufstein erbauet ht. 
Die nalien Berge zieren die Kuinen ron Hnttenlierg und die Sclüdaaer 
Onib, Fonnbach, Dorfheim und Lirhtenberg. 

UcHAfau, bei Gollin^. Die L Irirhskirche bewalu t schöne alte 
Glj^smah'reien , worunter sich 6t. i^etnis, « in Chrislu» am Kreuze, 
(unter dein Maria und Magdalena stellen) , 8t. Ulrich, Barbara, 
]£liaaheth u. a. w. sich besonders bemerkbar machen. 

MhwMPSMk« Das Hechaitarblatt derKIrdie, die nnbefleekte 
EmpfangDiti daratellendy lat Ten Johann LoxhaOer. Auf der fiptateU 
aelte iat die Einweihnng dieser Kirche dvreh Bnbladiof Sigmund 
ven Sehrattenbach al fi^sco dargestellt. Die Evangelienseite seigi 
ein auf den berüchtigten Salabund der Banarn beztiglieliea Gemälde. 

^peUlrchen, Markt , am M'allersee. Das imposante Stiftsgu- 
bäude \ind die schone eiiifarhe, mit einem QnruTerthunne versehene 
Stiftskirche wurde 1679 vom Erzbis« Iiot >lav (iandolph neu erbauet. 
Daa Hauptaltarbild 8t. i'eterraalte 1672 ( K jti. ns Beuth r. Unter dem 
Hochaltare befindet sich eine Gruft, welelie die kleine von dim heil. 
Rupert erbaute Kirche sein soll. Mcht weit hiervon liegt das gräflich 
Lndreniache Schloaa Seeburg^ das einen schönen Saal und eine 
Intereaaante Ruatkamner beaitit. 

StMMwalclien^ Markt. Die uralte FforrUrche, wdcheichen 
BD Carl des Groaaen Zeit bekannt war. Sie lat durchaoa von Quader- 
steinen anfgefOhrt, 120 Fuss lang, 165 breit und bis an die gewölbte 
Decke, die von acht Pfeilern getragen wird, 34 Fuss hodi. Der Thurm 
lat sehr zierlich« 

TABitaweiTi Markt Die Pfarrkirche St. Jacob i^t ein schönes 
Architektur werk ncnerer Zeit. Im Bezirke dieses >larktes liegt das 
alte Schloss Mossheirn, das mit Gräben und Atiizti^brücken ver- 
fceheii ist. In der Nähe von Tarasweg in Lungau liegt aut einer Anhöhe 
die 1421 erbaute btliiöue 81. L e o n Ii a r d s k irc h e , welche berüluntc 
alte Glasmalereien bewahrt. Das grosse Fenster hinter dem llochaltare 
seigt Chriatui am Krenae, Petrus, Paulna, den hell. Leonhard n.a.w. 
Auf dem anderen erbliektmandle Madonna nüt dem Kinde ron Bngeln 
umgeben, die heil. Katharina, Anna, EUiabeth ete. Ildchat merkwür- 
dig aber alnd zwei Fenster auf der Epiatebelte. Das >inc enthalt 
Maria mit dem Kinde (die Verbreitung der göttlichen Macht vcrsinn- 
llcbend), und ausserdem noch einen knieenden Ritter, hinter ihm 
St. I. dlich ein Wapen mit der Jahresialil 1434 mnl den 

Namen Conrad ileltsler. Auf dem anderen F» n^f< r ist ClirMus am 
hreuzo, in der Mitte, i^nd zurS^ ite Fnireln, Katli irina, Klis^ «f" tl* "«^ 
die Enpfansnlss Mariens zu sehen. Di. 8eitenbilder sind mit bibll- 
schtn 8prüchen umgeben und stellen ileiliffe dar. Das Gemälde auf 
dem ?orletiten Fenster der Epiatelaoite ist von 1434; unter einen 
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aadercn auf dem sechsten Fenster der EraogcIIenseite steht 1430 
ui anf dem nldittfolgendeB t^Hk 

T«M»lb«eli9 Markt IMe Ffarrkfrdie warn hettlfen Andreas, 

nll alncfli aebr alten Thiirme. Dia Drelfaltifkelta- Capelle aasaer 

«km Markte 9 welche IT 10 <rbauet wurde, und ein regdmäaslges 
Aclittck bildet Daa 1330 erbaute ScUota nüt einem itarken vier^ 
eckigen Tharme. 

Twena^. Dem Posthanso (jo^f^n Tiber stand eine Meilensäule dies 
Septimius Severus, t^ie nun in Salzburg aufbewahrt wird. 

Holienwi'rfen. Die Vrste, welche Eribischof Gebhard 
lOTG erbaute, und die Erzbiscliöie Mattiiäus Lan^ 1525, und 
Johann Jacob Kuen 1567 restaurirten. Die Mauern dieser Veste 
alnd an vielen Stellen über neun Fuss dick. Die zierliche Schloiaca- 
peile lam hell. Sigismund 9 nnd der grosse runde Thurm mit eelBar 
Walfenkammer) alnd insbesondere beaehenawerth. 

Werfern* Die P&rrklrche lum heilij^en C^ak , ein ^rauml« 
migea Gebäude aus dem Mittelalter, mit zwei Emporkirchen. Hier 
das schöne Grabmahi Christophs Ton Kuenburg zu Kuencgkh , Salx- 
burger Rathes, Pflegers und Propstes zu Werfen, welcher 1592 starb. 
Auf dem Gr:^hstein»' V\*'i^i die panr geh:»rnisrhte Gestalt des Kitters in 
Lebens^rössc , von alahasternen Wapcnschüdern rings umgeben« Am 
Fiarrhoie ist ein Kumerstein eing< mauert. 

Zell, in l'iiizgan. Die Pfarrkirche nun In il. Iiij)pü]yt, ein gros- 
ses altdeutsches Üauwerlk. Ktne Stunde von liier zei;;t stell eine der 
ältesten Vesten des Landes, das stolze Kaprun, auf einem hohen 
Be^. Sie hat sehr hohe und ungeheuer dicke Rinamauem, eben 
Fallthnnn etc. Die Fenater ihid mit bdnahe arndlmn Bhttnatan- 
gengegittett 



Tir^l null V^irarllier 



Kreis XJnterinnthal und Wij^pthat. 

IniuibniciL die Hauptstadt des Landes. Die kaiserl. 

Barg) das grösste und achSnste Gebäude der Stadt, ursprünglich 
▼on Kaiser Maximilian 1494 erbauet , aber von Maria Thereala nach 
dem Plane nnd unter Leitung des k.k. Ingenieur -Majore von Walter, 
▼on 1766^ 1770 in gegcnwärtiprc Gestalt umgeändert Von dem alten 
Baue hat sich nur eine einzige Rondelle erhalten. Der sogenannte 
Riesensaal iat nsit herrlichen Flafond-Gemälden von Maulbertach vcr- 



) Geschichte und Ponkwürdigkeitcn tlcr Si.idt fnnsbruclc und der um- 
liegenden Goseiid von F. O. /> oller. i>u<t. löiti. 6. Mag. Harth. 

B e y r e r's \^gwaiser In der Proviaaial <• ttanptstadt iaasiwach und 
deren Voigebttag. Daa* IttOl Ü« 
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■ehen. Die Capelle, welche Maria Theresia an der Stelle erbauen 
liess, wo ihr Gemahl Kaiser Franz L, vom Schlage gerührt, todt ge- 
funden wurde, hat einen geschmackvollen Altar mit alabasternen 
MUneB won Sartoii, sehr künstlich gemalte Bagreliefs von Frans 

AbIhi Ldtendorfer, und Gcnilde tob J. G. Graima jr. Dai amehnll- 

ch« Damenttlfti-Geb&ade, nächtl der k. Burg^sleichfalli ▼ob 
IfjiiiB Theresia 1771 erbauet — Das UBireriität •*-Gebände 
(ehemaliges Jesuiten - Coilegiun). Ks wurde 1561 Ton Kaiser^ 
Ferdinand I. zu bauen angefangen, und 1571 unter Erzhersog , 
Ferdinand II. vollendet. Im physikalischen Cabinette daselbst sieht 
man unter andern jene zwei merlcwOrdigen Globen des berühmten 
Peter Anich, nebst mehreren llandzcichnimgen imd den Portraiten 
desst^lben , und seines Gehüircn Blasius Iliieber. Auch sind hier die 
wichtigen Sammlungen des Ferdinande ums aufgestellt, von wel- 
chen hier vorzunihren sind: aj 4^ Sammlungen von Gemäl- 
des Taterländis eher Künstler, ▼omnter sich schätsbare 
Micke TOB AbIob Caspar tob BaroBl Cavalcaboy Joseph tob Albertt 
(die Harter des helL lOiides SinioB),FiraBs Altmiitter, Michael Ab- 
dersag (<Ue heilig Cacilia), Joseph Johann Arnold (Saphira), Ju- 
•tfailan Avansfad (Enhersog Ferdinand, die schöne Philippine Wel- 
ser in Augsburg am Fenster erblickend), Michael Comini (Ideine 
Landschaft), Joseph CrafTonara (schöne Copie der Kreuzabnehniung 
von Kuphael), Johann Degler (schöne Copie von Titians Gemälde im 
borghesischen Palaste »die himmlische und irdisclie Liebe'*, nebst 
»wei Originalgemiilden), öartliol. Finic (heil. Joseph mit dem Jesus- 
kinde) , Johann Gebhart FLUz (Paris vom Ilector zum Krieg aufge- 
fordert), Ulrich und Joseph Anton Glandschnig, Anton Grasmayr 
(tehBiershafte Mutter Maria alt Christiis), ABdreas HaUer (Brndi- 
•tdcke elaes Flügelaltares tob 1613)9 Carl Hearici, Paul Honegger 
(Chriilos aB der Sünle), Joseph ABtoB Kapdler, Martfai KnoUer, Jo- 
seph Koch (schone Landschaft), Johann Kögl (zwei Landschaften)« 
Michael Kdck (Geschichte des Achilles, in viersehn Bildern), Johann 
Bapt Ritter Ton Lampi, dem Vater (das Portrait des Joseph Frei- 
herm von Sperges), Joseph Mages, Michael Ign. .Mildorfer, Neii- 
pauer^ Bemard Piceller (der heil. Thomas , wie er seine Finger in 
die Wundmahlo des Erlösers legt), Johann Victor Platzer, P. Bona- 
ventura Rainer (zwei herrliche Miniaturbilder), Anton Joseph Uhom- 
berg (eine Sibylla), Joseph Ritter (Rudolph von Ilabsburg, welcher 
dem SU einem Kranken mit dem hochwürdigsten Gute eilenden Prie* 
stet eete Reitpferd aatr^gt), Joseph Schöpf, Joseph StrickBer (svel 
Sticke, gran hl grau nemalt), FraBi Joseph Textor, Paul Troger, 
ChHstoph BBd Frans UBterbeiger, Alois ZlmmcrmaBB (die Vermüh- 
hnig Amors Bilt Psyche, Bach Camuccini) , u. A. befinden, d) Die 
Samml ung TOB Ge mal den ausländischer Künstler, wer- 
BBter Stücks ron einigen altdeutschen Meistern, Niederländern, von 
Bassano, Rosa, Castigllone, etc. cj Die reiche Sammlung von 
Handzeichnungen, worunter zaiilreiche Skizzen von berülim- 
ten tyrolisclien Malern, als: liarthol. Ign. Capello, Joliann Degb r, 
Johann Georg Daniel Grasmayr, Joseph Stricliuer (Abbildungen di r 
vorsüfUchstcn Denkmähler und Gebäude tob ionsbruck)) u. A. — 
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iQDle Sdmmlung plasttgcher Kunstwerke von vaterlaiuiL« 
Sehen Künstlern, unter denen besondere Beachtung verdienen: voB 
Barbacovi zwei Banrelicfs von Alabaiter »Loth mit scinea TSobteniy 
Einaldo -nnd Annida tw Joseph Dialer dne drei- Schuh hohe Sta<* 
tue aua Gy^9, »Pcmua nit dem Haople der Mednaa,'^ mid eln# 
Gnippe ^Frlediridi mit der leeren Tasche , wie er sich xwei Bauern 
zu erkennen gibt;*' von Sebastian Habicher ein Basrelief von Hol% 
die innere Ansicht der Hofkirche zu Innsbnick vorstellend; TOn Jo- 
hann Nep. Haücr die colossale Statue des Pliiloktct; von Joseph Hell 
ein köstliclies Basrelief in Birnbaumholz, die fL'iirliche RückkeHr 
der heil. (Jeiiofeva vorstellend; von Anton Huber ein treffliches Crucl- 
iix und einen kleinen weinenden Knaben; von Joseph Kierhl die Büste 
des Kaisers Franz I., von Metall , und c'n künstlich aus Holz ge- 
schnittener und bronzirter V\ audleuditer; von Gottlieb Klotz ein 
Hobt -Basrelief, «Orestea mit mehreren Figuren;'^ von Thomas Lang 
Original -ModeBe abf Schiefer in Wachifbossirt, welche hlemadi !■ 
Bn erhoben gravlrt worden, als: Ulysses mid Pwelopey Oreaten 
nnd Pylades, das Zeitalter ete^dann Gypsalignase von Wachsbossirua* 
gen nnd Stahlarbeiten , SrhTrefelabgüsse von Steinarbeiten n* d^l. ; 
▼on Joseph Lang schdne Glaspasten, Abdrücke in Bronze und Sil- 
ber von seinen Medaillen; von Dominik IMolHn vier kleine KlTenbeln- 
scluiitzwerke , Winden^el vorstellend, und ein Crucilix nis Holz; 
Ton Johann Pendl das Abendmahl nach Lvni}. da Vinci in G^ps und 
bronzirt vom Jahre 1823; von Johann Jar. SotrilFer eine Alab ister- 
Statue der unbelleckku Empfan^rniss iMaria , nach Canova; von Jo- 
seph Streicher einen Merkur in G^ps, uud die Vermählung der hefl* 
Katharina mit dem Jesuskinde, in Alabaster Tonl826; Ton Joseph 
Shrols ein Crudfix In Holl ; Ton dem berühmten Alexander Vittorla 
endlich ein aehr sdidner Kopf eines Jmahea. 0) Eine schfttsbarc 
Sammlung In verschiedenen Gegenden des Landes anfgefimdencr Al- 
te r t h ü ra e r* f) Eine M ü n z s a rn m 1 ti n ^ , die sich hauptsächlich 
auf Jene Munsen beschränkt, die für lirol irgend ein naiionelles In- 
teresse liaben. Das Gymnasial - Geb äude, zwischen 1603 

«rtl IGOG erbauet, und 1722rcsfaurlrt. Hier ist seit 1779 die grosse, 
Ulilriiii r schönen und reir!ib:iltigen Ku p f e r s t i ch - S a m lu 1 u n g 
verselienu Bibliothek aufgestellt. Die mit ihr einverleibte Kos* li- 
raann'srhe Sammlung von Hanf^zridinuntfen enthalt schöne Stücke 
von den Tiroler - Künstlern ; li.ironi Cavalcabo , Capello , Firmiatt 
Lactans (21 Stücke), Geyer (60 Stücke), Grasmayr, J. B. lineber, 
Mets, Pfaundler f J« G. Pmnner, Ludwig Sardagna, Aegyd und Jo* 
hann Paul Schor, TomaseBl (26 Stücke), u« A. ^ Das goldene 
Dächelge bände. Es war ursprünglich die Resldens Friedrichs 
mit der leeren Tasche, der es 1425 erbaute, von welchem ursprüng- 
lichen Baue jedoch jetzt nichts anderes, als ein zierlicher Erker 
sammt dem mit Kupfer gedeckten Dache, dessen Vergoldiwg 200,0(M> 
Ducaten gekostet li.<b« n soll, übrig Ist. Die sonstigen anapl>ptischen 
Arbriten, welrhe ihm Ii lit ntc an die«<efn Gebäude bemerkbar sind, 
Murden erst üDirr Kaiser Max I. verlVrti-et, und in der Fol^r«? 'er- 
neuert. Vorzüglich beachtenswertli sind liit runter: drei in Stein ge- 
iiaucncj an einer gedeckten Ttiicl «itseude Jb igurcu cMax I. mit seinen 
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hMen. CknaUfaDa, Ifnfi ▼«§ Bin^d md Alaolea Bitil« tob Mal- 
ln4> unter den Fenatergetlmteii des »weiten Stockes ; das bekanntei 
«II iniMdeutcte Wandgemälde : einen ehnrnrdigen Chreia mit einem 
weiascn Pferde darstellend, welcher nahe an einem Manne mit einer 

Schellenlvappc auf dem Kopfe steht, der im Gesprikhe mit einem 
FraiienzimratT be^iffen zu seyn schtint; und dir zwisclien dem er- 
st«'« lind «weiten Fenster des Erkers in voller Ilüstüiiir iremalten zwei 
riesenhaften liittergestalten, welche die Fahne des Heiclies und das 
flicpendt» Banner von Tirol emporhalten, so. wie die sieben Wapcn- 

SGliilde y welche die untere Einfassung des Erkers bilden. Dan 

ftiftdt- nnd L andre eil tt- (früher Regienmgs-) GeV&nde, 
Äenaea Torderer Trakt mit aller Pracht damalig Zeit, von Kaller 
ii«op«ld 1. Im Jahre 1696 hergestellt wurde. — Daa laiuAidNiftlicbe 
Palais in der Neastadt, welches 1728 entstand. Ein Saal dei iwelten 
Stockwerkes jst mit Plafond^emälden von C. D. Asam aus Baiern, die 
Kreise des Landes alle^risrh vorstellend , und mit gehaU> olien Sta- 
tinen von i\'icolau8 Moll, p^frzicrt. Von Letzterem sind aurh die an der 
obcron JSti<':re befindlichen Fi^^tiren aus Holz. Das Altarblatt. St, 
Geor^, in der Capelle ht ein »ehr geschätztes Gemiilde von (iras- 

mayr. Das Strafarbeitshaus, ein imposantes, viereckiges 

Gebäude, das um 172ü errichtet wurde. Das von Leopold I. 1675 

erteilte J^en* oder Dieatterlal-Oebinde, welches iireprün^« 
lieb dna ÜnlreralfiUa-Lecale war, ^ Dai RathhanS) am StadK 

plalse mit lelneai hech empomi^enden Stadtthnme. Daa Natlo- 

•nl* Theater, welches Erzherzog Ferdinand Cail Im Jalire 1653 

erbaute. Das geschmackvolle Redouten-Gebäude, welches 

1773 entstand Das gräflich Sarntheinische Palais,' welches 

ein lierrlirlies Hausaltarblatt, den heiligen Aloisius Gonzaga vorstel- 
liiul , von dem bcriilimfen tirolischen Künstler Christoph ( 'nt^Tbor^^fT 

bewalrrt, Die schönen Paläste der Grafen Kerrari, Tann» iibrr:r, 

Taxis und IVapp. Der Hof^ arten, weicher durch Erzherzog 

Lt'opold V . mit bronzi uta ^Siaiiitu de» kunstgeiibten Heinricli Uein- 
hart, und des Hofbossirers Caspar Gras geschnrückt wurde. — Die 
Kirehe sum heiligen Krenn auch Hofklrche genanntDer 
Ben dieses schlnen Ardiltektnrwerkes begann 1553, nnter Leitung 
des Meisters Nieelans Thnring, wurde rnieb dessen Tode 1558 Ton 
Mercnn della BoUa fortgeführt, und von ihm 1563^ Tollendet Das 
ach&ne Portale ron feinem Marmor ist mit m« In cren Gemälden von 
Paul flone^^er versehen, die von Phil, llaller glücklich ernenert wur- 
den. Das (Jr wölbe des Tempels, ein Meisterstück der Baukunst, ruht 
auf zehn colossalen S:iiil*'n von rothem Marmor. Das Ilochaltarblatt 
(der VVeltheiland am Kreuze von Maria, Johannes und Magdalena 
umstanden) ist ein srh it/harcs OeIj;emäIdc von Auerbach aus Wien; 
au beiden Seiten s(< lun die grossen Statuen des heiligen Franziscus 
und der heiligen Clara von BalthaMar Mull \uni feinsten Zinn vcrfer* 
tlget Rechts ?om Ilauptaltarc liegt der Fürstenchor , dessen Iclelne 



*) Denltmfihler der Kons! und des Alterthums in derRircho snm heil. 
Hretw SU laathniofc. Das. ISIS. 8., mit S8 Rupf« 
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Capellp roTi dem berühmten Martin Thcophilus Polack sehr kunstlirfi 
aits^t nialt ist. Die GegcDstandf dieser Malereien lind: Gott Vater 
von Kngeln umgeben, die Sendung' des heiligen Geittes, Christi Auf- 
erstehung lind liiiuiiitliahrt , Maria liiiumeirahrt lind Krönnnj^, der 
Grnss der Kngeln, Maria bei Elisabeth, die Geburt des Heilandes, 
und das Opfer der Weilen ant dem Morgeiilaiide* Der merkwSrdlgste 
Kunstgegenstand dletet Dornet ist dai Mauaoleiim MaximiliMMi L §m 
der Mitte auf drei Mannontufen erbebt tick dieaea prächtige Werk 
¥on€ Schuh 2 Zoll Höhe, 13 Schuh Länge, und 7 Schuh 3 Zoll 
Breite. Eine scliön gearbeitete metallene Kinfassung Ton WafTen und 
Trophäen ziert die oberste Stufe. Der Aufsatz in drei Abstufungen 
ist ebenfalls Ton Tielfärbigem Marmor gebildet , und su oberst kniet 
der Kiiiser in vollem Schmucke. Die Statue wurde 1582 von Ludwig 
del Dura i\yis Erz peiiossen. An d( n EclLen der mittleren Aufsatzstiife 
seigen sich die Ger. c htigkeit, die Klugheit, Starke und Massigkeit, 
Meisterwerke der (iiesskunst von Lendenstreich. Die Seitenflächen 
des Monuments sind durch 16 Pfeiler Ton aduranem Marmor alifo« 
theilt, und üiro Räume seigen in doppelter Aeilie 24 Ta&In, jed» 
deitellien nngefalir iw^ Sebuh breit, nnd iVt Selnih hodi tob cms 
• rariidiem Blumor) mit lienriidien Baarelteft, welche die merlwi»* 
digaten Momente aus des Kaisers Leben versinnlichen , als : 1. Seint 
Vermäliliing als iSjähriger Prinz, reit Maria der Erbtochter des Her- 
sogs Carl des Kühnen von Burgund, zn Gent am 20« August 1477 ; 2. 
die Schlacht bei (2iiinegate, 7. August 1479; 3. die Einnahme von 
Arras, 4. November 1492; 4. Maximilians Krönung zum römischcii 
König, 9. April 1486; 5. die Schlacht am Callir^n wider die Venesla- 
ner, 10. August 1487; 6. Maximilians P^inzii^^ in VMt ii, im August 
1490; 7. Eroberung von Stuhlweissenburg , 18. September 1490; S. 
Zarüeklcunfl der FHnseaain Margaretha von framidatoebem Hafty 
llirem Vater, dem Kaiser Max, 1493; 9« Vertraibung derTurlEan am 
Kroatien, 1493; 10. Bnndniaa dea rSmiacben Kalaer Maximilian adt 
dem Papste Alexander VI., der Republik Venedig und dem Hersoga 
von Mailand wider Carl dem Aehten,König von Frankreich, geschlosactt 
am 31. März 1495; 11. Belehniuig Ludo?ico Slorza's mit dem Her* 
logthnme i^failand zu Worms, 5. April 1495; 12. Vermählung Phi- 
lipp de?^ ^rhönrn (Max. Sohn) mit Johanna, Erbiu der Reiclie von 
Arrngon utui ( astilien, zu Brüssel 1496; 13. iViederlage der Böhmen 
bei lU'geiuburg im i^falzbaierschen KVbfoIgekrieg , 12. September 
1504; 14. die Belagerung von Kuf&tein im September 1504; 
15. Unterwerfung des liersoges Carl Ton Geldern, 1505; 16. dea 
Kaitera Max. Biindniaa mit dem Ptepate nnd denKSnl^ von Spanien 
nnd Franlorelch wider die Veneiianer, geidiloMen sn Cambray 1A06| 
17. Beaetsnng dea venesianiaeben GeUetea dureb die kaiaerL AnMO 
1509; 18b Wiedereinaetsnng dea Herzogs Sforza in das von den 
Franzosen geräumte Ilerzogthum Mailand 1512; 19. die nwoita 
Schlacht bei (hiinegate am 17. August 1513; 20. Vereinigung der 
kaiserlichen und englisrhen Armee vor Terouenne nach der Srhlacht 
bei Guiuegate 1513; 2(. Schlacht bei Vicenza wider die Venezianer, 
den 7. Octobcf 1513; 22. der glückliche Aus Hill derkaiserl. Besatzung 
von Marano in daa Tcncaianiache Lager ^ im April 1514i 23* Verab- 
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redung derWcchselhetrathxwfscheii des Kaisers Enkel Ferdinand, und 
Könier Wli<1isl:»vs Tochter Anna ; (l;inn zwisrhrn des Erstrrcn Knke- 
lio Maria und des Letzteren So!in Ludwig, zu Wien am 22. Juli 
1515; endlich 2^. muthvoUe V( tÜk idi^unff der knisrrlichen Besät- 
sung in Verona, wider die französiscli - Vfoezianischc Belagerungs- 
armee, Sept. 1516. Die vier k tztem Stücke wurden vou den Gebrü- 
dern Abel aus Köln am Rhein 15t>3 verfertiget; die andern sind 
Werke des berühmten nlederländlscheiiKunstlert Alexander Colin, imd 
wurden 1566 ToUendet. Das ganse Grabmahl umfaiigt ein knnstÜdi 
ven BUen gearbeitetes Gitter, auf welchem Oesterreichs Wapen wn 
■elic« sind. Dieses herrliclie Monument umgebe» 28 colossale Sta- 
tuen Ton Bronze Sie stellen vor: Giilodwlg f., König Ton Frank- 
reich ; Philipp L, König von Spanien ; Kaiser Rudolph I.; Albrecht 
II* von Oesterreich; Theodorich, König der Ostgothen ; Ernst den 
KiKorncrn, Herzog von Oesterreich ; Tlieobert, Herzog von Ihir^iind; 
Artiiur, Kf>oig der Britten; Sigmund, Erzherzog zu Oesterreich; 
Blanka Blaria Sforza, .Ma\iiuUi;uis zweite Gemahlin; Erzherzogin 
Margaretlia, Maximilians L Tochter; Cymburgis von MassovieD, 
Hersog Ernst dea Eisernen Gemahlin; Cail den Kfilnen, Heraog von 
Burgund; Philipp den Guten, Henog Ten Burgund; Johanna, König 
FhiUpps L von Spanien Gemahlin ; Ferdinand V., König von ArragvK- 
nien und Castillen; Kunigunde, Gemahlin Herzog Albrechts IV. von 
Baiern; Eleonora, Prinzessin von Portugal, Kaiser Frlediiehs IV* 
Gemahlin und Maximilians I. Mutter; Maria, Herzogin Ton Burgund^ 
erste Gemahlin Maximilians I.; Elisabeth, Kaiser Albrerhts II. Ge* 
malilin; Gottfried ron Bouillon, König Ton Jerusalem; K. Al- 
brecht L, Herzog von Oesterreich; Friedrich IV., Herzog von 
Oesterreich; Leopold IlL, Herzog von Oesterreich; Kudolph IV.^ 
€b>afeii von llabüburg ; Leopold den Heiligen, Markgrafen inOesterreich ; 
Friedrich IV., römischen Kaiser; Albrecht II., röm. Kaiser, ^le diese 
18tatnen wurden Ton GrMor LSOer, unter dem Beistände seiner bei- 
den 891aie Johann und Ellas, und dem GlesskunsÜer Godl , gegossen» 
Noch bei Max Lebzeiten, 1513, wurde lur Ausführung gescliritten ; die 
Zeit der Vollendung aber fallt In das Jahr 1535. Auch die 23, < t>en* 
fUls aus Erz gegossenen, xwel Schuh holten Heiligenstatuen, welche 
die erstgednrhten grossem an Vortrefflichke it der Arbeit weit über- 
trcifen, und sich in der Höhe vor dem Chore bi linden, müssen alg 
Theile dieses kaiserlichen Grabmahles betrachtet werden, da sie 
durcliaiis Personen hohen Stammes vorstellen , die mit dem Hause 
Habfeburg in wahrer oder vermeinter FaraiUeii-\ erbindnng stehen. Es 
sind die Heiligen: Adelgund, Albert, Doda, Ermelinde, Guido, Sim- 
pert, Jodok, Landerieh, Chlodwig, Oda, Pharaild, Biciiard, Rein- 
bert, Roland, Stephan, VenanHus, Waltrud, Aniulf, Chloduir, Gn- 
dnb, Pipfai Tente,, Trade und VIneeni* Mehsl diesen kaiserlichen 



') Biographische Skizzen der rcrsoncn , welchr in dem, das Grab» 
inalii des Baisers Max I«, in der lUrchc zum heil. Kreuze in Inns* 
brock, umgebenden, und von J,0. 8cbedler, Kunstmaler, in 
Kupferstichen abgebtldelett S8 Sutuen darsosiellt sUmU Innsbruck, 
ohne JabresaahL 
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Monnmenteii setduicii itch nurh dfe Grahmähler flesSaiidwIHhetA»^ 

(Irras IIoA^r mit dessen herrlicher aiif|^erichteterC(eitt1t, ronProfestor 
Schaller in Wien, in c;>rr »ri«?r1ifn M.irmor. IS'^^ niisgefiihrt; die Grab- 
stätte diT (iräfin nonorataPiccolorainiTon8iena, Obersthofmeisterin der 
Erzherzogin Claudia, und das Monument der Katharina von Lox<ni| 
dnrrh Schönheit der Arbeit ?»U9. Das Bild der Letzteren , einr r Ver- 
wandten und Hofmeisterin der schönen Philippine Weiser, ist ein 
Kunstwerk Alexander Crolint. Mit der Kirche lam heiligen Kreuse 
steht die silberne Capelle In Verbindonfr» von ihrem sUbernen Bild« 
der heO. Jonglhia und der sehr mssslren aus SÜber getriebenen Duv 
Stellungen der lauretanischen Litanei also Mannt. Sie wurde reni 
Erzherzoge Ferdinand II 155S gebaoet, und er wählte sie für sich 
lind seine Gemahlin Philippinr Welser snni Begräbnissplatze. Beid« 
haben liier prachtvolle Grabdenkinahle von di r Meisterhand Alexan- 
der Colins. Vorzüglich gclitin sind an selben ihre Bildnisse 
von weissi m Marmor, wie nicht minder, besonders an des Für- 
sten Grabuiahl, die in MosaÜE ausj^^pfiihrltii Wapen und vier TQr- 
treUHcbe Basreliefs ebenfalls in Marmor, auf Ferdinands Thatcn an- 

iplelend, die ehrenroUste Erwähnung Terdlencn. Die St. Jacobs* 

Ffarrkirehe. Sie wurde, so wie sie sieb Jctit neigt, im Jalutt 
1724, unter Leitung des berühmten Architekten Q. Anton Qiimp roll« 
endet. Vorzüglleh sch6n ist die rott Qaadersteinen , im dortidMB 
8tj]e erbaute, und mit Marmor reieh msgeschroicUe Kiyad* 
mit den beiden Thilrmen. Der piüchtigo Hochaltar, von ann» 
gesucht« II italienischen Marmorarten zusammen gesetzt, so wie 
die herrlichen Statuen nnd die Altäre : Maria Himmelfahrt 
und St. Anna, sind ausgezeichnete Werke des Bildhauers Christopll 
Benedctti. Das Hochaltarbild (Apostel Jacob Und St. Alexius); 
taalte Joseph Schöpf. Das Ulld der hilfreichen Mutter Gottes ist ein 
Originalgemlide ron dem älteren Lucas Cranach. Von den übrigen 
Altarblattern sind die heilige Anna md der hdL FbUipp Nerhm fos 
Egyi Sehor; Maria Hfanmelbhrt, der hell. Sebastian, der hdL Jo- 
hann von Nepomnk und das Blatt des Kreusaltares aber von Jolmna 
Georg Grasmayr. Letateres wurde, da ihn der Tod dabei übemsdito, 
Ton Michael Strickner Tollendet. Alle Frescomalerei der Kirche ist 
eine Srhopfuni^ dos bcnilimten Malers Cosmas Damian Asam. Bio 
Stalionsgeinaltie endiirh malte Joseph Arnold. Die, mit Verzierun- 
gen etwas überladene kanz( 1 verfertigte Anton MolL Von dm Grah- 
mählem sieht besonders jenes des Erzherzoges Ma\ijnili;m, des 
Deutschmeisters, die Aufmerksainktit iles Kuiis»tktiiiurs an hich. Be- 
•onders sch5n sind die lebensgrossen Bilder des heiligen Georg«, und 
des knieenden Ershenoges. Man achreibt dieses Kunstwerk dem Oft- 
spar Graa sn. Auch die Grabmonnmente der Grafen Kunigl und Ml- 
gazzi , k. k. General - Feldseagmeisters» sind besehenswerth» . Dln 
lieÜ. Dreifaltigkeitskirche, anageseichnet durch ihre schonen 
Verhältnisse und herrliche KuppeLSie entstand «wischen 1627 und 1640, 
Ist 170 Schuh lang, lind ohne ani^ebauter Capelle 40 Schub breit. Die 
Iliilie der Kuppel ist genau mit der Länge der Kirche «rleirh. Die Pfei- 
ler sind von rothem oberinnthalischeni Marmor, und das Gewölbe 
besiut ^iiUi ätuckatiirarbeit. Das tu Dreitalti|;kei(sbüd am ^ächtl- 
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nochaltnre Ist von Rubens. Von den BiWern der Seltenaltäre 
»Ind: der Apostel Judas Thadaus, Ton Andreas Wolf; der heilige 
Pirminius, der Schutzengel und der englische Griiss, von Johann 
Christoph Storer; der heilige Iguaz Loyola, von Caspar Sing; der 
heil. Franz Xaver, von Schönfeld; und die beiden Qeiiiilde im Me> 
iterchorc , von £gjd Schor. Die Saeristei beirahrt den won A. Colin 
gearbeiteten Qrabateln dea Brlxner Weibbiiehofea Johann Naaa, die 
mat cemaltcn Portralto dea Erzheraoge§ Leopold V. und aeiner Ge< 
^»fcfin Clandia; einen Christuskopf mit der Domenkrone, Ton AI- 
bificht Dürer; einen heiligen Joseph, von Philipp llaller, und das 
Portrait des Pfarrers Rubi, von Ci^amli. Unter der Kirche sind die 
fUraten- und ehemalige Jesnitengruft. In d. r ersteren sind: Erzlier- 
UOg Leopold V. und d«-ssrn G» mahlin, die Stifter dieser Kirche, nebst 
anderen Glif d. rn des habj>bur-isehen Hauses, bei^^osetzt Die Kir- 
che zum heil Johann von iXepomuk. Sie wurde 1/29 von 
dem Hofarchlteklcu Hvacinth Dörflinger schön und edel erbauet, und 
um 1732 vollendet. Die Statuen des heO. Jobann anf dem Hochaltäre 
ist von Ingenuin Lechleitner; die Statuen der Seltenaltare, und jene 
in den Machen und an den Ecken der Kbrche verfertigte Stephan Fö- 
«er, ana Hob. Die herrlichen FreacMcmälde am Plafond malte 1794 
der geniale Schopf. _ Die Spitalkirche zum heil. Geist, ein 
jnoüdea Bauwerk römischer Ordnung, von dem kaiscrL Hofbaum» ister 
m Innsbruck, Georg Anton Gump. Ihren geschmackvollen Hochaltar 
wau Marmor verfertigte Christoph U( nrdt tti; das Gemälde dessel- 
ben (die Scndunj: des heil. Geistes am Pfmestfeste) malte Josepli 
Waldmann, und jene des Nebenaltares (die h. U. Anna juit Joachim 
und üirem Kinde Maria) Ulrich Glantschnlg. Die 17, durch Stukatar- 
arbeiten geschiedenen Plafonds sind von Caspar Waldmann in Oelfor- 
ben ausg^lulirt worden. An der Decke unter dem Mualkchore lat daa 
gute Gemälde (den bannherzigen Samarltan Toratellend), von G. 
GtanuiTr« Neben dieaer Kirche liegt der stadtlache Gottesacker. 
Hier db» einlkche Gapelle , welche der firaherxogln Elisabeth, Aeb- 
tissin des hleaifen adeligen Damenktiftes , zur Ruhestätte dien< n 
•«Ute. Daa Innere ist von Franz Altmutt^ r sehr wacke r al fr. sco 
«rau in gran mit allegorischen Fipnri n aus-ernalt. Die vorzuglithsten 
durch Kunst^vrth sich aus7^eir!inriukn Grabmonumente sind: Das 
Grahraahl ( oiins, für sich und seine Frau, eigenhändig verfertiget, 
mit einem herrlichen Basrelief: dieErweckuug des Lazarus vom Tod** 
▼oratellend; das Hohenhauser'sche , ebenfafla mit Baarelieta (die 
Grablegimg und die Auferstehung Christi), von CoUn; daa Rnmler* 
■che mit einem beaondera achon gearbeiteten eheinen Wapen ; daa 
Nicolant lfanrer*ache, welchea er alch aelbat und sein« n Steinmetzen 
hfl Lebseiten beatimmtes daa Monument des Architekten Lucchese, 
oOt der VorateUung der Krönung Marlens, eine Scraffitt Arbeit; Pe- 
ter Gachwendtner's Grab» mit Basreliefs von Colins Sohn; das Grab- 
mahl des Grafen Paris von Wolkenstein Trostburg, veriertig. t lon 
Johann Iluber aus Innsbruck; das jVlonument des Kanzlers Frtilurrii 
von llormayr, von l rban Klieber zu Telfs u. A. Auch melirere Ge- 
malHe an Grabstätten sinil sehenswer(h, als: an der Lewpoldlacheii, 
die Kreuaigung und lliiumellahrt Christi , mit der Jabreaaabl 1521 \ 

10 
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nn und in der St. Anna- Capelle, die Grab?( run:: riirlsti und da« 
letzte Gericht, selir alte Hildcr; an der Dörtün-c r'scheii, t iii Vhr\- 
stiis vor der EhcbrcrliL rill von Bartolo Öignorinl aus V erona; au der 
lUssisclien, Mari;^ mit dem Leichname Cliristi, von J. F. Rott- 
majrr von RoseBbriiiini an der Herman*8c)ien, eine sterbende i 
Ton Rupert Ma>r; an der Nleder1circb*8chen Grabstatte, ein Christus 
am Oelberge, tod Joseph Kremer; ferner im neuen Bdgengan^e, der 
beil. Cassian, von Anton ZoUer; und eben daselbtt, der Prophet 
Ezechiel, ^ ie die Todtenbeine sich um ihn beleben, dann das letite Qt- 
rieht und die heil. Familie, Ton dem geistreiclien Joseph Miihldor- 
fer; in dem Icleinen Altare des Piichler sehen Grabraahles, Franz Xa- 
ver, von Philipp Ilaller; und an der Egiz'schen Grabstätte eine Ma- 
donna, von Schöpf. — Die Kirche und das Kloster der Ser- 
yiten, von dem Hofmaler der Stitterin , Erzherzogin Anna Katlia- 
rina, zweiten Gemahlin des Erzherzogs Ferdinand II. , INamens Spe- 
randio ( Ilofiingott) , neuerlich um 1624 erbauet. Das herr- 
liche Hochaltarbtld^ die Vermählung der heil. Jungfrau Maria mit 
dem bell. Joseph , Ist Ton Martin Tbeophilus Polacl^. Die Statuen 
der Heiligen C5lettln und Marcellui» in beiden Seiten dea Altarea, 
sind wahre Meisterwerke von nicht bekannten Knnatlem. Von den 
Scitenaltarblättem istjenea bei derKanxel, von Knoller; die aleben 
heiligen Ordensstißer , von Grasmajr; und Mariens Verkündigung, 
von < !nem unbekannt n Ilorentiner -Meister. Der Leichnam Jcsn 
auf d( m Schoossc Märiens ist eine geschätzte Schnitzarbeit von Fö- 
g€r. lind vertritt die Stelle . iups Altarhlattes. Dasllrnslbild Cliristi auf 
dem Tabeinackel daselbst malte Amitoni. In der h. IV regrinus Capelle 
verfertigte das Altarblatt, diesen Heiligen vorstellend, der ^jesckickte 
Graamajr; die beiden andern Gemälde, welche die W nnd« rwerke 
Pcregrin'a «eigen, der Maler PögeL Das Gediegenste aber von allen 
dieaen Kunatwerken aind dIewnnderherrlichenFrescogemälde, welche 
der geniale Schöpf in diesem Gottesbaitte auaföhrte, und 1820 fan 
76. Jahre seines Lebens beendigte. Auch da|i Kloster bealtat acbönn 
Gemälde, besonders von Grasmajr, und eine ansehnliche Bibliothek^ 
die nueh virl Ilolzsclinittwerke enthält. Die Kirche und dap 
Klo h t . r (] p r C a p n r i n f r, zu welcher 1593 der Gnmdsteln ^ 
legt wurde. Die Anliettm- der drei Welsen des Morgenlandes, anf 
dem Hochaltare, ist m h dem Capucinpr Cosmas Piazza von Castel- 
franco 1606 gemalt worden. Lnter den übrigen Gemälden sind: der 
heil. Capuciner- Laienbruder Felix, von Martin Tbeophilus Polnrk; 
daa Madonnenbild, Ton Lucas Ciauaeh; die sieben Darstt Hun- 
gen aua der Leidensgeschichte dea Erlösers , von Funk; und Maria 
mit dem Kinde, von den Helligen fVaniitcna und Antonina umgeben, 
wahrscheinlich von dem Florentiner Lorenio Lippl iebr achStnbar. 
Im Kloster ist die Einsiedelei des Erahemgea Maximilian, die meb* 
rere gute Portraite und alte gleichieltife Einrichtnngsstücke enthittt, 
benierkenswerth. Im Speisesaal hängen das Portrait dea finbersogn 
Ferdinand II., das Portrait des frommen Bruders Thomas ron Ber> 
gauio; ein T(,r einem Todtenkopfe bef rarbtender heil. Franzlscus, von 
Franz Metzl; endlieh ein heil. Franz, und ein heil. Anton von Padua, 
reu Grasmajr. _^ Die Kirche zu den drei Heiligen, in ar- 
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cbSteltonStclier Iliiitielil iinhedeniend. Die drei AUärv nm Gypt mi, 
fieschUfTeBcr Arbeit , verfertigte um 1747 Btirtlioloiiiiltis Grätig Sitt» 
ckadorer zu Ambras. Das Haiiptaltarblatt, die Heiligen Sebaailaii, 
PiniiiniiJ«« und Itodins vorst^'llt'nH, ist ein Weric de« grsrliickton Ma- 
leri Mil* liior Stölzl; die jeuti' i*ial'üiul - Malerei, von Jo}i;inn Michael 
Strickner. i)i r ii ihu Freidhof bewahret einipe gute Grabdenkinahier« 

Dfekirchc und das Klostor der rs iil iner- i\ onneo^ 

ein Üuiiwerk von 1700. Die Kirche liat schöne Gemälde: Marie, wel- 
die ihre fia«e filiMbeth b«iiicht, imd dl« heiligte Ursula, tod Car- 
lone; der IteiUge Joseph, Toa ADdveai Poisob CarloDct Bruder 
verfertigte für dletet Gottethaue die echdne, aber etwae ubexia^ 
deae Stuckadorarbeit. Die Kirche Maria>IIilf, In der Vor- 
•tadt, 'welche switchea 1648 »nd 1660 entataad, und sich durch Re- 
^eltn'assigkeit auszeichnet. Urban Klieber verfertigte die Statuen dea 
HnrhnU.^n^H und der Seitenaltare , so wie die zierlich gearbeitete 
Kanzel; Klucker von Zier! jene an den Wänden. Das Hoch iltarhl.itf, 
ein herrliciies Votivbild, ist von Johann Paul Schor. Von den iihri- 
^<»n Bildern ist der heil. Anton von Padua, von Schönfeld; der heiJ. 
Liborius und die vierzehn Mothiielfer, Ton Philipp Schur; der iiell. 
Gregor, von Philipp Haller ; die Scenen aus dem Leben Mariens, von 
JoliaiiB Socher; imd Msoia HlmaieUahTt, Ton Matthäns Zehender ge- 
nalt. Die aechs herrlicben Plafondgemälde , die Fraaeofeate voratel» 
leiidy gelten für dea IrerüliiiiteB Caspar Waldmanns l»este Werke, Das 
koatiare Grabmootimeiitf irelciies die tirolischen Stande dem Frei- 
lierm Joseph von Sperges setxen Hessen , verfertigte der geschickte 
Architekt und Bildhauer Jacob Santer. Es zeip^t eine weibliche Ge- 
t^iMt ^'l'irnl sinnbildlich vorstellend), dir an d» r iTne des V^erstorbc- 
nt'u trauert. Die 8t. iN i c o la u b k i rc h e. Sie entstand 1662, liat ein 
schönes Hochaltarblatt (St. Mcolaus), von Caspar Waldmann, und 
sehcnswerthe Frescomalereien , von Ilitter von Mölk; auch einige 

schone Grabsteine. Die Tr iu mph- Pforte, am Eingange in 

Ale Neustadt Sie wurde Toa dem iDiiSbnicker-Bfaglstrate sur Freade 
iber die Aat^aaft der Kaiaerin Maria Theresia mit ihrem erlanchtea 
Ckmalü lüdserfVaas, mid dem r6m.K9iilge Joseph, zu dem hierzafeieni- 
den Vermahlungsfeste des Grossherzoges too Toskana, Leopold, 1765 
Bach der Erfindung des k. k. Ingenieur > Majors von Walter errichtet, 
und mit Gypsßguren, Büsten und Basreliefs, von Hap^naiK r geziert. 
Nach der Hand Hess Maria Theresia dieses Monument , nach dem 
Entwürfe des Jos. 1 rcihcrren von Sp< rg* s, durch denllolbiidhauer Bal- 
thasar ^loU, insot'erne es die Uildhauerarbeitcn betraf, gänzUch uin- 
fitalten , t*o das« der innere Theii die Embleme der Trauer über den 
hier erfolgten Tod des Kaisers Franz 1.; die äussere Seite des Mo- 
anrnentes aber jene der Freude über die VermälduBg Leopolde, des 
sweitgebomen Solmes der Kaiserin, mit der Infiintin LttdoTica,ToeI&- 
ter IL Carl HL von Spanien, an sicJi trägt. Die Portraile aller erstge- 
Bannten hohen Personen, so wie dIeBasrelleft und sonatlgen Oma- 
meate sbid ?on Tiroler -Marmor meisterlich gearbeitet, und das 
Ganze durfte um 1774 vollendet worden sein. _ Die St. Anna- 
Säule, deren feierliche Aufstellung den 26. Juli 1706, als dem Ce- 
düchtjiisstagü der iicfireiuDg Tirols von der baierischen Invasion, Statt 

10 ♦ 
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fuid« Die Säule itl ton rotliom, die Statuen und sonstigen Vertle- 

rnngen aber , welche Cliristoph Benedetti hierzu rerfertigte, sind tob 
weisst^m Marraor. Attf der i^pitze der Säule steht die unbefleckte 
Jungfrau Maria, um die Mitte schweben Tier £ngel, und unten, auf 
dem Piedestal stehen die colossalen Statuen des heil. Georg, des 
heil. Vigilius, des heil. Cassian und der heil. Anna. Die bron- 
zene iStatuc des Erzherzoges Leopold V., auf dem Renn- 
pibtse. Der Ffirtt Ist In Toller Rüstung mn Pferde rorgestellt. Btb^ 
fidi Relobard loU dieses schone Kiuistwerk,Bit Belldlfe des beruh»* 

len Caspar Gias^lm Jahre 1628 gegossen haben. Das TertreflUeli 

gearbeitete Mar ien b i I d ober dem Thore des gräflich ron €9ereth'- 
sehen Hauses, welches Paul Ton Strudl aus Tiroler- Marmor veifer» 
tigte. Endlich die Statue des heil. Johann von Nepomulc, aus weis- 
sem Mnrinor, nn der Innbrüclie, von Urban Klirbers ^leisterhand. 
Unter diu hiesigen zahlreichen Sammlungen für Kunst und 
Altertlium von Privaten, zeichnen sich aus: jene des Herrn 
Appellations - Secretärs von Franzin, welche alte Zeiclinungen . Ge- 
mälde, Elfenbein- und Ilulzarbeiten enthält; die wichtige Sanmilung 
alter Münzen und MedaiUeo des furstbischöflichen Herrn Conslsl»* 
vialratbes Jos.TonLeninien,unddleGeniäldesanindung der Herren tsb 
Steobl, von Welnhart, u. A. Innsbruck bat aucb einige trelllidi eln- 
geiicbtete Zelchnungsschulen. 

A%nMBs«SchöneHaUfahrtslirche mit einem gefeiertenMarleabllde. 

AelMSitliAl. In der Nähe die drei malerisch gelegenen alten 
Schlösser Kropfsher*ri Liehtwehr und Matsen, und die kiUin gebaute 
Mömer- oder Teufeisbrüclie. 

AmbraM *) Das srlione kuiserL Schloss Ambras, einst der 
Sommeraufenthalt dc& Krzlarzoges Ferdinand und der seltöiien Phi- 
lippine M'elser. Die Schätze der Kunst und des Alterthumes , weh lic 
Ferdinand bler au%ebäuft hatte, wurden grösstentheils 1806 nack 
Wien gebracht, wo sie jetst Im unteren BelTcdere, unter der Benen- 
nung Ambraser- Sammlung aufgestellt sind. Indessen .beflndn tüA 
in Schlosse noch immer einige sehenswürdige Altertbfimer , Rüslu^ 
gen nnd Gemälde ; hierunter schone BIumenstud(e Ton der berubm' 
tcn Malerin Maria Cafli. Auch Phiiippinens woUeriialtenes Badesim> 
mer und der Bn«:en«'nr!* vor dem TafVlsavile, aus dem eln^it W.illen- 
gtein, der Held des dreissigjalirigen Krieges, als Edelknabe imSchlum- 
Hier herabtiel, ohne sich zu verletzen, verdienen Erwähnung. In der 
Dorfkirclie sind Frescogemnlde von J. M. Strickner; aucli be&ilisi 
sie eine vierzig ZeuLuer wiegende Glocke, vun dem berühmten Kunst- 
giesser Peter LdiDer. Sie hat die Aufschrift: iNobilis vir maglster Pe- 
trus Loelller de sanetaCruce 149L 

AnspMk Die Kirche dasdbst ist ven Job. Mldb' Stridincf nl 
ikescD gemalt. 

AsMMio. Die Kirche liat ein scbOncs Altarblntt, 81 Josdd% 
von Martin Alois Stadler. 

■AelusnmliMnem* Das Scfaless» welches 1539 vsn dem be- 



*) JoiiatiTi 1' [ i m i s s c r's kurse KschricKt von dem k«luRarit£teB*Cabi> 
nctie XU Ambras in Tirol, gr« 8. Innsbruck 1777. 
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rühmten Gntsküottlcr Gre^r Ldflfler, zu seinem Gebrauche aufgc- 
ührl wurde; später aber rlele Veränderangeii erlitten hatte. Das 
HMhaltarhlatl Ib der Sehlosscapelle) des heil. Jehana von Nepamnka 
Aafbahme In den Hfanmel dantellend, roii Bfartlii Kaolkv, bt ein 
Meisterwerk. Anch die swÖlf Apostel) ron Caspar Waldmanu, Yodle- 
nen die vollste Anerkennung. 

Wikgen* Die Pfarrkirclie , deren Hochaltar, welcher bloss ans 
Stntiien bestellt ^ roll dem geschickten Bidhaner Frani MIssl Terfer- 

tiget wurde. 

^rien , inner Steinach. Die um 1S25 neu erbaute Kirche he- 
tltlt drei Altarblütter Ton Joh. Jos. Arnold. 

lYftll, Stadt. Da» alte, von Herzog Leopold dem Prächtl^n, 

140G der äladt verliehene Rathhaiis. Das k. k. lierg- und Salinen« 

amt,das ^sste Gehünde dieser Stadt, weches ihre jetsige sweckmäs* 
sige Einrichtung 1765 dnrch den TerdlenstToUen Johann roB Mens 

erhielt. Das ehemalige Jesuiten -GoUegiumtf-Gehftnde mit einer 

ansehnlichen Kirche Die mittelaltt^liche Pfarrkirche St NIcolans» 

deren Erbauung in das Jahr 12/i fiOlt ; 1497 erhielt sie ihre gegen* 
WÜrtige Form. Rechts vom Chore in der Capelle ist ein merkwürdi- 
ges uraltes Marienbild. Unter den Gemälden zeichnen sich das Hoch« 
alti^rhl^tt. St, Nicolaus, 1657 von Kr;<smiis l^uiilinus ans Antwer- 
]M'n malt, und ein Heiland mit der V\ tltku^el, von Albrecht Dürer, 
vorzü^'Hch aus. .Sowohl in als ausser der Kirche, in dem alten Gottes^ 
ackt r, trifft man mehrere gut gearln itt tr marmorne Grabmahler mit 
Basreliefe, wie z. B. jene des I<lieger, des Freiherm von Schneeburg, 
der fVeiherren von Wlkka^des Johann Bohsm and des Majors Sneck- 
haclierf etc«, ron denen Jedoch die Verfertiger nicht bekannt 
sind. In dem anf diesem fVledhole stehenden Josephs -KlrcUefai 
sind swel schone Gemilde von Panl Ainhanser su sehen. Anch der 
neuere BegHbnisspIats St. Veit bewahrt schone Grabmäliler, hier- 
tmter insbesondere das aus weissem Marmor Terfertigte Grabmahl 
dos R:\thes Sigmund Snnter, vom Jahre 1564, welches mnn demberühmH 
ti n Colin zuschreibt. Die Stationen auf dem Friedhofe sind von An- 
tun Zoiler gemalt, dessen ältester Sohn Joseph Anton auch die hie- 
sige Salvatorskirche al fresco ausmalte. Das vom Markgrafen Lud- 

wig dem Brandenburger 1342 errichtete Spital, dess« n schone Kirch» 
aum heiligen Geist, ein gutes Altarblatt, die Sendung des heil. Gei- 
stes, von Philipp Haller aufzuweisen hat. Anch von Alojrs Posch 

feleht man in HbA Tortreffliche Copien ron Van Djek u. A. Eine 

halbe Stunde nasser der Stadt : das Kloster der Senf ten mit der tob 
HypoUt Gnarinoni gestifteten Kirche^ deren Bau 1654 sn Stande kam« 
Die Fkvsken derselben, und das IlochaltarblatI (der hell. Carolna 
Borromäus) sind ton der Meisterhand Knollers. 

Si. J«liaBin. Die St. Antonskirche hat seit 1797 schone Fresco^ 
malereien von Joseph Schöpf. 

HltxbAhel, Stadt. Der ^nsrhickte Bildhauer Jim. dirt K»'i- 
stenberger schmückte die llattptkirche mit rincm prächtigen lloclial- 
iare, dessen Architektur vorzüglich ^«'lobtwird; von Simon Bene- 
dict Feistenher^rer aber sind die Frcscomalereicn in der St. Michael»^ 
Und Linser licbt-u Frauen - Ga^iclle. 
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KranewItteB. DaB Hochaltarblatt und die FreiLen in der 
hiesigen kleinen Kircbe sind von Job. Midisd Stridner* 

KnflstelBf Stadt Die mezfcwSrdif e Grinsfiettang Josepiislinrg 
oder Gerolseek. — Die sehdne nene Bracke, weiclie der BruekenlKia-» 
meister Kink aus Innsbruck über den Inn erbaute. 

!flie«1era. Die Kirche besltst schöne Fresken, Stationen, nnd 
ein Altarbild (St. Sebastian), Ton Jacob Jencwein, nnd ein sweites^ 
f?fc Fnfluuiptiiui: dt's heil. Johannes, ron Joh:»nn G^ ver. Aiich befin- 
det si( U hier^ seit drr Aiiniebiing des Servitcniiosters auf der Wald* 
rast, ein merkMÜrdiges .iltcs Marienbild. 

Iffilfi. In der Nnhc : das artisre SchIcss Sclinet bur^, und 
die Trümmer von Grünegg, wo vhiaL Herzog Sigmund gern Ter- 
we0te. 

Bnfasnter* SdiSne Statnen anf demHochahaio der Kirehe^ Ton 
IVans Miss! 

IVeuiitilll im Stnbayerthalc. Die prSditige Kirche , welche anf 
Kosten der Gemeinde um die Mitte des Torigen Jahrhunderts herge- 
stellt wurde. Sie hat eine Länge Ton beinahe 160 Schub , und eine 
Br«Mfe von 62 Srhub. Statuen und Fitfnrcn an d< n fünr Altären 
sind von dt n wnrkern liildhanorn, «Toli. Perser, Klieber GratL 
Santer aus IJruneck verfertigte die mcisterhafleo , arclütektonlscln'n 
\i rzi* runiren ihrer Gesimse, Capitäler, Säulen u. d^rl. Die Altarbiat- 
ter sind W t rke des berühmten Carl Henriri. Die l^ialouds stud al 
fresco geraalt. Der erste enthält das heiL Abendmahl, Ten Keller; 
der sweite die Sendung dea heil, Geistes, Ton Josepli S^er; der 
dritte, 17T2 vollendet, ist tob F. Haller; die ihn nngeliendcn riet 
Evangelist <-n aber sind von Franz Altmutter, der ancli das Tlerte Ha* 
fondgemälde ober den Musikchor Terrcrtigte. 

RattenbrriT, Stadt. Die Ruinen des Bergschlosses. Die Pfiirr- 
kirche , ai!s»re?nalt von Simon Benedict Feistenberper , bat ein schö- 
nes Altarhihl \ on Jacob Zanussi. Die Frescogemäide in d«!r Augusti- 
nerkirclie sind von Caspar Waldmann. 

Reltl^ imL/DtcriuDtbale. Die Kirche malte 1804 Joseph Sdiöpf 
al frcsco. 

Sekftiilierir* Curatkirche, mit Deckengemälden von FVans 
Anton Lentenstorf (Auferstehung Christi) imd Josepli Mages* 

Seliwfits, Markt Die grosse PßiiTkirche, noter Max L dureb 
Caspar Rosenthaler, Baumeister aus Nunberg erbanet, Sie bat gute 

Altarbl ittor von Joseph Schöpf und Jacob Zannssl* Die beiden Statuen 
aus Alabaster, Daniel und Barbara, sind von Frans Xaver iNisdl. Das 
Drevlini^'srhe Monument daselbst ist von Hans Christoph Löfllcr, 
nach der Form di s Colin ^ec-fssen. Auch die Franzissrnnerkirche ist 
«'tn Bauwerk Caspar Itosenthalers , dessen Bildnis» an der Mauer im 
Kreuzgange des Klosters zu'ivlM n Ist. Die arf^^^*' MO Zentner schwere 
Glocke, bei Unser lieben Frauenkirche, wurde 160 i von dem berühm- 
ten Peter Löfllcr gegossen. 

Stelsiisrii, Markt. In der Pfarrkirche werden drei herrilcbs 
Altarblfttter Cvorafig1Ic|i ein bell» Sebastian), vtin Martin KnoUer be* 
wundert AocbdosGrabdenkmahl dieses bler 1728 gebonea berfiboi* 
ten Malers, der su Mailand starb t ist aebenswertli. 
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Vdfes, in Sinbay. Die Fresken und Altarbilder der PCuzkiiw 
malte Anton Zollcr; die Stationsbildnisse Jacob Jenewelo. 

I'leciit, ein Benedictin crstift bei §t Georgenberg. Die schone 
Kfrrli»' hat mt'hrere gute Altarbliitter. Die IcostlirTu n Tafeln des Lei- 
den C'liristi, auf dem Ciiore, sind Ton dem Bildhauer Franz INiissI. 
In dtr iVahe davon lie2'»'n die malerischen U innen, des der Sage nach 
200 Jahre vor Cliristi G* burt, von einem Anliiiirer der Deutschen er- 
bauten Sclilos&es Freundhberg. 

Volder». Die Serritenldrche ist Ton Martin KnoUer in, fresco 
gtwuiU Auch dai HochaltarUatt Iii tob dietem Kfinsfler; ein ande- 
TCi Ton Joseph SchöpC 

Wleaiiii?. Das AUarblatt in der Kirche Ist ein ichSnet Werk, 
von Joscpli Strickner. 

Wrf erliiirv, ein Schloss , das in der Mitte dea 15. Jahrhun- 
derts dem llitter Tänzl von Trazberg gehörte, der es an den Erzher- 
zog Sigmund vertauschte. Kaiser Maxim iHan I. erhob esl'ilUOzu einem 
adeligen Ansitze. Philipp von W ürndlu liess zuletzt, um 1797, das 
vernachlässigte Gebäude in bewohnbaren Zustande herstellen , die 
Bur^capelle rtiiovireii , das St. Annabild in derselben, durch den 
Kunstmaler Strickner, verbessern, und den Altar durch den gcschiclt- 
ten Bildhauer Klieber mit Statuen und anderen Ornamenten tInnvoU 
antechmucken* Auch die Porkalte Wdmdlee und aeiner Frau iind 
TOD Kliehert Meitterliand. In einigen 'nledlidien ZlauDem ober der 
Capelle findet man einige gute altdeutsche Gemälde , s. B.: einen 
O^berg« Ton Holbein dem altem; einen heiligen Petrus, von dem 
Rngt>1 aus dem Gefängnisse bcfireil; eine Judith; Philippine Weiser, 
Ft rdinands srtiüne Gemalilin, u. a. In einem Saale des ersten Stock- 
"workes sind ebtnrans mrrk würdige Kunstwerke aufgestellt, als: 40 
bildliche Drirstelluii^rn Kaiser Maximilians Thaten verkündend, wel- 
che Albreeht Diirer in IIulz stach; mehrere Reliefe von carrarlschi m 
IVIarmur: Simsons Siege über die Philister; Abralianis Opfer; Sl. 
Sebastian , etc. ; einige schöne Gemälde : der Flug der Zeit, Ton Ru* 
bent; die Salbung dea Herrn, TonGlovInel; eine Madonna» tob Cr»* > 
nach; endlldi daa Tafeltuch Macona, In iSUher geatochen nach Ra- 
phael TOB Drblnoa Gemälde* 

Wlltm oder Wlltnu. Die schöne und merkwürdige P r ä m o n- 
8 1 r a t enaer-A b t e ! mit ihrer majestätischen Stiflakirche^deren erate 
Gründung^, an der Stelle des römischen Veldidena , um 860 nach 
Christi Geburt, dem Kiesen Hnymo zugeschrieben wird. Das Kloster 
H« <^it£t einige scliöne Bilder von Michael Andersag und Balthasar 
l^ iin; aticli verdienen die Fresken im «rrossen Saale, von Caspar 
Waldniann gemalt, alle Beachtung. Auch der Plafond der Stiftskirche 
Ut eine kostbare Frescomalerei des letztgenannten Ktinstli r:i>. Das 
Blatt dea Hochaltars malte Egyd Schor; ran den übrigen AUarblHi- 
tera alnd : der heiL Dion js Areopagita, die swdlf Apoatel und die Mutter 
Gotiea» Ten Mathiaa Puaalnger; der heiL Sebaatian, von Grasmaycr; 
und das Fastenbild, Chrlatua am Kreuse, von Paul Honegger. — Die 
P f a r r k i r c h e, welche einen adionen, auf den Herzog Friedrich mit 
der leeren Tasciie Bezug nelimenden Altar besitzt. Unter den Altar- 
hlitieni leichnen sich ana: der heil. Joaoph und die hcl*. Thereaia« 
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von Michae! An^f loUnterberirer; der licil. Andrejs und die heil. Katha- 
rina, Ton Grasmajr, welcher hier seine Grabstätte hat, und das 
Fresco der Kirche, TonGliiler zu Augsburg. Eine Glocke dieser Pfarre 
von 62 Zenlner, hatte der berühmt« Peter Laymingcr (LofHer) 
1520 ge^aidi. Die von BalÜiaMr Riep ▼erfertigten Stalloiitbild&liM 
sind richtig in der Zeichnung, md keclc im Auidradte. 

WftivI* Dat Altarblatt In der Fftrrfcirdie Iii tob J. h Cail 

HenrlH. 

Kell im Zillerthale, BfaritL IMe Kirche itl f en Fxant Antan 
ZeÜer auagemalt. 



Kriis ObermnOal und MmbdschgaUj oiidk Imder-Kreb 

BleclielbAcli. In der Pfarrkirche lat du HochaUarUatt Sl. 

Laurenz, des Balthasar Riep beste Arbeit. 

Fiurtiirii. Die Kirche daaelbel iai tob Joseph Strickner al 
frcBco ausgemalt. 

Ctluriin^ Stadt. In der schönen Prarrlirclie ist dal Hochaltar- 
blatt, der heil. IVanrratius , Ton Plülipp Jarob (irdl. 

CSreit. Die Kirclie besitzt ein gutes AlUrblatt (heil. Familie), 
TOI Jacob Philipp GreiL 

Iflutt Markt in der St Johanneskirche Ist das schöne Altar- 
blatt, die Bcnrlanbung Chriett» tob Philipp Jacob GreiL Ein Altar- 
blatt in der Lorenserldrche anf dem Calvarienberge , malte Joseph 
Mages, und die Frescogemälde in der Streliechen Capelle, Jahana 
Georg Wittwer. In der 1822 abgebrannten Pfinrkirche sah moB tob 
Ipinr Keyl eine herrliche Hhnnelfthrt Märiens, und im Chore ror- 
Büglicl) ^t liingene Fresken. 

liaiiderk. Da«; ^Icidinam^ alte Felsenscilloss. Die schfine 
Steinbrücke über den Inn. 

Iiermooii. In der Prarrkirrhe sind die beiden Aitarblätter, St. 
Katharina und St. Alois, von J. (iiorg >\ittHrr. 

Main , Markt. Das rumantiscii gelegene alle Srhloss Fürstenbnrg. 
In der MiUie zeigt sich die ansehnliche lienedictiner - Abtei Marieu- 
berg. 

Rent« ader Reutti, Harkt, im Lechthale. In der PfMUr- 
ehr sind drei AltarUltter und dat jüngste Gericht sehr sehSa, voa 
Paul ZeiUer 1730, in Gel gemalt, zu sehen. Auch in der Fransiska. 
nerkirche ist die heilige Margaretha Toli diesem hier gebtirtigeB 
Künstler. 

^rhiftriilts. Das Srarhia oder Porta Claudia der Romer« £s 
wurden hier einige römische Altcrlhümer aufgefunden. 

StaniM, die Cisterzlpnser- Abtei am Inn, ein grosses, ge- 
tchmacktülUi» Gebäude mit einer prächtigen Kirche, und interessan- 
ten Gräbern der Hohenstaufen, und zwölf aus dem Schlosse Tirol 
iibersetaten Leichnamen aus dem Stamme der Grafen Gorx und Tlw 
tali unter denen sich: Albert L, Graf von Görz, i iZal}, und Mauu« 
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hard IL, gufursteter Graf Ton Tirol und Henog Ton Kämthen, der 
Stifter, t 1295 9 beftidai, Dk Statuen Tin Hol* in ilurer Orabet- 
statte , Terferttgte 1681 der mdüdcte Bildhauer Andreaa Thamaech, 
Die anziehendsten Kunstwerke int Stifte t^Ilist slnds Daa switdicn 
1369 nnd 1389 Ton dem hiesigen Abte Heinrich Graeit, auf Gold* 
grund Terfeitigte Altarblatt , die Krönung Martens Torstellend , mit 
Tielcn Fi^nren, worauf er sich auch selbst abbildete. Des geninlen 
Paal Hone^^ers Portraite der Aebte, hfs einschliissi^ Pauls XXV' ; 
dessen vier schöne Gemälde im Klosterg'ange : die Geburt Christi^ 
das Opfer der heil, drei Könige, Maria Verkündigung und Maria 
Opferung; so wie dessen schönes Altarbild St Bernard, dem die heil. 
Jun^rau erscheint. Franz Michael Huebers schone Frescogemälde 
imgrossen Klostersaale. Die nicht minder schönen Fresl^en, womit 
Joteph Anton Puellacher eine Reihe Gaitiimmery die Winde am 

Gange dei Äankenhantes , und eine Capelle lierte. In der Stiftt- 

kirche die achSnen Altarblütter, St Anna und St Sebastian, Ton 
Ji^eph Kremer; die Ststnen des oberen Seitenaltares tou Johsnn 
Reint Die heilige Blutcapelle, welche 1801 Joseph Schöpf al freseo 
malte. Die Pfarrkirche im Dorfe Stams ist mit Arescogeinälden Ton 
Joli» Jac. Zeiler geziert. 

Telfg. Die Altarblätter und die Fretcogemälde dieser Kirche 
sind von Anton Zoller. 

:x »111*4. In der Kirche ist das schone Freseobüds die sduners- 
liafio "Mutter Gottes, von Johann Georg Wittwer. 

Zirl, an der Martins wand. Ein Crueifix mit zwei darneben 
knienden Figuren an dieser Wand , hoch oben, beseichnet die Stelle, 
wo sich einst Kaber Max. I. suf derGemsenjagd Terstlegen hatte. Um 
Zid findet man öfters römische Hansen. 



Kreis PusUrlluil und am Eisakj auch Brutiecker-Kreis 

j/enmni. 

Alirii. Die Khrche hat emen Hodisitar von dem BUdhaner J.P. 
Ssnter) Fresken^seil 1786, Ton Jos« Schöpf nnd Ton Lehittrem auch 
ein Ftar gute Altsiblätter. 

Amth«ls. Die Pfarrkirche , ^ Banwerk des beröhmten Archiv 
tekten Jsc; FhiL Sauter. 

IMmMf Stadt Die Domkirche St. Julian, mit einen 
schönen Porticus und Statuen aus weissem Marmor, von Jacob Pirch- 
stnller. Den priirhtiyen Hochaltar mit dem Tabernakfl , von atiserle- 
S€n»'Ti fremden Marmoren , rerfertigte 174S der gesciiicktc Bildhauer 
und A rrhite Iii Theodor Benedetti, und denselben Künstler schreibt 
mnn auch den Joh.4nn IVeporauk- Altar zu. Drei andere schöne Mar- 
mor-Altäre mit Statuen sind von Johann Faber und Polini. Auch 
Domfaiicus Mollin verherrlichte den Dom mit Statuen (Peter % und 
Pud) Ton Alabaster. Von den Aitargemälden verdienen^ das Hoch* 
nksrUatt, die sterbende Maria, 1749 Ton Büchaei Angelo Unterber* 
S«r; das Ilatt des Roseakransaltsres tob Frans Unterberger; die 



Digitized by Google 



IM 

VerUSfaag CMatl, md ile iMlUfe Agnesy Ton Ghiltloph Untiita^ 
Chrlitn» tm Kreiisef von Joseph iSchSpf^ der lielL Caioiaiiy foa 
Paul Trog«r, ehreiiToUe Erwälmflag. Von Troger sind auch die scho- 
nen Frescogcmälde des Domei; nndTon dem Bildhauer Au (on Joseph 
Wiser die Kaozel, und im Kreusgange ein lebensgrossor Christus im 
Gofän^iss. Aiispezi'ichnete Kunstwerke sind auch: Das Crabmahl 
des Kiirsthischofus Joseph GratVa von Spaucr , von dtui berühm- 
ten Üildliauer Jacob Philipp Santer; und jenes, welches Jacob Pirch- 
staller fiir Leopold und Ignaz Grafen von Spauer in die Casstansca* 
pelle verfertigte. — Die Pfarrkirche, deren Hochaltar der Bild- 
hauer Johann Pcrger verfertigte. Sie hat an dem Sturze der ED^eln, 
von AndroM Foiio, und an der Opferung der heiL drei Könige, von 
Martin Theophttui Polak, swel ausgezeichnete AUargemiilde» Änch 
Ton Frana Unterberger aind swel gute Bilder vorlianden. Die Kir- 
che dea englischen Institutes, von Franz Anton Zeller ausge« 
malt, und mit einem Altarblatte Ton Christoph Cnterberger Tersihen« 

Die Frauenkirche, mit zwei schonen Altarbildern '^Hie Ver- 

kiindipm«: Märiens und die heilige Magdalena), von Marlin l lieophi- 
lu8 Polak. Die von Caspar Waldmann al fresco gemalte II of ca- 
ll eile der bischÖfl. Residenz, ober welcher rin Plafond mit 
zierlichin Malereien, und die Stiege mit einer Kreuzigung, von An- 
ton Gi ihta, geschmückt sind, üebrigens ist der Fürstbischof iu Besits 
einer Statue des heil. Carl Borromäo, in kniender Stellung, drittlialh 
Schuh hoch, Ton dem Minden Joieph Kleinhanni kunatlieh gn- 
* achnitst; elaea 1824 TerfertlgteaBUdea dea veretorbenen Papatea Plua 
VII.9 ron Marmor £ast in Lebensgröaae, von Gottlieb Klotz ; und von 
acht symbolischen weiblichen Statuen, die Tugenden roratellend, bei ' 

vier Schuh, in Ilolz und bronzirt, von demselben Künstler. Briden 

ist der Geburtsort des berühmten Steinschneiders Anton Pichler, und 
der Wohnsitz drr misgezeiclineti 11 Künstler - Familie der K<'ssler, 
Ton welchem Johann Keisler 1711 die Jürche zum heil. Schutxengei 
erbaute* 

Bruiieck, Stadt. Die Pfarridrche selbst, so wie die Seitenaltäre 
des heil. Sebastian und des heil. Joseph, errichtete der talentvoUe 
Bildhauer und Ardiiteki Ja<ceh Philipp Santer. Joaeph Schipf malte 
■le 1790 al freaco. Daa Altaihlatt Iii von Mathfaa Puaateger. — Dia 

aitalkirche beaitat iwel gute Altarbilder (dlo helL Anna und «Ina 
Itter Oottea)) von Johann Geyer. 
Metemliefam. Die Kirche beaitat ein achdnaa AllarhlaU, fit. 
Anton Ton Padua , von Joseph Alberti. 

Hnnrlrlcd. In der Kirch«' hän«:en Gemäld«^ mit ^ nr«t^.\l^n^<w 
aui tltMii L( bcn des heil. Johann lLi])tl>^t, ^ron J. B. liuebi r. 

Koitiiiiit. an der Elsak. in der iNahc liegt daa kiUm gebaute^ 
mittclalterlic Iu 1 t Isonsc hloss Trostburfr. 

lilesix , ^t.itlL Die Pfarrkirche, deren liochaltarblatt, von An- 
ten ZoUer ; diaa Bild der heil. Katharina aber , mit der Jahressahl 
1610) von Kllaa Hamerl verfertiget wurde* 

ÜttlbMh, Harkt Die hieaige Kirdia hat ehi achSnea AI- 
tarhlU (St Johaui vm Nepannk}| ton Annld» Daa AltarhlM, 
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St. Helena, malte Martin Alois Stadler. In der Nähe liegt die pitto- 
vmIm Feite Ratt^eneek. 

UmamtU^ MBrixcn. Bai AuiitliiMr-Choriiemiiilift. Klrdi« 
ttvd Kloster beitteeiiTieWortnsfflicli^Geiaiftlie, ala: tod Ulrich 6Un4<» 
•cbntgy die Hochzeit zu Kana in Galliläa; tob Johann Bapi Huebcr 
mehrere Stucke, dieTuffonden der Kanon il( er vorstellend; von Stephan 
Kessler ein herrliches Abendmahlbild mit Figuren in Lebcnsgrösse; 
Ton Mathias Pnssieprr 13 Stücke; von Esryf^ius Schor, das Lehen d<'i 
heil. Au^n5«tin in 12 Biuttem und tlie herrÜche Kuppel in l nscr Jicben 
Fraiienr;(p< lle daselb»it; von Cbristoj)h Unterberger, die /iltarblätter 
des hl il Allgustin und des sei. HartnK<im ; und Ton Caspar WaldmaaD 
die Frescopemiildc in Unser lieben Francucapelle. ^ 

l¥lederuiiorf« In der Kirche sind das Hochaltarblatt , St* 
Stephan, dann die Seitenaltarblätter Maria HimmeUahrt und derhelL 
Joseph , Ton Martin Knofler. 

JdMmrmmmmw^ Sm PttiterthiL Die durch den Architekten 
Alois Mutsddechner nen erbaute Kirche malte Anton Psenner In fireseo» 

Htcrsliii;, Stadl, Die Llrbs Styriaconim der Römer, welche 
hier Sestertien prägten Die Pf irrl^irche wurde 1494 Ton dem Bau- 
nit'Ister Caspar Kosenthaler ans >r!rnber<r erbaut. JXIklas Aller sierte 
iiire Wände und den Plafond mit Üel^emalden. 

Toblarh, Markt Die Jk'larrlUrche daselbst ist Fon Frani Anton 
SSeiler aus^i-nialt. 

XafcliüiscJa* Die Kirche ist Ton Joseph Anton Zoller alfrescu 
gemalt. 

'WmHamrmMf ehemallgei ScUosa des Furstblsdiofii Ton Briien. 
Es wurde ?on dem BIschote Johann Thomas Frelherm von Spauer 
erbauet. Das Spelsesimmer Ist fon l6ns S^mund ToscU 1581 mit 
kunstlicher Tischlerarbeit ansgeilert worden» 

Welskery- l*>^nl TVogers Geburtoort,. wo man auch von Ihm 
In der Kirche drei Altaro und drei Fastenblider sieht. 



Kreis an der EUch und im VinUckgaUj auch Botmer- 

Kreis yetiamt 

AltenbiirsT' An den beiden Seiten der Mancm der hnlh in 
Ruinen liegenden uralten St. Petersl^irrhe sieht man die zwölf Apostel 
In halber Mannsgrösse und ober derXhüre das Bild des Erlösers, ?on 
Thomas Egnolt 1440 gemalt 

Btttam (BolssDo), Stedt Die alte grosse in drei Schlfic gc- 
theihe, im altdeutochen Style erbaute P f a r r k I r c h e. Ihr marmorner 
Hochaltar Ist von Lorenso Pozzo. Die sechs sehr zierlichen Leucliter 
anf demselben, so wie die prachtvolle Rahme zu dem Heri Jesu Bilde, 
Vi rfertigte der geschickte Goldscbmid Peter Ramoser. Die drei 
Altarblatter (heil, drei Könige, heil. Katharina und heil. Florian), 
malte Ulrich Glandsrhni'r. Dns Grnbrnahl des Grafen Leopold von 
Trapp ist « in srlitines erk des liiidhauers l rban Klieher. Der 
sflioni' niid kii II stürbe Thurm an dieser Kircbe wurde zwischen 1601 
und iülD von JohoiuiLuts, Arciiitckteu von Schussenried bei Ravers* 
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borg erbauet Die Franiiicanerkirchc, deren Hoclialtarblati 

ÜtMk Ohnttehnlgy und dai idiSne AltorbUCt St 8eb«itlan , Anltm. 
ffemer Twfertigte. Daa hier beliildlicke Otabmaiil des Vogelmayr 

ieQ ▼•ndem^eichlekteiiBfldhanerGre^rScliireni^en^lteliL ]>!• 

Gnadencapelle, welche J« J. Carl Henricl in FVesco malte Die 

CalvariencA peile, mit einem guten Altarblattc TonMartin Alois Stadler. 
Ucbrl^ens besitzt noch Betzen von Johann Pichler swei Kunstwerke 
in Marmor, als: f^lne lebensg^osse Statue des Heilandes in der letzton 
Capelle auf dem Calvarienberge, und ein Basrelief über der Pforte der 
Terzianerinnen , Maria mit dem Leichname ihres Sohnes auf dem 
Schoosse ; Ton dem Bildhauer Rainalter ^ eine 182J verfertigte Büste 
des Kaisers Frai^^L, auf der Schiessstätte, aus weissem Vintschgauer- 
Marmor, nnd in dem gräfl. Samtheim'schen Garten einige Ideine Statuen 
Ton .Marmor) ton Martin KnoUer ein ididnea HVeaeofeoi&lde Im ?en 
Menilachen Saale » ein Altarbild In der dentachen Oroenaklrebey nnd 
Im Magistrata-Saale ein Portrait dea Grafen Helater; Ten Ignas Unter- 
bergcr ein Portrait des Hofrathea Kees auf dem MerkantlUMUie nnd 
mehrere kleim- Grotesken im Flause des Herrn von Riccabona; endlich 
▼on Joaeph Schöpf schone Copien nach Raphael Urblno und Menge, 
in jenem des Colle^ienrathes Anton von Tschiderer. — Bötzen ist der 
Geburtsort des berühmten Schabekünstlers Johann Peter Pirhler. In 
der Nähe sind die schönen Ruinen des Schlosses S i m ii n dskron« 

C»lterii, Marlit. Die Pfarrkirche daselbst malte 1792 Joseph 
Schöpf al fresco. Das Hochaharblalt (der h. Uomiaicus und Theresia} 
ist ein gutes Bild von Michael Angclo Untcrbcrger. 

Grien 9 bei BoUen. Die Abtei mit einer prftchtigen, 92 Sdirltte 
langen Kirche, welche achSne Freahen und aleben AltarbUder ren dem 
berühmten Martin KnoUer bealtsC Der Bmdefachafta* Alter lat von 
dem geaeblchten Bildhauer Jacob Auer. 

€Ir5dlen (Gardena), wegen äefaier BÜdichnitser bekannt, 
worunter sieh Torzuglich die .Familie Vinazcr auaaeichnete. 

Klauneii (ChiusadiBressanone), Stadt. Die r^piizinerlirche, 
welche ein schönes Altnrbild, St. Joseph, von Bartholomäus Fink 
beaitst. Das srliöne Schlosa Sehen ^ im Mittelalter der Sita der 
Bischöfe von Brixen. 

I<ana. In der Kirche ein schönes Altarblatt Ton Heinrich Frisch« 
In der Nähe das stattUche Schloss L ö w e n b e r 

IiA^eli. Das hier befindliche lebcns^rossc Crucifix mit Maria 
nnd Johannea, In Hob geachnlttett» von dem blinden Joseph Klein« 
hanna« 

Ht. I^eoüliMNl, ImPaaaelerfhale« In einet Uelnen Entfbmnng' 
liegt das acfadne Schloss Jaufenburg. 

Jflarsreid. Die PfarrlLirche bcsitit ein gntea Alterbild CSt» Jo- 
aeph und Anton), Ton Joseph Alberti. 

ITIeran , Stadt. Die nltdent^^rhe , 37 Klafter lan^sfc Pfarrkir- 
che. Den Hochaltar von schönem weissem Marmor >erfi rti^te 1785, 
in edlem römischem Geschmaclce^ Jacob Pirchstaller ; den Hochaltar 
dazu malte Mathias Pussfeser. Von den übrigen Gemälden sind: der 
heil. Fabian, Sebastian und Itorhiis, von (Miristoph Helfenrleder, und 
Christus am Kreuze vonHcinricIi 1 riscii, von \^ tidicn auch d;isjüu^iite 
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Oerldil Ml dm WelherU{diaer*Mllc« GntoaUtek tolL Dm firdherr- 
Uch T«nyiigelBiajr*tcbe GrabnoiliiiiiMft wfertigte 1695 der geidilckto 
BiUhattcr Gregor Schwengengait; du acMiie Altarbild St WaUung 
Id der Barbaracapelle aber Nlcolaiii Auer. Im englischen FräiileiB* 
stifte malte die heil. Rosa vod 8t Veit, Heinrich Frisch. Baron xim 
Vefelmayr und Flu|i su Meran , besitsen schone historische Stuck« 
Ton Johann Bapt. von Scartezini. In geringer Entfermm^ li(>^t t^as 
schöne alte ächlos» Tirol, oder TerioU, ron welchem das I*aiid 
seinen Nam«'n erhrdt^ n hat. 

WnimarUt ^ Markt In der Ciiratickirche wurde die Geburt 
Christi, Maria mit dem Kinde, und der heil. Johann Baptist, ;St. Veit 
iiud Valeutii), 1630 von Horatius Giovanelli gemalt. 

•berliAtxen* Daa schöne Altarblatt Maria Himmelfalirt in der 
FfbRidrahe iai tob Cbriat«ph Ustefberger. 

tMmm (Salomo)) Markt In der Nlhe die nerkwurd^gea 
Rainen einea nun unersteiglichen FelsenaeUoaaes. 

Sdumllsi. Im Carthükuaerkloater daadbal befinden alch gute 
Gemälde von Hclfenrieder. 

Terlan. Merkwürdiger Kirchthurm, der in der Mitte «ran« 
gebogen zu sein sc hi int. Au? einem hohen freistuhendvn Felsenthrojie 
die herrlichen Ruinen der Burg G r e I f e n s t e i n. 

Weliieck. Die Statuen der heiL Grabktrche sind ron dem ge- 
schickten Bildhauer Georg JKIa^r. 



Trienter^Kreiw, 

WBmrgo dlValnusaita (Worchen), Marli t. Der schöne Thurm 
daselbst entstand durcli die Brüder Miscolell aus Fleims. Im aufgeho- 
benen Nonnenkloster ist das Altarblatt, St Frans ronAsaia, von Anton 
Vicensl. 

Cavalene, Marlvt mit einem Schlosse des Bischofes zu Trient. 
Geburtsort der berühmten Künstler Joseph Alberti und Michael 
Angelo Lntcrberger 9 von denen hUh viele liiider hier bii Privaten 
befinden. Der sdioneThnrm anf dem Platze , welcher vor einigen 
Jahren adJicfOhrt worde, tat ein Werk dea Ardiitektcn mi Malm 
Anton Longa ans Varenna. ^ J>le groaae altdeutsche Pfarrkirche^ 
Welche seheuswertlie Kunstwerke beaitat. Die beiden Statuen St. Peter 
und Paul am Hochaltare sind von Peter Zorat Das schone Gemälde 
der vierzehn Nothhelfer malte 1609 Horaz Giovanelli; Jenes mit der 
Vorstellunjr dt*s Abendraaliles, Joseph Alberti; die Himmelfahrt Mariik 
und zwei Gemälde von Seitenaltären sind von Franz L^nterberger. Das 
Portrait des Georg Freihenrn von Firmian 16G4 gemalt und ein herab- 
fliegender En der Scapuli«Tcapelle dieser Kirche, sind ^iei^te^K*e^lie 
von Franke i'urlanell. Derselbe Küiihtkr zierte auch die Rosenkranz- 
Capelle mit schönen Fresken, und Antun Longo gab ihr ein herrliches 

Oelgemllde. Die Kirche der Franslacaner. Der Hochaltar, 

mit einem ytiehligen Tabernakel ron Joaeph Betta geschmückt, hat 
eintrcfliichea Gemälde Ton Joaeph Alberti. Von Frans Forlanell atehl 
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man übrigens in dieger IQrcbo »eeht Ordeniheflige und Im Kktter 
ein Abendmahl, eine Madonna, den hell, Ulonya Areopagita, den hefl* 
Chregor, wie er den Pflgern dai Abendeaaen reicht; fon Dominik 
Dora aller gnte Freiken in der heil. Grabcapelle, nad In dem lÖoater 

die Krlhiang und Kreuzlgnng Christi und Tierzehn Stationafenülde« 

IJehrlgens sind noch hier im Riccabonischen Hause swri Or>]^omald0 
▼on Valentin Kovisi : der p<ryptische Joseph und die Mahlzeit dea 
Bnlthnsnr, und von JoMcph Älberti ein hell. Joseph mit dem Jesus- 
kinde; irn Uizzolischen TIausc mehrere Staffelde muldc von Anton VI- 
cenzi iind in anderen PrivathHusem Gemälde Ton dem gesclucktea 
CavaU'ser Anton Scopoli heachtenswerth« 

CAvedlne* l>ie Tlarrldrehe ist von Valentin Ro?i&i al £ic&c^ 
gemalt 

C9e«9 Harkt Ftandoftrömlacher AUerttifimer, beaondem Mtln« 
len aua Jedeni Jahfhondert der Republik ond der Kalaer, bla snm 
Dritten der gemeinen Zeitrechnung. — Die V^siscanerkirche, welche 
zwei schone Altatblltter (die Mutter Gottes mit dem heil. Vi|?il, und 

ein Abendmahl) von Jos, Alberti aufzuweisen hat. Das Maffei'sche 

Haus besitzt ron TTor.^z Giovnnflli eine Geburt Christi in schöner 
Landschaft. Zwei Stunden von iu<nr liegt der berähmte WallCalirtiort 
Sa H o m e d 1 0. 

P»nrltl«, in Flelmsthale. Der Kreuzweg daaelbat iat von Va- 
lentin Hovisi al fresco gemalt. 

RomenOy in Val d*Annone. Joluinn Bapt. Ritters Ton Lampl, 
des Vaters, Gebnrtaort Sein gleichnamiger ältester Sohn verfertigte 
für die hiesige. Kirche ein herrllehea AitarblatI, Maria Hhnmelfiüirt 
fonidlend. 

Trien« (Trento Siidt. Geburtaart dea berühmten Voi». 
•chneldera Fantuzzi, Antonio da Trento genannt und des Bildhauer« 
Alexanders Vittoria. ^ Die altdeutsche, In drei Schiffe gethellte 
Domkirche des hell. Vigilius, in welcher der Hochaltar Inder 
Mitte steht. Ober df-m Altare ist eine Marmorkronc, welche auf vier 
Marmorsäuion <»«'stn! /,t ist und die 32 Klafterhohe Kuppel. Von Aussen 
zieren dt n Dom zwei Ku[}p» ln, zierlirhe Statuen, hirrnntcr vier stei- 
nerne Löwen, und zwei Tiiürme. Kin scliönes Marienbild und ein 
heil. Johann der Täufer sind von jNicolaus Dorlgati. Merkwürdig ist 
die Crneiizcapelle dea Doniea. Sie wnrde naeh Josenh Albcrtis Zeich- 
nung und Anleitung 1682 prSchtlg erbauet , und alle Gemillde dieaer 
Capelle, Voratellnngen aua der Paailenageacblehte «nd die vier 
Haupttugenden enthaltend, aind ebenfalla von diesem Meister* Der 
herrliche rrucißxaltar aelbat mit den Statuen der heil. Ma^dalenup 
heil. Veronica und Franz Ton Assis, sind Kunstwerke des Blldhanera 
PaulStriif^l. -Die Kirche zu Santa Mari a Maggiore, in welcher 
sich die Bildnisse aller Mitglieder der beriiJiint* n KirchenTersammlnng 
befinden, welche in den Jahren 15i5_-1563 in dieser Stadt gehalten 
wurde« Die Kirche del Carmincy deren Fresken von Anton 



^ GioTsaallis Trento CilU de Rez|o*ttoloaia romana ete. Trento 
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Grata allgeiiieiii bewundert irerden. Dte AnRUiieIa4«lcirch 

dmn Altarblatt: Maria mit dem helL Frani de Paula wid dem hetl. 
AotoD ron Padua, toü Anton Caspar BaronI CaralcaBa Ist Me 

Carmelltenkirche, in welcher Lorenz o Pozzoden Hochaltar vom 

adhdntten ]Vf armer aufstellte. Die St. Fhilipp-Neri-Kirche, 

deren Hochaltarbild nnd zwei Seitenaltarblätter Ton Johann Baptlit 
von Rcnzi sind. Die di<'m:»lipe Jesuit enitirc he mit dem herr- 
lichen Hochaltar blatte (l'rinz Xarer) von Andreas Pozzo. Von dem 
TrientintTMignochi sieht in der Sacrfstei dieser Kirche herrliche 
Arrliiti ktiirgcmälde, und bei den l V.inziskaiurn das Li ben und die 
Wunderthaten deg heil. Antonius. — Die U r » ulin e r Ii i r ch e, m ei- 
che Romedi in Fresco ausmalte » und mit einem trcfilicheo iiuchal- 
tarhlatte venah« _ Die fürttbitehdfllehe Residens, ein 
uraltes Scfalois 9 das Im bmem kmistreidie Fresoogemülde von Mt^« 
nochi n. A. enthält Das SaWa tische Ha na 9 welches ein herrli- 
ches historisches Frescogemälde vonBesanzozi besltiL Das ansehn- 
liche R a t h h a u s. Das seiner Bauart und Grösse we^en sehsnswerthe 
alte Castell, nächstdeinThore Aqnita. I)-)«; prächtige 8 c ha US pi el- 
h a 11 s u. n. Auch ist der mnrmnrnf^ Springbrunnen mit der Statue 
iVeptuns und der scliöne, 1S28 an^jele^te Gottesacker nielit zu über- 
sehen. DieBibliothek der philosophischen Lehrau^slalt enthiüt mehrere 
Werke mit alten Holzschnitten. Gute k hnungsschulen. 

Val-FlorI»ii«« Das iluchaltarblatl in der hiesigen Kirche ist 
f Ott Horaz. GiovaneUi« 

SlMi^y im FUlmierthale. Die Kirche Ist Ttn Joseph Strlckaer 
al fresco aw^malt; 



■Jßovereder - Kreis. 

linalno. Der Bildhauer und Architekt Jolinnn Bnpt. Filippl 
zierte 1 jG'J die Kirche mit einem noch stehenden Portale aus weitisem 
und rothem Marmor nach jonischer Ordnung. 

'Bämmmm. Herrlicher Krenawe|[, von Valentin RotIsI al fresco 
gemalt 

Blvii« Dk Altarbiätter der schmershafte% Matter Gottes nnd 
des hell. Bischof Vif^il sind von CraiTonara. 

JBeeesno. Die Kirche hat vier Oe]|[emälde von Valentin RovisI^ 
welche viel Verdienste haben. 

floveredo (Rovereit;, Stadt. Das niif einem Felsen Iie«::fnd(» 
alte Schioss, von welchem das Thal und die Strasse brhcrrsdit 
\i erden, gehört unter die seltsamsten Gebäude dieser Art, und gleichet 

melir einem Lcurhttfnirine als einer Festung. Die Pfarrkirche 

St. Maria del carmiue, ein schönes Gebäude mit merkwürdigen 
sechs grossen Bildnissen von der Hand des Malers Caspar Anton von 
Baronf Cavalcabo. Die Pfarrkirche bei St Marens. AnC 
dem Marlahflferaltare daselbst sieht man iwel Eagelstatnen Ton der 
Meisterhand des Donlnicm Mollin* 
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Saceo. Die Kirche ist von Caspar Anton TonBaronI Caralcafco 
al fresco gemalt, wobei ihm Anton Grcbta, au« Ala, halt Das schüiie 
Altarblatt St Nicolaai bl tob J. AntOB Falconetto. 

MOia» AreteoBialmleB am fireuiire^, Ton Valentin 



FororOfliyar- oier Bref mutet • ErA 

AltBMtmdt«. Dag FrauenUoster der DoBÜnicaBer-Nonnen. 

Brrffeni, Stndt. Das nlte Berp^scMosi, das nnverkcnnhare 
Zeichen römischer Bauart an sich trag^L Auf dem nahen Gerharde* 
berge thronen die mächtigen Ruinen der Burg Montfort. 

Bludenzy Stadt. Daa malerisch gelegene lit r^schloss. 

Feldkli*eli9 Stadt. Altes Schloss voll Spuren romischer Bauart. 

Heltenem«, Markt. Das üerg&chloss Alt - Ilphenems , einst 
die Burg der tapfereB Ritter Ton Erna , deren einer Ib der alterthüm- 
UchflB Uidie MgrabcB Uegit 

Mkmmnm mUmwif* Daa GewSlbe der Kbrdie aalte JoaephKaBf' 
aaBBy der hier feboren wurde; die 12 Apoatda an dcB WäBae& aber 
aelBe Tachter Ai^gellka JUnfiaaBB. 



Gräizer ^ KreiM. 

CirAiB *), die Hauptstadt des Landes. Die D o m I^ i r c Ii e, 1450 
Ton König Friedrich dem Friedsamtn aus gehauenen iSteinen erbauet, 
192' lang, 89' breit, 81' hoch. Im Innern Bilder von Peter de l'omls, 
worunter besonders jenes, das den gekreuzigten Heiland und die Familie 
dea Bmhersofa Carl nm doBielbeB darateBli Beachtnnf rerdient. 
Auch der aariBonie Hochaltar mit dem Bilde dea hell. £gj dius , ao 
wie daa leider halbTerwischte uralte FrcacogemSlde, an der Auaaea« 

aelte der Kirche, sind besehenswerth. Das Mausoleum^ des K9* 

Big Ferdinande II* im corinthlsrhen St^le erbaut, mit prächtigen 
Kuppeln. Im Innern schone Plafondmalereien al fresco, die Tugenden 
Bnd Thaten Ferdinancis di^rstellend, und ein Marienbild von Beluzzi« 

Di** H a II p t - P f a r r k i r r h e zu ju Ji eil. II 1 u t, \un 1-^66 erbauet, 

mit einem prachtigen Ilolzthurrne \on 1/81. Das Horhaltarblatt Ton 
Tintoretto. Die St. Annakirchc mit einem geschätzten Magdalena- 



*) Dr. A, J. Polsterer: Grätz und seine Umgebungen ^ historiscli- 
topocrspKisch • statistisch dargestellt. Das. t8t7« It» mit lfttprem._ 
Dr. St. Bendttsch: Topographische Kunde von der Hauptstadt 
Cclu. Hns 1 SOS. 8. _ J. A. K u m a r t Historisch malerische Streifsiige 
Inden Uuigcbungen der Stadt üruiz. üas, iölä. mit Kupfern. 8* 



Digitized by Google 



16t 

bfl«1n von Weisskircher. Dte 1433 erbaute Pfarrkirche St. Leon- 
Ii a r d, ebenfalls mit leiten DUflem von Wcisbkircher, Die L e c h k i r c b 
Ton Ilerio^ Leopold 1202 gegründet; aber in ihrer jetzigen Gestalt 

1283 aufgebaut 9 mit mehreren schSiien Grabmonumentcn. Dio 

Martthllf erkirche, la Bode det 16. Jahrhmiderti durch Kältet 
Ferdfaund II« und des Ffinten Ulrich tob Eggenberg erbauet; im 
fnaeni aber 1769 gänzlich umgestaltet, mit Plalbndgemälden al freteo 
▼OS Ritter Ton Molk imd schönen Altarbildern Ton Peter de Pomit, 
Schmidt, Kollmann u. A. Im Minoritenkloster ein prächtiger^ 
Ton Johnnn Soifried von Eggenberg crbrintpr Saal, bosonrlrr?? Feiner 
Plafondgemäldc von Mndemi ui\f\ einfjs ^ross»'n Wandnjcmiildes , von 
Rannacher wegen, anziehend. Die imedlt ii Slyle 1615 von Erzherzog 
Mavirnilian Emst erbaute Kirc Ii 0 der b a rm Ii e r z if^e n Brüder. 
Man bewiijukrt in ihr ein aus liolz selir künstlich gesclmitstes Gru- 
cifii. In dem Refectorium ist ein grosses Abcndmatügemälde Ton 
O. Schaidt sn aehen* Die St Andreaiktrehci 1624 erbauet, mit 
€iiieai fMchitsteu Altarbilde, den helL Apoatel Andreas vmrataHe&d, 
Ten Hackhefer, Carl Maratti's Sdiuler. Der Calvarienberf ml| 
einer Kirche tuu\ \ielen Capellen, einer der schönsten in der Monar- 
cUe. Die schöne M a r i e n s ä u 1 e auf dem Jakominiplatze. Die k. k. 
Barg, ein alterthümliches Gebande mit vier Höfen, einem Thnrrne 
imd Crossen Garten. Sie bewahrt viele itömersteine mit Inscliriften. 
Das grosse Landhans, in Jetziger Gestalt zwischen 1557 und 1567 
erbauet« in demselben wird der steiermärkischc lierzogshut und der 
berühmte Landschadenbund, ein sehr kunstvoll gearbeiteter Pokal, 
aufbewahrt. Das prachtige Rat hh a u s , durch Christian Stadler 1807 
cf^aet Das ataadlacbe Theater und Redoutengebiude, 1825 aach 
Feter NehUe's Plan erbauet. Das grossartige k.lc. OoBTictf ebiudc^ 
Die FalXste der Grafen AtteoM^ Saurau und Trantmannadert Dan 
sogenannte bemalte Haus, gans mit Frescogeralllden aus deml7. Ja!ir- 
handert bedeckt Die wolileingerichtete Sehless statte, 1795 
erbauet, mit schonen Plafond maiereien von Mathia» Schiffer, Das 
standische Johanneum, 1811 von Erzherzog Johann gegründet» 
£s enthält unter andern Schätzen auch eine merkwürdige Sammlung 
Ton Münzen und »tou rrnarkischen Aitertliumem. Die Hanscapclle ist 
mit einem auäguzeichneten AI tar blatte* : die Taufe Christi, von dem 
wackeren vaterlandischen Künstler Joseph Stark geziert. Die ständische 
2 eiehaangs- Akademie ndt einer gehaltreichen BUdergalleKe« 
Die Qailerle Sr* Bieelleai dea Laadtiauptmanaes Ignaa Gndba imi 
Alten». Das doreh WaffearelchthnBi aller Art aua|;eucichBete Zeug» 
Ii an •.Die Ruinen der 1S09 dardi die ftaasoaea seratftrtea Feataag 
aar dem Schlossberge. 

Aiis«i*9 Markt« In dessen Nähe dds alte Stammschloss dea 
walten, noch l>estehenden Geschlechtes der Herren von Stubcnherg. 

Bny^rdMf^ Ataicrisohe Ruinen der Thai bürg aus dem 13« 
Jahrhundert. 

Bftflriielndorr, Markt. In der Kirche ist ein romischer In- 

achriftäiteifi cin,^enoiauert. 

M^^nhcrgy btiCratz, Slamnischluss der gleichnamigen 1717 

«MgeaMbcBeA Fünten* Im gössen SuaIc achätxbare BlabteieB tob 

It 
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Wi'lssk Ircher. In der Kirche das Grabmahl der letztrerstarbcnen 
Giiflii Herberttrfn ane camrifiliciii Marmor, fum Caiumu 

JEggtiwm^mwW» Fundort rSmischer Altefthfimer* 

FelAMAy Marlit. Gleiehfiilli Fundort romlAdicrAIterChteer. 

Prelberur^ Sriiloss. In demselbrn befindet sich eine ansehn- 
liche Gallerie wohlerhaltener Familien-Portralte der Kollonftsche nn<l 
cfni^pT anderer bcrulimter Steiermärker, in Allem mehr denn 40 Stucke* 
Im Ädilüssliofe ^vird rin Itömorst^'in niiiTiewahrt. 

Vrleitberi^ IMnk.ihat Ii, fttndt. WaiirschcmUrh da» SoIv.'y 
der Roinor. Fundort \on Altcrthümern. Die Uuinen beider ScIiläfEer, 
von i2()0. 

Frolinlelf«!!^ Markt. Das 167S gegründete fichönr kloster ist 
nun taU F.F. Redemtorliten botetit. 

VAMtviifdil« Stadt an dorFeiotrits. Rdmcrtlcine. DaaAiipi- 
alinerUoster Ton 1362. 

CMstlial. be.sUz< fTmr Romerstolne. 

Gletsflorr, Marlct Fundtirt von AlterthunneRi. ' 

C:58tliij|r, bei Gräti. Schönes Ber^chloas mit^sdunackvellcui 
6artenanlag( n. 

VämimmwmAartf hui Feisiriiz, besitzt Kömcrsteine mit In- 
achriftm. 

HMrtlierir (Möns rit orli >,), .Stadt nn der un^rarisrJn ii GrUnse. 
Die Ilaupticirche besitzt den schönsten I hurm der 8tLii:riiiarii[. 

^mUmmm , an der FeMrfts. Die unite Fflwrhirche bewalui 
diel Rdmeratelne nüt Inschriften. 

üaimdwC» bei Neuberg. Dassdbo bewahrt nodi nebt hMdirifteii 
«BS der Rdmerzeit 

Kltofef bei liadt^ersbur^. Die ansehnlichen Ruinen einet aUcD 
BetgscMosaes ans dem 13. Jahrhundert. 

Kremti, bei Voitsberp. Schönes altes Srhloss. 

]?f firin ^tramieiiKrl, bt i Gratwcin. Diese W'aldkfrche ist im 
schönsten altdrnt?ärhon St\le erbauet. Sie bewahret auf dem Hochal- 
täre das wiindcrthali^'i .Marienbild Ton liiieni p-iochischen Künttlery 
welches Markfnrat* Ottokar Jlit'i ati» Palästina mitbrachte. 

JHmrlA KtrasinsMiap bei Grats. Im Orte eine niedliche, 
iem heil. Ruprecht geweihte Kirche. Auf der Anhöhe ober de« Dorfe 
tto tchoBlOSS bekannte Wällfkbrtsklrche Maria fan Blond* Sie wurde 
14^ neu erbaut und seitdem mit manchem Znliane rersehen. Hier« 
inn<n eine nralto Marien-Statife und Tiele Römer-Denkmahle. Nock 
hdhejr anf demselben Berge liegt die kleine » aber achdne St. fle- 
rianskirche. 

Iff «rl«-Trost. bei Orät:^. Die jetzi^ro Kirclie, welrh«" ein Gna- 
d< nbilil der heil. Maria zum Land* btro,st bewahret, entstand zwfsrhen 
171i-_17il6 durch Fran7 Caspar Condnzi von lleldeiileld. Sie ist \ ou 
des Berges Marmor} woraui sie steht, erbauet, hat awei hohe Thürmc, 



*) J. A. Roman Die k.h. Hanpl- und Deohaiitoikirebo Maria Strnso- 
gang. Grits 1806. 8 _ Peter Leardit Denkwürdigkeiten dST luh, 
Haa|iU nnd Dochanlei-Flanro Strasigang. Qriu iSie* 8. 
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eine schone Kuppel und prächtige Fa9ad6. Den Plafond malte Ritter 
von Molk al fresco« 

»u AlarUii* HerkwOHlgei ScUom mit üiiifTlifiimeB« Uialte 
Klrehe, rm der idion 1055 Meldiin^ geicMebt 

WeggmMf Maurkt Die pf&cbtigeii Rnlseii det {leidinamliai 
SchUwtet» 

MwabMP«» Altes, dem Fanten JSsterhaiy gelMgtu Berg-' 

•chlott, mit grossen Gartenanlagen. 

PlnclielHdorf. Unweit dieses Mnr1ct(>«^ <^te merkwürdige Kirde 
St» Johnnn , und die sehenswertht' üurg J 1 «' r l» t r s t oi n. 

>*cWlau9 Markt, besitzt Hömersteine mit ln>< IjrÜ'ton. 
' IftRdliersliurirv Stadt. Die scliune, grosse l'iarrkirclic hat ein 
WUcIectcs Ilorhaltnrblatt von Göbler, und mehrere interessante Grab- 
mählcr: des Christoph Wetzers zum Traunsteine, Erzherzog Carls 
Rafli nnd LandetTenreter In Kümthen« 1 1566» des Michael We^* 
lert, 1 1503, der Barbara Chtin - Ruttenburger, 1 1490 a. 

Kete» bei Gräti, efai 1129 cntstandones Cistercienaerstift Ble 
Jetslge Stiftskirche, efas Bauwerk aus der Mitte des 16. Jahrhunderts, 
hat ein grossartiges Acusseres. Sie ist 237 Fuss lang, 58 Fuss breit 
nnd 63 Fuss hoch, ihr Inneres ist soit 176G mit Iierrllchen Fresken 
vom Ritter von iVlölk ausgestattet. ])« r llodialtar ist von G. Schmidt. 
In der Seitencapelle lie^t fiorzog Ernst der Eiserne hecrrahen. Ein 
anderer Sarg, der die Gebeine des Markgrafen Ottokar V. und seiner 
Gemalilin Johanna Kunigunde nnd seines Sohnes Ottoknr VI. , des 
letzten 'X r.utngauers umscltllesst, wurde 1827 von der aufgehobenen 
Cartliause Seit« hieriier versetst. In der Kirchengruft liegt desiQosters 
Stifter, Markgraf Leopold der Starke und seine Gattin SopUe» In 
der grossen Stiftsblbliothek ein prachtvoll geschriebenes Missale auf 
Peigauoent mit Miniaturblldem wom Abte Wol%ang SdiWitll, des 
Gon'veiitnalen Alanus Lehr Chronicon Runense u. s. w. 

Reltenan, Schloss, welches eine Interessante GaUerte Auers- 
berg^schcr Familien-Port mite enthält. 

Rleirt^rMburir, ^larkt. Die gleiclinainige Eurgveste, eine der 
stärksten Burgen des iMittelaltiTs. Um in ilir Inneres zu gelangen, 
hat man sieben Tliorc zu passiren. Inner dem vierten Thore Ist die 
Vcste Lichteneck. Vor dem sechsten Tliore ist ein tlefi r in den Fels 
gehauener Graben. Ein ähnlicher ist auch vor dem hitbenten Thore. 
Diese Burg bewahrt eine schätsbare Waflenkammer* Inner den sieben 
Thoren auf der breiten Zhmo deshddisten Felsen ist das WohnseUoss 
Kroneek. Dasganse Sdiloss enth^t(bei einemVIftchenraiiiiiefonTTQua« 
drat-KIaftem) 8 Gange, 9 Vorsäle, 2 grosse Säle, 34 Zimmer, 4 Cablnette, 
13 Kammern, 4 Kuchen und 6 Schlosshöfe. In der Mähe des Marktes 
fand man römische Alterthumer. 

SeiMPiAeli, Markt. Fundort romischer Inschriftsteine. 
. Thftnhansen. Das Schloss, in der letzten TMIfte des 16. Jr^hr- 
hnndcrts erbittet, besitzt die sehenswerthen FamUien-Portraite der 
Freiherren von Gudenus. 

HU Veit am Vosau. Die schöne groase Kirche mit zwei 
Thurmen, enthält ein Hochaltarblatt von Falko, einige Seitenaltar- 
hlitter von Jandl und wackere Bildhauerarbetten fon Königer. 
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ToltslieriBr 9 Stadt an derKainach. Fundort von Romcr-Denk- 
mahlen. Die malerischen Ruinen des Sclilosses Oberroitsberg. 

WaiiiMielu. Das grotte alte Sdiloit mit einem mächtigen 
4reiecti|;eB Wartüiitime wmt 1033. Rdmerateln« 

Wels, BfarH Bie nahgele^ene praefati^ Kirche sn Welg« 
hevfj welche einen vom Kreuse genommenen Cliristus auf dem Schootn 
Bfaifena (eine angebliche Steingussarbeit von Thiemo) , schöne Fres- 
ken von Ritter von Mölk und Altarblätter von Jandl und Göbler ent« 
hält. Die malerischen RitIik ti ron Sturmberg und Treanatelny welche 
acboD im 13* Jahrhundert erscheinen. 

WUAMf Markt an der Mut« Trümmer der Vcstc Ober- WUdon. 



Marburg eT'-Kr&i 8. 

Antfeln, daa alte Ambia. Fundort von RSmcrstelnen* 

Ehreiilian«en, Markt. Gutgebautes SrYiloss, in weichen ein 
achones Mausoleum der Fürsten von E^r^cnh« zu sehen. 

Frledaiiy Stadt» Daa schöne l^ran^iscanerklosti^r von Jacob 
Zekel 1495 erbauet. 

Ii«il>iiitBt Markt im gleichnamigen Felde. Reichlicher Fundort 
von römischen Alterthümem. Vierzehn Inschriiltstcine sind im Markte, 
mehr noch Im nahoi Bergscldotae Seekati an^eateRt, wo aucb 
4i« Partralte der Blachdfo tob Seckan (y^n denen nur Jena von 
Johann IIL nnd VIL mangeln), und einige GemBlde von Spagnelattn^ 
PordenonO) Welaskircher und Schmidt aus KreiAiy beodhenawarlli 
■tad* Der grosse, seit 1816 snm Theil abgetragene 'äiann, fot melat 
aus romischen Denksteinen aus gedaditem Felde erbauet» Daa fittmnt- 
adlloss der lltTFL-n von Pol heim. 

l?fÄhr<'nber»:. Altes IJtTirscliloss dcrFnmilir fjkirhos Namens. 
NonnenstUl des Dominicaner Ordens 1251, von Gisela, Albreclits von 
Mährenbergs \Vitwc gestilteti darin das Grabmalil Slegirieda von 
Mährenberg, von 1272. 

Marburg; , die Kreisstadt. Alte Rurg im gemischten üaustyle. 
In der Kirche SU Johann Baptlat gute Bflder von WeiaaUrcher. 
Fundort ilhnlacherAltertfaflnNf, Des ^c^chiditenHedaiReuraTaclMfO 
QabnttMrt» 

•«•niMFttaa CMartiny), Marhl FundottrSmlacberAIlcrthnner 
aÜInachriften. 

Ifeastirt (Na-Gora), Markt. Die hiesige Kirche wurde 1230 
erbauet und hat ihre altertfiumlirhe Form noch gut erhalten. Ihr 
grosses Portale mit vielen SteinbiiiU rn , so "wie die >Iutter Gottea 
mit dem Jesuskinde, und zu ihren Fussen viele betende iieüige 
hinter dem Hochaltäre, sind als Steingussarbeiten aus dem 13. Jalir- 
hunderte sehr merkwürUi^, Atich die Grabmäliler eines Ititters von 
Peasniti und des Sigmund ^^euhaus , verdienen bemerkt zu werden. 

WwUmmf Stadt an der Drau. Die Pfarrkirche St. Georg, von 
Anaaen und Innen mit Grabmittilem aua dem Mittelalter reich auago« 
•Uttci Uraltt ScholliaibeU «a den SltareUien det nresb^teiiumt; 
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dn eiUtener Altar am dem 14. JaMnuiderl» olme Monogramm; 
4tm Hodialtarblatt von Peter Schiffer. Das Domlolcanerldotter, 1230^ 
das Bfinorltenkloster 1241 entstanden. Das growe InFaUdenhaus. Daa 
«nHe grosse Bergacbloaa Ober-Fettae. Von Edmerdentanahlcni tat hier 
ein grosser Schata. 

IVindenaii , hol Marburg. In dem SchlosFo ist eine sehr 
Iflteres^antr Gcmaide-iSaminluiig SU adieii{ audi bewahrt ea dnlge 
rSjniadie Monumente. 



Cillier^Kreis. 

Cllll, Kreisstadt, Tom Kalter Claudius erbauet, daher ihr 
römischer Name CIanfli:i Crlfjn. Wrh" romisclie Denkmalile ;»n den 
Hinkauern der Stadt. Beim Laibachcr 'Dior ist in Stein eiii ;iUer 
Taiiniskcr su sehen, mit einer über das Haupt und den Körper lian- 
frendi n Ochsonhaut und darübt r aufhlehenden Hörnern, dessen Ltib 
gepanzert, der Schild aber mit einem Stierkopfe bezeichnet iaU Die 
ilaxlmlllanakirche, sum Andenken dea wer 184 hingerichteten 
BfSrtrfrera Maximilian, Blachofea TonXorch, erbauet, der In Cllll 
geboren wurde. Die Capelle an der deutachen PCunUrchey elnea der 
herrlichsten Denkmahle altdeutscher Baukunst in der Steiermark* Die 
Mlnoritenkirehc, mit den Gräbern der Grafen GUlI. Das ^älL 
Thum'iche Schloss. Die schöne neu erbaute Caserac. Das Scliloss 
Neu-CillL Die Bninen des Ber^srblosses 0 ber-Cilli, in welchem 
die mächtigen Grafen von Cilli lange residirten. 

Friinz. Der Gränz- Obelisk, am Fusae des Trojanabergea, 
awiacht n Steiermark und lllyrien. 

Ilokciieeb. (wiiidisch Woinsky-Terg), Markt. Es wurden hier 
In den Jahren 1715 und 1725 fünf römische Inachrülateine gefimden. 

Mmimhew^* Auf dieaem Berge, weatlich vonMon^rela, ateht 
dn aehonea r3mlachea Monument mit InachrUI. 

Uclitemwtild-, Ober. Die gleichnamige Veste , welche schon 
859 In der VaterlandifeaGhichte ▼orkoaunt, aber rlelfilltlge Umatal- 
tnngen erlitt. 

mouipreif!, Markt C?!an!na-Terg), Daa achdne alte Schloaa 

mit der freund! i( hm St. Pankras- Capelle. 

IfUSttnljBTS« Fundort romischer Denkmahle am Trojanaberce. 

IVeuliaiiii« In der Nähe die liuluen des iiergschlosaea Schlan- 
gcnburg. 

Howa Slirta (Neustift), bei Oberburg, eine Wallfahrtskirche, 
102 Fktaa lang und 48 Foaa hrelt, welche 1658 entatand. 

#berl^arv (Gonil-Grad), Markt Die aehr achöneP&rrUrche 
wurde xwischen 1754 ^1761 von dem Laibacher Bischöfe Emst Ama- 

diius Grafen von Attems erbauet. Sie ist 175 Fuss lang, 86 Fuss 
hoch und 45 Fuss breit und hat sieben Altäre. Das Hochaltirblatt 
und die Kreuzwcgbilder sind von Leopold Leyer, einem braven "Vlaler 
aus Kraliiburg. Die Geburt Clhristi, das Abendmahl, die Aui'ersiehung 
und llimmeiiahrt nuiile Schmidt aus ürems. 



Digitized by 



166 

^•dlTCMk« JfnaäüTi von rSmtiehen Alterthflmeni. 

Ranii (Wretce), Stadl aD der Saa. Bfeikwurdlgeialteaficlilon, 

mti Tielen Thürmen. 

Relefcenburg (Relchenberg-Tt r^r), Markt. Die hiesige Pfarr- 

kirrlie bt'sit^t finrn Hochaltar aus bchwarzoin Marmor Ton ausije- 
zeichneter Arbt it ; auch sind die Grabiiiahler dos Kranz Gall von 
Gallenstein , t 1604) und des Freiherrn ton Gradeueck, i 150d i zu 
bemerken. 

Rolittseliy Markt an der kroatischen Granze. Alica Berg- 
■dilots. Fimdorl Toaniaelier Denkmable. 

BmäkmmmlMM» Fundort toq Römertteioen mit Inaclirillen. 

temeclKf das alte Santicnni) elienfiiDt ein Fündort romlacher 
^tertihümer« 

Seite« Die älteste, schon 1160 gegründete Carthanse in Deutach* 
land mit der Kirche St. Johann, mm eine J^tnatshorrschaflt. 

Slirettina. Die hier befindliche Filialkirchc mit einem merkwür- 
digen hohen Thiirme. Sie wurde um 1489 erbauet, ist 44 Öchritte lang 
lind ü Schritte breit, und hat eine alte Madonna - Statue (aus Stein 
gehauen und mit Farben übertüncht) , das Christuskiwd aul der iinken 
Hand, mit der Rechten den Zepter haltend. 

Trlfisll (Terbonlle). Zwei echdne irolilerhaltene ron^gcho 
Monnmente alnd sn beiden Seiten der groiten Klrchentiifire einge- 
maaevt. 

TAIIbPf Markt, sfidltdi von CflU. Hnbiehei Sdiloat. Groiao 

Kirche. Kömer-Denkniahle. 

Tldem, das alte Neviodunnm, wie man ans einer romischen 
Inschrift, an d<T ITarrliofsmauer, vermuthet. Der Kirrbthurm, welcher 
«in Achteck bildet, erhielt 1802 seine jetzige rerschönerte Gestalt. 

Wladl«eb-FcUtrIt»9 Stadt. In der ^iihe das schöne Scblosa 
Burgfeistritz. 

Windlücli-GrfttSi Sladt. Das Schloss Rothenthurm. Fundort 
Ton Römersteinen. 

W^lmn. Nicht Herne ^ in der Huda-Lnlcna switclien SdiaOed^ 
und St. Ilgen, daa aelt 24. Juni 1830 dem Erthenoge Johann errieh- 
tcte Denkmahl , wegen Eröflhung einer Verblndnngiatraai^ ^wlaeheii 
dem Seh^U- und Wlndiaehgrütierthale. 



Bruck er - Kr e is. 

WguA mm dwHWf Kreiiatadti das Mnracpontum der ]U> 
mer. Daa Eekhana am Platte hat ein merkwürdiges altea Fenster von 
schwarzem Marmor mltswel ans Stein gehauenen Statnen. Die Fbrr- 

kirche enthält ein gutes Altarblatt Ton einem nicht bekannten Meiste^. 
Pen geräumigen Marktplatz ziert ein schöner Brunnen. Vor der 
Stadt die maleriachen Ruinen des alten Bergschlosses Landskron. 

Breitcnnu. In derNiibe frfqen Bruck zu rnif der Strasse, ein 
dreieckiges, IVeistrhentl -s Gebaut!' , welelu's rin. di in heU. Geist 
geweihte Ca|»elic der 'iempdhcrren war, die hier eüieo Wolinaita 
hatten. 
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dffeners!, Markt. Auf ^fr höchsten Kuppe des Erzber^es 
das eolossale gusseiserne Krt ii/, i !n D< nl<mahl von 24 Fuss Höht*, 
welrlifs am 4. Jiinl 1823 Krzherztig .Idh um aufrirlitin Hess, und bei 
vvck lu iii jährlich ein Danktest, ITir den ri it lu-n So^rn des Bernes an 
JBIisen, ^eHiert wird. Es ward in dem k. k, Gass werke bei Maria- 
Zell gegossen. Am Fussc des Kreuzes , in einem doppelten Gehäuse 
▼on Hol« und Eisen Ist ein schdnes Voiirgemälde Ton Sdinerr. Die 
8t. OswaldkircKe lu Elsenen soll Radolph Ton Habsbnrg i!^9 
erbauet , Kaiser Max aber 1606 iltr dai grauenhafte Antselien gege- 
ben haben. 

CäOnn« Residenz des Bischofes von Leoben, vonnals ein Bene- 
dlcÜner - Nonncnstift , welches Adula, Gemahlin des Grafen Arubo 
996 zu bauen begann; aber erst von ihrem Sohne, nachmaligen Bf- 
Bchof zu Mainz , 1004 vollendet vurd»-. Kunigunde, dessen Schwester, 
war die erste Aebtissin. Beide hüben in der prächtigen Kirche ihre 
Grabstatte. 

üaiireuberif) Markt. In der Nähe dieses Marktes die schöne 
alte Bittcrburg O b e r-K a p f e n b o r g. 

KfaaMerif, Marltt Hier das ccbSne grSIL Insagh/sche Berg- 
ncbloas O b er-Ki n d b c r g. 

lieobeu) Stadt*). Die im Jesiiltenstyle erbaute Dechantkfrrlir. 
DüF hohe lliumit das Mauththor genannt, wurde 1280 erbauet. Kö- 
mcrsteine. Das alte Srhioss MasstnbiTg. Zwischen hier luid Goss die 
altr Oswaldskirche» welche am August 1044 Fapst Leo IX. errich- 
ten liess. 

marlaaell, Markt **) . Die berulmite Wallfnhrtskircht , weiche 
schon 1157 ihren Anfang nahm. Ein Priester aus dem Stifte St. Lam- 
brecht liess sich nämlich um diese Zeit hier nieder, um den Bewoh- 
nern dieaer Gegend, wegen der an grossen Entfernung von Aflens^ den 
Gottesdienst an hjdfon. Er brachte das Marienbild (aua Llndenhols 
geschnitzt) mit sich und stellte es aar Verehrang auf. Die ateineme 
Gnadencapclle wurde von Markgraf Heinrich Ton Mähren und seiner 
Gemahlin zn Anfang des 13. Jahrhunderts erbauet; König Ludwig I. 
von L^ngam aber gab dem Vordertheil der grossen Kirche bis hinter 
die Gnadencapelle und dem mittleren ninrme das Dasein. Das T^brige 
geliört der neueren Zeit an. Die von (Quadersteinen aul'gefülirU Kirche 
mit ihrem alterthümliehen , 66 Klafter hohen Mittelthurme und zwei 
nruen, lGi4 entstandenen Seitentliürraen, ist 20l Fuss lang, 67 Fuss 
breit luid Fuss hoch. Uebcr dem Eingang ist ein merkwürdiges 
Steinbasrelief aus König Ludwigs Zeit. Es zeigt in der obem Abtliel- 



*) Joseph Graf: Nachriebtea über Leobea und die Umgegend. GrSls 

182*. 8. mit Ttupfcrn. 
*•) Alois l'rimisser; >I.»ri<izcll in SiiMirmark, in IJaron v. Honmayrs 

Archiv von 1822. IVr. 107. Mariuu Sler» ; (»rundriss einer Ce- 

tchichte etc. Mariaeellt. Wien 1819. 8. _ F. G. Wei droan n : Reise 
von Wien nach M.iilazell. Wien 1830. 8. „ Dr. Macher. Histo- 
risch -topoj^mpliische Darstellung von "\1nria7,cn. Wtcii 1832. 8. — 
i Johann Uofmaon: Der i'ilger nach iVlai iazeU. Wien 8. _ 

Arnold: Beiae aach llariaaelL Wie« 1788. 8. 
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lung Christus am Kreuze zwischen den Schachern; unten rechts den 
Markgrafen Heinrich mit »einer Gemalüin Agnes , Tom heU. Wenzel 
der Mutter Gottes zugeführt, die als Himmelikdiilgfn mit dem Jetna^ 
kinde in der Mitte thront; und linkt den König Ludwig, wie er aadt 
Beilegung der TSrken dem Marienhilde opfert Die ans Blei gegossenen 
Bildsäulen des Königs Ludwig von Ungarn, und des Markgrate 
Heinrich Ton Mähren, stehen zu beiden Seiten der Pforte. Im Innern 
lenken die Aufmerksamkeit auf sich : Die ungeheure Marmorkanzel, vor 
Allem aber die Itleine, von Quadersteinen erbaute, und mit silbernen 
Gittern vtr>vahrte ur;Jte Capelle, welche in der Mitte der Kirche 
steht, wo das 700jährige Marienbild auf einem silbernen Altare, von 
Gold und Lichtglanz umflossen, in Herrlichkeit tlironet; ferner der 
Hochaltar von Marmor mit einem Crndfix Ton Bbenhols und der lielL 
Dreifaltigkeit, 600 Mark schwer» ans Silber gegossen, ein Geschenk 
Kaiser Csrls VI. Höchst mernrilrdig ist auch die Schatskanuner* 
Hiefinnen bemerkt man unter Andern: ehien sehr alerlich gearbeiteten 
•Ubemen Altar, des Königs Ludwig Schwert/ Sporen, Steigbügel etc.; 
sein und seiner Gemahlin Hochzeitgewänder ; ein hölzernes , höchst 
kunstreich gearbeitetes Kreuz, viele andere Kunstsachen ntis Gold, 
Perlen, Edelsteinen, kostbare Messgewänder, eüiige aUc Bilder, lle- 
liquien der Heiligen etc. Die säranitlichen sieben Glocke« dieser Kirche 
sind von der Meisterhand des Kunsstglockengicssers F. X. Gugg In 
Salzburg 1830 verlertiget worden , und zeiclmen sich durch ihre be- 
wunderungswürdige Reinheit, vorzüglich^aber durch den harmonischen 
Accord in As dur, vor allen andern aus. Die grösste derselben, die 
Kaiser I^ans- Glocke wiegt 105 Zentner, und an ihr lat das 
wohl getrotibne Portrait des Kaisers en basrellcf angebrachtes* 
Iii der NShedle alte, zierliche St Sigmundseapelle und das berühmte 
• Bisengasswerk, das viele Kimstsachen erzeni^t. 

Bfemberff« Das 1327 von Herzog Otto dem Fröhlichen von 
Habsbur^ erriclitete Cistercicnserstift, weiches 1786 niif^rhoben 
wurde, Prächtige altdeutsdu' , von Mrister Conrad Schrank von In- 
golstadterbaute Kirche mit eiiur Dopprlreihe von Säulen, durchaus 
von Quadern erbauet, lieber der bakriatei fuhrt eine Wendeltreppe 
Ton 74 Stufen bis zum Kirchendache. Die Klreho vom Fun bis sum 
Dache, das Dach selbst und der Thurm auf der Kirche haben alle drei 
die ^eldie Höhe, so dass Jedes den dritten Tlieil der ganzen Hohe 
his surThumesspItse ausmacht. In der Kirche alte Bildhauerarbeiten. 
Bas Grabmahl des Stifters ward in der Gruftcapelle 1821 neu herge- 
stellt und 1822 eingeweiht. Einige alte Glasmalereien. 

R5tltelsteiit. in deasen j^iähe die Trümmer des merkwürdigen 
Schlosses B ä r e n e c k. 

Heehergf der, bei Seewiesen. Auf demselben die schone Be- 
sitzung des Erzbcrzoces Johann, der Brandhof*) genannt. Dieses 
Gebäude, wcklivs srit 1S2S bt steht, hat eine in Bezu^' auf die Kunst 
höchst merkwürdige isiinrichtuug. Vorzüglich ist der grosse Saal, im 



*) Der Brandkof und das Fest seiner Einweihung, von Weidmann, 
Wien. Adolph. 1898. 8. 
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altdeutschen Style, der Beachtung wcrtli. Sein MUtclfcnstcr zei^t in 
herrlich ^eliin^cnen Glasmalertien Kothgassers, nach Zeiclinungeii von 
Loder und Schnorr Ton Carlsfcld, einen Zcrmbauin ^Pintis ccmbra), 
den Gnindelsee, den Brandhof selbst, und den Sr. kaiserL Hoheit 
an^ehörigen Hochofen In Vordemberi^. Die Scheiben der beldea Ne- 
benfenoter haben ■ymbolttche Darstälungen mit Sprüchen aus der 
helL Schrift Das Holsgetäfel lat von dem Modelltischler der k. k* In- 
genieur-Akademie Hast^Imann; die Ornamente aber, bcsti Tirnd ana 
Alpenpflanzen, symbolischen Thieren etc., verfertigte der BUdlianer 
JankoTzkj. Eine Haiiptzierdo desselben aber sind die rings an den 
Wänden befindlichen Ulldsuulen: Ferdinands von Tirol (Stifters der 
Ambraser-Sammlmi^), dos Erzherzogs Carl Ii. von Steiermark, des 
Kaisers Rudolph von llahsbiirg und des Kaisers Maximilian I. Sic sind 
aus Sandstein geformt, und so wie die grössere Gruppe un der 
Südwand, welche den Kaiser Franz L mit feinen erhabenen Aeltern vor- 
•teUeiy wie tie die rniaterbllche Ahnfiran Maria Theretia segnet, 
▼on dem talentvollen Bildner Böhm* — Die Gapelle, welche an dieaen 
Saal atoiit, bildet ein Octogon, ebenfalls im altdeutschen Style* Ihro 
Fenster aind mit Glasgemälden von Mohns Meisterhand geliert» Baa 
herrlich geschnitzte Sacrnmentshäuschen (neben dem Marmoraltarey 
nnf welchen ein schönes Cmcifix stellt) wurde von Böhm, nach 
Sehn Orrs Zeichnung aus Ccdernholz von Libanon verfertiget. Die 
silberne Monstranzc und sonstigen Messgefässe sind geschätzte 
Kunstwerke des k. k. Ilofsilberarbeiters Joseph Kern. Die Bildsäule 
der Mutter Gottes gehört dem 16. Jahrhunderte an; jene aber des 
helL Johann Baptist ist Böhme Werk. Ueber den beiden Oratorien 
neigen aich swel GcmSlde von Sdmorr« Noch lat Uer dai sogenannte 
Brandbofer- Krens y eine der herrllchaten Arbeiten dea talentvollen 
Bohni an 1»emerken. Auch das Jägerslmmer ist höchst merkwür- 
dig durch seine kostbaren Glasgemälde, welche eich alle auf daa 
Alpenleben bezichen, von Mohn und Kothgasser, imd durch die Portrait» 
Max. des I. mit der tleberschrift : „der edelste Schütz,*' nnd des Saud- 
wirthes Hofer, mit der Ueberschrift : j^der getreucste Sciuilz.*' Unter 
Letzterem hängt Hofers Gewehr* Die£inri€htuu|; der übrigen Zimmer 
ist höchst elegant. 



Judenburger - Kreis. 

Adnmnt.Mnrkt. Das h!esl/?e Bcnedictincr-Stift wurde 1074 
Ton Erzbischof Gebhard von Salzburg firestiftf t. Die Stiftskirche in 

ihrer jet^i^en Gestalt, vom Abte Prcininger 1623 1627 erbauet, ist 

gross und schon. Sie hat eilf Altäre mit guten Bildern ausgeschmückt* 
Den Sturz der Engel, und Citrtslus , wie er Magdcüena im Garten 
erscheint, sind von Verbeck ; der englische Gruss und Mariens lleimsu- 
chnnf, von Lederwasch; das Hanptallarbfld, Maria Htmmelbhrt^ von 
Bock ; die Marter des heO. Blasius tmd St Anna, ebenfalls von Verbeck ; 
der Tod des heil. Jcseplis, von Reslfeld; und die Stiftung Adnionts9 
die alenende Hlnm^königin und St* Petras y von Altomonte. Am 



Oigitized by 



170 



JunprfrrmcnaUarc nnä dem Joscphsaltnro vt«'r ^ossc Rnssnno^g : CliH«?f l 
Geburt, <iie Besrlmi itlnn^ , Christus vor Pilatus und die Kreuzigung, 
leider stark bfsrfi idiiii i. ilerrliclie Srnlpturon von Stimml, einem 
wackeren Bildliaiit-r, d«*r im Stift(! Icbti' und erst 1761) starb. Von 
ihm sind auch die scltönen Chorsliihle und Scluiilzwerke hinter der 
Orgel. Das Grabiualil dei Erzbischufes Gebhard von Saixburg, ein 
^lungcnes SciüptarwerL — Im SÜftsgebäiide ist beiondera der von 
1774_17^1 erbaute Bibliothek -Saal merkwürdig. Sein Deckenge- 
mälde malte 1776 Altomonte; die schönen Relief -Schnitxwerke sUid 
von Stamm], pic an kostbaren Manuscriptenreiehe Bibliothek bewaliTt 
auch ein herrliches Missale mit Gemälden, von einer Nonne aus dem 
13. JahrhfTndrrf c. \)\r gewählte Gemälde-Sammlung hat auch einijre 
Glasmalereien, im Rofectorinm, welches mit einem schönen IMafond- 
g< riialde gezier' ist, sind die rolossnlen, vergoldeten üildsäulen der 
iieil. Hemma , der UolienstaursctKn umi Habsburg'schen Kaiser und 
einij^er Achte. Itn Zimmer des iierm Prior» : eines der vorxüglichsten 
Bilder Altomontes, St. Petrus , in dessen Zügen der KüntUer aein 
eigenea Portrait lieferte. Im gninen Saale einige Portraite Kupetikyt, 
In den Gängen des Sllftea endlich swei Madonnen von Stelnguaa, 
Werke dca kimstreichen Thiemo. Im gleichnamigen Slarkte wurden 
Rdmer-Denkmahle gefunden. 

AunneCf Markt. Das alte Rathhaus mit alten Fresken. Die 
uralte Spitulkirche mit sehr merkwürdigen alten Bildern. Die Pfarr- 
kirche mit den Grabsteinen der Finkensteine nnd Herzberge. 

Jiideiiburip, Kreisstadt, das Idnnnm der Römer. Fundort 
vieler Aitcrtliümer. Die alte herzogliclie Burg ht ganx verödet. 

Hatücli. Hier die sehen swertlie gleichnamige Bcrgveste, welche 
schon vor 1199 die Herreu vuu Katfich besassen. 

St. Iiambreclit, Markt Die swisdienlOSOnnd 1070 gegriin- 
dete Benedictiner-Abtet In der schönen Kirche ruhet der Stifter 
Marqnard Grafron Mfirsflud undAvelens mit seiner Oattin Luitgarde. 
Das Stift bat eine Bibliothek, eine Munz-Sammlung und Waffen kammer. 

lilecliieiintelii, Veste, das Stammschloss, eines der ^testen 
und berühmtesten Geschlechter des Landes , der Licchternftciney irel> 
che im 11 13. Jahrhunderte dasselbe inne hatten. 

lior«>nzeiB, St.^ ober Scheifling. Die lürche, welche um 1527 
erbauet wurde. 

niarau, Stadt. Das furstl. Schwarzenbi-rg'sche Schloss Ober- 
Murau, und di«; Veste Grinif. Is. In der Spitalkirche St. Klisabetli, ein 
schönes marmornes Grabiualil der Gräfin Anna von Schwarsenberg, 
▼on 16?3. 

M^UMmimuiy Stadt» das alte Tartusanls* Fundort sehr merk- 
würdiger Denksteine aus der Romeneit. 

SeekMiy Markt. In der Stiftskirche ein schönes Mausolenm 
dci Herzoges Carl 11. und seiner Familie , das durch den BUdliauer 
Joseph Jankovzky 1832 renovirt wurde. 

Srliladmiiia^, Markt. Hier wurden römische Alterthumer ge- 
lunden. Das e\ an^el isrlie BethatiH besitzt ein schönes Alt.irblati von 
Joseph A. Stark: Christus am Oelberg. 
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V 



Mm Am 9 ife unlte Rttterburg, bei RotteniiiaiiB} wddie Im 

11. Jahrhunderte von dem gleichnamigen GaicUechte bewohnt wurde; 
dnrch Zeit und Geichniark aher, ein Paar Thfirme auafmommcn, 
grosse VerUndeningen erlitten hatte. 

Xrautenfeln« ein mit ansehnlichen Basteien und Bollwerken 
versehe nes Sclildss, welches 166Q Friedrich Grat' von Trantnannadorf 
neu erbauen lies. 

TrAseli% uiigjf, besitzt einen rurnisrlK n fnschriftstcin. 

lJiizmark.t , Marlit. In der ^ühe das alte Scliloitä Krauenburg. 

Wolh^eniitein« Die malerischen Ruinen dieser Vcste, welche 
achon vm 1250 in der Vateriandsgescidcllte era^elnt 



Imftoeli (das alte Aemona) y Stadt Die 90 Ftats hohe 

Pyramide mit vier colosaaien Eignren In Marmor ron dem Italiener 
Franz Robba. Die 1706 neu erbaute Domkirche su St. Nicolaua 
mit sehenswerthen Altir- und Frescogemälden von Julius Qualeus 
C9"^^^»'0? seit 170^. Das Portrait dieses Künstlers, von ihm selbst 
gemalt, sieht man in der Höhe des Chors rLrhter Hand. Besonders 
merliwürdig: sind aiuh die zwei schwt lx nden Engt 1 am hell. Dreifal- 
tlijkeitsaltare von Uuhba* An der Aussenseite der Kirrlu »ind mehrere 
römische loschriftsteine eingemauert. In der Kirche selbst, oben beim 
Chore stehen die Statuen von vier Bischüfeii Aemouas aus dem 5. und 6. 
Jahrhunderte. Die Pfarrkirche an St Jacob» 1597 erbauet, 
deren Altar ein Bf eisterstfick der Blldiianerkunst Ton Robba Ist. Die 
geschmackvolle Kirche der Ursulinerlnneni 1714 erbauet mit 
römischen Inschriftsteinen. Die St Peterakirehe, deren Plafond 
▼on Qualeus mit künstlichen Fresken geziert ist. Die deutsche O r- 
denskirrhe »u Unserer lieben Frau von 17 14, mit drei Altar- 
blättern: Maria Himmelfahrt, St. Elisabeth und St. Georg vom Maler 
Menzlnger. üer benilimte Venezianer Dominik Itossi führte dt n Uau 
aus. Das 1718 auf 'italienische Weise erbaute Ratlihaus, mit dtin 
Fortraite der Kaiser aus dem Il.ibsbtirgischcn Hause von Kaiser Fer- 
dinand 1. bis Franz I. Das scliöne alte L a n d h a u s. Der Ü^HchoflioC 
Die Caserne in der Peters-Vorstadt, Das ständische Sehausptelhaas. 
Der lurslllch Auersbergiache Palast Das halb lerstörte CaateU am 
Schlossbei^e« Daa Landeamnsenm mit Kunst- und literartwlien 
Kamminngen Im liintllch Anerabergiachen Palaate. 



*) Hoff: Historisch •topogrsphiftcbe» CiemÜde von Rrain. d Baad«. 0. 
Laibacb 1808. 
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CNMaeliarli« Schönes bischofliches Schloss. 

Egg. Fundort römischer Alterthfimcr. Walmdieinlidi ttaBA 
Uer das alte Aemona. 

Kral iibupip 9 Stadt. Hier die Veste Kieselstein (das Santicum 
der Römer), welche schon t^^Z vom Grafen Heinrich II. von Orten- 
bürg erbauet wurde. 

liujttttflial (Dul). Schönes Schloss des Freiherm Ton Erberg. 
Im Garten ein prichtifes PenkmaM, weldiee tregen der Anwe- 
aeahelt dea Kaisers Frans^ am 16* Bf 1821« errichtet wurde. 

KMbnaniindOTf » Stadt (Radoka). Die hiesigo Fiarridrdi« 
bewahrt swei Romersteine mit Inscliriftcn. 

SlüflkAf DorIL Römische Inschrift an der Bartholomäus- 
Kirche. 

Hf-äy (vor Zeiten MetiiUiu% Stadt der Japidier). Fundort vie- 
ler Altcrthümcr. 

Stein 9 mit dem verödeten Bcrcschlossc Oberst» in. 

SfetnbAliel* In der iNuhe das schone, drei Stock hohe 
Schloss Katsen*stcin, bemerkenswerth als Stanunschloss der im 
mittdalter berühmten Katsianer, worinnen GemUde und aUeriei Sel- 
tenheiten sn sehen sind* 

VMjfuia« Fundort romischer Atterthumer. 

▼•täten (Bled). Das Wallfahrtskirche In Maria im See. 

Weinsenrels, Markt Das hiesl|;e Schloss hat Graf IMe- 
drich von CiUi nm 1431 erbauet« 



Nsustädtler - KreiB. 

Aurrsfiers:. SrTioTios, in dreieckiger Form erbautes Berg- 
acJiloss. Triark penaniit. Dieses Sr]iloss , 1570 zum vierten Male er- 
bauet, ist dt r uralte Stammsitz der Fürsten und Grafen von Auers- 
berg) vielleicht an der Stelle, wo das alte Anipium stand. Es ent- 
hält einen präclitigen Saal ^ eine Rüstkammer mit Seltenheiten und 
Alterthümern, etc. 

Iluarse« FoQdort rtalsc^er Alterlhfimer, 

BImM (Soteska). Mchtige Trümmer des alten fiddostet 
, Allelndd* 

Frelthwraii Markt (Pod - Bresje) . Das hier befindliche 
Schloss ist mit vier runden Thurmen geschmäckt, imd besitat eine 

schätzbare Rüstkammer , in welcher besonders viele türkische , und 
gegen die Türken gcbrauclite Waffen sirh befintL n. Kin Saal ent- 
hält \iele alte und höchst interessante FamiUeii-Fortraite der Furg- 
stalle. 

Gurlireld, Stadt Nahe daran ist das griUL A uersbcrgische 
Schloss Thumamhart 

lUinsenrein. SchSnes Sehloss. 

Mamämtrmimh ^^'^ Landstrost In der NShe die seliSne Wall* 
^hrtskirehe des 1786 au%ehobenen Cistercienserstifles. in derselben 
erblickt man beim Hochaltäre rechts das schöne steinerne Gralmiaiil 
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des 1252 rorittorbencn Stifters Bernhard , Herzoge in Karnthcii, und 
seiner Gallm Jutha. 

l¥eus«»cltl, Stadt. Die Bropttelktrche St'NicU«. Sie ieC herr- 
äck nebAut und geräimrif » und mit einem anaelmHdien Thvmie Ter« 
selieii. Dae Iloehaltarblatt, St. Micolaus , soll von Tintoretto 
•da; au(^ jenea tu der St« LeonlKtrdskirchc wird diesem Meister 
su^eschricbcn. Hier wurden die berülunten Stämpeladmeider Johaaii 
•ad Antoo Scheda ^boren. 

filtttrh, bei Welch solbnre. Die 1336 gekündete Ciatercicnsep- 
Abtel, jeti^l eine Staatsherrsclialt. 

IWeleltfielliiifar* Di^' schoiun Htilnon des gleidmamigeD Fel- 
senaclilüjiscs, Die uruliu Kirche auf dem llungurbcrgc« - 



Adelsher ger - Kreis. 

Adelnberif* Die Ruinen des gleichnamigen Schlosses. In der 
Cfciie des ateieriachen Dichtora Fellinger Grabdenbusilil« 

Iimsw ScUosa am Fuaae dea Nanas » ein merkwurdigea Denk- 
■abl der Befealigung aus dem 15. JalirhuDdert. 

Ptomimtt« in derKälie das prächtige vier Stockwerk hohe, und 
mit Ringronuern umgeben« Sdileaa Haaaberfi und die Rulaan der 
Veate KleiahäuaeL 



Klagenfurter - Kreis. 

RlMKenfiirt *), Stadt.AmneuenPIatzeein Sp r in gbrunnen« 
darüber ein riesiger Lindwurm aus Erz 9 mittelmässigu Arbeit , und 
daneben die bleiernen Bildsäulen Manien Theresiens und Leopolds. 
Am Fifateaplatae ein Obellak, nm Aadeakea dea Fkeaaburger-Frle- 
deas 1805 geaetst Die Demkircb«. Die heiligen GelatUrdw. Die 
Stadtpfarrkirche St Egyd, mit eiaem idiGnea, 48 lUafter hohen« 
(reisteheadea Thurme. Die Alumnatskirche mit einem schonen 
Btldhauerwerk , die Abnehmung vom Kreuze vorstellend, vonJohana 
I*robst. Die alte H 11 r^. Das selienswürdi^c Landhaus. Das Rath- 
IvAiiü. Der Palast de s Für stbischofes von Gurk, mit merk- 
wiir<li^en Kunstsammlungen , aus Tapeten ^ Gemälden, Büsten etc. 
beitteheud. Diu Paläste des Fürsten Kosenberg und des Grafen 
Goes. 

AMUMmtmm* IVmdort rSmlsdier Alterthumer. 

fli. AmMI» seit 1220 der Sita dea Blachofea tmi Iiayant. 
Mditlie Denkbche. 

Kbenthnl. SdiÖnea Sdüoaa dea Grafen Goca, mit netchmack» 
Tollen Gartenanlafen. 



*) ileinrich Hermann; Klsgcnfurt, wie es war und ist. Das. 
gr. a. mit Kupt; 
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Frlesaeli. Die DoffslnllMier- Kirche hat efaigc giile alte Ge- 

^^^pt^ Es besitot die merkwürdigste Kirche Kamtheiu, woilil 
ta einer tchSneii S&nlengnifl die heilige Borna (t 1645) be^hen 
liegt- 

flHiw lMti In der Nfilie die schöne WalUahrts-lQrche Maria* 

hilf: 

Hoeli « Oiiterwitz« Schönes Felsinschloss der irränir]i Khc- 
Tenhüllerscheii Familie. Man pelan^t über einen gcfälirlirlit ti Fimg- 
weg durtli 14 W<ichhäiiscr und Bastionen, und über drei lirückcn, 
unter welchen sich Grausen erregende Abgrunde befinden, zur Feste 
hinauf. IHe schöne Kirche im unteren -nieile des Schlesses, der 
Vehungs- und Tonunelplats , die Wohnung der Streiter, die obere 
Capelle, der iunfslg Klafter tiefe, in Felien gehauene Bninncn, und 
die Rfiiticammer ndt salihreichen Waffen aus dem Mittelalter, sind be- 
aehcns-vvertli. 

I?l»rln>$laa1. B<'ni?tTnte WaliraYirtsIcirfli<>, nitf dem ZollfeUe^ 

wo die iilteste slavisrbe Kirche Innerösterreichs stniuT. 

Htm Paul^ im Lavantthalc. Srhönc altdeutsche Kirche der 
Benedlctfupr- Abtei, in deren (iSraii die Li iflit n der älteren Habs- 
biir^er, seit 1807 aus ä)t. Blasien im ISdiwarzwalde übertragen 
wurden. 

FSdusteln (Zwlschenwässem). FrSditlges, Im neuen Stjile 
erbautes Sommerlustschloss des FQrstbischofes Ton Gnrk, mit einem 
Parke. 

SSMMfenrsw Schönes CoUegiat - Stift und bischöfliches 

Schlnss. 

T&nnenlieri^. Altes Sciiloss, auf welchem Kaiser Maximilian L 

1459 geboren wurde. 

Tftlti^elinch, am Zollfeldc, ^wahrscheinlich das römische VI* 
runum. Fundort röiniachtr AUerthiimer. 

HU \ektm Auf dem Ilauptplatze « in präclitiger Brunnen, mit 
einer migelieuren, ans weissem Marmor gehauenen Schale geziert, 
die Im Zollfelde ausgegraben wurde, und für ein römisches tleber- 
bielbsel gehalten wird« £in gutes Monument, tum Andenken der Pest 
▼en 1715. 

Ttktrinip« In der Nähe das alte Schloss Maria Loretto. Auf 
dem Zollfclde der berühmte Herzoc^stuhl, auf welchem die alten 
Landcsfursten vnn Känithen die Htildi^ung abnahmen , und in ihre 
W&rde eingesetat wurden, wae 1414 zum letaten Male geschah. 



Villaeker - Krei$^ 

»rAuterem. In der Nähe die achöne Wall&hrtskhrche Maria 

Hohenburg. 

Feldlilrchen. Nachstan das Tcrfallene Felsentchloss Dle- 
Irlchstcin, der Stammort der Grafen dieses Namens. 

Malerische Ruinen der alten Bergveste. 
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JHttlborirli^ti. Das starke Fort Thalsrar. 

91 Ar Im ti^»ll. Die Kirdie dieses Dorfes verdient ihres iiohen 
Allen und der Tiden alten Steinbilder wegen» die an der Anttenielte 
efaifemaacrt »Ind, alle Beaditimg. DleVnrtu^ichaten aind: DerhelL 
Qemeg in Toller Rfistim^, zu Rosie, auf den Lindwurm eindringend; 
die TOB ihm befreite heil. Margarctlia auf einem Berge ; zwei uralte 
JBiBgel6gitren , der eine mit der Wage , der andere mit der Poaanne 
dargestellt, wahrscheinlich srhon aus drm 12. JahrhuntLrt , u. s. w. 
Die Eraporkirche ruht auf gewnndonen S.uikn, die auf irrossen stoi- 
npFTK^n Löwen aufstehen, so wie sie scliou im 12. JahrlniinUTt vfirkdni- 
ineu. Auch das kkiiit; Flü?elaltärchen der KinlH« mit gcstliniizteu 
Bildern , welche die Geburt, die heU. drei 
feat, Maria Lichtmeaa und die heil. Anna ▼enteilen , ist bcsehens- 
Werth. 

Mtlintätt* Daa Tormala hier beatandene Benedictlnentift, 
acbon 1001 gegründet, 159S aber den Jeanlten eingeräumt; iat nun 
eine Slaataherrschaft. 

OnnlAch Das schone, vor etwa 100 Jaliren erbaute Schloaa» 
einst eine der ältesten Benedictiner- Abteien ip Deutschland , da sie 
schon 750 gestiftet wurde. Der FCaisersaal ist mit Fr«'sro^einalden 
der österr. kämthnerischon H» rrschir, von Otto dem Kroliiichcn, bis 
Joseph I., und nu lircitn biiiliielit u Darstelluncen, z. B. : der Huldi- 
gung der Landesiur&ten auf dem Ilerzogstuhle , am Zollfelde bei 
Maria Saal, geziert Die CapeBe, Unl[B in dem Vordertlieile der faat 
gans nodemiairteto Hanptldrcbe, tat einea der Siteaten deutachen Bau- 
den][mable* In derielben ateht ehi kleiner acbenawerther Flugelaltar, 
aua dem Ende dea 16. Jahrhnnderta. Das Mittelstück, Maria» awl- 
Bchen Katharina und Margaretha Toratellend , ist , in fast lebenagroa- 
een Figuren, ans Holz geschnitzt, imd in Gold und Farben gefhsst. 
Die beiden Thurme enthalten innerhalb die vierz< hn NoflilidlVr , in 
halbrrliobener Schnitzarb« it ; von Aussen aber vier Ocl^^rjnaldr : den 
englischen Gruss , die Auterstehung drs Herrn, flu biirt (-hristi, 
und Maria Beini^ung (Lichtmess). Da Dach Iial die gei>chnit'zten 
Figuren des Heilandes, mit den Heiligen Benedict und Florian. Berhta 
an der Wand liingt dn aehdnea aHdeniBchea Büd» weichet den Ted 
Blariä TorateUt. 

0MlumiMvs« Auf dem liier lieghmettden Lumfelde sali daa 
alte Tibumia oder Libnmia gestanden haben. £i wurden hier lie- 
deatende Aiterthtaer» aia: Munien, SiMden^ Staluen etc. auage- 
grahen. 

^lllneli. Stadt, vielleicht dasJulium rarniriim der Homer. Dio 
prächtige altdeutsche Pfarrkirche aus d< :m 15. J tlirlMiinl^ rt. mit zalil- 
reichcn alten Grahdenkmählorn , worunlt r &icli das prächtige Ceno- 
taph des treuen Fri und» s Kaisers Maxiisiilian !., Sigmund von Die- 
trk-h&tein,t 1533; die (jirah iMomimente von hcciis KhevenhüUer (wo> 
Ton jenes dea Georg Khev enhüller ausgeieiclmel adidn, IddOy ^on 



*) A. Primisser's Aafaata in F^jherm Ton Hormajr'a Archiv im« 
Vro. 88 uad 88. 
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dem Bildhauer Ulrich Vogelsang, aus Känithcn, Tcrfertigct wnrdcOl 
dann dreier Leininger, und eines 1484 vnttoiliencn Weisbriach, vorzüg- 
lich auszeichnen« Sehr merkwürdig tlnd auch der Tanfiteln und die 
KMMd. Ertterer etn Werk dea 14. Jalurbimdeffts , ist achtecklf , 
weittem Bf armer, und selgt in seinen aeht Felden die Bruttbilder 
der swölf Aposteln mit ihren Attributen. Die wcistmarmome Kanscl 
wurde 1556 durch Georg Ulrich Edlen von K^nsberg errichtet Gans 
unten niif dem Boden, herichf«»t Primissor , liegt der Altvatcr Josso^ 
In Lebens^össo aus weissem Marmor., aus seinem Herzen spriosst ein 
Stamm, der sicli um den Kanzelfuss hinnursrlilingt, tmd auf seinen 
Aesteu die Könige Isratlh aus seinem Gi stiil« ( acht an der Zahl, 
in Brustbildern trägt, als: David, Abia, Aha, Joram, etc., deren 
Köpfe recht gut gearbeitet sind. Am unteren Theile des eigentÜcheD 
K^selitnlilet tlnd sechs andere Bmstbflder : des Jonathan , Achas, 
Ischias ) Hanasaes, Anunon und Josias angebracht y nnd darfiber 
Hocfabüder ndt Geschichten ans .dem Leben Jean, von dem en^II- 
■dien Gmsae bis znr Auferstehung. Die Kanzeltreppe ist von glei- 
chem weissem Marmor, mit einer zierlichen Gallerie von Säulchen, 
wie alles Uobn«rp im neuen Baustyle aufgeführt. Audi an Glas^emäl- 
drn (etwa zehn Scheiben) aus dem 16. JfihrluiiuU'Tt , und au alt«:a 
schön ^etcUniUten Betstühlen fehlt es dieser Kirche uicht* 



Trfent *) (das Tcrgeste der Alten), Stadt In der Mitt^ der 

Piasza grandc, ein <n*osser, 1751 nach der Zeirbnung des Architek- 
ten Mazzoleni erbauter Brunn i n , mit einer (>rii])pe von FiussgÖt- 
(ern , im d neben dem Brunnen eine 26 Fus^s hohv S Uule, welche 
anf ihrer Spitze die Statue Carl des VI., aus weissem Marmor trä^t. 
Der Uhrthurm, welcher von den alten lliurmen der Stadt allein 
übrig ist Die 1(^02 erbaute St Peterskirche. Die Pfarrkir- 
che 8* Bf arla maggiore, Im Jeanitengeschmaeke eiliaaet, att 
fnten Gem&ldea nnd einer grossen famstretdien OrgeL Die Donr 
lirche S. Giusto, wo die Gebeine dieses Heilifsn ndieB, ein 
sehr altes, niedriges Gebäude mit lunf SchilEen , 25 Schritte lang, 28 
breit. In selber das Monument Winkelmanns , einige gute Gemäde, 
eingemauerte Altertbumcr eines Jupitortempels. Das Gas teil, wel- 
ches seit der hartnäckipni Vertheidipung der Franzosen, im Jahre 
i8l3, selir verfallen ist. in der ThercKienstadt : der zwischen 1752 
— 1753 erbaute Canal grande, 200 Klafter lan^, 18 Klalter breit, 
Ii Klafter tief. Der Molo san Carlo, 70 Mafter lane, 11 Klaf- 
ter breit. — Auf dem Börseplatze die 1752 errichtete Fontaine, 
nit einer marmoiBen Gruppe Neptuns , und die 24 Fuss hohe Mar* 



*) Triest und seine Umgebungen, von I« I( o ] 1 ra an n. Wen u.Triest« 
1800.9. L*Archeni;rafo tricstino, raccolta di opatoolt O aotiste per 
Triefte e per ütria. Xrleste, Marenich lim* 8. 
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morsänle, fiber deren Capital die bronzene Statue I.oopoWi I, ange- 
bracht ist. Auf dem Rothenbruckenplatze: ein scliüiur Spring- 
brunnen. Kben so atiT dem UolzplatBe (P. delle le^e) . Die präch- 
tige neue Antomklrelie. DIt griecbltdi-illjritelie Kirche St S p i- 
rldioa. Die griecliitch-ori8iitali>ehe Kfarche St Nlcolaui, Die Im 
edebten erbaute BSreew Vier BOgeliciire deritdie SiiileB tre^ 
ten ans der F^n^de herrer, und ein schönes Resses Portal fiilirt in 
die untere 9 grosse, auf zwanzig dorischen Säulen ruhende, und 
mit Statuen gezierte Halle. Anf dem schonen Steinboden der Halle 
aieht man den toti St'bristinTiüfi eingelegten Meridian , an welchem die 
durch ein Loch einfallende ^ionne den IMittag eines jeden Tages be- 
aeichnet. Im vorderen Thefle des ersten Stockwerkes ist der grosse, 
auf z'^ afiT.ifir pi kopptlte 8aulen ruhende Rathsrersammlungs-Saal der 
Kauflu rr«!!, im zweiten Stockwerke ist das Casino, und in den drei 
höheren Stoclrwerkcn sind die Arbeltsiinuner für die BÖrsebeamten, 
die Comptoirt der Yerticheranga-Anatalten) ete*. Das Haut Care- 
cottiy mit iwei Fa^aden. Daa Harn deaAndreaa Oriot, Ton edler, 
einiSiclier Baaarii mit einem majestätiadien Saale. Das Haut C Ii i o i s a, 
mit den ge\vr>l^t< n, dreifachen Laubgängen« Das Haus Pattsera, mit 
Ionischer Fa^ade und schonen Basreliefs. In der FranzensToratadt: 
Das -wcitlatifijjc , netie Lazareth. Der Molo di Sta. Teresa, 
beim neuen Lazarttli. Kr wurde 1744 angefangen, und 1769 vollen- 
det, und ist ein Mt istt rwerk militärischer Baukunst. Kr bildet einen 
300 Klafter langen, und 10 Klafter breiten, sich in das Meer hinein 
krümmenden Steindamm, dessen Kopf einen Umfang von 170 Klaftern 
hat, und eine Art Idciner Forts, zur Vertheidigung gegen feindliche 
Schiffe trägt Der am Ansienten Bndponkte dei Molo, 1833 ron Nobile 
neu erbaute Lenchtthnrm iat 360 Fuaa Ton dem Rande dea Stehi- 
dammea entfernt 5 nnd hat das Anaehen einea coloaaalen aSnlenfftrmt« 
gen Tbnrmes. Er ist von Kalksteinen des benachbarten Carstea er- 
bauet, und hat über dem mittleren Stand des Meeres eine Höhe ron 
106 Wiener Fuss bis zum Mittelpunkt des Lichtkoge]??. Der Lichtko- 
gel besteht aus 42 mit Oel genährten Dochten, uiul breitet srinen 
Lichtglan/. iinf drei d* utsclie Meilen aus, wenn nur das Auge des 
Beobachters zwölf Wiener Fuss über dt-m Meeresspio^rel sich befin- 
det. Zwischen Sta. Croce und iNabcrsina stehen au dtr Griinze des 

Triesier Gebietes zwei schöne Säulen Ton istrischem IVIarmor, wel- 
che die Stadt Trieat 1816 dem Kaiser Frans errichten liets. Unter 
den hieaigen FriTataammlnngen seiclinen aich die reiche M finaiamm'* 
long dea Herrn Fontana 9 und die Gemlldeaammlang dea Herrn 
Bfi^ ana. 



Oörzer - Kreis* 

Atiullcja, Stadt *). Der 1019.1042 von dem Patriarchen 
Popo erbaute Dom. Daa uMm Fkeahyteriomy ao wie die darunter 



*) Zehn Tage in Frlaul, von F. X« Riebt er 1 in Freiham wou 
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beiindliche Capelle sind aus späterer Zeit In einer rechts befindli- 
clicn Capelle foiden sich drei riesenhafte Sarlophage, davon die, aus 
rodiem Mamor, den PatrfarclM aitt dem Haute Thum an^eh$reD. 
Hinter dem Hauptaltare ateht noch der steinerne, uralte Stuhl , auf 
welchem Jeder neue Patriarch bei der Einaetsung In die Temporalien, 
Ton seinen vor zii^Hchsten MiniMtcrialien und Vasalr^n gesetzt wurde* 
Die Uiiinen von Popos Palast. Der freistehende Thurm von Quader- 
steinen , an dessen Fnsso, so wie an der Kirrln» man riele DenkiiK^h- 
1er aus der Vorzeit und dem Mittelalter nntrill t. In der >aiie liegt dio 
Villa Vicentina, vor derem EinfaLitsthorp zwei ricsenmässige 
Körncrstcinc stehen, und iMonastero s^dem GthWh von Castis, Be- 
sitzer der litrtholibdit'u AUertJiümer, ^t-Jicirig}, das gltielthaui den 
Eintritt in die sprosse lluinenirelt d^s rerschwundeiien alten Aquilcja 
hüdet» 

CttMle am laonto, üher welchen hier 1822 eine neue herrli- 
che Brütle, 55 Fuss lang mit drei Bogen, nnd- 17 Fuss, 8 Zoll hrelt, 
▼on Mohlle erhauet wurde. 

Dnlm« (Tibein). Das der gräflichen Familie Thum gehörige 
Bergschloss mit tnt/iickender Fernsicht. 

CifirZ) Stadt *). Das (^Tstell, wo einst die Grafen von Görz 
ilire Residenz hnt<on. Domkirrlu*, mit t inem schönen Sarrarium 
und einem sehens« t i llien J^tt incli nknialil des Ir-tzten Grafen voiiGorz, 
Licnhart. In der Jettuitenlvirclic ibt der Hochaltar sainmt doiii Altar- 
Matte an der Mauer sehr kfinstUeh , nnd mit schöner Architektur von 
dem Jesuiten -Laienbruder Christoph Tausch, einem Schüler Posiot» 
gemalt. Das ehemalige CoUeglum der Jesniten Ist nun eine Gaseme* 
Der Blsdiofhof. Das Landhaus. Das Stadtliaus. Der Palast Attenis, 
mit dem berülimtcn Kömerstein, den Dr. Cipriani mit unter den Be- 
weisen anführt, dass Moreja in der iXähe von Görz gestanden habe« 
Dns ^eschraarlivoil erbaute The.-^t^T in drr Vorstadt Stndeniz. Das 
»anziscaner - Moster Casta^jiKu i/za ; und das gruüicli Coronisrlie 
Schloss Grafeuberg, in der Vorstadt St. Rochus. Die Gnadenkirche 
auf dem Monte Santo. Sie ist panz aus Qtiaderstcineii erhauet, etwa 
33 Sciiritte lang, Id brtit, tuid Mut de 1344 eingeweilit. Das sehr 
adidne Madonnenblld, auf dem llauptaltare, schenkte derselben eben- 
Cills 1544 Patriarch Marco Grimanl. Die Kanxel Ton weissem Mar- 
mor Ist mit erhabener Arbeit reich Terslert« 

ClMättaAL% Stadt. Antike lliürme. 

lUomDnlcoiie* Altes merkwürdiges Bergschloss. 

8e«MUi» Die Hanptkirche mit einem Thurme ron seltener 
Bauart. 



msTT^s ArebiT 1819. ITro. 107. ^ G. D. BartoH: Le antlcbiti 

d'Aquileja. Venee. 1"29. Fol. _ F. A. Tartarottls Dissertasiono 
intomo alla Cbiesa dAquileja. Milano, 17A9. 

) Zehn Tage in FriauT, von F. X. Richter, in Freilicrrn von Hör- 
inayr's Archiv ibü, Nro. 99. — Saggio sull antica Noreia. ^. Gorizia 
1999. Gonte Maniago: Storia delle belle arti Friulane, Vene- 
sia 1819. 4. ^ B inal dii : Deila ptttnra C^iulana. »Udlne 1798^ 8. 
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Istrier - Kreis, - • 

Cap« d^Ifltrla, bei den Alten Aeflda, JiuitiiMipolii, Stadt 

Die Domkirche S. Nazario, ein hohes, einitei, nach Tenezlanisclier 
Weise mit Marmor bekleidetes Gebäude neuerer Zeit, voll ichoner 
Sculptiiron und Arabesken. Dio Mlnoriton Kirche St. Anna, eben- 
falls mit schönen Gemälden. Dag im altdeutadieii Stj^le erbaute Rath- 
haus. Das Kornhaus. Theater. 

DlfKitaiio , Stadt. Die durch schoiie Gemälde von Paul Vero- 
Jiese, F;diua und Tintoretto ausgezeicimete Domkirche ^ welche im 
18. Jahrhundert mtamlrt umrde. * 

nmOmm» Sehdne CoUegiatUrdie mit efneni Gloekenthurme, 
dev eine frotaartige Autaicht gewahrt 

UndlaMf Markt. Fundort römischer Alterthnmer. 

minertavip CPiifaio)) Stadt Ualeflichea FelaenadiloM ana 
dem Mittelalter« 

Parenzo , Stadt. Die alte Domliirchc, di^ron Erbauimg in die 
Zeiten Otto I. fällt, hat viele marmorne Verzierungen und Säulen, 
und uralte, schöne Mosaiken , die im zehnten , oder zu Anfang des 
eilften Jahrliunilerts verfertiget sein sollen, und folglich jene der St 
Marcuskirche in V enedig an Alter weit übertreffen. 

Pirnuo, Stadt l>ai alteC^telL Die im mittelalterlichen deut- 
schen Geachmacke erbaute Haiqitklrche mit ebem spitzigen, freiste- • 
henden Tburme. Schöne , heaeheniwerthe Gemälde auf dem Stadt- 
Ii au se und in der Bflnoritettklrche. Der schöne und iiehere Ha- 
fen Porto delle RoiC) oder wie die latrier Ihn nennen^ II Porto 
glorioso. 

Pola, Stadt, unter den Römern Pietas Julia genannt Dai 
grosse Amphitheater, das nach neuen Messungen 400 V^'iener Fuss 
lang, 320 breit, und 81 hoch sein soll, und an 18,000 IMenschen fas- 
sen konnte. Es besteht aus drei Stockwerken, deren jcdt s mittelst 
72 Arkaden d»»rchbrochen ist , leider ist aber nur die Ausseu&eite dea 
Gebäudea noch wold erhalte. — Der auf sechs korinthischen Säu- 
len geatiitste Tempel dea Augustus , deaaen Inneres 2S% Wiener 
Schuh lang, und 22 breit iat, ein Werk ana der gläniendaten Periode 
römiacher Kunat Von einem zweiten Tempd aind nur noch melir 
achone Bruchstücke vorhanden. Auch der Dom ateht auf den Reaten 
eines heidnischen Tempels. — Die Porta aurea, ein colossaler, mit 
erhabener Arbeit reich verzierter Trinmphbogeii, den die Römerin 
Salvia i'osthuma ihrem Gatten, dem IVibun Sergius Lepidus, errich - 
ten liess , ala er aus ehiem Feldzuge ala äieger nach Üljrien zurück- 
kehrte. 

KoTlipiiO oder Trewigum^ Stadt Die prächtige alte Dom- 
kirche, welche nach dem Plane der St MarcusUrchc zu Venedig 
aufgefiilirtiat 




Die italienischen Länder. 



Iiomb artl I e« 



Provinz Mailand, 

9E«OMi4 *) (Milano, Bfediolanum), die Haoplatadt des Rei- 
che». Von der Simplünstrasse herab g;t'langt man in diese herrliche 
Stadt durch den Arro dt'lla pace **). Dieses höclist grossartige 
Kunstwerk griechischen St^lis , welches nach df rn ?]ntwurl'e Luigi 
Cagnola's 1812 entstand, und 1833 vollendet wiirdr. ist von i^ i isst-m 
iVIarmor aufgeführt, und mit herrlichen Bildwerken aus lirunze, %oo 
Moglla, Pacetti, Plizl, Marchesi, Monti tind Acquisti geziert Nur 
der dei Constaatin fibertrilll Ihn an Breite; an Pracht und Höhe aber 
hat er keinen aelnee Gleichen« Seine Sanlen haben 1.264 Meter Im 
Umfange, |2.642 Meter In der Höhe, und jeder Schaft ist aus einem 
einzigen Marmorblocke , von Crevola, gebildet. Ein gleich ichönen 
Werk von Cagnola ziert seit 1815 die Südseite der Stadt. Es ist diess 
der kleinere Friedonsbogen an dtr Port:* flcinese (einst Thor von 
Marengo genannt), von Granit in l<orin der Vorhalle cinos römischen 
Tempels erbauet, der auf colosüialen jonischen Säulen ruht, und dt s^ 
aen innere V\olbung mit prächtigen Kassaturt n geziert ist. ^a]le bei 
diesem Bogen wölbt sich eine prächtige, von Granit erbaute Brücke 
fiber den Mariglio grande* Ancli daa tchdne r6ml8che Thori das 1549 
durch Botal entstand , und daa neue Thor, ein Werk Zanojaa^ mit 
herrUcben Basreliefs , welches 1812 ToIIendet wurde 9 alnd für die 
Kunst wichtig. Nur wenige Plätie alnd mit Statuen geziert. Der Fiats 
Fontana hat einen Springbrunnen von rothem Granit mit zwei Sire- 
nen von carrarischem Marmor i auf dem Corio di Porta Toia steht 



) Pirovano Franc. Nuova Quida dt Milano. ivi, Siivc&tri 1624. 
16. Guide des ötrangers i Mtlsn par L. B o s s i, Milan. J. Tal* 
lardi 1819. Vol. t. in 18. .Serviliano Latuadn, Descrizione di Mi- 
lano, ornata con inolt! disegni. Mllano i787__38. Vol. 5. in 8 _ B. 
Borroni: llFora»liero in Alilaiio. ivi,A£nelli 160^. Aspa r i : 
18. Vedute prlnctpali di Milano. ItI, VoUsrdi. _ Collectioa de 88 
vuea de Milan ed de ses enTirons. Ivi, Artaria. ^ Ifaccolta dello 
migliori fabbricho , monumpntt , ville, antiehiti di Milaoo 0 Ottoi 
dinlorni. Milano. 1820_22. in -f. «ig. 

*) Descrizione dell' Arco della Pace. v. Bibl. Italiaua. Vol. 90, 18tS, 
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eloe Gruiittaiile mit einem Heilande von Vlemara , auf dem Cano de 
la Porta Orientale die Säute dl S. Babjbs, und anf dem* Corao da* 
Seiri eine antike Statue. Diese letztere und einige Säulen nächst der 
Fdrta ticineae .aind die einzigen AlterthurDer welche Biailand) 
das 400 Jahre vor Christi Geburt gekündet wurde , noch aufzuwei- 
sen h:\i. Auch dessen vormalife Befestigung an der westlichen Aiig- 
senseite verscliwand aliraalig. Die merkwürdige herzugliclic Kesi» 
denz mit ihren sechs iiasiionen wurde 1801 zerstört , und nur das 
sogenannte Castello, jetzt die S( hlosbcaieine, blieb iibrig. _ 
Mailand betiilzl 79 Kirchen, von denen die Domkirchc des hei- 
Ilgen Carl an Grösse und Pracht den ersten l^ta behauptet. 
Sie lat nadi der Fetaraklrehe in Rom , mid der PanlalUrclie in Lon- 
don, der gröiate Tempel der duriatenheit» Galeasso Vlaeonti Ueai 
den Grund zu dieaem Gebäude 1386 > dnrdi die Banmelater Marco 
vmd Jacopo daCampfonc legen, dessen ganzer Bau jedoch noch immer 
nicht voUendet ist. Das Riesengebäude ist 454 Fusa lang, 270 Fnaa 
breit, imd hat eine 232 Fuss liohe Klippel. Die gnnz«« Ausscnseite, 
und selbst das Dach mit seinen 98 8pitzsaulen ist mit weissein Mar- 
mor von Candoja bekleidet. Mitten aus dem D iche, dn, wo die Arme 
des Kreuzes auseinander greifen, erhebt &ieh die prächtige Kuppel, 
die in eine reich rerzierte Spitze ausläuft, und auf welcher eine aus 
£rz gegoiaene Marienstatue aufgesetzt ist. Fünf Haupteingänge thei> 
len daa Innere der Klrebe In eboi ao Tiele Hallen, welche durch 52 
achteckige Pfeiler von 84 Fnaa Hdhe febüdel werden. Hie Thuren 
Iiaben Basreliefs von: Vlamara, Cerini| Biffi, Bnaaela, nnd attf den 
ITeilern sind M daillons mit biblischen Gegenständen, von Bnaaola, 
Buszi und Rus^a« Daa Ganze wird von mehr denn 4400 Siatuen ge- 
ziert, worunter riele Ton berühmten Bildhauern, wie z. B. von Chri- 
ßto]>}i 8olari, Andrea Kucina, Simonetta Albertini , Rellandi, etc., 
licrriihren. Im Allfi^emeinen ist bei dieser Kirdie der altiltutsclie Bau- 
styl vorlu iTsdiend, docli leider ist von selbem nur oft abgewichen 
worden , was grosse Störungen verursaeht. Höchst merkwürdig ist 
in dieser Kirche die unterirdische Capelle des 1584 verstorbenen 
liefl. Carl Borromäns, der auf dem Altare in einem nnachiltabaren 
Sarge von Befcluiatall nnd Silber liegt Am Gewdlbe atnd acht all- 
beme BaareBea, Begebenheiten ana dem Lehen dieaea Heiligen dar- 
stellend« Ton dem berühmten Mailänder Goldschmid Rubini ange* 
braelit; auch Ist hier das Bildniss des heil. Carl, von der berühmten 
Stickerin Louise Peregrini nicht zu ubersehen. Unter den übrigen 
zahlreichen Capellen zeichnen sieh aus: diu Capelle S. Praxides, mit 
herrlichen äculptureni von Antonio lfdatlnaro } die EoaenirauHCa- 



«) Ca st lg Ilona: Medlolaoenaoa antiqollatea. Xedlol. Bidelll 
leu. #. Ainati AntiehiU di M&ano. M Strtori 1747. fi«. 

*•) G. Fr a nebet ti: Storia o deserisione del Duomo dl Mllano, cor- 
redalc di 30 tavf»lf» ?ncUe, Milano, Destefani^ , 1S21 in iVil. ^ La 
Metropolitana di 3lilano e dcltaglia rimarcabili di «juesto edifizio, 
Mil. Bocoa. 1881. in fol. mas«. ^ Description da la Gathedrale de 
Milan. Om^e de G3 grawrot. Ü.Artaria 1829« in loL.L. Rvpp: 
chiasa prUeipoti d'Suropa. MilanotBoasl. Fat* L 
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pelle mit «iacm Brome -Leuchter, der einen Baum bildet» iincl mit 
guten Basreliefs , tod Brambilla , Busto , Aßgelo StcUiano uod Fa- 
cina; die St. Katharina -Capelle, mit Fed. Zticrhero*8 schönstem Ge- 
miilde, die Hochzeit des heil. Joseph vorstellend; die Capelle der 
Familie Medici , mit dem prächtigen Grabmahl des Giav. Giac. Me- 
dici , nach Michael An^elo's Flau entworlt ii , und von Leoni Aretioo 
ausgt'iiiiirt; und die Tauf - Capelle , nach Pellegrino Pellegrini's Plan 
erbauet, mit einem Taufstein Fon Porphyr. Der Chor ist ganx Ton 
BfldlianeraTbeit» und die Stahle sind ven MntthaunifWoitaf £uiLeiiea 
dee helL Theedoiiue und Garlt Tortiefflicli getcfanitit ist. Die Her 
Brchenlelirer , von Brome, tragen als Karyatiden die Kanieli nelchc 
Brambilla Terfertigte. Bei der Salcristei sieht man die anatomisch 
wichtige Statue des geschundenen heil. llartholoraHus , mit der Auf- 
Schrift; Non me Pravi<«^les sed Marens finxit Agrato. Auch das Grab 
des Marquis von Alarignano (Bruder des Papstes Piu«! IV.) ge- 
währt Kunstp( ruiss. Von den vieL'n Bildwerken dii »»t r Kirche sind 
ausgezeichnet: die heil. Helena, Lazarus, Petruü und Loitgiu, vou 
Solari ; eine heilige Magdalena , von Andr. Fusina ; David, von BL 
Valrone , und ein Gemiude ?en Bnocdo* In der Sakriitei gegen Sfi- 
den (wo ancli swei Brangelien mit mniataren^ wddie echen Heii- 
twrt 1018 beiati)} siehen iwei lebenigroese Statuen, der heil. Ambrosius 
und Carl Borromäus , von Silber, und ein Pallium mit kostbaren Sti- 
ckereien von Louise Pellegrini, die Aufmerksamkeit auf sich. 
Die übrigen bemerkenswerthesten GotteghiiiTser sind: Die Kirche S. 
Ambrugio in ihrer jetzigen Gc8t;ilt t in Denkmahl der Bau> 
kunst des neunten Jahrhunderts. Sie ist aut den Kitin<m eines Minerva- 
Tempels erbauet, und neben ihr stellt eine einzelne kutiiuhisrhc 
Marmorsäule, als einziger Ueberrest des altrömischeu Kaiserpalastei. 
Sie iit fai drei ScldiTe ebf etiieilt^ die Gapltäle dee F^rCicne und Por^ 
taletiind mit Msarren Figuren überiaden» hat eine Bronse-Tii8ra 
mit Arabesken, und bewahrt ein Gemälde aaa dem lehnten Jahriiini- 
dert (die heiligen Siebenschläfer vorstellend); gute Mosaiken; den 
Sarg des StUioo , und den höchst merkwürdigen goldenen Alt;ir , ein 
Werk aus dem neunten Jahrhundert. Die TIauptseite ist mit reinem 
Golde, die drei ührigm sind mit w r^nldttt in J?i!b< t hch'pt. Die ge- 
triebene Arbeit dardu enth L);ir&telhingtn aus dem Leben des h« il. 
Ambrosius. Auch die Capt Ut u besitzen Kunstwerke , wie z. Ü. : ein 
Tortreffliches Gemälde von And. Leuzani; einen schum-u ChriMu*« a) 
fretoa, Ton Bern. Lttini; andere gute GemSlde von Legaani, Tie» 
polo; ein antil[eiBaechanalenBaire]lef fiber der Thure det Glocken- 
thurmee; awei tchSne Artophoran aui Blfenbetut mit der Geachiclito 
Jonni und einiger Wunder GhilatL — S. Maria delle Graiie 



^) Gio. Labus: Intorno alcuni raonamenti •pigraüct cri&iiani, tcoperti 
in HUmo i'aiuio 1818 tteU* insigne Bs&iliea di S. Ambr. .Mü. 

Ferrario 1824. 4. Ferrario: Monumenti sacri e profiuai 

dell' I. R.Bas, di S. Ai.ihr. Milano, Aulore fnl fij.. 

Fi na Dom. Storia gcnuina del cenacolu insignc dipiulo da Leon. 
daYhici nelUefcttoriodo'P.P.DonionicaiiidcllABasilica diS.M. dolle 
Chraaie m Hitaao. Ivi» Ifalaietta. iW. 9, ^ Oina. Eoaaii Del Ce« 
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von llorro^ LiiÄwig; Sforza erbauet. Sfe hat Tit rrlirTic Gemälde TWI 
Lcon;ir<i() da Vinci (Madonna), Tizi;m (die Dornenkrönung Cliristi}| 
von Crespi, Luini, Gaudeiixf o Ferrari (Geisslnng Cliristi^ . Marnd! n. A. 
Im anslojjsenden llefectoriiim des aufg:eIiobfnen üoiniiui r - Klo- 
«ters iüt das wcltbertihinte Abendmalil \an Leonardo da Min i (1499 
TolleDdeO lO lehen , welches einen Raum Ton 28 Fuss Länge , und 
17 Füll Hobe eliudnmit) uaA nun icinem Untergang allmälig entge> 

^cfll. S. Vittore, eine der ältesten Kirchen Mailanda, mit 

Gemälden Ton F^caocinl, Daniele Cretpi, Salmeggia, Battoni n.A. 

Schone Sciüptnren an den Chorstühlen. S. Lorenz o, in Gestalt 

einet Achteckes, von Martino Boss! 1591 erbauet, mit Gemälden vnn 
Anr. Luini, Rivola, Bianrhi, Procaccini. In der Capelle S. Aquilino 
ein altes Mosaii&geraälde : Cbristuis unter den Schrit'tgelehrten. Der 
Sarkophag der Placidia, ToclUer Theodosius des Grossen. In der 
Niilie stehen 16 kannelirte Säulen korinthischer Ordnung", die man für 

Ueberreste der von i\Ia\iiiiiiiiaii erbauten Ikikulesbadur hiüt *). . 

S. Angelo, mit einem sdiönen Portale und Bildern von Caravaggio 

nnd FrocaecinL Sta. Catharina, mit einem ichSnen Altarblatte 

▼on Bemh. Lnini , und alten Glasmalereien aus der Geschichte Jesu. 
— Marco, geräumig und schSn^mit EVesIcen von Paolo Lomazso 
(Simon des Zauberers FaU), und Bildern von Procaccini und Sal- 

me^da versehen. Hier die Grabmäbler von Lanfranoo und Pettala. 

S. Bernardino delT Ossa, mit Mosaiken aus Todtenbelnen, 
und Gemälden von Ambr. I? \ilacqn;i und Vcspini. S. Celso, Bau- 
werk aus dem eilften Jahrhundert, mit dem Sarkophag dieses Heili- 
gen. — S. Maria della Passione. von Solari 1530 erbauet, 
mit dem st lioiu n Grabmahle des Bisclioies Bira^o von Fusina , und 
herrlichen GemiÜdiii: von B.rn. Luini, eine Madonna; von Nuvelone, 
die Krdnnng Maria ; von Gaudenzio Ferrari, ein Abendmahl; von 
Campi, die Kreuzigung; Ton Bern. Luini, ein Streit der Sebriftge- 
lehrten; Ton Andr. Salmasio, Cesare und Camillo Procaccini, Bianchi 
n« A. — Madonna presse 8* Celso, sehr geschmackvoll er- 
bauet. Der schöne Porlicus, mit korinthischen Capitalem ausBronse, 
ist ein Werk Chr. Solaris. Die Fayade hat schöne Basreliefs von Lo- 
renz! , A. Fontana und Ant PrevosÜ. Die Slntuen Adam und Kva, am 
Kin^anpe, sind ^vnlil gelungene Kunstwi rko von Ai t.ddo di Loren^i. 
Die Statue der 1k iL Maria und jruc dreier Projilit ti n im inn» rn der 
Kirche sind von Fontana; Ait]>iaiii malte die Kuppel. Dii' Capellen 
haben schone Gcjniilde: von (iaiidenzio Ferrari CI'a"fe Cliristi) ; Campi 
(Auferstehung); Gl»irardini (heil. Katharina); Pamfilio (Nlirelone), 
Bordone, Piassa, Buonvicino u. A. Hier ist auch das Grabmalü des' 
Bildhauers Fontana* & Maria delU Vlttoria» ein aehSnes 



naeolo di L, da Viiiei Libri VT* Mifano Stamp. Bealot 1810 in fol 

luass. _ Verri, Carlo. Osscrvazioni sul volumo Intilolato; Dcl 
Cenacofo di L. da Vinci. Mil. Pirotta 1818. 4. 
*) Guilion: Descrizione suUe iß eolonc corioTic anlichc, stantl »n 
Milano, volcarmente duainate Colonne di 6. LoreuKo. Miiauo 
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. Archliekturwerk , das Torzugliche (teinaidu von Brandt und Ghisolfi 

enthält. S. S < b a s t i a n o, 1576 von Pellogrini erbauet. Der lieilige 

Sebastian , von üramaiile ; die \ erküiidigun^, von Montülto, und an- 
dere Geniiilde , von GenoTesini, Kossi, Boggi^ri u. A,, verdienen 
hier aBe Beaditung; — S* Satiro nadi dem FlaDe Bramantea 
^liattet Diese idrche lial lUe Form eines T , gute Gemälde toh 

Toppa» und ein WunderbÜd ans dem 13« Jahrhmidert S. Alea- 

■aadro In Zebedia, im römischen St^le mit einem herrlichen 
Portale, ron Pietro Lor. Binago 1589 erbauet. Der Hochaltar und die 
Kanzel Bind mit Lapislazuli, A^nt und andt^m Ilalbedelütt'inen reich 
und künstlich ausgelegt. Man trifft hier auch Kunstwerke von Scara- 
muccia, Procaccini , Frnnchi, Feder, lii nichi, Fil. Abbiati , Verri, 
Fiammini^hint u. A. S. G otth ard die königl. Capelle), mit Ge- 
mälden vou Knoller. _ . S. N a z a r i o , mit dem Mausoleum TrivyU 
sio*s, Ton 1518, und Gemiildeu von Maggi, Procaccini, da Monte 

imdLantarl. S. Fedele, von F^efrinl erbauet) welche Ge-> 

midde Ton Poiii vnd P^teraisano bewalnt. — S. Barnaba^ mit 
vorlrellliclicB Gemälden von FiroeaceinL — S. Bariheleml» hier 
4ai schone Grabmahl des Grafen Carl Firndan, von Johann Franchi.* 
^ S. Stefano ma^^lorO) ein Panwerk des Tressi; Gemälde 

Ton Lanfrnnco, Vespino, Conca, Procaccini. S. Pietro in 

Gessate: Gemälde von Zenalc, Caravairirin, Buttinani — S. Mau- 
rlzio, eine srhr alte, auf einem Jujiitrrs-Tfrnpt-l iS^fi^riiruli tL' Kirche, 
mit einer !Mannor- Fat^^ade von Brainautino , und Gemälden von Ca- 

rupi und Luini. S. Maria de' Servi, mit Altarbildern von 

Bern. Luini (Anbi tung der W eiüen), Borgognone, Campi, Fiammin- 
^ilnl* — S. Bafaele^ mit hsrrBdien Gemälden Ton Gherardlnl etc. 
_ 8* SebaiilaBo, 1576 Ton Fellegriao PeBegrlnl erbanct, mit 
den sclifin gemalten SchutaheOlgen » Ton dem beriilunteB Bramante 

da ürbino , und einem gehenswerthen Thnrme, DegT Angel i, 

TonVinGenxo Ser<>gnt gebauet. S. £ u s to rf lo **), die älteste lÜrche 

der Stadt, welche 1658 Fr. Ricrhini erneuerte. Sie bewahrt einen 
Schatz alter christlicher Denkmalile, wie z. II. : pfnt* «rrossc Marmor- 
Urne, mit der Inschrift: Sepulcnini trium Magoruin; ein Basrelief 
Ton 1347, die Geburt und das Leidi n Christi vorstellend , wahr- 
scheinlich Ton einem Schüler Balduccio's ; das Grabmahl des heiligen 
Petrus, Ton Giov. Balducci um 1339 verfertiget, u. A. S. Kuphc- 
OI I a ^ alt einer herrUchen Anbetung der Weisen , von Ferdin. Porta. 
Znnächat diesen Kirchen sieben nachbenannte öientllche nnd P^lTat- 
QeUnde, theflslhrersehdnen Architektur, tiiefls der darin anfbe- 
iralirten Kunstschätacy die Aufinerksamkeit auf sich, als: der Pa- 
Ißiio dolla Corte oder &eale, yon PaUach 1790^b«net , mit 



•) AIcssandro Antesanf, n:\ccoUa di varic Icltorc scritlc S diversi 
soggetti circa Ii raolti prcgi Ji belio arti , di culto e d'anti- 
quaria cke distingono in Milaao ia Ba^ilica dl 8. Öatiro. Milano 
18it. 8. 

**) Giuseppe AUegraaiat laserbtioaes sepulersles Baiilicaofot 
Coomeisrü MedloL tit, 6. Evslorgu. Medlolanl 1778. #. 
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rincr Iierrlieiien Treppe und prachtigen ZimmeMi, die mit kostbaren 
TapcteOy zum Thtil nach Zeichnungen von Raphael, behängen bind; 
mit Statuen von Frauchi, Canova (die sehr scliöne Magdalena), und 
Fresken von Traballesi, Kuoller und Appiani. Von Letzterein sind be- 

«onden die herrlichen Malereien des Thronsaales merkwürdig 

Der ernbiachdfliche f alait, tod Pellegrint aus <}aadeiii auf* 
g«f&hrt In ■dbem befindet ddi eine tdi&tiiMiie Sammlung rw Qe* 
nälden neuerer Meister , besoodeii ach9iie LaDdadbafteD) van Vemeti 

Canaletto, Pannini und Oflzzonte. Der Juttiipalaat» aus dem 

18. Jahrhundert. ^ Dai Seh tv eiser - Colle^ium, mit GaUe- 
rien dorischer und joniMcher Ordnung, von Fellegrini crhnuct. _^ 
Der Palast Durini, ein grosses, regelmässiges Gehnndo mit einer 
herrlichen Fa9adc. Der Palast della Gontabilita, mit schö- 
nen Saulen^;ängen von Mangone. Das Hauptzollamts- Ge- 
bäude, 1526 für den Generalpächtcr ?on Mailand, Marini, er- 
bauet. Die vormalige Villa Belgiojoso, 1790 erbauet, nun 

dB Eigenthum 8r. Majestät det Kaiiera, mit Freaken von KnoUer, 
Statnen von Fnmchi, einer auaerleaenen Bibliothek nnd herrlichen 
Gartenanlagen, worin aicfa achöne Statuen befinden. — Die Brera 
oder der Palast der Wissenschaften , deaaen doppelte Säulenreihe 
einen mijeatatischen Anblick gewahrt Der Thurm des Gebäudes dient 
als Sternwarte. Von den Kunstschälzen dieses Palastes wird weiter 

unten p sprechen. I) ts Seminar, das kaufhiännlsche Casino, aus 

dem 16. Jalirhundert; der Gouvernements- Palast; die Münze (la 
Zecca); der Palast Clerici, wo das Appellationsgericht seinen Sitz 
hat; das Kathhaus Urolet(o), mit der zunächst stehenden Bildsäule 
des Königs Philipp 11. von Spanien; das Hotel Galderara-Pino, 
welchea Gemälde von Tizian, Poussln, del Piombo, Sebaatlano> nnd 
beaondera aohSno Genridde toh MIederländem bewahrt ; die 
B&rae, von Seregnl erbanet; daa groaae Hoapital, nach Anton 
Averrulino's Flan, 1456 erbauet, und nachher im neueren Style er« - 
weitert, ein nngeheores Gebäude, mit einer schönen, regelmässigen 
Fa9ade und einer Capelle, die von Guercino eine schone Verkündi- 
gung besitzt; das Zuchthaus, von Croce «bebauet; die grosse Ca- 
serne; das 'l'heater della Scala**), 1778 von Piermarini er- 
bauet, und nach dem S. Carlo -Theater in Neapel das grösste in Iti- 
llcn ; das Casino de' iNobili, 1815 von Caiynola gebauet ; ferner die 
Paläste (oder Case , wie sie die Mailander nennen), Andreani (Ge- 
mälde von Mantegna, Menge, Battoni) , Annoni, Archinti, Aresa, Bcc- 
carfa, Biglia (Pracht- Th;ppe TOnVanvitelli, 8tatuen von Gindici, 
Qemftlde von Tiilan, Paul Veroneae , Blenga)» Borromeo (bronzene 
Statne des hell. Carl Borromoo vor demaeltot)« CastelU, C^ane, Ca- 
•ti|^ni*Caldeiari (GemÜde von TfiiaU) Guido Eenni, Garpione^ 



•) L. Lamberti Descriiione de' dlpinti a hiion frosco del cav. An- 
drea Appiani , esistenti nelU «aiia del graa irouo del Pala^tKo Ueale 
in Uslaao. Ivl, Stamp. Beel, im« 

**) Ii Teatro della Seala di Mllano, architettura del loaio prolbtioro 
Giva. PionaariAi» MSlaao 1789, in Fol. 
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PouBsin), Cico^a, Uarini, Greppi (Gcmftlde von Knoller)) Lltta^ 
Mtilaspina, Maestri, Mellerio (Gemäldo tob Sasgofernito 9 Qald« 
Rctii u. A.)t Melzi, Orsini da Roma, Pere^, Poldi- Pezzoli, Poro, 
Uossl, Srotti-Giüler:>ti (herrliche Gobelins), Serb»*lloyti , Sottola, 
iStampa - Castiglioni ^ I riMilzio, Verint rGemäldo von l.iiini etc.)) 
Visconti 1!. A. Endiicli ist noch das AmpliUr.^tro Diiiruo vorzufüii- 
TPfi , welches ISi.ipoleon, nach Art der alten AuijihiÜie.tter, fiir 30,000 
Zuschauer erbauen licss. Der hierzu gehörige königl. äa;ü ist reich 
miiert|iiDd bat Canonlcai inm EScbaiier. .Mailaad bcallit Tielft wlA- 
tife Sanunl^pgeii für Kmiit uBd Altertham. Obeoan ttehen Jene der 
Brera^). Ausser der bei lOO/NK) Bünden und Manascriptea star- 
lien Ic. k* Bibliothek, betitit dleaes Institut eine Sammitin; der Gipt« 
' abgüsse, narli den besten antiken und modernen Werken der Plastik, 
ein 1803 entstandenes Münzr^Mnet mit nurnisrnatisrlior Bibliothek, und 
eine der vorzüglichsten Gemälde-Gallerien von Italien. Die Kunst vrerke 
sind in 13 Zimmern, ohne RiirkKicht auf Schulen auf?estellt. In «len 
\ orsalen pran^^m mehr» rc Krescobildcr vnn Luini^ d'Ogfione, Gaii- 
denzio-Ferrari und 1 oppa, die aus den Mauern von kircJien und Klö* 
atem In und tun Mailand aaageaclinittcn , und hier znsammengestelli 
worden« Die Oelgemilde belanfen «ich anf 400. Ausgczelebncl «M 
hierunter: Haria*a Verlobnlaa, Ton Raphael; eine Anlietang der Hir- 
ten, von Albrecht Dürer; Christus amKreuse^Ton Gnido Reni; eine 
*. Anbetung, von Giordano; der Kn.ibe Christus, von Albane; eine hell* 
Familie, von Lodov. Caracci; Abraham und Ilagar, von Guerrlnof 
eine Madonna, von Corregs^io; die Horhzeit zu (' »n rin. von Faul Vc- 
roncse; das Fegefeuer, von Salvator ilosn: eine Jnni-tr m und Anbe- 
tung der Könige, von Zobbo ; eine Krönung Mariens, von GcntÜe da 
Fabriano; eine Kreuzigung, von P. Subleyras; eine heilige Jungfrau^ 
▼on den iwSIf Aposteln umstanden, von Paris Oordone ; die Vennih- 
lung Josephs mit Maria, Ton Raphael Sanilo (1504); eine Ten nwei 
Kngeln gekrtete heiUf e Junffran, tob Leonardo da VIbcI; ein« Ma- 
donna mit Johannes dorn Täufer Qnd dem heil. Paal, tob GloraBBl 
Sanzio, Raphaela Vater; JohaBBOS la der Wiihte, von Poussin ; 
und zwei Madonnen, auf Goldgrund, von C. Crivalli 1112. Von Bild- 
baucrarbeiten sind besonders: das Grabmalil des DirhttrK I.nclnio 
Corzio, iwd die Statue Gastons de Volx. von 1522 , heid«' von Asost. 
Busti verfertiget , so A])pi.ini's Dcnknialil, von 'J h r>rw .<ld.sen, an- 
zufüliren. Auch mit der A 111 b r o s i 1 n i s ( In- 11 IJi t> 1 i 0 t h e k ••), 
VOB Fabio JVlangone erbauet, die bei iiU^üüO gedruckte Uandc und 



*) Pinacoteca dcl Palaiio reale dclle Scienxe e doli« Arti di MiUno« 

piifd. da MIchcle Tilsl cnl tcslo di Robusllano Gironi. Älilana, Tip. 
Füntan«! 1812— dO iinora fascicoli 53. — Guida alle «ale dclia Pina« 
coteca e de* concorrenti all* I. R. Palaaso delle Seiease e bellS artL 
Mit. Bianchi, 1822.8. — Co. Carlo CastigUonc Moaete enticbo 
dell' I. Ii. Museo di Milane, Ivi, Stamp. Uealr 1819. 

J. P. Opicellt, Mfvnuraenta ^iblintli. Aml)rosian. "Modiolani, 
1618. 8.» Fcdcrico l^urromeo, Musacuin liibl. Arobroaianac, Mc< 
diol. — Amorettis Oeeervasioni tonra i diaenii dl Lco> 
Bardo da Vinci. MOano 1984. 
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■ehr ah 15,000, nm TMl gehr alle imil «elteDe Hamiacripte (hier- 
unter eine IHade nft Malereien) ilUt, iat eine Kmutaammlnng 
verbunden« Die Cartont sn Rapliaela Sehlde von Athen; dleOrigfaial- 
zeichnongen und Ilandieluiflen, Ton Leonardo da Vinci (Codice 
lantlco, Ton ihrem Formate genannt), und mehrere römische Denl[- 
mähler gereichen ihr zur besonderen Zierde. Im Hofe sU ht man Statuen 
▼on Dion. Biissola. Pri va t-6em ald e~G allerien und Kii nst- 
sammlungcn von bosonderera Bclnn^rf haben die Case : Ali-Ponzone, 
Andreani (nebst vielen andern vortrt (VI idn^ Gemälden, die berühmte 
Madonna mit dem Kinde, zur iSette Joliaiuits und Magdalena, von 
Mantegna) , Annoni , Archinti (jetst llossi, vieltt alte Oenkmahle mit 
Intchriften), Beecaria, Biglla, Bolognioi, Borromeo, Bnoca, Cagnola, 
€alderara*Pino, Caaatl, Gaitigllonl, Coraolo, Ferrario, Fomagalli, Frl- 
genio, GosiiyLecelii^Litla (ApoBo^a und Maraiaa Wettatreit, ron Cor- 
reggio) Longhl, Mainoni, Melsi, Monti, Merratf, Palavidni, Pizza, 
Farru-Lambertenghi, Bosales, Sanqiiirico, Serbelloni-Busca, Settala, 
Sormani, TriTulzio (herrliclie Antillen: eine berühmte gläserne Scliaie, 
«•mi^e Diptychen von römischen Knisern. Vasen, gesclinittene Steine, 
eine schöne Faunsbiisle; eine sorgfältig gcwiUilte üemäldesanimlim^) 
und Visconti -Maderoni. Im Palaste Perei^o ist eine schöne Kiipfcr- 
atich-Sammlung , mul die Case Beecaria und 'Irivulzio besitzen se- 

heDswertheMünz- und Medaillcn-Cabliiette. Für den zwecicmässigen 

Konatnnterricht sorgt die k.k.Akademie der aehSnen Küna te^ 
welche gana narh dem Plane Jener von Wien eingerichtet iat. Sie he- 
aitnt einige arhone Gemälde: ron Tisian (die Anbetimg der Weiaen), 
* von Cesare da Cesto, Ann. Caracci, Breaghel, Giiil. Romano, Leonardo da 
Vinci, Andrea del SartO) etc^Handzelchnungen, von Leonardo da Vinci ; 
Tiele gute Gipsabgüsse nnd künstliche Arbelten aus Elfenbein. Ihr 
Präsident ist Herr Carl Lonrlonso , :^n8scrde»n hat sie einen S^cretar, 
den geschickten Mali r Herrn Ignaz Fuma^dli. sichcii Kunst-l*rolea- 
aoren, die Herren: Alois Sahatelli, Ferdinand Alh. riolll, Carl Amati, 
Pompejus Marclit!»i, i ranz Durelli, l*eter And< rloni und Anton von 
Antonil ; und vier Adjuncten, die Herren: ('ajet. Besia, Dom. 
Bloglia , Anton Dorelli , . und Johann B. Chiappa , durchana Man« 
ncr^dle dnrrh ihre Werke im rortlieilhafteaten Rufe atehen. EUne he- 
aondere Schule heateht für die Moaalkarbeiten. 

Armmgm (Ära Gaeaarla). Merkwürdige alte Kirche, im Acht- 
eck, aus den Trilaunen einearomiichen Tempela erhauet Fundort vie- 
ler Altertliiimer. 

Buna« JLvnlal«, Markt Herrliche vonBramante erbaute Ro- 
tnnda. 

Aiitfi^rA *) am Langerace* Altca SdilosSi worin viele Aliertbu- 
mer aufliewahrt werden. 

CaMtellaiiKfi. I)< r Pdast Fi^anl. Die Villa Brainbilla. 

€/'a»lelli»x£«i, die V illa mit herrliclien Gärten. 3Iau sieht hier 
•cMm Bnrcttelb im Bambaja (Uebcrreite ^es Mausoleums Guatona 

Pcdiäcstro. Dcicriaioaa d*Augcra. Bergamo 1779. 9. 
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Ton Foix); eine schone, colossale Statue des Pompejusy die Botii f&r 
eine Statue de« Tiberiut lUilti berühmte Bairelie^ Ten Agostiiio 
Buiti. 

dilar»T«lle9 ehemaliges, Tom heil. Bernliarc! ereetirtotes KIo- 
atcr, bei Mailand. Die Kirche besitzt einen ivühn rrh mtcn altdeut- 
schen Glockenthurra, herrliche Fresken, und (^horstühh mit mel- 
8terlielien Holz - Basreliefs , das Leben des beili|;en üerahard dar* 
stellend. 

Deal«. Alte InscbrKten auf der äasserea Hauer der Kirche. In 
der Nähe die Villa C u t a n i mit prächiif em Park, 

• ClaresüaiiOy das Ktotter, an der Slmplosstraaae. Hier Ge- 
mälde TOu Creaplf Peteraasauo und Uoverio. 

liAiiiate, prächtige Villa nächst Mailand. 

IHoiixa Stadt Die ehrwürdige, im 14l* Jahrhundert von 
Matteo (Ii Cainpione erbaute Kathedrale, welche am Portale ein höchst 
merkwürtligcs Basrelief aiis Marmor, die Taufe Cliristi vorstellend, 
hat; im Innern aber ziemlich modernisirt ist. Sie wurde ursprünglich 
von. der Königin Theodolinde, 600 Jalire nacli Cliristi gestiltet, imd 
Ist sehr kuhtijar verziert. Im grossen Clioro sind gute Gemälde von 
Procacclni, Moncalvi, Montalto, Villa. Ein Altar, der das Lebca 
dea hell. Johannet des Täufera lu halb erhobener Arbelt In yergeide-- 
tem Silber ausgelnhrt enthält , hat In der Mitte ein mit Edelsteinen 
reich Yeratertes griechisches Krem, an dessen Enden die vier Efan- 
gellsten angebracht sind. In der Capelle zum heil. Nagel findet man 
die Geschichte der loinbardischeu Könige, im Jalire lk¥i von Trotto 
gemalt, und über den Bojen der Köni^rin - Capelle ist Theodolinde 
mit den Grossen ihres Reiclies kniend vor St. Johannes abgebildet 
(ein Kunstwerk des 13. Jahrhuntlerts), Auch verdient ein hti iii Bas- 
relief, ebenfalls aus dem 13. Jahrb., mit der VorstclJnng der Kroiumg 
eines Königs von Italien, alle Beachtung. Ausser sonstigen Alierthü- 
mern (worunter das Theoduliadeu vumiieil. Gregor verehrte cristallene 
Kreuz , mit einem Stücke vom Kreuie Christi und höchst Interetiaa- 
ten Figuren auf Goldblättchent dann 16 Vaaen ans Bronne mit Baare- 
Ucfs, aus der Geschichte dea neuen Testaments sieh als alte Kunat- 
werke besonders ausselchnen)) wird hier die echte, von der Kaiserin 
Helena geschenkte eiserne Krone aufbewahrt. Die Bibliothek enthält 
bei 250 Handschriften, worunter einige Miniaturen enthalten. — Die 
kirche S. Mi che] e mit einem schönen Bilde von Agoato di Santo 

Ajostini: ('hristus am Üelber;:o vorstellend. S. Paolo, 

mit Gemälden von Fed. Baroccio und Moncalvi. S. Maria dellc 

Grazie, mit einer Geburt Ciiristi von Bramante, und einer Taufe 

Chri&ti >(>n I). Crespi. Der Justiz-Falnst , einst die Woluiung der 

longobardischen Konige. In der Nähe das köuigliclie Schloss , ein 

Meisterwerk PlermarlnTs. Der daaselbe umschllessende Park hat neun 
Miellen im Umfonge. Er umibaat auch die achdne Bealtsung Mlra- 
bello mit zwei Luatachldaaen* » Die Uebomte dea Palaatea von 
Friedrich Barbaroaaa. 



•) A. F. Frisi: MemoriedellaCbiesaMonzesc MH. 1774__1776.Vol.3.4. 
A. B el I SS i: LsCoroBaferreacoBsiderata ccc.Mil. 1819. 8. coa 10 rami. 
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Wi6 CIthd Markt Schdne Kirche Ton Pelleg^i. 

8m>M« Markt Die herrlich eihaate Marienkirehe nrit 
■drihieiiFreikeii._Iii derNlIhe diepT&ehCf|;e Vf IIa Lllll mit Garten, 
vorin koathare antike Statuen zn findea sfiid. 

floate» Cftlende. Die St. Donatslclrche , e!n Bauwi dea Mit- 
teInTtors. In der tiJthe die Ueberrette einer römlachen Brücke dber 
den Ticino. 

fUnionetta. Di«' Villa, bc! MailaTid^ ein srhoncs, leider aehr 
remachlässigtt's J^ul^vt ^k, mit dem T^eUheriilimtcn Ei»ho. 

f^ommi», iMarkl. Fiiiulort vieler rümisrher Altertliiiriu r. liier 
Bchlug Ilannibal den römischen Consiil Fub^. Corn. Sciplo. Die nahe 
CoIIe^ialklrehe St. Agnea bewahrt GemiUde Ton Froeacclnl, Bniea 
und Banaiu 

Tuprl«, Markt an derAdda. Der Palaat Carara||tlo mit einem 
hMiat merkwürdigen Fr^^acogemtide von coloaaaler Grftaae, 



Provinz Pavia. 

Pavia ***), koni^l. Stadt am Tirlno. T>!c marraornc ^(•d('^ktc 
Brücke, welche hier über diesen VUiaa führt, ist ein herrliches 
Denkmahl ans dem 14. Jahrhundert. Herzog Cinleazzo \ iscnnti liest 
sie erbauen. Sie hat sieben altdeutsche Bögen von 10 Klft., 5 Schuh, 
10 Zoll) 6 Linien OeHuung und 10 Klafter Höhe, und überhaupt ein 

ichöneai ielehtea Anaehen« Daa Caatell, ein altea rlerecklgea 

Gebäude mit mehreren Thiirmen« Die prächtigen Thore: Porta 

San Vito und Porta del Ponte Ticino. Die beiden Flnssgottcr auf den 
Miltelpfeilern des letzteren, versinnlirhen die Vereinigung der Adda 
und des Tirino mittelst des Kanales von Pavia, der ganz mit Granit- 
quadt rn l ingefasst ist, und zu d< n grossten Sehcnswürdiglieiten dieser 
Stadt ^rhurt. ^ Di« K a tli e d r a 1 e t), ein sehr altes fl)isf»'res Ge- 
bäude, von llochi und Aiiiadeo erbauet. Sie enthält die kiinstliehe Lade 
des heil. Auguütin^ Malirseli« iiili« h ein Werk des Bonino da Campione. 
_ Die Basilica S. M i c h e I e in C i e 1 o a u r e o, im altdeutschen St^lc 
erbauet, mit Baarellefa aua dem 6. Jahrhunderte und Gemälden ron C. 
Maratti In der Marlencapelle. ^ Die Kirche St. Pletro in 
ci c 1 0 d*o r o (nun ein Heumagazin) mit dea Longobarden-Königs Luit- 

prand Grab. Die Kirche del Carmlne, ein Denkmahl des 14. 

Jahrhunderts mit schätzbaren Gemälden« Die einfach imd edel 

erbaute Jürche iita. Maria coronata, reich an guten Gemälden* — 



*) Brave Bacconto dell' origine , e de' Progressi dell' insigne Tempio 
di 9. 8. detta de' llUracoii presto il Borgo dl R6. Hilano 1756. it. 

MeoMrie auV icbi^nu Tcmpiu di N« 8« 'giwtu%Smmo, Monta I8i& 
in 16. 

••*) Malaspina C^Tarcb. dl SannzTinro'l : Cnirln eil Pavia. Ivi. FttSi 
1819. in 8. _ Otov. Yof^hrra Monunienli Favcsi. 1899. fase. 

"f) M a 1 a s p i ti n ( ^T.irch. di Snna/zarn^ : ^Tpmoric storiche della fabbrica 
dclla catlcdraie di Tavia. Miiaiio, Piruiu lÖiCi iu fol« mass. fig. 
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Die U n I ▼ c r s i t ä t, ^Ggchmricl^ t mit «ehoncn Snnlcngän^en .md einer 
priu btigon Stiege mit hoher Wölbung, Toll lierlicher Kassaturca. Die 

BilbUoihek derselben zählt mehr denn 50,000 Bände. Das BorrO' 

m a e i 8 r h e C o 11 i ii ni, ein herrlich erbautes Gebäude , mit riner 
^ossartigen Fav uie, Säulenhallen u?h1 Fresken von Fcderico ZucherL 
Das Collepinl-Gebäude, worin des Ritters dcl Sole Schlacht 

Ton Lepaiito und eine Statue von Meloni zusehen sind. Das Kchönc 

grosse Theater, im Innern mit schwarzem Marmor bekleidet , das 
Ulm ein daiterea Anneben gibt — Das Hospital 8. Hatten^ 
ein höcbat groaeartlgea Gebäude» — Endlieh die icboBen Pa 1 a ■ t e der 
Brillen Malaaplna (tot welchem die Buaten dee Beetlae nnd Petrarrn 
stehen), Betta (mit guten Gemälden und einer schSnen Statue de« 
heil. Johannes des Täufers , von Donatello) , Mazzabarba (mit 
Inschriften und Alterlhumcm), Maina, Olrvano, BrambiUa und^carpa, 
welche letsterc beide auch schenswerthe Kunstwerke au£iuweisen 
haben. 

Beliriojon«. Im edlen Stjle erbautes Schloss mit grossen 
Gartenanlagen. 

BtuMco. Dai icfaSne CatteH am dem MHtelalfer« 

ItaffVntoM* Die prächtige, über !K)OFusa lange Brücke, weld^ 
über den Tlcino fuhrt. 

Certon» *), die berühmte vom Kalter Joieph II. aufgehobene 
Carthause. Die prächtige Kirche derselben wurde von Joliann Galeas- 
zo Visconti, ge^en Ende des 14. Jahrhunderts durch Nicolo da Selll 
nnd Jacopo da Camplone erbauet. Ihre lierrlich verzierte Fa^ade be- 
steht ganz aus weissem Marmor und das hohe Gewölbe wird von zwei 
herrlichen Säulenreihen getragen. Zu h« id» n S« iten des .SdiifTi s sind 
14 Capellen augebraclit, welche schöne Frescogcmalde von Procac- 
chü und BianeM ileren. Der Fuisbeden ist ?on fiirbigem gcscbllfSe^ 
nem Marmer. Ueberhanpt gränst die Pracht der Veralerung hier faeC 
an Verachwendimg, ^und nicht mit Unrecht nennt Worth dieie KIrchn 
ein Runstmagazin des 15. Jahrhunderts. Besondere Aufmerksamkeit 
Terdlenen von den ^Inielnhelten:, nwei wunderlu rrlich gearbeitete 
colossale Caudelaber , aus Erz gegossen, h« irn Chore des pr jr!it!gen 
Hoeh;»ltares ; die >Ios;nkpi rTiäIde von V alieri ; die herrlichen htatuett 
von hiniouetta, Orsoiino und Vulpini; die Ünui/.en von Foutana; die 
Gemälde von (/respl, Bramante (krönung Maria), und And. Sulari 
(Himmelfahrt l^lariä) ; das Mausoleum des Stlflerü Joltann Ualeaszo 
Visconti ; das Grabmahl Lulgi 8fena*a und seiner Gemahlin ; nnd vnr- 
lugUch daa hdehat merkwürdige^ aui Wallroisaahnen ren Bern. degU 
U^aechi aus Florenz, verfertigte Basrelief^ detten 50 Felder^ Je&t 
in einem l^nadratachuliy Daratelluhgen ana der Bibel enthalten. 



Franc. Pirovaao: D«ter!xione della celcbre Ccrtosa di Pavi«. 
Milaao i8i#. in iS. ^ La Certosa di Pavia dcscritta ed illustrsu 

eon tavole incise da' fratelli Gaetano e Franc* DuraUi, Milane I8M 

im, in fol. masa. ft» läse» 
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Provinz Lodi und Crema, 

Wtmäi , die Haupttladt. Bie Kirche Ineorenata, ein Achteck, 

gebaut von Braroante mit drei sehr ichÖDen Gemälden von Callltto 
Piazia da l^odi, vom Jahre 1538. — Die im italienischen Style er- 
baut«.' 1) o in k i r rh e, wt'lrlir rin srlir nlf( s liasnlief von 1163 besitzt. 
Es wurde nach der Ztrsfiinin* von 3- ms Pompeji hierher g^ebracht, 
und st«'lU d.is lu-il, Abentbualil vor. Ks ist selir fleissi^ gemalt. Die 
flgiii* n sUlien auf einer Linie en face und en profil, und haben Au^en 
TOD weissem und blauem Glase. Die prächtigen Paläste der Familien 
Merline , Bmt nnd des Bitcbofes, Das ^ette Hotpltd , in dessem 
Bofe ftaltche Leicheneteine anfbewnhrt werden. Daa Tlieater. 

CmvmMh k« Stadt Die gut gebaute Kathedrale mit dem treffli- 
chen Bilde des heiL Michael, von Paelo Venmeae« Die lehenawertfae 
ChOlcrie TadinL 

liodl vcerM«, daa ehemalige Laua Pompe|a. Ftmdort römi- 
aciier Altcrthiimcr. 



Provinz Cremona. 

Crmmomm *) kSnigL Stadt Daa alte Castell Santa Gro- 
ee« 'Der 1107 gegründete Dom. Er hat die Form einea Maltheser- 
Kiensea. T)Io Vurderteite ist mit weissem und rothem Marmor beklei- 
det, und die beiden Flügel haben bedeckte, mit Heiligenst'ttuen ge- 
achmurkte Cän^«». Die Säulen am Einsr^npe ruhen auf zwei Löwen 
ans roti)i*m Marmor. Der Frrntnn ist ein stlvönes Architekturwerk, 
mit St.itii n pcziert. Leber dem Ilauptaltire ist ein rolossales Fres- 
rogtiiiaiile von Boccacino Boccaccio: Christus, m »jeher zwischen 
den Schutzheiligen der Stadt sitzt. Von den übrigen Gem;Jden 
ilnd werthToIl; Maria Ton den Engefat In den Himmel getragen, Ton 
Bemardino Gattl, II Sojaro; der Einang In Jernaalem, Ton Bern, 
Campi; die Erscheinung Christi, von Bonif. Bembo; Chrlstiia YOr 
CaiphaK , von Chr. Moreti; ein Abendmahl, eine Fusswaschung 
und Christus am Oelberg, von Altobello Mellone 1497; und die 
berühmte Kreii/ziolmnp von Pordenone. Die schon eingelegten 
Chorstühle wurden l^Si von Giov. Balista verfertiget. Audi das 
coiossale 'i'aulbecken aus Mannor und der neben dieser Kirche ste- 
hende Glockenthurm Torazzo sind nicht zu übersehen. Letzterer 
wurde 1284 aufgeführt und wird für den höchsten und kühnsten 

In Italien gehalten. Seine Hdhe betrSgt 372 Ftaaa. 8. Abondio, 

mit Gemldden von Batt Trotte (^ImmelfiBhrt Maria), Lnlgi Mira- 
doro II Genome, Andr. MainardI, Agoit Bonliolis nndichSn einge- 



*) Gius. Gras seil: Guida storico.sacra ticlla Ii. ctita e sobburgbi, 
di Cremona y per gli amlktori di belle arti. GremoBa, Biancbi 1818. 

12.' A.M. Panni: Distinto rapporto dcllc plllure cbe.trovanai 

nelle chiese dclla citta c sobborgiii di Ocmona. Ivi. i76'3 in 8. 

D. Giu's. Sigism. Ponzoni Ala. «_ Di una moneta anccduta Ui 
Gremoaa esistente nel Moseo Ponsoniano« Milano 1818, 4. gr. 
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legten ChmluMeii Ton Glor. Erang. Sacca luid GMtt. Mantello. ^ 

S. Elena^ mit Gemälden Ton Europa Anqiiisciola. Die Basilica, 

S. Pictrn, von Fol ladio erbauet, mit dem schönen Kuppel^^emälde 
(das ^V«'1t:rf'n*f hf ) von CJiorpr. Lamberti aus Florenz, und 13ild»'m von 
Gatti (die (icburt Cliristi), Franc. Scndellari (St. Anna und Joarhim 

1521) U.A. S. Agostino, mit trefflichen Bildern von Angelo 

Massaretti, Gatti, Trotto (der heil. Antonius in Versuchung), Peru- 

gino (Madonna) , und schönen Stucco Ton Barberini. Lorenz o. 

Hier ein prächtiges Marmorgrabmahl dei heiL Mariua, 1482 von 
Aat O. Amadeo aaa Pavla Terferdget _ 8« Vitlore, entbüt da» 
•diSnate Gemälde AdI. Campis i Clniitna, ireleher der bell Katbaciaa 
den Bravtrinj: reicht. — Der Justizpalast, welcher die berühmte 
Madonna von Trotto (Ca valiereMoloisa) enthält. Auch die Gemälde- 
Sammlung des Grafen Ala di Ponsone ist besehenswerth. In der Näh« 
Kcfchnet sich die Villa della Torre de* Picenardi *) durcb 
Ihre Alterthnmer aus. 

Dise iitlsli»9 die Gemeinde. Die schöne 1 j|(j3 fon Bart. Gazxo 
erb;^nte Kirche S. Sipismundo, mit einer hcrrürlien Kuppel und 
einigen sehr schönen Frescogemälden Ton Domcuieo auh Bologna 1537) 
CamlUo Boccaccio , Gatti und dea Brüdern Campi. 

Flnnlipheftttney Fettnng an der Adda. 0ae CaeteU Caatel^ 
leone (Caatrmn leonlt). Daa nabe Dorf Crotta d'Adda belltet elm» 
■ebr tebSnen Fdast* 



P r o if i n z Manila. 

Maiitii« (Mantova **) , ^önlgl. Stadt nnd ItaHena atärkate 

Festung. Die Stadt hat nrlit Thore, wovon elnea mit der Büste 
Virgils (der In dem nahen Dorre Andes geboren wurde), geziert 
ist. Ein rn:>jrst:»tisches Bauwerk dorischer Ordnung ist das Thor, 
welches zur i^riirke dei Mulini fuhrt; und ein Meisterwerk der 
Baukunst die 780 Schritte lau'^e Brü cke hei der Porta S. (iiersio. 
Mantua hat viele auK^ezei< Imi te Paläste und Kirchen. \ on erstereii 
sind \ urzüglich anzuführen : d»*r P a 1 a z z o v e c c h i o mit herrlichen 
Fresken von Ginlio Romano (die Geschichte des trojanischen Krieges, 
die Venamnüanip der Gdtter etc.) und ^Wandgemälden von Mantegna^ 



*) D. Isidore Biancbi* Marmi Cremoncsi, osia ra^uaglio delle 
aaliclic IscrisioDi, che ai cottserrano nelU Villa della Torre deT Pico» 
nardi. Milano. 8. s. an. 

*•) Manlova dcscritta nella primitiva sua forma e nc* succestivl ingrao» 
dimenti sino allo slato attnnle, nd tiso di Guidaad o«is<«rvnre «ptalnto 
v'e di spellabiie pel ciuadino e pel tura&ticre. Manlova 1829. in IS« 
— F. A rn o I d i : Guida per la citti di Hmntova. Edis. IIL Ivi tSSt. 
in 8. _ Gaetano Susaiii: NuovO prospotto delle pitlurc, sculluro 
cd nrcliilctture di j'Mantova. Ivi. 1018. in 8 — MonniTicnti di PittuTO 
e di scoltura irascelli in Mantova. ivi, 1^^. ^uaderui ö. ^ji £lro. 
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einer adieiwwaHliciiBOdergallerio etc. Der PalaiiodelTe*), tod 
GioL Romano Im antiken Geschmacke entworfen, hat einen feränml- 
gen Ifof und Arkaden. Die hier beBndlichen Freeeom^derelen ton 
Giol. Uo mono und selm n Schülern Primaticcio , Rinaldo, Giorannl 
Bau. Mantovano und Benodttto Fa|^i di Paseia haben durch die 
Zeit schon sehr gelitten. Vortreiriich sind Giul. Romanos beide grosse 
Gemälde: die Hochzeit Amors mit!*s^^he und ilConWto di 3Ierciirio. 
Dessen berühmter Sturz des Phuethoii wurde uaglücldicli restaurirt ; der 

Titanen-Stnrz hat sicli aber noch unterhalten. Der geschmackvolle 

Palast des Cirafen Arco; der l'alast Collorcdo mit mehreren sehr 
guten Gemälden; der von Paris Ceresara erbaute Teufclspalast; der 
Jnotlspalail mit der Bttdiänle Virgils; die MfiUe der awölT 
Apoatel; daa Zeughans; die Synagoge; die Häuser, velche der be- 
rühmte Maler, Baumeister und Bildhauer Glulio Romano, der Maler 
Mantegna und der Architekt Bertoni bewohnten; die Cavalerizza; 
das Theater alla Fenicc; das im edelsten Style aus Sandstein, 
in clliptisclier Fonn erbaiito Virgilisrhe A m p Ii i t h e :\ t e r , 
welches 45 Meter 1 iii:: und 35 breit ist; die liarlv» r, i und die t h ist li- 
bänke über dem Mincio, heide letztere merk\*ilrdire (lehäutic von 
Giulio Romano. Unter dtii kirctien: die Kathedrale, naeli (jiiiiliü 
Romauos Plan von Giuv. Batt. Bertimi erbauet. Die schöne Fayadeist 
von NIceolo di Basdilera. Fünf Reihen tou Säulen theflen sie in 
sieben Scliiffe. Unter Ihren Gemälden seldmen sich der heil. AlolsluS) 
von Gnerclno; eine Versuehnug des heil. Anton, tou Paul Vero^ 
nese; der heil. Apostel Andreas von Giulio Romano, und an den 
Wänden der TrihonOt jene nül der Vorstellung der hier abg^ehalte- 
nen zwei Kirch enrersammlungen von Andreano und Theod. Chi^i, 
itonianos Schillern, aus. Die lu rrliche Kuppel zi«'ren vorzii^'lirhe 
Frescoperaalde von Donn n, 1 ti. Die Madonna del Pilastro Ist ein 
Vl^erk Andrea Mantegna's. IJi s« In nswcrth ist auch das Marmor^rrab- 
mahl dos Hedners und Üicliterä Alexander Andreasi. — S. Andrea, 
von Leon Batt. Alberti erbauet, mit einer herrlidien Kuppel, von 
Anselml gemalt, und einem mittelalterlichen Glockenthurme. Hier die 
hödist merkwürdigen Orabmäliler des Marquis Hieronymus Andreasi, 
des BIschofes Geoig Andreasi und des Blalers Mantepia , mit dessen 
bewunderten Bronse-Buste ; schöne Tapeten, nach Raphaels Zeich« 
nnngcn; dann die prachtvolle, von Salucci erbaute Capelle im Souter- 
rain, deren Gewölbe acht M^rmnrsaulen stüt'/t n. _ Sta. Barhnra, 
ein zierliches Gebäude mit eineai srhönen Giocktuthurme und a ielen 

ßuten («ein ildrn, S. Barnaba, wo Giulio Uoinano ruiit, mit 

einer llucii2til Canaan u)n Carlo Cignani. S. Egidio, mit des 

Dichters Bernardo Tasso s Grab. S. Maurizio, mit mehreren 

Uemälden von Lod. Caraccl, bierimter die bernhmte Krensigung. 

Die Kirchen S« Sebaatlano und Madonna delP Orto leich- 
sen alch durch schöne Architektur aus. Die Thiirme de IIa 6a h* 



•) Oiov. Bottan i : Desoriislone slnrlca dcl Pnlazrn del T. Mantova. 

8. fig. Volta: Doscrizioue deUe pilture dcl H. Palasao dei 

X. Mantova 1166. lu &, 

13 
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bia und dcllo Zuccaro sind besehcnswerthc Bauwerke des Mit' 
telaltcrs« Uebri^ens liat Mantua aneh e sogenannte Vir^Ulaniaehe 
Akademie*) der schonen Kuaate, mit einer refcben OcmSlde- nnd 
anaehnllehen Antlken-Sammlnng , worunte r sirli mehrere griechisclio 
und römische Kunstwerke, so wie hetruriache Aadieafaaen vorfinden, 
die in Mantua selbst ausgegraben wurden. Ausgezeichnet sind hierun- 
ttT die schönen Utisten der Jnli » H orlitcr dts Augustiis") , tl»'r h«'iden 
Aprippinen, (Ii s Tiberius und Caligula ; der sogeiiannti Siulil d«-« 
\ ir^ils aus Mar iiior, mit schönen Basreliefs u. a. Die IJiMiotln k ist 
I)' i 70.(H)0 Hände sUtrIw und bewahrt zwei fel^>hlnxen uud eine aiiLike 
liü&le \ irgils. 

XiArcarla, Markt Das aehone Schloaa dea Blarcheae Caati- 
lllone* 

SC* Mmwim dielle CSrasle, beriilimteWaliralArtakIrrhe, welche 
1399 von Frans Gonsaga erbauet wurde , nnd mehrere gnte Gemälde 
besitzt. 

Pewrlileri«. ^larkt. Mrrlwiirdijie Feslim^swerlke. 

Plefola. Wahrscheinlich das :iJte Andes und d»T (i» htirts- 
ort \ irgilh. Der alte Palast der llcrzogu von Mantua liehist noch je ut 
die \ ir^iona« 



Provinz Bre^eia. 

SmmI»**), kontgiSUdt. Das alte Castcll il Falconc 

d i L o m b a r d i a. Der prächtige , im griechisch - deutschen St^le 

erbaute J U s t i z ]) a 1 a s t : vr < n(?i:i!t i inige gute Fresk» u und Orl^» - 

n»;ilde. Der von l'aliadio erbaute Palast M :i r 1 5 in ii ^'o , mit. 

Iierrlichen Fres»k( n «uuAless. Bonvirino (il Moretoj ausgestaltet. Der 
auM-Iinliche b i t» c Ii ö i'l i che Palanl, welcher eine lüeine Sammlung 

antiker Uildwerke in Bronze enthält. Der alte Palast Broletto; 

das geschmackvoll erbaute nene Theater; die Getreidehalle; die 
Paläate Fe, Gambara, Bargnani, Uggeri, CoUnl, Fenanlli Barbiaoni, 
GIgala, Suardl u. A«, welche aum TbeU gute Gemälde entkallen. ^ 
Der Duomo vecchto, ein Denkmahl dea 7. Jahrhunderts, unter- 
irdisch gebaut. Die neue Domkirche aus dem 16> Jahrhundert, 

ein<> drr vorzilplif Jistt-u Kirchen des lombardisrinn Königreiches, 
welclic 108 Seluitt«' i.ut:: und 86 breit ist, und »ine ausgezrlrhnct 
scliöne, ^-i Klafter liulii Ku|i|)('l, herrliche Statuen und Gemälde he- 
siiat. — 6iix, Maria dei miracoli, mit guten Bildern. ^a- 



•) Fottani: Museo della B. Aecad. di Afaatova. Ivi. 1790* 8.»]Inaao 
della K. Aceademia di Mantova. Iwt iSdO. 8. 

Paolo Brognoli: Nuova Guida per la citla di Brrscia. Ivi. 1887. 

in 8. Lulgi Cbizsola: Lc pitliirr p sculliirc di Hrcsria cspo«i!e 

al uublilicu, Brcscia 1760. 8. Ale.ss. Sala: CoU«£ione di (|uadri 

scelti di Brescia, disegnati y incisi ed illuslrati. Bresei« 1817. 4. 

Antichi Monuracnti nucvamente seo)MTii in Brescia, illu&trati e de« 

Jinoaii r«tfi tavolo in raroe. Brescia IHL'L). Turhini: II piloxxo 

puhliLu dl ürcscifty disegoato e descritto. Brescia 177 tf. tu lol. lua^s. fig. 
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z a r o, mit «finer Krönung Maria und einem IMysltritiiii doi Abendmahls, 
beide Ton dem vaterliindischeii Künstler Alessandro lionviciuo, genaunt 

flMoreto. — Sla. Afra iiüd Sw Nasaro mit achonen GenuUden* 

8* GIoTanni imd la Pace, welche herrlicheFretkeii beiltien* 

Sta. Barbara, ein Bauwerk dea Mittelalters. — Del Carmlne mll 

dem Denlimahlc des Dichters und TonkuDatlera Marcello. Die 

Ueberreste eines mitten in der Stadt au%egrabenen H e r k ul e s-Te m- 
pels, den Vespasian erbaut haben soll. Es wird in der Nähe dessel- 
ben ein Museinn von hier gefnnd^>nen Alterthüniern «^Hntt r denen sich 
eine Statue der Güttin des Sieijes, als die ijrö^ste mul schönste aller 
antiken Bronzen bewährt Jiat) an^elept. \ oii den Kunstsaminlnngen 
In dieser StaiU sind besonders bemerkenswerth : Die öffentliche, vom 
Cardinal QuiHn gestiftete Bibllotliek, welclie über 28,000 BSad«. 
gedrückter Werke, kottliareUaiidscIirifteii, sumTlieOmUMiniatureiii 
viele geaelmitteiie Stetee^ eine kleine BildergaUerie und Kupferstich- 
Sammlung hewahrt. Das Milnzcabinet des verstorbenen Grafen Max- 
a Q c h e 1 Ii ; die Pri vatgenUilde-Sammlungen der Grafen Lecdü und 
Toii; die Galleric Martinengo -Collenni n. A. 

HasUae« (Jüa^^^o), Der prächtige Palast dca Grafen 
Fetrlni. 

üesenzaiio, Markt am Garda-See. Auf di in We^o von hier 
nach Said am Vorgebirge vonManerba: Leberreülc eines Tempeln 
der Minerva. 

Iiaeclil, die Insel. Fundort rSmlscher Altertfaitnier. Hier Bland 
ehut ein Tempel dea Jupiter». 

IiOiiat«9 Marltt Die schöne Rotunda S. Giovanni, welche 92 

Sdiritte in der Länge und 48 in der Breite misst. 

RlToltella« Wichtiger Fundort römischer Alterthümer^ als: 
encne Bildnisse, Münzen, Basreliefs, Gewisse etc. 

Kodens^o , Dor£ Ein von Faliadio höchst grossartig im Viereck 
erbautes Kloster. 

Sermioiie« Das schöne Castell. Meri^wurdige röauM<Ue 
Ruinen der ViUa des Dichters Catull. Sie bildete ein ParaUelogram 
von 110 Toiaen Länge und 50 Toiaen Breite. 

TManpla, AaM Thal. Auf dem Wege dahin Ton Breacla aleht 
man die Uelimeate dner römischen Waaserleltung. 



Provinz Bergama. 

► ♦•), konigl. Stadt Die Citadellen S. Vigilio und 
la Gapdia. — Die Bildsäule Torquato Tasso*s (dessen Vater hier 



•} Museum Ma z zucbcll i anum, seu Numismata vironim dortnna 
prae&tantium, ^uao apud J. M. Com. MaszuchellumBrixiae servantur, 
m PeCro Antonio de Gomilibus GaeUnis Brkiano Presbvtcro , et Pa* 
tritio Bomanocdit« atqueiiluitrata Venetiis Zatta, 176L68. VoLS. 

in ful. con 208 raml. 
^} Franc. Maria Tassi; Vitt« piuori^ scuitori ed architeUi Berga- 

13 ♦ 
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geboren wurde) auf dem Marktpiatie. Der Palazzo vccchlo 

dclla ragionc, mit einer herrlichen Statue Torquato Tasso's aus 

carrarischem Marmor. Der neue Palast der Podeitatur , toh Sca- 

moif i erbauet, mit einem ^oiten Saale, worin mehrere sehr icliätiliare 
GemSlde aidi befinden, — Die Paläste Teni, Mossoli, Bloroni, Sosio« 
VaifHettl etc. 9 ron schöner Bauart und mit fielen g:uten Gemälden 
geziert. — Die von Fontana erbaute Kathedral e S. Alessandro. 
Die Basilica Sin. Maria mag:jriore, in wclrlierman schöne Al- 
tarbilder von Bassano , Giordano und Procarcini, und herrliche eln- 
gi'leijte Ilolzarbeiten sieht. In der dazu pehöri^ien Capelle Colleone, 
deren Decke von 1 iepolo gemalt iht., bLlindet &ich das Mausoleiiiu des 
venelianischen Feldhcmi Coileuue und ein schönes Gemälde von An- 

^elica Kauflmann. Die Kirche S. AlcssandroinColonna aus 

dem 15* Jahriinndert ^ mit einer aebenswerthen neuen Kuppel und 

mehreren guten Gemälden. Die Kfardien S* Erasmo, S. Andrea, 

S. Rocco , S. Bartolomeo , Sta. Grata , S. Lasaro , S. Maria delle 
Grazie und S. Alessando della Crore, welche sich diirr?i ihre schöne 
Bauart aiisaeichnen. Das von Polack herrlicli angeführte Stadt- 
Theater. Das Athene um der ^Vissenschalten und Künste, des- 
sen Museum, nebst andern Sammlungen, ^iele Alterthümer aus der 

Um!re«rend bewahrt, Die 3! a 1 e r - A k a d e in i e C a r r a r a (von dem 

GralV^n Jacob Carrara ^regriindet). mit einer Maler iintl Aidiitektur- 
schule und einer Gemälde- S.iininliij)^' . die viele ^ute Bilder enthalt. 

ALsano man^orcy Markt. Diu Pfarrkirche, ein ausgezeich - 
net tcbdnea Bauwerk. 

C«r»w«ral«, *), Markt Gebnrtaort des Bfalen Angelo Arne- 
righi ^ genannt Angeld da Cararaggio. In der Mähe die vielbeaucbte 
Wallfahrtskirche Madonna dl Caravaggio, ein henrliches im neueren 
Geschmacke anfgeiiihrtea Gebäude, das mehrere .schöne Gemälde 
enthält. 



Provinz C o uk o, 

Cmmm kdnigl. Stadt Volta^a colotsale Bildsäule. 

ArnFnia^stelle sind die drei vorzüglichsten Erfindungen des Ver* 
storbenen, das Elektrometer, das Klektrophor und das EKktromotor 
ahgi bildit. Die t infache Inschrift lautet: A. Vclta la patria. A. 1830. 
Die golvanisdie Säule ist an der Uiuterseite des Fussgestelles ange- 



maschi. Bergamo 179S. Vol. 2. in 4. Franc. Ji a rt o 1 1 : Le Pitturc 

Sculeure ed AnshIteUure delle chiese ed altri luoghi pubbliei di 

Beig.imo. Vizeiiza 177*. lÄ. Csrlo Marenzi: La pillura in Bor» 

gamo Ivi. Ib22. in 8. _ Salvion i: Origine delle anliche e nuovc 

fortificüzioni di Bergamo. Ivi. 1829. in 8. 

•) Coiiipendio dcll' originCj roiilinuazionc c miracoli dei äantuurio detlo 
della Fontana di K. S.diCaravsggio. Milano 1778. in 12. 

C i c e r i : Notisie auiontiche risguardanti la fabbrics della Catudraln 

di Como. Ivi. 1815. in 4. Domen. Gersols: Storia della Catie- 

drale di Como, Ivi. 1801. 8. 
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bracht. Die Resto der alten Vesto Rarade Ho. Die grosse, 

prarhtYolJe , mit weissem M irmor hi klrid^ te Knthodrnlkirche, 
1396 b^'ffonncn , welche einige gute (ii rn ihi,» von J.iiini und Fermri 
und eint' sehi-nswcrtlic Tuufcapelle (von liramantct utworrrn) » nllKiH. 
An der Fahnde bemerkt man, unter nndcren Statuen, den ak« rt ii und 

Jungeren PlinlHSy Ib Lebens^sse sitzend, dargestellt. ,ikUt selir alte 

Kirche S* F e d « 1 e , Ton höchst onf^ncller Bauart Die heil, K r e n 

kl reh e mit achiHToaien Mannomanleii. Die Kirche & Ol «»tb nn !<, 

mit einigen antiken Säulen. — Die Villa alT Olm®, dett Fontes' 
Odrsralrhi gehdrlg^ mit der bekannten Ulme des jungen n PliBius, 
der hier geboren wurde, eines der prächtigsten und geschmackvoll- 
sten Gebäudo d^^r Stndt. Als «srlione Architektur -Werke, diezrjmTheU 
mit guten illaltTeitn goschmürkt sind, zeichnen sich auch die l'.ilästc 
Kezzonico (Bilder von Mantecna, I.tiini, Triitoretto), Gruinciln, 
Villani, Carminati, Rei»t;i, ^alazar- Galiin, Kahlo; uii, Harbo ete. aus. 

Ani^era, MarktamLago maggiore, das alte iStatione. Im alten 
Schlosse sind f^schätste Qemallde su sehen. Der dasu gehörige Gar- 
ten enthiilt Tiele römische Inschriften. Anch in und rings um die 
Kirche sind Alterthümer anfgestcUt. 

Aanrnrnm» Der piächtige Palast Carcano mit grossen Garten- 
anlagen. 

BellBiriFiOf Flecken, fn der NiiTip die sehenswerthen Villen 
Melzi, Serbelloni (Tragoedia Piinii ?), Giulia, Ciceri, Trotti« Fliuius 
SoU in Bellaggio .s( ine Comoedia gehabt haben. 

Blewlo, Dorf am ('r>rni r-See. Hier die prachtvolle Villa d'Este 
(Garuo), welche längere Zeil der Königin Caroliua vou il^ngland zum 
Anftntiisite diente, 

Ctmsmtemay Hecken am Comer-See« Der kosthare MamMiF- 
palastdes Hersoges Avito. In der anlgelassenen Kirche nrd Inachrlf- 
ten ans dem 5. Jahrhunderte nnd uralte Fresco^t-mälde« * 

Vsiduiino. In der Nähe die schSne Villa Ffescsvola, weldm 
einst dem Paphte Pius IV. gehörte. 

Inveri|f«, Die herrlirTie Rotunde des Marquis Cagnola. 

lieiuso« Das alte Lemuos. Man sieht hier viele römische Alter- 
thumer. 

liuliio oder IihtIiio, Flcc la a am Lago mai:^'ioro. Geburtsort 
des Malers Bemardino Luinl. Selienswcrth ist hier der prächtige 
Fdast Chrlveni. 

ntM^ell«« Der schone Palast Alroldl. 

IlMSftnl^» Flecken am Comcr-8ee. Die prachtige Villa Qualta. 

MmlttmmBm» Die sehenswerthen Paläste Passabel und Mu- 
giasca. 

MFiifino. SrlioTio, ninlerisrb jrlegeno Sehlossruine. 

Pellio. In der Kirche sehr alte Frescogemälde. 

Rezsonlco* Die ma1eri<$chcn Trümmer des dtrirSehTosses. 

Torno* Die Trümmer des 1571 auf:: lioi)i ! , n alten Mostrrs 

▼om Orden der UmiUati. Die berühmte V lila i^iiaiaiia. Die freuudli- 

. che VlUa Tanil. 

Treaiess« (TrameBio) , am Comer-See* In dessen Nähe 
die Vmen Clerld ^IgUa), CarU, Rosales nnd ToniigUch die mit 
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Gom-Udcn iind Bildhaucrarbcitcn ron CanoTa, Thorwaidsen, Acqiilstl 
u. A. reichlich ausgestattete Villa S o m a r i r a, durch ihre edle Bauart 
anziehen. Auch die Villa Melzi, nach dem Plane Allirrtolli's er- 
bauet, hat tichöne Wandgemälde vuu iiossi und Mariuürarbeitcti von 
ComolU aus BlalLai, 

\ Wmrmauu Die icbiii g^vte Villa $ e rp o n t i mit herrlicben 
Garten. 

Tnrese Stadt. Die Kirche, in* achteckiger Gestalt erbauet, 
Iii ein Denkmahl der Longobarden aus dem 8. Jahrhundert» Pia 

reichen Mailandrr hrsUzen hier viele herrliche Landhäuser, iiiitfr 
denen sirli dir von dem Grafen Zjn7,endorf erbaute und nun dem Üuca 
di Servelone geliöriije Villa an Pracht vorzßplieli auszeichnet. Dicht 
über der Stadt erliebt sich der Wallfahrtsort 8acro Monte di Varese. 
Vom b uääc des Berges an erheben sich fünf Triuiuphtiiore und zwi- 
8chen denaellieii vlenelin Capellen, von denen jede in einem and<^m 
Sfyle erliatte« lat. 



Provinz Sondrio» 

flendiplo, Stadt. Die Kathedrale b( sii/t Rvhr <r(^schatzte Ge- 
mälde von Pietro Ligario, der hier gebor« n wurde. Ucbcr der Stadt 
erheben sich die ehrwürdigen Ucberreste des einst bedeutenden 
ScUoesei. 

CldM«Bii» CCIäTen), Markt Betn Eingänge dea Ortet; 
der grosse Trinmpbbogen, welchen die Einwohner dem Kaiser Frani I* 
errichtet haben. Der ehemalige Palast der Republik Graubundteo. 

Die malerischen Trümmer des Fclsenschlosses. Die Kirche St» 

Lauren?:, ein <;rhones Bauwerk mit guten Gemälden und einem 
höchst merkwürdigen alten TaufhecVen. 

Ponte. Dessen Kirche besitzt eine ausgeseiclmet schöne Ma> 
donna von Luini. 

TIrano , Markt In der Nähe die schone Wallfahrtskirohe AI 
iauia di Tirano , tod weiiaem Maimor erhanet 



*) Compendloso notisio di Varese c de' luogbi ad jaeenti romprosolil 

Santiiario del Monte. ^IPnno 1817, 8. N. Sormnni: Ii Santuario 

di S. Maria dcl Monte »opra Varese ridollo a Goropondio. Scns' 
anno e luogo. 

OiiisemM Allegransa: DclP aa^co fönte baac&imale di Chiavenn«. 
Veneaia t76S. in 18. ' 
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Provinz Venedig (Dogado), 



Venedig ^^^no7i;0. an Zahl y^r^f\ Pr\v\\\ dor Iliin^or <liV 
^össte Stidt der Monarchie, mil der wohl in Hinsicht d«T Architek- 
tur keine andere in Kiiropj^ %\\ ver«rleiehen ist, „jNiir liier,** sapt .T. G. 
Sommer sehr richtig', »iasst sich bei der uneudlichcn Mannigt'alligkcit 
der Formen, die Geschichte dieser Kunst, vom ersten Wiederaufleben 
dmelben bis aar Zeit ihrer glänaendeii Hohe, ToIlkomDieB atiidiren» 
Nicht Uosa an Kirchen und iffentUeheii Prachtgebäuden» sondera 
auch an Privathäusern erscheinen die Formen altdeutscher, bysantl-' 
alacher« aarazenischer und italienischer Bauart neben einander, lctz> 
tcre bald in schöner, der altgriechischen sich nähernden Einfachlieit, 
bald mit römischer Pr;irht, und nur selten durch dir widersinnigen 
Ueberladunjiea des tVauzösischea Geschmackes aus dem 17. Jahrhun- 
dert entstellt.'^ Die Gebäude dieser berühmten Stadt stellen auf 

riahlen im Wasser, welche acht bis zwöil' Fuss tiel' untt r dem 
Schlamme auf dem Caraoto, einem felsenharten Thonmcrgel aufsitzen, 
und to die Grondlage bilden; Die ausgczelchnettten CteiMinde nttfan<> 
fen den 8t Marcutplatv, den wohl wenige in Earopa an ChrSne^ 
SehSnhelt and Regelmäaaigkeit gleich kommen. Am andlidien Bnd«^ 
desselben! der Pias Zetta, erheben sich swei hohe, schöne Granit- 
•äulen, Ton welchen die eine das mnnnorac Standlfiid des heil. 
Theodor, die andere einen ffeflnirelten Löwen von Bronze 
trägt. In dem Winkel, welcher von dt ii> St. l\Tarriii,])latze und der 
Piaictta gebildet wird^ ateht der bt. Marcusthurm (Campa- 



) Gian. Antonio Mosckini: Nuova Guida per Vcnezia con 43 ogctti 
d*aitc ineisif e nn compendio dellä Stona venesiaaa. Venesia 1888. 

Vol 2. in 15 Antonio (^uadri: Otto giorni a Venezi.i. I vi. 1823. 

Vol, 2. in (^)un(lri: Unit jours a Venise, quadricine odition. 

Vcnisc 1Ö28. 8. Joii. Chr. Maicr's Beschrcii^ung von Venedig. 

4 Bde. Leipzig 1799.96. 8. mit Hupfern. . Vedute e prospettive 



dclli rittä dt Veneraa, dise^nnt*» da Andrra Tosini ed incisc all* 
aqua liuta da Antonio Lazari. \ caexia i^'iü. t'as. XIL . Venedig, 
von J. G. Sommer, in dessen Tascbenboeh aur Verbreitung goo- 



Le fabbrrche piii rospicue di V^nc/aa inisurale , ilfustratc cd inta- 

{(liate dai mcinbri dclla Veneta Ii. Accadeinia. Veneria 1815. Vol. 2. 
n ibi. G. B. Soravia; Le Chiese di Veneaia detcritte ed 

illustrnte. Venezia 1888 89. in 8. _ Marco Boschini: Le Minero 

doll.i l'ittura Vencziana. Vcnezia 17,'i3. in 8. Deila pittura Vone- 

jiiana c dello opere pubbliolie dci Veneztani maestri. Venezia 1797. 
Vol. 8 8.^ Varie pitture a ficeseo de prineipali raaestri Venesiani. 

Venexin 17(>i), conSSrami. E. A. Ci cogn ara: Iscrizioni Venc^ani. 

Veoczia I82;t„23. 4k ^ Antiche Stotue che in Veneaia si trorano« 
Venesia 1710. 8. 
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nile^), ein grossarti^cs viercckfgee Gebäude, das 284 Fuf«s hoch ist, 
und nun schon über 900 Jahre itehl. Der Thann mit der Uhr, gegen 
Norden, wurde 1496 ron Pfetro Lomhardi aiirge(ithrt und 1757 von 
Camerata emenert. Er besteht am v\cr Stackwerkeo. Die Uhr selbst 
Ist ein kunstreiches Werk des Mittelalters« An ihm gchllessen sich 
die alten Procuranien an, welche su Ende des 15. Jahrhunderts 
ron Bitnno f1r> Pcre'nmo erbauet Tnirdcn. Sic btl(?en mit don nciicn 
Procurazien dit zvrvi lim^sten Seiten des Marnisplntzes. heim- 
terc, welche itnl6. Jaln liiindt rtc nachSansovino's Plan rrrichtet und 
zn Endo des 17. Jalirliunderts von Scamozzi und andern Meistern 
Tolloudet wurden, bestehen eigentlich 1. aus der ehemaligen Bih- 
liothek der St Marcus kirchc, deren Schätze 1812 in den 
Dogenpalast abertragen worden. Ein prächtiges , theils in dorisehem, 
Ihells in Jonischem Style errichtetes Gebäude , dessen grosser Saal 
besonders sehenswerth ist Die hier befindlichen Gemälde Ton Tisian^ 
Tintoretto , Licinio und Salvinti stellen Allegorien anf die Wissen- 
schafton und Künste dar. 2. Ans den Procurazien selbst ^ einem 
herrlichen W< rke Scamozisi's, und 3. aus dem ISIO von G!ns<»ppc 
Soli aus Modt n i erbauten königlichen Palast, an dessen Stelle 
sicli früher die Kirciie San Geniiniani befand. Hinter diesem Paläste 
befindet sicli das gclulne, bloss aus Stein und Eisen aufgeführte 
Münzgebäude (hi Zocca). Venedigs merivwiirdipstes Gebäude 
ist imstrcltig der Dogenpalast, dessen eine Fronte der östlichen 
Seite der Piaisetta, die andere aber dem Kai sngekehret ist Der 
Grund sn diesem durch seine Grdsse imponirenden Gebäude^ welchen 
ein Gemische arabischen und altdeutschen Baustyles darbietet, 
wurde um die Mitte des 14. JuhrhnndeTts unter dem Dogen Marino 
Falieri, durch den geschickten Baumeister Philipp Calendario gelegt» 
nacli dessem Plane anch seine Naclifol^er arbeiteten und den Ban zn 
Anfang des 16. Jahrhunderts vollendeten. Die der Plazzetta zugewen- 
deten Sei(<^ besteht aus achtzehn Arlcadf-n und hat eine T iin^o von 
215V2 Fuss; jene ^f^jron den Kai 205/2 Fi'.ss und 17 Arkaden. Die 
Länge der l^'a^ade riiekw i.rts drni Kanäle zu, betrügt S-i-i i' uss. Gleich 
überraschend ibt der Anblick, den man von der Mitte des Hofes aus 
nach allen Seiten gcniesst Hier fällt besonders die Riesentreppe, ein 
wahres architektonisches Meisterstück auf» dss mit den Bildsäulen 
Neptnns und Mars von Sansorino geziert ist, und in das Innere der 
prächtigen Ge mächer führt, die theiis sur Auibewahrung der Alter- 
thümer und der Bibliothek , theils zu Bureaux etc. verwendet werden 
und den kostbaresten Schatz von Gemälden , besonders der veneziani- 
schen Schule, aufzuweisen haben. Der Saal des pressen Käthes ist 
der grösste im Palaste. Seine I, betr ugt 15 li^'uss, seine Hrcite74l 
Fuss. r ist ^regenwartiff die koni^d. Hibliothek von S. Marco 
(überTO.OÜO 11 mde und 5000 Ilandschriiten enthaltmd,, hierunter ein 
Breviaiiiiiu voll Miniaturen von Hrmlini:, Livin von Antwerpen und 
Gerhard von Gent; eine Handschrid des Virgil mit Miniaturen von 



*) Giuscppi Filosi: Narrsstone islorica dei Campsailo di S. Ilaro^ 
in Venesia. IrL 1745. in 8. 
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' SIbi. Meroml, etc.) , und die reich c Sammlung v o n A 1 1 e r h ü m e r n, 
womiitcr sich hvson^ors eino Lcda mit dem Schwan, ein Ganimed, 
die ben'Üimte flnrppi» den Barhns und Ampf^lo's, ein 8rhlafoii(l»'r Ge- 
nius^ i'in l)i<iskur, dt r 'l'orso eines Ilerin%iplirodiU*n , <'lnt' Clcnpnfrni, 
A^ippina, i^ uustina und zwei cnlnssalc Faiinsbüsten auszt'H !iru n. 
Auch cDthlUt er, so wie die Sali dt Iii Scrutinio, die Gemälde 
samaiitlidltr Dogen Ton Venedig, il-i an der Zahl, zum TheQ 
▼OH Tintorctto und undern ^rflhmten Teneiianlgcheii Melitern 
aalt 9 iiill«lDslger Avtnahme des Dogen Msirino Falleri^ an dessen 
Stelle in einem schwanen Rannte su lesen ist: Hic est locus Marin! 
Faliethri decapitati pro criminibus. Die Sala delln $^cndo hat wichtige 
Dcnkmahle fiir die Geographie des Mittelalters; dieSala del Pregadi, 
herrliche Gemälde aus der rrnezianisclien Gesrhirlite. Die «rrosse 
Anzalil von Meisterwerken eines Tizian, Tintoretto, Viccntino, l*a]ma, 
Paolo Veronese, Montemezzano , Castelli, Contarini, Bambini , Tie- 
polo, u. V. A. , welche in obgedat hten S'äh'n, so wio in der Sala delle 
qnattro porte (toh Paladio erbauet), der 8iila dei dit'ti, dei Filosofi, 
MBandiettl, etc., Terlliellt «faid» gestattet der Raum nicht, insbe- 
•andere ansufnliren ; doeh glauben wir dfe Kunstfreunde ▼orzugHch 
aufinerkaani machen sn müssen , auf ein dreissig renezlantsflie Fuss 
langes, und 74' breites Gemälde, die Freuden des Paradieses vorstel- 
lend, XU dessen Ausführung sich Bassano, Paolo Veronesc und Tin- 
toretto verein irrten; ferner auf Venedigs Krönung, von Tie. Palma, 
Tizi.nis (il.diljrn, Paolo VeroTif'«>;r's Ifanb der Knrop i , und Zur- 
caro 8 Kai!^i r h riedrieb Barbarossa »ind Pnpst Alt vander III. 
Die goldene Treppe aui der rechten Se?le ist mit Statuen Viin liziano 
Aspetti geziert. An der Ilinterseite des Palastes lliUrt die belcannte 
Senfserbrtlcke, über den Kanal , In das Gef^gniss, wo ebemalt die 
berGcbtlgten Bleldücher waren. _ Den öttllchen TheH des Marcasplat- 
se B endlich begHintft die K a t h e d r a 1 e S. M a r c 0 ein wnnderlirhe« 
Gemische von sarazenischem, bisantlnisrhem und altdeutschem Bau- 
stile. Der (irund hierzu wurde schon 9T6, unter dem Dogen Pietro 
OrKfdo gelebt; aber erst 1071 erbieU der Dom, unter dem Dopen Do- 
nieiiieo 8elro, seine > oll< ndnn:r. l>ic Länpe desselben betragt 2'ZO 
Fuss, die Breite der \ ordersi ite 149, die (b s Kreuzes 180, und der 
Lmfang 96U Fuss. Die Vorderseite bat « ine Höbe von 73 Fuss , und 
TOB dem Füssbodeo des Domes bis zur Spii/.e der Ilauplkuppel sind 
110 Fuss. Ausser der Letstem shid noch vier kleinere Kuppeln vor- 
baden, nnd selbst dat Dach schmücken sahlreiche Splttthurme nnd 
Statuen. Die mit Säulen und anderen Zierwerken Ton Marmor, Ser- 
pentin, Porphyr, Sieuil, Granit etc. fast überladene Vorderseite hat 
lünf Eingänge und iwei Reihen schöner Arkaden übereinander, lieber 



) La Chicsa ducale di S. Marro cf>lle nolizlc dnl suo innalf.aTnento, 
spicgazione dei mosaici c delle iscrir.ioni, V tnezia 17ä3_5'i. Vol. 4. 
in ^* — La Basilica di S. Mareo nell' inclita dominante di Venc/,in, 
colic notixic del suo innnl/.anu'nlo , sua arcbilcttura » nuisaici, rcli- 
quic, c prcraosita ehe in essa si conten|;ono, Vcnc/la 1761, in f«>l. 
— Agostino Carli Uubbi: UisscrtaKione sopra il cor|)o di S. 
JAareo ripotto nella Basilica di Veaesia. Ivi, 1811, in 8. 
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dem HauptUiorc pranfm die vier berfilunteti bronzenen Pfer- 

fln *), welche Lysippos, <'in Zeitgenosse Alexanders des Grossen, 
Terfertigot haben soll. Sie Avurden 1205 ans Constantinopel, wo sio 
auf {lern Hippodrom gestauduii hallen, nach Venedig gebracht^ uod 
sind nicht über bens^rösse. Cico^nara hält sie für rornisclie Kunst- 
Werke aus Nero's ZtU; Mustoxidi aber erklart sie für griechiscltc 
Arbeit von der iusel Chios, und behauptet, dass sie auf Theodosiua 
BefeÜ im ffinfleD Jabiliuiidert aach Gonstantinopcl gebracht worden 
aefen. Die mit Gold- und Silbefatreifen ausgelegten bronsenen Thti- 
ren leigen schöne biblische Bilder aus dem 13* Jabrhonderti von dem 

Goldarbeiter Bertttcdo Ii. Dat Innere der Kirche ist finster, und 

seigt, wie das Aeusserc, gesdimacldosrn Reichthnm« Altäre und Ca« 
pellen haben Bildwerke von sehr alten Meistern, aus Gold, Silhor, 
Elfenbein und Uronze. Ausgezeichnet sind hierunter der 11 ronzr Altar 
in der Capelle des Cardinals Zeno, von Johann Cainpanato 1515 
meisterhaft gearbeitet; die vier Eva ns:elisten und vier Kirthenlehrer 
am Hochaltäre , von Sansovino in Krz gegossen, und von dem näm- 
lichen Meister die schöne Sakristei - Thüre von lirunze, gewiss eine 
der vortreflUchsteii Arbeiten, mit vielen Figuren, die bi« auf dem hal- 
ben Leib sich ^ani Ton der Bläche ablösen , und worunter die schö- 
llen Köpfe seiner Tertrautesten IVennde Tlilan und Aretino, so wie 
sein Portrait selbst die ToUe Würdigung des Kunstkenners verdienen. 
Nicht minder bemerkenswerth sind die Mosaik - Gemälde , mit wel- 
chen der Dom, ja selbst der Fussboden desselben fast bedeckt ist. 
Die ersten Werke dieser Art, die hier verfertiget wurden, diirften 
unfehlb ir die liilder des sitzenden F>Iösers , der Madonna und des 
St. Marens über dein Ilauptportale sein, und zwischen 1070 und 1084» 
•O wie jene in der V orhaiic, ivelche die Geschichte des alten Testa- 
mentes- TorsteHen, swisclien 1096 und 1111 entstiuiden sein. Die Mo« 
•aiken In der Tauf- und SU isidori - Capelle gehören dem Jahre 
laSO an. Spätere f&hren die Jahresiahlen 1453, 1482, 1502, 1505« 
Um diese Zeit verfertlifte besonders Mich. Zembano, In diesem 
Kunstzwci^ auf dem Bogen der Capelle de* Mascoli eine vortreffliche 

Vorstellung aus dem Leben Mariens. 1)17 155S lieferten Marco 

Luciano Rizzo, Vinrenzo Rianchini, Alberto Zio, Franc, und Valerio 
Zuccato, G. Anl. Marini und Bozza, Mf>«;aiken für diesen Dom. Sehr 
schätzbar sind hierunter: von liianriiini iSalomons L'rlhei!s5*pruch 
im Vorhofe der Kirche: die Auferweckung des Lazarus, und die Hirn- 
nu llahrL der Madonna im \ (»rliot'e zwischen den II »uptportalen , von 
den Urüderu Zuccato, der gruhtie ^laiumbaum der Madonna, nach 



) Leop. Gar. Cicognara: Narrazionc storica dci quattro caTsIli 
di Vcnesia , Ivi , 1815. 4. Nieolo B e 1 1 o n i : Notizie ttoriche 

sui cavalli di Venczia. Pndova 1815, in 8 _ Amlri n Mustoiidi: ' 

LeUera sui quattro cavalli di V^-rirzia. Padova, ISlü. in 8. Oiro- 

laino Antonio Dandolo: Ossurva'4toni aui cavalli di Vcncxta. iv'v 
1817, in 8* .Dandolo: Osfervasioncalle sai cavalli diVenesia. 

Padov.T 1817. In 8. A. Giugl. Schlegel: Lettern ai Compila- ^ 

tori delia Hihllotlieca Italiana sui cnvalti di bronao di Veneaia* V> 
Bibliutbeca iulianai Vol. 11. iS16^ pag. d^7. 
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Salvlatrt ZetcbnoDf , uher der Capdlie 'S. Itldoro, t«ii Manckfari ; 
die HochxeiC zu Canaan^Ton Bosia nach HatoreUo*! ErBndim^; dte 

Herrlichkeit der 8cUf<-n , t'henr.ills nach Tintoretto) nnd die Strafen 
der VerdamiiiljBii} nach Maffeo di Verona, von Giov. Antonio Marin}. 
Auch Ton Lorenzo Cerrato , Luigi Gactano, Giac. Pasterini , Aii£:<'lo 
Uoncato . l'ietro i^rntarini, Dom. Cacn.izzo , Giambaltista Fauiati, 
A^. <1a P(Hite , Stet.nio ßroiiza, Lionardo (Ji^^oia, und Leopolde del 
Pozzo besitzt der Dom &diöne Moiallien nach den benihmtesten ve- 
nezianischen Malern. Von den Mosaisten, die am FussUoden der 
Kirche arbeiteten , machten sich besonders Girolamo Vinci und Gla« 
eom. Fatterinl bemerkbar. Die drei Mattbürnne vor der fVoste de« 
Dome« haben meisterÜch gearbeitete Fusageitelle von Brome, welehe 

AleMM^o Leopardo 1505 verfertifte. Nächst den jetst beichrie- 

benen Bauwerken ) die den Marcnsplats zieren, verdienen noch die 
Ben^tmif des Kenners : Die weltberifamte ili a 1 1 o - 1] r ti c Iw c, wel- 
che aus einem einzigen Bogen von Marmor besteht, der sicli über den 
grosaen Kanal wölht. 50 Stufen führen zu dieser ürürkc liinatil', und 
eben so vi*l lierab. Die Bogen -Sehne beträgt 83 röraisclie buss, dio 
Höhe iibi r den mittleren Wasserstand IS*/« 5 »ud die Breite 3S Vühs, 

AiUtmio da Ponte war 1591 ihr F)rbauer. Das Arsenal im Ües- 

iierc von Castello, eine der grösstcn Mcrkwürdigleeiten Venediga* 
Dtircfa efai prächtiges Portale, su deeten beiden Selten vier antike co- 
lowale Löwen, von weitaem Jlf annov, ateben, welche einat den Hafen 
VOB Athen zierten, gdanet man In das Innere dieses riesenhaften, 
Bwei Miglien im Umlaoge haltenden Bauwerkes. Es enthält die zahl- 
reichen Vi^erkatätten nnd Aiisrüstungs- Gegenstände für alle Arten 
Schüre, nnd in mehreren Sälen sind grosse Massen von Watten, mit 
Kunst mid Geschmack geordnet , aufirestellt. Ausser mehreren selte- 
nen Walfen, worunter sieh die Hiistung Heinrichs IV. von Frank- 
reich auszcirhnet, findet man in « in» m der Säle ein herrlirln s Dt iik- 
mahl des Feldbtrn n Kiiiu, von Canova's IMeisterhand, und ein zwei- 
tes des Gattamelata. Im Modellea - Saale bewahrt man eine wichtige 
Sammlong ron Sehlffa- Modellen aller Art. Auch ist das berühmte 
Aellef des adriatlsehen Meeres mit allen Felsen, Klippen nnd Ihseln 
hier an%eatellt« Von dem Bueentoro sind nur wenige Brnchatfieko 
noch vorbanden. Den ModeU- Saal schmückt die colossale bronzene 
Büste des jüngst verstorbenen Kaisers Franz 1.. von Bartolome«) Fer- 
rari 1817 gearbeitet Auch das von Morlaiter 1747 verfertigte Denk- 
mahl des 'Marsrl\;»11es von Schulenburg, Ober- Gmerales der Kepub- 
lik , ist ein seheiiswortlies Kunstwerk. Das Arsen;»! wurde schon um 
130i von Andrea l'Ls.iiio zu bauen an^rl iiiiren, und ini l^aul'e der Zelt 
bis zu seiner jetzigen (Grösse erweitert. Dir ungeheure Seiler- Werk- 
Statt (iauay, welche 910 Fuss Länge, 70 Fuss Breite, und 32 l^'uss 
Helfe Iiat, erbante 1579 der berühmte Antonio da Ponte. — Das 
Theater la Fenfce, eines der Torsugliehsten von Italien, 1791 
von Selra erbaoet, welches an 3000 Znadianer &sst, und im Gänsen 
236 Fuss lang, und 118 Fuss breit ist. _ Unter den zahlreichen, 
schönen Privatgebäuden, gehören die Paläste Laghi, Soranzo, 
Pisani, Moretta, Loredan, Balbi, Bressa, Bembo, u.a., dem alt- 
deutschen Banstjrle an; Werke äansovino*s sind die Paläste: Genta- 
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rtnl, llaaiii, Tfcpolo, Barbarfgo, Corner a 8aii Bfanrlilo o. ••; 

Werke Longliena's: die Paläste Gliistiani, Lolin, Rczzonlco, Pcsaro 
und Bataggia; von Snmrnirlieli : du* P.iläste Corner MorenijSo ttnrl 
Griniani; von Jüiramozzi : dir Pali'^ste Contnrini a San 'IVnvaso und 

tlcpli Scripi! iSfbst dvin Do im \t >u S. Marro hat Vcd^mü:: noch 99 

Kirrlit-n und Capelli^n aui"zuvveis»t'n , wovon uarhfolgcndo aich tlniU 
durch schöne Architektur, thcils durch vorzügliche Kunstwerke aus* 
zeichnen, aU: die Kathedrale S. Pietro di Ca stelle, ^ans tob 
telicbem Maraor in K r e u ifo r« erbMiet Die 67 Fast lange Fa^ade 
entatand 1596 nach Fraaceaco SmeraldPa Zeichnimg, daa nbrii^ Ge- 
bäude 1621 nach GioTami 6raplglia*s Plan. Batdiatcra Lon^lu na ver- 
fertigte den flüchtigen Hochaltar. Man findet hier ▼erthvolle Geaiili« 
de Ton Marco Ba8.iiti, Tisianello^ Antonio Alirnse, Paolo Veroncse, 
Frnnc. Rusrhi, Grc^orio Laizarini, Antonio HcUucci, Luc. Giordano 
U.A. In dir Aller -Heilipn - r.»pf'lK' i<?t Arminio Zuccato's Mosnik- 
Gemiildp, nach Tizians Zeiclinuns^ zu si In n. Die Kirche S. Fran- 
cesco di Paolo, zu Kndo des IG. Jaiirlmndrrts orbaiirt. Ihre De- 
cke ist von (hov. (Juntariui aiisgi'inalt ; amh hat sie schöne Altarge- 

raäldc TOti Jacob P;Uina u. A. Üanti Pietro e Paolo, mit 

eiaem gafeii €teviftlde toh AletsaMdro Longhi. — 8. Giuseppe, 
•didBea ArcMteLturwerk von 1530, mit F^eketi von Antonio Torrl 
md Pietro Ried; Oelgea^dien Ton Jac. llatoretto, GIot. Gambarato, 
Paolo Veroneae: dem prächtigen Grahmahle des Girolamo Grimanl) 
1670, TOD Alessandro Vittoria, und des Dogen Marino Grimanl, von 

VincrnTio Sramor/i vorft rtf^ret. S. Francesco della Vigna. 

Diese prar luii,« Kirr lie wurde 1534 nach Sansovino's Zeirfinung auf- 
gofiihrt; die < »llc Fa<;Mdc aber ist von Paliadio pinz aus istrischem 
IMarmor. Jn zvvi i iNisrhun dersolbfn stehen 'I'i??i:m Aspeti's rifsen- 
grosse, in Krz gegossene Statuen des Moses und i'auhis. Die Kirclte 
besteht aus einem einzigen Schiff, liat die Form eines Kreuzes und 
19 Altare, die meiatena mit achdnen Statuen und Baereliefii Ton Alex. 
Vittoria geniert aind. Unter den Gemälden aind Torsoglicli: Blne 
Madonna, daa Kind anbetend, von JacobeUo del Flore; Christiia mit 
dem heil. Johannes und Joseph, von Paolo Veronese; der hell. Lau- 
renz, von Santa Crocc; eine Madonna, von Johann Beliini; die Tanfb 
Christi, von Bifttsta Franco, gen.innt Semoleo; ein todter Christus 
mit der Maria und Ji»hann B iptist , von >f irro Basaiti; eine Maria, 
welche die ^^•^n iiinp von der IVst vermittelt^ wm Dom. 'l intoretto; 
eine M tdonn i, ^^n Francesco Montemezzano ; zwei Geschiclilen aus 
dem alten l i stauiinte, von Parrnsio i>lirhele ; eine Magdalena zu des 
Krlösers Füssen, von Andrea \ ieentino; S. Diego und S. Bonaven- 
tura, Ton dem Jüngern Palma; S. Diego, von Peranda ; der hell. Jo- 
hannea der Tänfer, tob Joseph Salrlati; Marlä Empfängniss, ron Jo- 
aeph AngeU; ein Betneh der Welsen, Ton Friedrieh Zucchero; eine 
Madonna und ein hell. Johann Evangelist, von Peter Mera u. A. Die 
Mausoleen der sieben Dogen, die hier begraben Iiep n, sind für die 
Kunst nicht unwichtig. S. Martine, 1540 nach Sanfovino^s 
Plan erhauet. Ilnini und (.'uarann malten ihren Plafond al fresro. 
f^iter den übri^fTi Gemaldi n /eirhnen sieh ans: Fin iNarhtniahl Cliri- 
kü^ %ou Girolamo da Santa Cjrocc ; ein AlUrblatt mit der heiL CäcUia 
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luid dem heil. Lorento GlusÜniani, von Giov. Scgola, eiaige Gü< 
orillde TOD Jacolb Palma und Antonio Zancbi. Hier afnd auch daa vor^ 
treiiliciie Grahmahl dea Dogen Francesco iSriaao, Ton Matteo Car- 
mero (Corneri f)y vnd jenes des Seeholden Aeriolo Emo ^ mit dessen 
Marmor- Büste, Ton Giuseppe Ferrari Toretti verfertiget , lu aelien. 

San Giovanni in Bragora, seit 172S ^»aiiz rrnetiort , «»nt- 

liält scliöne Gemäldi' von Barth. Vivarinl, Con<7?15Mi!o, Leonardo Co- 
rona, Francesco Maggioto, Jac. Palma, Paris Bonlone, Jac iMaries- 
chi, t'tc. S. Antonio, zu Ende des 17. Jaliriiiind« rts entstan- 
den, liat Bcliöne Gemälde von Jac. l^iiaia, und eine lierriichc liiistu 
des Procurators Alvise Tiepolo (t 1590), von Alessandro Vlttoria. — 
8. Qeorgio degli SchlaToni, 1551 too btrischem Marmor 
erbauet* Herrliches Basrelief C&t Georg sn Pferde), ron Sansofino 
an der Fronte des Gebäudes. Im Inneren, Gemälde von dem berfibm« 

ten Veno/i incr Victor Carpaccio. 8. Georgio de' Greci, nach 

Sansovinu's Plan erbauet. Sta. Maria de IIa Pieta^ mit Ge- 
mälden von Franz Capeila, Bomenico Mnir^isto, Gianibattista Piu- 
setta, Tiepolo, Gins. Anfreli, u. A. IVebenan im Ifanse der Barm- 
herzigen, ein lierrlichis Gemiilde von Alessandro Biionut eino , ge- 
nannt U Moretto : Magdalena zu den l' iisüen Christi vorstellend. — 
8. Zaccaria, anfänglich 817 erbauet, 1457 erneuert und Terscho- 
nert, hat vortreffliche Gemälde ron Gian-Bellino, Porta (genannt 
Salvlatl)^ dem Jungem Pdma, Celestl, Aliense, Antonio Balestra, 
Antonio Trevisani, Paolo Veronese , u. A. nichtig iur die Knast ist 
auch die Bildsäule des h. Zacharias in Leben s^össe, von Aless. Vit> 

toria. S. Giovanni in üleo, von i>Jatteo ilucehesi erbauet. 

Der Horlialtar von .^lannor ist ein Werit d< s Domeniro Fadiija, und 
«eifi Aitarblatt von 1 r.»HC. iMarüioto. AtM h (liroiarao Dante, und 

>\it)io Canal lieferten iür diese Kiirhi &iliöne (jemäldc. Santi 

Giovanni e Taolo, Vidi) trbauet, mit Gemälden von Gent. Belli- 
ni, Laigi und Barth. Vivarini, Glan Beilini, Girolamo Mocetto» 
Leandro Bassano^ Leandro da Ponte, Dom. TIntoretto, Ptasetta, 
Odoardo Flalettt n. A. Der Tod des Jllartjrers Petrus Ist ein bernhm- 
tes Gemälde von Tizian. Inder Rosenfrans " Capelle ist ein mcric- 
würdiges Deckengemälde von Jacob Tintoretto; swel andere CapeUen 
bewahren herrliche Bildliauerarbeitcn , von Aless. Vittoria, Girolamo 
Campagna und Mazza von Bologna. Linter den zahlreiclien Grab- 
Monumenten zeichnen sich als Meisterwerke der Kunst aus; das Mo- 
nument des Dogen Pietro Mocenigo, von Pietro Lombardo; jenes des 
Dogen Lionardo Loredano, von Girolamo ( ainpa^na; das Denkmahl 
der Dogen Bertucci und Silvester Valiero , Vater und Sohn , worauf 
aUo In Lebensgrösse abgebildet sind; jenes des Johann Mocenigo; 
endlich die Relterstatnen der veneslanlschen Feldherren NIccolo Or- 
sina-Petigliano, Leonardo da Prato, Pompeo Glustinfano uud Orailo 
Baglioni Perugino. Anf dem Platze vor dieser Kirche erblickt man 
die bronzene, 1495 errichtete Uitterstatue des Feldherrn Barthol. 

Cokoue, von Alessandro Leo^i irdo. Die irrossi' Sehlde von S. 

Marco, nach dem Plane Mtiriino Lonibardo's pradit voll erbauet, 
und mit geschätzten Gemälden imd Bildlianerarbeiten venezianischer 
Meister ausgesUittet Die Kirche 0 s p e d a 1 e 1 1 o, mit einer prachügeu 
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Fa^ade von istrischem Marmor » etn Werk Ton Baldluera Loaglieiuu 
Ihr HodialtarbUtU, die KronuDg Märiens, itt ein beruhmtet Weik 
▼on Damiano Masxa. Von den übrigen Gemälden verdienen Beadl- 
tfmgi Bin todter Christus , von Carlo Lotli; St Philipp Nerat tob 
Matteo Ponsone; die Verkündigung Märiens, und die Gebtirt dea 
Heilandes^ von Antonio Xolinnri; die Jun^rfran Maria mit den Heili- 
gen HitTonyiniis und Anlon von Padua, von Andrea Celesti; der Tcicli 
%n Bcthe^da, von Lazarini ; die lieil. Jungfrau in der Glorie, von Er- 

manno Stroit! u. A. . Sta. Maria formosa, 1350 von Paulo 

Barbetta erbauet, 1G80 restaurirt. Sie hat zwei schöne Poitile von 
Utrisrhcm Marmor, Ton Vine« Smeraldi, einem achonen Gloeken- 
tlinrm, nach der Zeichnung dei Franc. Zucconl, und swdlf Aliäre. 
Der Hauplaltar healtii ein koatbarea Gemiade Ton Barthol. VlTarino, 
Ton 1487. Sonst sind noch achöne Gemälde vorlianden, von Gaeftano 
Greller, Leandro Baaaano, dem älteren Palma, Leonardo Corona n. 
A. San Leone (Lio), 1783 erneuert und verschönert, mit gu- 
ten Fresken von Domen. 'Tiepolo, und Altarbilder von Tizian VeccHio, 
Marco del Moro, dem altern Palma u. A. — Santa Maria de Ha 
Consolazione, in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts entstan- 
den, hat schöne Gemälde von l uopo Ainigoiii. (Hiambcttino ("igna- 
roll, Gre^orio Lazzariui, und MaruiorbtiUuen von liiubeppe Bernardi, 

genannt Toretto. S. Molae, aeit 1632 neu nach der Zeichnung 

Aleaa/I'remignone erbauet. Sie hat riele achÖne6emtfde,und hierunter 
•Indanageaeicbnet: die Steinigung dea heiligen Stephan, tou Santo 
Piatti; die beUlgen drei Könige, von Giovanni Diamantinl; die Erfin- 
dung dea Kreuzes , von Pictro Liberi ; die Geacbichte der ehernen 
Sclilange, von Antonio Pellegrini; eine Fusswaschung, von Tintoretto; 
und ein Nachtmahl ('Iiristi, von P (1fn:i. Die Plafonds der Sakristei 

sind von Cav. liamhini, Calvetti niul l't llt^rini i:» malt. S. Gallo, 

mit Gcmäldeo von (liambattista Pittoui und Alberto Calvetti. S. 

Gluliano, 1V'):> nach Jac. Sansovino's Planerbauet. Sie hat Ge- 
mälde vont^oi deila, Augiolo Trevisaui , Odoardo Fi.iletti, Paolo 
Veronesc, Leonardo Corona, Jacobe Palma, etc., und BUdhauerar- 
beiten Ton Aleaa. Vittoria. — Sta. Croce degli Armen 1, mit 

Bildern Ton Alberto CalTotti. Santiaalmo SalTatore, mit 

einer herrlichen Fa^ade von Baidissera Longhena. Die Kirche aelbst 
cntatand.lm 16. Jahrhundert durch TuUio Lombarde, und hat die 
Form eines Patriarchalkreuzcs. Aus der Menge Ton Kunatgegenatän- 
dt-n dieses Tempels verdienen besonders herausgehoben ZU werden: 
Christus in Kmans, von (jiiov. Bellino ; der heil. Abt Antonius, von 
Palma dem jün^rrn; der todte Christus im Schoosse seiner Mutter, 
von Santo IVranda ; die Taufe Christi, von Mccolo R«'nieri ; Tizians 
Vcrkuiiüi^ung Maria und Verklärung Christi; S. Jaeob und Laurenz, 
Ton Bruaaferro; S. Lnnardo und Lorenzo Giustiniani, von Franc. 
Fontebaaao; femer die Statue dei bell. Hleronymua ,'Ton Tomaao 
Lombarde; der herrliche Altar Pizaicagnoli, ein Werk Aleia. VItto* 
ria*a, mit iwei koatbaren Statuen, S. Ilochua und Sebaatian, dieaea 
Meiatero; das Monument der Cardinälo Comari , Ton carraiiachem 
Marmor, und jenes der Königin Comara von C^pem, welche Bern. 
Cootino verferilgte; daa Monvneni dt^a Dogen Franc. Veniari tob 
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ßansoTino; dio Rildsaiile der Matlonna mit dorn Kiiul* , von CirtiLimu 
Campagna, und diu lebensgrosse Figur des Erlösers, von Giulio del 
Moro. Der beraliinte Maler CaT.Leandro da Batiaiio liegt hter be^ra* 

lien. San BartolomeO) Bauwerk Ton 1723. Sie hat Ton dem 

jüngeren Palma einen heiL Bartliolomeo, von Blareo del Moio eine 
Vorstellung aDer Heiligen, von Santo Peranda den M.inna- Regen In 
d( r Wüste, Ton Leonardo Corona den heil. Apoitel Mathias, von 
Pietro Malombra den Erzengel Michael, ferners Altarbilder von 
Franc. Pitt nni , .loh. llotttnhauirner, Joh. van Aachen , und Fresken 

Ton Mich. An^i lo Morlaiter aufzuwei?*« n. San Luca, Begrab- 

oitisort der bi riihiuten iMaler Andrea öjrJiiavone , f 1582, und Carlo 
Loth, i 1GU8. Das llocJialtarblatt S. Lucas ist von Paulo Verouese; 
das letzte Abendmalil Xiud Christus vor Pilatus, von Alvise del Friso; 
8. Lorenao Giattiniani,Ton Nie. BambioLDie icfadnen F^tken dieser 

Kirche sind Ton Bomenleo Brunl. S. Benedetto, mit Altar-Cro- 

mAlden von Glrolamo Pttotto, SebasÜano Maiioni, Jacopo Goarana, 
Ant Fnmianl, Giambattista Tiepolo und Anderen. — S. St«. 
fanO) von altdeutscher Bauart. Die zwölf Apostel am Hoch- 
altäre verfertigte Vittori o Gamhrllo. »*<t. Joli. der Täufer , von dem 
altern Palma; « ine Madonna mit JSt. Au^uslin, Stephan u. A., von 
Leonardo Corona; der Märtyrertod des heil. Stephan, von Anton 
FoUer; iMariens Besuch bei Elisabeth, von Giambattista Lorenzotti ; 
die h. Dreieinigkeit, vonCav. Liberi ; und die Geburt Ä! .i t i j, vouCa» .üaiu- 
binl, sind sehr geschätzte Gemälde ; so wie dieGrabmiihler des Dom.Con- 
tcrlnl, des Dogen And. Contarlni und des Barth, di Alviano Tlel Interetso 
gewähren. In dem nebenstehenden Kloster sind herrliche Fresken von 

Pordenone zu sehen. S. Vitale, durch ein Vermächtniss des 

Dogen Carlo Contarini errichtet , dessen Statue in Lebensgrössc, von 
Giuseppe Gnioccola, die Vorderseite ziert. Das Hochaltarblatt, Ma- 
donna in d»'r TTr>he,und unter ihr der h. Märtyrer Vitus zu Pl'erdo mit 
anderen Heiligen, ist ein berülimtes Werk von Victor C.irjiarrio. Der 
Altar dell' Annunziata, mit der Vorstell uiii: d* r N erkündigung, in 
halb erhobener Arbeit aus carrarischem Marmor, und mit zwei Bild- 
säulen zur Seite, ist eine Meisterarbeit von Antonio Tarsia. 
Sonst sind hier noch Gemälde von Gian;intonio Pellegrini, Alicnse, 

Giambattista Plasetta und Angelo Treflsani tu sehen* S. Sa* 

m uele , 16S5 neu errichtet, mit Bildern Ton Liberi, Vater nnd Sohn, 

Cav. Bambini und Hieran. PUnto. Oratorio dl S. Manrlnlo. 

Hier ein schönes FrescogemUde Ton Orasio da Castellfranco. _^ 
Santa Maria Z o b e n i c o , von Giuseppe Sardi zwischen 1680« 
16S3 erhauet, mit schönen Gemälden von Carl Loth, Jacob Tinto- 
rctto, Gi.uiihidisfa Volpato, Jacopo Palma, Ant Zanchi, Pietro 
Kicclii, (iiiis. del Salviali u. A. _^ S. Fautino. von Sansovino er- 
bauet, mit Gemälden von Giovanni OiUino, Jaeopo i'alma, Andr. 
Vicentiuo u. A. An dieser Kir» he strht die 8cnola di S. Girolamo, ein 
herrliches W erk des Aless. V ittoria, von dem aucii im Innern die Al- 
täre sind. Diese besitst GemMde Ton 'flntoretto, Lolgl Benfatto, 

Leonardo Corona, Zanchi und Palma* S. Caneiano, mit guten 

Altargemälden Ton Bartolomeo Letterini. Die mit Bildsäulen un4 
Stucikarbeit reich icrticcte Capelle der Familie Widmann, vcffertigte 
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1634 demente Moll, Bildhauer iroii Bologaa. Die andere erridOete 
Sebatt, Rlnaldi 1650. Bemerkcnswcrth ist hier auch das Denkmahl 
dee berühmten Malers Tiberio Tindli. _ 8. Giovanni Criso- 
Storno, seit 1575 neu aufgebautt. Iiier srhone Altarblittter von Gian. 
Bellini (S. Christoph, Hieronymus und Ludwig), Fra Sebastiano 
del Piombo ^Johann der Tauler), Vivarini, Letterini, Carlo Lotli lu 
A.; Ciii>\. Diamanlino von Itornj^gna malte Vieles am IMatund der 
Haupti .ipt'lle. — Santa Maria de' Miracoli, ein Wyrk Peter 
Lombardo'b, mit herrlichen Plafond|[emälden von Pier Maria Pennao- 
chl. Santl Apottoll; unter den Gemjaden dieser Kirche 
•tnd auageseidmet : ein Abendmahl Christi, Ton Ceaare da Coneglla- 
uo; ein todter Christut, von Franc. Montemeiiano; Maria Geburt, 
von Contarini; ChriHtui im Garten, von Franz Polazxo; die PLifond- 

mulereien von Fabio Canal ii. A. Santa Maria de* Geauitl^ 

1728 nach Donun. RosBt's Plan erbauet, mit Stattren von Giuseppe 
Torr' lti, Antonio Budo, Franc. Penso, genannt Cabi;inea, und Altar* 
blattcru von Ant. Ualestra, Pietro Liberi, Giuseppe Pozzo, Domenico 

Clavarino ii. A. Santa Catarina. Hier Gemälde von Tinto- 

retto (das» Märtjrcrthum der Tutelar iiciligun)? l*aolü \erouese 
(die berühmte N ermäblung dieser Heiligen), von den beiden Palma, 
Andrea Vicentino, Antonio FoÜer, Pietro Vecchia, und Fresken von 

Glrolamo Brusaferro. S. Fellce, mit Gemälden von Domenico 

Passignano, einem Florentiner (der firlöser und St. Felii), von Tin- 
toretto (das Abendmahl Christi und das Gebet Im Garttn, St. Deme- 
trius etc.), von Silvestre Manaigo (Christus, wie er die Verkäufer 
aus dem Tempel treibt), von Pietro Itoselli (die \ <)rst»'llun^ des Tei- 
ches zu Bethesda), u, A. — San Mareiliano Marziale), mit 
Gemäldru von Ant. Zanchi, Jac. und Dom. Tiuturetto, Ant. Moll- 
nari , AUense, Sebast. Kizzi , Ant. Balestra, Pas!»ignimo , Letlerini n. 
A. In der Sakrihlei wird ein li< rühmtes Gemälde von 'l i/ian, Tobias 
von dem Engel begleitet, aurbewahrt. Oratorio di S. Glro- 
lamo, merkwtirdlg wegen der schonen Werke von Giovanni Bellini » 
Luigf Vivarini und Carpaccio, die es bewahrt. — Santa Maria 
deir Orte, Im altdeutschen Gesdunacke erbauet. Der Coloss den 
helL Christophs auf dem Hochaltare ist das Werk des Caspar Mo' 
ranzone. Viele merkwürdige Gemälde von Tintoretto, als z, B. : das 
jüngste Gerieht , die Anbetung des goldenen Kalbes , die Darstellung 
im Tempel, der heil. Petrus, das Marlyrorthum des heil. Christophs, 
die heil. A^jneK , welche um die V\ rix k-bung des Amtm;uin - Soh- 
nes bittft; tVmi r >(>n Conrn;liano ein In rflich«'s Genuildr mit Johan- 
ne» diMu l .itilcr, i'ctrns ^ PanhiSi, Mari us und llirroii v mus ; vun 
Glau. Bellini eine sehr sehönu Madonna; von Geulile üciiiiii der 
heiligen Lorenso, von Pordenone das berühmte Gemälde mit 
den Heiligen Lorcnxo Giustlniani, Franslseos, Augustin und Jo- 
hannes Baptist; von Domenlco Tintoretto die Geburt des Herrn ; von 
Van-D^rk i'in heil, Laurenz, u.a. In der Capelle der Contarini 
stehen die Marmor- Statuen dreier Contarini, von Aless. Vittoria*i 
Meisterhand gcarbeiti-t. Auch gereicht ein Uenitmahl, das dem Grafen 
Girolamo (\iva77.t. nach Jos.Sardi'» Zeichnung t rrirlitot M urdc; so wie 
nwei bUituen xoii UiuäH iiamingo^ die Lhre und die Tugend vorstel- 
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lend, der Kirche zur wahren Zierde. S. AI vi so, gegründet um 

13S8. Stefano Faoluzzi malte fiir sie die Anbetung der Hirten uud 
die heiL drei Konige ; GlambatUitaTiepolo den Kreuzgiuig nach Golgatha, 
die Geltaeliing und DorsenkroDttiig. — Santa Maria della All- 
• erlcordla. DIete alte Kirche Ist ein Werk dea demente MoU, 
und hat Gmnalde Ton Gluaeppe Camcrata, Damiano Maua, Antonio 

Farolo u. A. S. Marcuola (Sti. Erina^^ora c Fortunate), zuletit 

1736 nach dem Plane Goor^io Massari's neu (rrbaiiot. Sie besitzt 
schöne Gemälde von Alvisc [][\\ Friso, Carlo Lotli, Tizian, Jac. Tin- 
teretto und Francesco Miplinrl. _ Santa Foica, mit Altarbildern 

von Pier -Antonio Novelli und Franc. Polazzo. S. Geremia, in 

neuerem Banstvle erbauet , mit Gern ilden von Michele Schfavone 
(Cliristus, welcher dem heil. Petrus die Scliliisscl übergibt); von Ja- 
cob Palma, Giambattiite Celsi, GIrölamo Colonna - Mingozzi , Gio- 
vanni Blardilorl, Ant. Fadiga, ete. Beteheniwerth lat auch eine Ste- > 

tne dei hett» Johann Ton Nepdmnk, Ton Giovanni Marchlorl. S. 

Gl ebbe, 1462 erbauet, besitzt aiugeselchnete Gemaldevon Oar* 
fiacclo« Madonna, die das Kind dem Priester im Tempel vorstellti 
1510; von Gian. Bellini, Madonna mit dem Kinde, ein berühmtes 
wohkrhaltenes Bild; von Mnrro Brts nti, Cliristus im Garten mit sei- 
nen Jüngern ; von Girolamtv Savoido , lizians Schüler, die Geburt 
des Erlösers; von Paris Bordone , die Heiligen Andreas, Petrus imd 
Nicolaus; von Sebast. Mazzonl , Antonio Zucrhi ii. A. Die Denk- 
mähler den Dogen Christoph IMoro, der Familie l'esaio, und des ile.- 
nat du Voyer de Palmy, 1651 von Paravu aus Paris errichtet, sind 
gleichblla beachteniweiih. — Sta. Maria InNasaret, mit einer Im 
ede1atenGe8chniacke,nachSardl*a Plan,Ton carrarlacfaem Marmor erbau- 
ten Fa9ade.Aoch daa Innere der Kirche ist reich und prachtvoll auageatet* 
tet.Von Malwerken ziehen an : Eine liebliche Madonna, vonGlan. Bellini; 
eine h. Theresia, und die Wnnder dea h. Wegpfennigs, von Bambini; 
eine heil. 'I'lieresia, von Cav. Franc. Cairo aus M uland, u. a. Die 
Verzierungen und Architekturen des Piafonds di«^ser Kirrhf ^ind von 

Girolamo Colonna Mingozzi. Sta. T^ucia. Sie erhielt UM nach 

dem Plane des berührtiten Pallad io iliro jetzige Form; hat herrliche 
Aitarhlatter von dem jüncen ii Talma , und eine geistreich von Ales- 

•andro Vittoria cearbeitete Bückte dos Bernardo Mocenigo. S. Nie- 

cola de* Tolentlni, 159 i nach Vincenio Scamotsi*a VUsn , In 
Form elnea Krensea erbauet, und Im Innern präehtif anigeatattet 
Unter den vielen Gemälden dieier Kirche aind ausgezeichnet: Die h. 
Jungfrau Maria in der Glorie, von dem Jüngern Palma; Agneae^ 
von Odoardo Fialetti ; die Entliauptung Johannis, Herodes und die 
Tiinzerin von Bonifacio ; die heil. Cacilia und (iie Wunder des hell. Carlo 
Borromeo, von Camillo Procaccin« ; S. IIier«)t!\ mns, von JoliannLys 
aus Oldenburg, der hier starb; Tobias, vom Kng< i geleitet, von Pe- 
ter Damian! ; die M ünder des heil. Andrea Avellino , in zwei Gemäl- 
den, von Dario VaruLtari; (l« r heil. Franziscus Serapiiicus, miA der 
heil. Bischof 31agn US, von Girolamo Forabosco ; mehrere Bilder von 
Santo Peranda , und eine Vcrkflndiguug von Luca Glordano« Die Fla- 
fondipemälde aind von Matt. Bortoloni und Gaetan. ZompliiL — 8. 
Andrea» mit forteeffllchen AltarblSItem, Dononico Tinterette 

14 
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malte das Abtnilmahl Christi, Christus Im Garten, und den hell!|r&n 
Carly Paris Bordone den heilten Augustinus, und Paul Veronese den 

heO. Hieron^mu« SU Simeone Prof et« (tt Grande), Hier fin- 

det man toii Vlncenio Catena ein groiaes AlarbUtt, die helL Drei- 
einigkeit TortteHend; Tom Jfingeni Mnia, eine Darstellung CbriatI Im 
Tempel ; von Leonardo Corona, denBesadi der JSlisabeth ; von Dome« 
nico TintorettOf den auferstandenen Erlöser; von Nirrolo Bambini^ 
Abraham ron den drei Engeln besucht, und Noahs Opfer; Ton Fortu- 
nato Pasqiictti, t>inen heil. Hieronymus. _ Santi Simeone o 
Gin da, seit 1718 neu hergestellt. Das AUarblatt mit den Tntelar- 
Heiligen ist von Mattia Bartolon!, Jenes mit einer heiligen Familie 

▼on Toramaso iiiigoni. S. J a c o p o d a 1 F O r i o. Merkwürdige 

Kanzel von Marmor in achteckiger Form, und 16 Kllen hohe Säiüe 
▼OB Verde Anttco. Viele gäte Gemälde: S» Sebaatlan, Rocbat nnd 
Lanrens y Ton Glo« Baoneoneli^ ; S. Lanrens« Hleronjnme und Mico« 
laus , von Paolo Veroneee (von demtdben Meister der herrlich ge- 
malte Plafond: Glnnht', Hoffnung und Liebe darstellend); die Geisse-^ 
long Christi, von Tizinnello; Madomia mit xwei fingein, Ton Lo- 
renzo Lotto; Maria Verkündigung, Ton Melchior Colonnn ; line Ge« 
burt Christi, von Lazarini; die vier Evangrlist^^n , von Padovanino; 
Madonna und S. Antonio, von Giambattitita Pittoni; Madonna in der 
Herrlichkeit, und Johannes der laufer,, von Franc. Bassano; der 
Hingang Christi nach Golgatha, und andere Vorstellungen, vornjun- 

Sem Palma. Von Jacob Guarana ist die schöne Glorie von Engeln, an 
er Kuppel über dem Akar dd Sacramento gemalt S. C as ■ ia- 

nO) mn 1611 In Jetzige Gestalt gebracbt, mit einer marmornen Tri- 
büne , die auf sehr schönen Säulen ron Serpentin mht. Das Hochal- 
tarblatt mit dem auferstandenen Christus, S. Casslano und Sta« Ce- 
dlia ist von Tintoretto; der ältere Pahna malte den helL Johaimet 
awfsrhen den heil. Petrus, Paiilns, Marcus und Hieronymus stehend; 
Leandro Bass;ino, den Besurh der Klisabeth, Christus im Garten u.a.; 
Matt. Fonzone, Christus am Kreuze ; Antonio Fumiani, die Vermäh- 
lung der heil. Katharina; Ant. Balestra, den heil. Cassian; I«Yanc. 
Zugno, die heil. Cacilia, und Franc. Rusca, den heil. Franziscus. — ^ 
Santa Maria Mater Domini. Diese schöne und reich ansge- 
■cbmiickte Kirche wnrde 1520 nach Sansovins Entwurf emeaert Sie 
bat tchöne Malwerke Ton Vfaicenso Catena, Tfaitoretto, Klceolo Dam- 
blnl» Ant. Baleslra (die Gebnrt Cbristl, ehi Tortrellllcbes Werk), 
Fletro Longhi (die Anbetnng der Weisen) und Fk^anc. Bissolo. _ k* 
Eustächlo, mit einer p-ossarti^en Fronte von Domenico Kossl, 
und Gemälden von Mccolo Bambini, Ant Balestra, Giuseppe Came- 
rata, Gfambattista Tiepolo, Greirorio I.azzarini, Ant. Pellegrlni, An- 
geli, Sebast. Rirri, Pietr» Vereliia , M aifeo Verona, Jacopo Arnifroni 
U.A. — S. Silvestro. Ludwig Doriirny malte den PI;i!< der 
Kirche al fresco. Unter den Altarhlattern verdienen Beachtung: der 
Besuch der Weisen, von Paolo Veronese ; ein Nachtmahl Christi, von 
dem ältem Palma; die hell. Helena, ron Damiano Mazza; die rautc 
Christi, Ton Jacopo Tintoretto; die Tanfe Constantint nnd die Ilim- 
melfahrt flfariä, von Girolamo Pilotto; die Flucht nadi Egypten, von 
Gregorlo Laitarfail; Magddena in den Fussen des auferstandenen 
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CMitnt und Bbilibdai drabei ron Aletamdro MarcHetliil; d|e 
Gebint Hwiiiy vod Carlo Loth; die Beinlgmg MuieBi, von 
Aut. Belhiisl; di« KTctizerfindung, von Matt. PviiBODe i der heiL 
•chof Thomai , von Girolamo di Santa Croce u. A* ^ S. Giovan- 
ni di Rialto. Hier Gemälde ron Leonardo Corona, Giannantonlo 
Pordonone, Tiziano Vecellio , Jac. Palma und Dom. Tintoretto. _ 
S. Ja€0]jo di iiivoalto, v'wc der ältesten kirchtn der Stadt. 
Die marmorne Statue des heil. Jacobus in Lebens^sse^ von Alesi. 
Vittoria, und die Broiizt -Statue des heil. Antonius, von (iirolamo 
Campa^a bind selieuswerth ; so wie auch das schöne AltarbLitt, die 

Verkündigung Mailä Tmfdlend, Ton Marco Vecellio. Santa 

MarU Qlorioaa de' FrarL DIeee berrlicbe Kirche wurde 1250 
nacli dem Haue dei Mtecolo Piaaiio erlianei, imd liat ?iele rühmeni- 
werthe Werke der Kunst aufzuweisen. Von Gemidden elnd ausge- 
sefchnet: Tislaii*a Madonna mit dem Kinde auf dem Altare der Fa- 
milie Pesaro; ein grosses Altarblatt mit Maria und den Heiligen Pe- 
trus, Paulus, Andreres und Nicolaus , Wf lrhes Bart. Vivarino 1487 
malte; Gian. BelUni's Madonna mit den Heiligen IVicolaus und Be- 
nedict; Gius. Salviati's herühratcs Altarblatt, welches in der Höhe 
Maria, und unten die Heiligen Paulus, Nicolaus, Augiistiii, Bern- 
hard und iielena vorbtellti die Schöpfung Adiuns imdEvens, von 
Andrea VicenÜDo; Maria In der Glorie, Ton Beraardo Licinio; des 
Jungem Palma Mär^yrerthum der heiL Katharinas Gins* NogarFa 
heil; Joaeph tod Cnpertin; fibrigena aind noch die acht achpnen Ge- 
mälde mit Handlungen des heil. Antonius von Padua aninObren, wel- 
che Flarainio Moriano ulier dem Portal malte. Aus der grossen Zaill 
Ton Grab- Monumenten, welche diese Kirclie bewahrt, und die zum 
Theil dnrrli flie Kunst verherrlichet '^i iirden , sind besonrlers beacli- 
tenswerlli: das bilderreiche Manuur- Cenotaph des Dogen Francesro 
JFoscari; jenes des IJischofes \(ni Raffo , Jarob Pesaro ; ferner des 
Doffon Miecolo Trono , mit seimrliilstt in Marmor; und endlich das 
UK i&terhal't von Loughena gearbeitete Monument den Dogtn Joiiann 
Feaaro, der nnter einem Baldachin sltzeDd, darauf abgebildet ist. 
Alle AuflnerlLaamkeit dea Kunatkennera Tcrdienen inabeaondere die 
Tier Coloaaalen Motven^ die daa Monoment auf den Schiütem tragen, 
Miclit weit davon entfernt lur Seite dea aweiten Seitenaltareaf rechte 
vom Eingange liesct man auf einer einfachen Marmortafel: Qui giace 
II gran Tiziano de* Vecelli Emulator de* Zeusi e dcgli ApellL Dieser 
au».!rezeichnete Kunstler starb hier 1576 an der Pest , 99 Jahre alt. 
l'izi IIIS Grabstätte pe;r i ntibf r zeigt sich das Denkmidü, welclies die 
Akademie der schonen ivüuiite dem berüJjmten Canova errichten Hess. 
Es ist meisterlich aiis^efiihrt, jedoeh, dn i iründung nach, eine sUavi- 
ticiie iNachahiiiting des von Caiiu^a sclbsl verfertigten Monumentes 
der Krihcrzogin Christina in Wien« Mebstdem verdienen noch andere 
Werke der Bfldhauerkunat in dieser Kirche bemerkt an werden: be- 
■ondera ein Johannea der Täufer, auf dem Altare der Florentiner^ Ton 
DonatelkyUnd lu beiden Seiten der Sakriateithure die Helligen I'>an- 
ziscua und Hieronymua, von Sansovin. I*:in Engel in der Capelle dea 
heU. Bf arcua iat von Padovano , und zwei lierrllche marmorne Altar- 
StatncB von Aleaa. Vitteda und Gioa. Porta. _ S. Rocco, mit 

14» 
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■diöiicii Banrdiefli tüu GioTniinl flittrcfctori und Ofonmatk Italatter; 
guten Statnea tob Veittiiriiio und Motca, und herritdieii Gentiadn, 
iroruntcr sich der Erldier, rnn Flenkcrslinccliteii g:epeiniget, von H- 
lian; S. Rocboiy wie er die Kranl^eii im Hospitale heUt, Rochus 
Im OeltegnisB tod dem En^el getröstet, und die VorBtellung des Tei- 
ches 7A\ Bethesda, von Tintoretto; Wriwr ein Christus, der dt«^ Krä- 
mer aiis (Inn TemiR'l treibt, Ton I iitniani; der heil. Christoph nnd 
heil. Martin zu PtVrde , Ton Pordenone; die Kreuzerfindung und das 
Wunderwerk dei heiligen Franz von Paula, Ton »Sebast. Ricci; die 
Verkündigung Marlens, von Irauc. ;Solimena; sowie (jliüi. Angeir« 
Frescom^creien üB dcnr Kuppel der IlauptcapcUe, Toriiiglich ant- 
selehnen. Aach die grotte Schule dl S. Rocca ^ tod dem IberShmteii 
Sante Lombarde erbanet, hat ehien reichen Vorrath an boatbaren und 
adtenen Gemälden. Man sieht hier Meisterwerke vnn Tizian, Tinto- 
rette, Antonio Zanchi, Fietro Negri, Girolamo Pellegrini» Giuseppe 
Angeli u. A. — S. Tommaao (Torna), mit Gemälden Ton Antonio 
Zucchi und Giov. Fr^zioll. __ S. Paolo (Polo). sc Kirche hat 
neun Altäre, die zum Thcil aus kostharmi IMairnor bestehen. Üe- 
lienswiirdige Gemiilde sind: Maria Himmell ihrt und das Abendmahl 
des Herrn, von Tintoretlo; ]Maria Vermählung, von Paolo \ eronese; 
die Bekehrung des lieil. Paulus» , von dem Jüngern Palma j Maria Ge- 
burt und Himmelfidirtf Ton Luigi Benfatto; nebst andern Ton Paolo 
Piaiia, Angelo Trevlaani, jGfluseppe Camerata, Salviati» Giambat- 

tiata nnd Domenico Tiepolo« Giorannt Evangeliata* 

Von lliren Altären ist das Gemftlde der von Engeln gekrönten Ma- 
donna , von Andrea l^lcentino; die Verkündigung Mariena , Johannen 
der 'iäufer und Johann der Evangelist, von Pictro Vercliia; das 
AhrTi(lm;dil des Herrn und ein Pl.ifond^emälde, von Jacob Mareschi; 
Joliann Kvangelist , von Cav. Liberi; der heil. Jacob, vm Alionse; 
und Christus am Kreuze in der Sakristei, Ton Franc. Montem* /zano. 
S. Pantaleone, 1684 von Franc, (.'omino erbauet, und im In- 
nern mit schönen Pl.U'cndmalerei« n , ^oii Antonio l umiari; in ilirer 
Ilauptcapclle aber, an der cbern >V and, mit herrlichen Landschaften, 
TCttLncaaCarlevaTia, und Flafondgemälden Ton Peter Gradiii geslert. 
Ihre arhiitibaTsten Altargemaide aind: die Krönung derMadonna, von 
Gier, mid Antonio Vivarini; der helL Bcmhardin, Ton Paolo Vero* 
nese; der todtc Chriatua im Schoosse aeinerMotter^Ton Dario Varot- 
tarii daa Gleichniss vom Samariter, Ton Antonio Balestra; Chri- 
atns, "welrhf r der hoil. Magdalena erscheint, und Rebecca bei dem 
Brunnen, von Gre^^orio Laziarini; die wunderbare Vermehrung der 

Brote und Fische, von Antrnio Molinari, u. a. .Santa Maria 

del Carmine, um 13 intstanden, mit »ichönen Gemälden von 
Gfamliattista Cinia dj Coneeliano , Jacob iintorotto, I>.orriizo Lotto 
(S. Mcolana auf den M olken schwebend), Andrea Schiavune, l'alma 
den junpcrn, Andrea Vlcentino (der heil, üischor Liberale, der eini- 
ge Kranke heilt), Varottari (S. Liberale, der iwei num Tode Verur- 
tlieilt« loegebcn lästt), Gaeparo Tin latoi n. A. Unter den Monnmcii- 
t<n iat jenes, das dem Prccurator tor S. Marco, Jacob Foacarini sn 
Ihren erriclitet wurde, ein merkwürdiges Meisterstück der Baulmntt. 
I-te gleicbnamige Schult b^t gleicblalU achono Gcmiildo von Mccolo 
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Bambini, GiambTtttfst» Tiepolo , Antonio Zanchi, (xreg. La^zarini, 

Gautiino Zompini , Aiit. üalestra u. A. , nülzuwiiscn. S. Barna- 

ba, nacli dem Plane Lorenzo Boschettrs 11 erbauet, hat AUarbil-, 
der von GInsepfie Gobblt, Palnia dem jungem, Dario Varottarl| Paolo 
Veroneae und jf arco Vicentino $ Conatantino Cedini malte die Bcho" 
. nen Fresken , den heiligen Barnabas in der Glorie darstellend. — S* 
llaffaello, 1618 nach Franc. Coütinls Plan erbauet. Ihre Altarge- 
midde sind von Andrea Vicentino, Bonifocio, Alvise dal Friso, Ja- 
copo Palma 11. A. Die Decke malte Franc. Fontcbasso al fresco. ^ 
S. Nie CO 16. IJaiiwcrk :ius flem 16. Jahrhundert. Carletto Calliarl'a 
Gemäldo mit der VorstcUiing des Tutelarheiligen, wie er einige Jüng- 
linge dem Tode entreisst; Liii^i tinifatto'a Hochzeit zu Canann ; 
Giambattista Zelotti^s heilige Helena j Pietro 3Ialombra's Gebiiit 
Mariens; Andrea Vicentlno's Wunderwerice des heiL Micolaus^ in 
nwel BÜdeni; Leonardo Corona^a Chrlttt Binntt in Jerusalem, so 
wie einige Gemälde Ton Palma dem Jüngern und Alvise dal Friso, ge* * 

«eichen dieser KMie nur wahren Zierde. Santa Teresa, mit 

Gemälden Ton Giambattista Langetti , Franc. Ruschi, dem Capiiz! 
ner-Frater Massimo da Verona, Giamb. Tiepolo und Miccolo Uenieri 
(die lieil. Theresia in der Glorie, und Maria, die dem heil. Simon 
•Stüch das Ordenskltid gibt , des letztgedacliten Me isters beste Wcr- 
Ive). — Santi Gerrasio c Protasio. Diese Kirche bestand 
schon 1028, wurde aber 15S3 in sf lir scltöner Form, nach dem Piano 
des Palladio, neu lier^jestellt. Ucbir dem Altare des Sacramentt sielit 
ein 3Jarienbild mit dem Kiude, von Glan. Üellini. Sticht weit davon 
siebt man die berfihmte Versuchung des heiL Antonius « Ton Tinto> 
retto. Palma der jüngere mdte für diese Kirche vier Altarblatter too 
vielem Gehalte : eine Madonna mit Johannes Baptist und Marcus, die 
Geburt der Maria , eine Verkündigung^^ und den todten Heiland , von 
Bngeln gehalten. Auch eine Madonna, von PletroMalombra; dieSünd- 
fluth «md der Mord der unschuldigen Kinder, von SebaBt. Mazzoni ; das 
Maitsrerthum der Helli^in Gervasius und Protasiti«? , von Girolamo 
Peiiegrini; und erstgcdat hter Märtyrer in der Glorie , von Gregoi io 
Lazarini; so wie eine ht rrlirhe Madonna von der geistreiclien Male- 
rin Kosalba ( irriera; und ein Cliristuü im Garton, von Tomaso lUi- 

goni, verdlentu die Beachtung des Kunstfreundes. Ogni Santi, 

ein Werk des 16. Jalirhunderts , hat Gemälde von Gregorio Lassa- 

finl« Andrea Vicentino ) Jacopo Palma , u. A« m« B* Sebastian 

no, Tonfiglieh reich an Gemälden« Die schütsbarsten sinds von Tl- 
nian, der heilige Nieolana; Ton Tintoretto, eine Sclilan^enzüchtigung; 
▼on Paul Veronese, eine Krönung dir Madonna ^eln Plalbndgemälde)> 
und das Gastmahl Chritti (im Ke&ctorium); von Bonifacio, Abra- 
hams Opfer und die Taufe Christi; von Andr. Sclilavone, Christus 
auf dem Wege nach Kfnruis; von dem jün^crn Palma, eine Madonna 
mit St. Hieronymus und St. Carl; von Sebast. Kicci, di- Kuppel der 
Ilanptcapelie mit der Vorstellnni: des h. Sebasliin in der (iiorle, U.A. 
Hier liegt der berühmte Maler Taolo Caliari \ » rt.iie.se begraben. Er 
Starb 1588. _ Santa Maria del R o 8 a r i o (de' Gesuati) , TOB 
Georglo Massari erbauet. Sie besitst Gemälde von Giambattista Tic-, 
poioy Jicopo Tlntoiclto> Giambattiata Flazzetta» vnd schSne Statuen^ 
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von Giammarla Morlaiter. — Spirito Santo, mit einem schönen 
GeraäWe Ton Gior. Biionconsf^li 1 — Santa Maria d e 1 1 a Salute, 
eine prächtige, von dtin btriihmten Baldistcra Longhena um 1631 
erbaute Kirche. Ihr Mittel bedeckt eine achteckige Rotundt von 
GG Fusg im Diameter. In der Mitte der Winkel tind acht Säalenstü hie, 
Jeder TOB lOFui in der H5lie, worauf eben ao liel dOFnia hohe 
Sänten mit CapitiÜeni Ton corinthiaelier Ordnung geaiert ateiieB. Sin 
hat viel Tonfigliche Gemälde von Tizian (die D^enstücke: Cain, 
Abel, Abralianiy laaak in der Sakristei); von Tintoretto (die Hochzeit 
laCanaan); von Luca Giordano, Antonio THya, Giuseppi deiSalfiatI 
(schone Fresken); Antonio Zanchi n. a. — 11 redentorc alla 
Gindecca, 157S nach Andrea Pnllndin's Plan erbauet. Der priirh- 
tige Hochaltar ist mit einem in Bronze gegossenen Criirffix und mit 
den Statuen des heil, Marens und Franzlsriis, Ton Girol.uno Cainpag- 
na geschmückt. Von den vielen Gemälden dieser Kirche sind besonders 
anziehend: die Geburt Christi und die Aoferatelinng Cliristi, von 
BVaneetco Baatano; die Geisaelnng und die Himmelfidirt Cliriat!, vom 
Tintoretto; der Tom Krenie abgenomteene Ciiriatna, von dem JQn« 
geren Palma; Clirittiia am Kreuze, von Santo Pleranda, und die von 
P. Piazza, einem CapUlincr, in Halbdunkel gemalten vier Evangelisten, 
Sibyllen , Propheten und Kirchenlehrer in den Nischen der Kirche. 
Auch das Capuziner- Conv<'nt bewahrt » ine schöne Madonna mit den 
Heiligen Hieronymus und Franziscus, \ou Gian. Beliini; di«« Sakri- 
Bt»'i aber von demselben Meffster eine Madonna mit der heil. Katharina 
und St. Johann; von l*aul Veronese die Taufe Christi, und v<*ii Carlo 
Saraceni ein heil. Franziscus. — Santa Eufemia, mit Gcni.ildcn 
won Jacopo Mariesciii, Alviac^ Benfatto, dal Vrluo , Girolamo Pilotto, 

Ginieppi Gobbis, MAreo Zandit n. a. La ehle^a delle Zi- 

lellO) Ton Andrea Palladlo erbauet , mit einem adifoen Ctemüde, 
der Darstellung im Tempel, von FVanceeco Baaiano. ^ 8. Gloryto 
Maggiore, nach Palladios Plan erbauet, und unstreitig eine der 
herrlirhstcnKirchen in Italien. Die Haupt-Anttcht ist vonMannor midmit 
Statuen von Giambatt. Alb niesi geziert. Ihr grossartir* s Tüncroa 
sebmürkte 3Iarlno Ifov^«;;«» mit scliönen Arebitekturstüek»'?? in iMarmor. 
Auf d< in kostbaren Hoch iltar«* stehen die in Bronze pejL'ossenen Sta- 
tuen der vier Evanireüsten , welche eine grosse Weltkugel von ver- 
goldetem Kopf« 1 tra^« n , auf der der ewige Vater stein t ; ein Werk 
des berühmten Girolamo Campagna. Auf den Chorstühlen hat Alberto 
de Brule dat Leben dea heil. Benedict in Batrelief meiaterhaft Torgc- 
itellt Die Gemälde sind ditrehgehends Meistenrerlte» iacopa Baasano 
(da Ponte) malte die Hirten in Anbetimg Tor dem nengeiiomen Brlo* 
ser; Jacopo Tintoretto^ die Krönung Mariä^ St« StepiuiB, den Manna- 
Regen in der Vf'üstc , das Abendmalii deaHerni; Leandro Ilassano, 
die heil. I-#uria; MafTeo Verona, den Ervengel Micliael; Palma der 
jilnr.^rc. (\h^ D arstellung Christi im T«Mnp<'T; Sehnst. liirrK eine Ma- 
donna mit dem heil Peter, Paul und iiem'clirf ; Pietrn \1 dfunhr.i, den 
Stammbaum des Benedietiner-Ordens. Höf lis( rnrrkwürdi^ i^t ein in 
Holz gpsrhnittenes Crurifix auf dem zr.i it( n Altare, von Giac. Bru- 
nesco ; aurh sind die (■rab-Drnkmahle dt r Dogen Mirheli (f 1128), 
Dona (t 1612), von Aless. ViUoria, nndMemora (t 1615), nicht su 
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fibencben. » S. Elena, mit einem miiyftieichncteii Altarblatte dei 

älteren Palma , den Besuch der Welsen Torstellend, und einer Ilioi- 

melfahrt der Madonna, welches Giacopo Mornzxowe 1431 malte, 

La Certosa. Iiier ein schönes Werk ?on Andrea da Murano mit 
Chrifitus am Kreuze, der schmerzhaften Mutter und St. Johann. Auch ' 
das liochaltarblatt, Ctiristus, wie er Petrus und Andreas xum Apostel- 
amte beruft, ist ein herrliches llild von Marco Basaiti. S. Gior- 
gio in Alga, mit Gemälden von Fellegrini, Angeli «id BamWvt— ^ 
S. CtittofoTO, Kirche wvn aller Bauart) mit Gemälden van Bart 

VIvarino. Bei weitem aller die besten Gemüldey die aiehehemida In 

den hiesigen lürchen zerstreut vorfanden, sind nun in der A cca de»- 
mla Aeale delle belle arti^) (der ehemaDgen lÜrche und 
dem Armenhaus S. Carita, wplrhe Palladio erbauet hatte), vereinl^'f't. 
So '1 i/,i ins b( rühmte Ilimmelt';dirt; Tintorettos liei'reiuug eines zum 
Tude verurtheilttii Solaren durch den heil. Marcus; Johannes in der 
Wüste, von Titian; Jo}iaiiii< s der Taufer mit Iliob «nd dem hell. 
KochuSji daua Christus iu Eiuaus, die tlirunuiide Madonna mit dem 
Kinde Ton sedii Heiligen umgeben, Ton Glan» BeBini; LaianuAidefu 
•tehung, TOtt L« Baatano; eine adhöne Madenna, ^on Bontfade; dfe 
IheÜ. Ghilatina, und der swölfjahrige Chriitua dliipntirend unter den 
Gelehrten im Tempel, von Paolo Veroneae; Christus unter den 
Scliriftgplehrten, von Giovanni da Udine u. s. w. Nebst dem bewalirt 
diese Anstalt frute Abj^ls«!** de r vorriidirhsten Antiken, einige moderne 
Stituen, z. B. die Fürstin Esterhazy und INapoli dds ^luttor, beide 
von Canova, und viele Natlonaldeulimäliler. Dir üntcrricht Inden 
bildeiidet» Künsten wird hier ^anz nach dem Plane der Wiener-Aka- 
demie crllieileL Von ihren wirUichen Mitgliedern leben in Venedig, 
die Blaler: Odorico Foliti, Cajetan Astolfooi, Ant riorian , Gaina 
Gina, Lorensl) Laetani Quere na, Sebaat. «Suiti, LodoT« Lipparlnl, 
'Bemardin von Comiani degU Algavottiy Frans Bagnara, Carlo Beft- 
lacqua, Vinc. Chilone und Pietro M oro ; die Omamontisten: Gittaeppe 
Borsato, Pictro Rota ; die Bildhauer : Alois und Pietro Zandomeneghi, 
Bern. Torresini , Jacopo de Martini, Ant. Bor:\, Barth. Ferrari; die 
Arcliitekti'U : Fr:uir. Lazzari , 'rrauij. Orsi . 1 r mc. Astori, Laurenz 
^anti; die Ingenii ure: Alois Pi^azzi, Gius, Sialvadori; die Kupfer- 
stecher: Gellgan Cipriani, Franc. NoTelli, Natal Schiavoni imd der 

Graveur Alois Ferrari. Schlüsblich sind noch aus der grossen 

ZaU von Privat - Kimstsammlungen aniafuhKent die Gemilde- 
Bammlang im Palaate Manfrini, eij^c der bernlimteaten in 
Italien. HIar werden beaondera aniielien : Giorgione^a Lautenschlägefln ; 
das Portrait Arioatoa, Ton Tizian; Theseus, Ton Giulio Romanos 
eine Abneluming vom Kreiiae^ ^nTisian; Esther, von Domenichino ; 
Magdalena, von Correggio; Lucretla, von Guido. Reni; die Fusswa- 
Bchnn^, von Pietro Pmiirini ; « ine Madonna auf einem halben Monde, 
von Saaaoferrato i eine hcU« F^^uuUei von Giovanni da U dine ; di« G eburt 
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Veacsia 8. ^ bUKili e prescrizioni dell' Avcademia di piuuia, 
seuUura e arohitettura di Vencsta. Ivi« ildt» ^« 



Digitizca Ly Gu^.' . 



216 



Christi, von Albrccht DiVct; eine Mudnnna, Von Lucas Van Leydcn; 
Pordt'nont's Portrait von ihm selbst gcmait, und sonstige Gemälde 
von Clmabiie, Glotto, Bonconsigli, Antonello da Messina, Mnniegna^ 
Carpaccio, Uasaiti, den beiden Palma ii. A. Auch eine Madunna, von 

Michael Angelo in Holz geschnitten , ist höchst merkwürdig. Im 

Paläste Griraani: tehdne Deckengemälde, vonFacdoli; zwei Ma- 
deniieii, tob Glam. BelHiiI; ein Amor, TonGnido Rent; Pertratte von 
TIsiaB md EVanc. Sdvlati; dann die 10 Foea hohe Statue dea Mar- 
cus Agrippa, und in der von Saniovlno erbauten Rotunde, eine 
kostbate Antiken - Saramlimg. ^ Im Pal aste Giustiniani sind 
ebenfalls schöne Antiken vorhanden, und Padovanino's Hauptwerk: 

ein vom Adlf r getrag:ener Ganyme«!. Im Palaste Mich e Ii dalle 

C 0 1 0 n n e findet man herrliche Tapeten nach Raphnrls Zeichnimgen, 

lind riiKn reichen Waffensaal. Im Palaste Barbarigo (Scuola 

di l iziano genannt, weil derselbe Ian;;e darlniun woluite), viele herr- 
liche Bilder dieses MoibUrs, wie z.B. einen heil. Ilicronyauis , eine 
Veaua, Ma^ali^na, einen Adonia; die Portraite von Franc f., König 
von FMlnräeh, Philipp IL, König von Spanien, von den Dogen Andreas 
'Gritti nnd Anton Grfananl; dann einen ApoHo von Glov. Contarlni, 
Wd andere Gemälde von Padovanino, Bellini, Palma , Bonlfacio etc. 

Im Palaste Tiepolo eine gcwäliltc Antiken-Sammlung, welche 

vormals dem Hause iVani angehörte« ^ Iin Palaste Fiaänl: schone 
Gemalt?'' voTi P.Mil Veronese. 

Biirnno. Stadt. Di«' schöne St. Martiniskirchc. Das Kloster 
'ß.Mauro, welches ein schönes Gemälde von Paolo Vcronese besitzt. 

Cfclon^Sla (€hio2za), Stadt. Die schöne steinerne iiriu ke von 
43 Bogen, welche die Stadt mit der Landenge von Brondolo verbin- 
det. Die Caihedralkirche, 1623 nach dem ModcUe den 

Bahliasar Longhena erhanet Der schöne bl s ch Ö f 1. Pala s t Die nahen 
Dämme Molo di Falestiina oder M u r a x a i, bestimmt, das innere der 
Lagunen gegen das Eindringen des Meeres zu schütsen, sind Meister- 
werke der Wasserbaukunst. Die Manem sind mit ungeheueren Massen 
von Quadersteinen aus Istrien zusammengesetzt, ungefähr 32 Schuh 
dick und lattf< n s<'nkreclit und t<'rrMssrn>v»'isc viele Klafter fkf in das 
Meer hinein , (le<;8en Wellen daran lunauljprellen« Man fing dicsc^ 
Riesenwerk 17 51 /u bauen nn. 

liolo, 1 ^ 1 1 en. Die Brücke über die Brenta, ein schönes Werk 
des Baumeisters Thomas Temnnza. 

CSamliArare. Der Palast Foscari, von PaUadio erbauet und 
im Inneren von Kellotl ausgemalt. Der herrliche Palast Barbarigo 
Vendranlmo« 

llmrm» Markt. Die uralte Hauptkirche S. Maria nnd S. 
Donata, mit einem merkwürdigen, sehr alten Taufsteine , Mosaik- 
boden von 1140, und einem AltargemiQde von 1310. ^ Die Kirche 
GH Ansreli, mit Piaron dgeroälden von Pietro Maria Pennacchi und 
Bildern von Bart, Vivarino, Glan, Bellinl, Pordenone u.A« ^ Zu 
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8» Pleiro MArti»« baMei Mi «Ib ImRliehet CkmäUe de» 
Aadiea da Mmao* Attcb dl« vM§«ii Kkcfaen haben sdlftne fiemidda 
vwi Tateriändiachen Künstlern. 

Orl«s«* In der Pfarrkirche ein benihmtea Gemälde Ton Fran* 
CC8C0 VectUio, llxiaas Bruder: Ma|;dalena Tor dem auforataDdeaea 
Chciatas, in einer reix^^ntion Landschaft, darstellend. 

^trk (nurh Palazzo reale)., .tn der lireota, ein ans nielirer«D 
Palästen best* hendes colossales Gcbaiide, mitttchÖBca GarteaanlaffPi 
vielen Statuen und sonstigen Ktinstvrt rken. 

Toreello. Die llauptkirclie S. Maria, ein liöch&t mcrkwür* 
diges Bauw«;rl^ des 11. Jalirliunderti. Der Weihkessd uit ein anükcs, 
wtit scbdiicii Figuren iviiertei Geftoe. Ibr geg^uber iteht die mil 
fiftolan f an leUmni Jtfannar geiierta Xanfeapdew 



F»4u (F^dora, das alte Patairliini konigl. Stadt ntt 
achSnen, durch Botengänge rerilerten Gebäaden , woTon noeh viele 



Plasza dcl Santo mit der Reiters tatne det Teneilanischen Gene- 
ralcs Gattamelata, von Donatello gegossen, so wie der Prttn 
dcll i Talle mit achtzisr Statuen berühmter Paduaner gezirrt sind. Die 
me rkwürdigsten weltlichen Gebäude sind: Das Uathhaus (l'nlazzo 
di Giustizia), von Cozzo 1172 angefan;^cn, mit einem ganz pcwoib- 
ten säulenfrcicn Saale, den man für den grössti n in der >Velt liält, 
indem er 256 b ana long, 86 Fu&s breit und 75 hoch iat. in die- 
sem Saale sieht man «ch5ne Denkmahle , dem Titus LIvlnB su EhrcBi 
der hier geboren teln soll, und sum Andenken der keuschen Mar» 

Sulae Obfitsl« Noch merkwürdiger sind die fVescomalereien Glotto's» 
le aber seit dem unglücklichen Brande 1420 restaurirt werden muss- 
ten. Am Eingänge in den Saal hefindon sich zwei egyptische Bild* 
Säulen von Basalt, welche der 1S24 zu Benin, In Afrika, verstorbene 
berühmte Reisende, Belzoni, seiner Vaterstadt 1819 geschenkt hat. 
Die Scuola di S. Marco ist mit 17 l'rescogemälden von Tizian 

und seinen Seliiilem geschmückt Das II n i v e r s i t ä t s g e b ä u d e 

del B6, ein pt trlitiires von Palladio aufgilülirtes Gebäude. Der 

Palast des Ca^itaneo oder Falconetto, mit einer herrliclan 
Fa^ade and elnemi an dem Thurme über dem Portale angebrachten 

kimstllchen Uhrwerke von 1428. Die Logg ia oder der Stadtrath» 

•aal» Der Anfang mit diesem Gebäude wnide 1494 nach dem Plana 
Alex. Bassano dea jüngeren gemacht} das Weik kam aber erst 1761 



O. A* BI o s c h i n i : Guida per 1a Gitta di Padova all' amico doli« 

belle arti. \'cni*zia I8t7. 8. G. A. Moscliini; Dell' orij^me e 

deile vicendo dalla PUtura in Padova. Ivi. 1926. 8. Uossctti; 

Dcsvriziono deilc pitture, sculture cd architettur« di Padova. Ivi. 
1780. iS.^Branaolase: Piltura a Sculiore di Fadova. Ivil79i 
in 8. 
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irollcndä zu Stande. Im oberen Saale desselben .ziehen di« scIiöacu 
Fresken Ton AnKmio Torre nnd «In frotses Oemälie ¥«0 DoomaIco 
Campagnola: Maria mit dem Jesuskinde und den vier SchutoheUifCB 

der l^dnaner^ die Aufinerksamk«!! anf sich. Der Palast Tronte* 

PappafaTa (Papafila), das sdldnste Gebäude in Padua, von Danle* 
Irtti erbant) mit trefflichen Fresco^em'älden. Hier ist aiich die berfilmle 
Gruppe von A£rr>st. Fnsnlnto. nn<? Kinoni \Tarmorstrirk, den Sturz von 
66 bösen Kiigelu vorstellend, und woran der Künstler über zwölf 

Jahre arbeitete, anf^'i stdlt. Das Haus Capodilista, mit «len 

Bruchstücken eines Plerdes von Donatello, des ffrossten , was bisher 

gcmaclit wurde. ■ Der l'alast des llitlera« Lazzura, ein 

wahres Museum für Malerei, Bildhauerei und Antiken. Das Thea- 

ler, um 1749 Ton Jokann Gloria meisterliaft erbauet. Bas «u 

Marmor erbaute prachtFolIe Kaffehhans Pedrodil. ^ Das Amphlthea- 
ter^ Palasso della Arena genannt, welches einl^ alterthüm- 
liehe Reste enthält u. a. m. Anch Ton den sieben Thoren verdienen 
drei ihrer schonen Architektur we^en bemerkt zu werden» Das P 0 r- 
tello auf dem Wege nach Venedig, hat in seiner äusseren Fa^ade 
acht gedoppelte kaneliirte Säulen von zusamnieniT»"setzter Ordnung. 
Ihr Erbauer ist unbekannt. Die Porta Savonarola ist von zu- 
sammengesetzter Ordnung mit vier Säulen und doppelten attischen 
Grundlagen; die Porta S. Giovanni aber von Aussi n mit vier 
koriullitschcu Säulen, und innerhalb der Stadt, mit eben no vielen 

Pilastern gexlert Beide erbaute Job, Maria Falconetto. Unter 

Paduas lahlrelchen Kirchen zeichnen sich aus: Ber Dom oder d|e 
Cathedralkirche*), an welcher Ton 1524^1754 Sansovln, 
Almerico und Giov. Gloria baneten , und deren Vorderselte noch 
nicht voUendct ist. Sie ist sehr geräumig und mit vielen Kuppeln 
geziert. Von Malereien sind hier besehenswerth : ein Altarblatt mit 
der Madonna und dem Ki«(l*\ von Giotto; die vier Schutzheiligen von 
Padua, von Domenico Camj»agnola und einige Altargemälde von dem 
jüngeren i*aliii 1, Alex. Varottari , Giov, Contarini,Ba88ano, Farabosco 
U.A. Anch ist in ihr dem Petrarca zu £liren ein schönes Denkm J»! 
gehetzt. Er w.ir dieser Kirche Domherr. In der Sakristei betiudrt 
sich eine Madonna von Tizian. Das Battistcrio hat Giusto da Padova, 

ein Schüler Giotio*S|alfresoo gemalt. Die berühmte Kirche des 

heil. Antonius **) , den man hier ausschliessiuigswelse U Santo 
nennt Sie zeigt die altgcrmanlsche Bauart, Ist gross nnd mit fünf 
Kuppeln und drei Thürmengcslert. Ihr Baumeister war der berühmte 
INicola Pisano. Im Innern Ist sie mit Schmuck fast überladen* 
Die Portale von Bronze am Eingange in die Capelle del Santissimo 
sind von dem \ enezianer Michael Anirflo Venier, und di«' scliöuen 
Bronze - Basreliefs , welche man hier erblickt, sind von Donatello. 
Der ia drei architektonischo Ordnungen getheilie Tabernakel von 



Marcli. Franc. Scipionc Doudi Orotogio: Lettcro duo togra le 
fabbriche dell« Gattedrale di Padova. IvL i79K 4. 

^) P. Anaelo Rigoni: Ii fimrastiero islruilo dslle aieravlgiie e delle 
cose |>iu belle nclla Butlica di S. Antonio in Padovs. Ivi. ftW. in le* 
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ansericsencm Marmor, ist mit all denselben umgebenden zahlreichen 
Statuen, ein Werl( von Sansovino's würdigem Schüler, Ilieron^mui 

Cainpagna, dem (Jesar Franco, ein Baumeister aus Padua beiHtand. 

Gleich vorzüglich ist die Capelle des heil. Antonius. Die Fa9ade ist 
durchaus von vorzüglichem Marmor und mit einer grossen Anzahl 
von Statuen und Basreliefs geziert. Vier dieser Bilds.iulen aus Mar- 
mor von Carrara stellen den Glauben , die Liebe, die Demuth imd die 
Busse vor; nebenan bemerkt man auch den heil. Franziscus, den helL 
Bonaventura und eine Engelgruppe, beschäftiget, den heil. Antoniui 
nachdem Himmel zutragen. Alle diese Bildner- Werke entstanden 
durch den berühmten Philipp Parodio aus Genua. In der Mitte dei 
Sanctuars steht der Alt;ir des Heiligen, in welchen der Leichnam 
desselben in einem Sarge von orientalischem Granit, mit Silber ausge- 
legt, ruhet Die Treppenstufe trägt, zwischen zwei grossen Leuchtern 
TOD Silber, welche auf Kngelgruppen von Marmor ruhen, drei Statuen 
von vorzüglich schöner Bronze, von Tizian Aspetti's Künstlerhand. 
In der Mitte steht auf einem marmornen Piedest^d die Statue des heil. 
Antonius. Noch wiclitiger für die Kunst sind die Basreliefs in dem 
Bogen der Capelle, in denen die vortrettlichsten Bildhauer ilirer Zeit, 
ein Jacob Sansovin, Hieronymus Campagna, Danese Catanco, Tullio 
Lombardo und selbst Micola Pisano, die Wunder des Heiligen dar- 
stellten. Die Decke ist mit meisterlicher Stuckatur von Tizian Minio 
g[uziert. Die dem Apostel Jacob geweihte Capelle bewahrt schöne 
Frescomalercien, welche um 1380 von Justus Pictor verfertiget wur* 
den ; durch die Zeit aber schon sehr gelitten haben. In der Capelle 
Gabrieii trifft man die berühmte lieilige Clara, von Anton Balestra 
und in der Capelle Alvaroti, Giambattista Piazzetta*s bestes Gemälde, 
die Enthauptung St. Johannes des Täufers. Die Capelle Buzzacarini 
siert ein berühmtes Gemälde Giamb. Tiepolo's: S. Agathen's Mär- 
tyrertod; imd jene des ILiuses Zabarella , Ant. Pellegrini's Märtyrer- 
thum der heil. Katharina. In der Capelle S. Feiice erblickt man alte 
Frescomalereien von Jacob Avanzi aus Bologna, und die näclistfol- 
^ndc enthält einen gekreuzigten Christus, von Pietro Damini. Auch 
ausser den Capellen befinden sicli in dieser Kirche noch viele herrliche 
Gemälde von den beiden Palma, Giambattista Bissoni, Matth. Ponzoni, 
Cav. Liberi, Luca Ferrari (gen. Luca da Ilepgi), Jacopo Montagnana, 
und werthvolle Bildhauerarbeiten , wie z. B. im Presbyterium : Vier 
Bronze- Statuen , von Tizian Aspetti, welche den Glauben, die 
Liebe, die Mässigkeit und die Stärke vorstellen; zwölf Basreliefs, 
gleichfalls aus Bronze, von Don<itello, Andrea Ricci und Bellano, und • 
der berühmte grosse, 11 Schuh hohe Leuchter, welcher bestimmt 
ist, die Osterfackel zu tr.'igen , ein MeisU'rwerk der Bildnerei, an 
Welchem Andreas Ricci 10 Jahre lang arbeitete ; femer am Ende des 
Cliores Donatellos Madonna mit dem Kinde, das Crucitix und dio 
Grablegung des Herrn, alle aus Bronze; so wie mehrere Marmor- 
Statuen von dem genialen Meissel Hieronymus Campa^rna's. Aiif^li d\*i 
Grab- Monumente des Cardinales Bembo und de« Feldherrn Ale«. 
Contirini, von Danese Cataneo , so wie de« Hieronymus Miehrlj, von 
Palladio, und des berühmten :Vnatomen Marchctti, vou Giovauiii 
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Cooiiio, Kind nlehl saSkenelicii« — DI« Kir«he S. Oiuttina *), 
ein« der edeliten und ichSniten Kirchen ItaUeat, von An Area HIccto 
um 1516 ^ans Ton Marmor erbauet. Sie hat einen Raum von 368 Fat» 

Länge, 252 Fuss Brette und 133 Fuss Höhe. In der Symmetrie über- 
trifft sie alle Taterländiachen Kirchen. Das Hauptscliiff ist mit fiinf , 
das kleinere mit zwei Kuppeln bedeckt, durch welche die Kirche vom 
Gewölbe herab beleuchtet wird. Ihre Säulen gehören der jonischen 
Ordnung an. Der Fnssboden ist durchaus von rot Ii (in tind weissem 
Marmor auf Mosaik eingelegt. Der HochalUir mit dem IJilde der heil. 
Justina, von mosaischer Arbeit, ist ein ausgezeichnetes Kunstwerk. 
Von den übrigen schönen Alt&ren aind die einander gegenüberstehen- 
den, mit Ibren Capellen» In der Andrdnung der Bauart immer gleich» 
«nd über den Allartladieii ttelien abweohaelnd Qemälde ▼dn Metatem 
der vendlanladien Sdinle und Marmor-Onippen* Unter den letstem 
zeichnet sich inalieaondcre elneKreuzes-Abnehmimg von Pliilipp Paro« 
die, sehr Tortheilhaft ans. Aus dem reichen Schatz von Gemälden dieser 
Kirche heben wir heraus: den Märtyrertod der heil. Justina» Ton Paul 
V^ernnese , eines der berühmtesten Kunstwerke dieses Meisters , das 
aucii Aupustin Caracci auf zwei grosse Kupierplatten gestochen hat; 
den Tod der heil. J^rholastica, von Lucas Giordano; Maria mit dorn 
Kinde in Gesellschait von einigen Heiligen, von Hieronymus Uumani 
aus Brescia ; das Märtyrerthum des heil. Gerhard Sagredo, von Carlo 
Loth; nnd F. Gregor den Oroaaen, in ToUer Befieltang, kniend unter 
einem Baldaohln» nnd die nber den Wolken acfavebende Madonna nm 
Abwendunf der Fett anrufend, von Sebasian Ried. Auch ¥on FVan« 
cesco Casaana» Peter Rkd» Ant. Zanchi, Carletto Caliarl» CaT. 
Liberi, dem jüngeren Palma C^t. Benedictus}, Giovanni Magansa und 

Claudio Ridolfi ans Verona, sind gute Gemälde vorhanden. Die 

Kirche der Eremitaner des heil. August in (degll Ereml« 
tani). Sie besitzt mehrere Meisterstücke der Malerei: von Guido 
Ren!, einen heU. Joh mm s liaptist; eine Marlonn i mit {]rm Kinde auf 
einem Tlirone, von Heiligen umstanden, ^o[i Li dov, Fumirelli; Fres- 
ken, von Andr. Mantegna, (die Marter des htil. Jacübusi und Cliri« 
■tonlioras); Yon Ouariento» MIcob Flsiolo, Stephan dair Arzerc, 

und anageselcbnete Senlptnren tou Canova* &Annnnsiata 

neir Arena, mit Fretco-Gemälden » von Olotto » elf entlich Anfeit 
dl Bordonc oder Anfolotto genannt. S. Af oatino» 1296 er- 
bauet, mit Gemälden von Franz Montemezzano , (die Anbetung der 
Hirten); Domenico Campaünola, (Christi Auferstehung); Joh. Bapl. 
Bissoni, Peter Damini, Franz Zanella , Luca da Keggio, (ein Pest- 
gemalde von 1635 ; und Bildhauerarbuitcn von Gabriel Brnnclli aus 
Bolo^jna, (8. Ant iiius, das Kind Jesu auf den Armen, von 1667); 
Matteo Laro au^i Mailand, (der heil. Lorenz Justinianub ; von dem 

Paduaner Anton Bonazza, (S. Beitraudo). S. Giorgio nel 

Clmlterio dt S. Antonio. Hier haben sich einige Malereien aus 
dem 14. Jahrfanndert ron Aldlfhlerl da Zenio, Sebeto da Verena und 



*) T. C. C a mp a ^ n o 1 a : II Clanstro di 8, Oiiwtioa di Ftdovo dolinoato 
da lt\ lirngardii ia fol. oi»l. 
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Giac. Avünzi aus Bulogna, erbalten. « S. Sebastiano, mit fait 
nicht mehr kennbaren Frecken, welche Andrea Mantegna 1481 malte. 
^ S. Giambattista dalle Nani, mit eloer Taufa ChvisH, tob 
Paul Veroneae. ^ S. GioTanoi di Verdara* Sie hevahrtaln 

altes Gemälde Ton Stephan dall* Arzere , Christum am Kreuze Tor« 

atellend. S. MasBimo. Hier befinden aich drei Gemälde des be» 

rühmten Giambattiüta Tiepolo. Der Alterthums forscher 

mö^G das Grabmahl Ant^nors in der Kirche der Sorviten; das Hans, 
welches Livius bi w(>liut haben soll, in der Cuiitrada di S. GioTanni; 
und die Lieberreste eines antiken Tempels besuchen *). Padua, die 
Vaterstadt des Malers Mantegna, hat auch eine Ak;idemie der Wig- 
iiensrhaften und Künste und mehrere reiche Bibliotheken , die auch 
Handschriften mit Miniaturen etc. enthalten. Die nahe Villa Campo 
Vecado det Grafen Manfiredlnl enthSlt eine reiche Sammlung tob 
Kupferaticfaen. 

Avsere« Die Kirche Certosa) nm 1572 durch Palladia erbauet; 

Abano (des l^inius PataTlnae Aquae In der Umgegend 

findet man häufig römische Münzen und andere Altcrthümer. 

Arqiia •*®), INf trkt. D;»g Gr:tbm,>!j! des Dichters Petrarca, der 
hier 137 J starb, auf dem Platze neben d* r Kirche. Auf demselben 
hat 1GG7 Paul Baldezuclii, der damalige Besitzer der Villa diesea 
dassiscben Sängers, dessen Brustbild Tun Metall errichten lassen. 

Küte, das Ateste der Alten t)j und Stammhaus der Herzoge 
▼on Modena und Ton Braunschweig, so wie der Könige Ton Grass- 
brlCannlen. Dia achöngebaute HanptUrehe, welche einige gute 
Gemälde bealtit» Die alte merkwürdige Burg. 

llE«Me]lce, Flecken. Die im edlen Style erbante CoBeglat- 
Klrche. 

Obizzl. Daa dem Hersage tob Modena gehörige Schloss C a t- 

t a j o ft), T^'elches mit seinen Zinnen einer Ritterburg p;Ieichet. Die 
Zimmer sind mit FrescobUdern aus der Geschichte der Familie Obizzo 
geschmückt, welche man dem Paolo Veronese zusrlirriht. Das hier 
betindlicfw Museum enthält srhiinc C< malde und JSchniUwerke, be- 
sonders aus der alteren t liristlichen Zeit, viele Antiken (Iiierunter 
einen Kopf des Achilles Ton schwarzem Marmor, eine Isis aus Ba- 
aalt, elneachöne Teraehleierte Cerei, eine coloaaale Statne der Sabina 
(Gemahlin Hadrlatta)i den Torao elnea ichdnen Fauna, mehrere Baa- 



*) Jac. Zabarella: Gli Aronsif, OTvero de' Marml antlcbi, esistenti 
in Padova. !▼!. 165S« — Aot. Noale: DcIP anticlnssimo Templo 
scoperto in Padova, negli aont 1812_19. Padova 1827. 8. 

♦•) Clrolaino Frnnc. Zanclti: Di una statun disotferrnta appre«;<;o g]I 
anlichiä«tiiiti ßa^ni d^Abano e di aitre antichiUt ivi scoperte uel prä- 
sente anno 1766. Venesia 1766. in 4. 

•••) Petrarca in Arqua. Padua 1800. Mil 6 Kupfom. 

f) Isodoro Alessi: liicerciie istorico • critiche delle Aoticbitidi Est«. 
Padova 1776. fol. 

ff) Mamiografta IVIusel Obicfani, aaciore Panliao a 8. Bartotomaa. Pa* 
Uvii IbOO. in 
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reliefs ans äem FHes des Parthenon etc.) y seltne musikalische Ia- 
itruint iitc und III trk würdige alte Waffen. 

PraicU» 9 das aufg^chohene prächtige Benedictiner - Kloster, 
«wischen Padua und Teo)o, mit seheniwefäieB Genildeii. 



Frovinz Rovi(fo (Polesme). 

ItoTlir« *) 9 koni^. Stadt mit ThurmeD y altai Manero vobA 
einem Castell umgehen. BieRotonda oder La Madonna de] Soccorso^ 
eine Kirche aus nniorer Zeit Ton tcboner ^ross artiger Architektur^ 
welche mit vortrefflichen Gemälden venetianischer Meister geziert ist. 

, Das ^erniimige, mit fünf Ueih«n Logen veraehene Theateri tob 

■lerlirlu r Bauart. 

Adrla **)^ Stadt. In der Umgegend dieser alten Stadt (»tosst 
man nocli liaiiii^, bei Nachgrabungen In einer Tiefe von serhä iSchuh, 
auf tJeberreste des meist unter den Fluten des Po Tersunkenen alten 
Adria , in grauer Vorzeit schon eine Colonie der Tusker und eine der 
anaehnllclitten Haadelaatädte am adrlatlachen Meere » demea «ucb 
deo Namen gali. 



Provinz Verona. 

Terona ♦**). könicl. Stadt, welche sich mit ihren alterthum- 
lit fH n Uingraauem und üiren Tier steinernen Logcnbnirken über die 
Etseh s<'br malerisch ausnimmt. Die Brücke, welche 135 Ii bei dem 
alten Castelle erbauet wurde, hat drei Bohren , Trovon der recbtseitige 
nach Wiebekings Messiuig 137 iscliuh >veit ist; der zweite. Boic:en 
hat 82, der dritte 31 Schuh; ihre Breite hetnigt 21, und die 
Länge aber 348 Schuh. Der iwelte Bogen der Ponte della pie- 
tra, dem rediten Vfer aunäebat, entstammt noch der Römenelt. 
Fünf prächtige Thore fuhren in ihr Inneres. Die Porta del Pallo 
oder 8 1 u p p a ist von Sammicheli erbauet. Auch daa neue Thor am 
Platze Bra zeichnet sich durch scliöne Architektur aus. Von den 
vit'b n geräumigen Plätzen sind die Piazza d'armi, mit der bekannten 
alle^orisrlirn l i^ur der Republik Venedig, und die Pinz/a i\v\V erbe, 
mit eiucr alten Marmor -Bildsäule der Gerechtigkeit und einer ßäule 



*) Franc. Bartoli: Lepitture, soulhiro ed architettura di Rovigo. 

Ivi 1793. 8. 

**) Ottavio Boccbi: Ossenrasloal sopra un antico Teatro icoperto in 

Adria. ivi. 1789. in 4. 

•*) L'Interpretc Verone«e. V 

Verona 1819. in 8. con 33 rami. Scip. Mal t e i; Verona liiuhtrA 

t«. IV Parte. Verona 1781. in fol. fig. _ Pitturo, Sculture ed Architet- 

Iure della cilla di Verona. Ivi. 1811, in 12. Barl, dal Pozso: 

Vit« de' pitlori f de^li Äcullori, v arcliitctli Vcroncst. Verona 1718 

in ^1. Marco Maironi: Sturia dclP Accadcmia d'a^ricullurat 

eoromercio ed arli di Verona. Ivi. 1791« in 8. 
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mit dem vereideten Lüwen geziert. Merkwürdiger als iiHa andern 
aber Ist die Plasia Bra, auf w«lcher «ich das berühmte rdmiaclie 
Amphitheater einet der grSeeten und echSnitea DenbnaUe 
dee Altertlme la Itidien^ dae man DemitSan sutehrelbet, &at nech 
unversehrt erbebet. Ks hat eine ovale Fenn and ist aus dichtem Kalk* 
■teln snni Theil mit Marmer bekleidet , nach Art des Colisäums in 
Rom erbauet. Yen der Aren.i, dem eigentlichen Kampfplatze, der 
225 Fuss lansr und 133 Fuss brtit ist, erliebm sich über einander 
4S Hriliin Mm Sitzt ii und 9(» Stufen in immer weiteren Kreisen. Das 
5ti Fuss hohe Gebäude bildet, das Erdgeschoss miti^ercrlinet, drei 
Stockwerke; wovon jedoch der Forticus und znm Thri! am h diu 
Mauer, welche ihn trug, fehlet. Per Längen-D urchiiicbätr dch Ge« 
bttttdea betrügt 464 Fun» ier Breiten «Durafamesser 367 Fuss, unA 
der Umfang 1331 Faii« Die Sitze fasten beqnem 24»000 Menschen. 

In geringer läntfemung zeigt sieh ein anderes Alterthum ^ die 

Porta de* fi 0 r 8 a rl| ein Triumphbogen, welchen« 265 nach Christi, 
Kaiser Gallienus erbauen Hess. Ein anderer Triumphbogen stellt seit- 
wärts ikr Strasse de' Leoni, nicht weit ron der Piazza (iiiifUciale. 
Urbrl::' ns entdeckte man in der Nähe des Amphitheaters Krsto 
einer romischen Strasse, viilhicht der Via Claudia, und am linken 
Ufer der Etsch, in der Mali«* des allen Castells, Spuren eines grossen 
römisclieu Gebiiiidcü. Ausgrabuogen von römischen Inschriften, \Ve> 
gesäiilen, Munsen n« s. w. sind fiberbaupt in Verona nichts Unge- 
wöhnliches. Von den Kirchen dieser Stadt sind Inr die Kunst 

bedeutend; Die Cathedralidrche oder der Don S.Michele» im alt* 
deutschen Style erbauet. Zur Seite des grosen Portales, das mit einer 
unendlichen Anzalil kleiner Figuren überladen ist, zeigen sich die 
Hiesengestalten Rolands und seines WafTengeiahrten Oliviers in Stein 
gehauen. Im Innem sieht m:\n eine Auferstehung, von Tizian; ein 
herrlich gearbeitetes Crucilix, von Sammicheli; ein Kreuz aus Bronze, 
▼on Andrea Vittoria, und die Grabmaliler des Bischofes Galeso (\oii 
Sanhuviuu; und des Papslc^i Luciu*« Iii., welcher 1185 in Verona 

starb. & Zeno, ein merkwfirdiges grosses Bauwerk aus dem 

9. Jaliriiundert. Hier ein sonderbares rundes Fenster , welches das 
Glücksrad mit sechs Figuren Torstettt, deren einige sltnen,. andere 
hlnauCiteigen und andere herunterfallen ; eine Statue des helL Zeno 
aus rothem veronesischem Marmor; zwei metallene Thore mit grotes- 
ken Figuren und Gemälde von Dlon. Batta^lia, eine Madonna mit dem 
heil. Sebastian; von Bern, india, eine Madonna mit Johanne» dem 
Tiinfer, Zeno und Hieronymus; und eine Madonna von Mant« ;:ji,t; 
von dem aucli in der iialielio^renden Halle ein Christusknabe uul die 
M and geuialt ist. l'ipiu soll in dieser Kirche j weidie er erbaute^ 



•) Contc GiOT.Batt. P«rtieos L'Anfiteatro di Vorima. Ivi. 1820. 8.^ 

Gius. Vcnturi: Lettern concernenlc l'Anfitcatro dt Verona. Ivi. 

1817. in 8. Contc Bartol. Giuiari: liinessioni su di unu Lelli'ra 

dcU'ab. Gius. Vcnturi» conccrncntc rAnlitcalro di Verona. Ivi. U>17. 
in 8. _ Conte Bartol. Giuiari: To|io>;raria dell' AnBtesIr«» di V«>- 
rtm.i Tvi. 1822. in 8. fli;. _ ('«.nto Simone Slratiro: f ctfera a| 
eoale Giuiari conccrncnte i'Anliteatru di Verona, ivi. iQjlk. iu b. 
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begraben liefen. Im daran gebauten IfÜiisdion wird efnc zolin Fusslui 
Durchmesser haltende antike Sclialc aus rotliem cgyptischein Porphyr 

aulbewahrt. S. Uernardino, mit den sehcnswerthen Capellen 

Pellegrini imd Varetca. V«! den GenSldeii alndUcr merkwürdig: 
P&olo Giolflno*t Leiden Chriiti , Ton 1450; eine lesende Madonna« 
Yon Franc. Morone; einige Heilige, Ton Paolo CaTaisnolo nnd daa 

acbfine Ktippelgemäde Ton Sammicheli. 8ta. Anattaaia, von 

den Scaligem erbauet. Biese Kirclie liat bilderreiclie Tliorc und eine 
«chdne Kuppel, gute Altarblätter, Ton Fr. Morone, Brusaforzi (Ma- 
donna mit dem heil. Hieronymus), Carotto , und die Cenotaphien den 
Giano Frc poso Ctl5ß5), von Cattaneo aus Ferrara , einem Schüler 
Sansovino'äi, und des Dichters und Improvisators Lorcnzi (seit 1828) 

aufzir.vLis( n. S. Giorgio mag^iorc, Ton JSaimii( hele sehr 

■chün gebatil iiitd mit liorrlichen Gemälden ausgestailet : von Buon- 
Ticino, die heil. Cacilia; Ton Paolo Veroneie, die Marter des heil. 
Georg; ?on Brutafonl, die Speisung der 5000 Mann; Ton Paolo Fa* 
rinati, die Einianinilnnigdet Manna» — &Enfeniia9 liier Terdlenen 
nranc G^tto^a AltarblatI mit dem Ersengel IMichael nnd das Man« 
solcnm Verita bcsehf Ti zu werden. — Sta. Maria an tica, welch« 
die DenkmaMe der Fürsten aus dem Hause Scala enthält. Das vor- 
süglichste, Mastino dem Ersten angehörte", bildet eine Pyramide, iiher 
welcher seine Stntne zu Pferde strht. I);is («raljui ihl des Oansignorio 
della Scalla ist ein Werk des beriihmten iiihüiatiers Bnnino da Cam- 

plonc. S. Tommaso, mit herrlichen Gemiilden ron Garo- 

falo, (Maria mit Christus und dem heil. Johannes); Franc. Torbido, 
(St Johannes der Täufer swiscfaen dem beil. Petms und Paulus); und 

fVanc. Carotto« Clttvia Magfdalena). S. Fermo, mit dem Manso- 

lenm Tnrrlani*s. — S t a* M a r i a della Scala, welcbe das Gral»- 

nabl des Geschlcbtschreibers Maffel bewahrt. S. Nasaro • 

Gel so, Ton hohem Alter, mit den Katakomben der ersten Cbristca 
und höchst merkwürdigen Gemälden : eine Madonna von Hieronymus 
Moceto, und eine Madonna in der Glorie von Fr. ^Tonsi^nori , der 

hier 1455 ceboren wnrde. . S. G i o v a n n i i n V a 1 le, mit zwei 

Sarcopliaeen ans dorn christlichen Alterthnine. Sta. Maria in 

organo, d t( n iSakristei Vasari für die schönste in Italien liält, mit 
Fresken toh Franc. Morone, und Bildern von Alessaudro Tuchi 

(Orbetto), Farinatiund GioTannida Verona u.a. Von den Profan- 

GelAaden sind merlcwfirdl^ : das rormallge Rathbana, ein sebr 
altes» 1541 aber emenertes Gebftnde mit einer durch Statuen fesler- 
ten Fs^ade nnd den Bildnissen 1ierubmt«r Veroneser: hierunter Catnl, 
der Sltere Plinin«:. CDmettus Nepos, Vitnir, Paul Callari (Paul Vero- 

nese genannt), Maffei u. a. Hier ist ein Schats von Gemälden der 

Tcnezianischen Schule, grösstcntheils aus aufgehobenen Klöstern und 
Kirchen, znr öffi-ntlichen Benutzung aufgestellt. Vorzne:lich sind hier- 
unter nii rkwüriiij^ : von Liberi, eine Madonna mit dem h* il. Thomas; 
Ton Carotto, eine Fusswaschung ; von Pisanello, eine Maria im Garten; 

und andere Bilder Ton Maganza, Liberale, CaTazzunli.ctc Das alte 

massiv gebaute Gas tello vccchio, und das Ca» tello S. T i c tro, 
mit den Ruinen des Palastes Theodorichs. » Die prächtigen Palästo 
Canossa (ron Sanmicbeli erbauet) | Ptaipei d w Vittori%^BeYt« 
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lacqua (auch Ton Sammlcheli) > GiutÜ (mit antiken Statuen), die 
Case Mafiei, Ridolß, Gucü^ta verza, Pelle^ini, das Mauthliaus , der 
bischöfl. Palast, in welchem ildi ein« Statue tob welesem Marmor» 
einen gcpasieiien J&ngling ronteUend^ Ton Aleiiandio Vlttoria, be- 
indet) dai Lycealgeb&ttde und dai froste Gebäude der von Malfel 
^gestifteten philharmonischen Gesellschaft mit einem Museum , dem 
Teatro frandO) einer Akademie und einer Eedoute« Das hier befindr 
liche Musco Lapidario*), gleichfalls von dem Grafen Scipio 
Maffel gestiftet, enthält vitale merkwürdige antiiie Gegenstände; wor- 
unter insbesondere dor Fall des Phaethon und ein Wettrennen sich 
auszeichnen. Anch das Äfiiseo Bevilacqua ist reich an antiken 

Sculptiiren, lind sehr merJcwürdi^ A Ib a rell i 's Gemälde^allrrle 

Pin all hat einige Antiken und Zeichnungen von Palladio. Die 

Dombibliothek betiut einige f ehr alte Handichrlften mit Minia- 
turhildem und einige Antiken, lilemnter einen Socratea und Homei» 
Kopf in Lebenagroiie« Die Akademie der Maler- und Bfldhanerkuntt 
lat TWtieffUch ofganlsirt. 

Bardollno, am Gardaaee. In der VlUa Gianfillppi befindet 
■Ich eine merkwürdige Sammlung alter Waffen. 

Caatel imovo. Die ni;\lerischen Ruinen der alten Burg. 

Qasmo, am Tartaro. Hier sowohl wie bei Kocanova und S. 
Pietro in Valle werden römische Alterthumer gefunden. Sehenswertb 
lat ein kleiner romischer Tempel am linken lUer des Tfone. 

Inol» della Scala^ Markt, llaa grosäarUg gebaute Castell 
f orre. 

Badeort mit elneni. achfinen, nach der Fomt der 
PeteiBÜrchefai Rom erbauten Gotteahauae. 

K«itte Maid« 9 auf demselben steht die 8ch5ne Klrcho Ma- 
donna della Corona, ehi neueres Architekturwerk. 

Villa flraiica, Markt. Die Villa, ein RIeaenban aut dem Mit- 
telalter $ aber leider dem VeilaUe achon nahe« 



Provinz Vieenza. 

VIceiiK» **) , Ivönipl. Stadt und Geburtsort des berühmten 
Baumeisters Palladio, der sie reic liiicli mit Sc höpfungen seines grossen 
Genies schmüekte, und somit Vicenza zu einem wahren Wallfahrts- 
orte für Baumeister erhob. Gleich vor der Stadt stehet am Kingange 
deo Marafeldea efai herrlichea Thor, nach ihm Palladlo*a Tri- 
umphbogen genannt In der Stadt aelbatalnd aelne merkwürdig- 



Guida al Museo Lapidario veronesc. Verona 1S97. 4. Sciplo 

Maffei: Museum Veronese. Verona 1749. in toi. Gius. B ar toli ; 

Dae Dissertasioni In cui si dä notitia del Museo d'Iicnsioiii di 
Verona. Ivi. 1795, in 4. fig. 

') G. B. Berti: r»fi5»l,T prr VirenTa. VenprJn 4822 S. ArnolrJo: 

Dcscrisione Uell' architeUura, piUura escuUura di Vicensa. Ivi. 1779. 
Vol. S. iii8. fig. _ Arnold o: Discorio delle Basilicbe anticbe e 
•peeialiaente di quelle dtVicenta del eel« Palladio. Viceiiaal769Lmt. 

15 
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atcn Gcbüiido.: das Ton llim 1580 begoimeni* und von seloein Sokne 
voUendctCy nach den von VKriiV angegebenen Verhältniaseliy Ton Holl 
anfgeißlirtc olympisclie Theater*), dessen Innere Veriienm- 
gen ein niclit weniger berühmter Architekt, Vincenzo Scamossiy be- 
sorgte, und das Itathliaiia CPalaxodella ra^ioiu), mit einem swel 
Stockwerke holieji Arkade ii •ran pre , dessen untere Jialle dorisch, die 
obere jonisrh ist, und werin viele herrlidie Gemahie aus der vcnc- 

Kinniürluii Schule aul*bewahrt erden, Andere schöne Gebäude 

hiiid (It r Pala^^zo capitanale mit guten Gemälden aus der römi- 
srlun Geschichte, iiiiü die i'aläste 'J'rissino, Volpi, Tieue, Dornieri, 
I raneeschini, Valmorann , Forto-Barbaran , Chiericato , J'ojano n« a., 
die grösstentheils gtite tiemülde andBIldhanerarbcttai enthalten. Vor 
dem Thore steht der Palasso Volpi, mit einer prachtvollen 
Treppe. ^ Unter den %ielen Kirchen seiehnen sich die grosse Cathe- 
dra! kir che durch Ihre altdeutsche Bauart aus. In der Dominica- 
nerkirche S. Corona sind einige sdiöne Gemälde von Giam. Bellini, 
(Taute Christi) ; von P. Verenese, (die Anbetung der Weisen aus dem 

Morpenlande) ; Tintorctto und Bassano Sta. Maria di Aracell 

ist eine schöne Uutundo mit korinthischen Säultn. - — S. G a etane, 
zeifTt ^:efäll!2:e Bauformen. S. 11 o co, S. l* i e t r o und JS e b a s t i a n o 
haben einige gute Gemälde aufzuweisen. Von der l'orta Lupia leitet 
i'iu bedeckter Gang von 16S Arkaden zu der W allütbrtskirche Ma- 
donna del Monte Berico, welche 1688 von Barella erbauet 4 
wurde. Im Speisesaal des nebengelegenen Minorlten-Kloatem ist ein 
TortreHliches Gemälde ron Paul Veronese, Papst Gregor l. beim 
Maelitmahl) au sehen. Leiter Vicenzas Brücken sind drei antik und 
davon! eine vom Kaiser Augustus, über 20 Schuh breit. In der Nähe ' 
dieser Stadt ist dii' \ H 1 a U <> t o n da des Grafen Capra» als Meister- 
stück Palladio's sehr iiu rkT^ lirdiff. 

JBamiiiiio , königliche Stadt und Geburtsort d< s beriibinten 
r^alers (üiaeoin« da Ponte, der sich, so wie seine Soiait-, den iSamen 
Bassano beilegte. Mitten in der Stadt steht das merk>> ürdigc C as teil, 
welches einst dem Tyrannen Ezzeiino da UouiaDo gehörte. — In der 
liauptkirche und einigen anderen Kirchen befinden sich ansge- 
selchnete Bilder von Bassano und seinen Söhnen. Die Brücke über 
die Brenta, welche die Stadt mit dem Flecken Vicantino verbindet, 
ist 182 Schuh lang und 24 breit. Sie ist ursprünglich Ton Palladio; 
wurde aber, da sie 1748 durch eine Ueberschwemmiing grossen Scha- 
den erlitten liatte, von Bartolomeo Ferraciuo , in ihrer ersten Forin 
wieder hergestellt. Noch verdii net ein von Palladio erbautes Pracht- 
(lior und das neue Theatergebaude erwiihnt zu werden. 

€ li4nd«'IlR, Markt. Ansehnliche Kirche neueren Baustiles mit 
guten (i« n. Scliönes Theater. 

IflaroMtiea, Markt. Kzzelino's Felsenschloss, welches noch 
Jetzt mit gewaltigen Kiogmauern und bedeckten W egen Tersehen Ist. 



Ginv. Montenari: Dlscorso del Tcatro Olimpico dl Andrea Palla- 
dio an Viceua. See. cdis* l'adova in 8. (ig. 
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Provinz Treviso, 

TrcTfuo künigi. St.idt. l)ns Tarvisiiiin der lloitifr. Ihrt 
merkwürdigsten Gebdudtf sind: Die Catliedralkirch«* 8. Pietro, 
ein prächtiges. Gebäude am dem Mittelalter mit fönf Kuppeln, und 

einigen guten Gemälden von Parts Bardone. Die im altdeutschen 

Stjle erbaute Kirche S. Niccolö, ein grosses einfach erhabenes Ge- 
bäude, mit schönen Gemälden von Giam. ficllini imd Paris Bordone« 
Das proste wohlf^ebuite Stadthaus. Das seiner soliden Bauart 
wegen her ilhiiite Tfieatcr Oni^o. Die öffenliirli»' tadtbibl i o- 
tht'k Toii 30,000 irtiHlou enthält Manrhes» tVir die Kunst, in der 
iVähe liegt die prächtige Villa Maui'rlui mit g^rosscn Garten- 
anlagen. 

Asola, Stadt. Im Palaste Falicr sind höchst merkwürtligo Ju- 
^ndarbeiten von Canora au sehen. 

CmiMfrraee, Markt Das alte, schon 1191 erbante CastelL 
Der Dom 9 ein gediegenes Werk des 18. Jäbrhnndarts. Ausser dem 
Mavkt der prächtige i'alast Soranzo. 

Cened», Städtchen. Der ansehnliche neu erbaute Dom nützen 
Altargemälden valerländischer Kleister. 

OoneKltano, Stadt. Gchurtbort des bernlirntt ti >!aler.s Battista 
Cima^ genannt Conep;liaiio , mit einer mittelaltcriichcJi Stii'tskirche 
und den iualeriü>eheu 'rriimiinrn eines CastcUei*. 

PoMMlfttO**^* Geburtsort des berühmten BildJtauerii Autoniu 
Canova, der Wer auf einer Bergtenrasse eine Kirche nach den Formen 
und Verhaltnissen des Pantheons erbauen licfs $ das Beste, waa dlo 
Banknnst neuester Zeit in Italien lu rrorbrachte. Canova widmete fiir 
aelbe auch seine schöne Statue d< r KrUgion. Seit Ende Mai 1834 ist 
auch liier der Grundstein zu einem Museo Canoviano gelegt irorden. 
Dtf8<>s (^t lKnide wird ÜO venez. Fuss lang, 30 breit und von rntspre- 
cheudcr Hohe seyn, xmd sein Licht von oben erhalt» »!. \u diesem 
Itanme sollen säramtltrhc Üyps-Modelle imd einige Marmorwerke des 
grossen Meisters auigeuummeu wt rtltii. Die Krrichtuug dieses vater- 
ländischen Institutes verdankt man der Pietät des Brudera touova s, 
Bischofet TOD Mindo. 



Provinz Belluno. 



Bellniio, königl. Stadt. Die prächtige Cathedral«) welche nach 
dem Plane Palladio's erbauet wurde« 



•) Dom. Maria Fe tl c r i c I ; "Mi m u I*^ Trov ii^iane sullo operc dol drsp-i^no, 

Venezia. Voi. nj. iu 4-. Amb. Uigaiiionti: DescriKione delle uit- 

taro pltt eelebri eh« si vedono aeUa cliiase ed alini luoehi pubhcit 
dl TrsTigi. IW 1796. la IB. • ^ 

**) n Tenpio di Canova e la Villa dt Fossa|ni0. 'Udlne 1806. 8. « Ii 
Tempio di Antoaio Gaaova, o la tUU 4i Pofltagno dfll Pkof. Boisi« 

Udine 



15 
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Pcltre, bischSA» Stadt. Die Catbednile, Ton nodener aber 
adiöner Bauart y mit guten BUdern aus der Tenexianitehen Scliaie. 
Das präehtige Bathhaua. 

Pieve äii C»d«M* Geburtaert dea beruhmteii Malers Tiilan 
VeceUi. • 



Provinz Vdine. 

■ 

IJdine ♦), königl. Stadt. Auf dem Haiiptplatzc die schone 
FViedena-StatueTonCaiuporonnio. Die Donikircke Beat a Virgine 
Annunziata, ausgezeichnet durch schöne Marmorsäuh'n und kunst- 
reiche Holz -Basreliefs. Die D o m i n i c a n er k i r e I» e mit bchönen 
Basreliefs ^on Torctt?, Die Haupt wache, ein prachtiges ^ mit 
Stäulen fast überladenes (xebäude. Das schöne Theater. Dns 
grosiiarti^ erbaute C a s t c II9 einst die ilcsidcuz des Gouverneurs^ nun 
ein raihaus. 

rividal del FrluU '^*) , Stadt. Die Domlkirclie, ein 
prächtiges Gebäude y dessen uraltes Hanpttfaor knnatUcb gewundene 
8Üulen Ton Terschiedencm Gestein hat Der alte stebieme Tauf brunnen 

ist mit biblischen Figuren aus der Apocalypse und mit Denksprilchen 

des Dichters Sedurius, aus dem 5. Jahrhundert, geziert. Das Ca- 

pitelarchiv enthält unter andern berühmten Schriftdenkinälikni 
ans dem >!!t(e1:<1frr : 1. Das Gehetlnieh der heil. Elisabeth, 120j »u 
lleg(■II^bll^:: geschrieben, mit zahlreirht n, floissi^' pomalten Miniaturon. 

2. Das (Mbetburli (1( r heil. Gertrud, hoiiii^iii von Ungarn, aus dem 

eilffen Jahrhundert, voll scliönir .Miniaturen, mit schensworthem 
Kiitbaud von selir schönem Sclnützwerk aus schwarzem Hein ***). — 
3. Der berühmte CodejL der hell ETangclicn aus den\ 5. Jahrhundert, 

mit l]ndal<^harakteren. Die filfcnbein-Tafel des Hersoges Ursos, 

davon de Rubeia einen Abdruck geliefert u. Das seit 1817 

errichtete Museum von Alterthumern , welches einen wahren Schats 
Ton alten Denkmählem aus Friaul, besonders nun der Umgegend TOn 
Cividale und Zuglio (Julium Camicum) enthält. 

C'atlroipo, IMarkt. In der ISahe das prächtige Srhioss PaSSS- 
riauo di Lonca, das elumals di rn Dopi n von \ enedig gehört»-. 

Palma ii^iava* berühmt* ] cstung. Die Hauptkirche um Flatiey 
ein seiiönes aiisrhitlielu's G«'baude 11« ucrer Zeit. 

Zuglio i^Julio). Das alte i urum Julii oder Julium Cami' 
cum. Hier wurden sjehr viele Alterthümer ausgegraben. 



*) Conte Fobio Maniago; Guida d'Udine in ciö che risguarda Ic tre 
belle arti sorelle. Udane 1885. in 8. _ Bfaniagü: Storia delle belle 
aH i 1- ri ti 1 T < Vencsla 1819. 4. ^ Binaldii: Deila pittura Friulana. 

Udine il^ii. 8. 

'*♦) Brignoli de Bt^iinnhof: Notizie Intnrno Ic Scnva/.loni dcll* 
» »nlica cillA di Foro-Giulio (Cividale di Friuii). \'. Giorn. Arcad. Vol. 
17. 1883 pag. 400— 11. — Zehn Tage in Friaul von F». llichier, 
in Bmon y<wi Homayr's Ardiiir. 16SS. Nr. 105 v. 106. 
Siebe bisrilber'dls Alribandlungen von dfllla Torre und Galogcra. 
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PrafT Die HanpUtadt des Landes. _ I>le Altstadt. Der 
P nl vcrtli urm, An srhönos I>«'nkmalil altdeutscher H tuKiuist. 

König \^lKlislaw licss ihn 147.5 rrbain^n. Di«- dMrrh kuustreirhe 

fiinrnchlicit ausgezeichnete Mariensaule, ili* 1 rrdinand III. im 
Jahre WiS,7Aim Andenken der Berrehin^ von den öehM eden , erriehten 

liess. Sic ziert den grossen Ring. Die II a ii p t p f a r r k i r eh e 

am Thcin, annuiglich 89) von Herzog Borzi wog erbaut, 910 Ton 
der hSten Drahomfra serttörty dann wieder von Boleslaw I. errichtet. 
Ihre jettige Gestalt erhielt sie 1400 durch die hiesigen deutschen 
Kaiifleutc. König Georg Ton Podicbrad Hess dte beiden sehr ansehn* 
liehen Thürmc errichten, deren einer jedoch 1819 durch den Blits 
zerstört wurde. Zwisehen diesen Thiirmen prangt ein Marienbild, 
welehes Ferdinand IM. im Jahre 1656 an der Stelle der Statue König« 
Georg von Podiebrad , aufrichten liess. Die Iifnlrrln* Madonna des 
lloclialtars, 80 wie die meisten Ooinäldc d^-r librigen Altare sind von 
dem berühmten Screta. Die Grabniahle 1 yeho Brahes, des Historikers 
UammerschniitU , des utraquistlschen Bischofes Augustus Lueiauus, 
SO wie ein schön gearbeitetes Basrelief oberhalb des Einganges ver- 
dienen alle Beachtung. Die St Clemenskirche. Ihr gegenwUr- 

tiger Bau rührt yont727 her. Der hell. Leonhard Ist ein geschfttntcs 
Gemälde Ton Braudel. Die Decke malte Reiner. Die schonen Wand- 
gemälde sind das Werk eines Jesultcn-Lalenbruders. — Die SaWa-^ 
torkirche, 15S2 von den Jesuiten erbauet. Sie hat ein prächtiges 
Portal mit trefflichen Statuen; auch das Altarblatt, die Verklärung 
Christi vorstellend, ist <in Kunstwerk vorzü*::liehen Hanges. — Die 
1592 erbaute walsrhe Capelle. Sie besitzt ein sehönes Hoch- 
.iltarblatt, Mari i-lliinniriralirt, von Bergler ; einen heil. Johaunes, von 
TiriitenreitiT; uiitl in dt r Sakristei ein pesehiit/tes iiild von Screta. — 
Die Kirclie der Kreuzhcrrca mit dem rothen Stern, 



*) Praf;, wie CS war und wie es I"»! , nni h \kr»Mi«;Hi( I;en und den besten 
Quellen-Schriften geschildert von Julius AUx. 6chottky. Prag 1831 
und 183^. gr. 8. 2 Binde. _ Prag und sein« tf erkwardigkeiten , von 
W. A. Gerle. Prag 1830. 12. 2. Auflage. _ Neue» Gemälde der 
könif;1. üauptstadt Ftsg II. ikrott UmgebungeD, ▼onS« W. Schiess- 
1er. Prag 18d4. iü» 
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(unstreitig eines der prächtigsten Gottosliätiser in Pra^) , wolehe 
unter <lcni (Jrossmristrr Fricdrirli voti W.ildsttMn ins H ise^n trat. I!iro 
hohe ovali' Kuppel ist mit kupIVr ireilcckf. Kino i^r.u Ii(tr( j)})e liilii t 
zum Kiiigan^e xiiid in den INisclnu stelu-n '\volilp«'liin«j''!i(' Statiuii. 
Die schönen Afarinors iulen im luüern gehören der Ii» n Ordnung 

an. Die iVJalerei der Kuppel ist Ton dem geschätzten Keiner. Die 8t. 
M c o 1 a 11 fl k i r ch e, ein Mcisterw«rk der Baukunst. _ Die St. G a 1 1 i- 
kircho mildem Grabmahle des berultmten Kiinstlert Scrcta. — Die 
St. Jacnbskirche, welche 17Ö2 ihre jetzige Geatilt erlangte , mit 
dem herrlich gearbeiteten Marmnr- Grabmahle des Malthespr^Groas- 
priorsy Grafen von Wratlslaw-Mitrowitz (t 1712). £> hat die Vw- 
stellung: wie die Religion den Verstorbenen empor hebt und ihm 
ein«' im Hintergründe erriclili <»• Säule zeiget, auf ^velrln r V:>mn sein»? 
'J'hateii anfz« irintet. Ihiten am .Sar^o sit lH man die trauernde Mensch- 
Iieit und »Saturn. Die kirelie liat auch « ijiise schöne Altarblatter von 
Braudel. — Das A 1 1 s t ä d t e r IIa 1 1» Ii a u h , auf dem grossen Hinge. 
Ks istmit einem hohen 'Ihurme veiselien, wurde jedoch 17S7 grössteu- 
theila nrogebauet. Imposant ist der Senatssaal und merkw ürdig das 

1490 von Ilanusch Tericrtigte Uhrwerk. Dai alte Unirersi- 

tütsgebätide (Carolmum) » mit einem Portale neuerer Bauart , und 
einer im altdeutschen Stjle anfj^cftihrten Capelle. Der Promotion ssnnl 
Igt mit den Bildnissen der österrclehiachen Kaiser und Krzbischofe 

Ton Frag giüchmiickt. Das Cl mi cn tinische Collegiuray 

ein sehr wcitlanfiiics massives Gebäude >on l653, das mehrere theo- 
lo»risr!ir und phile.st phisrlie Hörsäle, ein Gymiipsium , die k. k. Lni- 
versitatsbil)li(il!ii'l\ , die Slcruwarte . di<» Akademi»* drr zeirlmerden 
Künste, die iiubtiii * hoil. iuu iiiiruekrrel und mehnrc uis.st iiseliaft- 

liche Saminhingen in &ich fasst. Das vom Craicn iNohtitx 17>i 

erbaute Nation alth c a t e r , ein wahres architektonisches Pracht- 
werk. Der furttLKinskysche Palast am Altstadter Ring; der gräfl. 
Clam-Gallas'sche, In der Jesiiitengassei dann der itirsd. CoUoredo- 
Alannsfeld'sche« so wie auch das sogenannte Reichsstift ^ sind eben* 
falls schöne Werke neuerer Architektur. Di«; israelitische Altueu- 
fichulc bei den Fleischbänken) ein selir merkwürdiges Denkmahl der 

Baukunst des i^littt-lalters. Die IMe i s e 1 s c h ul ein Bethaus 

sammt dem Jüdjsrlii n Uathliause) wurde 1625 von dem Israeliten 
Samuel Meisel rrhaurt. 

Die i\cu Stadt. Das imi>e.san(e llossthor. welches im Irr 
Ijenpdltl I. ijeöHhet AMirde, und iian h die geselunai olie L m- 
bauujig 1831 viel au architektonlt»« her iScliüiiheit gc>\(>nnen hat. ^ 
Das ^en> oder Wienert Ii or, das mit schönen Trophäen gciiert 
Ist. — Das WIssehraderthor, dessen inneres Portale 1741 

die Frannosen ang^elcgt haben sollen. Die schönen Statuen des 

heil, .lohnnn von Sepomuk upd des heil. Wenzel tu Pferde, beide ans 

Sandstein grbildet, am Kossmarkte. Die Haupt-Pi'arrk Irche 

pu St. Heinrich, welche Kaiser Carl IV. im Jahre 1339 erbauen 
liess. Sie bewahrt schöne Altarbilder von Screta, Ürintscli und 

Trolsano. Die St. 8 t r p hau s k i rchr , ebenfalls \on Carl IN. 

gegrüud<'t, mit Altar^« lu altlm von »''^rrt ta und Zimbrecht. — Die 
Kirche zu St. Ignaz, im (icsclijuacke der Je^uileu crbaia*t} niit 
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einem rcicli verzierten Portale. Unter ihren Altarblattem zeichnen 
sich besonders 8t. Ignaz auf dem llocJialtare und der gekrenzigle, 
Heiland in derTodtencapell«, beide von Helnlscli gemalt, Torthellhaflt 
aut. ^ Die Emauserkirche, ebenfalla ein Werlc Carls IV.* ▼oa 

1348. Die Kirche des heil. J o h ann- ven Ncpomiiic in 

Slialka, ein herrliches Werk neuer Architektur. ^ Diu Kirche 
Maria S rlin ce, 1347 erbauet, 1607 restaurirt. — Die St. Ur sula- 
kirclie, 1674 frestiftet. Das llochalfarblatt, dielieil. Ursula vorstel- 
lend, ist von Liska, von eben demselht ii die lieil. Anna; von Dies die 
Grburt Christi, und von lirandtl die Himmelfahrt Maria, an den 

S( ilt naltären. Di«' Carlsliöfer P r ä I a t u r mit der K i r c h o zur, 

XI imm ell'alir t Maria, von Carl IV. 1351 gegründet , 1652 ab e;» 
neu aufgebaut Das Gewölbe ist , der weiten Spannung wegen , sehr 

hemerlLentwerth. Die St* Peter und Paulfcirche, ein merl^* 

wfirdi^ea Denbnahl des Mittelalters. ^ Die FfarrJkirche St 
Adalbert dca Grösseren, die ein herriii^hea Alt;irb1att von 

Drandrl bewahrt. Die K i r c Ii e zu K Ii r en Adalbert des* 

Kleineren, einsehr merkwürdiges Bauwtrk von 136!). — Die St. 
Peters - Pfarrkirche, eine Stiftung der Kaiserin Constaiitiai 

von 1233. Die srlnine altdrutseh«' St. A |U) 11 i n a ri ii s - P fa r r- 

kirche, vom llerzo:: 15orzi^voj;^ Ii., 11 Iii gchaiiet. Derheii. Apoilinar 
am Hu< lialtare, von Stoseozk} ; Christus, im Tempel lehrend, von 

Halwax; und die Mutter Gottes, vonlleintseh, sind bcsehenswortli . 

Die im edlen, einlachen Stjle erbaute Piariitenhirche, ^fai Werk 
neuester Zeit — Das Nene tädter-llathhaus. En iitaeillSOG 
ganz neu umgestaltet werden > so. dass, tos dessen Entstehen im t^. 
Jahrhundert» nur noch ein ßekthurm Zeiigiiiss gibt. ^ Das Militär- 
Krankenhaus, durch ne^elmassigkeit *ii|d Umfing ausgezeirlinet. 

Das Ilauptzollamtsgebaiide, welches zvisclun IS 10 und 

1*^1! erbauet wurde, und gewiss zu den grössten und sehönsten Ge- 
bäuden dirser Art gezahlt wcrdru darf. Auch die l'alaste des 

Fürsten Auersberg und der (irarm 'l'liiin, Nostitz, Kinsk^', Salm etc., 
verdienen als schöne Douwerke alle Beaclitun^. 

Die Kleinsei trc. Der einfach aber schön gearbeitete Spring- 
h r nn n e n, auf dem Ring, mit dem höhnt isclien Löwen, der. einen ^ehild 

▼or sich halt Der in derMitte des walseheuPlatse« stehende Oh e II sk. 

Er ist der h. Dreifiüti^keit geweiht und wurde 1713 durch Ferdinand 

Breitkopf aus hartem Sandsteingearbeitet. Die St. iS iklaskirchc, 

ein herrliches Denkmahl der Praclitiiebe des Jesuitenordens. Resonders 
prächtig ist ihr l'ortale. Die innern Wände sind ^anz ri:i( \!armor 
bedeckt. Unter dem Srbitn- sieht man arlit und unter der Kuppel drei 
Capellen, an deren Vorsprängen z^^!s^l^^■^ z\v«'i Marmorsiuilen immer 
eine rolossale Statue stellet. Das Iviinjiclgemiilde ist ein Meisterwerk 
des Franz Xav. lialko; die Altarbilder sind von Screta, Soliniena 

U.A. — Die alterthümlidic Malt h eser kir che. Die 1636 von 

Kaiser Leopold gestiftete St Josephskir clie. Die Pfarr- 
kirche Maria de Victoria, welche 16L1 erbauet wurde. 
Die Pfarrkirche su St Thomas, ron Pr^emial Ottpkar gegrün- 
det, ein ansehnliches Gebäude, welches 1(X) Sih-^ltte lang und 50 
Schritte breit ist Das köstliche AlUrblaU, den Apostel Thomas 
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vorstellend , ist von Rubens Meisterhand. Auch die Frescomalercien 
der Decke »ind von «üneni talentvollen , leider unbekannten Künfit- 
1er. — Die Kirche zu unserer lieben Frau von derVor- 
■t€bt (eintt den Theattnern gehdrig), welche 1672 erbauet wm^, 
8!e bealtit echöii geaAeitete Statuen Ten Üahatter, und ein henrll- 
ehes -Hochaltarblatt, desaen Verfertlfer jedoch unbekannt lat. ^ 
Dns königl. Land- oder Regierungahanaj efaiat dai Profeashaus 

der Jesuiten 9 ein hohes sehr geräumiges Gebäude. Das k. k. 

Zeughaus, In welchem sich, nebst neueren WafTen und Geschü> 
txen, viele s<'fi»'nsworthe Rüstungen und andere Krie!rswerk'/:ei]j[»e ai^ 
dein Mittelalter befinden. Anrli zeichnen sich in diesem Stadt- 
Bezirke die Paläste der Fürsten: Lobkowlta, Windisch^ätz, 
Thurn und Taxis , Rohan , Fiir&tenberg, Oettinfl^en - ».^lleiifekin ; 
dann der Grafen: Morziu, Sternberg, Kaunita, Scliönborn, Ledebour, 
Nostits-Rhinek ; und endlich das Sachsenhaus 9 welches Kaiser 
Carl IV., dem Charfürsten von Sachsen^ Rudolph I., 1348 achenkte, 
nun aber der Stadtgemelnde gehört ^ durch schdneü^chltektur aus. 

Der Hradschin. In der Mitte des Hauptplatses steht eine 
hohe 9 Ton Johann Ferdinand Prokof gehauene Marmor-Säule, 
welche am Fnss^estolle mit den Bildern einiger Heiligen geziert, und 
mit einem Altaritsche Tcrsehon ist, wo mr^n während der Pest, von 
1713, Messe las. — Das königliche Srlilnss, urspriingiirh von 
Carl IV. 1333 erbauet, von welchem alten Geb inde riniire Ueber- 
bleibsel nachiit der Allerheiligenkirche zu sehen sind, Vivsa VVladis- 
law II. unter Leitung des talentvolltu Architekten Bcucscb, von Laun, 
um 1522 theilwcifee umbauen. Durch eine sweimallge Feuersbrunst 
in Asche gelegt, wurde es 9 1541 9 durch Ferdinand I. wieder 
hergesteOt und erweitert. Auch Kaiser Rudolph IL erweiterte und 
verschönerte es beträchtlich. Unter K5nig Mathias icam durch den 
Architekten Scamoiil jener Plügel der Burg zu Stinde, welcher von 
den königlichen Zimmern bis an den spanischen Saal reicht. Ferdi- 
nand III. Hess die Bantm V^bf^islnws, Rudolphs und Mathias, 1641. 
durch den Architrlteu Dionys Miseron verbinden, und Maria The- 
resia der Burg ilire jetzige iinpimirinde Gestalt. Das Verhältnis» 
<1( s G niz( n und Einzelnen, die kühn« n Gewölbe, herrlichen Treppt u, 
und inäbi-Kundcre das von Scaroozzi erbaute iitielist grossartige Por- 
tale stempeln diese warhaft kaiserliche Wohnung zu einem Meister- 
Weit der Baukunst. Auf den swei mittleren Steluj^ellem des elsemen 
GltterwerkeS) das den Sohlossrorhof umgibt9 erheben sich iwel coloa- 
stde Statuen , auf den übrigen aber swel kleine Gruppen und vier 
Vasen von Platzers Meisterhand. Im zweiten Hofe i>t die Burgcap ei- 
le mit Gemälden Ton Balko9 und die 1681 von Heidelberger verfer- 
tig^te Fontaine zu sehen. Im dritten Hofe breiten sich die Apparte- 
ments des Knisrrs aus, und vor denselben pranf:t das schöne Wasser- 
bassin mit der Biidsaule des h< iL Georgs zu Herde, wie er den Dra- 
chen bekämpft. Dieses merkwürdige Kunstwerk, von Kr« aus Kinem 
Gusse verfertisret , ist 7 Fuss J Zoll liodi, und wurde 1378 von Mar- 
tin und Georg vuu Clufsenbach geformt. Lnter den 600 Gemächern 
diesea Schlosses lelchnen sich der grosse HVladialaw'ache Saal, durch 
sein kfioitllches pfeUerloses Gewölbe , der spanlachc und der deut< 
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■die Saal betondm auf. Von dem alten Baue ans Carls des IV. Zel- 
ten sindnnr noch llbri^: der sogenannte schwarze Thorm, der weis- 
se Thurm und der Thurm Daliborka, .nebst der Gerichtsstube ^ mit 
einem alten Deckengemälde, Salomons Urtlieil darstellend. Der 
Schlossgarten ist im französisrlien Geschmarke angelegt, und hat 

ein schönes LiistschlÖsschen , das Ferdinand i. erbanen Hess. Die 

M e t r o p ol itan - K i r c Ii e zu St. Veit *). Den Grund zu diesem 
Riesenwerke aitdeutschrr Uaiikunst leirte Köni^ Johann um das Jahr 
1344, und der kunstverständige Architekt Mathias Arras leitete hler- 
liei den Bau; aber erst unter Carl IV. wurde dieses Gotteshaus durch 
Meister Peter Arier giünslich rollendet. £s Ist dnrehans von Quader- 
steinen aufgefiikrt, mit den herrllehsten SteinFenierungen bedeekt^ 
und dessen ESfarfurcht gehieten de Bauformen erregen wahrhaft Erstau- 
nen. Das Ganze bildet eine längliche siebeneckige Figur. DasIIanpt- 
gewölbe ist noch einmal so hoch als die Nebengewölbe, und jenes 
dt r Abseiten ist den Wölbungen der zwölf Capellen an der Höhe 
gleich. Beide Därlier sind mit massiTci) Kii^ittTplatten belebt, und 
mit herrlichen '1 hiirfnrhen jreschmückt. An der Vorderseite des Ge- 
bäudes sieht man ein < olossales Frescogemälde, von Professor Schor, 
von 1729. Es wurde 1767 stark beschädiget, und hunach von Ilager 
nnd Cramolin restanrirt Rechts beim Haupteingange erhebt sich der 
314 Fuss hohe Thurm. Er mass früher 506 Fuss , wurde aber nach 
der grossen Feuersbmnst Ton 1541 so weit abgetragen , nnd erhielt 
sodann Im Jahre 1770 eine Art Kuppel, die sehr die Einheit des Gän- 
sen störet. In demselben hiingt die berühmte Sij^munds - Glocke, wel- 
che Kaiser Sigmund giessen liess. Sie wog anfänglich 272 Zentner, 
seit ihrem l'm^msse im Jahre hält sie aber nur 227 Zentner. 

Das knsthare Lhrwerk des Thurnies liess Ferdinand I. 1552 herstel- 
len. Am Fusse des Tliurnies steht die Ilas» nbtirg'sche Capelle , ifel- 
che mehrere Grnbinalile dieses adriigeii Stammes hrwaliret. An der 
Mittagseite der Kirche ist « in merkwürdiges Deukrnahl alter Kunst, 
ein grosses Mosaikgemälde , welches die Auferstehung der Todten, 
und die böhmischen Lnndespatrono mit Ausn<ihme St. Johannes Ton 
Nepomuk , dvr erst 1729 canonlsirt wurde , su sehvn. Carl IV. , der 
auch mit seiner Gemahlin Elisabeth darauf abgebildet Ist, liess es 
1369 verfertigen. An derselben Seite steht auch ein brav gearbeitetes 
Grabmonument des heil. Johannes von >epomuk, welches der Dom- 
pftirrer Krzinsky im Jahre 1763 , durch den älteren Platzer verferti- 
gen liess. Unbeschrrihlir]i ♦ rln hend ist der Eindruck , welrhen das 
Innere der Kirelie err»*^t. Sie liat eine Lange von 186, eine lireite 
von !is . iiih! ri]i. iiölie von 116 Fuss; 36 Säulen trafen das herrli- 
ili«* (ii wulln'. Der Hochaltar, 1630 auf Ferdinand III. \ eranlassung, 
nach des genialen ^chor's Zeichnung erbauet, hat schäl/bare Bild- 
banerarbeiten tou Qultetoer, nudswel kostbare Gemälde, nämlich: 
ein Marienbild, angeblich Ton Ilolbeln, und eines Ton dem beriihm- 



*) Der Fübrer und Erklarer der MerbwürdSgltciten der Metropolitan- 
oder Domkirohe zu St- Veit in Ytä^ Verfstst Toa W. F. 'Welle- 
b a. Frag 1883. 8. mit Kupfl 
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tenThomaBV.Miitina, St. Joli. Rvanf^ellst und St. Vctt vorstellend. Hinter 
dem riochaltare befindet sich der hvih des h. V l it, den Carl IV. aus 
raria brincren Hess. Im ScIiifTc der Kirclie iiiiimu das Mausoleum aus 
Alabaster, das Rudolnh II. seinen Vorfahren über ihrer Grui't errichten 
liess, die AufmerktamKeit In Anspruch. Bs ist 15 F« lang, 12 F. breit, und 
6F. hoch. An demielben befinden sich enbasrelfef die BildnliteCarls IV.« 
. und seinerGemahlin, VVenselt IV., Ladislawi, GcorfsPodiebrad, Max.IL» 
nndFerdinands I., die alle hier begraben liefen. Diesem kostbare Meister- 
werk der Bildnerkunst entstand durch Alexander Colin zu Mürnber^y 
' und soll 32,000 Diicaten ^t tostet haben. Von den übri<;en zahlreirhen 
Grabmählern in di r Kirche ist besonders jenes des (irafrTi I-cnpoIrl 
Joseph von Schlick bemerkenswerth. Es zeigt einen «schonen Oht lisk 
aus Marmor, c1»r mit Her Büste dieses Mannes, und mehreren alle- 
gorischen 1' igun u ^'czierl ist. Die geistreiche Anordnung des Gan- 
ten macht seinem Bildner, dem wackeren Künstler J. Braun aus Prag, 
viele Ehre. Ana der aniehnlichen Zahl Ton Gemälden, welche dieien 
Dom schmücken, Terdtenen die Aufmerksamkeit des Kunstkenners: 
Das sogenannte Veronika - Gemälde (Christi Abbildung) innachst der 
Sakristei, welches Thomas Mutina 1.36S in Rom copirte, und Carl 
IV. hierher verehrte; die Krf ti^igungChristi, an der Sakristei, höchst 
wahrscluinlich von Albn-cht Dürer; Wowmansky's Gemä]«le, \\rlrho 
die Lebensgeschichtc des heil. Johann von Nepornuk und seine Wun- 
derwerke vorführen; und die Plafonds an der linkin \bsiite von 
Franz Müller. Auch die zwölf Caju lien bieten viel« n KuustgenusS 
dar: 1. Die Si g i s m u u ds - Ca pell c. Hier betitidet sich der be- 
kannte grosse metallene Leuchter aus dem Tempel Salomons, 
welchen Wladtslaw II. erbeutete. Er Ist stark vergoldet, und 
mit künstlichen Yertiemngen umflochten. Der olbere Theil ist Jedoch 
erst 1641 auf des Erzherzoges Leopolds Veranstaltung hinsagefügt 
worden. Auch sind Yier alte gute Gemälde ron Zumbrecht, die heil. 
Evangelisten Torsellend; das schöne Frescogeraälde , Marions Auf- 
nahme in dem Himrn<'l; dann die schönen Mausoleen des Iltimliert 
Johann (IratVn von Czernin, Gesandten in Venedig unter L«'0!v>ld I.; 
des Hilters i'roschkowsky von i*rosrhkowitz , der iiiiler Ferdiu.ind I. 
gegen Soliman II. focht; die Grabsteine der \V r/.o wetze , etc., zu 
beachten. 2. Die St. M ich a e ] s - Ca p eile, oder die Sakristei. Sie 
enthält lehn Portralte verstorbener Erzbischöl'e von Prag, von Jolian- 
nes Lohelins bis auf den Fürsten Salm -Salm; twel elfenbelnene 
Jagdhörner Ton Ilersog Rolland *dem Grossen, und Tide kunstreich 
gearbeitete und kostbare Kirchcngeräthe. 3. Die St Anna- Ca- 
pelle. Die kunstreiche Malerei unter dem daselbst befuidlichen 
Oratorium, ist ein schätzbares Werk des vaterlandischen Künstlers 
Prohaska. INicIjt minder bemerkenswerth sind auch die beiden pres- 
sen alten Gemälde, woA t n d ts t ine, d»'n Einzug des Herrn naeli Je- 
rusalem, das andere il( u Iriumph t hrisli vorstellt. Letzteres ist 
Ton de Bnivers. Einzig in ilirer Art ist auch die liiidner »rbrit i \nca 
unbekannten Meisters von 1620, welch»* die Stadt IV i;:, in iliren 
Theilen aus Eichenholz sehr zart geschnitten, vorführet. 4» Üic 
l^inskysche Capelle. Der hier befindliche .marmorne Altar 5 su 
Ehren des hell. Philipp Nerius geweihet , ist ein Werk Lanemamit. 
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Dai herrlich gelofigcae Bild desselben, dlete^ Helltf en f mtelledd« 

malte J. Quirin Jahn. Ausserdem Bieren diese Cap<.'lle noch das 
prächtige Epitaph, welrlioM dem l'ra^er- F^rzbiscliof AntoB i^lter Für- 
sten rrzichonsky von Przichowitz, sein Nefle, setzen Hess, und das 
Mausoleum v(.n Porphyr, in yvlrlifui tWr Heste des FreilRrrii Wra- 
tislaw von Femstein, überstrn KanzKrs. rnln-n, 5. Die Capelle St, 
Anton des 'l'iiufers. Ilir AU;irhl .it ^ J( h tnn Avu 'l'auler vorslel- 
ifnd, ist ^011 Brr^ndl. Das hier bclimllulte (itiiiaitle des heil. Jo- 
llann Ton iNepomukiitttlas älteste, was man von diesem Heiligen kennet. 
Der Engel ist zur Zeit der Heiligsprechung , tqh dem Maler Balfco 
daJHi gemalt trvrden. 6. Die Berka'sche Capelle, mit deo 
Grahdenkmählem der Ilersoge Brzetislaw 1. und SplUcmew II. , dann 
der herühinten FamUlt Berka von Dub nnd Lippa. 7. Die Stern- 
hcrg*8chc Capelle. Beim Eingange sieht man die Monumente 
Ottokar Przemisl 1. und II. Auch die gräfl. StiTnberg'scIie Kamilien- 
p-nft von 1595 ist bemerkensw«rtli. S. Die Jit. Johann von > 
p o m uk- C n p eil e. In dersdhrn siflit man das grosse Mnusoleum 
des l*rager Krzhiscliorcs Joli. Orzko von Wlaschini I. \on den bei- 
den Altarblall- j II iht jinrs mit der \ orstt lhmc d<'s* sterbenden Joseph 
voll Trevisauo; die lleim&uchung Märiens aber von dem böhmisclien 
Meister Hant Herh^-. Vor dieser Capelle steht das berühmte sÜber- 
ae, mit VersierwigeD fast überladene Grabmahl des hell. Johann von 
Neporonk, dessen Gestalt, von xwei Chenihimen getragen, ober 
demselben sn sehen ist. Joh. Joseph Würth su W 'u n hat es 1736 
rerfertiget; die schönen Figuren der Hanpttngenden und Engeln, 
welche Leuchter halten, so wie die Kechs Vasen an der Ballustrade, 
nach Pia tT^crs Modellen , von dem JSilberarbi itcr Seiz gearbeitet, ka- 
men ab«T erst 1746 hinzu. V icr «rosse, <'heiir;»l!*< silberne Enge) tr.ifjcn 
üb< r »i« IbrTi einen kostbaren Baldacliin, \v« ]( In n 1^ (ir>»ter7.bisrhot' Wen- 
zel Leopül(i Itltlrr Chlnmznnzky von ( liiiun/.m , bei (ielesrenheit 
der Jubiläumsfeit r dieses iiciii^en, anf eigene Kosten veriertigeu 
Hess. 9. Die 1¥ a l d s t e i n*s c h e Capelle, mit der Familicngnift 
dieses berühmten Hauses. Sic bew.ihrt ein schönes Gemälde der hei). 
Magdalena von Carl Screta , siel>ett Wandgemälde ans der Lebensge- 
schichte Mariens, wclehe 1630 Malnlaln Oel malte, und die merk- 
würdige Bildnerarbeit in Eiebenbolz , mit der Vorstellung der innem 
Zerstörung der Kirche im Jahre 1619 > unter Friedrich, dem soge- 
nannten intrrki5nig. 10. Die St. Simon nnd .1 u d a s - r a p eile, 
die nun prsrblo.sstn ist. Il.DioSt. Silvester- o il r r A r m e n s ec- 
len-Capello, ^ie wird durrii ein (i iirifivbild, auf Lindenholz vou 
\^ urmser gemalt, und dnrrb v\n lAlvs sciioiifs iMariengemalde von 
einem unbek.inntt u pricrhibi lim Algier rerln irlicbet. 12. Die St. 
Wenzel-Capelle. Carl i\. liesn sie 1347 mit herrlichen Bildern 
aus der Lebens- und Leldensgesrhichte des Heilandes , welche ein 
reicher 8ehmuck Ton bohmisrlicn, schön geschlilTenen Edel- und 
Halbedelsteinen In Goldgefassl, umgibt, sehr sinnreich aussieren. 
Oberhalb auf der Maner fesseln Mutinas und Wurmsers noch gut er- 
haltene Gemälde von 1379^ die (leschichtc des hell. Wenzel, und 
die liildnisM' Carl IV. nnd seiner letsten Gemahlin vorstellend , die 
%(ilie Aufmerksamkeit des Kunstkenners. In dem rings freistehenden 
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Altere ftl der Leidmam dei helL Weniel in sehen. Ueber dimit^ 
ben erhebt lich dessen 8tatue von Silber , und ruckwirte liefen der 
Draht -Panser, Helm und das Schwert dieses Heiligen« Heu fegeil- 
WärUgen Sarg licss Erzbischor Ferdinand ron Marmor verfertigen, 

und mit artigen Fiffuren schmücken. Links gewahrt man ein Gemälde, 
die Ermordnn!: des heil. Wenzrl darstellend, mit der Jahreszahl 
1543, von Lucas Cranach; imd si it warte bei einer kleinin Kanzel 
eine messingene Statue des mthrgedachten Heiligen Ton 1532; so wie 
einen alten merkwürdigen Taufstein , Ton einem einzigen grossen 
8töck Serpentin gehanea. in dieser Capelle ▼erden dieReichiinsIgnieii 
und Tlele innttrddk gebatte Reliquien , aua dem Schloaae Carlateia 
1645 hierher nbertragen, anfbewahri. Die Thure acfamuckt ein L8- 
wenkopf mit einem Ringe yon Messing, an dem sich der heiL Wena^ 
angehalten haben soll, als er im Jahre 939 ermordet wurde. Vor 
dem Dome steht die St. A d al b erts-C a p e 1 1 e. Sie ist achteckig gc-- 
bauet, bewahrt die irdisclien Hestc des lieil. Biscliofes Adalbert, nnd 
ini mit einem gut g**maUen Mariahilferbild von Peter IJrandl, mid zc- 
schmackvollen Fresken an der Decke , die böhmischen Ijandesp.itra- 
nen darstellend, von Prohaska, ausgeschmückt. — Das erzbi- 
schö fliehe Palais, seiner schönen Bauart und herrlichen Innern 
EinrichtnoK wegen gleich merknrürdlg« Vorzüglich liewundert man 
in ulnen« Zimmern die Tapetenstncke ans der Fabrik der GobeUm* 
Von den hier befindlichen Sammlungen wird welter unten gcaprochen 

werden. Das königliche Theresianisehe Damenstifli 

1755 errichtet. Der Ilaupteingang ist mit Bildsäulen Ton Platzer ge« 
alert. Die Strah ö f . r Stifts kirche. Herzog Wladislaw II. 
stiftete sie, mit dem Pramonstratt nser Kloster, 1 140. Ihre jetzige Ge- 
stalt erhielt sie nacli der Schlaclit am weissen iiergt, durch Abt Joli. Lo- 
helius. Unter andern Merkwürdigkeiten findet man hier: 1. die Ge- 
beine des h. Norbert, welche In einem, von indian. llnlze kunstreich Ter- 
fertigteo, imd mit Silber verzierten Sarge aufbewahret werden. 2. Meh- 
rere kosUmre Altarblätter« wie: dieGebnrt Chrlati nnd Maria Helmsu« 
chung, von dem wackeren Wledcman; der hell Martfai, Pauls Be- 
kehmng, St Angnstin nnd Johann Ton Nepomnk, tos Balko ; dann 
die grossen Gemälde an der Seiten wand , von Cramolin und Raab ; 

endlich die vortrefflichen Frrsco - Mjüereien, Ton Neuherz. Die 

L aureta-KIrche, 1627 prachtig erbauet, und mit vielen Statuen 
ge?:it rt. _ Die Mariii Gebu rtskir c he, 1661 erbauet, und ITIS 
erweitert, mit werthvollen steinernen Bildsäulen, von Joh. Uiederl 

Ton 1730, nnd Fresromalereien % on Reiner. Die St. G e o rgs-K i r- 

che, mit den Grab^laltt n d( r heiL Ludmilla, und der Herzoge 

Wratlslaw, Bor/iwog und iiolislaw IL Die CoUcgial-Kirche 

■n All 0 r h e i I i g e D, welche ihre gegenwärtige Gestalt 1580 erldelti 
mit einem herrlichen AlterbÜde, die Abnelmiung Christi Tom KrensOf 
dessen Verfertiger Jedoch nicht bekannt ist. ^ DaagriUUch Cier- 
■lD*Bche M aj o r a 1 8 h a u s , ein sehr grosses , ans gelianenen Stei- 
nen gebautes, drei Stockwerk hohes Gebändot an thssen Fronte, 
swischen den Fenstern, 32 grosse Säulen prangen. Die Zahl der Fen- 
ster Ist jener der Tage eines Jahres gleich. Prärhtig ist auch die 
innere Ausstattung. Die Pfosten aller Thüren sind von rothem Mar- 
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mor. Die beiflMe .IVeppe icliaildkl eise ^roM« , ,wen Ignai Flatier 
aus Marmor gehanene Bildsäule. DIi Plafonds, die Capelle, die 
Ilauptireppe u. s.w., sind mit Fresco-Maler«leii des bcrühmtt'u Wen- 
zel Keiner bcdccict Der f ü r s 1 1. S c h w a r z e n b e r g'scbe Palast, 

im altflorLntinisclu'n Stvle erljiHitt, zeichnet sich durch seine Gross« 

aus. Auch der vormalige grafl. 8 t e r n b e r frsclie Palast, so 

wie jener des Grafen C 1 a m- M a r Ii u 1 1 z , sind Uircr scLönen Bau- 
art wegen sehenswürdig. 

Der W ibselirad, wo einst das ilei»ideiiz-Scliloss der böhmi- 
selitu Herzoge stand. Did elir würdige Donikirche in Peter 
und Paul) welche tob Konig Wratlilev 106S gegrfiaAet und 142D. 

cneuert wurde. Nebet diesen tiehet noch die Jltoldau-Brü- 

eke *) die Blicke des Konstkenners auf sich. Am 9. JoU 1358 legte 
Carl IV. den Grundstein /u diesem massiven Werke, und übertrug 
den kühnen Bau dem lierühmten Architekten Peter Arier de Polonia. 
Durch Krit ;:snnruhen rerzöpert, kam erjedoch erst 1507 imterWladislaw 
gänzlicli zustande. Die Brücke ist zn beiden Seiten mit Thürraen ge« 
schlössen, ganz aus Quadersteinen gebaiiet, und besteht aus 18 doppel- 
ten Bögen, ihre Länge beträgt 1790, ihre Breite 35 Fuss; bei mitt- 
lerem W asserstande erhebt sie sicJi 40 Schuh über die Moldau. Sie 
ist mit 2S, zum Theil kunstvoll gearbeiteten colossalen Heiligen-Sta- 
tuen geziert, unter welchen sich die Ton dem berühmten BUdhauer 
Lasar Procof Tcrfertlgten TortheHhaft ansselchnen. Sehr merkwiuH 
dig ist auch das auf einem PfeBer stehende hohe Crucifix ¥on stark 
vergoldetem Kupfer , welches 1696 auf Kosten der Juden hergesteUt 
werden musste , wie nicht minder die eherne Statue des heil. Johann 
TOn Nepomuk, welche die Familie von Wunsrhiritr verfertigten Ii«'S8. 
^ Von d»'n Anstalten und Sammlungen für die bilden- 
den Künste, kninnirn Iii» r vorzuiuhren: Die Pr i vat- G e s eil- 
st h a ft patriotischer Kunstfreunde, welche seit 1796 be- 
steht, imd die Verbreitung und Erludtung der bildenden Kunst, und 
ihre Veredlung zum Zwecke hat. Die Gemälde-Sammlung die- 
ser GeseBschaft, im ehemaligen Stemherg'schen Hanse , neben dem 
erablschdÜlehen Palais aufeesteBt, enthät ansgeseichnete GemÜde 
ans allen Schulen; Torsugnch ist aber die altdeutsche Schule und 
die Gallerie noch lebender Maler bedacht. Die von dieser Gesellschaft 
im Jahre ISOO gegründete Maler-Akademie erfreuet sich eines 
blüh» ih1»'!i Zustandes. Sie hat ihr Locale im erzbischönirhcn Semi- 
Barium auf der Altstadt, und besitzt eine Gemälde - Sammlung und 
viele Gvpsab^iisse nach alten Statuen. Von Zeit zu Zeit werden hier 
Werkt' noch lebender vateriändischer Künstler zur oHentlichen Beur- 

tlieiltiiig ausgestellt. Das bö Ii mische Museum. Von den 

rcichlialtigen Sammlupgen dieses vaterLindischen Institutes, das 
durch die Grafeu Caspar von Sternberg und Vrsan von Kolowrat in*s 
Dasein trat, gehören hierher jene der Wnpen, Siegel, Mdnsenund 
Alterthfimer, die theOs In Originalen, theils In genauen Zelchnon- 



W. F. Wclleha*s DarsteBaag der herOhmten Prager -BHIcke. 
Prag 18dO. 12. ^ 



Digitized by Google 



238 



fen und Abfpisseii viel Kostbnros aiifzitTrehon Iiiiben. Atirh die Biblio- 
thek desselben enthrdt .m KiipfiTstirben, Ilolxsrlinitten tind Miniatnr- 
bildern aus dorn Mittelalter cin^n r»'ith»'n Sehatz. Die Geinäldc- 
Gallerio dns Fürsten C o 1 1 o r e d o >l a n n s f el d. Sie bei^itzt 
schöne Hilder von Andrfa dt l Sarto (eine Madoimrt), von Guido Uenl 
(eine Fortiin r , von Albrt rht Dürer (eine jMadnim »), Landüichaften 

von Ilackert u. s. w. Die ^rii flieh S ter n be rg'üehe (Jrrnäl- 

ile-SaniniluD|;9 welche last nur aus Bildern deutscher und buh- 
altcher Meister besteht. Ausffeseichnet sloil hierunter: ein Knabe 
Ton Tan Dyck, ein BlanicnstficK von Se^rhers^ und mehrere Bilder Ton 
Knbens, Braudel, Screta u. A. Sonst haben noch Kunst - Sarnmlim- 
^en, aus Gemälden und Kupferstichen bestehend: die Grafen Mostlts, 
Wrtby von Thun; der Orden der Knuizherren mit dem rothen Stern, 

die Strahöfer Prälntiir u. A. Ferner M ii ii z - C n b i n e 1 1 e : die 

Sti ilutfer Prälatur, l'iirst von Fürstenberg, die (iralVn Clam - Marti- 
niiz und Pachta. Beaehtt iiswerth ist auch das k. k. Kunst-Cabi- 
nct, Melclieü nebst vielen andern Seltenlieiten eine kostbare Samm- 
lung künstlicher Uhrwerke enthält Handnclrhnungen , Miniatu- 

ren « Ilolsschnltte nnd Kupferstiche bewahren ubrln^ens noch : aj die 
Urilversitäts-llibliothek, die, nebst Tielen Mannscripten undlncnna- 
beln» über IOO9OOO Werke enthalt. ]),*n Ja sizlinmer ist mit prüchtl- 
pon Gemälden geziert, öj Die Bibliothek der Prager Domklrche zu 
8t. Veit, und rj die S t r a h ö fe r -B i b 1 1 o th e k , deren prächtig 
verzierter Saal, ein schönes Deckengemälde alfresco, von dem geschick- 
ten Manlbertsch besitzt. Auch sieht man hier< ln prirhtvf»llrs Pontiticale 
von 1376, M eiches ein trelilic In rMaler undScIiri'iht r Ilodico oder llndjk, 
iür dt n Kr/Jiischof von Magdeburg und Bii»eliof von Leutoniii»e!u 1, 
Albert von Niemberg, verfertigte. Es enthält 42 höchst merkwürdige 

Miniaturen. Llthograpliische Anstalten haben hier GotÜicb Haaie's 

8dhne, Henig, A. Macheck, und Johann Zwettter^ welche bereits 
Michet Pireitw&rdige gelielbrt haben. 



Rakonitzer - Kreis. 

SiilieiietMh» belF^ag. Das Schloss Vorder-Bnbcnetschy wel- 
ches in mittehdterlictierForm erbauet ist. Mcht ferne von hier erliebt 
•ich das prächtige Schloss Weltrus, mit einem berühmten Parke» der 
viele hübsclie Architektur- und Bildhauerwerke besitzt. 

Hfidenltx. Das gkiclinamige Schloss ist ein oriigea Gel»aud« 
aus neuerer Zeit. 

BAriSlIlB« Dieses alte Bergseliluss , in weleliem einst die kö- 
niglichen ^>chatze aufbewahrt wurden , zeichnet sich durch eine 
merkwürdige Bauart aus. 1826 brannte es grössten TheUs ab. 

Clb«lli»9 bei Prag. Die sclionen Parkanlagen werden dnich 
gehaltreiche Statuen und Archittkturwerke verherrlichet. 

l&«U«Mfc«wltB* Das hiesige Scliloss ist ausgezeichnet 
schön nnd grossartig gebanet. Es ist mit herrlichen Garteoanlagen 
umgeben. 
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JtmmimmtihimntUm'L Hier befindet steh ein groties Elsen- 
Itutswerk mit einer KnnytgleBBerel, die ▼onng^lch schone Werk^ 
liefert 

Ral&onitz, königl. Stadt. Die Stadtpfarrkirchc zu St. Bnrflio- 
Inmäuii, ein b«'iucrV»'n»»wi»rtho8 Gebäude niis d<ni iMittelaitcr. J)er 
ilüigplatz ist mit cmid ■ srhönon iVtaricnstatue gezU rt. 

llaudiiltXy »ätadt. Das grosse und schöne hrrzu^'liche Schloss, 
welchts luit einer reichen Bibliothek und einer seheuBWcrtlien Ge- 
wehr- und Rüstkammer ans^restattet Ist. Das 1615 tob Sidenko iron 
Lobkowits gestiftete Capnslner- Kloster, mit der Famlllengmfl der 
Lobkowitae. — Die 1126 erbaute Capelle auf dem filn^ Stunde Ton 
hier entfernten Georgenberg. 

Selilfkn, Stadt. Das zierlich gebante Rathhans. 

Nnietfirliita, Stadt. Das ansehnliche iiiclilosSf im neueren 
Baustile mit < inem Ziergarten. 

*7ilaiii(z, iMarkt. Das geschmackyoll erbaute fürstlich Kinskjr- 
sehe ibdiiuüti, welches Fasan- und Obitgärten umgeben. 



Berauner^Kreis* 

nrneiirliaii 9 Stadt. Du ^tadtpfarrMrrlie zum heil. Nicolaus 
und das IMaristen-Collegium sind st hfiiswertlie Gebäude, 

Beraun, küiiigl. Stadt. Die merkwürdigen Reste alter Befe> 
stigtmg. Die schöne Uesidenx der Flarlsten in derVorstadt. 

DisbpsUieii , Markt Das schön gebaute fürstlich Colloredo- 
llannsfeld*sdie Schloss mit herrlieben Gärten. 

H^PKowItx, Stadt. Das geschmackvoll erbaute Scliloss des 
Grafen Ton Wrbna. Berühmt sind die zu dieser Herrschaft gehörigen, 
bej Konmrnu und (rmrtz liegenden Kisrnwerke und Ho< liilfrn , und 
die aus:r«'zeirlnH'te Kisen^iesserei , Avcirhe Ocrm, 'riiurrniihreii , 
Leuchter, Seheeren, Medaillons, KettcheUi durchbrochene und elasti- 
sche Gegenstände erzeugt. 

Carintelu die merkwürdigste von Böhmens zahlrei- 
chen Burgen« Carl IV. Hess sie 134S erbauen, und stattete sie 
mit kaiserlicher Pracht und KunsUlebe ans. Sie Ist auf drei Absätsen 
eines Felsen gelegen , und hat einen Umfang von 62S Schritten. Ihre 
GemUclier bewahren einen kostbaren Schats der ältesten deutschen 
und böhmischen Malerei (von Thoraas Mutina, Theodorich u. A.), 
nebst anderen Alti rthümorn. Die Ilauptkirche der Biir^ (f?<T lieiligen 
Jungfrau geweiht), die Catharina - (^»prlle , 'und ^anz besonders 
der auf dem Felsengipl'el einzeln st In nde, füuf Stockwerke ent- 
halteiui«" Thurm , der 84 Fuss lang, Mi Fuss breit, und 121 Fuss 
hoch ibt, und 15 Fuss dicke .Mauern hat, so wie der 233 Fus^^ tiefe 
Scblossbrunnen , verdienen alle Aufmerksamkeit« In dem Thurme Ist 



) Atovs Primisser^s Bemerkungen über die alten Oenfilde auf dem 
Scbloste Btt Carlstein hei Prag. gr. 8. Wien ISH. 
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die merkwürdige heil. Kreuz -Capelle, von 50 Fiijts Li'tnge, 50 Fuss 
Breite, und 28 Fuss Hohe, wo t inst die tteichskloinodion anfhcwahrt 
wurden. In der Näh»' von rnrlstcin liesrt das schenswcrtlK« Schloss, 
und die Wallfahrtskirt-lio St. Johann iiiitcr den Ftlsen , mit der 
Höhle des heil. Iwuu , der hier im neunten JalirlHmdert als Einsied- 
ler lebte. 

PrsllbrMM) Stadt Pas Schlass und die St. Jacobsklrdie iind 
schone Bauwerke. Auch die nahe Wallfahrtskirche am heiligen Bei^ 
ist besehenswefth. 

P#4ezapl. Die alte, auf einem Ilü^el liegende Kirche , wo 
König Wensel L 1253 vom Tode iiberraicht wurde. 



KaurSimer 'Kreis. 

Brandelü, Stadt. Pas alte konigl, SchloBi^wdlches sich durch 
«4gentiiümliciie Bauart auszeichnet. 

>if enateln , stärkt. Die merkwürdigen liuineu des gieiclmaaii- 
gen alten Schlosses. 

ILRurxIm, Stadt. Die bei 800 Jahre alte Stadtpfarrkirchc. Das 
17S2 neu und sdiön erbaute Rathhans. 

Kttlln« ätadt Die 1313 gegründete Domklrdie) Im schön- 
sten Style des Mittelalters erbauet» Das uralte, aber noch im benrohii- 
baren Staude erhaltme Cameral-Schloss, und das nicht minder alte 
sierlich erbaute Hathhans. 

Kolloilleirf Herrschaft Aurzniowes, ein prächtiges 

Jagdficliloss mit Thiergarten und Park d« $ Fürsten Liechtenstein. 

liOlilkciwItK , das ansehnliche Schlosa ist das Stammhaus der 
Fürsten dieses Namens. 

MlewefiitK. Das schöne Schloss , auch darum merkwür- 
dig, weil liier 1776 der ernte Wetterableiter in iiolimen errichtet 
wurde. 

R««tay, Stadt In der Nähe sieht man die mal^idien Rid- 
nen des Bergtchlosses Talmberg. 

Si«B»m%ePs» Markt, an der Sasawa. Das nahe gelegene^ 

gleichnamige Bergschloss , das^ einst dem berühmten Helden Jaroslaw 

▼on Sternberg gehörte , welcher 1240 die bis Mähren vorgedrunge- 
nen Tartaren bei Olmütz entscheidend schlug* Die Scliloss- Capelle 
lut ein Altarbild von Screta. 

Wla^rtilm, Stadt. Das Iierrlich erbaute l'ürsti. Aucrsberg'- 
schc Sohlobs mit gescbmackvoUen Gartenauiagen. 



Bunzlauer - Kreis* 

Alt-Biiuzlau, Markt. Die schone und vidbesuchte Wnll- 
fahrtskirche mit einem alten sehr merkwürdigen Marienbilde, 
und Tiersehn grossen CkmlÜdcn, die das Leben des heiligen 
Wensel darstellen, Sereta. An dem Kirchthon viude 
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der heilige Wentel, auf Anstiften Braliomircns , von seinem Bruder 
Boleslaw t rstorlion. Das Schloss , ein Werli dos MitteLalters. 

FjriedlAiid) Stadt. Die schone DecbantsUrche, in welcher das 
Grabmahl dei Marichattet Melchior ron Rädem hetondm lehei»- 
werth ist Hart an der Stadt 9 auf einem Basaltfelien liegt daa Toa 
dem Wladyken Berkowets toh Diewitz 1014 gekündete Beiifacliloaa 
Fricdland *), fiiistlgcr Sit» des henihmton Wallenatein y Bmi dem 
Grafen Clam - Gallas an^ehörlg. £■ ist noch TolH^ommen gut und be- 
wohnbar erlialten. Im (iht-rschlosse , welches von Wnllenstfin aussc- 
hauet wnrdp, sind dio iJildnisse dtT fTiiiicrt n Besitzer von Friedland, 
darunter ein schönes Original - Gemälde des Herzoges Albrechi von 
Wallenstein, nnd kosthare alte Waffen, anfbtvvahrt. Besonders merk-* 
\\rn(li^ sind von ittztiTun: Wallenstcins Schwert, am Paar Com-* 
man dir - Lanzen des Gallas, aus dem 30jährigen Kriege, einige Har- 
nische nnd t&rktache Waifaiy alte Blas -Instrumente nnd seltoM 
Schiessgeweitfe. Ber runde, starke Thurm enthalt schauderhafte Ge- 
fängnisse. 

^uny-BiimBlau, konigl. Stadt Das Schloss, vonBeleslaw 

IL um 973 erbauet, wird jetzt als Caseme beniitzt Das Ratldiaut 
und die sechs Kirchen zeiclinf n «sich durch schöne I^ninrt aus. 

M.leln-Sl4n1. Das artige Schloss, in dessen f^rossera Garten 
ni( lirere Monuni' nti^ zu Kliren Marien 'l linesfens, Joseplis IL, des 
Grafen Ton Berclithülds, des Dichters Denis, der Siege von Leipzig 
und Belle -Alliance gesetzt, sicli vorfinden, die viel Kunstgcnuss ge- 
währen. Sehr merkwürdig Ist die Felsenhalle mit den Büsten der bei- 
den Kaisiar Franst. Ten Oesterreich» Alexanders Ton Russland^ und des 
K5ni^ Ton Freussen 9 Friedrich Wilhehn* 

Iilebwerdtt. Das stattliche Schloss des Grafen Clam -Gallas* 
nie herrlichen Gartenanlagen dieses Badeortes enthalten auch einige • 
Kunstwerke, als: eine Spitzsäule, dem Erzherzoge Carl , nnd eine 
steinerne LVnc, d^n Badeärzten nnd Gästen geweiht; einen offenen 
Tempel, von «ciit dorischen Säulen getragen^ einen FrcundachafU- 
Tempei; ein japanisches Häuschen, etc. 

ifleliiik, konigl. Stadt Die Decnnats-Kirrh« , < in artiges Bau- 
werk des Mittelalters, mit einer geräumigen Grnft und schönen Altar- 
hildem (St Ludmilla, Magdalena und Adalbert), Ton Screta. Das 
alte Schloss mit einer sierlichen CapeBe, worin die heiL LudmQIt 
hetete. Auch ihr Altarbild Ist tou Screta* Die künstliche Wasser* 
leitung, die aus der Elbe in die hoch gelegene Stadt führt 

fllünclieiivr&tny Stadt In der St Annen-Capelle des prikfa- 
tlg erbauten Schlosses liegt Wallenstein, welcher stt £ger am 15* 
Februar 1634 ermordet v tirde , begrahm. 

Hell - Beaaiek, iStadt. Das Sdiloss im neuen hübschen fiau^ 
S^lc. In dieser Stadt starb ItjÜl Tj cho de Brahe. 

JBeleteAlicrs» Stadt Das auagezeichnet schone Ge- 



Franz-^ e m e l h y : Das Scliioss Friedland in Böiimcn, und die Mona- 

. meate i« der Friedtander*Stadtkirebe. Ilil S Bupf. und M Fassi* 
mat Frag 1818* 8. 
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baude der deutschen Hauptschule, wo auch Unterriclii im Zeichnen 

gegeben wM. Das 1820 enlelitete Theater. Audi & beiden herr- 

pchaflUcIien Scblögter^ so wie die drei Kirdien sind antehnHclie 
Gebttttde. 

Relrlistadt) Stadt. D.ia ScUom und die DedbantsUrrhe ilnd 
icbone Gebäude neueren Shies. 

TiirnaTi. Sf;u1(. In d»'r Nähe dersrlhen xei«:en sich die ninlrri 
srh^m liiiint'n dtr im rkw ii nliiri'ii Bergvestr 'I'rossky, und weiter 
gegen Gross -ibkal die iieste des ätammschlosscs Waidstein« 



Bidschower - Kreis. 

Arnauy Stadt. Duü XjOi) einbaute Schlotts. Die Sklaitiichc De- 
chantskirche. 

Bldnclimr» Stadt. Die tchöne Decanattltirebe, auf deren Hocli- 
allare von Joliann Georg Heintaeb ein acbSnea Gemillde (St. Laa- 
rens) IQ aeben ist. 

ClilametB, Stadt. Daa tcfaone gräil. Klnskvsche Schloss 
Carlskron, in Gestalt eiuer Krone erbauet, in dessen Nähe sich ein 

grosser Thiergarten hf'findt't. Dio Riiirifn riin s r^ldu SdllOMea» 

weicht'S l '<24 Ton f^n( ZL'k von Foditbrad 'ivrsUni wurde. 

CiltMcliio ctjign)^ Stadt. Das Ton Anrecht ron Walleostein 
1610 erbaute prächtige Schloss. 

liolieiielbe (Wrchlab^), Stadt. Das alte, mit einem breilcn 
Graben umgebene ScMota. Ein Bürger der Stadt beiitil ein aebent- 
wertbea , ana Hols ▼erfertigtea Modell des Rleaengebirgea. 

Fttdleferadi, Stadt. Daa uralte Scbloaa, welchea lange Zeit 
die Herren Ton Podiebrad, genannt Ton Kunttadty die Abnberren dea 
berühmten Königs Podiebrad , liewolinten. 



JTMepluita«^ liönigL nreistadt. Die merkwürdigen, 1780 an- 
gelegten Festung Werse. 

Mftnigrurr&tz (Krnlowf» TTraf?» rz), konfpl. Stadt und Krhr 
wichtige Festung. Dir l)ischüflic'lie |{ < ^H»'nz und di«' ftii nialigo Je- 
suitenkirche , im (h srbrnacke dii-scs Ordi ns erbauet und < in^erirli- 
tet, zeichnen sirli iAa sdiöne Arc hittkturwerke aus. l^latth. liadauüs, 
ein sehr Terdienstlicher Maler, der 1594 _ 1604 zu Königgrüts 
lebte, hat ein prächtiges Gesangbach In swei Bncheni anf Pergament 
für die hiesige Stadtkirche geschrieben , und mit köstlichen Gemil- 
den und Portraiten geziert 

]VMli«diy Stadt* Das alte, geraum^^e ScTiloss der Ifersogin toh 
Sagan, dessen Inneres mehrere merkwürdige historische Gemälde, 



') Plscbel/< Beickreibang desselben von 1795. 
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und ein, besonder« an Schriften aus dem 30Jäbr%eii Kriege, relcbet 
Archiv enthält. 

Relclieiiau 9 Stadt. Da«« gräflich Kolowrat-Lii bsti insk^sche 
Schloss , eines der schönsten Gebäude Böhmens , welclit-ü ciuu reich- 
baltige Bibliothek luid gewählte Gemälde -Sammliiiiff bewahrt. Bilder 
Yon Raphael Urbtno» Dominichtno, Tislan, van Bycl, Corregglo. R«- 
bens, Cranaeh, Scrcta, Brandel, u. A., sind Ihre rorsugUchate Ziei^ 
dc. Auch d.is Piaristen < Collegliun ist efai aasehnlicltet Gebäude« Die 
Ffiinrkirehe beBÜit einen heiligen Gallus, ron Srref;i. 

Trnuteitaii (Trntnov oder Tratna), liönigl. St:uU. ]>ie De- 
diantsÜrche seiduiel «ich durch ihre achöne Bauart aus» 



Chrudimer - Krei9. 

WMhUmm In der Capelle dea helL Romediua lal ein schonet 
iUlarblatt» Christus unter den iwSlf Aposteln , Ton Scrcta. 

> Clirwdtea» k. Stadt Die uralte Kirche mit einem hohen Thür- 
me und einem merkwürdigen, sehr alten Salvatorbilde. Im nahen 
Schlosse zu Slatinan, schöne Fresken Ton Johann Fiebich. 

HohesimAutli (W^solcj -Mpvto), k. Stadt, Die prächtige 
Dechantskirrhe. Das stattliche Kathhaus. 

lieltoitil^rhl , istadt. Das ^äflich Wallt nstefn'srhe Scliloss, 
lu welcliem ein Thiergarten gehört, und die Dccliautsiklrche sind 
■diine Arcfaltektnnrerke. 

PaPdaMtB» Stadt« Das feste Schloss, das nnn als FOlale des 
bvalldcnbanses in Prag benütst wird, und mit einem Walle und Ring- 
mauern umgeben ist. Die Ruinen einer Teste auf demBerge KmüetltSy 
die einst sehr ansehnlich war. 

Kdecliowlts« Das prachtig erbaute ScUoss ist mit Gemälden 
▼OB Screta auagesiert* 



Cza Stauer - Krei$. 

CsanlMy k. Stadl. Die Dedianid- Kirche, ein Gebände tna 
dem Mittelalter, mit dem höchsten Thurme In Bdhmen. bn 17. Jahr- 
hundert war liier das Grabmahl des buasitlschen Feldberm Zlska^ 
welches W ilhelm von Wrzowetz scerstören liesB« 

Deutnclslirod , Stadt Die schöne in neuerem Geachmacke 
erbaute Dechautskircljo. 

Hutten bers (Kutua-liora), Ic. Stndt. Die pyramidenförmig 
ans Stein gohanene Mariensänl«> ;uif dem Grünmarkte* Die schöne 
Barbar iNaiilc auf dem Jebuiteiipl atze. Die St. Barbarakirche, ein herr- 
liches Bauwerk des Mittelalters, welches abrer nicht vollendet ist. 
Das Im neueren Stjic prachtroU erbaute Kloster der UrsuUner- 
Nomien. r ' 

HemHof» Markt Das präcbüge Scfaloai des Grafen TiniGkolek^ 

16* 
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mit sehentwertlier} andi KmuUadicii eotfatiUender BibUotliclc und 
Uroisen Gaitcn-Aidai^. 

0edlet% ein ehemaliget Ciiterdenm-Stift, Jetit eine bdierL 
Tab«ik- Fabrik, toh merkwürdiger Bauart. Dat Innere des Gebäudea 
gleicht einer Kuppel , um welche rings umher ein Gan^; fuhrt. Die 
Wände zeigen norli Spuren alter MaL rci. Die dabei b» lindliclic Kir- 
che ist ein herrlirlics Gebäude aus dem Mlllrl ilfer, und li.it schöne 
AltarhildtT , von \Ve!r/« l Laurenz Ileint r. und von Carl Srrt ta. Auf 
dem uiJ^theuren Kirtliliole steht tlie nu rk^vnii di^rc alte IJoppol Ca- 
pelle, dcreu unterer TJieii das woiJcingerielaete lltinhaus cnt- 
Lalt. 

Hell 9 Markt. ]>aB alte (Sritlicli Anersbcrg^iche Schloss« Ble 
tdione Ffiirrkirche, in wcldier aich das sehcnawertlie Grab dca Fflr^ 
ttcn Adam Ton Aueriberg befindet. 



Taborer - Kreis. 

Jfmäg m\Womclkii£. , Stadt. Das gräfl.Khuenburg*8cIieScIilos8, 
mit Qartenanlaf en. In der Umgegend steht eine Capelle an der Stelle 
der Feate Hrad, welche unter Herzog Spitignew erbauet, tmd 1427 
▼on den Hussiten acrttorct wurde; und nicht ferne von denelben 
sieht man die höchst merkwürdigen Ruinen Ton der Burg Sehön- 
berg, welche aus dem fünften Jahrhundert entstammt., und in der 
zweiten Hälfte des pt untin Jahrhunderts zerstöret wurde« ^ioch hat 
sich Ton ihr ein liiurm « rhaltcn. 

Kamenltz , Stadt. Das grosse alte äclUoss, das zwar noch 
wohl erhalten , aber unbewohnt ist. 

I&loster. Das seit 17b<5 aufgehobene Paulaner -Kloster, mit 
fincr prächtigen Kirche. 

]fM-]Btotrlta 9 Stadt Dag froste alte Sehloit. 

IVMhras, Stadt. Die Pfankirche, eine der schönsten in Bob* 
men. Das geräumige alte Schloi«, b'ertichtigt durch die Spnckge- 
•ehicbte der weissen Frau. 

Tabor (Hradistie, Hon' Tabor), k. Stadt. Die sf hr-nswerflic 
Decanatskirche. Dii' Kuinen drs Srblosses Alt-Tabor, Tt^tlrln s 
Ton Koten um 77 i . i h nirt, 12()S z rstiirt, und 1420 von den T ilx)- 
riten wieder hergehlclU >*ur(le. ISieht ienie von lut r secigen sieh auch 
• die malerischen Uebcrreste vom Schlosse Prziblenltz, wo Kal- 
ter Wenzel gefangen aast, und die mit vielen Spltten nnd Thfiim- 
chen (Ketlerle altdetittche Kirche KI o k o t 

SeMwlm. Die Pfarrkirche hat ein tchÖnet Mtarfemilde (den 
lidL Barthobnukit Ttrttellend), ronScreta. 



BfthmlMcli-Biidwplfl (CzeRly - Budie^»n;vi( e) , k. Stadt. 
Das Bathhaus und das Zriigiiaug vor dm tichwciniiaci - Tborc sind 
tchönc liiiüihuüdic Uebuudu 
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BSlimtoeli"€(ratzeii9 Stadt Das alte Schloss des Grafen 
BaclUoi mit einem scIiiUzharen AfcliUe und rortrelflfchen Parke. 

BOlimlMrli - Mriimmnii (Kriimlow), Stadt. Das geräami^ 
Kclsenscliloss des Fürsten von Srhwarzenher^, mit einer Waffen- und 
Jagdrüstzeii^ - Kammer , einem Tlnater und Garten, im altfranzo- 
sischcn St^'le. Auf dem Gipfel eine^ Berges steht ein herrliches Denk<> 
mahl zur Erinnerung an die Sehlachten des FeldoivtchaUes Fürsten 
Carl Ton Schwaraenberg* Anch die DechanttUrdie und «Us Mfaiori« 
ten-Klosfer sind sehenswefthe Gebinde, 

Vorliest ^^^^t- In Nähe desselben befindet §1rh der Höf 
Trocznow, nächtt weleluin Johann Ziskn unter einer Kiche znr 
W elt kam, und zwar an der Stelle, vo jetit eine dem heil. Johann 
Baptist poweihte Capelle steht. 

1f olteiifiiirt . Mnrkt. Das 1259 Ton Peter Wok Ursinus von 
RosiiibtTg postirtete Cistercienser -Kloster, welches eine IJiblio- 
tln»k, eine kleine Gemälde-, Münz- und Alterthümer-Sammlung ent- 
halt. Die Stiftskirclie ist ein schönem altdeutsclies Gebäude. 

■Blolflauteiit 9 Stadt. Das «ch5n gebaute eribtschSfllche 
Sdiloss. 

ysVmmmlYf Stadt Das schone Ratbhaus. 
^l itttnsAu CTrzebon), Stadt. Das ffSrsiUeli 'Sshwameoberg*- 
•che Schloss mit einem reicbJiaIti|[[en Archire* 



Prachin^r- Kreis. 

Varaii (R:>worow), Markt. In der Nähe liegt das c Mist fnr 
iinnhrrwindlich gi^haltene Bergscbloss He Ifenburg, das nun in 
liuinen li^^t. 

Blatna, Stadt. Das Schloss, noch dem Mittelalter entstam- 
mend, mit herrlichen Gartennnlagen. 

Uoraxdloj» Iis , Stadt. Das Schloss , wo 1420 König Georg 
Podiebrad nur Welt kam« Die Ruinen der Burg Prachln, von wel- 
cher der Kreis den Namen erhielt. 

UMMmgmwO^rg *) (Zwikow), 2V2 Stunde Ton Pisek, ehi in 
Trümmern liegendes Schloss, mit einem Iiüclist merkwrir(1i<;en Thür- 
me, den man seiner cigenthümlichen Bauart und Schriftzeichen we- 
gen, t^ie biinfig auf der Obern irhe seines Gemäuers zu sehen sind, 
und mit den Uimen grosse Aelmiii lik« U liaben, als den ehem iliijen 
Sitz des iM.aki»jM;i;in<'n Königs Marbud erkeniirn M'il!. In einem Ge- 
niaeiie dirst s Thiirmes hän^t norii eine füiil Sdnih lan^e eiserne 
Kette von ikr Decke herab, woran, vor Carlstc-iii:} Erbauung, die böh- 
mische Krone befestiget war. 

ProliatlSat Stadt. An den hiesigen alterthfimUchen Tläusem 
hsben sich noch viele, sonst In Böhmen fast allgemein übliche Wand- 
aaleteien erhalten. Hehrere hiervon sind nicht olmc Kunstwerth. 



') Der wahrscheinlich Markomannische Thurm etc., von Dr. Cros- 
sing. Wiener • ZciUchrit^ für Literatur, Kunst und Mode. i8t7. 
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Pl0el£, k. Stadt. Das Sdiloss, ein Werlc aus dem Mitklalter. 
Die alte stfinernc Brücke , nach der Moldaubrucke die |^Ö££te und 
merkwürdig;ste in Böhmen. 

Riftby 9 Markt. Die prächtigen Ruinen des gleichnamigen Sclilos« 
sesy bei dessen Belagerung 1419 der ber&hxnte Zlska durch den Bit- 
t«r FHbik Kocowt ein Ange Terior. 

BtrmUmmMm , Stadt. Die Grosspriorate-Retldeni , ein ansehn* 
Uchef Geliäade, mit der prächtigen Prioral-Conventualkirche* 

WiBtevlieripy Stadl Das «chöne, im nenen Stjle eiliante 
Sdileai» 

Worllk. Das sehr alte, aber durcli den Filrsten Carl Philipp von 
Schwar/enbprpr vortff ll'Jich hergestellte JSchloss, mit einer schonen 
Capelle und ( in( in prachtis^ angelegten Park, Die Bibliothek, Ge- 
mälde- und Kupterstich-Sammlung des hdüosses liabeu viel Seltenes 
und Gehaltreiches auizu weisen. 



Klattauer - Krei$. 

0 

IlexdUeliAil« Das schone Äwlschrn n;'<rten liegende Schlo«»?s. 
Das Urabmahl des bekannte n Konianenschrcibers Christian Heinrich 
Spless, der hier als Gutsinspector lebte. 

BlMeiior-Teinltz, iStadt. Das schone Schloss des Fürsten 
Trautmajuii^dorf, mit grossen Parkanlagen. 

dsudeultB, Markt. Die St Woligangs-CapcUe , mit einem 
herrlichen altdeatschen Thorme« 

KIaMni« 1e* Stadt Das ansehnliche Rathhant mit einem 24 
Klafter hohen Ihurme, worauf die Stadtuhr nnd eine neunzig Zent- 
ner adiirere Glocke sich befinden. Die achone Dechantskirche, die 
St. Jarobskfrchc, mit einer grossen, schon verzierten Glocke, die 
1589 Meister Stephan Eprhergk goss, und die ehemalige Kirche der 
Jesuiten (den n Refectoriiini Joliann irn bel al fresco ausmalte), 
sänmitlich Bauwerke neuerer Zeit, die sich durch Geschmack aus^ 
Seichnen. 

Klonau (Dlazdiuwa). Das ansehnliche Schloss mit schönem 
Garten. 

VepmmA (Pomiik)i Stadt Gehnrtiort dei hdllgen J<Aan* 
net Ton Nenomnk (geboren 1323, gestorben 1383}* Die Ihm ge- 
weihte Kirdie. Sie steht an der Stelle dea Hanaes , welchea seine 
Eltern bewohnten. Ihr Hochaltar prangt mit einer schönen Abbildung 
dieaei heiligen Märtyrers , ton CScreta, und im Schiffe ateht eine 
groasc silberne Statue desselben. 

Itonnhera: «I StafU. Das schone gräfl. Thun*sche Schloss. 

Teiiilc/1. I) IS Schloss und die tKI besuchte Walifohriakirclie 
leichnen sich dnrch ihre schöne Bauart aus. 
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Pilsener - Kreis. 

K]»4MVt Stadt Dai i;«rauniige Scfalosi, Toiiiiala eine Bene* 
fUetlner- Abtei, mit einer seheneverthen Kfardie aut dem MIttdr 
«her* 

nard (Flayda), Stadt Da» alte faratlich Lowenateln-.WeEt» 

lieim*8che Schlnss. 

PllMen (Plzen), Stadt Die scliöne altdeutsche Haiiptkirche 
zu St. Bartholomäus, wahrscheinlich I2i)2 von den deutschen lUttcrn 
erbauet, mit einem dreissi^ Klafter hoh«'n Tluirme (in welchem Mei- 
sters Aegidius kunstvolle Glocken von uud 1479 hangen^, uuü uiit 

mehreren schätzbaren Gemälden im Innern. Das Rathbaas und. daa 

deutache Haus , beide ebenfallt prächtige Gebäade aua dem MUtel- 
aUer. Daa Gjmnaaial-Gebaode ^ ein geachmackvoUea Architektnrwerl^ 
neuerer Zeit MIcht ferne von hier aielit man daa fette Ber|;tekilem 
Grün b erg. 

Tepl, Stadt. Das Främonstratenser-Stift gleichen Namens, mit 
eint r pr ir fitvollen Kirche neueren Stylrs, einer reiclien Bibliothek 
undt iii r ^t'wiUiltcn Kiipferstich-Samiiil un^r. 

11 elperiiU%. Dii? Mt. Adalbert - IM'arrkirclie mit Malereien 
Ton dem geschickten Architeklurmoler Joseph Iluger u^id vuu Jatieph 
Ecdelmejer. 



Elbagner r Kreis. 

Alt-KliiNlicrs. Die srhönC) im Geachmacl^ d^r Jesuiten er- 
baute Walit.ihi t^^lvirche St. Lorc to. 

Bucltau, Stadt. In der jNalie die romantischen Uebcrrcbte des 
Bcrg&chlotsea Hartenstein, anch nungcrbcrg g< nannt 

E^er }l Stadt Die prachtige alte Stadtplarrkirche. Daa 
Rathhaus, wo man Terachledene alte Gemälde, unter lindem aniJi ein 
gleichzeitiges Portrait des berühmten Wallenstein vorzeigt. Das alte 
Commandantcnhaua (jetzt Kreia-Commissarlat), wo dieser Held des 
30jahrigen Krieges, mit einer, nun in Dux befuidlichen Partisane, den 
Tüdt'sstoss heliam. Die höchst merkMÜrdi^e St. Martins- und Er- 
harfls-Capi'lI«', Die Iluinen d«'S alten Schlosses der Mjrkgrafen von 
Vohburg, wclclit'.s mit Bc^rinn dos zwölften Jahrhunderts entstand. 
Sein sogenannter äLhv^arxcr iliurui wird iUlschiidi iur ein liuiuer- 
werk ausgegeben. 

Blli^seia, k. Stadt Die berühmte Burf I^tetn- Blbogen, ek 
Werk des Mittelaltera, das jetateln Crimlnal-Gcrichtshaus tat 

Eiii^elliMu, Blarivt. Die malerlachen Rtilnen dea alten , .YOp 
den Ilussiten leratörten Sdiloaaet* 

Falkenau, Stadt. Das grotte achone Sehloaa Koni^bergf mit 
auagedehnten Gartenanlagen« 



•) Bobmeni UoU<iueUett| von W. iL Geric Prag im 8. 
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^oaeKlmstlial, k. Ber^stadt. Die Joachimskirche mit dorn 
hSngenden Dachstiihle. Sio Tcrdicnt die volle Ilearlitun^ des Kunst- 
kenners. In der Nahe erblickt mmi diu i»toizeii iiuiucn von I*rcudcu- 
stein. 

liaUiep-VMiiEenali»^ (Fnmsaii-Bniimen), Badeort Der 
Aber des Franxenabranneii int antiken Cteschmacke erbaute Tempel, 
an dem aldi ein gegen 200 Schritte langer bedeckter Säulengang 
■cbliesst Die schöne , 1S20 vollendete Kirdie^ Dal Traiteurhaua mit 

dem höchst eleganten Gesellsch;iftsn;i!c. 

Carlsbad (Wary), Stadt. Die 1826 n«s Granit in einem Bo- 
gen erhaute Franzensbriirkc über die E^^vr. Sie misst 96 Fuss im 
Lichten und 30 Fuss in drr Breite, und verdient des Bauverständigen 
volie Beachtung. Das schöne liathhaus mit der Statue Kaiser Carls 

IV. Die freundliche, im neuem Style erbaute Kirche. Das nach 

dem Muster des Mannheimer erbaute Theater. Der sächsische und 
der bSIunlidie 8aaL Die ftber den Sprudel auf Säulen ruhende Kuppel, 
welche In der Blitte durchbrochen tat , mtt der daran atoaaenden ge - 
deckten Golonnade. Die lierzehn böhmladte Ellen hohe Spitiaäule 
aus Granit, welche die Carlsbader aus Dankbarkelt dem Grafen von 
Findlater, welcher Carlsbad sehr verschönerte, am 4. August 1804 
setzen Hessen. Auch die In das CarhbaderThal iuhrendc Kunststr isse 
ist als ein herrlichea Denkmahl neuerer Straaaenbaukunat au er- 
wähoen. 

WL&tUgmUergf Stadt. Die herrlichen Buinen des Berg- 
achlosses. 

I^dnlipnivarl;, Markt lu der ISähe das fürstlich Mettemich*- 
t^e Schloaa mit einem neuen englischen Parke , und reichausgestat- 
teten Sammlungen von Mfmien, Alterthümem, etc* Die hieaige 
Schloaa-CapeUe , welche am 5. October 1S34 Ton dem Brsbischof Ton 

Prag[ conaecrirt wurde, gehört unter die aehenawürdigstcn Tempeln 
des Herrn. Derk. k» Hofbaurath und Director der Archltckturschnlc 
an der k. k, Akademie der bildenden Künste zu Wien , Herr Peter 
INobile, besorgte den Nt-iibaii. Als die höchste Zierde difses im joni- 
gche n Stvle decorirf ii (intf«'sli:uis«'s erseln-int der Altar, ein Ge- 
schenk des jetzt regierenden Tapstes Gregor WL, an den Fürsten. 
Dieses hthre Kunst - Dmkrnahl ist aus den seltensten Manuorarten, 
IJeberbleibselu dc i am 15. Juli 1S23 abg^cbrannten St. Paulskirche zu 
itom, dieaem groaaen christl. Monumente Kaiser Constantina, susam- 
m^ngesetst und reich in Bronse gefaaat. Kin Sarkophag aua Roaao 
mitioo umhüUt die Reate einea, vor wenigen Jahren, in den Katakom- 
^n m|t eigener Grabschrift nnd den Zeidiep dea Märtjrrerthuma auf- 
gefundenen heiligen Leibes. 

9Iarlai«H.uliti, Markt. Die Propstei der Kreuzherren mit dem 
rothen Stprno, mit einer schonen Kirche und der Todten - Capelle, 
In der aicU einige I?'rti8kcn befinden, welche d|c Geschichte aer £nt- 



«) Böhmens lleilipieHon^ von W. A. Oerie. Prag tU8. 8.-.Stöhr*a 
Kaiser Carlsbad. Prag 18S2. 8., mit drei Ansichten. — Dr. Fr. 3 a r. 
torfa Taacbanbucb lOr Garlabad HurgSate, Wen 1817. 
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dcckiing and Vertilgung dvr Uaubcr JiicsigcT Gcgcud vtrsiDu- 
lichen. 

Flutten f Ie* Stadt. Das slerUche Ratl|liati8) Im neueren Bau- 
stjle. 

8eU»nMwnId (Slawkow), k. Bcrgatadt Berühmte Per- 
■ellan- Fabriken 9 deren Producte sich durch gchone Formen und 
^te 3Inlereicn antseichnen. 

Sritlackeiiwertli CO>,(row), Sladt. Das sclion erbaute 

grosso Schloss, mit Gartm anUigen iiu alUranzösisrlu n CJrsoliinacIce. 
In d<>r Piarrkirdic cm sdiüncs lioclialiarl>Ud (Grablegung Cbriati^f 
von äcrcta« 



8aazer • Kreit. 

lirA^c r^Tnst), Ic. Stadt. Das Rathhans, dio I'farrklrrhe zu 
Maria llimmelialirt, und besonders die neue Kransenskirclie aciciiDcn 
aicli durch ilire schöne Arrliitrkdir aus. 

Elsenfieriir^ das schünu lur^^tlirh Lobkuwitz'schc Scliloss mit 
einem Theatur und reizenden Gartenaniagen, 

lUttnterle (Klasaterciz), Stadt. Die wichtige Porzellan- und 
Fayenee-Geichirr.Fabrlk, die viele achdne Kunitarbeiten erzeugt. 

R«MMt«ii (Cbamntow), k. Stadt Die Stadtpfarr- und Ue- 
chantaklrche zu Maria -Himmelfahrt, ein ansehnlleheB Gebäude aus 
neuerer Zeit. In der NShe liegt das schöne Schlots Bothenhaua, 
welche! mit einem grossen Park umgeben ist. 

üAiin, k. Stadt. Di»? schone BriirJ^t* ilhor die Eger, wrlrlic 
18l5 aus Quaderntcincn tTbrint-t >viir(1o Sic ist 1 'iS , mit dm anstos- 
Kt iiden Dämmf'u aber 598 W ien« r Klaltcr l ui?, 5 Kl. brrK.iind h tt 40 
S«'£rmentbo^('ü, jeden zu 18 Srliuli im Liclitm ^ojih-n:»* !!. Iht liöne 
Stadt - Pfarrkirche zu St. Nicolaus, gt-xicrt mit einer Geburt 
Christi 9 Maria - Himmelfahrt und einem Johann Baptist, von Screta, 
In welcher der berühmte Architekt Bennesch begraben Ue^i. Das 
neue , herrlieh erbaute Rathhans, 

mmmvi CZatecs), k. Stadt Die kunstreiche Dreifaltlgkeits-Säule 
auf dem Marktplatze. Das prächtig»' ftathliaus. Die schön er- 
baute Dechantskirt Ii<> zu Maria Himmelfahrt. l)i(! 1827 vollendete 

Krttpnbrürk«' ühi-r die Kzer, Ihr.» Länge zwischen den Pfeilern be 
tr.iüt lf)2, und z^visrh"n den AunLaTfro Punrtni 201, dir Breite aber 
IS \N ii n^T Kiiss Sie besitzt svrhs 'IVaijkettcn und v\n Tra^r^ • rmö^en 
von o-yj} Zrndif rn. Die IJrüi k n'. »Im ist 21 Fuss über den niedrig- 
sten, und vier l iiss über dem lioeiisten Wasfierstande erhoben. 

ScMuhofi gräflich Czernin'sches Srlklusü bei Podersam , mit 
einem berühmten Parke^ der bei drei Stunden im Umfange liält, und 
In sich Alles Tereinigt , was Natur mit Kunst Im Einklänge nur im- 
mer VoriQgliehes in leisten Termag. Von Kunstgegenstilnden In dem- 
selben Terfienen besondere Beachtung : Das herrliche Glorlet; die 80 
Fuss lange gross Artige Sprengbrucke , die zwei Felsenspitzen über 
«me Tiefe von 57 Fuss mit einander ▼erbin'del; der «Udeutsche Ten- 
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pel und der groite Obdlik am Ende dner 900 Klaiter langeo Allee, 
imn Andenken des Sieget eirichtet, welchen Enhenog Carl an Bell* 
nena Grinse fiber Jonrdani Heir erfeehten hatte. 



Leitmeritzer - Kreis* 

Arliena«. Bas Dcnicmalil aus Furstenberg^schemEiten^iiss, zu 
Ehren des Österreich. Feldzeu^mcisters Grafen Hieron^'mus Collorodo* 
Mnnnsfeld, an der Stelle errichtet, wo derselbe am 17. September 
ISi:^ (1( m Anp:ritfe der Franzosen mutblg widerstand, und seinen 

Heldentod fand. 

AiiNrlie, Stntlt. Das alte, merkwürdige Schloss. Die Pfarr- 
kirche' hat ein srliünis Gemälde, l'eter und Paul, von Scrota. 

AumIk, k. Stadt. Vaterstadt des berühmten Mcn^s, toh wel- 
chem die St^idtpfarrkirehe ein schönes Altarbild aufsuwelsen hat 

BlUai (B>llna;, Stadt. Die Pfarrkkcfae, daa alte und neu« 
SehloBS sind gute Architektur-Werke. 

Btlnulscii-&Mmmlte, Stadt Daa anaehnliehe Schlott den 
Fürsten Ton Kinskjr. 

PrleMien* Das eherne Monument, zum Andenken des beiden- 
niüthi;[:<'n \Mt^t»rstandeg , den eine Abtheilung von ungeftüir 8000 
Mann von ih ' russischen Garde, am 29. August 1813 (am Vorabend 
der Schlacht vor Cnlra), dem 35,000 Mann starken Corps, unter dem 
Oberbefehle des Generals Vandame, leistete; wozu Kaiser Ferdi- 
nand, Mt-olaus, Kaiser von llussland, und Friedrich Wilhelm, Kö- 
Hilf von Fireusscn , am 29. September 1S35 den Grundstein legten. 

BArffntelsi« Daa nahe gelegene gleichnamige Felaenaehletti 
deaaen Gemächer grdtttentheila in den naturlichen Feben gehaim 
sind. Das Gemliucr derselben Ist fast gani Teriallen. Ea aall einit dett 
Templern I die an Zwickau hauseten, gehört haben. 

n^ppcrlfcmrct präditiges Jagdsehlois mit einem Parke. 

Hiix , Stadt. Das prachtige Scliloss, welches ein r^ iehes Mu- 
Konm, atts einer Antilten- und VVafFrnlcirampr , einer llibliotlu-k von 
13,000 liiinden , einer Gcmaidc- und Kupicrsticlt- Sammlung b Laic- 
hend , enthält. Im {rro«5scn Familien-Saale hän^ nebst anderen merk- 
würdigen GiHiaidcn, dah schune Dildniss Albreclits von Wallensteül. 
^ch der Marstall und das Theater sind beaclitenswerth. 

CispAHpen, Stadt Daa tchdne Lnattdilosa Heinrlchtruhe 1» 
der Vorstadt Die Ruinen der Yeste Rotenburg. Der 1826 erbaute» 
^achmackroUe achteckige Tempel, lu fihren Sr« MaJ« det KSnlfP 
▼an Preussen Wilhelmshöhe genannt 

H»M«ht«telmt Markt Die maleriachcn Ruinen der aUen, 
gleichnamigen Veste. 

iioiHm 9 Markt Die P£irrkirche heaitat eine helL Magdalenai 

ron Streta. 

Mr^eneliltey Markt In der Piarrkirche sin achönea Aitar- 

bilji y vüu bcrcta. 
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Mulm , oder Culm. Der ciscmc , 18 Fuss hohe Obelisk, 
aus der Berliner - Giesserci , zum Andenicen der tapferen Krieger, 
welche in der Schlacht vom 30. August 1813 gefallen sind. Er ist im 
altdeutschen Geschmackc errichtet und au der Spitze mit einem eiser- 
nen Kreuze geschmückt. 

JLeltmerltz , königl. Stadt. Die Cathedralc zu St. Stephan, 
Ton Herzog Spitignev errichtet, mit schönen Altarbildern von Screta: 
die Marter des heil. Stephan, ein heil. Schutzengel, St. Adalbert, die 
Aposteln Peter und Paul etc. Die prächtig erbaute Allerheiligenkirche. 

JHarlaacliein. Die zierlich erbaute gleichnamige \Vallfahrts- 
kirchc. 

}¥eiiacliloM» Das zierliche , im neuen Geschmacke erbaute 
Schloss. 

OmmegS» prächtige Cistercienscr- Stift, welches von weit- 
läuGgcn Gartenanlagen umgeben ist, und eine Bibliothek von 5000 
Bänden, einige gute Bilder, besonders von Wenzel Laurenz Keiner, 

u. a. Sehenswürdigkeiten enthält. Die nahgelegencn Ruinen der 

grossen Riesenburg. 

TepIliK ^) 9 Stadt. Das fürstl. Clary*sche Schloss, in 
dessen Seitenflügel sich das 1787 errichtete Schauspielhaus befindet, 
mit einem weitläufigen Parke. In der 1790 erneuerten Schloss- 
kirchc ist ein geschätztes Altarbild von Screta. Die Stadt- 
kirche, welche gute Altargemälde von Wenzel Lorenz Reiner (die 

Freundschaft Christi), und von Braudel, bewahrt Das 1806 erbaute 

R a t h h a u s ; in dessem Archive man noch zwei ^iltböhraische , mit 
bunten Randbildern verzierte kirrhengesang-Bücher mit den Sing- 
weisen vorzeigt. D^is schöne fürstliche H*3rrenhaus, die 

gewöhnliche Wohnung des Königs von Preussen , während seiner 

Badekur. — Das von Kaiser Alexander erbaute goldene Kreuz. 

Das Stadt-Badehaus mit einem ^geschmackvollen grossen Saale. 

Die 1693 erbaute Kreuz-Capelle. Das G r a b m a h 1 dos hier 

am 13. Juni 1810 verstorbenen Dichters Seume. In der Nähe 

die romantischen Trümmer der alten Burg Doubrawska Ilora, 
einst den Kittern von Bleileben gehörig. 

TetBclieii, Stadt. Das herrliche Schloss mit schönen Garten- 
anlagen , ein Eigenthum des Grafen Thun. Es besitzt eine schätz- 
bare Rüstkammer, Bibliothek und eine gewäliltc Münzsammlung. 

Tlaerealenstadt, königl. Stadt. Die merkwürdigen Festungs- 
werke, welche von 1780 1787 erbauet wurden und ganz unter Was- 
ser gesetzt werden können. 



•) Bölimcns Heilquellen von W. A. Oerie. Prag 1829. 8. 
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SIAIi»en OH« Sehlesleii* 



la Mähren. 
Brünner - Kreis. 

Brünn (ßmo *), Hauptstadt dos Landes. l)!c Catli c (Ir'.ile 
zu St. Peter, wtlclie durch die Landes - Aposteln Cvrill und Me- 
thud untstanden sein soll. 8ii' besitzt schone Blldhauernrboitcn Ton 
Andreas Sclnveif^cl, ein voi Irdilichcs IIochaltarülatL von Johann Spiel- 
bcrger, und zwei schätzbare Scitenaltirblattcr von Schmidt aus Krems. 

Die St. Jacolftklrchey 1315 erbauet, ein herrliches Denkinalil 

altdeutgcher Bankunst, mit einem 46 Klafter hohen Thnrme , det 
iregen seiner cylinderartigen hohen Spitxe nnd einer herrlichen Dop- 
pelstiege merkwürdig ist. In demselben hängt eine reich Terziertc, 115 
Zentner schirere Glorke. Das Innere dieser säulenreiclien Kirche 
bewahrt das kunstreiche Grnbmahl des am 6. August l6S3 verstorbe- 
nen Feldrmrsrhalles, Grafen Souclies, der die Stadt gegen die Sehwc- 
den vertfieitii;2^(e. Ks besieht aus einem grossen Marmorsarge, worauf 
die Gestalt des Helden in Lebcnsgrösse zu sehen ist. Schöpler dieses 
Kunstwerkes war der tallentvoUe J. S. Kerker. Das Gemälde des 

Hochaltarcs ist von Fr. Balko. Die 1730 von M. Grimm erbaute 

mssartige MInoritenkirche, mit Bfldhatterarhelten Ton Johann 
Schauberger, und Frescogemälden von J. Etzens und Frans Eckstein 
ner, und einem guten Oelgeml&lde , den heiL Johann Evangelist Tor- 
stellend, von Johann Stern* Ihr Inneres ist sonst leider mit sweck« 

losen Zierrathen überladen. Die Capnsincrkirch(>, deren 

ITorhaltar mit einem geschätzten Gemälde von S.mdrart, die Krcuz- 

erhudung vorstellend , fresrhmüekUst. Die Obrowitzer-Pfarr- 

kirche^ welrhf^ sirh diireli ntcistcrhafte Plafondmalereien und srnte 
Altarblätter von iMaulhrrtseh und 31. Schmidt aus Kmiis aus^seiehnet. 
»Die 1323 erbaute A u g u s ti u erki rch e zu Maria-IIimmellahrt **), 
in Alt-Brünn, welche ein lateinisches Kreuz bildet. In derselben 
sieht man auf einem fost gans aus SHlber gearbeiteten Altare ein 

Bf uttergottesbOd , von Lucas Cranach. Die Garnlsons- nnd 

die St. Thomaskirche, welche sich durch schone Architektur 

aosxelchnen. Das {grosse Landhaus* 1737 von Iklaurii Grimm 

erbauet , seit 1783 die Eesidens des Landesgouverneurs. In demsel- 
bf^n wird der Pflug aufbewahrt, mit dem Kaiser Josrph II. bei Raus- 

nitz ackerte. Das k k. Militär - 0 c c o n o m i e - Gebäude, 

oder das vormalige alte Landhaus. Den grossen Saal desselben hat 



*) S. Schneider: Brdmi und seine DenkwfirdiglteiKeD^ Wienii«BrdnB 

1830. 8. 

Carl Tischor: DenkmaWe nlfcrrliümllcbpr Ilaukunst in Mihron* 
Wien i6i2, Folio. LitbograpUirle BlaUer. Mr. 1^3. 

/ 
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Daniel Gran al frcsco gemalt. Das 1511 erbaute gtädtischc Rath- 

haus, als ein sclKtTzbares Kunstwerk jener Zeit noch bestens erhalten, 
mit einem prrärhtigen Portale. Die IVIalerei im grossen Uathsaale ist 
Tom Winterhalter, dem best« n Srhi'.Ier Maulbertsch's. In demselben 
irird auch ein sehr gelimgenes l'ortrait des Kaisers Joseph II., von 
Ilickel, und eine srhätzbare Marmorbiiste des Kaisers Franz I., Ton 

Kissling, aufbewahrt. Die Ci tadeile, deren Festungswerke zum 

Thcil domolirt sind , und die j«'tzt zum Staatsgt-f;ingnisse dient. 

Nebst diesen sind noch als neu« re schöne Architekturwerke zu beach- 
ten : die grosse Garnisons - Casenie , das städtische Theater, das 
adelige Damenstifts - Gebäude, die Olmützer erzbischöfliche llesidenz, 
die Paläste der Fürsten Dietrichstein und Kaunitz u. a. Auf den 
Plätzen stehen schöne Springbrunnen , unter welchen sich besonders 
der Pamass auszeichnet, und gleich ausser der Stadt steht Z d er ad's 
Säule*), Mährens ältestes Denkmahl, zum Andenken des 1090 
(als König '\\ ratislaw seinen Bruder, Conrad von IMähren, in Brünn 
belagerte), durch Brzetislaw hier erschlagenen Zderad; auf dem 
nahen Franzensberge aber der schöne , aus grauem Marmor verfer- 
tigte, 61% W. F\ hoho Friedens Obelisk vom Jahre 1818, mit 
vier Inschriften. Das in Brünn 1818 entstandene Franzens - Mu- 
seum, enthält, nebst anderen nicht hierher gehörigen Sammlungen 
und einer bedeutenden Bibliothek , aucli eine schätzbare Sammlung 
von Münzen, Siegeln, mährischen Alterthümern und einige Gemäl- 
de. Hierunter ein schönes Medusenhaupt, angeblich von Kubens. 
Der grosse Saal desselben ist seit 1833 mit einer Büste des Kaisers 
Franz in Lebcnsgrösse von weissem Tiroler Marmor, im antiken Stjle 
mitder Chlaroys und der Lorbeerkrone, geziert. Die Simse des Piede- 
•tals sind ebenfalls von weissem Marmor, mit reichen zarterhobenen 
Ornamenten nach griechischen Mustern. Sattel, Kern und Plinthen sind 
von mährischem violetrothem Lepidolith. Der Entwurf des Piedestals 
ist vom Kanzler der Gesellschaft, dem k. k. mährisch- schlesischen 
Bau-Director Braumüller, die kunstvolle Ausführung von Professor 
JolKinn Schaller. Auch verdienen die Gemäldesammlungen der Herren 
J. U. D. Llram, Med. D. Rincolini, Gerstbauer und Anton Kromer 
der ehrenvollsten Erwähnung. Es bestehen hier mehrere Zeich- 
nungs-Schulen. 

Adf»ni8thal. Das neue, 1S06 erbaute prächtige Schloss des 
Fürsten Liechtenstein mit einem geschmackvollen Parke. 

Anspltz, Stadt. Die Pfarrkirche, ein Bauwerk aus dem Mittel- 
alter. Die Residenz der Piaristen. 

AiiüterlltK, Stadt. Das im grossartigsten Style nach dem Risse 
des W iener Architekten Domenicus Martineiii aufgeführte Sdiloss der 
Fürsten Kaunitz. Es wurde um 1750 durch den geschickten Archi- 
tekten Wenzel Petrucci vollendet, und gehört seines imterirdischen 



) Siehe den vortrcflriichen Aufsatz Sr. Excellcns des Herrn Grafen von 
Mittrowsky hierüber, in Baron llormayrs Archiv 1816. Kr. 87. — 
Carl Bschor's Dcnkmahlc nlterlhümliclier Baukunst in Mähren. 
Lilhographirtcs Blatt Kr. 5. Wien 1822. Folio. 
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Baue! wegen , su «fen tekeunrfirdigtteii MerkwMi^lcelteii Mslirai* 
Im Gauen entih^t dasselbe in drei Stockwerken zwei grosse SÜe 
mid 180 Gemächer* Viele sind roiclilicli mit den kisslbarsten Gemälden 

ans al!( n S( füllen geziert. Der OFale Saal im ersten Stod^e ist Ten 
dem Wiener iMaler Jnsopli Pirliler :il fre^ro ir^^malt. Von flemselben 
Künstler sind anrh die schönen Fresken in der Sclilosscapelie, welche 
der heriibrnte Wiener Bildhauer Franz Messorschmidt mit einem 
lierrlichen Altar ausstaUi tr. Aiu Ii in dt m im iranzösistiien Geschma- 
rko angelegten Garten sind Statuen und Vasen Ton entschiedenem 

Kunstwcrthe su sehen. Dio nene Pfarrkirche^ welche FürsI 

Wense! Kafmitc» nach des Hoforchltekten von Hohenberges Rtsee^ int 
römischen Style 1779 erbauen Hess. Der schone Wonton besieht 
aus efaier Vorhalle , die auf sechs korinthischen Säulen ruht. An der 
Fronte selbst sieht man die Sendung der Aposteln ^ lebensgrost in 
Stocco angebracht. Sie enthält Gemälde Ton guteni aber nicht bekann* 
ten Meistern. 

Blansko, Marlt. Drts irrafl. Salm'sclie Scliloss , ein srliones, 
solides Bauwerk, des 18. Jalii hunderts, l>ie hiesige ij^iscngiesserei, 
welche auch virle aiis^ezeiduRte ikunstwcrke liefert^ gehört su den 
vorzii^li« li>lr[i in der MouarcJiie. 

BomiLowHtif Stadt« Das alte » mit einem Thurme versehene 

Bathhaus. Die Jacobs - Pfarrkirche^ ein Gelrilnde ant 

dem Bf ittekdter. 

Etebltorn^ Schloss bei Brunn. Es wurde 1069 Tom Henof 
Conrad aufgcnihrty und fiel später den Templern anhelm. Drr Ilaupt- 
theil und ein Thurm gehören noch dem ältesten Baue an. Der Wart« 
tlHfrm **nfh;i!t mehrere ziemlich wohl erhaltene Gemächer» An dsa 
Haupl^M'baiid*' schllessen sich zwei andt're Grhiiiiflr an. 

l!:liiKriib *), Markt. Das im iitm stcn HanstNie errichtete fürstl. 
liit clitenstein i>rlie Srhloss, mit einem sehr berühmten Parke, der 
auch viele Sehenswürdigkeiten für die Kunst enthalt, als: das 504 W. 
F. lange Gewächshaus; den berühmten Minaret , eine loOFuss hohe 
holde Spindel) nm welche sich 1102 steinerne Stnlbn achlingeln , mit 
•einer Moschee; den Dianentempel; die Grotte mit den Graiien^ Ton 
dem bekannten Fischeln Wien, aus einem Steinplock gehancn; den 
massiren Aqnädnct n.s.w. In dem fürstl. Thiergarten steht die merit- 
würdige Johannesburg, eine ganz nach altdeutscher Art erbaute 
nnd eingerichtete Ritterbtirir. Noch sind als sehr schöne Bauwerke 
die furstl. Sommer- nnd Wintcrreitschule und das grosse Rathhans an 
beachten. 

GOdinsr, Stadt. Das t^rhr alte^ weitläufige SchlosSy wdches 
in der vateriandi^c-hen Geschidite ot't genannt v^ ird. 

durilAU. Die altdeutsche Kirche, einer V este ähnlicli sehend» 
hat merkwürdige , weitläntige, unterirdische Gänge nnd Gewölbe, die 
nun sehr sn ferDülen beginnen* 

t 

**) Die schonen Bauten« nnd Garten anlagen Sr, DarcliInTiclit dss regte» 
reriflfn Fürsten Jobann von Liechtenstein, von J. II"", im neuen 
Archive tür Geschichte, Suatenkuode etc I. Jahrg. Sir. i7. 1889» 
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IJUMlta, Markt Dat Im edlen Style aufgefSilirte gddoea» nil 
dem gvoeie GarteDanlagen Terbundcn sind. 

liundenburar (Brzedslaw) , Markt Daa herrlich erbaute 

Jugdsrhlofis des Fürsten Liechtenstein. 

IVIkolsliiiPiir (^Iikiil(»w), Stadt. Das grosse furstl. Liocliten- 
stcin'sclK' Sriiloss , ciiK s der nnselmlirhsteTi In 'Mäliren, das sich 
mitten in der ijtadt auf einem Felsen erJiebt und mit einem hohen 
Tiiurme geziert ist. Die darin bewahrte, 20,000 Bände starivu Biblio- 
thek, enthält manches der Ktmit Angehörige. Die Collcgiatkirche 
swa heiL Wentel, die StJohanneaklrche In der Vorstadt 9 und dai 
Ftaristen^Colle^um (hier in der Kirche ein achonea FUfond^mSlde 
Ten Maiilbertsch) sind atattUche^ durch wohl^lalllge Formen aua* 
geicichnete Gebände. 

IVowIhrad C^(>iisch1oss), bei Adamsthal, eines der nierkwfir- 
digsten IJergsrhlösser Diahrens. S< lrf 11 im 1'?. Jrihrlmndert bosasson 
es die Templer. IVnn Jie^t es In liuinen; der hohe Thurm, welt licr 
eine weite Ausäiclit beherrscht, ist jedoch noch wohl erhalten. Kaum 
100 Schritte ?on dieser Burg entfernt, zeigen sich die malerischen 
Ruinen Ton dem wunderlich gebauten Czcrtuhradek oder Teufels- 
BeUdaachen. 

Penintolm (Peraate^), ein heruhmtea Schloaa und merkwfir* 
dl^cs Denkmahl alter Baukunst. Es ist mit einer doppelten , sehr 

starken Ringmauer und mit tiefen Zwischcngräben umgeben, und man 
gelangt durch tuuf Thore ins Innere. Sehenswerth ist das herrliche 
Gewölbe der Vorhalle, der ^r^riuimigc Rittersaal, das Burgverliess 
und der abgesonderte Wart! Iinnii , zu dem eine liorli in den Lüften 
achwebende Brücke Klhrt. Das ^?rliloss v> ivd noch bcwehnt. 

Polau. In der Mihc sieht man die malerisdieu iiuinen dea 
Schlosses Maiden bürg. 

Pasl^rftsm« Nahe hierbei fuhrt eine beaehenaverthe Bracke, 
welche nach Schwelaerart gedeckt ist, über die Thaya« 

muämmwmf Markt Die Benedictiner- Abtei. Sie wurde 1030 
erhanet und ist eine der schönsten und iiitesten in Mähren. Ihre 
grosse Bibliothek enthält auch achätsbare Kupier- und Holsschnitt* 
Werke. 

Kfiltz. Das geschiu irlx^ oll,* , altirräfl. Salm'schr Schloss, wel- 
ches 1763 '^rhauet wurde. Seiienswerth ist hier das prachtige Grab- 
mahl des Grafen Niklas von Salni (t 1529) , welches ihm die Kaiser 
Carl V. und Ferdinand I. setzen liessen. Es ward 1790, aus der auf- 
gehobenen Dorotheerkirche in Wien , hierher fibertragen. Daa impo- 
aante Mausoleum ist Ton grauem Marmor* Auf dem Deisel kniet der 
Held lebensgross In Toller Rüstung (den Helm auf dem Haupte und* 
die Lanze hinter sich), vor dem Crurifixe, unter dem sich daa 
Wapenschild Ton Salm und eine Inschrift zeiget. Die vier Seiten- 
wände zieren zwölf Basreliefs , welche sich auf S iltus Kriegsthaten 
beziehen. Sit« versinnlichen 1. die Schlacht bei Oeazzo ; 2. die Schlacht 
bei Tokay, 21. August 1527; 3. die Schlacht bei Vavia, 25. Februar 
1525; 4. den Entsatz %on Erlau, 1527; 5. und 9. Wien durch Suley- 
man belagert^ (i. die Schlacht bei Bicocca, 22. April 1522; 7. die 
SrobcrapgManls, 1509 ; 8. Verona'« Verthcidigung durch Freundi» 
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bcr;, Salm und C«^oii8, 1513; lOl die Schlacht bdSiiay«, IS. mm 
1528; 11. die Schlacht bei Miirten, am 22. JudI 1477, und 12. die 
BinnaTinic von Tokaj. In den Zwischenräumen sind die Brustbilder 
der Fürsten, denen Salm ^erlionft, nls : Friedrichs IV., Max des I., seines 
Sohnes Philipps, Carls V. und Ferdinands 1., Sigismunds von Tirol und 
Ferdinands des Katholischen, so wie sein eigenes und jenes seiner 
"Waffengenossen, Bonrhon und Frciindsbcrj^, en 3Icdaillons angebracht. 

RauMiilfz, Markt. Das Denkmahl Joseph II., der hier 1769 
auf einem nahen Felde ackerte. Nachdem das erste 1770 errichtete 
Denkmalil det achlediten B^o - Materlalt wegen fait serttöret wwtj j 
wurde 1811 ein schöner neuer Obelisk aus Sandstein errichtet, der : 
9 W. Klafter hoch ist 

Seelewltz (Zidlochowice), Markt. Das grosse, tdiSne, ndt 
einem gemauerten breiten Wasser^aben umgebene Schlosi, mit licir- 
lichen Gartenanlagen. 

'^Vrnnnii. Diesrhöne, anf einem B^ rire liegende Wallfahrtskir- 
che. In üinerKntrernmig von 100 Schritten zt i^t sich die Familiengruft 
der Fürsten Liechtenstein. Die Vorhalle di« 'l'emjiels ist mit einem 
eisernen CiiUer Terschloss« n. Zwei herili< lie Grnppm, die Trennung 
und das Wiedersehen Torstellend, von Klieber in Wien verfertiget, 
•cbmücken nebst Genien den Singang lur CapeUe, die ebenfalls ▼er- 
schlossen und in die man, einige Stufen hinabsteigend, gelangt 
£in Altar, mit einem Crucifix von Gusseisen, lasst durch die Strahlen, 
die das Kreus umgeben, die Särge im Todtengewolbe erblicken. Zwei 
^Monumente von Gusseisen, mit Gold verziert (bestimmt , jedes vier 
S'rir«^e aufznnrhmfn) . sfehm zu beiden Seitender Capelle. Die Bet- 
stühle von Kti iilinlz, mit vergoldeten Schmetterlingen rerzirrt, 
entsprechen di m Orte rhen so, wie der Teppich am Fiissboden und 
die zwei Polsler auf ikni Altare, p-au in sLli\%arz gestickt, welche 
letztere eine Gabe der Fiirsten sind, die sie bei ihrer letsten hulicu 
Anwesenheit der Kirche widmete. 



Olmützer - Kreis. 

Dob Cl^ufp). Die in neuerer Zeit umgebaute schöne WaH* 
ikhrtskirche. 

CSoldenntdn, Stadt. Das Schlo^is und die beiden Kirche», 
WOTon die eine durch einen italienischen Baumeister entstand , sind 
•ehenswerthe Gebäude. In der Nah« lelgen sich die Trümmer der 
alten Burg Goldstein. 

Srnrnrnmitn» Das im eInCiEichen Style des 18. Jahrhunderts tt" 
baute grKfl. Harrach^sche Schloss. 

Knlebln. Der eben so prächtig als grossartig erbaute Melerhoi 
Papuwlia, { Icher einen durchaus gewölbten Kuhstall von 450 W» 
Länge und 33 V. . F. Tiefe enthidt, und gewöhnlich mit 170 Stück 
Aindvieh besetzt ist. 

IiIttAU (Littowle), Stadt Aui <lem Wege von hier nach IViüo' 
litz sieht man das grosse iiirstl. Lir( htenstein^sche Schloss Ncn* 
schloss, vom Architekten liartuiulii 160ü erbauet 
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mhrIflch-!Veiifltadt (Unczow), kdnigl. Stadt. DieDechants- 
kirche und das MinoritciiUoBter lind solide Bauten aus dem 18. Jahr- 
hunderte. 

Uffährisch-Trllbau (Trzebowa), Stadt. Das Schloss, die 
Dechantskirdie, das Piaristen- Collegiuin unddasFranziscaner-Kloster 
sind aclifttibare Archttektitnrerke. un efstercB eiiie Yirnfigliche Kreu- 
«i^iiiif Cliiisti, ¥00 Pietro dePetri» . . 

MMrmm (Mirow)', Markt Pas alte Schloss gleiches ffaiBMitf, 
▼on Bastionen umgeben und mit einer Kirche und einem Zenghanae 
versehen, das seit achtzig Jahren som Straforte der mährischen Qelsl- 
lidlkeit benützt wird. 

Olmütz (llolomauc Stadt. Die beiden Hauptplätzc zieren 
meiirere gesciunackvolle Springbrunnen, von Raphael Donner, 
und eine 114 W. F. hohe, mit Statuen geschjiüickte Dreifaltig- 

kcitssaule, von Torzügliclier Schönlieit. Die im schönsten 

Baustjlu des Mittelalters 1130 erbaute y, und von dem Kirchenfiirsten 
Stanislaus Paulowsky und Cardinal fVans Dletriehstein erweiterte 
Bomkirche^ Der Untertheil des kfihn gewSlbten Preshyterluma 
enthält wieder eine geräumige Kirche* Konig Wenzel verwendete an 
diesem Kirchenbaue einen Theil des uralten markgräfl. Schlosses». 
Die 1412 erbaute Mauriz kirche mit einem schönen Thurme. ^ 
Die Kirche zu St. Michael, mit ihren kühngebauteu Kuppeln, 

Die erzbischö fliehe Residenz auf dem üischofsplatzf 

Die Residenz des D o m d e c h a n t s , wo Wenzel III., König tod 

Böhmen, von seinem Diener 1306 ermordet wurde. Das prächtige 

Rath ha US, ein sehr groasartiges ^ von allen Seiten freistehendes 
Gehände anf dem Ober-Rfaic, mit einem kfinstUcfaen. aber nicht melir 
gangbaren Uhrwerke ^ weloies Johann Babitins 1574 rafertigte, und 
einem 246 Fuss hohen Thurm. Die 50,000 Blinde tShlende Universl'* 
täts-ßibliothek enthält auch ^ i<'Ie KupfSer- und Holzschnitt - Werlos 
nnd einige Manuscripte mit Miniaturen $ auch das militärische Zeug- 
haus bewahrt alte und seltene Waffen. Ausser der Stadt liegt das 

grosse prächtige Prämonstratenser- Stift Hradisch, das 
nach der Säcularisirung 1784, erst zum General - Seminarium und 
späterliin zu einem Militär-Spital verwendet wurde. Le Gran's herr- 
liche Gemälde in selbem verdienen volle Beachtung. Auch ist die 
1543 zu Olmutz errichtete Gedächtnlss-Säule , später die Schweden- 
Säule genannt y nicht au übersehen. 

BmUBmUerg (Ssumberk), Stadt Die geräumige irohlgebäAte 
Dediantsldrche aus dem 18. Jahrhundert ' * ' 

^üerobery» Stadt Das Schloss und die Dechantskirche sind 
solide Ba uwerke neuerer Zeit Letstere hat ein Paar gute Altarbilder 
fon nicht bekannten Meistern. 

Ullersdorf. Das anseimliche furstL Liechtensteinische Schloss 
mit schönen GiUten. 



*) Carl Bschor's Denkmable alterthfi ml Icher Banknast in Mihrpn, 
In lithograph. Blattern. Wien iim. Blatt 6. 
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Zwltta« (Zwittown), Stadt. Ihre dr«iKircli€A lind betelieiis- 
w«rtii, audi haben sie einige |[ute BUder. 



Prerauer 'Kreis. 

Altendorf (Starawes). DIo Kirche zu St Johann des Täufer», 
1580—1587 erbau« t, mit einuni Alt rgemälde von J. A. Frönitl. 

JBetactawfi (üuczwa). lu der l'farrLirche drei gute Altarbilder 
▼on Johann PuU am Olmüta« 

BtoMte (ByBtrztts)) unterm Hoatehi. Die schSne WalHalirtt- 
Icirche auf dem Hostein-Ber^e, und das prosae Schksa mit aehSaeu 
Garten ) gehSren der neueren Bauart an. . 

Vreibercf, Stadt, Dir Decanatskirche Maria Gehiirf, 1570 et- 
bauet, mittrefllichen Altarblättern, (St. Joseph und Maria Magdalena) 
Ton Adam de Lon^ und zwei andere, (St. \¥endeiin und Isidor), von 
G. Wolny zvvisrin n 1761_1776 gemalt. 

Fulneck. i)ic Dreifaltisflceithkirthe, zwischen 17'j8 ItGO er- 
bauet, mit herrliclien Fresken von .los. Sattler, und Aitarbildem Ton 
Johann Lcichert, Joseph Sattler und Iguaz Raab. 

DrewollOHtiiz. Die hiesige St GallusUrche mit sdiSneii Al- 
tarbildern von dem Jesuiten-Laienbrnder Raab. 

C>Mm«PeteMNI«rf (Wraino). Bio Kirche hat efai adiSiiet 
Altarbild tob dem wackeren Fulnecker Johann Frömel. 
% Heiiirlelisii ald. Die uralte Kirche Mariä Himmellbhrt, 1752 
erbauet, hat ein Altarblatt von Chanibrez. 

IIoeliT^ Hld. Die Iluinen des einst sehr festen Bergschlosset, 
welches in der Geschichte Mährens oit genannt wird. 

Keltivrli (Kelca)' Die Pfarrliirche hat Altarbilder Ton den 
Wiener Akaiit-mikern Ludwig Adolph und Anton Feldluins. 

üremfticr (Kroniieriz) , Stadt. Die prächtige e r z 1) i- 
schöfliche ilesidenz. Sic wurde 1690 erbauet, und 1752 sehr 
rorthellhaft reitauHrt. Vorsü^lch betehenswerth darin sind: der 
Lehensaal mit eiqem Flafondgemälde von Anton Maulbertsch und 
]Üldbauerarbeiten von FraniHirnle; der grosse neue Saal mit Geraäl> 
den von Carl Adolph Ton Freenthal; die 30,000 Bande reiche Biblio- 
tliek mit Fresken von Stern, welche auch viele Kupferstiche und eine 
kostbare Münzsammlung enthält; und ganz besonders die durch Geist 
und Aiisw;ihl ausgezeichnete Gemäldegallerie . welche \nr/üglieh 
schöne Stücke ans der deutschen, niederländischen und italienischen 
Schule enthält. Auch der schöne, im engliselien Geschmacke ange- 
legte Schlossgarten enthält gute Kunstwerke, besonders Statuen 

Die CoUegiatkirche, ein schönes Denkmahl Ton 1582. Den 
Hochaltar verfertigte 1767 der hiesige Steinmetsmeistcr Joh. Leiatka. 
Besehenswerth sind die Grabmähler des Cardlnalea Wolfgang Grafen 
▼on Schrattenbadi nnd das von dem Bildhauer Frani HUnle, ans Sn 



*3 Mähren, topographisch, statistisch und historisch gescbiidcrCy von 
Cresor Wolny (Bd. i. 20S). BrOmi im. 
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meltterlich gegotttne des F. B. Grafen Ton EyVh. Die Pfarr- 
kirche Unserer lieben Frau. Sie ist im neueren eiilen Stjle 
erbnuet und bat ein schönes Altarbild (Maria Himmelfalirt) , toh Anton 

Maiilhortsch. Die Kirche der Piaristen zu St. Johann 

Baptista, ein Miniaturbild der Carlskirche in W ien, 1750 erbauet^ 
Sic hat schöne Fresken tod den Brünnem Anton Etgens und Jdhana 

Sfeni^ und drei Altari^emälde toii Unterberger. Dm «Biehnliche 

Rathhavi. Die über einen Arm der March dorch den Ingenieur 

Talberr lS26erbaiitL Kettenbrücke. Sie ist 68 Fuss lang, 12Fiiii 
breit lind hat ein Tragvermögen Ton 105,939 Tfiuid« Dat Haliwerk 
wiegt 15/>62 Pfund, das Eisenwert 1Ü,5S3 Pfund. 

Kunewald. Das schön erbaute Scbloss, welrhf^s mit seinen 
Tier Seiten ^enau die Weitgehenden bezeichnet, mit einer JUlbllothek 
Ton 20,000 Händen und andern Sammlungen. 

IielpiilR (Lipnik), Üladt. Einer der vorzüglichsten Kirchhofe 

im Siterreicliischen Staate. In der JKähe die schönen Ruinen des 

Bergiclilonet Helfenstein* 

Miclui» (Leana). Im Sddotae vorsSgllclie Gemälde ant der 
ItaUenischen Schule. 

naiirtoeli-OntrAii. Die St. Wenzelskirche, ein sehonea 

Denlcmrihl, 711m Tlieil des 13. (Prr shyterltTm) , znm Theil (das WA 
sechs PlVilern getragene Schill) des J5. .1 »In Hunderts. 

Mlstek CMIstlco), Stadt. Die zNvisrhen 1763_1768 erbaute 
schöne Pfarrkirche, mit Altargemäldeii von Johann Stelner, Stern, 
Felix Leichert (eine heiL Familie) und Joliann Günther (der heilige 

Schnttengel). Der Thurm Ist 30 Klafter höch. Die schöne 

8t Jacobskirche mit einem 24 Klafter hohen achteckigen Thorme. 

MeuiltsAelA (Nowy>Glc2in), Stadt Das alte Schloss ist 
beschenswerlh. Die zwischen 1729 und 1732 erbaute Pfarrkirche mit 
Gemälden von Elias Ferdinand Herbert 1739, und Gotlfr. Kölc 1698. 

OHtraii ifT; COstravi ira) . Die hiesige, 1789 erb :>nte heil. Drel- 
f alti^zkeitsklK hc hat ein schöoes .Altarbild, welches Ton Gottfiried 
Herbert 1706 gemalt wurde. 

Pankau (l'uskow), Markt. Im schön erbauti 11 Schlosse, das 
ein regelmässiges Viereck bildet, eine ^Sammlung von Münzen und 
kosthare Gemäde. 

Wwermn. (Przerow), Stadt Die iirdte Biirg, in welcher IQhilg 
Mathias CorTlnus gerne Tenrellt«. Auf demRathhaaie werden seltene 
alte WafTenstfickc und Rüstungen aufbewahrt 

lloznait (Roznow), Markt. Die zwischen' 4748—1752 erMnte 
Pfarrkirche hat ein Altarbild von J. Sconians. 

9cli5nau (Ssanow). In der Kirche ein Altarblatt (St Martin) 
von Johann Georg Fröinel. * ' " * ' 

(Stramberi; f Markt Die romantischen iiuioen eines sehr alteii 
Bergschlosses. . * ' 

V^pUee« Das TerfalTene Bcrgschloss Schwrtschow. 

"Wmmmämwf* Das schöne liochaharblld In dc^ Klfche ist toh 
Joseph Plb/ . 

WetnkJrelicn (ITranice), Stadt. Das anrh seiner Bauart 

WCfen nerkwurdlge Schloss fiudischow« Die Pfarrkhrche St 

17 • 
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Johann Baptista, zwischen 1754 und 1763 erbauet, mit guten 
Altarbildern von Johann Stern aus Brünn ^ Johann Steiner von IgjLm 
und Joseph Pilz duu Krcmsier. ^ 

SuMCliau (Zasüowa). In der Pfarrkirche ist das den Ileil^ind 
und die Aposteln vorstellende Uolzschnitzwerk^ am Prcdig^ttihle) se- 
bentirartli. 



Hradischer - Kreis, 

Bisenz (Bzencr), Statlt. Das prächtig erbaute gr;ifl. Ut ichcu- 
bach'sche Schlo&s, \ua grossen schönen Gartenanlagen umgeben. 

Buchlowitz, Markt Die noch liewohate, nabgelegene Fei- 
■enbnrf Buchlau i 41« mehrere Sehenswürdigkeiten aus dem Büttel- 
alter bewahrt, 

«»Ja, Köllig'!. S(adt. Die Residenz der Fiarlsten und die De- 

iihantsliirche. Bejde Gebäude neueren Stiles. 

HolcMCliau (Holleschow)i, Stadt. Das zierlich gebaute ansehn- 
lich« Diehlo ss aus neuerer Zeit, mit berühmtem Zier- und Fasaiigarten. 

Horlf «cliaii , Markt. In d( ^sen Nähe sieht man die Trümmer 
des beriilmittn Rer^schlosses i n b ii r ^ (Zimburg). 

IkisufiSeill, i>]ai kt. DüH hehr schon erbaute «Scldoss auf einer 
Felsenanhöhe ^ mit einem Ziergarten. 

■^•Ueftcluiivltn) Markt.. Die Ruinen der angeblichen Woimnng 
des hell. Cyrills, ersfen Efzblscliofes Ton Mähren. Unweit hlerron 
im >Valde zeigt man einen grossen steinernen Tisch mit eingehanener 
Schriet und ZilTern ^ an den der König ]lf athias mit seinem Gefolge 
gespeiset hat. 

HtrminUr ^ ^(ndf. Das solid gebaute Schloss des Grafen Magis. 
Iju Jahre 1824 wurdt hier über die Marcli eine Kettcnbrilrke crbanet, 
welrlie 90 Fuss lang und 14 Vush breit Ist. Sie hängt 10 Fuss über 
<lrrii Iii« (Irighten, 2 Fuss über dem hoc listen Wasserstande ; dieKetten 
T\icgen 48 9 die Tragstangen 5) die Schienen 12, Iiiermit das ganze 
Eisenwerk 65 Zentner. Ihr Tragi ermögen beträgt 1203 Zentner. 

VnSMPiMlft-BMii (Uhersky-Brod), Stadt. Das schöne furstL 
Kaunits*sche Sohloss, Im neueren Baustile. 

Vosarlnch-llradlncli, Stadt und ehemalige wichtlgeFestunM^ 
die zwischen 1469 und 1473 König Mathias von Ungarn mehrmala 

vergeblich belagerte. Die gut gearbeitete Marien - Statue auf den 

grossen Platze — Die hübsche Pfarrkirche, welche ein köstlichen 

Aitarblatt von dem Prager-Maler Johann Georg HeiniscTi besitzt. 

Das geräumige Kathhaus, in welchem Tier Schwerter .iur.)ewahrt 
werden, weiche der Stadt zur Belohnung der, 1472 bewiesenen 
Tapferkeit ihrer Bürger vom Könige Wladislaw geschenkt wurden. 
Eine Stunde von hier liegt das aufgehobene Cistercieuserstift W e 1- 
lehr ad) Jetst eine Staatdierrachaft nndbemerkenswerth al^ einstiger 
Sit! der Könige und Bischöfe Ton Mähren. Man neigt hier die Ueber- 
reste der utüUm Khrch«) lo wddier der hfilllge C^riD CInItesdteasI 
gehalten hat. 
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WeüelTf Stadt. Ons prächtige neu erbaute Schlou mit einem 
geschmackvoUco Parke des Grafen Chorinskj. 



Znaimer-Krets, 

IHikowBii. In der Nähe das regelmässig, geschmackToU und 
solid gebaute Schloss Tuleschitz , mJt einem grossen Garten. 

Clbenscliltz, Stadt. Bie DechantsUrche, ein einfaches solides 
"\Vcrk neuerer Architektur. 

Fraln (Wranow) , Markt. Das herrschaftliche Schloss. Es 
evfaeM sfcii dem Markte gegenüber, auf dem stdlen, 76 Klafter hahen 
Windsehauer-Berg, mid beateht ana den Ueberreaten (drei Thurmen 
und Mauern) des alten Castelles and dem neueren Gebäude , welches 
drei Stockwerke hoch und siemllch regelmässig gebaut tat. Vor dem 
gcräiiruigen Hofe, in dessen Mitte ein Bassin mit grossen runden 
15< c keil und drn ungeheuer ^rnss^n Steingruppen Aiichises undAeneas, 
und Hl rciilt s, den Sohn fltr Erde in die Luft scliwlngend, stehen, 
gelangt nj ui in den prachtvollen Saal. Er ist eirund, hat eine hohe, 
von H(itUiia>r gemalte Kuppel. In den Nischen desselben stehen die 
tüditig gearbeiteten, mehr als lebensgrosse Steinbilder von zelm 
Grafen atta der FanriBe Althan , Tonnaligcn Beaits^ des Schloaeei« 
Per Boden lat mit prächtigen Marmorplatten belegt. Aneh die übrigen 
75 Zimmer alnd elegant und mit Fracht möbürt. In ein^m derselbeii 
Ist das lebensgrosse herrliche Gemälde des Teratorbenen Grafen IVle* 
drich Mniszek, Vicekonigs in Galizien, besonders besehenswertiL 
Im Silberzimmer befindet sich , unter andern Kunstscbätzen , eine 
prachtvollt* \'ase ans der hiesigen , seit 1798 h»*8tehenden Wedijwood- 
Geschirrlabrik. VAw anderer Saal enthiilt die reiclie und mit Geschmack 
ausgewählte Bibliothelc. Die c h 1 o s s ki r ch e hat zwei mit Kupfer 
gedeckte Tiiütnie und eine Kuppel. Sie ist einrach und rund gebaut, 
und hat 6chöoe Oratorien. Die Dreieinigkeit am Hochaltäre ist ein 
gutea Sehnitsverk. Das DeckengemSade (Sturs d^r Engel) lat tob 
Rottmaj r gemalt* Unter der Kirche lit die FamiUengrnft d^r Althane* 
Saal und Urche wurden 1700, nach dem Plane Ftachers von Erladi» 
▼ollendet. An der Strasse sum Markte steht ein Denkmahl aus weis- 
sem italienischem Marmor 9 welches die Gemeinde fV^in 1806 dem 
Grafen Mniszek für die Erbauung einer neuen Ber^strnsse setzen 
Hess. Tn (l< r r"^mire£:end sieht man die malerischen Ruinen der Bor;^- 
sclilüsser 5> c h i m b e r g und Neu Ii ä u s e 1, von welcli letzterem noi Ii 
einige Gemächer wolü erhalten sind, uiul die, des einst mächtigen 
Schlosses Zornstein (Czorostuinj, weldics 1405 von König Fodie- 
brad zeriktört wurde. 

CSronn^Blte^cli, Stadt Dlealt^, n^it Wallgräben umgebene 
Pfiirrklrcfae, und ein logenanntea GemebidehaaB , das elnat von den 
Tempelherren bewohnt worden sein soll« 

Jütoplta (Gewistowice), Stadt. Die beiden SchlSsser , von 
welchen eines su den schönsten Gebäuden Mährens g esfthlt wird» 

Jammltey Stadt. Das schöne Sehloas nenerer Bauart, mit 
Gartenanlagen, * 
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MMMWIte CJarcnletllce), Stadt. Du anf den Hn^tplatie 
■tehcnde SdiloM (mit BiUlolliek uul Gartenaalageii) dei FuntMi 
TOD Kaiinits , welches tlch diucli Mine Grone und praditroUe Ar- 
dlitektur auszeichnet. 

jr0sl«wItB» Miirkt. Dae gmie lienrUdie Scliloit von Deneter 
Bauart. 

m ftlirlsciA-Hjrumaii (Morawslcy Knimlow), Sfa3t. Das sehr 
schön gebaute förstl. Lierhtt'nstein'sch- Sdiloss (>\(irliint n sidi eine 
schcnswt rlhe Rüstk;inuucr beündet), nnit t ligliKciit in r.»rki'. Die ein- 
fache, aber edel gebaute Pfarrkirche mit der Gruft der Fürsten 
Yon Lteditensteio, Snbsldiallinle, Bine Stunde Ton hier zeigen ilch 
die romantisclien Ruinen det ScUosset Tempelstein aus einer 
festen Vormauer^ einigen stufenweise aufgestellten Wänden und einem 
$00 BÖen tiefen Fel^enbrimnun bestehend. 

Bmif^anm. In der Pfarrkirche schöne Fresken von Maolbertsdi« 

IVamleMcItt (iN'arniesst), Markt. Dif merkwürdiffr , 1734 er- 
richtete steinerne Brücke, weirbo siobfn l'njrtn hnt find mit vielen 

Bildsäulen pfzifft ist. Das grosse schone Ii r r i: s chl o s s inMit rer 

Bauart, in M rldn rn jetzt die herrschaftlich liaugwitz*sche Tuch- und 
Casimirfabrik uuti rgcbracfit ist. 

JP^Kenberi^y Markt bei Znajm. Die Propstei des ritterlichen 
Kreuiordens m{t dem rothen Stein. Die Kuppel der Kirdie lat tod 
Anton Maulbertseh herrlich In fresco gemalt. 

TSttau, Markt. Das hSehst merkwürdige Scftloss, irelehes In 
seinem jetzigen Baustande seit jCOO besteht. Es wurde in neuerer 
Zeit ganz im altdeutschen Geschiuackc eingerichtet, und erst Tor 
Tier Jahren erhielt es in diesem Gescbmarke einen neiten Ziibaii. Von 
dem nUen Theil des Schlosses sind norli einige Thürme vorlianden. 
Die prächtige Walfenkanimer eutliält viile Waffen und Utistungen 
aus dun deulsrhen iMiudalter; unter andern: Zrini's silbernes 
Panzerlieuid; eiue sehnarze Itiistung, die man dem b<'rühmten Ziska 
beilegt; schöne Gewehre, mit Elfenbein ungemnin zierlich gearbeitet, 
eine Pistole von fSrS, ebe alte eiserne Kanone, aedis kleinere Kar- 
tbauneuf seltene Beidhänder etc. 

Btt»7iii (Znoymo), konigl. Stadt Die alte landesfÜrstlldie Burg 
nnd einstige Residenz der mährischen Fürsten und Markgrafen, welcfte 
Jetzt zu einem Militär- Spitale rerwendet wird. Die daneben stehende 
R o 1 11 n (1 ;i ^rait l nrcrlit Ileidentempel genannt) , enthält sehr alte fVes- 

cogemälde, welche iv :ihrsrh( inüch schon 118S i ntstanden *). Die 

Hau ptpfarrkir ch e St. IN i das, ein ]iruhtiiies Gebäude aus 
dem Mittelalter. Ihre K.mzel, in Form einer Erdkus« !, ist sehr merk- 
würdig. Die uralte 8t. Wenzclsklrche mit einer unterirdi- 
schen Capelle. Das ansehnliche Rathhans, mit einem Thurme. 

Die im altdeutschen Stjlc erbaute Denksäule**) mit lierlichen Stela- 

*) Pittnert GemSldo-Erklfirupg in dem sogenannten Heidentcmpet 
zu Zntijm, In Baron llormsyrs Archiv 1822. Nr. 71. 

^ Die nite Säule xu Znaym, von Jobann Göll iUf er, InJSsrouToa 
Uorma^rs Archiv. 1821. Nr. 
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metsaiMten (wahndieikillcliTOii 1404)» 4 Klafter SSebvh hvcli, tod 
Sandstein* ^ Das In der NShe lielfaidlidie Klo s t c r B r n cic *), da 
▼ormaligea Prämonstratenserstift , dessen prächtige! Gebäude nun 
leer stehet; der Speisesaal und die BlUlotbek batol selMBiWMttf 
BVeacofunälde von Aatoa Afaulbertscli. 



Ig lauer - Kreis 

DatNrhIts (Daczicze), Stadt. Die im edlen St>le neu erbaute 

f rosse Pfarrkirche mit ihrem hohen Thurme. Das artige firelberr- 
ich von Dalber^»*8che 8 c h 1 o s 8. 

Cires»-]fIeaerltHcli (Mezirzicc), Stadt. Das nach altem Ge- 
achnuicke erbaute Schlots des Ftirttea LIechteastein. 

IflM (Gnilwa)y'konfgL Stadt Die Pfarrklrcbe St. Jacobi 
rin aeheaawerthes Gebäude aus dem Mittelalter, mit vielen merlcwihr* 
diiren Grabsteinea, einem yortrcflllclmi Altarblatte, elaer prächtii^Ui 
115 Zentner schweren Glocke, die grosse Susanna genannt, imd einer 
künstlichen Mondeslcufrcl. Bio St. I^nazkirche. Sic ist ira 
Jesuitcnüesrhmaclce prächtig erbaut iiiifl hat srhiinc Fr«'srom:i1erpien. 
Sehcnswertlie Gebäude neueren Baustiles sind noch: das Kreisarnt, 
die sopcnanute Jesuiten-Cascrnc , das Gymnasialgebäude, dio Post, 
das Meisterhaus der hiesigen Tiichmachcrgewerkschaft, die Palaate 
des Furstea Dldtrlchstcin und des Baron Brachfeld. 

Finte (Brtaice) , Markt. Ble uralte , weillänfige Barg mit 
seheDiwerthea aiterthumllcben Geraäldea. 

Rozinli». Das Im edlen Sfyle erbaate Schloss mit einem ge« 
■cYimackroUea Parke, der mehrere sdiöas Werke der BUdhaaerknatt 
eathält. 

Schelletau, Markt. Das sehenswerthe alte Schloss. 

TeltHeli, Stadt Das p-osse, schöne und weitläutigc Schloas, 
elost den Koseiiber^rcn von >cuhauH ir» liorig. 

TrehllNrh CTrzebiczc) , SlaiU. Das geräumi^r Sclilass des 
Grafen "Hald^ttin, mit dvr anscliiiliilicn Kirche, ^ui di^r Stelle, wo 
Tormals ein reiches Bcnedictinerkloster stand, sind schätsbare Werke 
der Architektur. 

Wtotaali (TrSesste)) Markt Bas edel und gutgebaute Scblose 
mit luaf Thfirmen) dat tob prächtlgea Garteaaalagea umgeben ist 



In Schlesien. 
Ir oppauer - Kreis> 

Frendentltal, Stadt. Das grosse Schloss ist solid, im Sijrle 
des IS. Jalirhunderts , erbauet 



') Die Prämoiv.9traicnscr- Abtey Brucl(, von Johaan Goliioger. in 
Baroa y. Uunaa^rs Archiv, i^^i, üt. 90. 
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mnMMf BIttÜ. Du slefllfllie Lnttadiloii dudolMbiug aaf 
einem Vorberge der Sa4eleB gelegeo. 

jräyerndorf (Karnow), Stadt. Die schon erbaute Stadt» 
Mirklrciie* Sie iiat zwei Tliürme, welche 38 Klafter 2 Fuss hodi empor 

ragen. Das fürstl. Liechtenstein'srfic Sdiloes. Die KiiineD der 

alten Schlösser Lohenstein und ^ c Ii eil en b er g. Letzteres war 
noch im 16, Jahrhundert die Resident des Mark^afen von Branden- 
burg, als Regent des Fürstcnthurocs Jagerudorf. Die 1726 erbaute 
prachtvolle Kirche auf dem Burgberge. 

J^Auemlli. (Javomlk), Stadt. Das schöne fursll. Bergschlosa 
Joliatiiieaberf. Ein beinahe 300 StufenlioberWcg leitet in die alte 
Burg, welche mächtige Thurme ileren. 

VMppma» Stadt Der nadi neuem Geacfamacke schSnerbaote 
Stadtthumi. Kr steht auf Buriten Ton Lärchenholz und iit mit einer 

sierlichen Galleric umgeben. Die Ilaup tp fa rrkirche, za 

Ehren der heil. Jungfrau Maria geweiht , ein altdeulsclics Grbäirtle, 
weichesaus derBasaltbrerci:^ des Raudenberges erbauet und nüt einein 
modernen Thurme, dessen Spitze das deutsche Ordens -Kreuz z« igt, 
▼ersehen ist; ein zweiter blieb imvollendet. Die schöne Jesuiten- 
kirche, im Geschmacke dieses Ordens erbaut. Die nicht minder 

edel gebaute M i ao ri tenkir ch e zum heil. Geist. ^ Das alte^ 
•ehr weifläufige Eathhaut, mit einem wichtigen Archive und dem 
Hodellß eine» LlnienachiflTet. » Daa grosaartig erbaute herzogliche 
Schloss. — Daa niedliche Schauapielhaua, im Innern ein 

Miniaturbild des Theaters an der Wien« Daa hier 1S1'< errichtete 

scMesische Museum, welches eine reichhaltige Bibliothek, schone 
naturhistorische Sammlungen undauch einige sclilesische Alterthiimer 
und Kunstwerke aufzuweisen lu^t. — ^ Auch hatdiß S^dt eine gut ein- 
gerichtete Zeichnungsscliule. 



Tesehenär - Krei9* 

Blelltx, Stadt Das Schloss mit einem prSichtigen Ptehe$ cii^ 

akee, sehr festes Gebäude, dem Füriten Sulkowskj gehörig. 

Friedrek, Stidt. Das Schloas und die WaiJilkhrtaUrche leich- 

nen sich dtirrb srbnne Arrbi(»'l^tiir aus. 

feikotNcliiiii, 2iladt. Das schön gebaute, geräumige Ratlihaus. 

Teiirlien (Tiessin). Stadt. Diel'farrkirche, weleiie sirli durch 

ihre einfache edle Bauart auszeichnet. Die ht mimlt r )>raclit- 

ToU aufgeführte protestantische Kirche, mit U« u vier schonen 

Statuen der Apostel, vnn Joseph Pratiker. Daa Bathhaui, in 

■ehr gefiilUgem St^l errichtet» daa Im Hintertheile ebi Theater 
and einen grossen Comertsaal enthiilt| und übrigem auch durch 

einen atatllichen hohen Thurm geschmückt wird. Die hüchat 

malerischen Ruinen des alten , featen BergscUosses , weichet 1644 
nerstört wurde, und dessen noch wohlerhaltene Warte eine weile 
Aussf eilt gewähret. Die Gymnasiai-Bibliothek von 12,000 
Banden, welche auch einige achöne Kupferttichwerke enthält. Auf 
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«leiii hernchafU. Hochofen dasdlmt sind Tierxelm colotiale Betgauumi'' 
Figuren, von dem BUdhaner Joaeph F^tzker, sn aehen. 

I 



Bial«, Stadt. SchSnr katholiicho Kirche von neuerer Bauart. 

KalwsHa« Bfarkt. Das berrBchaCtliche Schloss und dasBcrn- 
hardinerkloster sind ansehnliche Gebäude aus dem 18. Jahrhundert, 
Berühmt ist der Calvarienberg , der mit seinen Stationen sich unmit- 
telbar, vom Kloster ans, bis zur schönen Gapelle erhebt.' Das liier 
befindliche Marienbild s( h( int griechischer Kunst anzugehören. 

liftndiilijr«»», Stadl» DaK prächtige Felsenschlos«; Landzkorona, 
bekanut in der polnischea Kriegsgeschichte, besondtrs durch did 
Conföderatlon van Baar* 

»»ytaJM CZywlec), Stadt Daafai edlen Slgrle erbaute SeUoit 
mit herrUchen Gartenanlagen. 

W»tewlce (Wadietz), Stadt. Daa Kreisamt und die groat» 
Caseme niclvt der Ska^rabriicke aind anaehnllelie Bauten neuere» 



B Qchnier - Kreis. 

Bo9liiU«9 Stadt» DaaKrelsamtsgebSude unddaaBathhattB aInd 
gute Architektnrwerke ans dem 18. Jahrhundert. Nahe hierbei liegen 
die BoUd gebauten Wirthscliaftsgebättde der Camerallierrachaft 
Krzcczdw, und die vor wenigen Jaliren erat entatandene achöne FÜsanr- 
kirche in Rzezawa. 

Wlelleska, Bergstadt. Die ansehnliche Dochantskircho von 
neuerem Baustile. — Im Salzbergwerke^ selbst seitens werthe Sculp- 
tnren in Steinsalz, z. B. der colossale österreichische Adler, der 
grosse Kronleuchter , die St. Antonscapelle , mit lebensgroäütcu Bild> 
uänlen , die Corporis-Christl^CapeUc , der Salzobelisk etc. 

Winnies, Stadt. Daa groaaartig erbaute ScUoaa^ inwelclicni 
ein Criminalgerlcht aelnen Siti hat, iräracheinllcli In der Mitte dei 
18. Jalirhunderta entatanden* 



Sandecer - Kreis. 

Tzorstyn (Sctiarstein), nacbat Kroaiienko» ^fl romantiiclien 
Ruinen des uralten Bergschiosses. 

Cryböir, Stadt Daa achon gebaute IIerrachaft«chios8 von 
neuerer Bauart. 



Digitized by Google 




266 

Ifowytari^ (Ncumarl), Icöni^ Stadt Das alte RatUiaoiiiml 

daa Schloss sind schone Gebäude. 

Sandec (Nnwy ) . l^Öni«:!. Stadt. Das Schiost und dieDechaaU- 
Jdrche zeichnen iicli durch ihren soliden Bau aua« 



Tarnöwer - Kreis. 



JDemblca 9 Markt Das fiirstlich Radzirilsche Schloss. 

€}iiniiilfili.a ) bei Tarnow, ein schönes, neues Lustsrhloss dei 
Fürsten Sanguszl^o, mit einem herrlichen, im italienischen Geschma* 
d» angelegten GarCeiL 

WWUmmt Stadt Die lolid ^baute D^chantaUrche und dai 
AnguatiBcrkloater. 

Vana^w, Stadt Die in efaeni 30 Klafter lan^n Bogen ge- 
sprengte Brüelce, über die Biala führend, welche TonHoIz erbauel| 
und ganz bedeckt ist. Die sehr alte Collegiatkirehe^ Torzüglichlie- 
rülimt durch die Grabmähler der Fürsten Janusz von Ostrog, und 
der Grafen von Tamow-Tamowsky, welclie sie in ihrem Inm ron be- 
wahrt. Sie sind, wie Jeny herichtet, zu beiden Sf-itcn im IVi sbyte- 
riurn aufgestellt, und rridu n bis an die Deck** ili r Kirche, üU — 70 
Fuss tioch. Das zur Rechten, »len Fürsten von Ostrog gewidmet, ist 
aus rothem Marmor gehauen. An der erhobenen, auf Löwen (die die 
Insignicn halten) rulit nden 'i uiati t, kiiieen zwei Ritter iu Lebeni' 
grosse , vor einem im Hintergründe zwischen dem heil. Joseph lIliA 
Maria befindlichen Ghriatttikreuse ; Reiter au Pferde, Genien dei 
Todeay und geharnlaehte Ritter, im Tcrjüngten Maaaatabe, Arabeaken 
und andere Veralerungen, Terberrllchen dieiea Meliterwerk. Gegenüber 
linkaiatdas Grabmahl der Grafen Tarnowsky, theils aus rothem, theUi 
ana welasem Marmor bestehend. Es hat 3 Abtheilongen, deren erste einen 
Terschlossenen, die mittlere einen offenen Sarg, und die dritte einten 
Aschenkrug, und ober demselben das gräfliche Wapen zeigt. Zur 
Verzirrun:» der Si'iten und des Zwischenraumes der Abtheilungen 
sijid (Iii' S( !il:irhtt'n . denen die Verblichenen beiwohntrn , -ins carra- 
rischem Marmor , in Iierrlicher lialb erhobener Arhrlt, mit grosser 

Meisterschaft dnrpestellt. Am nalien St. Marlinshrri; zeifren sich 

die maleriscFii ii Ruinen rim.s alten Schlosses, nnrl drmsrlhi ji gegon- 
übcr, eine von Lärchenliulx erbaute lürche, die schon über drcibiui« 
dert Jahre alt seyn aolL 



Jagloer - Kr^is. 

Wkmmm , kSnIgl. Stadt Die aehr alte, Im dentachen Style aaf- 
geführte PCurklrche, mit dem Grabmahle dea Geachichtacbrelben 
Kromer« 

BnMielL, Stadt Die gani neu im edlen Stjle erbaute Piai'' 
kbrche. 

ewmMmmf Markt Dai hemchaflliche Schloat, mit heczUcb^ 
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Gartenanlagen, and die Jürche aisd schone , der neoefen Zelt ange- 
höri^ Gebäude. 

Itiililn, Stadt. D<is Schloss mit einem, im altfran^osisclien 
Geschmacke angelegten Garten, die seh»'nswerthe, im Innern ge- 
«chraackvoll vorzierte Pfarrkirche. Das vorzfiglirli sdiön gebaute 
Bcrnliardiner-Klostcr. Die Capellu des iieil. Km^itdicrs Johannes Ton 
Dukla. 

jrMlo, Stadt Das wolilerlialtene alte Schlosi. In der fJmfe- 
gend die präditi(seii Ruinen der SchlSsier Podsamcie und Nieglo- 
irke. 

M»b7l»nlL». Berühmte nnd schön febauie Wallfahrtskirche} 

Un neueren Baustyle* 

Uronno, königl. Stadt. Das uralte leonigliche Uesidenzschloss* 
Die b( tuiiic altdeutsche Pfarrkirche, welche aul" den Grundfesten 
eines »Itrii Terapela der Arianer steht. Die ganz au» Quadersteinen 
aufgeführte alt«' Capuziner - Kirche. Das lüoster der Minorit»'n , in 
deren Gruft aich das Grabiualil lerdiuands ron Kuzowa und &ciiier 
Schwester Anna befindet, die, von ilirem Bruder geliebt, bei der un^ 
▼erhofften Dispens des papstlichen Hofes aus IVeude starb i worauf 
Ihren Bräntigani der Gram tSdtete. 

OiIrzylLon« Das grossartige höchst imposante Bergschloss, 
bei 'welchem einige Felsenwände für die Seiten des Gebäudes fliick- 
lieh benützt sind. 

Strzytss^w» Markt. Die schöne Kirche, ein Bauwerk des 
Mittelalters. 

Ssymliiirk (Schonberg). Die sehr alte^ von Raköcsj zerstörte 
Burg. 

Trzeieiiiitea. Das prächtige neue Schloss mit sehcnswerthen 
Qartenanlagco. liier wurden Götzenbilder der alten polnischen Hei- 
den geftmden« 



Rzeazower - Kreis, 

TiAiirat, Stadt. Das schon b;uite rürstUch LubomirskjBche 
Schloss, mit ansehnlichen Gartenanlagen. 

Prsewornk, Stadt. Das Scliioss, die Dechautäkircüe und die 
Propst^ sind ansehnliche Gebftude* 

Wlmmtmmwf Stadt Das grosse« sumGrinilnalgeridite bestlnmts 
6dilosS| Ist ein sehenswierChes GebXude. 



hemherger - Krei». 

Iiemberif (Lwow), Hauptstadt von Galizien. Die prächtige 
Residenz des armenischen Erzbischofes, welche aus einer schönen 
Kirche und weitläufigen Wohngebäuden btsteht. Die Domini caner- 
kirche in der Stadt, eine ^iachbilduug der Carlskirche in Wien, im 
Tcrjüngten Massstabe. Sie enthält das von Thorwaldsen verfertigte 
Qrabinahl von carrariscbcm Marmor , welches die Grafen Bor* 
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l:owBl[jlhrerTcrew!gteo Mutter, Josepha Dttnm Borkow5;ln, rebornen 
Olizar, errichten Hessen. Es stellt !n halb erhob«'iK'r Arhi it den Gc- 
niü« dos Todes, in dorn Momente vor, ^vie er die von dem Sohne äu- 
rückgeii.tltf ne Mutter nach sieh zieht, und die I^ebensfaekel ans- 
Uscht. Aiir)i die Dom k i r r he und ehemal. J e s u it e n k i r e h e, im Ge- 
schmacks dieses Oidciiü t rbauct; so wie der Palast des Gouvcroeurs; 
daä zwischen l82Suod 1835, uuter Leitung den k. k. iiau-Directioni> 
Adjuncten Glogowsky, und der Baubeamten Alois Wandraschka und 
Joseph BfsrU prächtig eibauieEathhant ntt dem 42Klalter hohe» 
Thornie} die groiie Caterae In der Zolkidwer- Vorstadt and dat aO- 
gen^eine Krankenham ttnd antgeseichiiet schone Werke der neueren 
Architektur. Auf dem Sandber^e sieht man die malerischen Ruinen 
der alten Löwen b nrf* DIereidie Universitäts-Bibliothek enthältanch 
▼ieles der Kunst angehoriges : Kupferstiche, H^'^ndzeichnun/^en , etc. ; 
dess^leichen ist mit der gräfl. Joseph Max. Ten^zfn Qssolinsky sehen 
öffentlichen Bibliothek, di*» besonders für die polnische Literatur 
sehr schätzbar ist, eine Münz- und Antik«'n~SammIung in Verbindung 
gesetzt. Der Real -Akademie ist eine wohleingerichtete Zeichea- 
schule einverleibt. 



Pri€my9ler • Kr eis, 

JarriMiaw, Stadt. DasSchloss und die Dechantskirchc zeich- ^ 
ncn sich diirch srliönc Art hitcktur aus. 

Urakoii'ice, Markt. Das geschmackvoll erbaute Schloss mit 
dem berühmten, vom Grafen Cettner angelegten Treibhan8*rnrten. 

Uriuilcxyii, Markt. Das schöne, noch im bcwohubarcii Zu- 
stande erhaltene Schbss ans dem Mitulalter. 

Hvjsttwice 9 schönes Schloss des Grafen Stanislaus Mnbsek) 
neuerer Banart, mit merkwürdigen Gartenanlagen. 

Frzeiiiyvl, könlgl. Stadt. Die gesprengte, gani gedeckte Brn- 
Ton 84 lUafter im Lichten, mit drei Pfeilern Yon Quaderstelnflii 
im Sanflusse, deren einer im Senkschiffe, und zwei auf Piloten und 
l?nst hergestellt wurden. Sie wurde zwischen 1777 und 1779 erbauet, 
imd ist di.« Nrhönste Krücke in Galizien. Die beiden Cathedralen 
Hind auselinlielie B unrcrke d»'s Mittelalters. Auf dem nahen Berge 
sieht man die schönen IJebcrreste des alten Sddosses. 

RudnlliJ. Dorf. Das schone, zum iheÜD im altdeutschen 
Style erbaute Schloss des Herrn Slraehoekr. 

Slenlaua, Markt. Das präetitigc iürsilich Czartor^skysche 
Bettdenischloss , mit schönen Gartenanlagen. 



San Oker - Kreis. 

BrMsow, Stadt. Das Schloss und dleDechantikiKho ataid an- 

iofanliche Gebäude aus neuerer Zeit. 

Hubleeko, Stadt. Das achdne ScUoos, mit prächtigen Gar» 
tfitt der Grafen Jkrasinskjr, 
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Sanok) Stadt. Die malerigchen ilmiiei) des nahen > sehr alten 
Bergtchloitei. 

Samborer - Kreit. 

Uroliobyex, königL Stadt Die Ilauptkirche , ein herrlichet 
Denkmalil altdentidiea Banttyles, lud die prichtigite JKIicIm dn 
Landes. 

üambor, Stadt. Die Dechants- und die unirte Kirclie ilnd 
anaelinlidie neuere Gebäude. 



Strsß er ' Kr e Ps. 

ironzoir. Das nnsehnliche BaitUaner-klotter) dai auf «fncoi 
•diroffen Felsen eich erhebt. 

Ro/.dol, Mnrivt. Das schSne Schloss und das NonnenUofter 

der barniht'rzijsrcn SchwesttTn. Rcidrs Ilnutrn n»Miprpr YjpU. 

Htrj , Stadt. Die katholinciie und die unirte lurclie sind hüb- 
sche neuere Gebäude* 



Stanisiawower - Kf^eie* 

llall«z, Stadt. Die Ruinen des alten Schiasses, tn welchem 
die alten Beherrscher des Königreichei llalicien .oder Qaliaien 
residirten. 

Mmrjmmkj^Mf Stadt« Das iUiSA^hnliche Schlosa neueren Bau- 
stiles. 

Km^vvmm^ Stadt lUe Reste eine« alteo Castclla. 
»f wtohi ww» Stadt Die im nemam GetdiaiMltt aB%felllbrte 
Kirche auf dem Hauptplatie« 



Kolomeaer - Kreis. 

Ciwozdziee, Markt Die schöne katholische Kirche mit dem 
anstubbt ndin Ücrnhardiner-Iüoster. 

UsilaSjiii Stadt Das Scltlosä, die uiüiic uud die urmeuiüche 
Khrcfae ici|eii edle Baufbnnen. 



Czortköwer - Kreis, ' 

a 

■ 

€?i i e rw o y r< a > Das in edlen Style eribaute SeUeaa der 
Stetin P^niaaka» 

KAleasesirhl, Stadt. Die D«cha«tiklrdie and das BatttlMiC»- 
Kleater aind im neueren Stjrle, mit Qeadunadl^ erbanet 
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tarnopoler - Kreis, 

nknllHtef Stadt Daa adiSae) auf einem Berge gelegene 
Schkss ana neaerer Zeit 

Tarnofiol, Stadt. Dns Srfilo», die Icntholiiche und die grie- 
clllsch Tinirto Kirche sind pute Architekturwerke. 

Tremliowla, Stadt Die mächtigen Ruinen cinea ScblosaeB) 
wo eiast melirere riuaische Fürsten ihren SiU liatten. 



Brzezaner - Kreis. 
Brzernitr ^ Stadt. Dns Srhioss, die amealaclie und unlrle 

Kirdiic sind anst^hnliche neuere Ge bäude. 

Bursztyiiy Markt Dag schön gebaute neue , grafiidi Skarbe- 
kjache Srhioss. 

Itoiiiftf;^, Stadt Daa Schloss, das den Grafen Krasinskj ge~ 
hörig i&t 



Zloczöwer - Kreis. 

"Brodj, Stadt. Bas ^'aßich Potock'srhe Srhioss, mit daranstos* 
sendem Garten, utlrhes 1812 sriner Festunirs^M rke beraubt wurde. 
Die drei grossen jüdischen Synairogcn. Die beiden mssisrhen und die 
katholisclie Hauptkirchen. In der IVähe das schrnsw» tIIk , schön er* 
baute Schloss Konobchkuwa, mit grossen Gartcnaiilagen. 

Olesl^», Markt. Das grosse, feste Felsenscbloss; des Königs 
Johann Sobleakj Geburtaort. 

A«Me* Baa piftcfatige Schlcaa, Im Stylt dea Jaihrhmi- 
derta erbauet , In welchem aieh ebie mit Geachmaek gewiUta 
Bllderaammlang befindet 

mimumimy Stadt Daa alte Schloaa, wekhea ainat atark bele- 
atiget war, 

Zölkiäwer - Kreis* 

B^Uil^Wy Stadt Daa alte, anaehnliche Schloaa j welchea Tor- 
mala der kMgLFaalUa Sebteskj angehSite. 

Die Bukowina* 

Csena^wltst kSnicL Stadt IHe griechfache Cathednde, nad 
die katholiache Dechaatallrcbey lelchnen alch dnreh ihre einfache 
lelide Baoart ana« 

SuezAwa , konigl. Stadt. Die merkwürdigen Veberreste tob 
dem Residcnsschlosso der mold.nii^rhen Fnr^itt'n, Die drei ^rrirrbl- 
schen und d!e armenis^cbo Kin ln sind gut gebauct^ und gehönut der 
«weiten Hälfte dea 1^. Jahriiuudkrts an. 
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Pressburger 'Comiiat • 

PreS0liiii*ir (Tosony) *), küni^lirho Freistadt. Die Domkirche 
»n St. Marlin, tiii ehrwürdiges i)rrliiialil aus dem Mu Ulalter. Sie 
entsUmd wahrscheinlich schon um WJ-i , uoter dem heiligen Ladis- 
laus, ist dnrchaaa aus Quadenteinen erbauet, und hat ein hohes 
CbwSlbc , da» durch eine doppelte Säulenreihe fesiutsl iritd. Der 
fieielisettlf^e Tburn, welcher durch den fiUts^ Tie! felitten- iuMe, 
wurde 1.765 ^ani alifetraf en und neu erbauet Auf dem, von weissem 
Marmor erbauten Hochaltare steht das grossartig« des heili- 
gen Martin, ein Werk des unsterblichen liaphael Donper, Ton Blei- 
Compositi 'u, über hundert Zmtnrr wiegend. Das Taufbecken, von 
1409. Die prösste Zierde dieser ivirche ihi die Capelle des heiligen 
Johannes Klemosinariiis , von dem Fürsteu l'riraas Kruiii" ridi Kster- 
hazy 1734 erbauet. Ihre Wände sind durrliaus mit Mariaor beklei- 
det, und die schöne Architektur hat,yl)prrlicJie V ergulduugen. Der 
Altar, auf welchem der Leib des Heilifen ruh<, ist von weissem Mar« 
■Hur. Der Saif selbst ist fsni tob Silber, «nd sehr ht|t|iar und sier- 
lidi gearbeitet. — Die Kirche und daaUoster der a^^iscan^er, 
1280 Ten König Ladislaus dum Vierten erbauet, mit einer Todten>- 

Gapclle , deren Bauart ein noch weit /If üheres Entstehen verrath. . 

Die Kirche St. Salrator, ein anseholiches Gebäude, welches 

1636 entstand. Die Tr in i tarier- oder Kr e usherre n kir- 

chc, vor dem ^lirli ^lerthore , welche 1717, iiarli «l.irnaliger Weisen, 

prächtig erbauet Murde, rait einem !>(h(HHn Altarbild* Oesers. 

Der erzbischo il iche Palast, ein ))ia(.htiges, im neueren ^t^Ie 
erbaitleii Arcliitektitrw^rk , mit einer dem heil. Ladislaus geweihten 
Capelle , vor wektiem-eine sdt5ne.8t«tue d^s h!L41igea Jphannes tob 
MepnmulL stehet« ^ Der grossart^ ' arbwlt eribM^l^enielie 
Sommer-Palast, in der Vors|adt,.miiflln4lif•l3lpälUcbenGar- 



*) Windiscli's "Hes» VireihTin^ von Pressburg. 8. DaseTljst 1790. ^ 
Pr«tsbur£ und mitw tiugcliung, von Paul vgu lialJus. Pressburg 
1938. 8. Mit K^.lVospeete TOn Press}iurg, geseicbnet von Lancs, 
^sseliMt b^ Bio?d!flgcr« 
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ten. — Das I724i errichtete Comitattliaut. _ Dat Landhaus 
oder die Kammer, ein amefeDÜches Gehäode tod I7S69 in weSchem 
die Reichatage gehalten werden. — Daa at&dtltc|ie Rathhaua, ein 
aehr altes,, grosses Gebande, das einen starken hohen Thurm 

hat. T>* r ziürlichc Palast dee Fürsten Gras snlkovl es ; das 

freundliche Theater , beide neuere Bauten. Die ersbischöflich-akade- 
misrbc B ibliothek(12,000B;m{le"^, so wie die grosse Ap p onys ch e 
Bibliothek, entlialtcn viele Kuplrf^tirli werke und prachtige Manu- 
acripte mitMlniaturbildern. Norh ist das königl. Schloss, auf dem 
439' fiber dem Spiegel dt r Donau sich erhebenden Schiosssbergo gele- 
gen, das einst eine Zierde der Stadt war, aber seit dem Brande vom 
Jahre IBll nicht wieder hergestellt wurde, an bemerken. Seine leti- 
tere Gestalt, ein längliches Viereck mit Tier starken Thunnen hÜ- 
Aend , vier Stockwerlfe hoch , erhielt es 1762. 

Cseszte. Das oberhalb dieses Marktflecken befindliche Schloso 
Bibersburg (Vöröskö), welches Constantia, die lichter des ungari- 
Bchen Königs Bela des Dritten , erbaute. 

■WelreliÄ - ITarallj^^a. Ober diesr ni DHrfc sieht man die 
prachtiiirii Ktiiiun des Berpsrblo^fies Bla&enstein (üetn ko). 

IJulniHii«, Markt. ^Srhoncs lürstlicli Esterhazjsches Schlosf, 
im guti n iiciu 11 St^le erbauet. ' 

8i. Georcest (Saent György), königl. Freistadt. Die alte 
yranrkirche au 8t. Georg* 0101654 erhante Kirche mir allerheiilgstett 

Dreieinigkeit, an welche sich der alte Stadttfaurm anscliliesst 

Das alte, mm gans TerSdete Schloss, ausser der Stadt auf einer An- 
höhe gelegen. 

I<AiiseMts (Cseklcsz), Markt. Das hübsche gräflich fistcrh^ . 
xj^sche Schloss, worin eine Bibliothek wid eine adidno Sammlung 

▼bn OHfren>älden fichvn mnä. 

Iflaayar-Beel. Das schöne Lustschloss, welches 1726 dnrch 
Grar Emmerich Czäkjf , Cardinal und Erzbischof Ton Üolocza ent- 
stand. 

MiilAcali» , Markt. Mehliges fürstlich PallTysrhes Lust- 
'Mhlosfi,' Hil tfeneten Baustile ^ mit schteen Gartcnanlagen. Dan 
•chlhie räateD mit 905 ^enitem haute der Palatin F^ol PiWj 16341 
— 1650. Die geräumige Franziscanerkfrcho mit dem Brhhogrilhiiisa 
eratgedaehter iurstlicher Familie. 

MTnrlrnthiil (Marianka). Tlicr steht ein berühmtes Kloster, 
mit eint m merkM iirdigen FVauenbUde, welches seinen Ursprung dem 
König Ludwig I. verdankt. 

Mtiiixt. Keicher Fundort von römischen Altcrthumcm , he* 
sonders von Münzen des Antonius , Hadrian und der Fanstina. 

'IPIodersi (Modor), königl. Frei&tadt. Der alte Stadtthurm und 
die artige Kirtho der Reiiedtetiner , mit einigen guten Bildern, deren 
H elater |edoch nicht hokannt alnC 

FMmiT (Bozfai), kanigl. fWlstadt Die anadmllche St Salft- 
torskirche , welrlie die au^zsburgiachen ConÜMsiona- Verwandten er- 
bauet, und 1674 besessen haben. 

Htnmpfeii (Stompfa), Markt. Hübsche, Im neueren Geschma- 
cks erhaute liiurrkirche. Daa fiiratUcbFalff^achel^uataclilofai oin an* 
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selmlicheB Gebäude, ehenralls neuerer Bauart. Auf dem sahen Bergt 

dat iDcrkwürdige Schloss i3;illenstein CBorosfyHT>lo\ 

Tliplieit (Divt'D), Markt. Die Triimmer eines alten Schlosses, 

welches asii den schönsten im Lande f»ehörte , aber 1809 unnöthiger- 

weise Ton den IVan/osen noch mehr zerstört wurde. Das Sclüoss 

Hegt auf einem hnli« n, steilen Felsen. 

Tornau (>a^7-Szombath}, koiif gl. Stadt Die DoililLlrche 

des heiligen N i cl a s, ein tebr altes ansebnlichet^ mit iwet 

Selartfj^en Thfirmen und einer Wallfahrts-Capelle rersehenes Gelritai- 
e, das 1380 gegründet« seine Erweiterung nnd Versehonerunf dem 
Cardinal PAamlkn Tcrdankt. Die vormalige Jesuiten-^ jet^t In- 
vali d e n k i r c h e, prltchtfg Im jonischen St} le aufgeführt, hat schäti- 
iare Altarblatter, leider von nicht bekan?ifen ^fMlern. Einen IlÖrfia;^ 
des Jesuiten-Klosters malte Johann Tribus al Iresco ans. Das im do- 
rischen St}le erbaute Hathhaus. Der schöne hohe Stadtthiirra. Die 
ansehnliche Üreifaltigkeits-Säule. Die antiquarisch-artistischen Samm' 
lungeu des Apotliekers Schuster* 



Neitraer - ComitaL 

BfiJiiiöeK (Bojnicz), Markt. Uraltes, gräfl.Pülfry8cheB Schloss, 
nül Wallen umgeben, das einst den nngarisdien Königen geliörte, imd 
K, Ferdinand 1. an Alexius Thurso seilen kte. Es besitst viele histo- 
risch merkwürdige Gemälde. Die .1470 von dem Grafen Onofri ge- 
stiftete Abtei S. Anton. 

Cnelthe. Schönes altes Schloss, bekannt durch die 1610 da- 
selbst verübten Grnnsnmkeiten der EJisabetb linthnri. 

FreNfütKI (Galgöcz), Mnrlct. Das praclitige, graflich Erdo- 
dysche Lustschloss, ist von «Quadern erbauet nnd geschmack- 
voll eingerichtet. Es enthält, unter aiukin, ein gut geordneictes Mfinz- 
Cablnct, eine betr.ichtliche l^ibliotliek, eine auserlesene Sammlung 
von silbernen Kirchen-liefässen, älteren Fokalen nnd •elteneu.-prllclf» 
tigcn Waflcn. _ Die € a p eile mit des MotldaaGoPFiDuS'Merkwfttdl. 

gern Schnitsaltar. Die altdeutsche Franiiscaner klrche,- auf 

dem Hftuptplatne. — Die alte Pfarrkirelie, bei weli^ ^fch die 
grUflleh firdödysehe Famltiengnill befindet. _ Der runde abgeplat- 
tete Thurm, mitten auf dem Platze, vermuthlich ein Werk der Tür- 
ken, Ton welchen jedoch die Sage lautet: dnss Bei , einer von den 
sieben ungarischen Ileerluhrern , darunter bem aben liege. Kaum eine 
halbe Stunde ron liier ist die merkwürdige Festung Leopoldstadt 
entfernt, deren Bau 1665 be^iann. * 

CSh^nie». In der Milte die ^c]lönea Uiiinen eines Bergschlos- 
ses, welches die gräflich Forgaczische Familie schon unter Königs 
Bela iV. Regierung erbaute. 

HallMi (Holltsch), Markt. Bat groite kdnlgt LustacliIotSi 
mit tehdneo Gartenanlagen. Das hfibscfae, von Kaiser Frani Ge- 
mahls der grossen Maria 'l'heresia, gestiftete CapucIner-KlosiMr. 

JVnitM CNjIlra)) bischdüclie Stadt. Dai Schloss, weldiet 

18 
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sich auf einem isoUrtcn FeJsen im Norden der Stadt erhebt (die 
Residenz des katholischun llibchofcä von Neitra). int noch 

sehr fest, und mit Wällen , fiafttloneii und doppelten Thficmen Terse- 

ben. Die Domki-rebe, im ScUoiie, besteht ei^entUcb aas swel 

Gebäuf^- alte 9 Ueioe, wird Ton derncnemfn durch 24 Stufen 
getrennt 9 und ist ilirer Bauart und einiger Alterthumer we^en oe- 

bonovrortli. Das schöne, im neueren Ütyle erbaute Coiuitati- 

haus 9 hart am Ncitra - Fhisse. Das halbvcrlallcue, aufgehobene 

CamaldulrnsorMostcr, am Berge Zobor, welches der beil., Ste- 
phan, König von Lugarn, gestiftet hat. 

!\>uii«adtl an «Icr Waa« (Vagh ~ rjhely). Dte präditip; 
Trup^ih i, welche den siebeubürgischen Wo^woden Stiborius zum 
{SlUter liaben Süll. 

2ia»«in (SaaTar, Scboesberg) , 3Iarkt. ScfaSne Waü&bfta- 
Iclrcbe neuerer Bauart, mit einem uralten Marienbildc, dag aebon 1564 
beatand. 

BUmUiT (Szakolcza), königliche Freiitadt. Die 1021 Im schon- 
aten mittelalterlicben Style erbaute Fiarrklrcbe. Daa prächtige 
Ratbbaua. 

Szobotl^t, Markt. In der \äTie sind die Triinuner der grW- 
cben IVvarisrlu n Burg Berenos zit srhen. 

Vitteitr?:. jMarkt. Das st liom ^^rart. Krdöd^sche ^chloss^ mit 
englischen Gartcuaidagen, im neueren Baustile. 



Tren€9iner - Comitat 

» 

Reczki», Markt. Das ehemals selir prächtige iSchlosü soll der 
siebeobür^fsche \V<»>v>ode 8tiboiiiih erbauet iiabt ii. 

BalftiiMJclavic». Das neue, geschmackvoll erbaute Schloss mit 
c|n«m der tcbonaten Gärten in Ungarn. 

* .Huifcmicny Harkt. Das grosse, gräticb lllyesbisjscho 
SuMosS) worin eine bedentendo BibUotiidL sieb beilndet, die be- 
sonders an Hnndnciafften und Miniatnrbildeni reich ansgestai- 
tot ist. 

POüt^my Das schöne Schloss des Grafen Joseph Ifirdödy« 
Die Ruin» n t iner äusserst nierkwünliffni 'l'emplerkirclie. 

TreiirMln **), köiii^rl. Freistadt. Das aile, belVütigte., graßirli 
J 1 1 i s h a z y 8 e h e JS c b 1 o s s , auf dnu Bücken eint s liulieii lu Isen' 
erbaiH't, dtssen unterer 'i heil einen grossen Hof, mehrere Gebaudo 
und einen doppelten Thurm; der obere 'Iheil aber weitläufige Ge- 
biude, ebie sierUchc CapcUc, und einen 96 Klafter tiefen in Fels 
gelMUenen Brunnen cntbiut« £bi Sssl des lUeshaz^scben Falastes 

entUlt sehr mcrkwurdlgo Portraite* Die alte Stadtpfarrkir- 

cbOf welche ebi sehenswertbes Gmli-Monnmenl der grifl. lllesbasy- 



«) Fundgruben des Ori«iiU. Band VI. lUft 4, 
*) Tudomanyos Gyüftomdaj im. i K. 
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trhen Familie , und einen schSiien Thunn mit berühmUni harmoni- 
schen Gflrutte onlhUlt. Di»* fheraall^r J OS iiitrn-, min Fiari- 

8 te n k i r r Ii e, zwisclien 1651 und 1715 erbauet, t*in h( rrlirher, mit 
gramin und rotheni iMarinor, li'hn korinthischen Säulen, sieben präch- 
tigen Altaren und schonen Fresco-Malereieii, von leider nicht beJunn- 
ten Meistern, gezierter Tempel. 

Wa»i; - BlMtrlts (Vagh -Betitercse), M«r1ct la der Nähe 
deiselbeii seigen tlcb auf einem luKhen Berge die Trömmer des fo« 
maatieciieii Sdilotsea Podlingy. 



Arvaer- Comiiat 

Arva , ein grosses, berühmtes, iirnltes Srliloss , auf einem 
htiJu n Frls an der Arv:i. V^s ist noch vollständig erhalten , hat iiohe 
lind blarke iMaueriK inul bt ^teht aus drei, von einander abgesonder- 
ten, und doch wechselseitig verbundenen übcreinanderliegendeu Vc' 
•ten, die gewaltige Thurme aehiitsen. 

TwemlMcldm (Turdoaain), Markt, ffier fuhrt eine aelir 
adiSne, 58 Klafter lange atelneme Briieke, mit fünf Bogen, fiber die 
Arra. 

MmmäkmM» £a bat ein aebanea, altertbümlich gebauteaScbloaa. 



Liptautr - Comitat 

St.l¥ikolAl (SzentMIklös), Markt. Das geschmaclcvolle, 1780 
neu erbaute Comitatshaus. Die schone i>t. Micolauslurche ^ neueren 

Daus(>l< s. 

M«>Meiilier|; (Hozenberg), Markt, In der Nähe sieht man die 
malerisdiett Trtunmer der Veate LiluiTa) die im 15«) Jahrhundert ein 
fiigentbwn dea Königs Mathlaa Corvinua war. 



Tnröezer - Comiiat. 

Mmm^mj , Markt. Das achdne^ freiherrlich RcTay*ache Schloss, 
mit einer schätzbaren Waffen« und Alterthumer - Sammlung. Nahe 
hierbei Hrh4*bt sich niif f'in«>rn scTir Itohrn, ateÜen felaen daa uralte 
ScIiloMi filatnicza, daa nun in Huinen liegt* 



Sohler - ComitaL 

Altnolil (0-Zd1jom), konigl. Freistadt. Das Felsenschloss, 
In welchem König Mathias Corvious sich oft aufgehalten liatte* Die 
Bf Bniaammlnil^ dea H^ehtera Sehwarimann* 

'mHmm (Bratna*Bän^a), königl. Fkelaladt Baa mariaten-C«!- 
legitim nad die Murrldrche aiad adtöne Clebttnde neueren Stjlea. 

18 ♦ 
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Hroffiltz (Rhonitz). Die 750 Zenfner ichwerc, aiu Klsen fc- 
gOBScnc liriu kc . welche seit 1816 über die Gran fuhrt. 

Ilarpfen (Karpona), königliche Freistadt. In derselbt» sieht 
man noch viele b inde ans dem Mittelalter. Auch die 1752 errich- 
tete Dreiffiltlpkeith 6aule verdient Beachtung. 

MciiHobl (Besztercze-Bän^a), königL Freistadt. Das uralte 
weitläufige Schloss, in dem die altdeutiche Pfarrkirche -^ft 
einem Geweihe im neueren St^le und einer prächtigen Kuppel , und 
die kleinere Kirche für die eUvische Nation ^ itehen» Die Capitn* 
larklrche, rinft mit Gallerien umgeben , ist swar klein ^ aher 
•chon. In dem geschmackvollsten neuen Stjle sind anch die Kathe- 
dralkirche Maria-Ilimmelfa hrt, und ^'w evanfelischc Kir- 
che erhauet; die prächtigsten Gebäude der Stadt jedoch sind: die 
königliche Bergkammer, die biaehofliche Keaidens, unddaa Coml- 
tatabana. 



Barser - Com Hat 

MAru* £■ finden sich hier Spuren eines alten, weltläuligon Ge- 
bäudes, weichet Einige für daa ehemalige Schloaa, Andere üir ein 
Kloster halten. 

Ji'/.t. Benedek. Schöne alf< Abtei, welche auf ciiit m FVlsen 
gehauet, wohl belestipct , vom Korii^ Geysa dem Fürsten 1075 f!«'sliF- 
tet, dann den Benedictinern eingeräumt wurde, und Jetzt zum Grancr- 
Capitel gehört. 

UelllKenkreuz (Szent Kereszt), Markt. Das ansehnliche 
Residenzgebäude des Bischofes vcn Aeusohl, im schönen neuen 
Stjle erbauet. Auch der dabei befindliche Park iat aehenawerlh. 

Kranmlte (Körmdcs-Binja), königliche Freiatadt. Die mit 
Kupfer gedeckte Hauptklrchei aua neuerer ZeK, welche mit awei 
telch Tergoldeten hohen Thurmen geziert iat Die prächtige Statue 
der heil. Dreifaltigkeit, ron 1769 , und der achdne Springlminnen) 
von 1751) am Hanptplaf zr 

Ijewcnx (Leva), Markt. Die raaleriachen Trümmer dea auf 
einem Ilugel gelegenen alten Schlosses , oder der Festung. 

ÜAchneiiiiti'iii rSjUkcö oder Szaszkö - ^'arall\a"^. Pi«- 7.vm 
Theil verrallene Burg gleiches ^iamenS| worin noch alte Waffen und 
inschritien etc. zu sehen sind. 



Graner - Comilat 

DtaaSn, an der Donau. lli(>r sind noch die 'rrliniitKr iler von 
Almas, dem Vater des blinden Bela, gestifteten Proj.stei St. IMarga- 
retha, in schauen, 

teM (EsitBi^gMn), konigL FMatadt. Da, wo eliemala die 
Featnng stand, erhebt akh seit 1821 die pnciitrulle eraUachollldie 
ftetldent und D«mkfapciit. Der Plan dea Bauen wurde fun KÄIm«! ent- 
worfen, und TunPacUiautgdiihvt DitKhnditygamaBilfaramrerhattcli 
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m&mit einer erzbltcliSfl. Graft versehen, «n derenVorhalle man auf einer 

majestätischen Marmortreppe hinabstei(!:t, migat in der grossten Län- 
ge 56, In der miUleren Breite 24 Wiener - Klafter ; die Fronte 
pegen 4ie Dona« 19, die ^anze Fronte aber mit den tai beiden Seiten 
nnstos<!enc1en Hrsidenz-Gebaiiden lOSVj Wienor Klrifter. Ihrt Vorder^ 
Seite ziert ein prachtvolles Propyläiim von ÖS Säulen und 24 Pila^ 
stcrn ; üire Decke aber ruht auf 54 Säulen. Aus der Mitte erhebt 
sich die Kuppel, welche 250 Fuss hoch ist, und 82 Fnss im Durch- 
Tnesser hält. Das Horlialtarlilatt, die Taufe des heil. Stephan rorstel- 
leiid, ist Ton dem Erlauor - Künstler Michael Hess ^malt. Es ist 25 
Foat hoch 9 nnd 16 Fttts breit , and aomlt einea der grdasten Oel^e- 
mälde. Die Kirebe hat «wel Seiten -Capellen mit betonderen Salorl- 
nieten. Jene linba iat ein Ueberreat der alten Kirche Ton 1507; Jene 
rechts iat dem heil. Stephan «geweiht, nnd 45 Fuss lang, 27 F\iaa 
breit, lind 46 Fuss hoch. Höchst merkwürdig ist das liier befindliche 
Grabmahl des Erahersogea Carl Amhros erstorben 1809)9 ein Werk 

in carrarischem Marmor, des berühmten Plsani aus Modena« 

Auch Terdient die schöne Icatholische PüarrUrclie fJrwähnaDg. 



Hont her- ComitaL 

8€li9MMlts 9 h6nigl. Fretstadt. Die im Oeschmscbe der Jesui- 
ten eriiaute Piaristenkirche. Die neue , im edelsten Geschmacke er- 
baute, mit Kupfer gedeckte evangelische Kirche. Der Kammerhof, ein 
altesy weitläufigea Gebäude, da« Rathhaas, in welchem die ans Sil- 
ber verfertigten Bergwerks -insignlen aufbewahrt werden. Der be- 
rühmte Cal varienher;r, welcher 1734— 51 von den Jesuiten mit 
der Kirche und schönen Capellen geliert wurde. 



Neograder - ComitaL 

BalM««- oder Ipoly«€ir»rm<»th , Markt. Das hier h)>rind- 
liehe Bergschloss, welches 1552 von den Türkin, 1619 von Gabriel 
Bethlen eingenommen, 1661 von Emmri M !i Halassa tapfer wider die 
Türken vertheidi^r'^t wurde, Ilei:t mm in Trümmurn. 

Dlvcny, Markt Das selnme liociigelegene Felsensehloss» 

Fllek, jMarkt. Das gleirlinaniij^e Felsenschloss , welches ehe- 
dem selir fest war. Es kam 1558 durch List in die Haude der Tür- 
ken ; IG 15 belagerte e« Rakoczi vergeblich; 1682 aber swaogeu -OB 
dieMissvergnugten zur Uebergabe, und Dessen es schleifen« 

^^em (lialitsch), Markt Daa nabe liegende Bergschloss wurde 
von den Halitsdiem erbauet , nach der Zeit verwüstet; Ton dem be- 
rühmten Forgatsch aber 1612 wieder neu hergesteUt. Es ist siemlich 
hidtbar, und hat die Gestalt efaies länglichen Viereckes. 

Sn^cndBr (Sze( hen), Markt. Die schone Kirche der Franzis- 
eaner 9 in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts ron Georg Si^cs^ny 
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gestiftet Das alte Schloff» wdehn viele Stfime der Tuiiea 

erUtt. 

IVoi^rftii (Neo^ad), Markt. Das oberhalb demselben I{e«rende 
Bergsclilo&ä hat der Walzner-Bischof IVicolaus Bäthori selir befesti- 
gen, auch durch den berühmten Werkmeister und Bildhauer Jacob 
Trugiiriuuü, mit vielen Woliniingen erweitern und praclilig atihüdimü* 
ckep lateen. Ea Uelt viele Bela^nui^Ji aiia» Seit 1685 liegt ea im 
Sehuite. 

V g g l w . NaheMerbel tat die Mlgasslburg, eis Iii den 
herrUdiateii neueren S^le erbantea LvatachloaB deaBfaehefea von 
Waiaen» in aeheiu 



Pesther - ComitaU 

Offen (Bada) *), königliche Freiatadt Daa pr&chtige, von 
Call VI. im eediegenateii Stjle erbaate kdnlgHche Schloaa* Ka 
iat drei Stockwerke hoch, beateht aua einem 'Qanptgebäude und awel 

Seitenflügeln mit 203 Gemächern. Seine Fronte «regen die Donau ist 
94 Klafter lang, und das Ganxc bildet ein Vicreclk. Der Ünko i^lügel 
ist grosstcntheils der Ilofkirche imd der Aufbewahrtin:: der lU icbs- 
klciiiodien pewiflmt-t. Diese iin^jarischfnRcichskK'inodieii bestelirn : in 
der zu Anfang d« s 11. Jahrhunderts verferti^Men kostharrn Kr<iJir, 
welche Papst S^htster II. dem lieiliiren Stephan iibersrlil( kte (,33 
Saphyren, 50 lliibine , einen grossen Smara^jd , 338 Ftrlen, und 
überhaupt im Gewichte oeun Mark, drei Uiizea enthaltend), ferner 
in deaaen Zepter, Reidisapfel , Schwert > Mantel , Handachuhe, 
Schuhe, and dem apoatoliachen Kreuae. Der rechte Flügel enttUUl die 
Wohnong Sr. k. H. dea Reiche - Palatine , in welcher eine Gemälde- 
Sammlmig (Til riintcr ein herrlicher Albrecht Dürer), nnd die em- 
herzogliche Bibliothek, besondera merkwürdig sind. Daa Hauptge- 
bäude ümf isst das prächtig verzierte Audienz - Zimmer, die Ge- 
sellschafts - Zimmer, dris Arbeits - Zimmer Sr. k. k. Majestät, 
den Audienz- Saal mit einem prachtvollen Tlironc , den pross« n (ie- 
sellschafts - Saal u. a. m. Im Erdgeschosse sieht m.m K ri nr/^ s 
schöne Statue: das Hirtenmädchen. _ Die II a u p t k i r t ii e zur 
Himmelfahrt Marien«, wahrscheinlich ?on Bela IV, gegründet, 
von Ludwig K und Sigmund erweitert , und von MaChlaa 1^ 1575, in 
die Jetsige Form gebracht Sie hat ein aehenawerthea Altarblatt, die 
Himmelfahrt Mariena vorateÜend, von Caspar Sambach. — Die 
G a rn i s o n s k i r ch e, ein Werk des Mittelaltera, in welcher Kaiser 
FraD9 1792 gekrönt wurde. _ DieSchloaapfarrkirchcSt. 
Sigmund, 1789 erbauet, mit herrlichenFresro*rem;ilden, von Haut- 
7.in£'» r, nnd einem sehr ^rexchiilzlen Iloi haltnrhlnf ff , Christus am 
Kreuze vorstellend. Ausser diesen schmücken iiocli die obere Stadt, 
oder die i«'estung; daa rrasidlal-Gebaude, das General- Commando, 



*) Schaars v ullst iuü^ge JU^scIureibttag der lioaighclicu Freistadt Ufißii« 
Daselbst mi. 8. 
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tlns rolrlio ^ciighau§,lo welchem auch eine Rlutfahnc niis don Ze!tf»n 5er 
Krt iizziii:* aufbewahrt wird. Das Lanclhans (8itz d«'r k. Statthaltcrei), 
d.is Hallihaiis, die Paläste der Grafen Tt lt ki , Saiidor, Erdody , des 

Ftirsteu Batbiany, u. A. Im Neustift Terdinit die 52 Srliuh 

höbe 9 kostbare Säule auf dem Platze, welche der heil. Dreieinigkeit 
sa Ehren ) nach fjuckllch ab^ewendeter Pest, 169Q m bauen ange- 
ftn^, nnd 1715 ToDendet wurde, alle Beachtung. — In der Wa»- 
ne rata dt erregt die schöne , mit aehenawerdien Bildhauerarbelten 
Terzierte Pfarrkirche St. Anna, die auch ein schätzbares Al- 
tarblatt , mit der Vorstellung der heil. Magdalena besitzt , die volle 
Anfmt'rksaTnkeit; doss^lelrhen die C ? p n 7 i ii er kl r c Ii f>, df»'Klisa- 
bo t h i n 0 r k i r r h c, welclie auf den l'midami^nten der ehemaligen 

II auptmosrhi e steht, und eine Statue der heil. Maria. In der 

L.i I) d s t r a 8 s o ist nehm der Franziscanerkirehe und dem Kloster 
der Barmherzigcü , ilai> grosse Primatial-Ge bände, welches im 

Innern herrlich decorirt Ist , sehens werUi. Die Ralaenatadt, 

enthält diehn neueren Style erbaute latholfiche St. Katharina* 
Pfarrkirche, und die lohonc ^rieehiach nicht unDrte 

Kirche« Das Schauspielhaus, unter Joseph II. ans einem 

Carmeliter - Kloster entstanden, hat IQnf Reihen Logen, d.trüber eine 
Gallerie und ein in zwei Abtheilungen gescliiedenes Parterre. — Auf 
dem Dl Orks oder St. G erhardsb < r pr<' befindet sich die zur 
Pestlicr Lniversitat gehörige bernTirnt«» Sternwarte, mit zwei 
Thiirmen, welche mit grosser Sni irlait erbauet sind, so zwar, d ms die 
Treppen, nm j«de Ersrbülternn;: zu renneiden, mit den eigentlichen 
Thunnpfeilern niclit iu Benihrung stelteu. \ou Kunstsammlungen 
alnd ▼nnnführen : Die Bibliothek Sr. 1c. H. dea Briherio- 
gea lleicha-Palatln» die yleleManuacripte mit Mtniaturbildem» 
auch Kupferstiche und Holaschnittc bewahrt; die reichen Müni- 
Sammlungen der Herren von <)ry und von Koy; die gräflich 
Brunsviksche Bilder-Gaileri e . bei 30<) auserlesene Stücke 
entlifltend ; und die Gemälde- un d II an d z e i c Ii n n n gs-S a m m- 
lungen der Hernn von >itr;iv , von Petrirs . von C/iraky, u. A., 
welche viel Vortrririirlies ( nth.iltt n. . ^ Die Iiiei»ige Zeich- 
n u n c: s - S c h u i e i>t Iv \u u^^s , rlii eingerichtet^ und selMr zweckmäs- 
sig lur den Kim8t-t]nlriri( lit. 

Pestis Ungarns schönste Stadt. Das Invalldenhaus, 
unter Carl VI. 1727 von Anton MarttoeHl gehauet Sa hal 370 Klaf- 
ter im Umfange , und Tier gerUnmige Hdfe. Daa grosse Semina- 

rinm, welches 1766 auf Kaiser Josephs II. Anordnung, drei Stoijt- 
werke hoch, erbauet wurde, und nun als ü n 1 v e r s i t ä t s - G e b ä u- 
de die Hörsäle der philosophischen Facultat, das physikalische 

Cabinet und einen prärliti^en Universitats - Saal enthalt. Die 

Pauliuer- oder Universitätskirche, welehe 1698 zu 
bauen angciangen , und 1776 roUendet wurde. Ihre zwei grossen und 



Fr. Scham» vollständige Beschreibung der kuniglicbon Freistadt 
Postb. 8. Pesdi 1821, mit K. A. ▼ou Dortting^er's Wegwoisar 
für ReisoBde durch die kSnigL FToistadt Festh, Das. 1898. 8. 
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scliönGn Thurmei wie die kunstrelcfaeii Fretcogemälde , von Joh. 
Bergl am Kremiy Im fanent derselben, gereIcSien tehr xa Ihrer 

Zierde. Die Hauptpfarrkirche Maria- Himmelfahrt 

lal ein Werk de» Mittelalters, und enthalt in dem Sanctnariam das 
kostbare Grabmahl des ungarischen Helden , k. k. Feldzeugmelaten 

Frelherm Ton Kray , welcher 1804 starb. Die Kirche der 

eTangellschcn Gemeinde^ im edlen, einfachen Style, swischcn 

1799 and 1S05 erbauet. Das geschmackvoll erbaute grosse Rath« 

haus. Das T h e a t o r - G rh \\ u d , nach dem Plane des k. k, 

Hof- Architckftn Johann Aman «»rbunet. Es hat tine schöne, mit 
werilivollen Statuen (Apollo und die Musen) gezierte Fa9ade, im 
Innern vier Gallcricn und ein Parterre; soll aber gegen die Hegeln 
der Akustik gebanet seyn. Es fasst 300() >l< nsehen. Der mit demsel- 
ben verbundene neue Reiloittt nsaal i^t prächtig. Das Joseph!- 

nische oder Neugebäude, in der Leopoldstadt. Dieses ungc- 
henre GeltöuAe , welches iirisdien 1786 und 1787 aufgeführt wurde 
und j etat sarArtUlerle-Caseme dient, besteht aus rler Quarrees, die 
dordi eilen so rlele lange Tracte mit einander verbunden sind. Jeden 
Qoarree hat seinen Hof, und die rier einwärts gekehrten Fronten der- 
selben mit den Traetcn umschliessen einen Haupthof, der 100 Kl;if- 
ter In der Vierung misst Von den Quarrees haben drei, mit Kin~ 
Bohluss des Erdgeschosses, Wer Stockwerke, das vierte aber, und die 
Tracte m\f drei. Das Innere von jedem der drei gleichen Quarrees iii 
in 60 Zimmer imrl 15 Küchen abgetheilt , das vierte Qnarree und die 
vier langen IVacte endlich fassen 50, meistens 18 Kl iiti^r lange Säle 
nebst 21 kleinem Zimmern und 17 Küciien. iNoeh sind als sehens- 
würdige Gebäude anzuführen: das C o m i t a t s h a u s , d«'sscn Saü 
zwei grosse Bilder P. P. Kraifts : des Kaisers Franz I. Kmmiui: zum 
König von Ungarn, zu Pressburg; und Niclas Zriny's Heldentod bei 
Ssigeth, schmüeken. Der Wnrmhof, das Handelsstands - Ge- 
bäude, das grosse Lasareth, die Pal&ite der Ürm^ny, Horv^lth, Csi- 

rakj, n. A., das Pfeffer'sche . Badhaus* Das National-Mo- 

senm auf der Landstrasso, 1S02 von dem Grafen Frani Sie- 
ch^nyi gegründet, enthält an hierher gehörigen Gegenstanden eine 
Mnnxsammituig von 60,000 Stücken, viele Antiken und Kunstsachen; 
hierunter alte hetrurische Gefassc, Aschenkrüge, Thrloitngläser, 
kostbare Kelche, eine astronomische Uhr, alte Waffen von Stephan 
Batiiori, Rakoczy , d»'n Adlt r des \ «pnleoniscben Triumphwagens, 
etc., dann eine INulraits iminlung beriiliinter Ungarn, sonsfif^e Ge- 
mälde und Ilan(l/<:iclmungen. Die 10,000 Bande starke Dibiioitirk. die- 
geg Instituts, s«) wie die an 50,000 Bünden reiche Üniversitits-Biblio- 
thck enthalten viele fv iipltuwerlv«' uud Manuscripte mit Miniaturen 
aus dem iMittelaller. Im bot<uiigchcu Garten der Uuircr2>itat hli-heo 



♦) Arfn literar. ^Tnsoi nation, Ilim^arici , c. fig. Tom. IV. 1818. Mu- 
seum bungartcum e&ceis. rceni procer. et incl. stat. ac oiduiib. 

exhib. com S tab« aen. Fm. Bad. 1807. Catalogns numor. 

Iluiigar. elc. iastituU nation. Saich^n. 8* Poath 1810. * VoK AtUs 
ia Fol. 
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AltcvtihfiDer die in Ofen ausg e^abcn wurden. Vor 'den laldrel- 
dienSamailangen libKiintt und ÄlterthSiiier fn Peith,aind ▼orsfi^lidi 
m nennen : «^Det Herrn Ton JankuTitsch liöchst merkwürdige Antiken- 
nnd Mnnisammlung. Hiemnter tind be§ondera merkwurdij^: die 
I>eakmünze Unteröaterreidiay Ton König Mathiaa; dka BUdniäa von 
Sigmunds Gemahlin, Maria, aus der Schatzliammer Venedigs ; ein 
Melc'a^er, viele kosthnro Srlinitrwf'rkf , otr. b') Die G^'niäldesammliing 
de§ II. K. Müller. Kritilich ist noch der aul Kobton der Peülhcr könlgl* 
Ver8chöneruni:«?-rommissioii im Stadtwäldctu n 1826 erbauten Draht- 
Kettenbriif kr mi t r^.iliiun. Diese Bnirke, %v( Iche die erste Hange- 
brücke iia Königreiche Ungarn ist, zeielintt sieii dadurch nus, dass 
die Ketten nicht von geschmiedetem Eisen, sondern aus Ei:»! ndralit 
ersengt aind. Von den früher bestandenen Drahtbrücken uoterschel- 
det aie aSdi dadurch, daaa ale nicht anf langen Drahtaaulen, aondem 
auf aecha Schuh langen Säulen rergliederten Ketten IiängtBIan wählte 
SU dieaer Brücke dieae Art Ketten , weil der Draht weniger Zerreiaa- 
barkeit als geschmiedetes Eisen hat, und der Auawechalnng eines be- 
schädigten Gliedes weniger Schwierigkeit entgegen sctsen. Die Bru** 
cke ist 72 Fuss lang, 6 Fuaa breit, hängt auf vier elaernen , 4' 10" 
hohen, im Durchmesser haltenden hohl gegossenen Säulen, wel- 

che nicht lV<it gemauert sind, sondern sicli bei mehr oder weniger Be- 
lastun!: fit r Hriicke vor- oder rückwärts mitbewegen können. Auf der- 
aelben sind eiserne Kasten angebracht, in welchen die Kett' ii durch 
Polzen befestiget sind. Von eini^r Sani«« zur andern, über deai Was- 
ser, hangen aiii jeder Seite, nenn .S( liiih hoch, zwei Ketten überein- 
ander ; jede ist aus zwei nebeneinanilerlaufenden DralitseiUn verglie- 
dcrt| zu jedem Seile wurden 40 Drahtfäden verwendet undjeder derael- 
hen trägt drei Zentner In der Spannung, die den Ketten über der 
Brücke gegeben lat Die Ton den Säulen achräg su den Befeatigungs- 
Fnndamenten abgehenden Seile, welche Tier Klafter lang ana Einem 
Stucke erzeugt aind , und im Grunde an gupaeiaerne Platten gebangt 
werden, sind aus 90 Drahtfäden gemacht. Von den Tragketten häUp* 
gen über die Verbind ungspolzon, in scnkrcchler Riclitung, auf jeder 
Seite 23 Schnure auf die Bahn herab, die aus 12 l>r »Ilten gemacht, 
und an welchen die eisernen Schienen oder T. in^entriiger durch Schrau- 
ben befestiget sind. Auf den Trauern liegen, qiK r über, die ierchhölzer- 
nen Trameu, wrlcfie an beiden Kndefi 5" im Quadrat, in der Mitte 
aber acht Zoll hoch sind , und so einen Hoffen bilden , von 3 zu 3 
Schuh von einander entfernt. Auf denselhen liegen der Länge nach 
2Vz" Icrchbänmene Pfosten, und biiden eine in der Mitte erhobene 

• Gehbahn. Auf dieser befindet sich als Geländer ein Drahtnets , wel- 
chea bei aeiner Leichtigkeit, Elaaticltät und^Wohlfellheit, dech die 

' gehörige Sicherheit gewährt Dieae Brücke hat ein Tragrermogen von 
960 Zentnern; da man aelnea Fiächenmaaaea wegen nur 360 Zentner 
nSgliche Laat darauf bringen kann , ao seigt aich ein Superplus an 
Tragremdgen von 600 Zentner. Die aehwachen Säulen , die leichten 



*) Schönvisncr : De ruderilms rom* et aliit mOQum. in solo Qudant o. 
Ub. Fol ßudae 1778. 
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Ketten nnd dai larte Geländer geben dem Gmiscn eb malerttch tdiS- 
nei Anteilen. Ihr Erbauer ist Anton Fritz , ein Wiener- Bürger. 

AU-Ofen (0-Budn), M«rkt. Er steht auf den Trüm- 
mern des alten Aciniim (Aquincum), dalier hier an vielen Häusern 
römlsriM' Altorthümcr zu sehen sind. Am Florinnspljit?:«' bi fintlf«t sirli 
ein röinisdit s Bad; auch di«' PfarrKirrhr ist ganz au& römischen itui- 
nen erbauet. Die J uden - Sjna^oge ist eine der prächtigsten in der 
Monarchie. 

AsBod (Aszedin). Marivt. Schönes Lusl^diloss des Frciherm 
Ton Podmaniczky , iu welcliem eine bedeutende Müozs«unmlung zu 
lehen let. 

Bu9«mlii« - Tw^elilrse oder Ifww^mtmHwum» Dat 

pTäcliti|;e , Tom Primen Eugen von Savoyen erbante Lnstscblost. 
MMIM, Markt Das im Style dea 18. Jalirhunderta prächtig 

aufgefülirte (ürstl. Grassalkovics^sc-Iit Lnstschloss, Itostbar eingerich- 
tet. Die Sriilosakirche ist, auf römische Art, mit vier Kuppeln gedeckt 
und herrlich ausgeziert. Im Schlosse befindet sich auch eine schone 
Kt itsrhule und ein Theater. Im Ziergarten - Gt bäude C^^nijs- 
burg genannt) y sind alle Könige Ton Ungarn in Muiaturbildurn zu 
aehen. 

Mecskemet, Markt. Das schöne, grosse Ratlüiaus, im Stjle 
des IS. Jahrhunderts erbauet. 

Kolbe»» (Kalöcsa), crzbischÖfllche Stadt. Die crzbiscliöfliche 
B-esidenz , die einer Festung niclit unähnlich sieht. In derselben be« 
findet sich ehie ansehnliche Bibliothek von 30,000 Bänden , hierunter 
Mannscripte mit schönen Miniaturen. Auch die Kathedrale Maria 
Verkfindigimg Ist ein ansehnliches neueres Gebäude. 

Oena- Die uralte, aus Quadersteinen erbante, reformirteKlrdie* 
Sie soll einst ein heidnischer Tempel gewesen seyn. 

Peczel. Im Schlosse ist eine grosse Bibilotheic, die viele Werke 
mit Holzschnitte und Knpfersticho enthält. 

TlMfiesri*Ad (IMintcnber^) Markt. Dlo romantisrhf^n Rui- 
nen des einst berühmten köni|!;lichen Schlosses , wolrfu «? imU'r Carl 
1. noch 350 prärhtiff l ingerichtcte Zinnner rnthiclt. iNoch sieht man 
den Salomonstlinrrn ^ in vvrlrh«'m Ladislaw lOSl seinen Vetter 
Salnmon gefangen hielt. Dieses Schloss war des Königs Math. Corviuus 
Liehlingsanfenthalt. 

Raczkewe, auf der Insel Cs(5pel. Das prächtige, Tom Plin- 
sen Eugen Y€n Savoyen erbaute Lnstschloss. 

W»lsm CVäcz), bischöfliche Stadt. Die Cathedralklr* 
che Marla-nimmelfahrt, eine der schönsten Kirchen In Un- 
garn. Sie wurde zwischen 1761 und 1777 ron Cardinal Migassif 
nach dem Modelle der Peterskirche, im verjüngten Massstabe, nabh 
dem Piano Canevals« durch den Piaristen Oswald gebauet. Das pracht- 
volle Portale ruht auf zwölf Säulen, und die beiden Tliurme liaben 
12€ Fuss Höhe. Die Kirche selbst ist 32 Klafter kng und 14 breit. 



*) Frcih. von II o rm a > r's biuor. Taschenbuch. Wien i82i« iZ, ^ 
Tud, C^üjt. 1617. Ii Ii. 
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Dai HochaltarUalt nalte Schmidt aui Xronty den naPo&d Hanl- 
bertich al fireico. Auch sind die Portraite von vier BiachSfen merk- 
würdig 9 worunter jene, des Mtgazil und Altbau ^ von ausserordent^ 
lieh §chöncr Motaikarbtit sind. Sehentwerth iit auch die Triomph- 
pforte und der bischöfliche Paiaat, mit schönen Gartenanlagcn und 
merlcwürdigcD Deakmühleni) aoa der ttömeraeil nnd dem Mittel- 
alter. 



Bäc$ - Bodrogher - Comilat 

Ä«Ja Markt. Das fiirstl.Grassolkoviczisclic Castell und die 
katholische Pfarrkirche (^inwendig mit Marmor aus!»el»»:rt) , sind 
scliöno (jiebaudc nei^i'reu äl^los. Im letzterer das schöne (irabdenk- 
malil eines Herrn Yon Polimber;:er, aus Granit mit getriebenen 
Brome -Bildwerken veraiert^ von dem TaterlUndiachen Bildhauer Ja-* 
eob Sdiroth. 

Iia4wäUi« An der P&rrkirche ein acbSnes GrahdcnkmaU des 
Assessors dieses Comitatei, Joaeph Latinovici TOD Bortdd} von Jsr 

COb Sehroth. 

JTIarlfi -Therealopel (Szent Maria Szabatka)^ Stadt. D!e 
Hanptpfarrkirc In St. Theresia, die griechische Kirche und die 
Franz iscanerklrclie sind ansehnliche Bauten, welche im 18. Jahrhun- ' 
dert » ntstanden. 

Heusistz (Uj-Vidck), königliche Freistadt. Die griechische, 
nicht unirte Biscbofakirche, nächst der Donaufaaae, nnd eine andere 
Kirche dieser Coufeaalon, am AlmAa Kral, eutatanden nach 1758* 
Terrathen eine aollde Bauart. Daa Innere der letsteren lat Ton 
einem nicht bekannten griechischen Historienmaler prächtig ausge- 
malt. Auch das Rathhaus und die katholische Pfarrkirche aind atati- 
liehe Gebäude aus dieser Zeit. 

Zonsbor. Uhiigliche Freistadt. Das prächtige grosse Coini- 
tatshaus, Ton neuerer Bauart. Eine merkwürdige Erscheinung in 
diexem Comitat«' sind ille llörnersclianzen (llinffo der Avaren?), 
weiche den siidliiiieii und südöstlichen 1 heil desselben durchschnei- 
den« Sie beginnen bei Apathin an der Donau , und erstrecken sich, 
ia,000 iOafler lanf , drei breit, und iwei hoch, bla Földrir an der 

Thelaa. Nicht minder besehenawcrth Ist der F^anaens- oder 

B&cser-Cand, welcher die Donau mit der Thelaa verbindet Sr 
wurde 1793 uu bauen angeGmgen, und 1801 vollendet. Er Ist Tier 
eine halbe dentsch« "M ile lang, und sein Gefalle, auf fünf Schleussen 
vertheilt, beträgt 27 Schuh. Er trägt Schiffe mit einer Ladung von 
9000 Zentner, Den Plan iiiersu entwarfen die Ingenieurs » Gebrüder 
von Kia. 



*) Grabdenlunahie in tugarn, von K C. *VV e idma a u. la Frciiierrii 
von ilormayr's Archiv. 1883. Ifro. 86. 
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Wieselhnrger - Comitat 

Frniipiilcireheit (Boldog-Aszony), Btarkt. Hier befindet sick 
ein, auch für die Kuüst wichtiges, bcrälinitcs Gnadenbild der heil« 
Jungfrau, welrlies Fürst Paul Esterhazy .ins Fralcno hierher versetzte, 
und snlrljfs der Aufsicht f1»'r Frinzisrnner anvertr.mto, denen er ein 
geräumiges Kloster und «nne zieriiciie Kirche baiu n Ii« s«?. 

Ciftttendorf (Ci Wha). Das prächtige grall. ii^ätcrhäz^sche 
Schlosb mit rlnora cngiistlK n Garten. 

Ilalbtliiirm (Fel-Toron>'). Das pr.uiitige k. Lustschloss, 
welches durch Kaiser Carl VI. seine jetzige Gestalt erhielt. 

Carlburir (Oroszvar), Markt Dm sdiSne gr^fl. Zidiysche 
ScUoss mit prächtigen englitchen Gärten. 

HlWftee (Kdpcs^ny), Markt. Das grossartig gebaute, fürstlieh 
Bsterhisysche Sciiloss mit schönen Gartenanlagen. 

iVeuMiedl (Nilsider), Markt. Die alte verfallene k. Resident, 
Maria , iVw Witwe des ungläcidiclien Königs Ludwig 11., pflegte sich 
hier aufzuhalten. 

!^t. ^'Irlaii CLebeny Szent Miklds). Grosses prächtig' «? i'^chloss 
und Garten des Grafen Zirlty, fin neueren Baustyle. Der Ort l^ebeiiy 
ist auch wegen der \hU-\ tli ^ liCil. Jaroh merkwürdig, welriie dio 
Brüder Chepan und Poth von Hedervar 1209 gestiftet und den Bene- 
dictinermönchen eingeräumt hatten. Sie kam fiernach an die Jesuiten 
und nach Aufliebung dieses Ordens an den koiii^l. Fiscus. 

IJiiiCMriMrk-AIieiibiirg^ (Magyar-Ovär), 3Iarkt. Daspraclit- 
ToUe Sdiloss bewahrt rdmisclie Inschriften« 

WlMelliiu>ir (MoBonj), Markt Nach LasiuinndÄndeni «sU 
hier die romische FestuQg Limnsa gestanden halien. 



Oedenburger - Comitat, 

Cftornm Markt Die schon IISO gestiftete FrSmonstratenser- 
Abtei mit schönen Gartenanlagen. * 

mmmwkmtmAt (lüs-MArton), könlgl. Freistadt » Auf städtl- 
Schern Grunde steht: Das eiirwQrdige Franslscancrkloster 

mit dem Mausoleum der filrstl. Esterhazvschen Familie. Das schone 
Kathhaus. Die altdeutsche, dem heil. Martin geweihte Pfarr- 
kirche von 1494. Dieprächtige Dreifal tigkeitssäule, welche 
1713 nach ab^ewendeter Pest errichtet wurde. Auf dem Schloss- 
grunde : Das t'iirstl. E s te r Ii a z \ s e Ii e Re sid cn z sc hl o ss, «'in» s 
der präcliti^sten in CJngarn. Es entstand 1681, wurde aber zwisrlu n 
1801 und 1805 dureb den fiirstl. Architekt. n Mnrf >u tinircincni ver- 
grössert und verseliönert. Es bildet ein \ ii reck und isi mit vier 
grossen Thünin n geziert. Das mii z\>ei gi raiuniffen Aulfahrten verse- 
hene Feristjrl wird' von zehn corinthisclieu Säulen gelragen. Das 
ScUoss, auf dessen Flati ein schöner Springbrunnen steht, hat seit 
1812 eine Anffahrtsmasehine, welche sieben bis acht Menschen in 
das dritte Stockwerk hebt Im Innern des Schlosses herrscht konigt 
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Fracht. Auigetelchnct icli6ii find in wShm iergMte Saal, 22 Klaf- 
ter 3 Schuh lan; vod 9 Klafler Breit, mit elDem prächtig aaigemalten . 
nafoiid, deiiea Meister jedoch nicht hekaiuit itt; die Capelle mit 
einem schönen Altarblatte von Engert 1625, und das Theater« In 
dem berühmten Parke dieeet Schlosses zeigt sich der Leopoldinen- 
Tempcl mit einer von CanoTa Terferti/:ten Bildsaule der Fürstin 

Leopoldine liiechtcnstein, gebomvn Fnrstin Ksterhäzy. Dcrhiesige 

C a 1 V a r i e n i) <• r mit der schönen \S aiilahrtslcirc he Maria Kinsiedel 
und dem Modelle des heil. Grabes , ist der grösstc im Königreiche 
Ungarn. 

£sterIiAz^), am > i usiedlersee. Das Schloss, mit einem schö- 
nen Parke. Es wurde 1760 von dem FQraten MIklas Esterhiay er- 
bauet, ist swel Stockwerke hoch und enthält 370 Zimmer, in welchen 
man eine berühmte Sammlung japanischen und chinesischen Portellansy 
mehrere Gemälde und sonstige Raritäten sieht. 

Fsrelttenau CKralinö All^a), Markt. Nahe an bi>niu1et sich, 
auf einem ziemlich hohen Felsen, das b^rülimte Esterhazysche »Schloss 
F»> r r h t p n s t e i n '^Frakno-vara) • Es ^ohorte ehemals der Familie 
Fraknö. kam ah<'r, als diese ausstarb, an Kaiser Friedrich III. Im 
Jahr*' Hdü trluelt es Siocmnnd >>('isbarh, als er di«' Ii iltd des 
üildos i!iu die vom bciiu Iillt'ii Kaiser verpräiid«'te Krone airj/.ulü&oii, 
lursrhobs. Das jetzige srliojie Ansehen hat ilir 1G35 (iraf Niklas 
Biterhftty verschallt Merkwürdige Werke der Kunst nnd des 
Alterthums sind die 75 Klafter tiefe Cisterne daselbst» nnd der schwarse 
Thnrm , der ans den Zelten der Ostrogothen herstammen soll* In der 
Mitte des Schlosshofes steht die steinerne Statue des Fürsten Paul 
Ksterhazy zu Pferde. Dieses Schloss bewahrt den fiirstl. Faniilien- 
schatz^ ein an alten und neueren Waffen »ehr reiches und berühmtes 
Zeuüli.tM«^. v!»le schiitxbare Genialdi- nnd andere Selienswürdigkeiten. 
Hinter l' urditenstein liegt die, ibrer srbönen Aiissii Ii t wegen berühmte 
Uosalienrapelle , auf dem Gipfel des gleichnamigen Herges. 

Ileliiil^f fiUreii/. (iNeinetb Keresztur), Markt. ^Schönes furstL 
Esterhazjsches Schloss im neueren Maustyle. 

Holling (Bodz). Das schöne Denkmahl, welches CIraf Ss^ch^ 
nyl dem Ershersoge Joseph , Palatln von Ungüiinj 1801' anf einem 
Ilfigel setxen Hess. 

9t. IVIcolMiis, In der NHhe liegt das schone Lustschloss 
Monbijnt! (F^esTÄr), mit einem Thiergarten. 

Oedenliiiril^ (Soprony), königl. Freistadt. An der St(»lle der 
Stadt war 7V den Zeltender Römer das Standqtiartfer der 15. l.egion, 
nnd es \vei dm noch Immer römische Altertbiirncr. als : Münzen, Lampen, 

licirlu nstein«' mit lusclirllten u. dgl., hier uis^egraben LVber einem 

der drei Jitadtthöre erliebt sich ein imjiosanter alter Thurm, der 
höchste in Ungarn. — Die C oll eg i at k i r cliu St. Georg, 
dorch ihre Bauart ansgexelrhnetes Gebäude von 1529. _ Die St. 
Michaelskirche, von Kaiser Friedrich HL erbanct, mit eiyiem 



*) BesehrelhuBg des farstl. Schlosses Esterbas In Ungarn, «it d Kpf. 
#. Fressbitrg ITH* 
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■diSnen Thmrine) efncni Altnrblatte Ton Altomoate ITSQ,. imd einer 
merkwürdigen Glocke Ton 1496. Nebenan steht eine intereiiMiie Rcbt- 
eeki^ ölte Cspelle, Im Rtmdbogentljle eribanel — Die schönen Palä- 
ste der Grafen Fcstetlrs und Szecht'ny. Die sehoTiswnrdige, 
neii^ebaute Reitschule in der Caseme. Herr Baron Ton Oeskay besitsi 
ein höchst interessantes Museum von Alterthumcrn aus der Umhegend. 

RtMOi Cttiusth) , königl« Freistadt, Die 1666 erbaute Fiarr^ 
i&irche. 



Ei9enburger ' Comifat 

nt. ClMrv (Ssent Gyor^), Marlct Schönes HorrAthischcn 
Sfhloss mit einem sehenswertlien Parki'. 

Ht, Siottharcl, Markt. Die Cistcrcienserabtel ^lefcTies Namens, 
Ton König BelallL im Jahre 1183 ^( stiftet. Das jetzige Stittsgebäude, 

ein Viere« k, wurde zwisriien 1710 und 1748; die daranstossende 
Kirche zwischen 1748 uud 1764 durch den Baumeister Franz Anton 
PiVram erbauet. DasStii'tsgebäude liat nur ein ^(( ( kMerk. In selbem 
bind selienswerthe Gemälde von Dorfnieisler : die 8< lilaclit bei Mohacz, 
und bei St. Gotthard , die IJebergabe und \ ereini;;uug des Sliitcs mit 
jenem von Ilcili^enkrruz in isiederüsterreicli und diu Gründung des 
philosophischen Studiums zu Steinamanger vorstellend, aufgestellt* 
Auch ist hier eine Bibliothelt. Die Kirche ist 156 W. Schuh lang, 
38 Schuh breit und 87 Schuh hoch , und enthält sieben Altäre, mit 
den Gemälden: Maria Himmelfahrt, St, Joseph am Todtenbette, 
die heil. Könjge Ungarns, Stephan, Ladislaus und Emerik, St. Bern- 
hard und St. Gotthard , welche alle, so wie die schönen Fresken der 
drei Kuppeln, die triumphircnde Kirche und die Schlacht des Generals 
Monteruroli gegen die Türken, bei St. Gotthard, vorstellend , von dem 
Laieuhruder des Stiftes Mathias Gusner herrühren, und walirbaf! 
künKtlerisrlit n W erth haben. Gusner war zu Allarht hei lleiligenkrtuz 
am 7. St pteinber 1694 geboren, trat am 15. Aujjust 1727 zu "Heiligen- 
kreuz iii den Orden und starb zu St. Gotthard am 7. Marz 1772. Auch 
die Bildliauerarb^ itrii (L r Kirche, worunter huli bt bunders dieStatucu 
des heil. Leonhard und i'iurian au den beiden Altaren zunächst der 
Kirchenthtlre ansieichDcn, wurden von einem Mitglicde des Stiften 
(fiuniliaris) , Joseph Schnitser, Tcrfertlget. Die schönen Tischlerai^ 
beiten in der Kirche und im Stifte sind dessglelchen Ton einem Laien- 
bruder des Stiftet, Caspar Schresenmay er, geboren lu Eschingen in 
Schwaben 1693, gestorben su St. Gotthard 1782. Besonders schön 
ist die Kanzel von eingelegter Holzarbeit. Die herrliche Orgel mit 
23 Registern ist ein Werk des geschickten Grätzer Orgelbauers, Fer- 
dinand SchMarz. Ni ben der Sakristei ist das Grabmahl des Abtes 
Georg Darabus, aus der adi li^en Familie Nadasd, vom Jahre I4rj0 zu 
sehen. In der Mitte des Steines ist das Bilduiss di sselben mit dem 
i^eiciien der iibtlichen Würde, uud das adelige \>apen der Nadasd 
angebracht. \)vt Kirchthurm au der Fronte hat eine Höhe von 188 
Fuss, ist durchaus vuu Quadersteinen erbauet imd nüt den steinerneu 
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Stattion der heil. Apostel Peter und Paoly des heil. Benedict und 
Bernhard gegiert. 

OftnM (KöszcglO, Ivönigl. FreistadL Das fursll. Eüterliäzysche 
Schloss, das nach alter Art befestiget ist. Die ehemalige Jesuitenklrchc 
und deren CoUegiiim sind ansehnliche Gebähde. Auch der romantisch 
gelegene Calvarlenberg hat eine schöne Kirche aut neuerer Zeit, mit 
drei Thurmen. Von Laxiui Avaren-iiini^, einem, auf einem nahgele-» 
genen, stark bewaldeten Berg, befindlichen Thurme, sind nur mehr 
wenige Beste iibr!^. 

Jak. Die hiesige merkwürdige Kirche M-Ird den Templern zu-* 
geschrieben« Das Portale und die Auitenwand sind ?oll mjritiaeher 
Bellefs. 

JFkervar^ lITarlt. Inttrcssantea Schloas mit sehenswerthen 

Gemäl^lrn und .niflcm Kunstwerken. 

HOrmetitl? Markt. Das grossarti* erbaute fürst!. Ratthyaniiche 
Schloss, in dessen schönen Gartenaiüagen mehrere ;Slatueu Fiscliera 
sind. 

liockenliaiuien (Lenka), Markt Das alte, fQrslI. Esterh^- 
sjsche Bergschloss. Das Angustinerkloster sammt Kirche, in welcher 
das Marmorgrabmahl des Stifters, Grafen Frans Nddasdj, und die be* 
rühmte Familiengruft der NÄdaady und DraskoTltae zu sehen sind. 

PeriusSetai (Borosty^kö) , Markt. Das gi^ifl. BatthyAnische « 
Bergschloss, welches in neuerer Zeit erneuert und vergrössert wurde. 

Plnkafeld, Markt. Das prächtige gräfl. Batthj^lsche Schloss 
mit einem grossen Thiergarten. 

Rorhiiltz (ltoIi<incz^ . >Iarkt. Das herrliche gr ill. Battli^äni- 
ucho Sciüoss enthält eine sehenswcrthe Gemäldesammlung und Bib- 
liothek. • 

^IcIilRlnlnar CSzalTniak), 3I;irkt. Das vormalige Pauliiu i kloster 
Ton Andreas liaiiiiikircher, GralVn \on l'ressburg, gestiftet, de&seu Sta- 
tue man noch unter dem Schwibbogen des zunächst gelegenen Felsen- 
scUosses sieht. 

MelsiftsnMsep (Ssombathely) , Mschdfl. Stadt. Hier stand 
einst die römische iStadt Sabaria Unter Kaiser Claudlns Regie- 
rung hatte sie, unter den il]>rischen Colon ien, den zweiten Kang, und 

criiieli den Namen Claudia Augusts. In der schönen bischöflichen 

Residenz, wo sich Fresken Ton Mauibertsch Torfinden , sind 
Tiele i^erkwnrdfpe römische Alterthümer, die hier aufgernnden wur- 
den , aufbewahrt; unter andern: zwei SUulentrünimer , dtr 'I'orso 
einer >linervastatu»' , steinerne Sarkophage, Urnen, Aschenkrüge 
u. 8. M, Auch die Herren Farkas nnd I*etredy besitzen merkwürdige 
Altt rlliums-Sammlungen. Noeli immer werden Alterthiiraer ausge,c:ra- 

ben. äteiuamanger verJierrlichet die im edelsten S(>le aufgeiulirte 

neue Ca thedral kir che. Sic hat zwei p^ramideniurmige Thurme 
und gehört den grössten Melstenrerken der Architektur Im Lande an« 



*) SebSttwiosner: Antiqnit. et bistor.etc; Ssbartsnsis. Fsstb 1791. 
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Szaläder Comitat 

IL*nl8a (Nagy-Kanisa)y Markt Die ehemals sehr »tarken imd 
berühmten Festungswerke Hegen seit 1702 in Triiraniern. 

KeflKthely^ Markt. Das gr.ifl. Festeticsisrhe Schloss, im 
netier«'n Geschmacke seiir schön auijgeiiihrty mit einer auseriesenen 
Jiibiiothek. 

Tilian^y Markt. Die allt tit dictinerahtei soll Konig Andreas 
1055 gestiftet haben, und Iii der Kirche desselben begraben li^en. 
Das nach alter Art gebaute , ziemlich feste Schloss. 

SxAla-Esercizesl^ Markt. Die MagdalenaUrdie, efaitcliSBei, 
aniefanlichet Gebäude« 

TsclMliiitlimrai (GiA-Tornja), Markt Das uralte ScUom 
der berühmten Zrinyachen Familie, umi^ben mit fetten Mauern und 
hohen Bastionen, Es soll sclion 1271 durch Taveniicus Csak erbaut 
worden seyn. Graf Niklas Zrinjr hatte hier seine prächtige Bibliothek, 
Müns- und Gemäldeaammlung. 



Vesrzprimer - Comitat 

C-roüfl-Clanit«* Die 1816 Ton Marmor erbaute präditSge 
J^'ainilien grillt der Grafen Esterhazy und die herrliche neue Kirche. 

liOYAsz-Patoiiyay Markt. Das grosse Somogysche dichloss 
mit einem englischen Garten. 

Fal»t»f Markt Das schdnegräfl. Zichysche ScUost imd das 
1791 errichtete evangelische Waisei£aus. 

Papa 9 IMarkt. Das geschmackvoll erbaute gräfl. EsterhAsysehe 
Schloss, das ein prächtiger Garten umgibt. Die 1778 auf Kosten 
der Herrschailt erbaute, I)ö( hst sehenswerthe Kirche.. Sie ist durch- 
aus TOn Quadern erbaut, deren geringster 30 Zentner wiegt. Inwen- 
dig ist sie ganz mit Marmor belegt, und mit srhätsbaren CremäideB, 
deren Verfertig« t mim aber nicht weiss, versehen. 

Vef></;|»riiii CVtiSzprem), bisduid. Stadt. Das b i <; c Ii ö 11 i c h e 
Schiüsv. Ks liegt anf einem liolu n K ilkfelsen und Mar eiiisL befe- 
stiget. In der Mitte debg« Ilten ist die ])r;u lit!£:o grosse D o in k i r < e. 
welche ihr gegenwärtiges Ansehen iiirem damaligen Uischof uud nadi- 
herigen Primas y Grafen £mmerich £sterhäzy, zu danken hat. 

nbrvsy Markt. Die alte grosse Cistercienser- Abtei , welche 
schone Gebäude und herrliche Gartenanlagen beiiltt 



Raaher - Comitat 

H^dervär Markt. Das schöne grafl. Wlcza/sche Schloss, 
worin sich eine Bildergallerie , eine kostbare Waffenktimmer) Bibiio- 



Wicxay: Musei Iledowarhii in Hnngaria numor. auHqu. graec. et 
lat. Dcscriplio anrccint. vcl. par. cogn. et CUr. WiciSJ (ed. Caronio) 
c. muit. tab. aen. £ Vol. Vindob. 1814. 
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thi% eine Antiken- uaA tierühmte Miuutainniluiig ¥ob beUäufi|; 18,000 
Ötücken befinden. 

Mt^rtinmherg (Szent Marten) , Markt Die Benedictiner- 
Erzubtei St. Martin. Sie wurde Ton Stephan I. (nach Kinigen von Her- - 
sog Gcjga, t 1077) gegründet Die Gebiudeworden In neaeiter Zelt 
sum Thefl nmgetiaat imdTerschlioeit. Man sieht darin eben herrllclieD 
Bfliliotbekaaal, dessen GaUerie Ton iiransig römischen Sävlen getra- 
gen wird; die Statuen Stephan I. und Franz I. sind seine schönsten 
Zierden. Unter anderen Alterthümem bewahrt die Abtei aucli einen 
sehr kunstToll von Elfi nboin gearbeiteten Altnr, mit Vorstellungen 
nns der Geschichte des neuen Testamentes und den berühmten Ste- 
phansstuhl von rothem Marmor. 

Itaab (GySr), koniffl. Freistadt. Die alte Domkirche Ma- 
r i ä > II i m ra e 1 1 a )) r t. Sie soll schon von dem heil. Stephan , König 
▼on Ungarn, erbauet worden sejn, und zeichnet sich durch ihre Mar- 
moraltäre, ihre Fresicen Ton Manllwrtsch, nnd Ihren prachtvollen 
Ghor ans. ^ Die Benedictinerkirche mit Ihren swel 11i9r- 
men« Sie Ist Im Jesnlten-Gesdimacbe erbanet. Auch die bisch 6fL 
Bealdeni, das Rathhaus, das neue Co mitat shaus, das 
grosse Benedictin erkloster und das Akademiegebiinde 
seiclmen sich durch schöne Banfonnen aas. 



Komorner - ComitaL 

AIn6«Ci»lln9 Markt. Fundort TÖmisrhrr Altcrthnmer; 1774 
grub man hier einen antiken Todtenf^ar^^ mit schönen Steinbildern ntisr. 

Alt-i^zonr (0-Szony') , Markt. Fundort römischer Altertliü- 
nier. Man Tcrmuthct) dass hier das römische Bregetium gestanden 

habe. 

Botin (Tata) , Markt Die Trümmer eines berühmten alten 
Sdllosses, wo sieh K8n^ Mathlas Corrlnus gerne aubuhslteu pflegte. 
^Das gutgebaute gräfl« Ester hipys che Schloss,.niltschd- 
nen englischen Gartenanlagen« 1746iriurde hier ein antiker Bfamior- 
8aif ausgegraben. 

Komopn (Komarom), königl. Freistadt. Die Festung, eine 
dfT berühmtesten in Europa , welche noch kein Feind bezwang ('»''O' 
ran die bekannte, aus Stein gehattm?» Jinififrau, auf einer dor Basteien 
gegen die Waajr, erinnert) , ist 2000 ?ScliriUe von der Stadt entfernt. 
König Matiiias bepnu sie zu bauen, Ferdinand I. und Leopold I. 
vollendeten sie nach einem verbesserten Plane; Joseph II. Hess sie 
eingehen; seit 1S05 wurde sie aber unter der Leitung des Feldzeug« 
meisters Marquis Chasteler wieder gaui neu hergestellt. ^ Die Bt 
Andreaskirche In der Raisengasse, mit Fkesken Ton Hanlbertsdi % 
das Comitatshaus In der Langengasse und das Rathbans auf 
dem Blatse afaid besehenswcrthe Gebäude. 
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Stuhlweissenhiirgcr - Comitat 

AdoiiX9 Markt Er steht an der Stelle des romiscben Salinum. 
Merkwürdige Hömerstrr^»so. Aofbewalinuigtort melurererAltttrihoiiicrf 
di€ hier anffrefimden wurden. 

AIüö-Befiiiy^l. Fundort r5mUcher Denlunäblcr J besonders 
Unien, Münzen etc. 

ll^öry Markt. Das Scliloss und die grosse Relter-Caäerue sind 
schöne Gebäude neuerer Bauart 

SnAlwelMmtaM (Ssftei-FeJ^ir) , konigl. IVebtadt 
Die Uichdfl. Caihedrafklf che, welcbe gute Altargemalde tos 
Caspar Sambadi und Fresken Ton Manlbertsch aulbewahrt; die Re- 
sidenz des Bischofes; die ehemalige Kr onungskirche 
Maria-Himmelf ahrt, mit Fresken von Sambach ; dieJohannf- 
terkirche, Ton Stephan dt-m Ilonijren ^t'pnindft, und Ton Bela III. 
vollendet, und das Conütatshaus sind st hi nswrrthc Gebäude. 
Diese Stadt war von 10'iO„_154O die Krönungsstadt imd der Begräb- 
nissort der ungarisrhtu Könige, daher liier auch Mathias Corvinus, 
1 1490, und Ludwig II., welcher in der Schlacht \ on 3Iohacs 1526 
umkam 9 beerdiget dnd. _ Fandort Tieler R^erdenkmahle. 



Tolnaer- Comitat 

Hfigry^ns, Markt Dai achSae LuatsdiloM des Giafta Apponjl 
nil ehieni pricbUgen eng llaeheii Garten« 

8tasM«tlMBni (Sfanontomya), Markt Die Rnben des ^eldi-* 
Tianii;::i n, alten, festen ScUoigeiy welches wahrscheinlich erst o« 
1709 zerstört wurde. 

;i^/pl4ff7.ard (Seiard), Marlrt. Das schone Comltatshaus, wel- 
ches auf den Ruinen der ehemaligen reichen^ von fiela 1. gestidtctea 
Uenedicüner-Abtei erbauet wurde« 



Sümeßher - Comitat 

Bnlioen», Markt Hier sieht man Ucberreste türkischer Fe- 
stungswerke. 

Kerzell ese, Markt. Auch lüer leigen sich die Ueberreste 
einer elnat her6hmt« Festung. 

Map— wit»» Maflct Daa alte In TrSminefD liegende ScMoit» 
welches 1555 in die H&nde der Türken kans, nnd erat 1686 wieder 

VW dem Prinsen Ludwig Ton Baaden erobert wurde. 

SslyetlsTAr (Grenz- Ssigeth), Markt Die Festung, welche 

▼on dem Grferhen Oswald Athemitis erbauet, von Valentin Török nber 
mehr brlVstipet wurde. Sie nia(hte jsicii durch die heldenmüüii^e 
V ertheidigung und den Tod des Grafen ^iklas Zritij im Jahr»' 15(t6 
bekannt. — Der oifflanlschc Tempel, nun in eine kathoüticiie Kirciie 
umgestaitiit 
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Tftrnk-Keppany, Markt Die Trümmer emei alten , walir- 
ficheinlioh türkiaelieD SchloBses. 



Bardnj/er - Comitqt 

Ba^n. Fundort römischer AlterOi&mer, ittter irdcheB tlcli 
besonders gehauene Steine nli IiudBifteB imd «lem NeoMD Qnadri« 
burfimi bemerkVer nftdien« 

BAMmyMilr. Die maleriadieii Rninen dee alten gleidiaam!* 
gen Schloesei , irelchee dem Comitate den Namen gab. 

BaUlna (Kis-KSaiegb) . In den Ruinen eines alten Josten 
QebSvdee daselbst findet man häufig römische und türkische Münzen. 

Bellye« Das herrlicho , vom Frinien fingen von Sarojren iwi* 
•dttp 1707—1712 erbaute Schloss. 

FAnfklreKen (Pees*), konigl. Fr^istmlt. Die Ca t hedr ale, 
dem heil. Petrus geweUit Sie wird fiir dii älteste Kirche in Uni^am 
gehalten, nnd war einst ein römisches Castell. Vier niedrige Kck- 
thürme, 18 schöne AUärc (von welchen der Hochaltar mit einer 
Gcliönen Gruppe , Christus und Petmi, ena weleaem Marmor geziert 
ist), Tier Chöre > drei Orgeln nnd drei Kanieln dienen in Ihrer Ana- 
achmfidtnng; andi hat ale eine nnteilTdIache Capelle. Peter I., König 
Ton Ungarn (f 1046) 9 dem die Kirche IhrDaseyn zu Tcrdanken hab^n 
•oll} liegt In Ihr begraben. ^ Die ehemalige J( s h iterkir che. Sie 
iat prächtig und sehr masslr nnd zwar ohne Pfeiler in die Rundung 
gebauet. Auch das Sehl oss, welches von dem Bischöfe Franz Nes- 
aelrode neu hergestellt wurde, und das C 0 m i t a t s h a u s sind sehens- 
würdige Gebäude. Zuckern sind hier noch mehrere Moscheen, Reste 
▼on Bädern iind Bninnin u. dgl. Ton c?en Türken zu sehen. Der 
gelehrte Bischof Kümo stiftete um l75 i eine ansehnliche öfttntliciie 
Bibliothek und ein bedeutendes Miaizcabiuet. Man hält Fünfkirchen 
für das römisclie Serbinum, und wirklich werden noch von Zeit zu 
Zeit J)( nkm;\hle aus der Vorseithler aufgefonden. 

IfloHäcs , Markt Daa gutgebaute Lnatachloaa dee Blachofee 
von Fonfklrchen. Dieser Markt Iat bekannt durch die 1526 In deaaen 
Nähe gelieferte Schlacht gegen die Türken » In welchem König Lud- 
wig IL In- einem Snmpfe sefai Leben Tcrlor. 

0llil409 Markt. Das gräfl. Batthyän*sche Felsenschloss , in 
welchem der ungarische König und Kaiser Sigismund ein halbes Jahr 
gefiuDgen aaaa. Von 1543 bis 1686 besassen es die Türken, in welch 
fetitem Jahre die Kalserllcbsn aich desaen bemächtigten» 



•) Tod. Oyfljt. 1819. a I. 
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Ober- Ungarn. 
Zip 9 er - Comiiat 

Rabsterff OKApotitafalva), Mwkt Die merkwürdigen RabeB 

^eiaer Carthause. 

nLesmarlL *), konigl. Freistadt. Der feste Thurm am oberen 
Stadtthore. Er wurde unter König Sipmiind 1433 wider die KinTdii? 

der Hustiten erbaut. Das Tökölytiche, nun fast schon Terfal- 

lene Sehl o » , von dem bich nur noch die Capelle, mit Statuen unga- 
rischer Könige gesiert, im guten Zustande erhielt. Das Rathhaot 

mit dem Stadtlliuim, das edifoite Qebilnde der 6Mt. Ble gut 

gebaute Helllgenkreiiskirche^ Ton 1468} mit einem hcnllciieB 
Grnciflx auf dem Hocbaltare mid eipem TaidMii ana Olockca^iit» 
▼0111472. 

Mlrclidwf (Siöpes-Värallya), Markt In der Nähe desselbcia 

das Zipserhnus (Srrpes-Var), dessen mächtige Ruinen von dem 
steilen Felsen ernst lierabblicken. Man leitet den Ursjiriing dieser 
Feste Ton den Gepiden lier. Carl Robert fand hier eine i^ufincJit, alt 
er 1312 Tor Matthäus von Trentsrhin fliehen musste. Auf dem west- 
wärts gelegenen Hügel bteht das bogeuannte Zipsercapitel^ die 
Rcsidens des Zipser Bischofes md aetnes Domcapitels mit der Dom- 
kirehe St Marti ana dem Blittelalter, Man findet in letiterer 
daa Grabmalil dea Stephan Zniolya, Vater dea Tltalarkdniga. 

IiemtMfeMi« (LScae), ieftnigl. Freistadt Die acli6De Minorl- 
lenklrche, worin ein gutea Altarblatt des Leutadumer Kuostlera 
Ciancsik aufbewahrt wird. Die Pfarrkirche St. Jacob« 
welche 1249 rollerdet WTirde, mit den alten Grabmälilern der Grafen 
lliurso. Auch das alte grosse Stadthaua und daa Cemitatabaua roa 
neuerer Bauart sind besehen swerth. 

liUlilaii (Lublö), Markt Das Berpchloss, welches 155ij durch 
eine Feuersbrur.st, und in dem Hussitenlcriege Tit l gelitten hat 

BTeudorff (Iglö) , Markt Die grosse katholische Kirche mit 
einem acfaanen ntarme» mid daa Stadtiiaiit. Beide aind aDfelmlIcim 
Qebiade. 

SelussUllmltB (Siomdnok), Bergflecken. Der Kammerbof^ die 
Mnaae mid die &eue kathollache PCurUrcbe sind aehenawcrtb. 



Gömörer - Comitat 

r<i wme fc> Markt. Die malerischen Ruinen eines alten Schlosses. 
Koflenaii (Rosnyd-Bänya) , bischofl. Stadt Die ratb»'drnlf' 
an Maria-H immel fahrt | die bischofl. Reaidena» daa jäcminarium und 



*) Cenersich: Merkwürdigkeiten (^rr lUdiigl. Rreistadt Kesmarit in 
Ober-Vngam. 8. t Tble. Hasebau 18t)i. 
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dl» F^ramifcaneffcloiter tM hfibidM GebKud^' Das iwei Stunden 
Tim hier entftnite Dorf B eiHr bewihri In iefneoL sehSnen ScUeue- 
«An« hevrilefae Mgni^Samrinng nnd xelcbe Bibliothek den Gnfbn 
Andrdni^. 



M0V€$er '^ ComUäi. • 

Erlau (Bger *) , eribiflchöfl. Stadt. Der erzbiscbofl. Palast 
.iiif einem Hü^el, und die dem heil. Graengel Mictiael geweihte D om- 
kii che. Zwanzig Stufen führen zu dem, anfacht Säulen ruhenden 
Portikus hinan 9 welcher an der Hauptfroale den tiaupteingang zur 
Kirehe bfldel| nnd über dem iid| ein lieiUcfaer «Fronton erhebt, 
wdlchem sich an dem KreuiaeUff Unke nnd rechtsi nnd an der Rüek- 
ielte der Kirche ) alio drei älinlli^e Frontona ^leichatellen. Die acht 
Säulea dea Portikua meaaen 51 W« Schuh In der Höhe nnd 5 Schuh 
im Dnichmesser. Daa äussere Ilauptj^esimsc der Kirche , mit Ttng- 
steinen und Cassetten verziert, springt 5 Schuh vor. Auf der, am 
Portikus 90 Schuh hoch aufspringenden Attique erheben sich <\tqi 
prachtvolle St,<turn: Glaubt», Ifoffniin«:, Liebe darstellend, deren 
mittlere 15, die beiden andern I i Fuss messen, und denen in äfewisser 
Entfernung, zur Seite, eiw^ tiefer zwei Engel stehen, welehe eine 
Höhe von 12 Schuh haben. In der Mitte des Baues ragt die 
120 Schuh hoho und 485sduih weite Kuppel empor, deren zahlreiche 
Fenster nebst acht andern, 2^ Sciuih breiten und 12 Schuh hohen 
Fenatem die inneren Ränme des Gotteshauses gehörig erliellen« Unter 
ihr neigt sich daa, die Kirche In ehi^ Länge ron 132 Sehnh dnreh- 
■duieldende Krentadiliri an deaaen rechte mid linke Ende alch sweif 
die Eusgänge bildenden Vorhallen acUieaaen. Nahe an dleae erheben . 
aich swei Thurme; aie ateigen bis zu einer Höhe von 168 Schuhf 
und endigen In eine umgitterte Terrasse, auf der ein kleines 
Kuppclgebäude ruht, das in seiner Spitze das Kreuz hält Das 
innere Gebäude misst 252 Srliiih und 108 Schuh Breite ; 

die äussere Liiiige desselben aber, mit inbegrilf (U s Portiicus , 300 
Seliuh, die äussere Breite 120 Scliuh. Durcli die Haupt- und 
Seitenpforten in das Innere des fleili^hiims gelangt, überrascht den 
Bliciw eine, zu beiden Seiten in schöner Ordnung hinlaufende Säulen- 
reihe , welche das Hauptschiff durch zwei Mal acht Säulen von den 
MebenschiiTen trennet; andere zwölf Säulen dienen zur Stütze der 
hochgespannten Kuppelpfeiler* Diese Säulen haben eine Höhe ron 
24 Sehnh nnd einen Durehmesaer von 3 Sehnh; die CapÜäler, korln* 
thiacher Ordnung, aind weiaa, nnd die Säulen Verd* antico manne- 
rirtf vier Säulen In der mittleren Vorhalle unterstHtsen den Chor in 
einer Höhe von 15 Schuh und 2 Schuli im Durchmesser. Das linlic 
Schiff, nahe dem Presbjrterium , besitzt euie, dem Erzengel Michael 
gewidmete Capelle j jenes recht% die fifariencapelle* In der Tiefe des 



*) Nico!. Ocsterlein» Aufsatz über die neue Domkirrhe in Krla«. 
lil^Vdolph bducric's ZeiUcbrill iür Kunst, Literatur etc. Nr.i<i, 
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Hanpitdüffm prangt dat 09 8cfc«h lange ud € SiMb bidil» Saae* 
tanium, so den vier Stvfoii liiinadaltoiu Link« Mtum aleh ao adliea 
swei Sakriiletoi: Jene der Mbcndalen und die der Domherren , ana 

welch letzterer eine bequeme Stiege nach dem Land-Archi? führt. 

Die, das innere SIrchengewolbc stützenden 32 Säulen geben dem 
Dome eine der herrlichsten Zierden. Die fünf, in der Kirche befind- 
lirhen Altartischc sind von schönem, blänlich Jauern Marmor von 
überaus hellem Glänze. Nebst den zwei oben genannten Altären sind 
noch links und rechts zwei in dem Kreuzsrhiffe, so dass man eigent- 
lich nur die§e beiden nebst dem Hochciltare zugleich erblickt. Sowohl 
im 8anctuarium, als auch in den beiden Abthcilimgen des Haupt- 
sciiifTcs ist die Gewolbnng kuppelformig, welche unter das Dach bin* 
aufreicht, und 72 Schuh hoch ist. Das Hauptschiff ist mit schwarzem 
Sdiiefhr gededct; die Seitenadiilfo md fihrlgen DUdber mit Elaoh 
blech , und wold angeatrielien; fibrigena lat die ganse KIrcbe aia 
featen, granitartigen Steinen erbaat| die Ziegel ausgew»uneii9 wekbe 
au Gurten und GewSIben verwendet worden« Noch erwähnen wir der- 
ein fachen , doch in ebnem , dem Zwecke aagenieaaeiien Stjle erbaaieB 
Gruft, in deren Mitte sich eine, von zehn marmornen Säulen getrageae 

CapeUe aufwölbt. Joseph Ilild, Architekt in Pesth, entwarf zu 

diesem Wf^rki« Plan und Ueberschläge. Jene prachtvollen Statuen 
auf der Attiquc entstanden unter dem ^(arhif'ten Meissel d^^s 
Bildhauers Marcus Casagrande, einstigen Zögling der k. k. Aka- 
demie dt r schonen Künste in Vent His;. Das Bild, fiir tl< ri Ilochaltaf 
im Saiirtiiarium bestimmt, und den Und. Joliann Evang. vorder 
Porta latina darstellend, malte Joseph Danliauser, akademischer 
Maler In Wien. Es hat eine Höhe von 19 Schuh 8 Zoll, und ebne 

Breite von 13 Bchnh 8 Zoll. Der Gründer dieaea n&ehtigen 

Banwerkea, 8e. FieelleBB J. L« Pjrker von Felad-Bdr» be- 
achrtinkte alcb nldit, dieaea gmae Werk bloaa unter aelnam SelratM 
erstehen an aehen : er opfeite groaamuthig aus Blgenem bedentcnde 
Svnunen, nebat der Bestreitung des bei dem Baue verwendeten Aof- 

aelierpersonals. Das 1762 sehr schön herrgeitellte ^{uartlerhauB. 

Das erz bischöfliche Lyceumsgcbäude mit einer von dem berühmten 
Astronomen Hell eingerichteten Sternwarte. Das schön erbaute Gemi- 
tatshaus. 

^jüngY^m, Markt. Das Archiv , die kostbare grosse Waffen- 
Sammlung und der herrliche Garten des Baron Orcaj« ^ Die St. 
Dartholomäuskirchc mit 21 Altare. 

liaiiMi, Markt. Die schöne Prirrkirche und das prächtige 
LandacUnaa^ welches der ungarische Kammerpräsident Graf Anton 
GnaaalkeTlea erbanen lleaa. 

Bi«lM«lK, Markt. Dan elnat befeatlgte BcMeaa, wdchea diidi 
deo Grafen Mtklaa Balm, anf kaiaerL Befehl, 1M9 tatatand« 



Bofoder - Comiiat. 

Dlftfi-nyBr) Markt« In der Mähe die Ruinen einea eheouligea 
königl. Sciilosiea. 
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MlMkolesy Markt. Das im neuen Stjle sehr schon erbaute 

Comitatshaiis. 

Qnmdf Markt Das schöne gräfl. Toröklsche Schloss. 



Tornaer ' Comitat. 

Markt* Bas gut gebaute Scklosa tlca Grafen Keglevich. 



Aiaüjpdrer * Comitat 

JFoflS (Jasz6), Markt. Das TonCoIoman, Kunig von Galizieu 
gestiftete, und von Bela IV# wieder hergestellte Pramonstratenser- 
stift, mit einer 94 Schritte langen und reich mit Marmor und Alabaster 
versierten Kirche, deren Thiirme mit reicher Vergoldung prangen« 
In der AMet befindet sich eine snaelinliclie Bibliothek » die andi 
Mannscripte mit Mtnlatnren enlbHlt. 

MmcIuiu CKassa), kdnigL Freistadt Die prächtige altdeutsche 
Elisabeth - Pfarrkirche. Sie hat die Form eines latelnterh* n 
Kreuzes, ist durchaus Ton Quadern erbauet, 20 Klafter lang und 15 
Klafter breit, und mit kanstlichen Säulen, Pyramiden und ande- 
ren steinernen Bildhauerarbeiten reich verziert. Um das ganze Ge- 
bäude f:pht Ton Aussen ein Gan^, welrlier mit einem jE^esrhraaekvoll 
durchbrochenen Steing( l ind« r umfangen ist. Von eben so schöner 
Arbeit sind die beiden Thürmc , woron der eine gänzlich ausgebauet, 
der andere aber nur bis an den Giebel des Daches gebracht ist. Die 
Kirche, welche ihrer Form nach einige Aehnlichkeit mit der berühm- 
ten St Stephanskirche in Wien hat, wurde von der ungarischen 
KSnigÜB Elisabeth, König Carls 1. letzter Gemahlin, 1342 sa bauen 
angelangen, ron Kdnig Ludwig L roUendet- Erstgedachte drei lürstL 
Personen stehen, In schöner Stdmnetiarbelt ani^efGiirt, über dem 
Portale gegen Norden«* Zur Capelle des helL Johann auf der rech- 
ten Seite des Einganges, welche die Sepnltnra Familiae Szab6 de 
Gecncs bewahret, fuhren swel herrliche Treppen, die sich abwech- 
selnd begegnen und entfernen. ^ Die im schönsten modernen Style 
anr^effilirte Kirche der Evangelischen, mit einem sehr schätz- 
baren Altarblatte des Leutsfbaiier Malers Czaucsik. Die kleine Mi- 
chaelskirche und die Fr a n ziscanerkir che, beide Hanwerke 
aus dem Mittelalti r. Die schone Ehrensäiile der unbefleckten Eid- 
pfängniss Maria. Aurh die bischÖfl. Residenz, das Comitatshaus^ der 
Kammerhof, da« Knthhaus, die grosse Caserne, das Theater, da« 
8sirmaj*Bche und grafl. Csäky'sche Haus zeichnen sich durcli schöne 
Architektur aus. Die Bibliotheken der königl. Akademie und des BI- 
•chofes enthalten Tiel der Kunst Angehoriges. Anch Ist hier noch 
oine nicht nnsnseluillclie Privat -> Gemlldoasnmilung und ein gut ein* 
gerichtetes Zeughaus, das auch altesehenswerihe Waffen enthält, sn 
bemerken. Im Garten des Herrn Apothekers Schwan Ist ein artiges 
Rnndgevälde der Stadt Ksictai m^jsstelit 
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Bev^CK. Die romaDtischen Iluinen des einst festen , gleich- 
namigen Schlosses, in welchem Emmerich Tokoljr teUie Hochidl 
mit der uMam Heina Zriny Idcartei mid daa 1567 wa des TSrkcn 
rergeUIeh belagerft wurde» 

CjT^ CNenhaff). Die Ruinen des mächtigen Schlosses Uj^ir, 
das Aba, der erate dvfatftdie Matin In Unf ani| Im ellften lalirbnn- 
derl eibanen lieia. 



Bortfeld (Bartpha), konigl. Freistadt. Das uralte stoclihohe 
Stadthaus, ^no diu Bildsäule des btiftert der Stadt (Laurentius miles 
romaous) im Vurhause steht, mit einem höchst wichtigen ArchiTe. ^ 
Die kathol. Aeg^di - Pfarrkirche, ein geräumiges massivea 
GelAvde, ohne Thorm, Ton 1321. 

MpewUmf k6nigL fVeiitadt Die St NIblatlirche mit 
einem schönen Thnnne» Die ehemalige Je e ölten kirc he, im Ge- 
admiacke dieses aufgehobenen Ordens ausgeziert. Der Calrarien- 
b'erg niit mehreren Capellen und dem schönen Grabmahlc des Grafen 
Vandemath. Die bischölt Bibliothek enthält auch ehiige Kunstsch&tae, 
Kupferw'crke II. s. w, 

Ciroaa-Saros (L\agy-Saros), Markt Die pittoresken Uiiinen 
des Schlosses S.^ros , In welchem Raköczy, und truher König Bcla U. 
residirte. Es liegt seit 1660 in Trümmern. 

Paldcaa, Markt Das schöne, im neueren Stjrle erbaute Schloss 
mit merkwürdigen Gartenanlagen« 

Mw»r (Salaburg) , Mar». Im nahen Salxhergwerke tieht man 
eine in Steinsalz ausgehauene Capelle, in welcher der Altar^ die 
Stfillle und andere Einrichtungen sehr künstlich ausgearbeitet sind« 
Daa Schlots Sörir Ist im 16. Jalurhandert aerstöret worden. 



I«elens9 Markt Die Prämonstratenser-Ahtci lum helL Kreuse, 
daü einige Ernistaachen mid eine aehr wichtige UrlMniMaammlnng 

cntliält. 

Sai*OM«Pafak, Markt. Das ziemlich wohl erhaltene alte Ra« 
kdczjsche Schloss. Nach der Mohacser Schlacht kam vu in die Ge- 
walt des Peter Pert^nyi, der auch in der von ihm gtstiftrtrn Ilaupt- 



Bibliothek nnd Ueraater Hde Kn^lierwerke. 

SMaJ (Tokay), Markt. Die maletiacben Rnlnen dea ehmtigen 
festen Schlosses, welehea In den Raköcsjschen Unrohen 1706 ser- 
atSret wurde« im 15. Jalurlmnderte fehMe ea dem Wojwodeoy Gemf 
von Eaaeien. 

Sserestea, Markt. Das alte feste Schloss, welches 1566 darch 
den kaiserL General Schwendi erobert wurde« 



SdroMer - ComitaL 



Zemplinsr - Com Hat 




Digrtized by Googl( 



■•mpl^nr (Sempttn)* Das iinlie SddoM» Ton dem dai 
Coaiitot den Namen erhiell. Hier aoBen die Uagainy alt de ana Da- 
den nach Pämionlen kamcByllir eiatea Lif er. ai^eadib(|en liaben* 



Vnghvdrer • C-omiiaU 

Wwk^Hk^ikr^ Markt. Dai tehr alte Sdilota) di dessen Zierde und 
^ten Zustand die Grafen Drugeth Ton Hommona viel beitrugen» Die 
UaaptUrdie und daa Comitatahaiia aind aeiur adidne Gebäude. 



Beregher - Comiiat 

niaiü&ä^cs, Markt. Das berühmte feste Ber^sc bloss, auf 

einem hohen, schroffen Felsen, dns als Staatsgefiingniss benützt wird. 
Es wurde 1360 von Theodor Keriatowich erbauet, 1628 von dem 
Fürsten Ton Siebenbürgen mit zwei Schlossern und sieben festen Boll- 
werken Terscben, und endlich 1706 von Franz Raköczy mit mehre- 
ren Schanzen vermehrt. Es bufmdet sich In st Ibt rn » in in Felsen ge- 
hauener Brunnen, der mehr denn fünfzig kiafter tief ist. Hier sieht 
man auch die alten Portralte des Franz Raköczy und dessen Ge- 
mahlin, welche dieaea Sehloaa 1687 tapfer Teitheidlgte, des Karolji, 
B&thoiy u« iL , 

8setonni4* Hier ein «nageieichnetea Elaenguaairerk des Gra- 
fen SchSobofn« 



Mdrmaroser - Comitat 

HuAzi (Kronraarkt). Daa FelsensclJoss, gleichen Namciis, ist 
sowohl durch Natur als Kunst eine der stärksten Burgen im Lande; 
KSnig Ludwig II« schenkte es seiner Gemahlin Maria zur Morgen- 
gabe ; 1703 war et fai der Gewalt des Frau Raköczy. 



Szathmärer - Comitat, 

SMied , Markt Daa dte, von Andreaa Bilhoiy 1442 eihante, 
nun £»t rerCsdlene Sdiloaa, In welchem elnat die unfarlache. Krone 
anibewahrt wurde. 

Ciroan - Hmraly (Nagy-Karoly), Markt Das grosse, pracht- 
YOlle Karolyische Lustschloss, mit sehenswürdigen Gartenanlagen. 

^zatlintAr -!¥rmetli, königliche Freistadt Die alte, bischof- 
liche Residenz (vormals ein Jesuiten - Kloster); dns RatilhailS ttod 

die Domkirche seidmen aich als schöne Bauwerke aua« 
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8zabole$er - Comiiai, 

]lir>ip*Bator, Markt und Stammort der berühmten llathory- 
Bchen Familie, von welcher auch der heidenmuthl^e Stephan Batliorjr^ 
der sich unter Mathias Corvin henrorthat) in der iüuäigea alten Frao- 
siftcanerkirche begraben liegt. 



Bihärer - ComitüL 

Debreczln (Debrecien)) königliche FreiitadC Das ichoney 
reformirte Colleglnin, weichet 9 mtl der groiten Kirchei 
gani nea and prachtroO bergettelh nod ndt Schiefier gedeckt left| 
übrigens aber mehrere Fehler gegen die Regdn der ichihieBBaiikinut 
hat Die Franziscanerkirche. Dasimpoaante Kathhaaa. Dfo 
grosse Kupferstich- und Gemälde - Sammlung des Rathsherm von 
F'iy *), Torznplich reich an Portraiton ungarischer GeLhrton. De- 
briM zin h.it h l ino Zeichnungs- und Architi'lfurschult' , und eine 
ofTeiitliriio Bibliothek von 20)000 fiandeoi worunter lieh viele itiunat- 
werke beündcn. 

Orosswardelit C^>^igy-^ •^^''^d)? bischöfliche Stadt. Die lateU 
nlache Cathedralkirche, zur Himmelfahrt Mariens. Sie 
wurde 1080 Toh Ladldam dem Heiligen gegrSiidet * nachmala ▼erwfi- 
ttetyiind 1778 nach einem geschmarkroUen rdmiichen Modelle, TomBI* 
f chof Patatlsch mit zwei Thiirinen wieder hergestellt. Sie bewahrt 
die Grabmähler Ladislaus des Heiligen , gestorben 1095 , des Königs 
Sigmunds, gestorben 1436, und der Königin Maria, des Letstgenann- 
ten Gemahlin. Die prächtige Residenz des IcnthoUschcn 

Bischöfe 8, und das adlöne G omitatahaua. Beide aind im 
neueren Stjfle erbauet. 

Bekeset • Comiiat 

I¥efneth-C:yiila, Markt. Das alte Schloss Gyula. Es wnr 
ehedem sehr f« st, und hielt mehrere Belagerungen uu8| liegt nun aber 
aum Theil in irünuncrn« 



Csongrader - ComiiaL 

€mmm %w£ Af Markt» Die pittoresken Trununar dea nrallen 

Schlosses , welches dem Comitate den Namen gab. 

e^zearedln, königliche FVeistadt. Die Festung, in einem Vier- 
eck erbauet, und mit vielen Ausseuwerkrn verseilen. IN ach der ungUlck- 
lichen Schlacht bei Molucs nalua sie äuLe^man Ii. ein» undlieaa 
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einige »eilt Werler iiilcgeiL . IMe griecüiUMih- nldit viiirte Klrdie» 
Man hUt eie ffir die ediäiete in Uo^arn. ^ Dae edioae} adt elneni 
Thimiie feiiertc Stadthaus. Auch dag Coinitatshaue, das groiee Sab* 
«agailB mid die St Demeterkfeche. aind anaeliiiUclie Gebäude» 



Arader - ComitaL 

AH-AmA (O-Ara^)* Die ^roeaarflgeD AaiDea dee eint lebr 
beftetlgten Sddoü^ Arad, irelchee Welen Belefenuigen der T9r^ 
ken wideratand« Die neue Feetan^) welche 1763 auf ebier HaUiinaci 
der Maros angelegt wurde. 

WiUlSMf Markt Die RiifaieB dea berOhniteB S^oaaea?li4- 
gaarar« " 



Das Bauat. 
Toronialer - Comitat. 

BccskereU , Markt. Dio hohe, sehr srliöno Urücko, welche 
iibrr den Begak uinl gebauet ist. Die Trümmer des ^It-ichnanÜgeD 
Sdüoaseay weiches sich eiiut durch Festigkeit auszeichnete« 



Temeser - Comitat 

Eilppa, Markt» Dai alte 9 Tormals sehr feste Schloss, welchea 
Carl Robert erbaute; Oeorg, Bfarkgraf von Brandenburg aber , ein 
Schwestersohn des ungarischen Kon^ Wladlslay II.) mit atarken 

Bollwerken rormelirtf. 

TeiiicMvaftr, k<inigliche Freistadt und Festung, deren Werker 
und Blorkhaiiser hosehenswerth sind. Die Donikirchc St. George 
ein erhabenes Werk des IMittelaltors , und der Stadt sc hönstes Ge- 
bäude. Die prächtige Catliedralkirclie der niclit ujiiften 
Griechen, die Juden- Synagoge, die geschmack?oll gebaute Re« 
aideni des Csanider-Blacliofea» daaWelmgebäade dea Bana- 
ter General -CeauBandaiiten, daa raislache Stadfiiana, die greaaa 
Caaeme, dorchana Bauten neuerer Zelt. Daa alte feste Sehioia 
des Johann Hunjadj, ana Quadern aufgeführt, nebst der Geeijga- 
kirche, sind die einsigea Ueberreate des alten Tentes, da die jetsiga Stadt 
erst durcli Prinz Eugen von Saroyen gegründet wurde. Daa groaaa 
Zeughaus bewahrt merlLwurdige Waffen. 

Wernrheta (Verseci), königliche Freistadt. Hier liehon sich 
die sogenannten Romerschanzcn hin, welche das Comitat in awel 
Reihen^ von Süden nach forden, durchachncideo. 
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Krassover - ComitaL 

Dratseli-ItiiSM» Marict Die Kirche der Raisen, dte 
auf der Weattelte ein merWürdiges Firef cogenftlde hat Die malerl- 
•dieo Rainen der Veate Luf oi. Die diesem Orte innachet Ue- 

«[cnde Hängebrücke, auf der Pottttiafse oach Caraniebes. > Die 
iBahnlänge derselben beträgt 60 Schuh, und die Breite 23 Schuh 3 
Zoll. Diese Brücke Ist einzig in ihrer Art, die neu erfundene Bauart 
derselben »mterscheidet sich von den bisher fjebräuchlichen Brücken 
dadurch, dass Gusseisen ~ Kastenbügeu statt der Thürme die Slülx> 

S unkte bilden, und die bei anderen Brück« [i üblichen überhängen- 
en Spannketten bei dieser nicht nur maiigtlü, boiiilem auch entbehr- 
lich sind, indem die Spannkette, auf der die Brückenbahn ruhet, 
durch eiserne Hanf estäbe und Säulen , mit den ans Gotseiten verto- 
tlften KastenbSaen dergestalt Terinniden sind, dass die ganse Brücke 
ein gemelnschallllches Ganses bildet^ webel Jedes horisontale und 
▼ertleale Schwanken beseitiget, und efaie grosse Sicherheit am Stüta- 
punkte erzielt wird; so wie auch die Trag« und Spannketten, die 
g:in7<' L;!st nicht nlloin , sondern mit fli.'n Bö^en zusammen, zu tra- 
gen haben, und endlich, dass diesi- lirilckenbauart sich mindtT kost- 
spielig darst» llt, als nndere, auch ohn* Schwierigkeit für , helbst 
grössere Brücken , sich eignet. Dieses schöne Kunstncrk \\.\t im Mo- 
nat Juni 1833 ganz fertig, und tragt eine Last von 170 Zentnern. 
Sehr passend ist an dieser Brücke, auf den Bögen die Inschrift : ^IVIa- 
gamon fu^k*^ (Ich hange an mir selbst), angebracht Zwar sdleint 
eine solche Insdirifl einen Widersprach aussudrucken, aber for 
dieses Kunstweric ist sie doch gans anwendbar; denn die Tragketten 
sind mit den parallellaafenden Bogen so fest und meisterhaft verbiin« 
den, dass die beiden die ganze Last, und auch die Brücke selbst an 
sich, wirklich hängt. Sie fiihrt den Namen Franzensbrüeke. Erfinder 
dieses Kunstwerkes ist Herr von Madersbacli , geboren in Oravicza, 
Krassovff - Comitat, ein wi«isenschatiUch , besonders in der Mathe- 
matik und Montanistik gründlich gebildeter Mann, der jetzt denBerg> 
bau im Husberg besorgt. 



Jazygien (Jäizdf). 

Jisax - Beretti" , Markt. Auf der Insel, welche hier die Za- 
gyra bildet, und wo jetzt ein Franziscaner - Kloster steht, aich 
die GrabstiUte des llunnenkönigs Ktiel oder Attila gefunden haben. 
Auch wurden an dieser Stelle viele uralle Waffen aing4:graben , unter 
andern ein elfenbeinernes, gravlrtes Horn des ungarischen Feldherm 
liehet oder Leel, das auf dem RathliaQse aufbewahrt wird Bio 
marmorner Obelisk, in der Mitte der Stadt , Ist Stt Ehren Sr» lu 
Hoheit des £rsherseges loseph Palatbi, ab GrafStt der Jan^geni 
seit 1797, ^setnt. 



^> Tudonsanjos Gjajlcmtoy, I8t7, i M. 
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Kumanisn (Kintdg), 

JFeIec7liAz»9 Markt Die katholische Kirche und das prUch- 

tipe Gebäude, noneror Bauart, welches das Archiv iindj die Gerichts- 
taiel der Kiimanicr enthält* In der Jüiähe irerden rdmiache AUerthü- 
iner aiugegrabea. 



Slavonieii« 



Ver 0ezer - Comitat. 

Dlal&oTdlp, Marlct. Die schöne 9 neue CathedraUurche dea ka- 
tholischen Bisthumes ron Bosuieii. 

ErdSfl. Markt; Die romanliüchen Ruinen dea alten, gleichna- 
DÜgcn Ber^srlilosscs. 

EficeU (Etiseg^) *), küiiigl. Freistadt nnd Festung. Die scliüne 
DrclfaltigkeitsBäule, auf dem Paradeplatze* Das Zeughaus, 
Id weldien fiele mlierle tSrUacfae Fernen nnd Waffen anfteirilirt 
werden. Die fiinr kathoUadien Kirchen , die {[riediiach- nicht nntrte 
Ffiirridrche, die groaie Cateme, die Hanptwache, dae Rathhani 
imd dat Comitatshaua leidmen alch durch sehdne Avdillektnr am. 
Hier stand einst das alte Mursia, welches Hadrian gegründet haben 
•oll , und Attila 447 seratorte. Noch macht man hanflge Anagrabnn- 
§eB Ton Alterthümem. 

Terftrxe CVeroTic^), Marict. Das grosse, schSno SchloM der 
Qrafen Flache vich, im neueren fiauatyle au^efSfart» 



Sirmier - Comitat 

niok (Ullak), Markt In der Fran??!srnTierlkirche sind die 
Grabmähler des Herzo|res Lorenz Ton Bosnien und des heil. Johann 
von Cnpistran zu sehen. In der Umpe^end findet man viele Denkmäh- 
1er aus der Römer7.eit , als: die Kuiuen dreier Bergachlosaer , die 
Reste eines Dianentempels , 11, a. 

flarensrad, Markt. Die pittoresken Ruinen dea grossen, 
glekliiiamigen Bergschlosses. 

l^ukowar, Markt. Das ansehnliche, im neueren Baustylc anf- 
geführte Comitatahaua. 



*) Tud. Ojüjt i8i7. 
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Poseganer > Comitat 

llMniTAr y Markt. Das {»rächti^e neue Schlott. Auch die ka- 
tholische Kirche itt ehi gotet Architektlirwerk. Fondort r^mitchfir 

Henkln ähl er* 

PftUrRfT , Mar\'f. T>io ansehnlicTie "bisrlioflirhe Rpsf^eni 
CDwor), in welcher sich die in Oel gemalten Brustbilder alier Pa- 
luraczer- Bischöfe befinden. Die Ilauptpfarrkirche ziir heiligen Drei- 
faltigkeit, wo ein uraltes Frescogemälde (das Jüngste Gericht) zu 
tehen ist. Das schone herrschaftliche Gebäude, lieber den|PakraQuss 
hat hier Torna s o Dellamariuu eine 16 Klafter lange hölzerne Brücke 
ohne Pfeiler gespannt. 

Wm^gm^ königliche FVeittadt» Bat glelchnamife« tdMm fai 
Rniaen Begende , uralte Schlott. Die treHUcfa gebaute nthoUtdie 
Kirdie« Die Drelfaltigkeittiänle «n Fiatie. Auch das Rathhatit, die 
griechische Kirche, aei BVanitteanerMotter und dat Conltatdhavt 
aind gute Bauwerke* 



Warafiiner - Comitat 

WwMdte CVArasd) *), kon!glir!ie Freistadt. Dat alte fette 
Schlott der Grafen Erdödy mit drei Thürmen. Die geräumige 
schone Hauptkirche St. Nicolans, das prächtige C o m i t a t s- 
haus und das grotte Eathhaat, tisd tehentwerthe Gehändt 
neueren Baustiles. 

Tspllka **)^ Markt und B-ideort. Srliöne Pfarrkirche. Das 
Schloss Ton massivem alten Baue. Das Heilbad war schon den Ro- 
mern bekannt, daher noch immer riele Altertiiümer ausgegraben 
werden. 



Kreuzer - Comitat 

^ Koprelnitz (Kaproncia), kdniglidie Freistadt. Merkwürdi- 

get altes, sehr festes Schloss. 

Krens (Koros- Vasfirhely"), königl. Freistadt. Die unirte nnd 
die kathol. Kirche sind sehend weiihe Gebäude, in neuerem Baustile 
auljiefuhrt , 



*) Ebiier<'s Beschreilmiig von Wartsdia. 8. 'Waratdia 1697. 

**) Dr. Stein dl: Tliermae Constantinianae. 8. Agrtm iSti. „ M. t. 
Kunit5cb: Iiistor. topogr.fieschreibiwgdetWaFttdlaer-Töalitter- 
Bades. Waraadin i82S, 6. 
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Agramer • ComiiaL 

.Iffram (Zägrab), koniglfrlie Freistadt und Hauptstadt Croa- 
tions. Die anselmlichc b i s c h ö 11 i c Ii e Residenz, mit der grossen 
Üüiiikirche, ein geschätztes AVerk des MiUclaiters. Die Kirche ist 
219 Fuss lang, 98 breit , und 72 hoch, hat einen herrlichen, dreifa- 
ohen Huuptaltar, 19 ^SeUeoaltäre mit guten Altarblättero, deren Mel* 
■ter man jedoch nidit kennt, und einen lierlicfaen Thurm , der ilüh 
42 Klafter in die H9he tchwhigt. Die Sakriitei iat noch efai Baaweric 
nun den Zeiten des heiL Ladislane« Die St Martinakirche, ehenfidb 

ein Bchdnes TIrerk der Bauknnat des Mittelalters Die St. Katha- 

rf nakirehe, welche schätzbare Bildhauerarbeiten besitzt. Die ge- 
•chmackvoll rrbniite Militnr Paseme, in der wallachischen Gasse, n 
welcher am 29. September 1833 der Grundstein gelegt wurde. Anfon 
Stiedl ist ihr Architel^t. Dns Ifaiis ävr kroatischen Stände, Hns Comi- 
tatshaus, das Alcadeinit^eb nulr , mcIcIk s die öffentliche Ilibliothek 
bewahrt, und das R;ilhhaus zeirhnrn sirh durch sciiünc B tuart aus. 
Die grosse Uiblioihi k der CathcdraiiUrche enthäU riele W erlic mit 
Holzschnitten und Miniaturen. 

Carl I» Ii» dt 9 königliche Freistadt. Die Festung wurde 1579 
Ton Heraog Carl II. Ton Steiermark erbauet. Daa Zeughans bewahrt 
«inlge seltene Waffen. ^ 

feUweli (Frorinsfal*). Der herrliehe Damm, ireleher In den 
Ort fuhrt, ist ehi Rtacrwerk, nnd ringsum liegen ans dem Alter- 
thume Sänlentrümmcr, Sarkophage nnd deigleichen , nerstreut Am 
fiinflame der Kulpa in die San, steht ein merkwürdiges y selir festes 
Schloss. 



Da8 ungarische liitorale* 

Bveeari, Seestadt. Das feste Schloss nnd die katholische 13r* 
che sind in künstlerischer Rucksicht sehenswerth. 

Flame (St. Veit am Flaum) , königliche Freiatadt. Die alte 
Hauptkirche Marlä-Himmelfahrt, im Innern reich mit Mar- 
mor ausgestattet , die 1827 einen prachtigen Frontispiz, nach Art des 
römischen Pantheons, erhielt. Die yortreiflich erbaute St. Veits- 
kirche, eine gelungene Nachahmung der Kirche Maria della Salute, 
In Venedig. Sie bildet eine liotundc mit einer Kuppel und aclit Mar- 
morsäulen. Ihre «ieben Altare haben zum Theil gute Gemälde, deren 
Meister jedoch unbekannt sind. Schöne, im neuen Baubtjlc errich- 
tete Gebäude, sind noch : Die Residens des Gourerneurs, 
das Caslno, mit einem prächtigen Theater, die ehemalige Zucker- 
raillnerle,das R a th h a na, das praehtige4833 erbaute Latareth,n.a^ 
Finme hat anch eine wnhleingerichtete Zelclmnngasehnle nnd einige 
Bibliotheken, die auch Kunstsachen, besonders Kupferstiche nnd 
Holzschnitte enthalten. In der Nähe Regt daa alte Tersatto, daa 
Stam mscM osa der Familie Frangipanl. 
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Siebenbürsenu 



Uuujfader - Comitat. 

I9#>'ni«rdorf (Bcmsiis). Der 24 Fuss Innge, 14 breite, 16 
hohe, alte römische Xempely der nun als eine Kirche der Wallachea 
benützt Hird. 

DeT», Markt. Das alte, zum Thell schon zerstörte Schlots, 
auf einem stellen Berge, hält man für ein römisches Caitell, Tvelchr^i 
Trajan erbauet haben soll. Man findet in der ^tähe viele römische 
Münzen aus der Jleglcrungsepoche Augusts. 

Farkadln« Das im nenesten Stjle präditig anfgefOhrte Coml- 
tilduiiii« 

€lMUn«ilB (Viihely), InderNShe det eitevneii Thorpasics» 
nie Ileberreste einer Arena , eines Tempels , Bades md einer Was* 
aerleitnng aus der Rdmerseit. Man findet hier häufig griechische 
und römische Mfinien und andere Alterthümer. Namentlich wurde» 
1823 zwei grosse Mosaikböden mit griechischen Aufschriften ausge- 
graben. Mnn vermuthet, dass in dieser Gegend clie alte Hauptstadt 
Daciens, Zarmizefjrthiixni (Ulpia trajana), gestanden hahe *). 

St. Iflaria (Orlya-fiöldogÜBdYa}. Man sieht hier saiüreiche 
Kttinen römischer Gebäude. 

Vajda-Iffiiiiyfid **), privil. Markt. Zunächst dieses Mark* 
tes sieht man, auf einem Berge, die alte stolze Burg dcrCorvincr pr aniren, 
das ehrwürdigste Alterthum im Lande, auf Veranlassung des Kai&ers 
Fram L im Jahre 1817 Tollkenmien renoTlrt. Sie ist zum Theil ein 
P^ichtban von Johann Hmijad, inm Theil tob G, Bethlen» und be- 
wahrt merkwürdige alte Portraite und fVesken, etc. Der 30 Kbfter 
Hefe, hl den Felsen gehauene Bronnen ^ Ist ein Meisterwerk 



Krasznaer - ComiiaL 

SziKS7*S«iiil7^ CSchomelmarkt), Markt. Die Ruinen des 
uralten FVIsenschlossea, welches einst la den Torzfigiichsten im 
Lande gehörte« 



*) Zamizci^etbuza« die 1898 su Virbslj cntdeeliteB Hosaikcn^HemsBa» 

Stadt ib25. 8. 

*«) Tttd. C^üju;i8aO. . Arpadis 1888. ^ Miaerra 188L 8 Bände« 



« 
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IM» (Dei<s), Markt. Di« grosgartigeB Ruinen des tehr tllten 
8c]lloMef De^iTar oder Ovar. 

f«iXAmos - UJvfftr CArmenicrstndt), Icr)n5;r1irlip Freistadt. Die 

gchiine r»rni»'nisr!if^ Ilauptkirclie. Das aiiselinlu lic Schloss , "wclcheg 
nw.irtig zum siebtiibürgischen Strafli.uise verwendet wird. Nord- 
östli< h von hier liegt das Schioss Bctlilen, das Stammhaus der 
gräflitlk UetiilLii'scheu Familie, welclieä bich durch seine merkwür' 
dige Bauart auszeichnet. 



Dobokaer - ComiiaL 

MmmKtaMm (Bruck). Bas tdi6n gebaute graflidi B^oil^ache 
ScUoM) mil grotien Gaitenaniageiu 



" ' KoloMer - Comitat. 

fiLlAUlieiibiirir (Kolosvär, dns alte riniidiopolis), Tlaupt- 
stadt Siebenbürgens. Die katliolische Catliedralki rciie, von 
dem ungarischem Könige Sigmund zwischen 1399 — 1414 erhauet 
und dem heiligen Michael geweihl 9 ein prächtiges Werk des Mittel- 
alters. Sie ist 94 Schritte lang, 34 breit, und hat keinenThurm. In ihr sind 
melurefe merkwfirdige Grabmähler, der Grafen Kalnoky, Baafly, u, 

A., bewahrt Die Kirche der heil. Dreifaltigkeit, Im 

neueren Style anf]|[etuhrt, und mit swei Thürmen mit Blechkappeln 

verschen. Die Kirche der unlrten Griechen, zu welcher 

1798 der Grundstein gelegt wurde. Das neu erbaute Bethaui 

der E V in gel is ch o n. _ Dir Kirche der Unitarier, welche 
17U6 entstand. Das nu rlv\\ lirdi^rn M i litär- Hospital, wo Kö- 
nig Mathias Con in geboren ^> iirdü. Die M i n o r i t e n k i r c h e, 

welche erst 1785 ausgebaiiet wurde. iNtbs,t diesen zeichnen sich 

durch schöne Architektur aus : das Colleglums - Gebäude, 
nächit der Dreifiiltigkeitiikirche; das Rathhaas, die Paläste der 
Grafen BÄnffy, Rhedey, Csiky, Teleky, BetMen u. A. ^ Daa 1721 
erbaute Schloai, auf einem Hfigel bei Klauaenburg, iat aiemlich 
befeatigety und liat einen 35 Klafter tiefen Bnuinen. Die akademische 
Lyceums-Bibliothek enthält manches der Kunst AngehÖrigei. 
Kkuaenburg iit auch ein reicher Fundort rumiacher Altcrthümer. 



Tkoriaer - Comitat* 

GemyenMf* Daa medemey prächtig erbaute Sdiloaa des 

Grafen Teielcy. 

dirs^mjr m^itmmt bmreMy Markt. In der Nähe zeigen sich 

20 
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4le roaumtiicheii Traouiier der alften Burg Gdrgdnj , ebeiMlIgeii 

Sttiei der tlebenbürgiBchen Fürsten. 

nordA (Tliorenbiirg), Markt. Von hier gegen Gyeres hla, 
entreckt sich das Kreiizerfeld , von den Walachen Prat de Trajas 

genannt, da rann <?fe nicht iiB^^^irrnndof o Vermuthun^ Iip«:t , f1i«s cm 
das Schlarhtfc'ld Ton Trojan und Dccebal teL Auf demaelbeii wurden 
Tieie rümisdie Denkmahle auigefunden. 



Kokelburger - Comitat 

dIsabptliHtadf Cfibcsfalra, auch Ersdbethyaros), konl^ 
Freistadt. Die Knincn c!os «rrosscn Schlosses, in welchem die Fur- 
fiten Apafi residirteii. D is Aiitni^iiirrklostrr. l):>5!*;»'lbo hat eine sehr 
schöne, 73S(hntt l.tn^i Kirche, weiche zwei oS Kialter holn Thiirme 
zieren. Im Innern tltrselben sieht man einige gute Gemälde , dertu 
Melater man jedoch nicht weiss. 

K^belbWi; (KükulldTär), Markt. Das schone, gräü. Beth> 
Wacbe Scblosa mit ein^ prächtigen Garten. 

Radiioth. Das merkwwrdigp, Tora Ffiraten BakÖMj erbaute 
Scbloaa, An dieser ßtelle itand Fatariiia. 



Weissenbur^er - Comitat 

Abrudbfiny« (SclJatteiO, Markt. DasRatlihaus ist Im tchd- 
nen aeneren Style erbauet. 

AtaMMlft^rA (Mallenkrug), Markt« Das prächtige, aus grauem 
Marmor Terferttgte GrabnaU des FOrsten Georg Apafi, in einer klei- 
nen Capelle, auf dem nahen Berge* Die lobensgroite Geatall dea Für- 
sten in ToHer Kiistung auf dem Sargdeckel, ist mit besonderem Kunst- 
aufwände ausgestattet. 

Alvlnrar. Marlct. Der schöne Sommcrpalast des Bisrhofes. 

r«rliibiir«: (Karoly-Fcjervär, Alba Julia), J.üni>liche Frei- 
stadt. Die Festungswerke mit sieben B.ist< im undeinrm, mit 
herrlicher Bildhauerarheit gezierten II a u p 1 1 Ii u r e , H CSS Carl \1. 
swischen 1715 und 1738 im Geiste der neur rt n ilefcstigungskunst 
auflQhren. _ Die katholische CathedraUi rchc des heil. Mi- 
chael, Ton Johann Uunjrad 1441 gegründet, der auch hier, mit vie- 
len andern Edlen des Landes , begraben liegt Die merkwürdigsten 
davon sind: dessen . enthaupteter Sohn Ladislaus Ilutiyad ; des Ma- 
thias Corvin natürlicher Sohn, Johann Ton Httnyad; Isabella, Köni- 
gin von Ungarn; Johann Sigmund^ König von Ungarn und Sieben- 
burgen; Gabriel Hetbl( n; Andreas B;\thory; Georg Raliöczv; Michael 
Apafi; Johann Georir, Marligraf von Brandenburg, ii. A. Die Kirche 
ist 105 Schritte lan^. 45 Schritte breff, und durrbaus von Quadern, 
im srb.iiisfrn Slxle des iMiltelalters erbauet. Die scliöne Jlesidena 
d e ü Iii b c h u 1 c ä von Siebenbürgen , das Coilegium der Domherren, 
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mit fl«»m Landesarchiv , k « niq}, Münze, flio JierrlicTi ans«'«" 
gtattefc Sternwarte iinil das Z c ii gli a ii s, welches tIcIc merkwür- 
dige Watfen bewahrt, sind ebenfalU gute Architcktunrerke. liciclier 
Fundort römiseher Altt riliümer. 

]VÄ|fy-Enyed (iitrassbinrg), ]Markt. Die reiche Münzsamm- 
lung und Bibliothek des Collegiums der llerormirten. Das merkwür- 
dige alte Castell, das auf dem Platze stand , ist spurlos Ter- 
«dhwondeii. 

WBmBmpmtw^ Fundort romlicher Bcnlanalile. 

WetaalUMli (Fejfr-Sgyli&ia). Das ickönc, gräflich Hallcr% 
tdie Scliloss, worin eine ancgewUiIte BIMiotibicfc und Kupfeitldi« 
MounliiDg aufbewahrt wird. 

SEalatluus (Sleln-SchlaftteiO« £0 werden hier suweÜen i^mi- 
•Schft Altcrthümer ausgegraben. 

Vns-nrnM, Markt. Das alte Srhloss , welches fimf T?ondelIen 
und vier vuclc Hastionen hat. Die Drücke, welche hier über den Alt 
fuhrt 9 ist die })i rühmtestc in Siebenbürgen. Sie ist 140*^ ^^^S^ diess- 
seits 9? in der Mitte 3, und jenseits breit. In der Mitte ist die 
Marmorbüste des Darou llruckenthal auige&teiit. Sie wurde I78«i er- 
bauet. 



Das Land der Szekler. 

Mfiroii-TniPifirhely (Ncumarkt), Stadt. Die RIrche der Re- 
forniirt( n , eines der schönsten Gebäude aus dem Mittelalter in Sie- 
benbürgtii. Das stark befestigte Sdilots. Das grosse Bibliotheksge- 
1»llude. Die gräflich Telekysche Bibliothek Ton 60,000 Bänden , ent- 
hält mehrere Manuscripte mit scbdnen Miniaturen. 

SsAL9lr-lT4TälvlleI>9 Markt. Das schon gebaute Bathhaus, 
das refoimlrteColIqpium mit einer Bibliotbelu Beide Bauwerke neuerer 
Zelt. 

Szent - Györjry (Krdo-). Das prächtige Schloss, mit gros- 
sen Gartcnanlisfen, desGrafriillhcdey. Die sehcnswertlie Brücke, wei- 
che liier über den Itleincn Kokel gebauet ist. 



Das Land der Sachsen. 

BIstrItK (Besztercze), künigl. Freistadt. Die c v n n ^ e 1 i s c Iie 
Ilaup tkirch e, ein schönes Werk der Architektur dt^ Mitlelal 
ters, Ton 1563. Sie ist 198 Fuss lang 9 57 Fuss hoch, und hat 
dnen prachtvollen Thurm , der sich 252 Fuss in die Lüfte erhebt. 
Das Rathhaus und das Plarlsten - Colleglnm, beide In 
neuerer Zeit entstanden. Das einsti|e Kaufhaus, welches auf 20 
PfeUem ruht, 314 Fuss lang und 18 Fuss breit ist. 

CIrMii-Aleucli (Nagy -SzöUös). Auf linem nahen Felde 
steht ebio merkwfirdige Säule » die das Andenken des Im Gefechte 

20* 
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gegen die Türken 1662 gefallenen Fürtten Johann Kem^ny Ter- 

IferittaiiMtRdt (Nagy- Szeben) , königliche Frei- wnä 
Hauptstadt des Sachscnlandes. Die evangelische Ilauptkir- 
che, ein Gebäude aus dem Mittelalter (1357^1460), weichet 50 
Klafter hng, 10 Klafter breit , und 8 Klafter hoch ist Im Freabyle- 
rlam ein adieiiawerthet altdeutadiea Bild« Ihr 38 Klafter hoher Tharn 
ioÜ der gr6iate in Siebenburfen aeyn. — Die neue Kirche der 
Aeformirten, 14 Klafter lang und 7 breit Sie wurde 1788 
erbanet _ Die katholische Uaup t-Pfarr kirche, 20Klal^ 
ter lang und 10 breit , die aich durch ihre schöne neue Bauart ang- 
zeichnet. Das Bethaus der nicht unirten Griechen, 

welches ein prächtiges Säulenportal ziert. ^ . Das Rathhnns, ein 
altes' festes (Tibände, welches das merkwürdige sächsische iSational- 

Archiv bewahrt. Die grosse Caserne, vor dem Heltancrdiorc, 

das königliche Waisenhaus, das Sch lu spiel haus, dub ru- 
cken tli alis che Palais, durchaus Uauten , welche sich durch 
Schönheit und Fertigkeit auszeichnen. Im letztgedachten Gebäude 
iat das National - Mnievin anfgeatellty daa aua einer BlblloAek 
voD 15^000 BSnden und anaehnlicheo Sammlungen von GenSl* 
den» Zeichnungen, Anükeni Münien u* dgl. beateht Auf dem 
groaaen Hanptplatae atehl ein Brunnen mit einer gut gearbeiteten 
Statue. 

Kemyw Canch Alsö -Kcnyer). Hier sind die Ruinen der Ca- 
pelle zu sehen, welche der siebenburgische Woywod Stephan Bi* 
thory zur Erinnerung eines Sieges über die Türken erbauen liest, 
den er 1479 1 Ton dem Temeavärer Ban Kimiachl unterstütat, er- 
focht« 

Mleln-Polileit (Kis-Apold). In dessen Nähe steht auf einer 
Anhöhe eine Pj^^ramide , zum Andenken an den Besuch des Kaisers 
Iruiiz, im Jahre 1817. 

JULTuiitttAdt (Braaaö), königl. Stadt. Die altdeutsche, gaox 
ava Quadern erbaute und reichTcraierte evangellache Stadt* 
Pfarrkirche. Sie wurde nwiachen 1385 und 1424 aul^efQhrty hat 

▼iele Statuen und einen 23 Klafter hohen Thurm. D& kathoH- 

sehe Pfarrkirche zu St. Peter und Paul« welche roii 
1766 — 1782 erbauet wurde« Auch daa Rat hh aus, mit einem achö- 
neu Thurme, das grosse Kaufhaus Ton 1546, und das Gymnasial- 
gebäude sind als schöne Bauwerke sehenswürdig. Nordöstlich Ton der 
Stadt, auf drm St. Mnrfinsberg, steht seit 1553 ein festes Schloss, 
und d i e r 0 ru a I ) t i s ( ) K > Q U eberreate eines zweiten blicken gegen Osten 
von der Zinne herab. 

nisirieitbiirar (Földvär), Markt. Die malerischen Trümmer 
des gleichnamigen Fclsenschlossea. 



*) Die dreigestallele Ileliate und ihre RoUe in den 3Iystcrien. Aach 
dem Sundbilde in Baron BritckeBAa]'sebctt Museum zu Hermaaar 
Stadl. In Baron Hormnyr^a Arckir tftU. Hr. M und 91* 
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nillüeiftliAclK (SsAf s • Sebet), konigl. Freistadt Die dt- 
deaisclie, mit einer Mauer umrangene KIr( !io der Lutheraner. 

Ift«MMMM (Rosnyö), Markt, Oaa alte Ber^cUost mit deo 70 

him So Klafter tifff n , in Fels pjehauenen Brunnen. 

Reppi (Koh ilom), Markt. Das htTrliche alte Rrrjrschloss. 

SchäsAburs (Segesvar), köni^rl. FVeistadt. Die 14S2 ge- 
gründete Cathedral- oder sogenannte Klost« rkirclie. Das gut gebaute 
ansehnliche Uathliaus. In der Mähe vuti liier zeigen sich die 

fittoresken Ruinen der berühmten Burg Sandau. Die St. Nico- 
aiisliirchc. mit einem schönen AltarbUtte von Andreas 6igck,vou 
1788* 

0i«lsemtari^ CSzeliiidelk>. In der Nähe liegen die TVummer 
dem grouen ScUotiei Stolienburg^, dai In der tiebenbnrgiichen Ge- 
schichte oft genannt wird. 

•«AiSTOro« (BrooB, Sachsenstadt), Markt. Das alte, mit 
einem Waisergraben, doppelten Maneni und Thdrmen om&ngeno 

Kirclien - CastelL 

Tartlaii (Prasmar), Markt. Die hiesige evangelische Kirchs 
ist cbenlalls, nach alter Weise, mit einem Casteli umgeben. 

IflrdliMiclt) Medwisch (Medgyes), konigl. Freistadt. Dag fast 
luliten iu der Stadt liegende Kirchencastell , das mit einer dreifachen 
Klagmauer und mehreren festen Thürmen versehen ist« 



• 

»le BEIlltftrgrftiiBe« 



Kr oa tische Gränze» 

BelloTAr, Stadt Bas Generalitätsgebäude, die beiden Piarr- 
ktrchen und die Kirche der g;riechisch nldit nnlrten Gemebide) nlnd 
biibicbe Banirerke, und entstanden etfra vor 60 Jahren. 

€«p1«Ii«S*9 Seestadt Ble katholische Kirche, im neueren 
Style erbauet 

liiuizlae. Die 1832, nach dem neuesten Geschmacke erbaute 
F&rrkirche. ihr Inneres zieren vier Altäre , dem heil. Anton von Pa- 
dua, dem heiligen Geor<?, dem heiligen Nirolans und der heiligen 
£Usabeth geweiht. Die Altarblätter sind von guten Mt'istern. 

Petriula, Stabsort Die llauptkirche St Lorenz, ein schönes 
Gebäude neuerer Zeit. 

CdliinR. Die Trümmer eines alten, türkisehen Schlosses. Auf 
dem nahen Kuck steht seit 1818 die Marmor-Pyramide, zum Anden- 
ken des Besuches des Kaisers Fran^. 

Meugg (Seny), konfgL Freistadt Bas Bergschloss. Ble 
slerlich erbaute, siemlich grosse Cathedralkirche Maria - Him- 
melfahrt, mit einigen guten Altarblättem von nicht bekannten 
Malern» 
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Slavonische Grunze, 

QradlsM (Neu-) 9 MarlEl. Die achSne, |;erätiiiiigc Klrdie te> 
grieehitcb nicht unirten Oemetnde} von neuer Banart, 

CariMlSf Stadt. Der Im einfiichen aber edlen Style erbante 
SIts des griechisch nicht unirten KraMschofei. Die auf eiuer Anhohe 
erbaute Kirche Maria > Fried. Sie erinnert an den hier 1699 abge-, 
■clilossenen Frieden , und eteht an der Stelle, wo das damalige Con« 
ferenzhaiis errichtet war. 

Mlirovirz, Markt. Das alte SirniliuTi. liier findet man reich- 
lich Bonkmahie aus der Römcrzt it, besonders Goldstücl^e aus Con* 
stantins Zeit , S:^rkop!n!:«' , Urnen 11. dgl. 

l*eleri*'arflein (IVtervär) ♦), Stadt. Die äusserst merkwür- 
digen Fes tu njE^s werke. Die Pfarrkirche St. Georg, die sich durch ifiren 
edlen einiaclieu Sl^l auszeiclinet. Das Zeugtiaus, reichlicli luit sel- 
tenen Waffen ausgestattet. Inder iVlUie, der hübsche, um 1720 erbaute 
WaUfidirtsort flftuia-Schnee) und die Rdmerschanien am linken Ufer 
der Donau, wovon die eine ihren Laufan der Gi^se dcfc Neusatser- 
Pomeriums \ ron der Donau beginnt , und bei Tschnre^ , unweit der 
Theiss endet; die andere aber bei Gospodinse beginnt, und 
ihr Ende bei Apatia , im Batsclicr - Cotnitat «in der Donau , er- 
reicht Femer der Jarcsina-Canal, ein herrliches Denkmahl römi- 
scher Grösse. 

Titel 9 Markt. Im Zeiig^hause der Csaikisten sieht m m viele 
römisclie Rostra^ Anker und andere S( hiilswerkzeuiro , A'w man an 
den Ufern aus dem Sc Ii lamme gezogen hat. Zuweilen ündet man in 
der Umgegend auch VV allen , Münzen und andere Altcrthiimer. 

Semlin (Zemlin, Zimony), Stadt. Die merkwürdifren Ruinen 
der Burg des grossen Feldherrn Johann von Hunyad. Das Contuma«- 
haus , ein weitläufiges , viereckiges Locale y welches mit einer swolf 
Fuss hellen Mauer umgeben ist 



Ungarische Gränze. 

Hiililil* Die Ruineu des cinai btrülimti-n Schlosäes Kere. 

VeluMll», Markt Die Ruinen der sogenannten ungarischen 
Kirche, welche cum Schlosse Bärk^nj gehört haben soBen. Im nahen 
Dorf Pecsenyeska, auf dem Wegenach den Herkulesbädem, welche 
schon den Römern bekannt waren, fesselt die Ruine einer Bogen- 
brücke über die Csema, die Aufmerksamkeit Im Badeorte selbst sind 
einige scliöne , im neuesten Geschmacke aulgeführte Gebäude, wie S. 
B. das Carolinabad , das Neugebäude, u. a« in der Umgegend madite 
man grosse Ausbeute an römischen Alterthumcrn aus Antonin des 
Frommen, Se?crs, Caracallas, Marc Aurels etc. Zeit JSine schone, 



*) Fr. Seham's topographische Beschreibung von reterwardein und 
seiaen Umgebungen. 8. Peath IS^iO. 
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hier geAmdene Statue des HeiMet bewidnrt dae Antikett^/ilitBet in 
Wien. 

l^ancMTO) Stadt. Dm Marktplatz siert ein merkwürdiges 
■teioeniea Kreas, Dae Rathhaae ist ein anaeliiiUehet Gebäude 

neven r Zeit. 

Toiilerz. Dse Trümmer einor rlmiiscTien W:^<$9erleitUDgy ten 
welcher noch eilf colossale Wölbungen vorhanden aind. 



Siebenbüryische Gränze. 

C«ll&«8seMte (SieUeiliurg), Bfaikt Bat alte stark belSi« 
stigte SeUoss. 

K^zdl-VasdbHkelr (Neomarkt) , Blarkt IHe schöne refor* 
mirte Kircfae» Im neueren Stjle erbauet. 



Kreis von Zara. 

Sara itte Hauptstadt des Landes, so wie einst » unter dem 

Namen Idassa und Jaderai jene des alten LIbumien. Bie Porta 

terra ferma, ein Werk des Veroneser Baumelster Sanmlchele. ^ 
Bas Marine - Thor, dessen elngesetster Bogen ein Stuck eines 
alten römischen Triumphbogens ist, den, wie die Inschrift aelgt, eine 
edle Remerin, Melia-Aniana, ihrem Gatten Laepidius Bassus errich- 
ten liess. Die Domkirche, im Anf\in|^e des 13. Jihrhnnderts 

im deutsflion B ufstyle, von Heinrich Dandolo , Dogen von Vcncdi;:, 
erbauet, hat schöne Gemälde von Tintoretto und Palma. ~^ Die Kir- 
che S. Simeone. Sic verbirgt in einem silbernen, prächtig ver- 
zierten Sarge , von der Köni'^in Elisabeth von Un^;arn , Gemahlin 
Ludwigs, 1380 gespendet, die Gebeine dieses Schutzheiligen der 

Stadt und anderer Reliqiiiiii. Das Nonnenkloster Sancta 

Maria hat gute Bilder (hierunter von Titian und Palma vecdiio) 

ans der venetlanischen Schule. Die fünf Brunnen oder CIstemen 

In dsr Njilie des Gubernial|^e bände s, welche meisterliaft ge- 

bauet sind« Bas Fell e^rlnls che Mnsenm fiur Kunst und Al- 

terthum. 

Dentin 9 Flecken, mit malerischen Ruinen eines alten Bergschlos- 
les. Auf dem We^e Ton hier nach Knins die Ruinen einer slsTischen 

♦) FranK Pelter: GeograpKisciic Sklrrr von Dalmaflon /in Sommer« 
Ta*cl>^*nburh xur VeroreilUDg ^eograpliisciici' iicnntnine. Prag 183* 
uud IdJt. 12. 
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Bergfostc, nnd nicht weit davon die merkwürdigen Fragmente der50 
Stadien langen Malier, welche Augiistus, um den lllyriern die Ver- 
bindung mit den Römern abzuschneiden , nnrh Appian, erbauen lirsa. 
Auf dem We^je von Demis nach Much: die Ruinen einer alten Stadt, 
Ton den Morlackeu Trajanskigrad i^enannt, und Spuren der römW 
gehen Heerstrasse, irelche nach Salona ging. 

IlToii» CNin), Mairkt, mit Uebcrresten der Stadt Aenona, welche 
im Jahre 64iO toh den Agaren seritört wurde. 

VmwmgrmMf Markt, wo man noch deutliche Spuren der Stadl 
Corlnlum bemerkt, deren Burger, nach Appian, Ton dem Kaiser Oda* 
▼ian heiwungen wurden. 

Stadt. Auf der Strasse Ton hier nach Zara: die lieber- 
Teste eines Triumphbogens, welchen die römischen »Legionen dem 
Kaiser Trajan bei seiner Rückkehr aus Dacicn erriclitet haben sollen* 
Die Einwohner nennen sie SuppÜacerqua, durchbohrte Kirche. 

Penii^lcli, Äitadt. in der >ahe derselbf [i lie^m die i rüinmer 
des alten Asseria (oder, wie es bei den Ftolemaus lioisst, Assisia). 
Man sieht jetzt norli die Ueberhleibsel der Mauern über der Erde, 
die einen Liur.uig von 3600 ruai. Fuss haben. Sie schliessen ein l.tng- 
liches Tolygon ein und sind aus dem gewöhnlichen dalmatinischen 
Marmor erbauet, der indess nicht in den Felsen bricht, auf welcher 
die Mauern stehen; Indem dieser nur weiche Steine liefert. Die Mar- 
morstucke, aus denen die Mauer besteht, sind sämmtlich mit dem 
Meissel bearbeitet. Die Mauern waren von Aussen und innen damit 
heldeidet; einige von diesen Steinen können zelin Fuss langsejn ; aber 
alle haben eine bedeutende Grösse. Die Dicke der Quadern betrarrt 
gewöhnlich acht Fuss. Da , wo der Polygon am sciimälsten ist und 
sich nach dem Fusse des Hügels hinabsenkt, haben sie eilf Fuss Dicke, 
liire Hoho betragt an mehreren Stellen iibcr d(»r Erde 12 Ellen. Nur 
an einer Stelle Bieht man noch Spuren eines i hores, das mit Trüm- 
mern bedeckt ist. Wahrscheinlich würde man schätzbare AUerthümer 
finden, wenn man im Innern des Raumes , den dlcMaiiera uraschKes- 
sen, nachgrübe. Mitten in der Mauer steht die Piarrkirche der kleinen, 
am Fusse des Hügels liegenden Stadt Perusich, welche aus denTrüm* 
mern von Asseria erbaut ist^ und In deren Mauern man mstttnimelte 
Inschriften und Bruchstücke grossarllger Carniesse findet 

0MP4«ans, Stadt, snr Zeit des romischen Kaiserthumes sehr 
bedeutend , hat keine Denkmahle der Vorzeit« Die Ruinen auf dem 
Felsen hinter der Stadt gehören dem Mittelalter an. 

(^ebenlco (Sebenik), Stadt. Die 1555 im altdeutschen Style 
erbaute D o m k i r c h e mit einem prächtigen Portale. SiebuBn Spulen 
tragen il.is Schilf der Kirrhe , über welches ein Gewölbe gespannt ist, 
das zugleich ihr Marniordarh biKItt. Auch die Taufrajielle ist 
ein schönes Hau werk. Von dem berühmten Maler Andreas Schiavone 
et 1582), belindet su Ii \u dies« r Kirche ein herrliches Gemälde, die 
heil, drei Könige vorsiilkud. i5c]iia\üne ist in Sebenico geboren. — 
Bas Fort S. Niccolo, an der Ausmundung des Canales S. Anto- 
nio, Ton den Venedigem unter der Leitung des Baumeisters Leonardo 
Sanmlchele entstanden* — Das Fort il Barone, sum Andenken 
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fo BAtnen niul VeHheidi^eri ^egen die Türken 1648, FrciUerru 
▼on Degenfeld abo genannt , dae nun In Trimmern liegt» 

Wmma (Vrana), Dorf. Die Rnlnen elnee befeatlglen Kloitert, 
welche! K5nlg Andreaa IL Ton Ungarn, den Teni]ilein getelienkt 
batte. 



Kreis von Spalato* 

C«ntel Snaanraz« Fundort römischer Münzen und Cippua- 
Deckel, deren sich die Elnwoliner statt der Waschtröge bedienen. 

Cllaaay das AndeMum oder Mandetrliim der Alten, sehr 
merkwürdige Bergfeste, drei Hlglien von Sahma entfenit, mit deren 
Belagerung TlbeHua unter An^ustus die ünterwcrfiing des Landet 
endete. Sudöstlich von derselben , in einem Bergkesael, aleht man 
noch Bruchstücke des römischen Standlagers und in einem laoUrt 
itchenden Felsen eine romische Inschrift eingo«::raben. 

imoNrHI. Altes Caütell , daa von den fii^anieiu erbaut wurde, 
als sie Aliiirte von Venedig waren. 

Ijeslna, Stadt Die im einfachenitalienisclun StvK- aufgt führte 
Domkirche. Das prächtige, Ton Sanmichele erbaute 8 1 a d t h a u s, das 
Fort Spagnuolo , unter Kaiser Carl V. von den Spaniern erbaue^ als 
sie mit den Venetlanem vereint gegen die Türken k&mpften. 

Um«. Daa von den Britten, nur Vertheldlgung erbaute Fort 
George. Ein DenkmaU tou Blarmor, der tapferen Mannschaft errich- 
tet, welche, nach Auskauft der Inschrift, am 22. Februar 1822 in 
einem Seegefechte bei IMrano mit dte firansÖelaclien Schiffe Bivolt 
von 74 Kanonen, den Tod fi\nd. 

ITIetrovIcli. Zwei Miglien westlich Ton diesem Orte liegt daa 
Dorf Vido, wo sich Uesto der alten i^tadt Narona xeigeu , beiLannt 
durch Casars Fcldzfige. 

IVIlrabclli», praclitige Schlossruinen, bei Almissa. 

fi^alona. Merkwürdige Ueberrcstc der alten Römerstadt Salo« 
nae. Auf BefeU 8r« Majestät des Kaisers Frani werden Iiier lett 1818 
Nachgrabungen unternommen und die Ftande nach Spalato gebracht^ 
wo ale bereite einige Stile fOIlen. 

Sisn. Altes, Ton den Türken erbautes Borgschloss, welches 
denadben 16S7 die Venezianer entrissen. Nördlich , eine Stunde Ton 
Iiier, wo die Knrasciaia aich in die Cetina mündet, Spmren der idmi* 
•eben Stadt Aequnm. 

l^palAto *) (Split), Stadt. Die Ueberreste dts Diocletianischen 
Palastes, über allen Ausdruck gross und erhaben. Gegen das Meer 
bildet er eine weite Halle, von 5ü dorischen Säulen getragen, dio 
gruAStentheUs noch vorhanden sind. An diesem Tortil^us schlössen 
•Ich iwel maealve viereckige Hiörme an, von denen noch Einer ateht 



*) Petter*s Skizze von Bahastlen, in Sommers Ttfc1icubucb# 
E. Adam's: Ruins of the palace of tha Emperor I>iocletian at 
Spaiatro ia Oahnatia, Londou t70i. fol. 
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Mit UtBen ia Verbindung war ttte Ringmauer mit swel endereii Tliiir- 
meii, die elienfUlt hoA TOiluuideii eind« Von dem Haapteinganie, 
gegen Neiden gdegen, feiengte nun In den Vorliof den Pabittet, 

velcher ein Pcristyl von 78 Fuss Länge und; 42 Fnee Breite bildete; 

von da aber in das Vestibiilum oder in dio Vorhalle, deren Frontoii 
auf Granitsäulen gestützt, noch gut erhalten ist. Vom Ve5tibullIB^ 
einer Jsiim Tlitil nocli vorhandenen Rotunde , kommt man in das 
Atrium, an dessen Stelle nun das Nonnenkloster Santa Chiara steht 
Dann prst orreichte min dit3 Gemächer des Kaisers, ünfcrii daron | 
la^'* n di» Bäder, deren Gemäuer man noch erblicict. Zur Rechten dei ^ 
Vestibulum stand der Jupitcrs-Terapel , welcher im 7. Jahrhundert in 
eine christliche Kirclic umgc staltet und später zur Cathedrale der 
&tadt erhüben wurde. Der Tempel bildet von Aussen ein Achteck, 
davon eine Seite 25 Fuss misst ; von Innen aber eine Rotnnde m 
42 Fttte im Dareiuneaier. Acht maitiFe Granitaünlen tragen ein an 
der Wand liernndanfendea Oeeimie und auf dieiei sttitsen aich andere 
adit l[Ieinere Säulen; dann erat wölbt aich die Kuppel darüber. Weil 
sich die Bildhauer-Arbelten auf den Mytlioa der Diana beziehen , so | 
folgert man daranay dass dieser Tempel ursprünglich der Güttin der 
Jagd geweiht geweaen sei. Hier werden in einem Sarge die Gebeine 
des heil. Doimus, ersten Bischofes von Salona und Jünger des ht ll. 
Petrus, niifbewahrt. Dem Jupitert« mpel gegenüber stellt noch ganz in | 
ursprüngliclier Gestalt der AeseiiLips-Tempel , jetzt die Tanfcapelle j 
S. Giovanni genannt. Der Gloeki utliurrn vor dem Dome, zu desüeo i 
äusseren Verzierungen die Uebcruiite der Steingebilde, die das aef- j 
störte S;Jona darbot, sinnreich verwendet wurden, ist ein eben so 
prächtiges^ als kühnes ArchitelLturwerk. Son&t sind nocli merkwürdig: 
daa Fe rt Gr i p p e , von den Venetianem mriachen 1645 und 1670 er* 
bauet; und daa alte Laiareth lu Ende dea 16. Jahiiiunderta entatan« 
den, daa laaCaaaaiy mit Unrecht| für eines der achdnaten in Eurojia 
crUärt. 

Stobrezy in dessen Nähe die Trümmer der ron griecfalachca 

Coloniaten der Insel Lissa gegründeten Stadt Epethun liegen. 

Trau, Stadt Die Dotnkirche mit einem herrlichen Glockenthnrnie i 

ist im zierllrhsten altdeutschen Style erbauet, und das Schiff derselben 
wird von acht massiven Pfeilern getr'>gen. In der Capelle S. Giovannii 
der prächtige Marmorsarg, welcher die G eheine des heil. Johann 
Drsinf, der 1062 hier Bischot war, verscliiiesst. Die Kn-elgestalteo 
und die 12 Apostel an diesem Sarge verdienen alle lieacütimg. 



Kreis von Ragusu, 

WammUu Man findet Iiier griechiaciie Munien ältesten 
Sprunges. 

Curzolo. Schöne , im altdeutschen Style erbaute Domkirrlie 
mit einem herrlichen Giockenihurme. Daa von den Britten angelegte 

Fori Biacio. 

JBelnte (Insel). Lebtrreste dea Palastes foo Agesiiaua Ao^' 
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larbaeus , einet VenrleaeaeD aus CUlden, rar Zelt de» Kaltert 
Septimiii Seren». 

WUigmmmf Stadt Dergrand! oseThurmMincetto. Pia colot* 
•den) Ton Quadertteinen aii%eluhrten Forts S. Lorenzo md 
LeTa^oni. Das vondenFrnnzosen erbaute Fort Imperial, welche« 

abor iinTollpTKl^'t hlith. Die D o ni k i r c h o zu St. Blasius, im 

einCachen italienischen St^le erbauet. Hierin des herühmten Astrono- 
men Boscovich DenkmahL — Die Franziscaner- und DomU 
nicanerkirche, welche mehrere gute Gern aide besitzen. Das 
Militär - Spital, einst ein Jesuitenkloster, von schöner Bauart* 

Rasuui» - ireccbi«« Wenige Spora dai alten Epidatirus. 



Kreis von Cattaro. 

CamM nnoTo, mUiwel markwurdigea ThfiiniaB: Caateldi 

mare und Castel di terra. 

CuttAro. Stadl. Die Domkirclie enthält eine, Mec:en ihren 
Scnlpturen sehenswertho Capelle, dem hell. Triiron geweiht, dessen 
Gebeine hier beigesetzt bind. Das J:>ort S. Giovanni. 

IfKaria diello ScArpeUo, ein Kirchleln im Angesichte Ton 
Feraito» Sdbea rarda 1630 eibanet, hat gute Gemilda Ton Coca^la 
Penttlno, md aalt 1452 ein beriibnitei, irahncbaiBUch tob dnem 
Qyiantbier herrührendes Gnadenbild der halL Juogfkran. 

Btoasie, das Rhiiinium der Römer. Etwa 150 Schritte TOB 
der HaoptUrdia lat ein MnairbodeB, fthnliali JeBem in Pompeji) bb 
leben. 

Toive Hoakovlcli. Der mächtige Vertheidigiingsthiirm an 
der Drei >Gränze, von Oesterreich, Türkisch- Albanien und Monte- 
negro gelegen, der nun sehr zu TerüiUen beginnt 
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A n Ii • n 



Notizen über Melk, Kunst und Alterthom betreffend. 

MiUeilieUt von lp\az Fr. Keiblinger » Profestor der Theologie und 
Btbliothelüir im Stifts Melk. 1886 

Unzähliger Irrthümer wegen, welche in topo^n-aphischcr und 
historischer Hinsicht, in älteren und neuereu, selbst in den neuesten 
Schrfftett (weil ^wohnlich ein Autor d«B aadeffn olme aUo Erlitt 
auudirieb), über Melk gcdruekt und allgemein verbreitet sind, iitra 
bemerken, dan ausser Keiblin^ers Chronik Ton Melk, In Honnajrs 
Archiv 1828 Nr. 91 (f., und d.r DarsteUong in Cliimani's Ferien- 
Heise, Wien 1830, 1. Bdchen. S. 4:^_50, (wo abergieichi'alls in Anse- 
luin^ der angeführten FresromaK'rcicn und anderer Gemälde Manches 
zn vt-rhcssern ist), sonstnirirrnd«? ganz zuverlässige, von L'Dricli- 
tigk< itt n Ireigebiiebene Nachric htm über das Stift und den Marl^t Melk 
SU finden sind. Insbesondere triliit diese K ü ge Weiskern, Sartori 
mit allen seinen IS achfolgern, und Primi ss er indessen ,)Reisenacli- 
richten über Denkmalile der Kunst und des Alterthums iu den öster« 
retchlschen Abteien** n. s. w., in Hormayrs AreUv 1822 $ wie sich 
ans nachstehenden Zusütsen und Berlehtif nng ea la oben 
angelGhrtem Aufsätze ergibt. Sic erscheinen hier mit beständlfer 
Rucksicht auf Adolf SchmidTs Werk: Wiens Umgebungen auf 
z^r mzig Stunden im Umkreise, l.fid. Wien 1835, S.a41-.365, dem 
ict) doch selbst einige Bemerkungen lu Frimissers Berichte geliefert 
hatte. 

Die hentii^ri n Gi b inde der Abtei sind ein Werk des geborncn 
St Pöltners ( nicht Melkers) nach Andern eines Tirolers _ Ja- 
cob Prandauur, bürgerl. Bau- und Maurermeister» zu St. Pülten, 

welcher den Bau Yon 1701 1736 führte; die gänzliche Vollendung, 

besonders Im Innern, geschah durdi selneiiSebfiler Frani Munkenoss 
1738. Dieser Name scheint mir aber unrichtig geschrieben; etwa 
Mnngenast? — Im nämlichen Jahre Tersehrte eine Feuersbrunst 
die ganze Bachung des Stilles , die mit Kupfer gedeckten Thürme 

sammt den Glocken und die Kuppel. Die J.ihreszalil MDCCXVIIl. 

.im ersten Tliore des SdTtfS, welche die M< isten verleitet, zu glanhrn, 
der neue Bau des Ganzen sei von 1701 bis 171S ürst Ii* heu , zeigt 
nur die in dieses Jalir fallende Vollenduilg des grösseren XlieUs der 
Gebäude, besonders der äusseren an. 



Eine langwierige Krankheit verlilnderte den gelehrten Herrn Vrr» 
fasser, diese hüthst wichtigen Notir.en Aber Melk so frühe eiazuscn» 

den, damit ich selbe noch der Dnlming nath, im dem 
Werke hätte einreihen künnen. ich erlaube mir deniuach diesen, 
viele Sehriften berichtigenden Aufsats, hier gans so mitsutheiten. 
wie er aus der rflhvlichst bekannten Feder eines eben so scharf- 
sirhiigcii als glucklichen Forschers flost ^ auf dco Oesicrreicb das 
volle Bechi bat, slols su scjn« Ir. T, 
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Wm FrMaier TW dm AUarbUltern In Stillikirclie 

iagt> itt to SU ▼erbeMern: 

Das Blatt des Leopoldl-Ahares, efn Ucberbleibtel am der alten 
fitlftskirelie, ist Ton Georg Bach mann, 1G50; tob demselben das 
nngefilhr gleichieitige grosse Bild auf dem Altare der Winter-Sakristei, 
die feierlirlie Uebertragnng des heil. Colomann nach Melk, durch 
IMarkfjraf Fleinrich I. im Jahre I0l4, vorstellend (also nicht den lieil. 

Sebastian, wie Srhmidl schreiht) . Von Michael R o 1 1 m a y r 

von Rosenbrunn, welcher nebst Scanzonl und, wie man sagt, 
Gaetano Fanti die gewölbte Decke der Kirche und Kuppel (letz- 
tere 1718) in llreece geniait litt, afaid: die anbetenden Welten, 
aerbefl. Michael (beidelTSS), imddieTavfe Chriitl (1727). 
Von Panl Trog er: der hell. Nicolani nnd der hefl. Seba« 

nilan» Von ßogner oder Anderen^ auiier den Genannten, siod 

keine Altarbilder vorhanden , und wom Kremser - Schmidt im 
Stifte srlbst nur ein kleines Bild auf einem Zinimeraltare , Maria mit 
dem Kinde, von Engeln und Heiligen umgeben > welches aber frimia- 
ner nicht gesell on hat. 

Längst vor <1» rn Ablc Anton Reyber|s^er (flSlS) schmiicktdi (]ic 
drei Bilder vom Jahre 15 26 (nicht 152S, wie bei Chimaui), isalva- 
ior Mundi, Maria und Johannes, die Capelle der Prälatur, welche 
noch Tqn Niemanden, anaeer ron Rnta, den Albrecht Dürer ab- 
imd dem Albrecht Altdorfe r lugesprochen worden aindl Der ge« 
nannte Prälat lleaa nur die Bilder anf der BQckaeite, St. Petrus, 
8t. Ga th a r i n a und St. Colomann (aus Durers Schule, vielleicht 
Ton Hans 8chäufelein anaMördlingen), von den llauptbildern trennen 
und besonders einrahmen, und die meisten übrigen, jetzt hier befind- 
lichen Stücke (aus der altdetitschen iSchul*') , sainfndn und in der 
Capelle aufstellen. Es sind di rselben, ohm^ die erwähnten drei oder 
respective seclis Taf«ln, noch /wi ir SliirV. , worunter zelui auf 
beiden Seiten bemalt biud, und grö»i«tenlheils Begebenheiten aus der 
Kindlieitnnd dem Leiden Christi vorsteUen. Unter dem jetslfen Herrn 
FMlaten , Marian Zwinger, kamen noch fünf kleinere : die Geburt 
Christi, anf der Ruckselte Maria und Joseph , Im altdeutschen, und 
die rier Evangelisten (Bruststücke) im griechischen Stvie gemalt ^ 
hinzu; so dass also die gesammte Zahl, jedes Doppelbüd für zMei 

gercrhn« t , vier und dreissig beträgt. Die Decke der Capelle hat 

1782 Johann Ber^rl in fresro gemalt. 

Unter den GemäJdcn in dem von Scanzoni (niclit Troger) I7l9 
gemalten Saale der Pralatur merke ich, nebst dem von I^rimisser 
beschriebenen Muttergottesbilde von Lucas von Leyden (nicht 
Kranadi, wie Primisser und Chimani melden) auf Holz gemalt, nocli 
folgende Stocke an : 

Christus mit den Jingem anf dem atiirmlsclien See, Tmi Simon 
de V 1 i e g c r , dem Lehrer des Jungeren Wilhelm Van de Velde ; zwei 
Thierstücke (ein Stier und eine Eide) , von Hamilton; vier Land- 
schaften (Nr,40, 40, und 47,47), Ton Schinnagel; zwei Schlaclit- 
otüeke CNr. 17 und 37), von Querfurt Die übrigen Bilder sind 
Iheils in Auseluin- diT Namen der Künstler ganz unbeknnnt oder sflir 
zweifelhaft, theils Copiea nach Franz Albanl, dem jüngeren Pahna, 
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Tenlelrty Tntarg, Oiioit «. A. Sie Manta ildi<Miaiann avT M, 
wonmter alier viele kleine Stacke sind. 

b den Wohnzimmern c7es Herrn Prälaten befinden sl^ cfa» 
Maria mit dem Kinde, welche Schnndl olme hinreiehendeii Omi 
dem Lucas Kranach zuschreibt; eine Geburt Christi ans der TeMlift» 
fliidi^D Schule, ein herrliches Bild, reich an trefflich grupphrten Fi- 
guren, sicher .^iis dem 16. Jahrhunderte (ein werthvolles ATt^edenlLeii 
▼on dem niederöst. ständischen Verordneten, Herrn Baron von Majen- 
berg); femer eine heil. Familie und zwei Blumenstucke Ton imbe- 
kannten Meistern; eine schöne Landschaft mit der Ansicht des Stiüti 
Melk, Copie nach einem französischen Künitler^ eüi Crucifix v«o 
Elfenbein. 

• Im Speitesimmer der Frälator: Bine Landiehaft mit der AmMü 
der Abtei Monte Cetilno, gemalt 1825 von Frens XaTer Otto Mil- 
ler, Ton Sehii^blach-Ginund, dtemaligeinMiti^dedw Relcheitiftci 
Oebaenhaiiaen. 

Vor dem Eingange in die Prälatur sieht man die lebenagieeas 
Bildnisse Kaiser Franz des 1. imd der Kaiaerln Maria Theresia, fos 
Martin de Meytens. Die übrigen Bildnisse der öaterreichiscben 
Regenten Ton Leopold !., dem Erlauchten , bis Kaiser Carl VI., in» 
Inneren Ganpe, der zu den Gastzimmern führt, sind ron Joseph 
Grabncr (GrebiniKr?), Trocers Schüler, fremidt (17:31). 

Auch eini^M' Gastzimmer sind mit trefl liehen Bildern geziert, ml 
zwar enthalt das Zimmer INro.XIV. die drei Frauen am Grabe Cliristi, 
TonJordaens, und denbelben Gegenstand Ton Johann liottCB' 

hammer aus München; wegen häufiger Verwechslung dofA 

- unkundige Fuhrer Itt für Laien In der Knnat welil in merken , daii 
Ten beiden Bildem dai grdaaere (Querttfick) dem Jerdaena angehert; 
» die Marter der heH. Ratharlna, Ten BelllDl (am Bands 
Bnka, etvas vom Ralimen bedeckt, steht aber, wie es acheint, toi 
späterer Hand : — clerino) ; die Erscheinung dea Adlera In der 
Schlacht bei Arbela , und ein verwundeter Heeriiihrer (etwa der Ko- 
nig Porus) Tor den König Alexander den Grossen gebracht, beide .aus 
der Schule des 1 c Brun; der Entsatz von Wien, im Jahre 1683, von 
Johann van H u ;r t c n b ii rg; zwei Seehäfen von Acker (Oecker)» 
die Tochter der iierodias mit dem Haupte Johannes dea Tanf*^ 
und zwei Landschaften von unb« kannten Meistern. 

Im Zimmer INro. XMIl. Christus, die Kinder scffnend, von einO 
Unbekannten ; die Portraitc des hödislsel. Kaisers 1 ranz I. und der 
Kalaerin Caroline Auguste, von Salis, und der Jetzt regierendfi 
Majeatilten, von Knppelwleaer. 

Im Zimmer Nrn. IX* iwelThlmtfieke fnnBilUpp Beos, genatfl 
Rosa da TireU. 

Sonatffrwfthneich noch Ton GemUdcn: ImMftmgatade: Chris» 
Erscheinang -nach der Auferstehung, Ten Anton van Dyck, ""^ 
Seine jetzt regierende Majeatät Kaiaer Ferdinand L im ()rna(<^ 
Ordens des goldenen Vlicsses, von Kuppelwicser. Im Bilk'»''*'' 
Zimmer: Kaiser Carl VI. nnd Abt Berthoid von >ltlk, nls UcctO' 
Magnificua der Wiener-Univeraität (1706^5 von Kupetskj. 
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In der neuen oder Sommer - Sakristei , deren Gewölbe Anton 
B e d u z z i (sie) 1703 (nach eigener Bezeiclinunj?) gemalt liat : Ecce 
Homo , nach Annibale Caracci ; Maria mit dem Kinde , auf Glas ge- 
malt. Im Capitel : Auf dem Altare ein grosses Kreuz, aus vielen Minia- 
tur-Gemälden aus der Leidengeschichte Jesu zusammengesetzt, von 
dem hiesigen Geistlichen Bonifaz Gallner (t 1727), des berühmten 
Jesuiten Andreas Pozzo Scliüler. Auch die Frescomalerei soll von 
Gallner seyn. In der Vorhalle des Capitels: Ein grosses Altarstück, 
die Heiligen in der Glorie, von Georg Bach mann. 

Nebst den bisher genannten ist auch die Frescomalerei des Con- 
vent- oder Colomanni - Saales , den seine schönen architektonischen 
Verhaltnisse vor allen auszeichnen, von Scanzoni (1719), des 
grossen Speisesaales und der Bibliothek, von Paul Troger (1732)9 
endlich des im Jahre 1747 erbauten grossen Gartensaales mit seineo 
Nebengem'achern , von Anton Bergl (176-11) zu bemerken. 

Von anderen Kunstwerken und von Alterthümern ist wenig zu 
melden. Doch sind zu erwähnen: Die vier Römersteine an der 
Uusseren Kirchenmauer, im sogenannten Sakristei-Gärtel , abgebildet 
In Philiberti Ilueber Austriaex archivis Mellicensibus illustrata; davon 
etwas abweichend beschrieben in Ilormayrs Geschichte Wiens, 1. 
Jahrg. 2. Heft, Seite 139. 

Das sogenannte Melker-Kreuz, d. i. der vom Markgrafen 
Adalbert dem Siej^rcichen 1045 hierher geschenkte, und vom Herzoge 
Rudolph IV. 1363 mit einer neuen Fassung gezierte Kreuz-Partikel__ 

das Kreuz von Gold, der Fuss von Silber, abgebildet bei Phiiibert 

Ilueber, getreuer in Gottfried Deppisch Geschichte des heil. Colomann, 
Wien 1743 , und in dem Büchlein : Kurzer Bericht von dem wimder- 
Uiätigen heil. Kreuze etc. Krems 1774. 

Die ebenfalls bei Ilueber abgebildete Lanze des heil. Mau- 
ritius, vom Markgrafen Ernst dem Tapferen dem Stifte gegeben, 
und in einer Fassung, welche nicht von diesem Markgrafen, wie 
Hueber glaubte , sondern gleichfalls vom Ilerzoce Rudolph IV. her- 
rührt, ist bei der letzten Silberablieferung weggelcommen ; wohl aber 
wird noch der Becher des heil. Bisch ofes Ulrich von 
Augsburg, aus einem Kürbisse verfertiget, inwendig mit Silber über- 
zogen (von Ilueber abgebildet), im Stiftsarchive verwahrt; wie auch 
ein prächtiger Kelch aus Donau-Waschgold, 1660 von Michael Die- 
trich , Bürger und Goldarbeiter in Wien verfertiget, und eine kostbaro 
goldene Monstranze mit demWapen der Kaiserin Elisabeth, gebornen 
Herzogin von Braunschwei|j:-Wolfenbüttel, Kaiser Carls VI. Gemahlin- 
in der Sakristei : Ein altes Pastoral (Bischofstab) aus dem XIII. 
oder XIV., und ein Reliquiarium in Form einer tliurmähnlichen Mon- 
stranze aus dem XV. Jahrhundert; eine Navicula (VVeihrauchschifT- 
chen, nicht Rauchfa&s) , vom Jahre 1550) ein schönes silbernes Pa- 
storal, von 1641 u. s. w. 

In der Gruft steht der bei Deppisch abgebildete Sarj;: von Stein, 
die Gebeine des um das Jahr 1015 verstorbenen frommen irländischen 
(nicht schottischen) Pilgers Gotthalm enthaltend. Fast möchte 
Ich in demselben einen hier ausgegrabenen römischen Sarg erken- 
nen , welcher erst in der Folge seine jetzige Bestimmung bekam. 
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Da« tMmt Cnidliz in iiet Stlfttkirdie bei dem Bemdlett-Altafe, 
«»aliicaiiiai-Steb (1), ein Geschenk des Kaisers CailVL, Ist TOBeiMt 
VDbelcannten italienischen Meister* Vor der neuen oder Somncr- 
Sakristei si» !it man jenes ^osse Krenx (12' hoch, 7' breit), welches 
Abt Ludwig III. im Jahre 1478 in der alten Stifttkirdie vor dem Grabe 
der JMarkp-afen hatte aufstellen lassen. 

Die Pfarrkirche im Markte Melk ist ein geräumiges, 
hohes und lichtes Gebiiude; das Schilf, auf Pfeil«'m ruhend, Tom 
Jalire 1481; der Chor (d. i. das Presbj teriiira) scheiiit, nach eini ji r 
Verschiedenheit der Bauform und anderen Umständen zu schliest^en, 
¥on einer, urkundlich schon 1455 bestandenen , und 1456 eingeweih- 
ten Frauencapellc, bei der Vergrosserung deradben, beibehalten wnr- 
4en m seyn ; der llrorm worde erst 1619 gebant und 1764 mit der 
J^igen anselmllchen Blechkuppel Tersehen« Die AUire mtl Ihrai 
Oemidilen vom Kremser - Schmidt wurden Ton 1771 bis 177S 
gani nen errichtet; nur der Altar in der sehr kleinen^ wahrscheinlich 
erst im 17. Jahrhundert der Südseite des SchifTes angeführten Frauen* 
oder Mariahilf-Capelle ist etwas älter. Die Saluristei wurde 1805 ver- 
grSssert , ond ?or einigen Jaliren das Innere der Kirche sweebninaig 
erneuert. 

Von Grabmählcrn ist nebst dem Leichensteine des zwülfj ihrJ^. n 
Wilhelm vonFreiber,? (er war ein Sohn Eberhards von Frd- 
herg, aus einer alten, bairisriien Familie, imd starb den 15. Auffnst 

1540) an der Wand, nächst dem Barbara - Altäre , Torziicluh 

das Grabmahl des Wolfgang Ton Lappitz zu Ilapoldeo- 
klrchen (gestorben den 14. September 1530), an der Wand neben 
dem kleineren Aufgange auf den Mnsikcfaor» in beachten. Es steÜt 
In einer Nische die des Ritters, gehaniischt, mit dem Helme 
«nf dem Haupte , in der Rechten eine Fahne haltend, die Linke an 
den Griff des Schwertes gelegt, mit dem Wapni so sdnen Fnssen, 
auf dem Steine ausgehanen vor. Die Umadtrül laotet: 

Hie* ligt» begraben der Edl ?nd Test 
Wolfgaag Ton Lapplcs sir Rapoldenldrchen der gestorben ist 

am pfintztag 
nach THScr lieben Frauen tag Irer 
gepurt Anno domini M. CCCrr. rnd Im XXX Jar dem got 

genadig sey. 

Es wird auch ein hölsemer Grabschild Ton diesem Woll^ 

gang Ton Lappitz hier verwahrt, merkwürdig in genealogischer 
Hinsiriit, Missgrills iVaclirichten von dieser Familie (im fünften 
Bande seines Srhniiplr^tzcs des landsässigen n. ö. Adrls^ be- 
richtigend, ^vrlrh« r bald an einem passenden Orte in der Ikirche 

aufgehangen werden soll. 

Aussen an der Kirelie zeldiDet sieh, an dor Nordselte, ein Oel- 
lierg mit lebensgrossen Figuren aus Sandstein, durch ein 16S6 ver- 
fer^es eisernes Gitter m Beschädigung gesichert, bcsondes aus. 
Die Ümseiirift meldet: 
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Anno 1503 An Sant StefTansta^ der Erfidiin^ (3. August) Jst 
^estorbn der Erber Mert Gastgeb Burg' hie : Vnd Jm lar 1502 

am karfri'itag (25. März) ist gestorbn Barbara Bei and^ Hausf. d. 
Got gnad. 

Primisser macht aus diesem Martin Gastgeb einen hiesigen 
Gastgeber (Gastwirtli). Gastgeb hiess eine iiier angesessene 
rciclie Bürger- Familie , dit? nocli siebenzig Jalire spater vorlvömmt. 
Ein jüngerer Martin (Jastgeb, vielleicht eben derselbe, wel- 
rlier 1574 bis 1579 als Balhsherr in Schriften des Markt- Archives 
erscheint, ^var 15S9 Holrirliter zu Lilienleld, und Ivaufte damals 
den zwischen ilhelmsburg und LilieniVld gelegenen Hof Klaf- 
terbrunn, welchen er sclum im folgenden Jahre wieder an den 
Abt Laurenz von Lilienfeld veräusserte. (Ilanthaler Hecens. diplora. 
archivi ('ampilil. T. I., pag. 317, 31S). In den Jahren 1593 und 
1594 fmdet er sieh als Hauptmann (Ober - Amtmann) des Stiftes 
Melk. 

Unweit von gedachtem Oelberge, beim Eingange in die Sakristei, 
zeigt sich der älteste der noch vorhandenen Leicheiisteine , gleich- 
falls eine \ orsteIlung des Oelberges, und darimter die Familie des 
Verstorbenen , mit der InschrÜ't : 

Anno dni. 1.502. iar am Sab 
stag nach Simonis Jude (29. Oct.) Ist 

gstorbe derErber Stelfa wint 

pergor burger zw Melck de 
Got gnad. 

An der Südseite der Kirche belindet sichln einer capr-llenförmigen 
Nische, das lirider sehr beschädigte marmorne Grabmahl des Wolf 
G ä tt r i n ge r , die Auferstehung Christi , darunter vor(*inem Oucifix 
den \ eri»torbenen mit seinen beiden Frauen Sophia und Susanna, und 
sieben Kindern , in Basrelief verstellend. Ihre iNann'U sind über ihren 
Häuptern zu lesen. Den beiden Statuen zur Seite des Basreliefs, St. 
\\ oH'gaiig und St. Susanna, sind die Kö|>re abgeschlagen, auch ist der 
Stein mit der Inschrift weggi broehen. Dieser W olf Gättrinirer, in den 
Jahren 1577 bis 1592 Kathsbürger, später auch Zechpropst der 
Pfarrkirche zu Melk, war aus einer n-ichen und angeselieneu , wenn 
niclit adeligen , doch ein \Va|)i*n lüitrenden Familie des Landes ob 
der Ens, aus weleher ein Wem hart der (iättringer schon 
im Jahre 1355, und no(*h nach dem Jahre 1363, in Urkunden des 
Stiltes Kremsüiüuster gelesen wird, und eines Kudolph (iättrin- 
ger Witwe, des Heinrich Zeller zu Almeck Tochter, 1378 gelebt 
hat. (Paclimaj» r , Series Abbalum et Iteligiosorum Cremifan. P. IV. 
p. S93, ^^95. Hoheneck, Genealogie der Stände ob der Ens, 3. Tbl. 
S. SS3). Irrig gibt Primjs>»e^ das erwähnte Grabmahl für eine 
Arbeit des \VI. Jahrhunderts aus, indem l.mt Schriften der 
Pfarre Melk, Wulf Gattriuger erst Zwischen 1607 und 1616 ge- 
storben ist. ^. a . / 

Lebrl^ens war die Kirche (zu Maria Himmelfalhrt), Im Markte 
Melk noch bis in das sechzehnte Jahrhundert nur eine Beneüziat- 

21 
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Kirdie. Die uralte , Wold «ehon io üeii Tagen der Cmlinger laenl 
^i^riiiidete Pfarrkirche der Civitas Medelicca, zu St, Stephan ge- 
nannt, eine Tochter des Stephans •Domes su PaisaiK mul nodi in 
tp&tem Zeiten von dortigen Domhenren als eine fette Pfründe nicht 
verschmäht, lag auf dem Berge , und zwar auf der höchsten Abstit- 
fung des heutig«'!! Stiftsgartens , wo man erst vor wtnifrm Jaliren 
Menschenpebeine ausirnib, oder doch zunächst «•»usser der Mauer des- 
selben, wo nun Felder sind, welche noch immer «auf der Pfjurr* 
heissen* Wann und auf welche Art diese Kirche 8]uirJ(»s zu Grunde 
ging,' und die Franrnkirrhe im Markte zur l'lai rkir< Ii* des Ortrs ge- 
macht wurde , tiiidt't sith iii diu Archiven des StilUs, des Marktes 
nnd der Pfarre nicht die mindeste Auskunft; und nur so viel ist be- 
kannt, dass der alte pterliche Gottesacker «nf dem Stfftsbergc erst 
im Jahre 1637 an ehien andern Plate Cs^schen der M arktraaner und 

dem Maierhofe) versettt wurde. Daa Patronat über die Pfam 

kam erst 1693 durch Tausch Ton dem Bisthnme Passau aa das 
Stift. 



Da Primisser nnd Schmidl auch In Betreff der Stiftsbfblio* 
thek (über deren wertfirollste Ilaiulsdiriften Kropf Bibliotheca Mel- 
licrnsis und das Archiv der Gesellschaft filr ältere deutsche Ge> 
schichtsknnde, von Perts, Nachrichten enthalten), artistische und 
andere Notizen aufnahmen, so mösrcn hierüber einige ^ grösstentheila 
bcriclitigende Anmerkungen Platz finden. 

Der Vorsaal entluilt nicht bei, sondern über 15(K) Handschrif- 
ten und Inrunabrlii , A\r)v<iii aber ein grosser Theil von sehr frerinironi 
Wcrthe ist. — Die Z.tlil dt r bände, welche die Bibliothek bewaiirt, 
beluult sich auf ungefähr 18—20,000. 

Das von Primisser besprochene Andachtsbuch (Psalterium) aus 
dem XUi. Jahrhundert, enthält hei weitem mehr Bilder als dort an- 
gegeben sind, und svar sechs und ziranzie, theils grössere, die 
ganze Quartseite einnelunende , theils etwas kleinere, ohne die 'ein- 
zelnen kleinen Figuren, welche Tome Im kirdilichen Kalender, und 
hei der Litanei ron allen Heiligen , gegen Ende des Buches , ror- 
hommen. 

Ein deutsches Gebetbuch, ans dem XV. Jahrhundert, auf Per- 
pnment, inOrf:ivo, im Jahre 151)1 von dem rhurHirsten Ernst von 
Cöln seinem K III merdii ner f'Ciibicularius) Paul Zojss (nicht Loss) ge- 
schi iikt, hat schöne Initialen, nnd vorne ein GeniiHde, einen Messe 
lt'S( iul( n Priester vorstellend, nebst mehreren Wapen; und zwar 
oben «!< s dcntschen Reiclies , von llnpam und Böhmen , unten die 
fünf Adler Jierehen) , den (Querbalken von Oesterreich nnd den 
mährischen Adler; der österreichische Schild mit dem (Querbalken 
ist auch auf der ersten Seite unten wiederholt. 

Noch merkwürdiger nndk&nsÜicher ist ein GebethudiderBeatrIz, 
des KSniga Ferdinand von Neapel Tochter, 1476 mit Mathias Corri- 
uns Toa üngam Termählt. Bs ist aus dem XV. Jahrhundert, ehern- 
fiiUs auf Pergament , im Duodez- Format, und entliidt den Psalter der 
seligsten Jungfrau Maria, und Gebete zu derselben in lateinischer 
Sprache. Die erste Seite ist mit einem tehr aleriichen Bahmen einge- 
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fasst , und mit dem Wapen der Königin bezeichnet. ISebst mehreren 
ähnlichen Initialen , zeigt sicli (auf der letzten Seite) das Bild des 

Erlösers, aus dem Grabe mit halbem Leibe emporragend. Auch 

ein schöner Koran auf Pergament, angeblich bei dem Entsätze \\ iens 
1683 erbeutet, verdient gesehen zu werden. 

Auf der grossen Tafel im Bibliothek - Saale steht eine kleine 
Statue |des heil. Hieronymus, den Löwen zu seinen Füssen, aus El- 
fenbein, 1 Schuh 4 Zoll hoch, mit dem Monogramm 2ti Cnicht 

Ä") bezeirlmet. Sie ist Primissers Aufmerksamkeit eben so entgan- 
gcn, als das in einem, mit der oberen Bibliothek Terbundenen (tange 
bciindliche Ebenbild des gelehrten Georg Tannstetter und sei- 
nes Söhnrhens Christian, im Jahre 1521 vortreiTlich in Holz ge- 
Rchnitteu ^ mit Tannstetters Wappen (einem üadc im Schilde), und 
folgender Umschrift mit I ncial - Buchstaben : 

Ceorgy Tansteter CoUiniitij Q^^ndam Divi Caes. 

Maxi : Phisici Et Mathematici Jcon Etat 

is Sve An : 3S. Mense. 10. Jcon Jtem Fili' Sri Charls (sie) 

ChristiernilKtats Sve An: 4. Mense 2. An. Cliri. 1.5.21. 

Zu der mikrographischen Kleinigkeit, von welcher Sclimidl, 
(Seite 352) Erwähnung macht , die aber nicht in der Bibliothek ist, 
könnte man noch ein Paar ähnliche Spielereien , ganz aus sehr feiner 
Schrift bestehend , hinzusetzen : Eine »Maria Passaviensis (iMaria- 
Hilf), contintt offieiumjeius nominis;^ das erste Capitel von jedem 
der vier Evangelisten; einen Ecce-homo sitzend, und ein männ- 
liches, jugendliches Portrait im Costümc aus der Zeit Kaiser 
Carls VI. 

Uebrigens sind bei dieser Gelegenheit auch einige Druckfeh- 
relr"^in Primissers Reise - Nachrichten zu verbessern, z. B. eine Kir- 
che (statt eine Reihe) von sechzehn Bildern; Pallas (lies Bailas); 
Gotringer (lies Gättringer). Bei den dort angeführten altdeut- 
schen Versen: spotern (lies spotere). Weiter soll es heissen : 
£z wart nie Lcit so kleine, man muge ez treiben vntz an die mst,dax 

CS ein herzenleit ist. Endlich statt Swar, ist zu lesen S wer. 

Die zuletzt von Primisser angemerkte Handsclirift, H. 31. bezeichnet, 

worin auch (Seite 459 542) INomina aliquarum rerum cum teuto- 

nico annexo, nach Materien zusammengestellt sich befinden, ist nicht 
aus dem XIV., sondern aus dem XV. Jahrhundert. 

Nachträgliche Zusätze und Berichtigungen zu 
Schniidrs Nachrichten. Seite 341 statt Abt Ulrich, soll 

esh' issen: Bischof Ulrich von Passau. S. 342 Melk selbst hat 

weder 1 di25 , noch sonst , H u s s i t e n s t ü r m e n widerstanden, wohl 
aber haben die Stiftsbesitzungen jenseits der Donau, besonders im 

V. U. M. B., durch ihre Einfälle sehr v\v\ gelitten. Die Truppen 

dei Mathias Corvinus bedrohten das Stift zweimal , nämlich 1472 
und 1481. Warum Schmidl die Reihe der Mi lker Schriftstt lh r so 
spät, mit dem minder bedeutenden Poeta laureatus Laurentius Flen- 
heintius 1590 (soll heissen 1594; denn 1590 war er noch nicht im 
Orden) beginnt, da er bei Kropf (Bibliotheca Mellie.) und in meiner 
von ihm viel benutzten Chronik von Melk, in Hormayr's Archiv, weit 
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Ütere mid ausgczeiebnetere hätte finden kSnaea, tot mir meiUirlir. 
8. 343 Gallnen Tod« sjalir tot nicht 1127, sondern 1727. ^ Mehl 
Abt Johann III. Ton Flemmfai^, sondern sein Nachfolfer Nlee- 
lans Seyrlnger von Matzen (1418.^1425 ▼aTolUrtor der \^ ie- 

HCT > Universität und sogar Candidat zu der Pnpstwalil.^ S. 344. 

Was will Schmidl mit seiner rät Ii seihaften Aiirsrhrlft 1650 Tcam 
(soll heissen: V. E. A. M. 1650), die er doch selbst durch „Valen 
tinus Kmbaincr Ahhiis Mollicensis** erlclart ? __Alliiiralls hätto er auch 
des Mi sker W a Ii r z e i r Iicns, des über dciu ersten Tliore befindli- 
clien bodtnlosrii (ji'trt'idt'iuasses (vulgo , dor reisende Metien 
geuauiit nicht aber, in ie mehrere norddeutsche (üeog:raphen schrei- 
ben: die reisende Metze!!!) ^redeiikcn können, wodurch die 
ergiebigsten Kill Lüaftc des Stiftes, die reichen Kömerz eh entcn, ao- 

geieigt werden. Richtig sagt Schmidl, dai^s die colossalen Stasd- 

bflder des helL Colomann und des helL Leopold vor dem ersten Thoie 
stehen; In einem sonst itberans schätzbaren und nützlichen vaterlao- 
düschen Werke werden sie vor dem Portal der Kirche stehend 
angegeben. — N.tch der Inschrift: Abslt gloriarl , nisl in cnicii M 
einzuschalten : darüber ist eine grosse Miehbildunf des Melktr-Kren- 

zes von vergoldetem Metalle aufpestellr. Die Ad|er und Storn»N 

die so häufig überall am Gebäude als Verzierung erscheinen . * r'"- 
nern an d< n Krbaucr . Ab( Rrrtfiold, aus dcssj-n \\ ap' H^< fiil*l' 

« Uli« hiit sind. S. 2So11 « s statt SomnuT-Itt lV ctoriuiii lu i^^ 'i* 

den grossen Speisesaal. (Das «ht'inalige Somm«^r - K« IWlorium 
ist nn (iner pnz andern Stelle). ^ Di«- Worte: »aus allen österrci- 
chist li» u, • ist « in Zusatz Schiiiidis, der überhaupt eben so«ftDlir 
flüchtig beobachtete, als er gerne übertrieb: die Kirche Ist nlckb 
weniger als u n g e h eii e r, die Kuppel nicht vor dem I lochaltare, sB»d«B 

im Kreuze, welches den Chor Tom Schiffe trennt. &3459 1^ 

Zeile. Micht »>niit dem Convente,'^ sondern: mit dem Conveote ua« 
dem Giiststocke. _ S. 346. Der Tabernakel tot TonMorentlner-^^^^' 
mor, die Zeichnung der silbernen Thüre desselben Tom rrn(t*>$^r 
Kieninger, die Ausführung in Silber von Wu rth. _ Mclitarhi, 
nur sechs Seitenaltäre hab« ii Bilder; der Benedict!- 
maniii Altar aber Statuen statt der liilder. ^ Die Orgel N'nn- 
liol/ ^Mirde 1733 auf««'st«'llt, und hatte ursprün-ilich nur 30 \^*p^^''[' 
die übrigen sind vor nielirer« n .faljn n « rst liiir/Ujiri'korntucH. — 
3^7. Meht Ui rnhard Straiibiuger, soniliiii Leonh ard Straiihm* 
ger. Sriiniidl liat drii Driirklehler ans llormajTS Arrbiv narli^«-" 
schrieb« u. — Stephau %en Spanber^ baute wohl einen Trad 
di«* Donau, von dem aber ni«iits mehr besteht, indem beinahe Alh"* 
Ton dem Abte Berthold Dietmajer herrührt. Sehmidl widtrsprifhl 
sich selbst, wie der anflnerksame Leser leicht bemerlien wird. 
34S. Lächerliche Uebertrcibung, dass in Einem Jahre all« |°[' 
kenschädcn »uf den Xlostergütern wieder hergestellt waren ! lij'".^ 
doch Schmidl seine Quellen nur mit gewdhnllcher Aufbierksamkei 

gebraucht! Links und rechts: sehr relativ! Er hüttr 

sollen: an der Evangelien - Seite des llorhaltars, welche eigcn»|^J|| 
wenn man von demselben gegen das Schlfl* sieht ^ die rechte, n'*" 
die Unke Seite tot, a. s. i:.^1623;soUhotoien: nach dem J^'''^ 
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1623. Die heutig;c Sommer •Sakristei ist rom Able Berlhold 

erl^anet; die vom Abte Bdm u n d 1677 errlehtete besteht nicht mehr« 

S* 349. Eioe AbhUdung des alten, vom Henoge Rudolph IV.^ de» 

heO. Colomann «rrichteten Grabmahlet befindet sich b<fl Ilaeber (Au- 
■tria etc.) 9 eine bessere in Deppisch's Gesehichtc des helL Colomann» 

S. 350. In Melk ist kein philosophisches Ilausstiidium, son* 

dem nur ein theologisches , woran auch die jungen Geistlichen ron 

Seitenstatten , Altenbur^ und Geras theilnehmen. Hugtenburg ist 

kein Wiener, sondern ans Harlem. Statt 146 ist zu lesen: 

148. — S X^i. St;at30 ist ziiles^n: 34. ^ Statt acht Tafeln, ist 
zu lesrn : zt Im ::i <)>sere Tafeln und eine kleine. — Statt Suin»ier-Re- 
fectoriiini, ist z(i it scn: SpeLse-Saal. S. '.IjZ. Dass die hiesige Bib- 
liothek an l'ra< litausgaben und neueren W erken viellei< !it reirlier, als 
irgend eine hindere sei, gehört unter die Uebertreibuu^cii , in welche 

Sdimidl dfler Terlallt 0er erwähnte Horai diirtU kaum aus dem 

sehnten , woiil erst aus dem eilften Jahrhunderte seyn. Aber ein Beda 
Venerabiiis de natura rernm et de temporlbus in Folio (G. 32. be- 

xcichnet)) scheint noch in das neunte Jahrhundert xu gehören. 

Das erwähnte Crucifix findet sicli nicht in der Bibliothek. S. 35Z 

Die llandschrift der Zoborer Benedictiner , besprochen durch den 
Freiherrn von Mednyansky , in Ilormajrs Archiv , und seitdem der 
Gegenstand öfterer v^ rürbürher Naclifra^e, ist schwerlich jemals, 
wirklich nach Melk geknnunt n , M'enii;st» ns seit undenklichen Zeiten 

nicht mehr hier. S. ;i.33 erste Zeile. Statt Mässber^ soll 

stehen: lli.r8- oder llirschberg. Zeile 11. Nachdem Worte 

Gestalt ist etnzu£ic!i ilten : gros sentheil s. Zeile 15. Statt 

Ulmen -Allee ist zn petzen: Linden- und llo ss k .is tan ien- 

Allce. S. 33 i Zeile 9. Der iVail iat uia iu einer sehr kleinen 

Strecke eng; sonst breit; und niciit dieser Pfad wird bis sehn Uhr 
durch Laternen erlenchtet, sondern der garnieMarkt die ganse 
Nacht hindurch. Zelle 17. Von stattlicheJB alten Gebäu- 
den ist nichts SU sehen , und der Anstrich des Ortes (Marktes) eben 

nicht romantisch zu nennen. Zelle 24 if. Was Schoiidl ?on 

Gattringers Denkmahl sagt, fand oben schon seine Berichtigung. 



Die ostcrreicliist he Zeitsduilt für Oescliiclits- und Staatsktuide, 
Jahr^an^ 1S35, entliült in den ilhiti.rn für Literatur, Kunst und 

Kritik, v\r. U7 100, eine lleccasiun von Schmidl» Umgebungen 

Wiens, von Bduard Melljr. Was ich über Melk zu dieser 

Recenslon (Mr. 98 Seite 392} ku bemerken hätte, ist In gegenwär- 
tigen Blättern am gehörigen Orte berücksichtigt worden. Hier also 
nachträglich nur Folgendes: ^ ,»liiine Madonna u. s. w. ihr Kind 
knieend anbetend.'' Das Bild stellt vielmehr die Geburt Christi vor, 
ist aber mit der bereits besprochenen kleineren Darstellung desselben 
Gegenstandes (auf einem Doppelbilde) nicht zu verwechseln. Es 
zeigt Maria und Joseph mit zwei kleinen En^jel^restalten , knieend 
vor der Krippe; aus dem IHnterp:rnnde nähern sich zwei Hirten. — 
Mehrere Kt>nner h ihen os Cur eine Arbeit des Hans Burgmaj^er 
von Augsbui^ gehalten. 
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Bfelly, den Schmidl yerbefiend, Irrt telbtt in Ansehung 
Grabm&liler an der Pfinrrktrche. Ber Ghrabtteln de« St Wlntar- 
berger (St<^phan Wintperger ilebt dendicb anf dem Steine), 
enmlt wohl auch eine Daretdlnng dee Oelbergea, aber die viel bei- 
•ere, ireldie Jtfellj meint 9 ist daa GrabmaUdea Martin Gaatgeb, 



Im Sonntags - Magazin, 2. Jahrgang, Leipzig 1S34) Nr. 12 
Seite 89 lieisat es: »Melk sälilt nicht über sehn bis eilf tausend 
SInirobDer ^ statt : nicht über selm bis eUf Ii n n d e r t ! 



Ein Riss cler nltcn und neuen StiftskfrcW befindet ^ sich 1» 
Schrambs Chronicon Melliccnse, und, wie ich glaube, in dem Werke: 
df S^indrart Joan. Jac., Altaria et Sacella raria temploriira Koinae etc^ 
folio. Norimhcrgae. Dabei: Ejusdem Icones excellentissiraariiin 
picturarum, quas artificiosa manuii Joannis Lanfrancl Equitia 
perfecit etc. fol. Norimb. Zwar felilt in dem Etemplar der hieiigeii 
Bibliotliik der Riss der neuen Kirche, ich vermuthe aber, our sih 
fällig. Die Einsicht eines anderen Biemplarei wnrde hierüber Ge* 
wissheit geben. 

AbbUdnngen des alten Siffles sind im Sehramb, noch frfiltere 
In der selten gewordenen ersten Ausgabe Ton Caroli Stengelify 
Monasteriologia , fei. Angüstae Vind. 1638, in Merlans und in 
Vis ch er 8 Topo^aphien ron 1639 und 1672 zu finden. CI>ie Harr- 
Idrche Im Marlite ist aber bei Merlan ganz unrichtig gezeichnet, in- 
dem er wif aüoli Siengellns den Thnrm an die Südseite setst 

£r steht an der VVestst ite). 

Eine Abbildim- drs m-uvn Stiftsgebäudcs In crösstem Kolio- 
Forraat ist von drm Architekten Franz R 0 s e n s t i 11 i pezeiclinet 
und von Kranz Leopold Schmitner in Wien in Kupfer gestochen. 

Sehenswerth siod die l'rospecte des neuen ütil'tes, ron vier Sei- 
ten im Vogel-Perspectiv von demselben Rosenstingl 1736 ani-^enonuneo, 
welche im Conrent- oder Celomamil- Saale aufbewahrt werden. 
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Geschichtliche Notizen 



über SsterrelelilsclAe Kfinsller 



b b i a t i , Fllippo , Hiilor. Maler und Frcscani aus Mailand, |;cb. 

1640, ;jestorb. 1715. 
Abel, Arnold und Bernard, Bruder, geschickte Bildhauer von Cölln; 

ale kamen 1561 nach Innsbruck, t^o sie 1563 starben. 
Abel, Joseph, Histor. Maler und Actzkünstler , geh* zu Aschach in 

Oesterreidi 1756, ttarb su Wien am 4» Oetober 1818. 
Aboiidio, Alex*, Vater und Sohn, Hiator. Blaler aui Flor«ns, lebten 

um 1606 In Frag, wo ale auch ihr Leben endeten. 
Achamer, J., berühmter Kunstgletser, der um 1711 in Wien lebte. 
Achen, Johann ran, Histor. Maler, geb. 1552 zu Cdlln am Ehein, 

starb als Hofmaler Kaiser Uudolfs II. su Prag I6l5. 
Achillc, Luigl, Uistor. Maler von Cremona, bildete aich um 1824 

7A1 Mailand. 

A c h 1 c i tu e r , Simon, Baumeister bei St Stephan in Wien, um 1481. 
Aclimüllncr, Gcor^, geschickter Bildhauer in Wien, um l^i50. 
A c q u a , Chistoph dell* , Zeiclincr und Kupferstecher zu Vicenza, 
um 1781. 

A c q u a , Johann B. delF , Perspectivmaler zu Mailand , um 1826. 
Adam, Jacob, geschickter Kupferstecher mit dem Grabstichel und 

fnpnnct Manier, geb. lu Wien 174$, gest. daselbst 1811« 
Adameck, Johann, Mlnlatun^aler; lebt noch su Wien. 
Aegidius, berühmter Kunst- und Glockenglesaer, der 1464^1489 

in Pilsen und Prag arbeitete. 
Aglio, Dorainic, Bildhauer su VIcensa, um 1710. ^ 
Agnesini, Franz, Blldhaner su Verona 9 lebte um die Mitte des 

17. Jahrhunderten 



*) Umständlichere Ann<];»runj»on über osterr. Künstler geben : Das 
Künstlcriciicon fürliutiincn und .Mähren, von O. J. Dlabac z. Prag 
. 1815. 4.9Bde. ^PillweinsKflnstlerleYiconfürSaUburg. Das. 1821. 
8 .„Das Tirolische Künstlerlciicon. Innsbruck 1880. 8.« und die bereits 
früher angeführten ^^'(•l ke. _ lU i die ser Gelegenheit möge auch die 
Aufmerksamkeit der Hunsi ( 1 cundc auf Dr. G. K X ;i £^ e 1 s : »IVcues all- 
gemeines Huastlcrieiicoa (Müachen 1885 etc. bei 1: icischmanuK^ das 
rasch seiner Vollendung entgegenschreitet, gelenkt werden. Mit sel- 
tenem Biencnfleisse verbindet dieses Werk Geist, geläuterten Ge* 
schmnrk i;n(1 Griindlichkeit. £s liUft SOmIt einem iSAg gOftUllten 
Bedürtuisse voiikommen ab. 
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AgratI, Carl, berühmter BÜdhaner in Mailand, weldicrsur Züt 

der Gründunjr tlcs Domes lebte. 
Agricola, Carl, Iiistor. Malnr, Kuplorstocher und Aetzkiinstler, 

geb. zu Sirtinf»'n in Baden am 18. ()< tobe r 1779 , lebt lu Wien 

als Mitgiit d der k. k. Akadtinie der bilii» nden Künste. 
AichbergtT, Hans, berühmter Goldachmid aus Wien, welcher 

mn 1522 Uubtc. 

Aiclil, Johann SantiDi) Baumetiter TonP^g) wo er 1L723| 56 Jahvc 
alt, atarb» 

Aig«"!], Carl, geschickter Histor. Maler in kleinen Fl^nrcn , ^reh* 
1694 zu Olmuta, gcat, so Wien 1762 ala Profeaaor der hieaigen 

Akademie. 

Aigner, A^F., geschickter Bildhauer an Prag, wo er auch 1789 

starb. 

Aigner, geschickter Baumeister , der zwischen ISOS 1S12 in Ga- 

lizien lebte. 

A i n h a u s e r , Paul , Landschaftsmaler von Fretsing , der um lG64i 

in Hall In Tirol lebte , und auch daselbst atarb. 
Airaghi, Johann B., Histor. Maler au MaOand, um 1829. 
Albarellif Jacob, Maler und Bildhauer au Venedig, Schuler des 

jüngeren Palma. 

Albani (Alboreder), Johann, von Schwaz in Tirol ;:rbiirli^, Terfcr- 
tigte Portraile in Porzellanerde, lebte um 1808 in München. 

Alberti, Joseph von, geschützter >Ialer und Architekt, geb. au 
Cavalese in Tirol I6GI1. sl irb daselbst 1730. 

Albertini, Anton, cesc liirkter Bildhauer zu Mtiland, um 1G70.% 

Albertin ü, da Jiodi, blühte als Hislor. Maler HSG in Al.til.iud. 

Alberti s, Joseph de, geschickter lli&tor. Maler iu Otl und Minia- 
tur, arbeitete noch 1826. 

Albertolli, Ferdinand, lebt ala Profcaaor der Ornamenten - Zeich- 
nung an der k. k. Akademie der achonen Künste lu Malland. 

Albertolli, Giocondo, Histur. Maler, Architekt und Bildhauer, 
geh. au Lugano, It bt in Mailand als emeritirter Professor der dor- 
tigen k. k« Kunstakademie, ist auch Mitglied der k. k. Akademie 
zu W ien. 

Aloni, Toin iiaso (Jbadinuj, iiiktor, Maler aua C|remona, der um 

1520 blühlr 

Alessandr l. hinorenz, Zeichner und Kupferstec In r mit dem Grab- 
stichel und Aelzwasser, geb. zu \ enedlg uui liGO, arbeitete in 
Verblndiuig mit Peter Scataglia. 

AI e a a a n d r i a , P. , geschickter, noch lebender Miniatur- und Pa« 
•tellmaler in Mailaiä. 

Ale'aaandrino, Landscliafta- und Thlermaler In Malland , in An- 
fang des 18. Jahrhunderts. 

Alexius, Daniel, liistor. Maler und Freacant von Pilsen in Böhmen 
gebürtig, blühte um 1599 in Prag. 

Alt an z, ein Bildhauer aus Wien, m « Icher bei Baltli. Permoacr 
lernte. Kr arbeitete zu Berlin um 1770. 

Alfridus, Priester von Salzburg. Baukünstler, btatuar - Maler und 
Kalligraph , lebte um b59 873. 
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Alll^rftiidly Miob. Aug., Hlstor. llal«r ron Verooa, Paal Ga^lart^t 

Schüler. 
Aliense. S. Vaitlacclli» 

AHo, Matthäus und Thomas, Brüder, Bfidhaaer und Arddtektcfl, 
welche um 1653 zu Padua arbeiteten. 

Alliprundi, Johann H., Ic. k. An hltelct in Pm«: , um 1708. 

Alphardus, Uehihard, Münzmeister zu Prag « mn 1300. 

Alt , Jacob , Landschaftsmnier und Lithograph, geb. den 27* Sept^« 

her 17S9 zu 1^'rnukiiirt a. M., lebt 9511 M Wn. 
Alt, Rudolph, geschützter Landechaltsmaler, geb. am 20 August 

1812 zu Wien, wo er auch lebt. 
Altohello, Frans Anton, berühnler Hiatiifleanialer von Crenona, 

Zeltgenosie Boccacino Boccad. 
Altomante, Marthi CHohenberiO « Hlator. Maler und Fresrant, 

fcb. lu Neapel am 8. Mal 1657, starb au Heiligenkren in Mieder- 

()e8terrelcli am 14. September 1745. 
Altoraonte, ü., dessen Sohn, ^eb. zu Warschan am 24. Ff bruar 

1702. Iiistor. Maler und Freicant , liegt an St, J^larlan ia Obcr- 
Ovsh rrcich bejiraben- 
Alto III oute, Franz, k. k. Münz - Grareur zu Prn^ , um 1743. 
Altmaua, Andreas, gescliätzter Glocki-n^iesser von Tra^', um 1G04. 
Altmuttcr, Franz, geschätzter Pastell- und Frescomalery geb. an 

Wien 1746, an Inntbruck 1817. 
Altmntter, Placldut, Schlachten- und Thiermaler, geb. am 25. 

Juli 1780 in Innsbruck, ge«t. 1819 an Schwan. 
Aljo, berühmter Üaum« Uter In Wi« u, um 17S0. 
Amadea, geschickter Bildhauer zu Mailand, um 1470. 
Amadio, Andrea, ausgezeichneter Pdanzrumaler, der au Venedig 

in der erglen 1 lallte des 15. Jahrhundert» lebte. 
Amaiteo, Pompoulo, liistor. Maler .von ät, Vito in Friaul, geb. luu 

1505, gest. 1588. 
Aman, Jolunn, k. k. IIof-Architeki z»i \'u( n, b. am ID. 3iai 1765 

an St. Blasien, gest. zu Wien am 2S. November 1834. (llorma^ra 

Archiv 1824, S. 556). 
Amati, Carl, Architekt und Frofessor an der Ic k. Akademie an 

Mailand, auch Mitglied an der k. k. Akademie der blldendeB 

Künste in \\ 'um. 

Ambrogio, Maestro, Edelsteinschnrider von Mailand, welcher 

um 1555 arbeitete. 
Am b ro s 1 , ^i^nl. , geschickter Bildhauer von Villa in Tirol, blühte 

um l7cS:^ zu ieu. 
A ni b r o X i , Auton, llistor. Maler, geb. 1768 zu Prag, starb daselbst, 

20 Jahre alt. 

Ambro zi, Wenzel Cemhard, Histor. Maler und Frcscant, geb. 

an Kultenberg in Böhmen 1723, gest. am 26. April 1806. 
Amen da, Ferd. Sigmund, kunstreicher Goldachmid au 8alabuf|f, 

um 1695. 

Amcrigi, Mich. Angelo, da CarranMügio genannt, von seinem Ge- 
burtsorte im Mailandischen; geb. 1569» geat. 1609, Hiitor, Maler 
von liedetttendem Hange. 
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Am er 11 ng, Frivdrich, Hiitor« uni Portrattmaler MngroMemfiiB- 

fe. geb. am 14. AprÜ 1803 lu Wien, wo er auch all Biil^ed der 
:.L Akadeniie der bildenden Künste^lebt. 
Am i g a z z Giovanni Satt, ein Veroneaer HiatorienoBler, der wm 

1642 lebte. 

Ami^oni (Amiconi), Jacob, Hiator. Maler wid Aetikinatlery gell. 

zu Venedig 1675, gest. 1752. 
A in 1 ^ 0 n { , OttaTio , Histor. Maier in 0«i und i<resco aiia Breada» 

starb 1661, 56 Jahre alt. 
Am p i c Ii e 1 , Fr. , Landsdiaftsmaler von V\ien| ;ro er auch g^en- 

wärtig arbeitet. 

Anderloni, Faustiuo, KupitTsteclier zu Pavia, blülite um 1780 

im 

Anderloni, Pletro, berühmter Knpferatecher, geb. am 12. October 
1784 SU St Snphemla bei Breada ; ihm lat adt 1831 die Leitm^ 
der Kupferstecher - Schule in Mailand anTertrant 

Anders a^) Mlchad, Histor. Maler, gtb. 1799 lu Lana fn Vintacfc- 

gau, lebte um 1822 in Wien, um lS26in Rom. 
Andreani, Andrea, Xllograph, geb. au Mantua 1540» geil* an 

Rom 1623- 

An ci lu a s Ondrzeg Zacek), lienUmiter Kunatgieaaer au KÖnIggräla 

in liöliint n, um 14S0. 
Andreas von I' r a 2: , geschickter Giockeugiesser, lebte um^l442— . 

1565 in dieser Stadt. 
Andreasl, Hippolyt, Histor. Maler zu IVlantua, um I6OO. 

Andre ides, Am md , Histor. Maler von Olmnts ; hielt sich 1768 

zu Braunsrhwcii; auf. 
Andreoli, Giordo. Bildhauer und Majolica-Maler aus Pavia, lebte 

uui l^'jiS zu (juhbiu. 
Andrino da Edessa, aus Pavia, ein Zeitgenosse Giotto's und 

einer der ersten Wiederhersteller der Malerei In der Lombardle. 
Androsi, Frani, Bildhauer lu Padna, starb daselbst 1780. 

Anfasso, Jacob, Edelstein&chneider vouravia, starb 1583 zuRom, 
80 Jahre alt 

A n g e 1 i , Joaep h, Histor. Maler aus Venedig, Plaietta*i beater Schü- 
ler, atarb 89 Jahre alt, 1798 im Vaterlande. 

Angcli, Johann Bapt (Torbido del Moro), Histor. Msler undKa- 
pferstecher ans Tiliana Schule, lebte um die Mttte des 16. Jalir* 
hundert! in Verona und Venedig; auch sein Sohn Marc d*An ge- 
ll war ein geschiclcter Kupferstecher und Maler. 

Angela, Maestro, Hiitor. Maler aui Squanlone*i Schule, der in 
Padua lebte. 

Angermann, Badd, geachlcbter Miniaturmaler, geb. 1768 au Biger, 

lebte 1790.1810 au Berlin. 
An^i rill i i t r, Johann Albert, Blumen- und Thlermaler, geb. Iß74 

zu Bilin in Böhmen, itarb 1740 zu Trag. 
Anich, Peter, ein Bauer, geb. am 22. Februar 1723 zu Oberper- 

fuss bei Innsbruck, wnr, oIitm' l^nterricht, Zeicliner, Kupferstecher 

und Measkünstler. Kr verfertigte mit dem Bauer Blasius Hueber 
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. CpV. 1. Febnunr 1735), die lierilhnte Karle von Tirol und nrel 

grotee Globen, und itarb am 1. September 1766. 
Angultclola, Sophonisl) a , berSbmte Portrait- und BfSnfatonna- 

lerin, geb. lO Cremona 1530, gest. zu Gt niiA 1621. 
A n t i c h i 0 , Peter, berolimter Uiator. Maier Ton Venedig , ^welcher 

1763 stirb. 

A nt 0 1 i n i , Gioyanni , berühmter lebender Architekt und Pro&gaor 

dt'r Baukunst an der Akad«^rnie zu Mailand. 
Antonii, Ant. da, Maler, Prol't ssor des Uolorits und prov. Gallcric- 

Inspector der k. k. Akadi-inie der biidenden Künste zu Mailand« 
Appiani, Andrea, berlihmtei^ Hlitor. Haler, geb. in Malkuid tm 

23. Blal 1754 , geit. daselbst am 8. November 1817. 
Applani, Joseph, Hlstor. Maler, In Oel und Freaco; er bildete aich 

sn Hailand und starb um 1786 tn Mains. 
Aqna, Christoph ab, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aell- 

Wasser, geb. zu Vicenza 1734l, gest. daselbst 1787. 
AqnUa, Andrea, von Trient, geschickter Bildhauer, welcher au 

Ende des 17. JahrliundtTts iu Venedig lebte. 
A q u il a , Johann . lombardischer Maler um 1420. 
Arcimbaldo, Giuseppe, Cüuvrrsations- und Fortraitiiialer, von 

Geburt ein Mailänder, lebte um 161)0 als k.k. Uofnialer in Prag, 

wo er TermuthUch auch 1593 starb« 
Arlentl, Malerund Kupferstecher im Carleatnrfiiche, lebte nm 

1823 IU Mafland. 
Ar 1 e ri , Peter, berfihmter Arebllekt von Bologna, lebte ron 1356. 

1386 zu Prag. 

Arnold, Franz, Maler und Kupferstecher zu Brunn, seinem Geburta« 

orte, starb daselbst 1790 noch sehr junfir. 
Arnold. Johann, Kupferstecher, geb. 1735 zu Königgräts, lebte 

um 1770 in Prag. 

Arnold, Joseph Joliann , Histor. Maler, geb. zu Stams iu Tirol 

1788, lebt seit 1825 zu luu&bruek. 
Arraa, Mathtaa ron, berühmter frmuMaclier Architekt, blühte um 

1344 SU ^ragi er starb 1353. 
Ariere, Stephan dell% Frescomaler lu Padna, um 1560. 
Aapettl, Titian, goschickterBildhancr und Schulerron J. Sansovino, 

der in Padua und Venedig blühte, und, 42 Jahre alt, 1607 stmb. 
A s s n er, Franz, Aetzlnlnstler, geb. zu Wien 1742, gest. daselbst 1810. 
A 8 1 r> 1 f o n i , €nj., Professor der Gemälde - Reatauration an der k. k. 

Ktin^t - Akademie zu Venr dip. 
A B t o r i, l'Vanc, Architekt und Adjunct dieses Faches an der k.k. Kunst« 

Akademie zu Venedig 
Auer, Jacob, guter Bildhauer von Gries bei Landeck in Xirul, der 

In der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts lebte und lu Boien sAaib. 
Auer, Midas, geschickter Hlstor« Maler, geb. 1690 in Merlan In 

Ural, gest. 17^ in Passcyer, wo er sich nach seinen Knnstrelsan 

ansftsslg machte. 

Auerbach, Johann Gottt, berdhmter Portrait- und k.k. Holknaler, 
p h. 1697 zu MühlhaotenlnBachseB, starb als kais. hammermaler 
1753 in Wien. 
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Atterbachy Jolitra Carl, Portraitmaler, des Vorigen Soho « atatb 

alfl MltfUed der k.lc. Akademie, in Wien 1786* 
A u i n ge r , Anton , von Rokitzan , geschickter Portraitmaler j eis 

Ktinstschüler BerglcrS) atarb 1S21 in Prag. 
AuHczek, Dominik, gcsrhirktcr Bildhauer, geh« au Pollcziui ia 

Böhmen 1734, gest. zu München 1S07. 
ATanz i, Jaropo , berühmter alter Maler und Nadilblger Giollo*Sy 

^eb. um 1370, der in Verona und Padua blühte. 
Avanzini, Justinian, ein noch lebender Geschichtsmaler, geb. 1S05 

zu Levieo in Tirol; 1S26 befand er &ich in Koni. 
Avi.mi, Art hitekturs-, JLandschaits- und Mariuuxnaler zu Viccnza) 

der um 1630 biülite. ' 
A V i b US y Caspar ab , Zeichner nnd Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel und Aetswasseir , geb. an Padua 1630, starb um 1590. 
Avogadro, Pletro, Histor. Maler ans Brescia, der um 1730 blühte* 
Axmann, Joseph, Kupferstecher mit dem Grabitichel und Aetswaa- 

ser, geb. an Brünn in Mähren am 7 Mai 1793| lebt zu Wien. 
Aztmann, Leopold, Tlüerinaler, ein Schüler desUamilton) geb. 

zu Fiilneck in Mähren 1700, gest. zu Prag 174S. 

a c Ii ra a n n , Georg, Hiator. Maler ron Friedberg in Böhmen^ atarb 

zu Wien 1651. 

Badile, Anton, Hi«ttor. Maler von Verona, geb. 148Ü, gest. 1560. 

Bndile, Johann, Hislor. Maler von Verona, um 1400. 

B a g a 1 1 i \ a 1 k e c c h i . Pietro > sehr gesdiickter k. k. liof - £uiaO- 

Maler, IcLi zu Mailand. 
Bagnara, Franc, Histor. Maler luid Mitglied der k. k. Akademie 

der schonen KSnste zu Venedig, wo er auch lobt. 
^Baldauf, Anton, Zeichner und Kupferstecher in punctirter Manier, 

geb. SU KlagenAirt in Kämthen 1777 , gest. au Wien 1812. 
Baldlssini, Mcolo , HIstor. Maler , welcher im 76i. Jahre seines 

Alters sn Venedig 1785 starb. 
B a 1 d n c r i 0 ^ Cinvanni , berühmter Bildhauer des 14. Jahrhunderts, 

der 1336 in Maiiaiid lebte und daselbst eine Schule gründete. 
B a 1 e s t r a , Anton , Histor* Maler und Kupforätaer , geb. su Verona 

1606, p-st. 1740. 
Balko (PaRo\ F. X., Histor. Maler und Frescaut, gcb« au Breslau 

1724, starb \li\7 zn Prn^. 
Ballini, Camillo, Jlist(r. Mahr, lebte um 1600 in Vencdii^. 
Balz er, Anton, ^esciiickter Kup Irrstecher, geb. zu Prag 1771, gest. 

daselbbt 19. December 1807. 
Balz er, Johann Carl, dessen Bruder, Kupferstecher, geb. zu Prag, 

starb 1805, 34 Jahre alt 
Baiser, Johann, Zeichner nnd Kupferstecher mit dem Aetswaaaer 

nudln Tuschmaniert geb. su Kubus In Böhmen 1738» atarb am 14* 

December 1799 an Prag. 
B a m b a j a , S. B u s t o. 

Bambini, ISicoIo, Cavaliere, Histor. Maler aus Massonrt und Ma- 
ratti's Scliule, geb. zu Venedig 1651, gest. 1736. 

B n n, HieroD., Iliator. Maler su Mailand su Anfsng des 18. Jahr- 
hunderts. 
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B anfi, Antonio, geschickter Ilistor. Maler, der zu Mailand lebt. 

Baratta, Peter, Bildhauer Ton Venedigs, der um die Mitte des 17. 
Jahriinndorts blühte. 

Baratt!, Anton , Iiistor. Maler und Aetzkünstler , geb. zu Florenz 
1726, übte in Venedig seine Kunst aus. • 

Barbarelli, Giorgio (Giorgioue da Castelfranco), berühmter Hi- 
storienmaler und Gründer der venttianischen Schule, geb. 1477, 
gest. 1511. 

B a r b a r i n i , Johann, geschickter Landschaftsmaler und Aetzkünstler 
von Wien, wo er auch jetzt seine Kunst bei reibt. 

Barbella, Jacopo, Ilistor. Maler in Gel und Fresco von Cremona, 
-gl eicher 10.36 im 66. Jahre starb. 

Barbicri, Francesco, Landsrhafts- und Perspectivmaler von Leg- 
naffo, starb, 75 Jahre alt, 1698 zu Verona. 

Barbieri, l'aolo Aiit., dessen Bruder, ein geschickler Tliier-, Blu- 
men- und Fruchlmaler , slarb 1619 zu Verona. 

Barbieri, Peter Anton , Ilistor. Maler, geb. 16G3 zu Pavia , ein 
Schüler Uicci's. 

Barca, (liovanni Bat., ein geschickter Ilistor. Maler aus Mantun, 
der um 1650 in Verona arbeitete. 

Barca, Peter Anton, Baumeister, der um 1620 zu Mailand lebte. 

Bardi, iMinello, Antonio de', Bildhauer von Padua, aus der zweiten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. 

Barezzi, Sleirano, Ilistor. Maler zu Mailand und Erfinder der 
Kunst, auf siciiere Ar! jede Frescomalerei von der Wand abzuneh- 
men und auf 'rafehi überzutragen. Lebte um 18^0 zu Rom. 

Baroccio, Auibros. , berüliinter Bildhauer aus Mailand, der am 
Hofe des Herzogs Federico Fcitrino zu l'rbino lebte. 

Baroni, Joseph, Kupferstecher von San - Giuliano , gest. zu Vene- 
dig 1730. 

B a r o n i - C a va 1 c a b o , Caspar Anton von, berühmter Ilistor. MiJer, 
geb. zu JSacco in Tirol 1682, gest. daselbst 1759. 

Baroni, Anton, Ilistor. Maler zu Verona, blühte in seiner Vater- 
stadt u(u 1718. 

Barrl, Giacomo, Maler und Kupferstecher von Venedig, um 1630 — 
lliS'i. 

B a r t Ii o 1 o m ä u s, geschickter Kunstgiesser, der 1494 zu Prag lebte. 

Bartolomeo, Bildhauer aus Bergamo, der zu Ende des 15. Jahr- 
hunderts in Veni'difi: arbeitete. 

Bartsch, Adam von, berühmter Zeichner, Aetzkünstler und Ku- 
pferstecher mit dem Grabstichel, geb. zu Wien am 17. August 1756, 
gestzu Hiet/in^' nächst W ien am 21.Au;:ust 1821, als k.k. Hofratli 
und Custos der k. k. Ilofbihliolhek. Er maclite sich auch durch 
Seine Kunstschriften berühmt. Die vorzüpliclisten sind: Catalogue 
raisonne des desj'inä origineaux des plus grands maitres anciens et 
modernes, qui faisoient partie du c.ibinet de prince (.'Ii. de Ligne, 

1794. S. Anton \> aterloo's Kupferstiche aiisführlicli beschrieben, 

W ien 1795. 8. Calalegue raisonne des estampes gravt'es a l'eaii 

forte par Guido fJeiii et ceux de ses disciples S. Cantarini, Jean 
Andre, Elisabeth ^;ir.uli et Laurent Loli. Vienne 1795. S ('ata- 
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logue lalsamiö des eatampet qul formcnt TocinTc de Rcmlmaill H 
cem de cet principeaax imitatcun. Vicnne 1797. 2 Vol. 8» Galft> 

logiic raisonne de totitos Ics estampes qui formeiitroeurres de Lucas 
de Leyde. Vicnne 1708.8. — Cat:\logue raisonne de Toeuvre d'estim- 

pes de Martin cli' Molitor. iSureinbcrg 1SJ3. R. Lc peintre 

craveur. Vienni' lbU3_21. S. 21 Vol. Aiiliilimg zur Kiipferstirh- 

Kunde. Wien 1821. 8. 2 Bande, u. a. — Stin geistreicher Sohn, 
Friedrich von Bartsch, seit ISlii Custog der k. k. Ilofblblio- 
tliek in Wieiif anto deti^n Attbleht die WriOiiKte Kupferstich- 
tammliuig derselben steht, gab das VeneichnisB des fansen Kupfer* 
•UchwerM seinet Vaters unter dem Titel heraus : Catalegne den 
estampes de J. A. de B. Vienne 1818. 8. Sehr schätzbar Ist andl 
dessen Chronologie der griechischen und romisclien Künstler bis za 
Ablauf des fünften Jahrhunderts nach Christi. Wien 1835. f olio, 

B:<rtsrl», Zarharins, Formsrhnoider zn Gralz , um 1770. 

B ar u c e 0 , Jacob, liistor. Maler zu llrescia in der ersten llälfle des 
17. Jahrhunderts. 

Basaiti, Marc (Basarini), Histor. Maler von Friaul, der um 1510 
in Venedig lebte. 

Basehenls, £?aristo, geschickter Maler Ton Stilleleben , besonders 
MetaHwerkienge, aus Bergamo geb. 1617, gest. 1677« 

BasUettli Luigi, geschickter Maler Im Historien-, Landschafli* und 
Architektur-Fache aus Brescia, der sich 1828 In Malland aufhielt 

Bassano. S. Ponte. 

B a 8 s a n o ^ Annibale, Architekt zu Padua, um 1493. 
Bnssano, Ahssandro, Architekt zu Padua, um 1526. 
Bassano, Casar, Maler, Fc^rruschneider und Kupferstecher au Mal- 
land, arbeitete um 160^ .'(). 
B a s e 1 1 i , [Marc Antonio , iiistor. Maler zu Verona^ welcher tm 

42. Jahre, 1630 staib. 
Bassi, Francesco, Ü Cremonese da' paesi, herrlicher Landacbaftn* 

maier, geb. 1642 , starb um 1700 sn Venedig. 
Basal, Martin, Architekt, geb. sn Seregno Im lombardischen König* 

reiche 1541, gest. 1391. 
Battaglia, Dionisio, Histor. Maler zu Verona, nm 1547. 
1^ Bauer, Ferd. , rühmlichst btkannter Pflanzen rnaler, geb. zu Felda- 

herg in JNieder-Oestcrn irl» 1773, ^rtst. am 17. Marz 1826. 
Bauer, Johann Geor^, geschickter Miniaturmaler, geb. am 31. Oc- 

tober 1743 in Wien , wo er auch ziemlich bejahrt starli. 
Ba urogrartuer, Michael, k. k. Rath, lebt als Ober-Baudircclor der 

k. k. niederöüterrciihibcht u Troviu^eial-Baudirection in Wien. 
Baumgartner, Norbert, Capuciner und Historienmaler, von Wien 

gebürtig; der um die Mitte des rorlgen Jahrhunderts lebte. 
Baumgartner, Johann WoUj^., Histor. Malerin Oelund al fireaco, 

auch Glasmaler, geb. 1712 in KuTstelnln Tirol, gest. su Augs- 

hurg CO 1761. 

Baur, Johann Wilh., berühmter Miniaturmaler und Aetzkünstler, 
geb. zu Strassburg 1600, gest. zu \Men 1640, nls kais. Hofmaler. 

Ba ur, J. Gt or;;, Miniaturmaler, geb. zu Wien am 31. Ociober 1743, 
gest. daaeibsl um 1800. 
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Bayer, Anton, Portraltmalcr von Ncumarkt In Böhmen^ lebt in 
Prag. 

Bayer, Friedr. Wflh. von, Banmelttcr und BHdbaner, geb. t729 m 

Sachten - Gotha, gett. 179G alt Hofttatnar und Kammerarcbitekt in 

Wien. Seine Frau, «ine gcborne Bertrand, malte tehr tcbon 

Flgoren und Blumen in Pastell. 
Bas San!, Giuseppe, Tlistorienmaler iindFrescantantMantua, ttarb 

1769 als Dirertor tlcr k. Zeichniinsrs-Akftdemfp. 
Bazzani, Domeniro, liistor. Maler in Oel undFreacOy aut Mantua» 

der tira 1786 in Rom lebte. 
Beccarnzzi, Francesco, Iiistor. 3Taler von Conepliano in Friaiil, 

lind S< hiilt r Pordenone's, lebte lange in Venedig:, und starb um 1550. 
Beckenkam, Kupfer^teclier in Aquatint^i - Manier, welcher um ISIO 

in Wien lebte. 

Beeker, PhUipp Gbritteph Ton, tebr geichickter Bddttelntdinei- 
der und Medauieur, geb. tu Cobleai, arbeitete in Dlentten der 
Kalter Joteph Lund CarlVL, und starb lu Wien 1743, 68 Jahre alt. 

Bedvtehi, Antonio , Hlator. Maler lu Cremona , 1667 geh« , ttarb 

um 1610. 

Beduzii, Antonio^ Maler und Baumeitter Ton Bologna, blühte in 

Wien, um 1720. 

Bell sei., Anton, lebt als Unninsperior des AViener-Magittratet| In 

dieser seiner Vatersta(h ; prh. ;nii I i, Juli 1781. 
Behem, liernard, Mün/irK iskr und Graveur zu Hall in Tirol, wil- 

cher 1507, 7 t Jahre alt, starb. Er prägte unter Erzherzog Sigmuud 

die ersten Tlinler nrit dessera liiidnisse. 
Belgiojoso, ilinaldo, (iraf, Kunstliebhaber und herrlicher i.and- 

achaftgmaler zu Mailand , wie dieses mehrere Bilder in der Kunst- 

anttteüung zu Mailand von 1829 bewiesen. 
Bcllati, GioTanni, Hiator. Maler, geb. 1750 tu Valtattina, ttarb 

1806. 

Bellavita, Innoeentint, Pertpectlvmaler von Verona, lebte um 

174S zu Berlin. 

Belli, Vallerio, sehr berühmter Stein- und Crittalttchneider, geb. 
zu Vtri nza 1479, gest. 1546. 

B <' 1 I i u i , Jacob, Historienmaler von Venedig, geb. 1400, fr<'st. 1470. 

üeiiiui, Job. (GiambelHni)^ sehr bevühmterUistor. Maler, geb. ZU 
Venedig l 'i24, lebte noch 1516. 

Bellini, Gentile, Histor. Maler, geb. SU Venedig 1421, gest. 1501, 
des Vorigen talt ntvoller Bruder. 

Bellen i, Joseph, Bildhauer und Uaumcister von Venedig aus der zwei- 
ten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 

Beilotti, Bernhard , genannt Canaletto , Rrotpeetmaler und Aeti* 
hünttler, geb. lu Venedig 1724, gett lu Wartehau am 17.0etober 
1780. 

Beilotti, Pietro,.geichiekter Maler im Landschafts- , Arcbitektnr- 
und Portraitfache, geb. an Volsano im Venetianitchen 1626) gett 

1700. 

Beilotti, Johann Bant, Hittor. Maler sn Mailand, ttarb 1730, 
63 Jahre alt. 
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BelLottl, Mich. Angelo, Hiitor« Mder su Mailand 9 lebte 

1726 in geiner Vaterstadt. 
Bellucci, Anton, Histor. .Maler, ^nb. zu Piere di Soligo, bei TrcTiio 
1654 , war 1709 in Wi«a jLais. llofiualer und starb 1726 in seiner 
Vatcrsttidt. 

ütUunello, Andrea, liistor. Mujcr, geb. xu S. Vilo in i^riaul, 
malte um 1475 in Udinc. 

Belinncse, Giorgio, geschätzter iMini.itiiniiaior von fc». Vito , wel- 
cher in der Mitte des IG. Jiduhuiiderts blühte. 

B e 11 u s 1 0, Carlo , geschickter lebender Hiator. Maler nti Mailand. 

Beltrami, Antonio, Histor. und Portraitmaler, geb. 1724 su Cre- 

mona, gest. dai»elb&t l78^(. 
Beltrami, rorsfiglich geschicl^ter Stämpelachneider und Gravev 

In fefnei| Steinen , aus Cremona, wo er noch 1S26 lebte. 
Belle r 9 Zadiarias, berühmter Criatallachnelder, welcher lun 1590 

am Hofe des Kalsera Rudolph IL sn Prag arbeitete. 
Bembi; GioT. Frane., Hiator. Maler ana Cremona, blühte su Anfang 

des 16. Jahrhunderts. 
Bembo, Bonil'azio (Kazio da Valdarno)) ein Cremoneaer Hiatorlcih 

maier, der Ton 1440-^1498 blühte. 
Bcmbo, Girolamo und Uornanf. \ ;ft(>r niul Sohn^ geachii^Lie lüitor* 

Maler, welrhe um 147S zu Creinona bliiliten. 
Benaglio, i<>anz<, Histor. Maler zu Verena, um 1476. 

Bencorlrli, Fr5»Mr. (il Federignetto di Dalmazia), geb. z« Sibi' 
nico CO, bl(iht<' um 1T03 in Wien ah Higtor. Maler und AcU- 

liünstler, uihI Ii bte uocli 17llO. 
Bendrl, .loli. (»»or^, ^escliiekUr I^ilflliauer zu Prag, um 1650. 

Bendl, Joh. I^naz, llish r. M.di-r uiui Aetzküngtler, der SU Wico 
um dielMin?' drs \ori^en ,1 »brIiiiii(IiT(s lebte. 

üenduu], Tiiilipp, antw lÜNior. und i'oriraitmaler au Pragy der 
um 1750 in S( hle>ieii h. 

Benedetti, Cliristopli , liil<lhnucr von Cistionc bei Mori in Tirol> 
der zu Anfang des IS. Jahrhunderts Icble. 

Bene.detti, Mich., Zeichner und Kupferstecher in Stich- und Ftmc- 
tir-Manier, geb. lu Viterbo 1745, geatorb. su Vfhn am 28. Juni 
1810, wo er viele Jahre arbeitete. Bartolossi'g Schüler. 

Benedetti, Theodor (Cbrigtopba Sohn), Bildhauer und Architelct 
▼on Mori in Tirol; lebte um 1748 su Brixen^ wo er seine bedeft* 
tendsten Kunstwerke ausführte. 

Benedetti, Thomas, gehr gegchickter Kupfersterher mit dem Grab- 
stichel und dem Aetzwasser, geb. am 1. Mai 1797 zu l^ondon, If*»* 
seit IbOi in W ien als Mitglied der L k. Akademie der büdeudoa 
Künste. 

Benedict. Tü« ronirnus , Zeichner und Aetzkilngtier, welcher 17^^ 

zu \\ ien ^rbur» n uuido. 
Ben»'dietub, «in rramunstrati-nser C'horhrrr nus dmi Stift»' liruck 
bei Znaym und vorli t flliclier Miniatiinuakr, d« 1 um 1 i83 h bte. 

Bern s. Uiiiessius, berühmter "Miniaturmaler; starb 1397 als Döö^' 
herr au der 6t. Apollinarkirehe aui dem V\ iudberge su i^rag* 
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Bcnosfli, Bpned!ct, ^cscliicktcr Arcliitckt, pcb. zu Laim J451, 
biülite iual502^1520 infraff und starb daaelbst am 29. September 
1537. 

Benescho wsky, Johann, berühmür Kunst- und Glockengiesier 

TOD Mähriscli-Tribau, welcher um 1602 lebte. 
Benetello, Luigi, Histor. Maler zu Padua', der in der Blüte seiner 

Jahre, 1555 ttarb. 
Benefatto, Luifl (dalFrlso), Histor. Maler ans Verona, eio Neffe 

des Paul Veraneso, starb iGll SO Venedig, 60 Jahre alt 
B e o i n i , Lui^i, Histor. Maler sn Crenona , blühte mn 1790 in sei- 

nor Vntorstadt, 

B e n 1 n 1 , Sigismondo , geschichtor Landschaftsmaler aus Cremona, 

der um 1719 arbeitete. 
Benoli, Ignas (Bomo), Miniaturmaler zu Verona, der 1724 als 
Priester starb. 

Bergama&co, Wilhelm , berüiimter Baumeister und Bildliauer zu 

Venedig, der nm 1524 blühte. 
Bergamo, Giogliehno da, Histor, Maler von Bergamo, nm 1296« 
Bergamo, F^a Damiano da, berühmter Schnitsarbetter lo Bergamo 

der 1549 starb. 

u-Bergel, Johann, ^esrhicktcr Iiistor. Maler, der nm 1752_1783 in 
W itni li bte, Ton Geburt aber ein Böhme war. 
Berger, l'eter Wensel, geschickter Thiermaler, welcher nm 1729 in 

Prag lebte. 

Berger, Wenzel, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aetzwas- 

ser; lebte zwischen ISOO und 1810 zu Pr?i|?. 
Berger, Johann, gescliickter Bildhauer vou Sterzingen in Tirol, 

lebte nm 1756 and 1780 in W ien. 
Bergler, Joseph, Blldbaner tmd Maler, geb. 1718 auf dem Bergel- 

giitrlun bei WIndisch-Mattrey in Tirol, gest. sn Fassan am 9. Jnni 

1788. 

Bergler, Joseph, berühmter Histor. Maler und AetzkünsÜer, geb. 

zu S d/Iiiirp' am 1. Mai 1753, f^vsi. als Directer der Akademie der 

bildend, n hüngte zu Prag am 25. Juni 1829. 
Berini, berühmter Steinschneider in A^at, Carncol etc., dcrgegen- 

wärtig zu Mailand lebt, von Geburt aber ein Ilömer ist. 
Berka, Johann, geschiekler Kupferstecher, geb. 175S bei Frag; 

lebte noch 1815 in dieser Stadt. 
Berkowetz, geschickter Kupferstecher , der in Wien arbeitet. 
Bernard, Johann, Kupferstecher in schwaner Manier, geb. in 

Wien 1784. 

B er n A r (1 i , Frani (ÜBigoIaro), Histor. Maler von Verona nnd Schu- 
ler D. Feti's. 

B e r n a r d i , Jacob , geschickter Kupferslecher nnserer Zeit , der in 

Ytu^HÜr. seirtf r Vaterstadt, arbeitet, 
üeriiaitii, Joiiann Itapt., Blumen- und Früclitenmnl* r, »in Verone- 

«er von Geburt, der sich zu Anfang des 18. Jalirliunderts tlieils su 

Malland und Venedig, theils zu Wien ;uirhielt. 
Bernardi, Joseph (Torretto), üildliauer von Verdienst, der im 

80. Jahre 1774 in Venedig starb. 

22 
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BtToardotn, Franz, Bildhauer von Venedig 9 wo er in der MiOe 

des 17. Jahrhunderts arbeitete. 
Bernardoin, llicron., lli&tor. Maler von Bassano, geschickter Sdn» 

1er Volpato i , starb Iii setser Vaterttadt 1718, im 79. Jahre. 
Bernaixano, Cäiar^ TOTtrefflielierLaDdadiafts-, FküditcB-^ Ah- 
men- und Thiermaler von Malland, blühte nm 
Beraotti (Aortottl), Carlo GIrolamo , f^eadilcirter Thier-, FrM- 

ten- und Gefässemaler^ feb. zu Pavia 1645, starb um 1706. 
Bertano, Giovanni Bat., yortrefllicher Maler, Bildhauerund Arcbl- 

telt aus Mantua , der um 1524—36 blühte. Aoch idn Bruder D»> 

meniro war ein gesclückter Maler. 
Bertini, Johann, noch lebender Glasmaler zu Mnilnnd. 
Bertioli, Johann Bapt., berühmter Edelsteinschneidtr, von Venedig, 

der um 1785 in Wien lebte und zum MltgUede der Ä-i^adeuiie er* 

valilt Miirde. 

Bertoli, Anton Daniel, UUloritomalor und Cablnetszeichner Kaiser 
Carla VI. , geb. za Udine in Friaul, gest in Wien um 1745. Bit 
Kaiserin Maria llieresla erhielt von Ihm Unterricht im Zeldinen. 

Bertncelo, berühmter Goldschnüd und BOdbaner in Brome; et 
blühte um 1300 au Venedig. 

Besia, Cajetan, Baukunstler und Adjnnct bei der Architektur der 
k. k. Akademie der schonen Künste zu Malland. 

B e 8 o z z i , Ambrosio , Iiistor. und Venienmgamaler , geb. so Mal- 
land 1648, gest. daselbst 1706. 

Bett«-^. Joseph, warkerer Bildhauer in Holz, von rnvnlese in Tlroi ^ 
gebürtig. Kr Iih lt sicli immer in Italien aui uiul starb 1773. 

Bettina, vortreüiiche Blumenmalerin zu Mailand, welche um 1670 
blühte. 

Lullio, Giuseppe, geschickter Histur. i\Ialer, gtb. 1720 zu Belluno, 
gest. 1803. 

Beutler, dem., Historienmaler, der um 1666 In Lins arbeitete. 
Bererense, Anton, HIstor. Mder, welcher nm 1660 in Venedig 
arbeitete. 

Bevilaqua, Ambros und Philipp, Gebrüder und geschickte Hlnlor» 
Maler, die um 1486 zu Mailand blühten. 

Beyer, Johann Friedr. ViiWu, im Jahre 1729 m Gotha geboren und 
i'd Rom zum Meister der Bildhauerkunst und Malerei gebildet, Icrim 
In der Folfje narli ^\ien, wurde k. k. Hofmaler, Hofstatuar und 
Kammerarchitekt. Kr war im Fache der Bildnerkunst einer der 
p^össten Künstler seiner Zeit, 1775 wurde er Dirertor dt r k. k. 

Akademie zu Wien. Seine Frau, eine gebome Bertraud , malte 

sehr schöne Blumenstiicke. , 

Beyer, Leopold, jetzt lebender Kupferstecher in Wien. ^ 

Bianchl, Friedrich, Ritter, Histor. Maler aus Blalland, welcher 
noch 1718 Im hohen Alter lebte. 

Bianchl, Isidor (Cav. IsIdoro), HIstor. Maler In Oel und F^m, 
Ton Campione In der Lombardle , der um 1690 starb. 

Blanchi, Johann Bonavita, geschiclLter Musaicist und Edelstein* 
Schneider aus Mailand , der um 1580 blühte und 1616 starb« 

Blanchi, Joseph, Ulstor. Maler lu Mailand, um 1720. 
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B i a n c h i, Carl Atitnn, Maler foh FkTia, lebt« um 1754. 
Bianclii, Pietro, Iiistor. M;iler ans Como , nnrh Bustino genaont, 

Schüler des Uenodotto Crpspi , wflrlier um 1650 blühte. 
B i a n c h i n i , Doinenico und \ inceiizo, Brüder und Mnsirarbeiter «w 

Venedig. Vinronzo arbeitete von 1517— 52; Domenico von 1537 63. 

B i a n K a n i , Lui^ , gescliickter Arciütekt , geb. zu Cremona 1756 > 

^cst. 1816. 

Biberger, Johann Ulrich, Rupferstecher io Schwarzkunst, der um 

1700 mn Wien lebte. 
Biderle, JoKann Bflch^ BUdbaacr in F^g, um 1730. 
B iff I9 Joh. Andreas, geadiiekter Bildhauer sn Mailand, um 1600. 
Biffl, Carl, Histor. Maler und Aetskünader, CL Fkocacclno'a Scfan- 

ler, gib. 1605 sn Mailand, gest. 1G75. 
Bigno, Alex. 5 ^on Bergamo «/lieferte Tortrefflicli anagelegte Hols- 

arbeiten, um 1534l. 
B i g n o 1 i , Gio?anni , jetst/Iebender Kupferstecher und Zeichner su 

Mailand. 

Binder, Jo«;«>pli, Histnr. und Portraitmaler, geb. 1803 zu Wien, 

lebt seit 1827 in Miinrlu n. 
Bings, Carl, ilistor. Maler zu Prag, in der zweiten Hälfte des 17. 

Jahrhunderts. 

Birago, Clemens, Edelstelntchnelder Ton Malland, der um 1564 zu 

Madrid arbeitete. 
Birckhart, Anton , guter Knpfente^er , geb. sn Augsburg 1677, 

gest. su Prag 1748. 
Birckhart, Carl , fireschickter Kupferstecher , des Vorigen SolW, 

g zu Prag am 9« October 1721, starb als Priester am 11. Jänner 

1749. 

Bisi, Joseph, ^geschätzter Landschaftsmaler und Professor ander. 

Kunstakademie zu Mailand. Seit 1830 versuchte er sich auch mit 

Glück in der Architektur-Malerei. 
Iiis i, Michael, Kupferstecher zu Mailand, der bereits einen ehren- 

Tollen luit ( rlanffte. 
Bis solo, rtler Iraiiz, Iiis tor. Maler in Gel und Fresco aus Venedig, 

um 1520. 

BtiftonI, Domlnft, sehr geschickter Bildhauer von Venedig, der 

meist sn Genua arbeitete und 1639 starb. 
BlasonI, Gloranni Batt, berühmter Bildhauer aus Venedig, des 

Vorigen Sohn , der 1657 starb. 
B i s 8 u n i , Giovanni Uatt. , geschickter Portraltmaler zu Padua, der 

1636, 60 Jahre alt, starb. 
Bitter ich, Johann, Uildhauer und Laienbruder der Jesuiten, geb. 

zu Landeck in Tim], in der zweiten Hälfte des 17. Jjüirhunderts. 
Bit tonte, Giovanni (iiliallerino), Ilistor. Maler su Vicenza, starb 

zu Castelfranco 1678, 45 Jahre alt. 
Blacco, üernardhio, Histor. Maler Ton Udlne in Friaul, um 151(0. 
Biaschke, Johann, Kupferstecher In punctirter Manier, geb. zu 

Pressburg am 12. December 1763, gest. zu Wien am 11. April 1833. 
Boccaccino, Boccaccio , Histor* Maler von Cremona ; er malte 

•ehon 1496 und starb um 1540. 

22 * ^ 
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Boccaccino. Camillo, borühmter Historienmaler, Soliu und Schü- 
ler dtb \ origt n , geh. zu Creinona 1511i gest. 1546. 

Boccaccino^ Francesco, Histor. Maier in Oel und Fre^co su Cre- 
mona, starb 1750 im Iiobcn Alter. 

Bocchi, FaustiDO, jfesrhirkter Schlarbtcn- , Thier- und Land- 
schaftsmaler vou Brescia, geb. 1G59) gest. um 1742. Fiaiiuii£hlno*s 
Schüler. 

Bo€hib«rger, Paul, HUtor. Maler in Oel und IVeseo ans Säb- 
burg, lebte tun 1780 in Landthut. 

Bock) Jacob, Bildhauer ans Constans, arbeitete fleiduettif mit 
seinem Bruder Tobias um 1640 In Wien. J 

Bock, Jeremias^ Kupferstecher ani daterreichisch Schlesien, der um ^ 
1598 arbeitete. • 

Bock, Tobias, Hister. Maler aus Constans, arbeitete um IG^O in 

Boclcsberger , Hans«, gescbic kür Formschneidir uiul Schlachten- 
maier aus Salzburg, der um 15G0 in seiner Vaterstadt, später aber 
au München und Augsburg etc. lebte* 
B o d e m e r , Jacob, Emailleur , geb. am 7. Jnll 1777 so Nottingen bei 
Carbnthe, lebte seit 1799 in Wien, wo er am 13. Mal 1824 atarb. 
(Hormayrs Archiv 1825, pag. 634. 
> Böhm, Amadeus Wensel, Kupferstecher, geb. lu Prag 1769, geat 
t\\ Leipzig 1823. 

^ Bölini, .Joh;\nn Daniel, berühmter Bildhauer, Steinschneider und 
Medailleur, geb. am 16. iMarz l79i zu \\ illendorf bei Leutselian in 
Ungarn, lebt als k. k. Kammermedailleur und Mitglied der k k. 
Akademie der bildenden Künste In Wien. (Hormajrs Archiv 1825, 
S. 700.; 

>B6hm, Joaeph, Blumen- und Landichaftamaler aua Prag, vdcher 
In aelner Vateratadt lebt 
Bogner, Hiator. M^der su Wien, unter der Regierung Cail dea 

Sechsten. 

B 0 it, Carl, Schmelsmaler aua Schweden, der um 1700 in Wien ar-|^ 

beifffe. 

B^ldrini, Jos. Nicolaus , Histor. Maler und Formsrhneider , der 
nach Einigen zu '1 rirnt, nach Anderen au Vicenaa um 1510 geboren 

Murde, und noch i'iiA] \ihU^. 
Boldrini, Franz, taleniv«.!!* r Ifistor. Maler von Verona, der In 
Mailand arbeitete und dn^elb^t auch 1825 starb. 

Bolla, Max. della, Architekt, der imter Kaiser Ferdinand I. au ^ 
Inubbruck lebte, 

Bolognini, Carlo, geschickter Genre-, Architektur- und Perspee- 
tlrmalerln Oel und Fresco , geb. 1662 sn Bologna, lebte lange in 
Wien , und atarb 1745 su Cremona. 

Bolognini, Leonardo, lUator. Maler Ton Bologna, der um 1679 m 
Mailand blühte. 

Bolsetta (Cadorhi), Matlhäoa, Kupferatecfaer su Padua, mnl64S. 

Bombarda, berOhaiterStucco-Affbelterava derLonbardlc, wnZtH 
Palladioa. 
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Bombelli, iSebastian , Iiistor. und Portraitinaler,gcb. zu l}dioclC33, 
lebte noch 171& 

Bona 9 Tomaso, feschickter Pmpectifmaler aus Breicia) der noch 

1591 im hohen Alter arbeitete. * 
Bona, Iiistür. IMaltr ^11 Padua; Zeitgenosse des Andrea Mantegna. 
Bonacina, Johann Bapt. , geschickter Kupferatecher, geb. sn Mai* 

land tira 1620, der 1650 zu Rom lebte. 
Bonat'uto, I';»nl, Rildli;uier aus Venodi^ , um 139^. 
Bonagrazia, Julianu, liistor. Mahr zu Trevisoi um 1700. 
Bonaventura dl ^iicolo, Architekt Ton Paris, der seit 1388 iu 

Mailand lebte. 

Bonazza, Johann, Bildhauer von Padua, aus der ersten Ilalile des 

18. Jahrhunderte« 
Bonconaigll, Johann , Hlator. und ArcfaiteliLturaialer von Vicensa, 

der am 1497.1514 su Venedig blühte. 
Bonifacio, berühmter Hlitor. Maler aua Verona» der 1553 im 62» 

Jahre seines Alters starb. 
Bonifazio, Natalls^ gcsehiclvter Ktipffrstecher , der 1550 In Oal- 

niatl« !» «jeboren ^iirde, und um 1590 blühte. 
Uonitorti, ffuliT Mnler aus Titians Schule, lebte noch 1671 in 

seinem Geburtsorte Macerata , 77 Jahre alt. 
Bonino, von Campinne, i^e^chickter Architekt, der um 1375 in 

Mailand und Verona blühte. 
Boniaoli CBoniaoli;, AgoaÜnOf Hiitor. Maler aua Cremona , der 

1700 im 67. Jahre starb. 
Bono, Ambrogio, Ilietor« Maler ana Venedig, der um 14160 lebte. 
B o n o , BarthoL, Bildhauer und Architekt aoa Bergamo , atarb nn Ve- 
nedig 1529. 

Bono, Ambrodo, HtEtor. Maler, der nm 1690 KU Venedig arbeitete. 

Vermuthlich C. Boths Schüler. 
Bono, Bernardin , Uistor. Maler von Brescia, um 1720. 
Bonora, Dotniuik, liistor. und Portraitmalcr^ von Garalese iii. 

Tirol, ein Schüler Jos. Alberti's. 
BonvicInOf Alessandro (il iMoretto da Brescia), vortrcfllicber 

Historienmaler, Ton Borate gebürtig, der nm 1516—1547 bluiite. 
Bonricino, Ambrogio, berühmter Bildhauer in Mailand, geb. 1552, 

st. 1622. Scavezzi*o Schuler. 
Bordone, Paris Gar«, ausgezeichneter Historien-, Portniit- und 

Landschaftsmaler, TonTreHso, starb) 70 Jalire alt, um 1570* Ti- 

tinn's Schüler. 

Bordooe, Benedict, Miniaturmaler aua Padua ^ und Zeitgenosse 

Mantegna's. 

Borgan i, Franc, Histor. jMaler, der zu Mantua IGOO ceborm >viirJc. 
Borgognone, Ambrogio, berühmter liistor. Maler aus Mail.md, der 

▼on 1490-.133i> blühte. 
Borroal, Gior. AugeLCaT«, Histor. Maler aus Cremona, geb.l6S4l, 

gest. 1772. Lebte grosstentheOs in Mailand. 
Borsalo, Joseph, Architeitor- ni^ Landscliaftsroaler, gegenwärtig 

Professor der Verzierungskuost an der k. k. Aluidemie su Venedig, 

und Kunstmitglied der k. Iu Akademie lu Wien, 
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Bortoloni, Mathias , Histor. Maier und Fretcant am Venedig ; 

tiUxrh 1750 7A\ Mailand. 
U 0 s a (iioz a) , Antonio, Bildhauer tod Baisano und Wlglied der Aka- 
demie der ücliönen Künste zu Venedig. 
Bosa, Frances. und Eugenio, dtästu 6uhne, talentvolle Ii lidkauer und 

Schfiler Ihret Vaters. 
Boscarati, Felix » Hittor. Maler von Verona, der viel ffir Brctda 

malte. Lebte in der «weiten Halite dea vorigen Jalirhunderta. 
B o B c h i n i , Marco , ITIstor. Maler nnd Knpfentecher in Venedlgi 

atarbi 6S Jahre alt, 1678. 
Bossi, Benignus, Ilistoriinmaler , Actzlunstler und Kiiprerstccber, 

geb. zu Porto d'Arrisato hn'i Mailand 1727. irost. r.u l*nrmr> 1793. 
Bossi, Cinseppe, berühmter Zeichner, Maler und KuiistsrliriUstcl- 

ler aus Mailand, der 1776 zu Busto Araiaio geboren wiu*de, und 

1815 au MaiLiud starb. 
Bossi, Carl Joseph, berühmter Stuckaturarbeiter , der 1798, Gl 

Jahre alt^ in Prag starb. 
Botai) J.D., Pdrtraitmaler und Mitglied der luk. Akademie derMi> 

denden Kunate In Wien. 
Bottani, Ginseppe, geschickter Historienmaler , geb. BU CreUMMM 

1717, gest 178 1 zu Mantua als Akademle-DIrector. 
Boro, Cesare, Bildhauer zu Padua aus dem 17. Jahrhundert. 
Bozza, Barthol., Musivarbfiter zti \ inedi^, um 15S2. 
B o z e te eil , Abt dt^n uralten Benedictiner-äüftei au iSazawan in Boll- 

men, Maler und Bildhauer, um lOSO- 
Brachawttz, Peter von, berühmter Baumeister in Wien, um i-kü-i 

—1429. 

Bramante Lagiari (Bramante da Urbino), berohmtcr Arrhitekl 
and Maler, geb. 144 4, arbeitete fttt Ton frSheater Jngend an, blo 
lum Jahre 1499 in Mailand, dann aber In Born, wo er 1514 atarb. 

Bramantino. S. Snardi. 

Brambilla, Franc, geschickter JUldhaner, dernm 1540 in Mailand 

arbeitete, und 15 <9 starb. 
Brand, Christian Ilülfgott, geschickt« r Landschaftsmaler ^ geb. in 

Frankfurt an der Oder 1695, starb 1750 zu Wien. 
Bran d, Juh. Christian, trefflicher Lands cliaflsmidt-r und Ai tzkünst- 

1er, geb. zu W ien am 16. iVovember 1723, gest. daselbst am 12. 

Juni 1795, all k. k. Rath und Professor der Landschafksmalerel 

an der k. k. Akademie der bildenden Kunate an Wien. 
Brand, IViedr.Anguat, Landachaftamalernnd Aetskfinatler, geb. wn 

Wien am 19. December 1735| geat daaelbat am 9. October 1806. 
Brandel, Peter Johann, berühmter Historien- nnd PorCraltaaler« 

geb. so Prag 166S , gest. zu Kuttenberg 1739. 
Brandmüller, Micliinl, M ilfr tind Litho^rraph, geb. «u W ieu 1793. 
Braun, Adam, lIi»torieu- und ('< rrsntiniismaler , jETcb. am 22.Juot 

1760 SU Wien, atarb daaelbat 182 Y CHonuajra Archir 1823, pag. 

526). 

Braun, Jaroh, Landschafts-, Thier- und ConviTsationsmaler, geb. 
SU Klosterneuburg in NiederÖatcrreirh » siedelte sich 1716 in Prag 
an, wo er 1769 atarb. 
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Braun, Matbutt vob , beriihmter Blldhaner , gell* 1684 m. Iiiitt1>nick 

In Tirol, starb am 15. Februar 1738 zu Praa^. 
Bredael (Breda), Alex., des Landschaftsmaler Peter B. Sohn, ar- 
beitete lo Wien in Joliann Breunfeld» Manier , und starb daaeljbst 
1733. 

Brescia, Johann Ant. von., Goldscliinid, Maler und Kupferstcclier, 

geb. zu JJri'scia um 1461. 
Brescia, Joli. Maria von, Gulikclimid, j\].iitr uod Kupferstecher, 

g«b. SU Brescia um 1460. 
Brlcqaey^ Johann und Step han , Ininatretclie Glockengiesier von 

Jnngkmslan; blnbten in Frag vni 1681—1690. 
Brida, Luca, lebender Historienmaler von Veromu 
Brioschi, Jos., geschickter Historien- und Fenpectlrmaler, der in 

Mailand lebt. 

Bri 0 s CO , Andrea 9 Biidliaaer und Arclutekt von Padua , starb, 62 

Jahre alt, 1532. 

Brök off, Johann Fcrd., berülimter Bildhauer, su Prag 1688 geb., 

gest. daselbst 1731. 
Brunncr, Johann Jac, berüliiuler liititorieDmaler zu Trag, welcher 

daselbst 1733 starb. , . 

Brusaferro, QlrolaniOy HtslorleDmaler su Venedig, blühte lii.det 

Mitte des vorigen Jahrhunderts. t. 
B r n s s a , Lodovlco (Ouetto) , Hlstoriennialer, welcher noch lp- Vfi 

nedig lebt. 

Brn s toloni, Andr., Bildhauer ?on Vabolda, geh« i730> gest. |un 

1802. 

BrykcyuB von Cimpergk^ berülimter . Kunstgiesser ) welcher 

1544—1596 in Prag lebte. 
Bsclior, Carl, Architektiirzeichner imd Lithograph, lebt in Brünn. 
Buchsbaum, Han», berühntter Baumeister In Wien, der von 

1429 bis EU seinem 1454 erfolgten Tode an der St, Stepliaqsklrche 

baute* 

Buono, BarthoL, aus Bergamo, vcrdienstroller Architekt und Bild- 
hauer, weicher um 1529 (in Venedig t) starb. 
Bürde (Bourdet), Johann Carl, Graveur in Stein und Stahli geb. 

zu Liebenau in Rohmen 1744, fiest. zu Prag 1815. 
Bürde, Johann Carl, dinier und sehr gfeschickter Kupfcrsteohpr in 
Crayon und Tnsclimaiiitr , peb. am 14. Mai 1779 zu I*rag5 it>t seit 
1804 als Custos der GemuldugoUerie der Kunstfreunde zu Prag 

.'U»gt'«tcüt. ' ' 

Burgau, Gebrüder, \6gcl- und Insektcnmaler , welche sich um * 

1740-.l7fiO theUs In Lins , theils In Wien aufhielten. 
Burgundtts, Matthäus, gesehickter Architekt des Vrager Ersbi- 

sctiofes Job. Friedr. Reichsgrafen von Waldstei|i, lebte um 16S2. 
Burnaccini, Ludwig , ItaL Perspectirmaler; aibeltele um I66^i 

fiir die kais. Hotbühnc zu Wien. 
Busca, Anton, Historienmaler und Proüessor der Akademie itt^Mai- 

land, geb. 1625, gest. IGHG. 
Busca, Gabriel, blühte in der Mitte des 15. Jahrhunderts ;»ls 

Architekt au Mailand. 
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Bofcliperfer, Bfavtiii, tob OinaMck , Bameiiler Id Wic% um 

Ba ■ i 9 Santino , g eadiiekter StaefcAtam von Bluoiie, Unhte in 

vin 1690—1730. 

Biisü, Aurel., Historienmaler von Cremona, welcher am 1525 starb. 
Busto, AfTostint) (Bariiboja), berähmter Bildhauer aut Mailaady feb« 

1470, blühte um 1550. 
Biittai'ogo, Antonio, noch lebender Ilhtorien mal er zu Padua. 
Buttione, Bernardo , Historienmaler aus Mailand , der um 1500 

lebte. 

B y 8 8 , Johann Rod«, guter Historienmaler in Oel und FVetco , geb. 
1660 SU Solothum, lebte aelir lange In Prag und itarb 1738 ■« 
Wursburg« 

Gaccianiga, FVanc, Historienmaler aus Mailand, geb. 1700, geit 

1781. 

Cacciatori, Benedict, BUdbaiipr und Mitglied der k, Kunstaka* 

demif zu Mailand, wo er aiicli lebt. 
Ca (1 i oli , QioTanni, Landschaitsmaler aus Mantiia, blühte um 1755. 
Caenaszo, Dom. , Mosailcarbeiter zu Venedig , um die Mitte dea 

17. Jahrliiiiiderts. 

Caffi, Maria Marg., berühmte Blumcnmalerin zu Cremona, bltiiite 
um 16S0. 

Cagliari CCii&foH), Paul, auch Paolo Verbiete genannt, berühmter 
Historienmaler, geb. su Verona 1528, gest 1588 an Venedig. 

Cagliari, Clabrfd, dessen Sohn, Historien- und Bildnist- 
maler, geb. zu Venedig 1568, gest. 1631. 

C agli ari , Carlo (Carletto), aueh ein Sohn Pauli, Gesdu Maler, 
geb. zu Venodij^, s^est. 15%. 

Ca^nola, Luigi, geschickter Architekt, blühte um IS 12 in Mailand. 

Cairo, Franc, Geschirhts- und Bildnissmaier , geh* zu Varese in 
der Lombardie 1398, gest. 167^1. 

Caldara, Polidoro da Carravaggio, berühmter Geschichts« nnd 
Venlerungsmaler, geb. 1495 an CarraTaggio in der. Lomliardle, 
lebte noch 1527. 

Calderari, Otto draf , berfihmter BanhQnsÜer an Vlcenaa , geh. 

daselbst 1730. gest. 1804. Von ihm ist das Prachtwerk: Olsegni e 
scritti di Architettura. Vicenza 1808^20. 3 Vol. 
Calvi, Pomp., geschickter Landschaft»- and Prospectmaler, dersu 

Mailand lebt 

Calza, Antonio, Landschafla- und Schlachtenmaler, geb. zu Verona 
1853, gest. 1725. 

Camelo, V., berülunter Stempelnehneider aus Vicenza, der zu An- 
fang des 16. Jahrhunderts lebte. 

Gamerata, Jos., Geschichte-, Bildnlasmaler und Kupibrotecher, 
geb. in Venedig am 6. J&nner 1718, gest nu Dresden am 14. Mars 
1808. 

Gampagna, Girolamo , Bildhauer und Architekt, geh* u Verona 

1542, lebte noch 1623. 
Gampagnola, Domen., Historien- und LamdlchaflsaMderaua Padua, 

lebte in der Mitte des 10. Jahrhunderts. 
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Campf, Antonio, Maleriind Baumetiler fon Gremoaa« der nodi 

1591 (?) lebte. 

Campi, Bernardino, Historien- und vonugikher Porlraitmalei', geb. 

1522 zu Crrrnona, lebte noch 1570. 
Caaipi (da Carapo) , Galeazzo, Historienmaler, geb. Ii75 zu Cre- 

mona, gest. 153G. Auch seine Sölme GiuUo> Antonio und VinceiisOy 

waren gute Maler- 
C a m p i o n e, Marco da, Baunoelster des I i. Jidirhundertsaus Mailand, 
Campioue, Jaco^u da, üaumeiiter au^ Mailand, der um IZSS 

lebte» 

Gamplejie, BoBlno da, Bildhauer ana Mailand, arbeitete um 1375 
In Verona. 

Canal CCanale Ckmaletto), Antonio, Ruinen-, Penpecttr- and Land- 
schafts raaler, geb. zu Venedig 1697, gest. 1768. 
Canal, Cajetan, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aelavaaaer, 

blühte um 1790 zu Venedig. 
Cane, Carlo del, Historienmaler In und Freaco, geb« MVL Galle- 

rata in der liOmbardie, blühte um I6üü. 
C an c Ii i , (i lus. , sehr talent?oUer Ferspectl?maler aua Verona, der 

jetzt zu Mailand lebt. 
Caneti, F. A., Miniaturin;iler Ton Cremon i, geb. 1652, gest. 1721. 

CancTalli, Johann Jacob Anton, k, Baumeister in Frag, wo er um 

1696 lebte. 

Canlassi, Guido (Cagnarcij, HistorienmaliT, geb. zu St. Arcangelo 

bei Rifflini 1601, gest. 1681 zu Wien, wo er sich l;uigü aulUielt, 
Canola, Aegidius, Glockengiesser von l'rag, um 1498. v->* 

Canonica, Alois, Hof-Architekt und Mitglied der k.k. Alcadcmie der 

bildenden Künste zu Mailand, wo er auch lebt. 
Canova, Antonio, berühmter Uildliauer, geb. zuPossagno am l.No* 

Tember 1757, starb lu Venedig am 13. October 1822. 
Cantarlnl da Peiaro, Simon, HiBtorlenmaler und Aetskünttler, 

geb. BU OropesBO bei Pesaro 1612, gest so Verona 1648. 

Canton, Job. Gabriel, Thlermaler, besonders Pferde, geb. su Wien 

1710, gest daselbst 1753. 
Canton, Frans Thomas, guter Landschafts- und Flgurenmaler, geb. 

au Udine in Friaul 1677, starb 1734 in Wien. 
Capelle, BarthoLIgnaz, geschickter Hiatorienmaler, geb. am 3. De« 

ccmber 1689 sü Borge In Valsugana, gest. daselbst. Schüler des 

Anton Palestra. 

C a p p e 1 1 n n , A nton , geschickter Kupferstecher , weicher 1740 su 

Venedig geboren wurde. 
Cara^rlio, Johann Jac, geschickter Kupferstecher, geb. zu Parma 

nin 1500, gest. zu Verona 1570. 
C a r a n 1 , Hadrian, Zeichner undAetzkünstlcr, von Cavalesc in iirul, 

starb in Rom 1760. 
Carbon c in 0, Giov., Historienmaler aus der Treviscr Mark ; starb 

hoch bejahrt 1680. 
CarraTaggio, Michael Ang.; siehe Amerigi. 

Carravaggio, l'oiidorai biehc Caidar a. 

* * . 
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CarleTaris, Luca , von Udlne , geschickter Landicbaftt-, Marine» 

und Perspectiymaler, starb, 66 Jahre alt, 1731 zu Venedig. 
Carlis. 1eh<>i)aer geschickter Bildhaner am Wäiach-llroi, aicfc 

1809 in Horn aufliieit. 
Carlo ne, Bernhard, Historien- und rortraitmaler y Mühte um 

1670 zu Wien, wo er aucli hUah. 
Carlone, Carl, Historienmaler und Actzkünstler , geb. 2u Scarta 

bei Como 16S6, gest. 1776. 
Carlonl, SÜTetter, berälunter itaUenltcher Architekt, der ilck ma 
in Prag aufhielt. 

Ca r n e r I , die Gebrüder, tob Tiienft) getchickta Bildhauer ilet 17* 
Jahrhunderta. 

Carolus, P., ein JeauitimdAreiiitekty weicher aic& 1635 in Inna- 

l>nirlv aüfliielt. 

Gar o n II i, Paolo, Kupfersti cher und Mitglied der k.k, Akademie der 

bildundeu Künste zn M:ül md. 
Cur Otto, Joh. Franz, GcKcliuhts- aud vorzüglicher Bildnissmaler, 

gub. zu Verona 1470, hUirh ijiG. 
Carotto, Gioranni, Gesdüchtamaler nml Architekt , geb. 14SS an 

Verona , geat 1555. 
Carpaccio» Vlttore , Tenetlanlacher lOatorleBnialer , welcher noch 

1522 lebte. 

Ca r p i 0 n i , Jnlius , Historienmaler und Aetzkunatler, gebb IQ Vene- 
dig 1611, gest. zu Verona 1674. 

Carrlera, Rosalba, Bildnissnialertn in Paatell und Aliniatur^ geb. 
zu Chiozaa 1675, ^csU zu Venedig 1757. 

Casanova, Joli. Franz, Srhlarhten- und Laii(ls< Inftsmaler, aurli 
Aetziiüuüticr , ^i-b. zu London 1727, gest. in der üruiii, nächst 
Wien, am 8. Juli 1806. 

Caalno, Bart, da, Hiatorienmaler aua Mailand, der um 1486 blühte« 

Caatelfranco. S. BarbarellL 

Castelli (Caateüino da Monsa), Glua. Ant, Hlaterlenmaler aua 

Mailand , (1< r in der ertten Hallte des 18. Jahrhunderts lebte. 
Cas teile, Joliann Bapt., Geschichtsmaler, Baukünatier und Bild^ 

hauer, geb. zu Bergamo 1500, gest. 1570. 
Castril o, E\h» . Mosatkarbeiter von MilUy atarb lu Salzburg am 

1. JäniHT inOS, 30 Jahre alt. 
Casti^^l io IM', J(»h. lionedict, f^cnannt;i»tiu dctto, lllstorinnnial r und 

At tzkünsthr, gihnren zu Genna IG 16, gest. zu Mautua 1G70. 
Cattaneo, Caj., Maler und Director des Medaillen - Cabinettcs zu 

Mailand. 

Cattaneo, Danete, BOdhaner und Architekt, ein wSrdIger Schfiler 

Banaovinoa, atarb um 1573 Im hohen Alter in Padua. 
Cattaneo, Gaet., gesdiickter Maler und Directer dea MedalOm* 

cabinettea in Mailand, 
f .* a 1 1 a i> a n e , Luca, Historienmaler von Cremona, der tu An&ng dea 

16. Jahrhunde rts Mühte. 
Cattena, V incenz, l*ürtrai(in.tl»r /n \ i nedip, geb. 147S, starb 1530. 
Cattini, Johann, Zeichner und Kupfersterher mit dem Acta wasser 

und Urabatlchel, geb. su Venedig um 1730. 
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C a ucig, Frani, Historienmaler von Bedeutung, geb. 1762 zu Göreg 
in Krain, starb als Director der iMalcr-, Bildhauer- und Kupferite- 
chcrschule an der k. k. Akademie zu Wien, im Jahre 183 ? 

Cavagna, G. P., Historienmaler von Bergamo, der um 1627 starb. 

Cavalcri, Jobann Bapt , auch de Cavaleriis, Brixianus und Triden- 
tinus genannt. Kin geschickter Kupferstecher, dessen Arbeiten mit 

jenen des AeneasVico Aehnlichkeit haben. Er arbeitete von 1550 

1590 zu Rom. 

C a V in u s , Giovanni , sehr berühmter Stempclschneider aus Padua, 

der daselbst, 71 Jahre alt, 1570 starb. 
Celesti, Andreas, Kitter, Geschichts- und Landschaftsmaler, geb. 

zu Venedig 1637, gest. 1706. 
Cerani. 8. Crcspi. 

Ceregetti, Josepli, Historien- und Portraitmalcr, geb. am Ii. Marc 

1722 zu Chrudim in Böhmen , starb daselbst 1799. 
C erva (Ceva), Giovanni Batt., Historienmaler aus Mailand, der um 

1550 blühte. 

C e 8 a r i a n o , Cesari, Architekt und Miniaturmaler zu Mailand, geb. 
1483, gest. 1543. 

Ch^dck, Johann, geschickter Bildhaaer aus Sclilan in Böhmen, 
starb 1788 zu Turnau im hohen Alter. 

Clialvers, Anton, Historienmaler zu Reichenberg in Böhmen, wo 
-er um 1760 lebte. 

Chamant, Joseph, Maler, Baumeister und Aetzkünstler; er war 
aus Lothringen geboren, um 1760 kaiserl. Maler nnd Baumeister 
zu \Vien unter Franz I., und ein Ehrenmitglied der Acadcmia Cle- 
luentina zu Bologna. 

C h a n i v a 1 1 e, Marc. Anton, berühmter Baumeister aus Italien, arbei- 
tete um 1694 zu Reichenberg in Böhmen. 

Chiappa, Giovanni Batt., Adjunct bei der Ornamenten - Zeichnung 
an der k. k. Akademie der bildenden Künste zu Mailand. 

Chilone, Vincenz, Historienmaler und Mitglied der k. k. Kunst- 
akademie zu Venedig, wo er sich gegenwärtig aufhält. 

Christi, Ascanio dei , geschickter Bildhauer zu Venedig , der um 
1624 blühte. 

Christian, Alex., Baumeister aus Innsbruck; arbeitete um 1698 
zu Wien. 

Cicognara, Leopold Graf von, Präsident der Akademie derKünste 
zu Venedig, Landschaftsmaler und Verfasser der Storia della scul- 
tura. Venez. 1813—18. Folio ; gest. daselbst 1834. 

Cignaroli, Johann Bapt. , berühmter Geschichtsmaler , geb. 1706 
zu Verona, gest. 1770. 

Cigola, Leonardo, Mosaikarbeiter, um 1675 in Venedig. 

Cima, Giamb., genannt Conegliano nach seinem Geburtsorte, lebte 

um 1517 in Venedig. 
Cimbal, Jacob, Historienmaler zu Wien, aus der zweiten Hälfte 

des verflossenen Jahrhunderts. 
Cimerlini, Johann Paul, Historienmaler und Kupferstecher won 

Verona, blühte um 1568. 

Digitized by Google 




3418 

CiBcUroIl CdgiimlO* Peter, Landidiilb- und ThleniialeK i« 

Mailand, geb. 1665, gest. 1720. 
Cinciaroli, Sci])io, berühmter Laadscliaftiiiuiler von Biailuid, gcK 

1714, gest. tun 1760. 
Ciocca, GIrolamo, nistorienmaler aus Crtmona, deria£ndedes 

16. Jahrhunderts blillitc. 
Cipriaiii, Galgaii, Professor der Kapterstecherkunst aa der iü L 

Akademie der schönen Künste zu Venedig. 
Citrinio, >Iariiius und Jac, geschickte Bildhauer von Venedig 

aus dem ij. Jahi iiuiidert. 
Cittadini, Peter Franz, genannt Franceschino Milauese, Blnmen-, 

fachten- und CoD^eraatloatmaler aus Mailand, geb. 1616, gest 

1681. 

Clverekio, Vfncenio, Hbtorieiimaler auf Crema, blfiliteuiD 1490 
in Mafland. 

Gla rot, Johano Bapt^ Zeichner und Schabkünstler, blühte in Wld 

um 1790. 

Clovio (Macedo) , Julius, ein berühmter slavonischer Ilistoricn*- 
und Portraitmaler, geb. 1498, gest. 167S. Schüler des Juliu» Uomano. 

Ol tt solo oder C hi u s o 1 e, Adam , geb. sn CMasole an der Etacb, 
gest. zu Roveredo 17b7 im 69* Jabure; guter Hlitorienmaler ani 

BnttoTii's Schule. 

Ciussenbach, Martin und Georg T., Bildhauer und JLimatgiester, 

lebten um 1373 in Prag. 
Cobnrs, Carl, Historienmaler alfiresco, geb. luPrag, wo er auch 

1750 htarb. 

Celle, Peregriu, Ku))ferbtecher mit dem Grabsiiciiei und Actzwes* 
aer, blfihte in Venedig um 1790. 

Colin, Alex., ein vortrefflicher Bildhauer, geb. 1526 luHecbela 
in Brabant. Er arbeitete viel in Tirol, wohin er durch Kalter Fer- 
dinand h berufen wurde, und atarb lu Innsbruck 1612. 

Columbani, Feter Paul, Architekt, aus Mailand geburtig, ttaibm 
Chotleachan, nach Einigen lu Raudniti in Böhmen 1749« 

Comerlo, Agost, Ulatorlenmaler in Blailand, wo er alt F^ofetior 
lebt 

C o m e n d u , Loreni, BataiBenmaler , geb. in Venedig au Anlang det 

18. Jahrhunderts, arbeitete zu Verona» 
C o m i n i , >li€iiael, geschicicter Miniatur- und Landschaftsmaler, geb. 
1723 iiu Suiathaie in Throi , starb als Priester in aehiem Gebuits- 

orte 1753. 

Comolli, J, Ü., ausgezeichneter Üiidiiaucr, der zu Mailand lebt. 

Con ca, Sebastian, lliitorienmaler, geb. au Qaeta 1680, lebte lange 

Zeit zu Salzburg. 
C o n r i ti 1 1 e r , Ludwig, Hofmaler Si^imupda Ton Tirol , lebte Sil 

Iniislji iicli zu Kude des 15. Jalirlmiuln ts. 
Cüus tantin, Krater ans deiu.üarlVissi r Aiip;ustiner-Or(lpn in Prag 
bei St. AVenael, geschickter Kupiciät^ciicr, lebte um lGüÜ__l6^i* 

Contarini, GioTanni, k. k. Hof-, Historien- imd BÜdnissualer, 
geb. 1549 zu Venedig, gestorben sn Prag 1605. 
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O o n t i , GioTanni, braver Landscliafts- und Schlachtenmaler, der um 

1750 zu Mantua blfihte. 
Conti, Carl, Zeichner und Aetikfinttler, f[eK so Wien 1740, geat 

datelbit am 26. October 1795. 
Corniani defrli Ali^arottl, Bern. de, Consemftor der OaUerle 

der k» km Akademie der schönen Künste zu Venedig. 
Corona Lronard, Ton MnranO) Hiatorlenmaier und Schüler Falmai) 

starb 1605. 

C o r o n n r a , Carlo, Hi*?<onoTimr^lrr aus Mailand, der um 1620 blulite. 
Oosraas ii Castro Franco, Ilistorionmr^lrr !ind Priesfpr nns dem 

Capuziner-Orrl(>n , Ton Venedig gebürtige lebte um 1601 im Urad- 

crJnerkl oster zu Praff. 
Co8äa. L., sdir geschickter, noch lebender Stcmpclschneider su 

Mailand. 

Cos aale, Grazio, Historienmalern Breacta, nm 1605* 

Costa, Franc, Maler und Architekt ron Venedig, der 1773 itarb. 

Costa, Ippolito, LodoTico nnd Lerenso, Brfider ans Mantua und 

•ehr geachickte Hiatorlenmaier, die am 1636 blühten« 
C o 8 tr a r ! , Johann, berühmter Edelsteinichnelder, stand in Kaiser 

Rudolfs II. Diensten in Prag, um 1610. 
C o z zi , P., berühmter Qoldachmld nnd Ciselear von Cranona^ der 

1819 starb. 

C r a f l'o n a r a , .Tosepli, lebender sehr talentvoller Tlistoricnmaler, i^ebw 
1791 zu Wengen in Tirol. Lebte anfiuifilirh 7ai Riva am Gardasee, 
und frfn^ dann naeli Rom> WO er noch lb26 verweilte; nim hält er 
8 ich in liotzen auf. 

Cremonese, Simone, geschickter Maler aua Cremona, der um 1325 
blühte. 

C r e 8 p 1 , Gloranni Batt., genannt Ceranl, IBstoilennialer Ton Ceranoi 

starb, 1633, 76 Jahre alt 
Crespl, Daniel, Historienmaler In Oelnnd Weaco, geb. in Mailand 

1592, gest. 1630. 
Cristofori, Agost, berühmter Blldhaner sn Mailand, Im 16. Jahr* 

hundert. 

Crivelli, Vittor., Historienmaler zu Venedig, um 14S9. 

Crore, Johann JVep. de Ii, berühmter Historien- und Portr.ufmnler, 
geh. /II IVessano in 1 irol 1736, aledelte aieh zu liurgiiauaen in 
Baiern an, mo or auch starb. 

Crore, Franc, da santa, Historienmaler, der um 1541 in Venedig 
blühte. 

Croce, Girolamo, geschickter Historienmaler von Venedig, um 
1520-1549. 

Crodel» Joh. Sigismund, Historienmaler, geKlGSOmVlsn in Bih- 

men; starb am 11. April 1713 In Prag auf dem Pohorielecs. 
Crslastan, Bildhauer In Prag, um 1348* 

Cnn c g o , Dominik, Zeichner und Kupferstecher mit dem GrabeÜdicl 
und Aetzwasser, wie auch mit dem Schabeisen, geb. sn Verona 
1727, gest. zu Korn 1806. 

€unio, Uudolfo, Historien- nnd Conrersatlonsmaler ans Mailand^ 
der um 1610 blähte. 
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Cuseti, Job. Anton, geschickter Historienmaler) der einige Zell 
mit Gluck lo Rom itudirte, geb. lu fiotien 1750} wo er auch 17^ 

starb. 

Cynberg, Barthol., ein geschickter Prager Gl ookengiesser, um 16GL 

Gyno, Lombarfitis, beruhintcT Münzschl:i£:t r in Prag, um 1300. 

Czaticsik, sehr geschickter liistorienmaltir yon Leutscliau in Un- 
garn, der um 1780 blülite. 

Czepelka, Franz, Zeichner und Kupferstecher von Fra|^) gest 
daselbst 1814 , 34 Jalire alt 

Dac, Johann, k.L Hof-md Hiitoilenmaler , geb. lu CdlBamltlMii 
155^ arbeitete sn Prag, wo er auch starb. 

Daellt, FUippo, Historienmaler, der in Hailand lebt» 

Daffinger, Moriz Michael , berülimter Portraitmalcr, lebt alt Mit- 
glied der k.k. Akademie der bildenden Künste in Wien^ wo er ani2(>. 
Janner 1790 gehören wurde. 

Daliinger Ton Dalling, Alexander, ?j<'srhicktor Thier maier, gtb. 
1783 TU Wien, wo er noch lebt. Kr atzte aucl^ JUinigea, und ist 
ein ^orzlli:l^cll gescliickter Bilder Hcs^taiirateur. 

Daliinger von Dallin^^, JohnnTi,der altere, ansii^czeichneter I hler- 
und Historienmaler , peb. zu W ien am 13. August iT'il, gest. als 
Fürst Liechtensteiu'scher Galierie-lnspector, zu Wieu am 6. Jänner 
180G, 

Dailinger von Dalling, Johann, Thier- und CosTenatfonanuHer, 

geb. am 7. Mal 1782 in Wien, lebt daselbst ab fOntl. Llechteo- 

iteln*8cher GaUeHe-Direcior CHormaTn Archk 1823, p. 218). 
Daliinger, Franz Theodor, Thier- und Landschaftsmaler, geb. so 

Linz in Ober -Oesterreich 1710, ttarb 1771 in ftag, wo er sich 

häuslich niedcrliess« 
Damin! , Pietro, von Castelfranco , «'in ^reschiclcter Historiennialer, 

der theils in Padua, tbeila in Venedig lebte, und, Jahre all, 1631 

an der Pest starb, 
Damm, Franz Werner, gescliickter Maler in Fruchten, Blumen und 

stilleliegenden Geg^-nstanden , geb. zu Hamburg 1658, gest. zu 

Wien, wo er sich viele Jahre aufhielt, 1724. 
Dampervlcl, J. G., Kupferstecher , welcher z wischen 1669 und 

1674 hl Prag lebte. 
Danedi (MonUlli) , Glos, und GIot. Stephane, Hlitorlenmaler &ns 

Treviglio, blühten um die Mitte des 17. Jahrhonderta in Mailand. 
Danhauser, Joseph, geschickter Historien- und Conrersatloniina- 

ler, iebt zu Wien, wo er 1S05 ^jeboren wurde. , 
Danzwoll, P., Historienmaler, der 1767 In Linz lebte. 
Dante, Girolamo, genannt di Tiziano, ein geschickter BUdnlssmalef 

und Titians Schüler; er lebte immer in Venedig. 
Dar Inger, Joh. Georg, Historienmaler, geb., 1760 in Ried in Ober- 
Oesterreich, lebt zu Wien. 

Dario, Anton, Bildhauer, lebte um lf)56 10)9 /u Salzburg. 

D a 1 1 a r ü , Fr. , (Picciluugu), geschickter Architekt zu Cremunaj 

biülile um 1569 — IjSO. 
Decker, Joh. Steplian, sehrgeschätzterMlniaturmalcr und Zeichoer 

tn der Estompe-Manier, geb. in Kolmar 17S4, lebt io Wien. 
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D c ^ 1 er , Franz , Historienmaler Ton Klauten In Tirol; er liess Bich 

. 1.736 luFranlcfurt am Main nieder, wo er 1745, 40 Jahre alt, starb. 
1> e sal »»r, Georj?, futer Gcscliichtsmaler von VUnös narlist Klausen 
in Tirol , und Schaler des Andreas Wolf. £r lebte grösstentheila 
in Baiem. 

De^Ier^, Johann, Historienmaler, ^eb. zu Lazfons in 1 irnl. Besuchte 
als tirolisrli stiindisther Peiisioniir die Akademie zu W ien und ging 
dann 1825 nach Rom. Er starb noch jung l82ii zu Brixcn. 

Bella, Caspar, geachtckter Pdrtraltniakr In Wien , um 1627. 

Denifle, Jobann Feter, gpichlekt^r Maler, geb. na Vulpmea Im 
Thale Stnbayi739, aCarb ala Zelcfanungsmeiater in InnabrncklSOS. 

Dettler, Frani, aehr geaciilcfcter Ersrendineider In Wien, der 
1833 starb. 

Oeutacliniann, Joseph, geachiekter Bildhauer Ton Imat In TlroI| 
starb zu PassaU. 

Dialer, Jos., talentToller Bildhauer, geb. zu Imst, drr um lS27dic 

Akademie dt>r bildenden Kunste in Wien als üroÜsch iaudschafitU- 

clier Stipendi&t besuchte. 
Diamantini, Joseph, Ilistorienmalornnd Aetzkunstler, ceb. in der 

Uomairna I6ft0, ^est. zu \ f nedig 17U8, wo er sich angesiedelt hatte. 
D icdo, Ant. i<}dler von, Secretar der k. k. Akademie der schönen 

Kfinate la Venedig, Ehrenmitglied der k.k. Akademie der bildenden 

Xünate In Wien; jener von St. Luca In Rom; Mitglied dea Athe- 

nenma in Venedig und Bresda. 
Die a^ Albert Chris tot>h, Landachaftamaler nnd AetikGnstler, geb. 

SU Hannover 1755, gest. zu Wien am 28. Deceraber 1822. 
Dietrich, Meister (M. Theodor! cus), Hofmaler Kaiser Carls IV., 

lebte um 1348 in Prag, wo er beinahe allein für den Kaiser arbeitete. 
D i e t r i c Ti , Anton, aehr geschickter Blidhaaer, geh* in Wien 1799, 

wo er auch lebt. 

Dlnzenhofer, Christoph, Architekt von Prag, der am 20. Juni 

1722, 67 Jahre alt, starb. 
Dlnzenhofer, Kilian Iimkiz, aiissrezeichneter Architekt, geb. zu 

Prag am 1. September 16Ü0, gval. d.ibt Ibät am 17. December 1752. 
Dittmann, Christian, von Lawenstem, geschickter Portraltmaler von 

Prag, wo er um 1700 starb. 
Diilani, Caapar, von Belluno, Hlatorlennialer nnd würdiger Schüler 

dea Sebastian Ricci; starb 1767. 
Döbler, Georg, geachlckter Knpferatecher Ton Prag, der In seiner 

Vaterstadt Kbt, • 
Dollhopf, Elias, Historienmaler, von Tachau in Böhmen gebürtig; 

starb nls Bürgermeister In Sehl ickenwald. Kr blülite um 1756. 
Domanek, Anton >Iatliins Joseph, Rath und Director der OraMUir- 

und Medailleur - (/lasse der k. k. Akndemio der bildenden Künste, 

einer der ausgezeichnetsten K(in*>t]er in seinem Fache, geb. am 21. 

April 1713 in Wien, wo er aucli 1779 stirb. 
D 0 min i c u h , Kupferstecher und Laienbruder aus dem Dominicaner- 
Orden m Prag, lebte um 1600. 
Donner, Mathias, TortrefflicherMedalDenr, Raphads Bruder, geb. 

SQ Esslingen, hlvhte in Wien mn ITM. 
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P o n n c r , Georg Rap?t n r ] , berühmter Bildhauer , ^eh, zu EsallBgeB ti 
Nieder- Oetterrticli 1695, ^at. am 15. October 1741 mu Wies. 
Giuliani war sein Lehrer. 

Donner, SebastiaD, Bildhauer , Raphaela Bruder, blühte in Wlci 

um 1750. 

Do 0 m s, Johann Casp., pcsciückter Kupferstecher in Fiagf der iub 

16 i4_1675 daselbst blühte. 
Doppler, Johann, gesrhickter Steinmetz, geb. lo Himmelreich am 

10. December 1766, lebt htit 17i)l in Siilzburg. 
Ddrfl Inger, Balthas. Leonhard, Architekt, war k. k. Rath und 

Banichreiber n tnnibruck, wo er 1716 atarb* 
DSrflinger, Joa* FI^ acinth , Sohn dea Vorigen , Ardiitekt | atail 

1764 in innabruck, 
Dorfmeister, Georg, Bfldhaaer, geb. 1730 bi Wen. Doimefs and 

Molls Schüler. 

Dorf meist er, Johann firang. , Landachaftamaler, geb. m Wlca 

1741, gest. 1765. 

D o u f f e n b a r It e r , Sebastian , geachickter Steinmets aua Salnbrn;'} 

welcher flas( Ihst 1602 starb. 
Drda, Jos. Alois. A( tzkünstler, geb. su Prag um 17S5, ein Schiller 

Berglers; lebt in seiner Vaterstadt. 
Dreclisler, Johann, IJliiriK n- und Friichtenmaler , geb. 1758 tu 

W ieu f starb ula Director der Blumenmalerei an der k. k. Akademie 

SU Wien 1811. 

Drientl, Bf., Architekt von Wien, der mn 1764u-1768 In Lb» 
arbeitete. 

Dnca, Lndwfg del, GusskünaÜer, geb. sn Ceralit in Bicflicoy arbei- 
tete um 1582 zu Innsbruck. 
Dnechino. B. Landriani. 

Dnrach, Johann Bapi, Hfatorienmaler und Freacant, geb. am 24 De- 
cember 1724 zu Wangen in Schwaben, lebte grdaatentheÜa InSali- 
barg und atarb 1793 zu Passau. 

Dnrante, Georg Graf, geb. 1683 su Breacla, geat. zu Bellinzone 
nm 1755. Fedenieh- und ßlumenraalervon grosser Berühmtheit. 

Dnrelli, Anton, Historienmaler und Adjunct der Figurenselehnaaf 

an der k. k. Kunst-Akademie zu Mailand. 
D u r e 1 1 1 , Franz, Architekt und Profesior der Perapectire an der Lk. 

Kunst-Alcademie zu Mailand. 
Dur m p r . K. V. , Zeichner und Kupferstecher in punctirter JUanierj 
^i b. zu Wien 17Gß ; starb daselbst sehr bejahrt. 

Dusch Inger, Architekt zu Wien, um 1768. 

Duvivi<'r, Joseph, Lindsrliar(sm:jl<T und Ai Izkiinsllpr , ^( «ü 
Marseiile 1756, lebte lange in Wien, befindet sich aber jeUt ifl 
Paris. 

Dworzät, Daniel, Kiipftrskther mit dem Gräbst ichil und dem Aetf- 
waisäicr, lebte in der ersten Hälfte dts 18. Jahi hiiiitlirts zu i*r.ig. 

Dwor/äk, Samuel, gescliicLUr Kupferstecher mit dem GrabstirlK^l 
«11(1 'Inn Aetzwasser, w« Irher schon 1629 in der Altatadt 
arbeitete imd daselbst am SO. October 16S9 atarb. 
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Eiberjie, Jacob, geschickter Bildhauer , geb. 1720 zu Maschau iu 
Böhmen, lehte li&iigm Zeit in Prag, ataib aber In lelner Vatentadt 

fiiberle, Sebastian, BfldhaaerTonNeamarkt InSalibinrf, ■taibi770 
mu Greiikesteiidoff , 59 Jahre alt * 

Si b II e r , Frani Anton , Hlttoflen* nnd Hoinater In Salaborf , bltthte 
um 1740. 

Scher, Johann Ant 9 MiDiaturmaler und Landkartenzeichner, geh* 
zu Gräts in StelennariL am 6. Mai 1755} lebte noch in Wien am 

1794. 

K g g r , Jac, Zeichner und Kupferstecher in punctirter !\T:\nier, geb. 

zu Gossau in der Schweiz am 14. September 1766, lobt zu Wien. 
£gnolt, Thomas, Historienmaler zu St. Paol bei Bötzen, um 1440. 
JCiaenberger, Benedict, gcsciuckter Glockeugiesser aus Salzburg, 

welcher um 1722 lebte, 
fiismann, Job. Anton, geeeUdder Laniadiafts- und Schlachten- 

maler, 1634 so SaUburg geboren, Uesa sich in Verona hftaalich 

nieder, wo er 1698 atarb« 
S t s m an n , Car^ genannt BrbigheBa, ein AdoptiT-Sohn und Scbfiler 

des Vorigen, geb. 1679, arbeitete In demaelben Vacha nnd lebte 

noch 17(M5 an Verona. 
Etlaaner, Joseph, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabstichel 

lind Aetzwasser, f^vh. zu Wien am 15. October 1788, Professor der 

Zi'ichenkunst an der Militär -Akademie zu Wiener -jNeustadt. Eia 

Vcrzeiclmiss seiner Kupferstiche Ist in Hormayra Archiv 1823, 

pag. 836. 

Sissner, Franz, ein jüngerer Üruder des Vorigen; in Wien leben- 
der KuplVrsti eher. 

Elsasscr, Sigmund, Historienmaler in Innsbruck, lebte um 1581. 

IS n d e T , Johann, berihmler Hiatorien- nnd Portrattmaler , geh« am 
4* November 179S su Wien, lebt in aeiner Vateratadt ida Professor 
der k. k. Akademie der bfldenden Kfinate (Honnayra ArehIr 1824,' 
S. 160). 

Ender, Thomaa, foraugUclier Landachaftsmaler und Aetzkunstler, 

geb. zu Wien am 4. Norember 1793 , des \ nri^en Zwillingabmder, 

lebt ebenfalls in Wien (Hormayrs Archiv ISi^, S. 160). 
fi n d f e 1 d e r , Johann , llistarienmaler, Von Schwaa geb., lebte um 

1822 in seinem Gt hurlsortc. 
Endiin^er, Johann, ^reschickter Historienmaler und Aetzkunstler, 

geh. zu lininn iu Mahren um 1730, gest. zu Wien 1792. 
Knirert, Erasmus, Historienmaler, der in Wien kbt, wo er 1790 

{geboren wurde. Eriäi auch einer der geschicktesten iieslauratcurs 

Ton Gemülden. 

Siitlicher, Adalbert, Historien- nnd Portraitmaler und PHeater 
dea BenedletlneratUlea au Briewnor, geb. an Senftenbeif 1761, geat 
au Bndiekow im Königgrätier-Kreia 1806» 

Enzinger, Anton, Tbiennaler, lebte um 1750 In Saltbnrg* 
Eprber^k, Stephan, gcsciiickter GlockengiesserTonArag, nml589. 
Kra, del, Historienmaler, der in Mailand lebt. 
Erbard, Meiater, berühmter Goldaehmid, weh^hernm 1438 in Wien 
blühte. 

23 
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Brler» Joieph, LudiciaftnBalervmiBrlica« lebte na 1826 fai Wien. 
' Btf est, AatoD, FVescomaler aiu Braan, der sa Ba4e det veriles- 

senen Jahrhnaderta blühte. 
Bmtachiut» Tom beil. Scbutzcn^l, ein unbetcbiibtcr Cnrmellt 

auB Qobmen , der Tortrefflicli in Wache nuilte nad am 26. Aufoat 

1779 in Frag starb. 
Bygeni Caspar i Bildbauer au« firixen in Tirol ^ lebte um 1720L. 

17^0. 

Byk! 9 Leonhard, lomstgtübter Steinmetz in Wicn^ der um 1537 
lebte. 

Bjrten, Peter, wwx Bnohoa, L k. Hofinrclillekt, savar ia Wien, 

daan tat hag^ «m 1588, 
Faber, Johann, BÜdhaaev vaa Schwaa in Tirol, lebte am die Mitta 

des iBm Jahrhunderts. 
Fabian, Melater, berühmter Goldedmiid aus Wien, deruml52S 

blühte. 

F a b r ! ;j n o , Gcntile da, Historienmaler zu Verona und ischüler von 
Frate Beate An^^'l im da Fiesole. Kr war 14'25 Hofmaler des l'apstef 
Martin V. und iiiaUe v iel in Venedig, 1" lorenz und Horn. 

F H b r i s , Joseph , geschickter lebender liildhauer aus Mailand , der 
1821 in Bom lebte. 

Baeehetti, Pletro, gesddelrter Bildninmaler, geb.8nBfantaal535, 
gest. 1613. 

Baclcle r V Joseph . nistorienmaleranaSalabaif , der am 18.NoTem' 

ber 1745 im 47. Jahre starb. 
F a d i ^ a , Doininik , in Venedig lebender Biidhaaer. 

Fadin o. S. Aleni. 

Fahrr nschon, Frans von, bernlimter Portraitmaler, geb. SU Kom- 

mothau in BöIihuii 1726, g< ht. 17Ub zu i'rng. 
Faistenberger, Andreas, Historienmaler, lebte um i620auKitz 

buhel in Tirol, starb 1652. 
Falilenb erger, Andreaa, bernlwiter Bildhauer, geb. 1646 an 

Bitabfihel, gest. 1735. 
Faislenberger, Anton, lelir geschlclrter Landadiallemaler, geb. 

1678 Ton Bitabfihel; atarb 1722 in Wien. 
Faistenberger, Benedict, Bildhauer, geb. 1621 aa Kitabuhel in 

Tirol, wo er auch 1693 starb. 
Faistenberger, Joseph , Landschaftamaier , geb. au Bliibuhel, 

lebte noch um 1708. 
Fais te n b e rg er, 8imon i]< iirdirt, sehr ^escliiekter Historien- und 

Frescomaler, geb. 1695 zu Kitzbühel, gest. 1759 «u Rattinberg. 
FaHncr (Volckhner) , Octavian, aus Krakau, Baumeister iu Wien 

arnim 

Fanti, Herkiilei Csjetan, Baameleter and Perspectirmaler van 
Bologna, kam 1714 aaeh Wien, wo er alefüratL Liechtenstein*- 

scher GaUerie-Director im 72. Jahre seims Alters starb. 
Fanti, Vincenz, Maler. Zeich« nmeistrr der k;ila. Familie und furstl. 

Liechten<«t(Mn'si her (lallerie - Director in Wien, om 1769, von der 

er einen italieniHch« n Catalog ?er£ertigte» 
i< antuzzi. S. Treu to. 
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Fa r la a f o , Paul , berühmter Hlitorienmiikr imd A«tsk8BSÜer , geb. 

1622 m Ven»a , gestorbMi 1608. 
Farlnatoy Horas, Soha des Varigen, Hfitorienmaler ondAeli- 

konrtler, blühte In Verona uia 1593. 
Fasloll, Giofanni, Historien- und Laadachaftfimaler von Verona, 

wo er anch, eelir b( jährt, 1809 starb. 
Fc^^*r, Stephan, Bildiiauer von Imat in Tirol, lebte in der Bütte def 

18. Jahrhunderts zu Innsbruck. 
Fellner, Colomann, Rene dirtiner, Zeichner und Actzknnstler, geb. 

zu liistorf in Uesterrt i( ]) am 19. März 17dO, geit. in der Abtei au 

Lambach am 18. April IS 18. 
Feudi, Peter, Mitglied der k. Ic. Akademie der bildenden Künsteln' 

Wien , k. k. Antikencabinets - Zeichner und trefflicher Conversa- 

tioDsmaler und Lithograpli , geb. zu Wien am 8. September 1795 

CHi^rmayra ArthiT 1822, p. 151). 
F e r a n d o, Bern., Ton Bergamo, verfertigte adiSne Holselnlegarbeitea 

in der Qlllte des 16* Jdirhuiiderto. 
Ferenczy, Frans, sehr geschickter Bfldhauer, fi:eb. suRima-Ssom- 

iMtb, im Gömörer-Coniltat Ungarns, am 24» Februar 1792; einer 

der besten Schüler Thorwaldsens, lebt gegenwärtig in IJngam 

(Horrnayrs Archiv 1822, p. 821;. 
Ferg, Franz von Paula, Maler von Märkten, Bauemscenon, Thieren 

etc., in Ostades Manior, geb. lG89inWieii, gest. su London 1740. 

Er radirte aucli Einiges. 
Ferrari, Gaudenzio, auch Milanesi genannt von seiner Vaterstadt, 

sehr geschickter Historienmaler, geb. 14S4, gest. 1550. 
Ferrari, Alois, Grav<;ur und Mitglitd der k. k. Akademie der schö- 

nen Künste su Venedig, wo er auch lebt. 
Ferrari, BarthoL, Bildhader, der sieh sa Venedig aufholt, wo er 

Kunstmitglied der k.k. Akademie ist. 
Ferrari, Francesco, geschickter Architektar- und Omamentemnaler, 

geb. 16^ SU Rovigo, gest. 1708. 
Ferrvi, Benedict, geschickter Baumelster, der nm 166S_15€0in 

Böhmen, namentlich in Zwickau lebte. 
Fcrstbauer, Frans, geschickter. In Wien lebender Landschafts- 
maler. 

Feti, Doracnifo, il MmtdrHio, berühmter Historienmaler, geb. 1689, 

gest. 162^1. l-< ht( Zeit in Mantua und Venedig. 

F i a I e t ti , Odnardo , :>laler und Kupferätzer von Bologna, der fast 

iinmtT in \ enedig lebte, er auch 1638 starb. 
Fibicli, Johann, geschickter Frescumulcr, zuiluuuw inBdhmcu ge-' 

boren ; starb 1785 in Ungarn. 
Figino, Ambrosio, Geschicbts- nnd Blldalssmaler, blShte um 1590 

und starb 1608 sn Malland. 
Fikhl, Leonhard, geschickter Steinmets, der nm 1539 bei dem 

Baue der St. Stephantkirche in Wien verwendet wnrde. 
Filippi, Johann Bapt., Bildhauer nnd Architekt, Ton Lasino in 

Tirol, lebte um 1569 und 1610. 
Flu k, BarthoL, Hlstorienmsier fon Innsbruck, lebte in der Mitte 

des IS. Jahrhunderts. 

23 • 
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Fink} N.» Brader deitelbeii, CoBTmatloiitiiMlcr) aiit Ctemea In 

Tirol» wo er In der Mitte difs 18. Jiilurlranderli lobte, 
Fiorentini, Lorens, Theater unrl vorzüglicher BUniatiiniMler ms 

dem 17. Jahrhundert, Ton Borgo in Vabngana. 
Fi rler, Frani, Hlstorlenmalrr al frcsro, TOD Imtthmck) WD or am 

'28. August 178^ im liohcn Alter »tarb. 
F i r in i a n , Frans Lactanz , Graf Ton , Kunstfreund , Zeichner und 

Aet/t^iinstler, ^eb. zu Trieut am 28. Jänner 17129 getU suäalsbur^ 

am Ü. M ir/ 1786. 
t' i ü c h b a € Ii , JobiOiu » gehchicktcr Laudscliaftsmalcr , der in Wien 

lebt 

Flacher, Jobanm^enL Baron von Brlach, berühmter k.k.Ardiltekt« 
von Prag 166a^rtig, Uihte mm 1712—1720, und atarb 1724 
zu \l ieu. (MomtldfnlVito del pte celehfl Aicbitettl a*ogni Kaaione, 
Borna 1768. 4.). 

Fischer, Johann., Architekt, Adjunct (l«»r k.k. niederösterr. CI; il- 
ünitdirection und Mitglied der k.L Aluidemie der bildenden Künste 
in \\ ien. 

Fischer, Jolimn Franz, i^eschickler Kiipferslecher in Praff, wo er 
um 1712 l/'iO arbeitete, und im 4. ISoveniber 1740 starb. 

Fischer, Josepik (nicht Esaias) Emanuel, Baron von Kriach , der 
Sohn, k.k.HorarchltektinWien, geb. daaelbat 1680, geBtnnil74a 

Flacher, Joseph, Landaehalbunaler, Kupferatecher mit der Radlr* 
nadel, dem Grabstichel und in Aqua llnta^ Manier, fpeb. an Wien 
am 30. Janner 1768, gest. als Professor der Akademie der bildenden 
Künste in Wien am 5. September 1022 CHormajra Archiv 1825, 
pnp. S27). 

Fischer, Maria Ann «. Aotzkünstlerin, Schwester des Vorigen, geb. 
zu Wien 1785, lebt noch allda, als Witwe des Ilofzeichenmeisters 
G. J. FelRPnberp". 

1' ischer, Martin, J^tatuar und Dirertor der k.lc. Akademie der bil- 
denden Künste in Wien, geb. 1740 zu lionfeu in Schwaben, gest. 
am 27. April 1820 In Wien. 

Flacher, VIncenz, Historien- und Landaebaflinuiler, geb. tu FSr- 
Bteniell In Baiem 1729, starb in Wien 1810 ab P^feaaor an der 
k«k. Akademie der bildenden Kunate. 

Fläta, Joh. Gebhard, Historienmaler, VOB WolAirt In Vorarlbeff, 
lebte um 1827, noch sehr jung, in Wien. 

Flegel, Georg, geschickter Fnichti n , Thier- und Stillelebenmaler 
aus Mähren; starb 1630 tu FraTiUnr( am Main. 

Florian, Anton, Profeisiior der Gemälde -Hestauratiun an der k. k. 
Kunstakademie zu \ enedi^. 

Floriaui, Franz, k. k. Hofmaler und Ilufbaumeister des Kaisers 
Max. II. In Prag, von Udinc gebürtig, und PeUegrinfs da St Daniela 
Schüler. 

Folo, Johann, Kupferatecbor mit dem Grabstichel und In punctirtcr 
Manier, geb. zu Baaiano , lebte zu Rom um 1802* 

Fontana, Johann Bapt., Maler, Formschneider und Kupferstecher 
von Ala in Tirol , bliUite SU Verona in der Mitte dea lOw Jahrhun- 
derta und atarb 1680* 
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Foatatta, Peler, Kopfentechitr mit dem Grabstichel und dem Acts« 
WMter^ ein Venetianer, der iiin 1805 in Horn lebte, 

Font iba SSO, (Yanc. , TTistoricnm.^er ant Venedigs ein Scbtiler 
Sebaatian Rizxi's, der 1769 starb. 

F o p p a , Vin rrnzo , aus >f u ! * ii d (Breacia *l ) gebürtig « Uiatorien- 
malor, der um 1^90—1500 blühte. 

t'orabosco (Konrabosro) , Girolamo , treillicher Gescliiciitamaler| 
geb. zu Vi'nt'dig oder Padua 1(>()0. gest. 1660. 

Fortner, Ludwig, Goldarht itir von Prair, welcher herrlich getrie- 
bene Arbeiten lieferte; lebt iu seiner \ atcrstadt. 

F o 8 aato, David Anton, Maler und Aetzkiinstler, geb* zu Morco in 
der Schweis 1708, lebt« noch 1779 lu Venedig. 

Franehi, Anton, natorienmaler, der mn 1776 In Mailand blühte. 

Franco, Johann Bapt. (Semolei), geschickter Historienmaler und 
Aetzkiinsticr, geb. au Venedig um 1500, starb daaelbat am 1580. 
Franco, Jacob, Zeichnerund Aetilciinstler, geb. su Venedig 1560. 

Frank, Christoph, gctedückter Purtraitmaler von Eger iii Böhmen, 
' Btarb 1822 zu Wien. 

Franlc, Laurena, BUdliaaer von Burgeia in Tirol) lebte um 1787 

1790 in Wien. 
Frank, P. J«, Kapferatecfaer aus Prag, nm 1700. 
Frank| Wenzel i Konat- und Glo^engieaaer ana Prag gebürtig) wo 

er 1795 atarb. 

Frankenbcrgcr, N.y Miniaturmaler | geh* in Straiaburg 1600, 

arbeitete in Wien noch um 1660. 
Fr ein dt, Anton, geachickter Kapferateclier in Olmuti) wo er um 
1699 arbeitete. 

Freindt, Johann, Kupi'or&techer zu Olmüta, blühte in aeiner Vater- 
stadt um 1727—1768. 

Frey, Ignaz, Kupferstecher aus Prag, der noch 1751 lebte. 

Frey, Martin, Kupferstecher mit dem Grabfitlchel und Aetzwasser, 
geb. am IL November 1769 zu Wurzach in bcliwaben, lebt zu Wien. 
CHormayrs Archiv 1824, S. 220) . 

Frisch, Heinrich, Historienmaler, geb. zu Hamburg, siedelte sieb 
zu Meran in Tirol an, und atarb daselbst 1693, erst 49 Jahre alt. 

Friao. S. Benfatto. 

Frliter, Garl, Hiitorienmaler, geb. lu Wien 1742, starb alt Pro- 
feaaor an der 1l k. Akademie 4er bildenden Kunate in Wien 1783* 

F r i 1 8 c h, Joseph, geachtckter Bildhauer und Schuler Raph. Donner*a ; 
arbeitete lange au Holleadbiau und Tobitachauy wo er auch, 56 Jahre 
alt, nm 1800 atarb. 

Fritach, Thoraaa, Knnat- und Glockengleaaer au Raudnitiln Böh- 
men, um 1610—1630. 

Frömel, Johann A., Historienmaler auaFalneck in Mähren, blühte 
in der zureiten Ilältte des Torigen Jahrhundert». 

Fiirhs, Martin, Converaationsmater ron Innabruck, ein Schüler von 

Marlin KnoTTer. 

1^" iiier, llrinricfi Kriedr., llistoriinrnabr und Aetzkünstlrr, i^th. r.u 
Jleilbronn am b. BeccmbiT 1751) starb ab Director d«T k. k. Gc- 
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ni «Idegallcrfc Im BclTcderc zu Wien am 6. NoTembcr 1818 (Usr' 

ma>rs Archiv 1821, p. 207). 
Führ ich, Josepli, Historicnmah r und Aetzknnstler, ^cb. zuEratzau 

in Böhmen am 9. Februar 1800, kbt alh Cu&toä dergrall. Lambcrg*- . 

•eben GemäldeMBUiilang an der k. k. Akademie und Mitglied der 

bfldenden Künste iir Wleai Bergler*t SchiSer» 
Fumagalli, tffUiMf Hlttoflennialer und SmeÜrt-Adyawt a& dar 

k. k. Akademie der bOdenden Künste zu Mailand. 
Fu m i a n i , Gianantonio , geschickter Historienmaler von Venedig f 

der 1710 im 67. Jahre seines Alters starb. 
Funk, Jos. Anton , flistorion- und vorrüiirlirh ffitter Blumen- and 

Früchtenmaltr, lebte zu VViltaii in l iroi, wo »t 1740 starb. 
Furlanell, Franz, Ilistorienmaier , <jk'org GioTani'lli's Scbüler^ 

geb. zu Tesero in Fleiins, gest. zu Cavalese in Tirol 1686. 
Fürst, Magdalena, berühmte BltimenmiUerin mit SaUfarbcn, von 

Nürnberg^ bI8bte in Wien , wo sie anch 1717, 65 Jabre alt, st^irb. 
Ffiaeli, Johann Rudolph, geb. su Zürich 1737« Historienmiüer nnd 

Ardiivar der k.k. Akademie der bildenden Kfinate lu Wien, wo er 

1806 etarb. Er war' auch KunotscbriltateUcr , wie dieses sein: 

»Kritisches Verzeichniss der besten, nach den berühmtesten Mei- 
stern aller Schulen vorhandenen Kupferstiche, 4 Bde. Zürich 179S 

IsOT;** dann df^s^en »Annalcn der bildenden Künste Ittr diedsterr. 

Staaten, 2 Thle. W ien 1801—2'' beweisen. 
Gäbet, Franz. Kunstfreund, Zeichoer und Aetzkünstlery geb. tu 

W ien arn 20. Janner 17()5, lebst daselbst. 
GabrielH, Adam, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Aets* 

Wasser, blibte um m7_180a In Venedig. 
Gabrielli, Gabriel de, Architekt, geb. lu Roreiedo 1671, blcll 

sich lange in Wien anf, und starb 1740 sn Eichstädt 
G a e t a n o , Loigl, Mosaikarbelter in Venedig , In Anftogt des 17* 

Jahrhunderts. 

Gai, Anton ^ geschickter BUdhaner, geb. 1686 in Venedig, wo er 

auch 1769 starb. 

Galli -Biblen a, Ferdinand, berühmter Perspectivmaier und Archi- 
tekt, Kaiser Carls \ 1. Jl')rni;il r, p'b. zu Bologna 1655, lebte die 
1an«:ste Zelt seines Lebens bis 17^0 in Wien und Prag, sUirb aber 
i7-i.3 in seinem \ aterlande. C. Cigoani war sein Lelirer. 

Oalll-Blblena, Frans , k. k. Hoflnaler nnd Architekt , geb. in 
Bologna 1659, lebte lange in Wien nnd Prag; starii 1739 in seiner 
Vaterstadt 

Gallitt, Annnntius, beriihmter BUnlatumialer ans Trient, arbei- 
tete um 1600 zu Mailand. 
Gallizi, Fidel., Historienmalerin, des Vorigen Tochter, geb.su 

Mailand 1578, mo sie auch stiirb. 
G ambara, Latlanzio, sehr geschickter Historien- und Frcsconalcr 

von ijresria. Kr starb, 32 Jahre alt, 1583, 
Gamber ato, Uiroiamo, liistortenmaier von Venedig, starb, sciir 

alt, l(i28. 

Gaml, Vital, geschickter LandscIiafUmalcr, geb.am 18. Auguüt 1759 
SU Salsburg, starb daselbst 1811. 
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OammenlS) LoreM, fnchickter Sieinoietsmeialer in Wien» am 

G a s p a r i, Peter, An lütckturmaler, Architekt und AetzkünaÜer, 

Mrihtc um 1771 211 ^'^'n^'(^ig'. 

C« a s s 1 1 r , FrsjkZy fiildUaucr, geb. zu Telfs in Tirol, lebte noch 1805 
in Wien. 

Gassner, Simon | Historienmaler iind Kupferstecher in Aquatinta- 
Blaniery geb. 1755 la Stelniberg in Tirol, lebt in Carltmhe. 

Gaitl, Beniardo, il Sojaro, Hlttorieniiialeraiu GreiiiQii% bliiliteiim 
1560; er «Urb 1575. 

Gattt, Gerruio, HIstorieniDaler aus Cremona, blubte bbi 1600. 

Gaudenfufii Jacob y Hlttorteamaler ans Tirol , weleher um 1473 
blühte« 

Gaucrmann, Jacob, gescbätzter Landscbaftsmalcr und Aetzkunst- 
Irr, ^ob? zu OefTingcn bei Stuttgart am 3. September 1772, Mit- 
glied der k. k. Akademie der bildenden Künste ixk Wlen^ wo er auch 
lebt (llormayrs Archiv 1821, p. 171). 

Gauermann, Friedrich, sehr geschickter Landschafts- und Thlcr- 
maler, des Vorigen JSohii, jireb. am 1^3. September 1807 zu iMiesen- 
buch bei Gutleuätein im Laude Oesterreich unter der Ens. Auch 
er ist Mitglied der k.k. AkadennSe der bildenden KSnate fai Wien. 

Gelger, iädreaa, Sehabkunttler, geb.ia Wien 1765, lebtdaselbtt. 

Qelaeler, Peter, guter BQdbaocr, geb.sn Saekatadt am Rhein am 
15. Mal 1782, lebt aelt 1804 In Wien (Hormajrs Archiv, 1823, 
p. 22). 

Ge mnn d , Peter ron, berühmter Architekt su Zeltca Kaiser Gail IV«, 

er arbeitete um 1392 lu Prag. 
Gerbe!, Bildhauer aus Innsbruck^ welcher um die Mitt« des 17. 

Jahrbundorts in Wi»*n Übte. 
G e r c m i a , innocenz, Kupferstecher in p^nctirter Manier , welcher 
SU Venedig lebt. 

G e r o 1 d Valerio, geschickter Bildhauer In Wien, der um 1599 hier 

lebte. 

Qcrstncr, Joseph , Zeichner und Aetzkünstler , geb. zu Essegg in 
l^aTonlen am 12. December 1768; geat saWlen am 3* April l8l3. 

G e jer, Johann, HIatorlenmalef lu bmabruck, starb am 18» MUrs 
1711 daseibat» 

Gfall, Johann Anton, Historien- und Architekturmaler, geb. im 

Kaiinorfliale hl Tirol 1725, starb in Wien um 1770. 
Ghij^i, Teodoro, gescliickter Historienmaler ans Mantua; Giitlio 

Knmano's Schüler; er blühte um 1530. 
G h i s i , Adam, Zeichner und Kupferstecher mit dem Grabstichel, geb* 

zu Mantua, blühte 1565—157 >. 
Ghisi, Diana^ iVhm rin t:ii(i KiiplVrste« herin mit dem Grabstichef, 

Tochter dfB Johann BapU U., geb. zu Mantua um 1536, blühte um 

1573—1588. 

Gliiüi, (it'or^, Zrirlmer und Kupferstecher mit dum Grabstichel, 
geb. zu Mantua um 1520, blülite um 1540 157S. 

Ghlsl, JohaBB Bapt., Zeichner und Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel , geb. SU Mantua 1491, blühte nm 1536—1550. 
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Gliisolfo, Giovanni, Historien- und Laudschaftsmrili-r, im QeickmsH 
cke Salv. Uosa's, ans Mailand, wo er auch 1683 .st;irb. 

Giacarollo, Giovanni Halt., HbtarieuJiialcr aus Mantuai um 1630. 
Giulio ilomano^s Zü^liug. 

Gilardi, Melchior, Maler am Mailand, der 1675 starb. 

Gindra, Martin, berühmter Kuiittgieater sn Klattav IoBoIumb, 
um 1579. 

Giorgioae. S* Barbarelli. 

GioTanelli, Horas. , Historienmaler ans dem Dorfb Caran« In 
Fleims; Schüler der b< iden Palma $ itarb nm 1638. 

Giuliani, Johann, üildliatier aus Venedig, Übte zu Wien und in 
HeHi^onkreuz (V.U.W.WOf WO er auch 1744, im 81. Jahre aeineo 

A!t« TS st.irb. 
G i II Ii o U o m a n o. S. P i p i. 

Glan dsclini^^, tUrirh, beriihmter Historien- und Conversations- 
maler, geb. am 18. Aug;ust 1661 zu Hall in Tirol, gest. 1722 zu 
Bosen. 

Glandichnigg, Joiepb Aaton , des Obigen Selm , Hlatorien-, 
BcUacbten-, Thier-, Landschafls* und Architekftnrmaler, geb. 1695 
zn Bötzen ; starii in silimilidieB Alter sn Wiirsbufg. 

Qledilsch, Paul , Kupfers t echer mit dem G rabotlchel und Aets> 

wasacr, geb. zu Wien am 27. November 1793, wo er auch lebt. 
Gnocchi, Pietro, Historienmaler ans Mailand, der um loSO bliilite. 

Oöbol, r.irl Pefrr, b( ritlimter Historienmaler, ^eb. 1791 7m \\ ürs- 
bürg, lebte iu Wien und &tarb datielbst den 4. Ileceiuber 1823. 

6 0 b w a r t , Frnnz Seraph., Kuj^ferstecher mit dem Grabstichel und 

Aetzwnssrr, lebt zu Prap. 

Gö (1 e 1 e r, Joiiann, Historienmaler aus iNieder-Oesterreich; lebte zu 

Ende des 17. Jabrbunderts. 
Godl, UrrnlLtril, Gusskiinstler zu Innibrurk, blühte um 1535. 
Codi, Heinrich, tlusskiiustler zu Innsbruck, um 1523 1551. 

Godl, Melcliior, ilildgiesscr zu Mühlen nächst Innsbrucl^ , bliUile 
um 1529. 

Godl, Michael, berühmter Gus&küustlcr zu Ilütting in Tirol ; blühte 
um i486. 

Godl, Steplian, BÜdgleiiersn Mühlen In Tirol, bluMe 1506.^1529. 

Godyn, Abraham, berülimter Historienmaler von Antwerpen, lebte 

um 16S7-.1694 su Pirag. 
Goldtchmldt, Frans, geschickter Kupferstecher Li Prag, wo er 

um 1728.1760 lebte. 
Qoldichneck, Stanislaus, berühmter Bfldkaner In P^i^ nm 1650« 

Goadolaeh, Mathias, geschleifter Maler am Hofb RudoUb II, In 

Prag, um 1609; starb daselbst um 1653. 
Götz, Gottfr. Brmh., Historienmaler und Fireseant, geb. 1708 zu 
( lrlira(^ in Mähren; lebte als Cabinetsmaler am churbalriachen 

Hole in München. 
Götz, Jüst'pli Tronz. Baron von. Miniaturmaler und Artzlünstler, 
pfh. zu Hermannstadt in Sif<brnhür:ren 175'l, lebte SU München und 
itegensburg) und starb am 16. September 1815. 
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Od ttlii|;ej« Johnm Qtoag^ Blldhaiicr sn Salibnrg, der hütt auch 

am 10. Ausist 1727 starb. 
Grabner, Andrfi, feschtckter Steinmett , der tun 14dO In Wien 

blulite. 

Grabner, Franz, Blumcnmalor^ starb 1S35 als Professor der Ma- 
il tifactur-Zeidunnf an der k. Akademie der bildenden Künale in 

Grabner, Johann, Uofbaumeister au Salaburg, blübte Ton 1696— 

1707. 

Gra f, Hans, fifoschickter Maler von Darstellimgen offontliclier Platze 
inii vielen Menschen, Pferden, Wägen angefüllt, geb. 16B0 zu 
Wien, wo er auch im hoben Alter starb. 

Gran, Daniel, berühmter Historienmaler in Oel und Fresco, geb. zu 
Wien 1694, gest. zu St. Pölten in Niedtr-Oostorreich 1757. 

Gras, Caspar, Hofbonssirer, Gusskimstlor und geschickter Bild- 
hauer, ^eb. zu Mergentheim in Fr;u)ken 1560, lebte in Innsbruck 
und starb am 3. December 167 * zu Schwaz in Tirol. 

Gras, Johann, Edler ron Grasegg, Gusskünstler zu firixlegg in 

Tirol, um 1650. 

G r a s mayr, Anton, Historienmaler und Kupferstecher zu Briten , 
Schüler des Trevisani, starb zu Augsburg in der Milte dcä IS. Jalir- 
hunderts. 

Qranmayr, Job. Georg Danidl , Hittorienmaler , geb. 1690 n Bri- 
zen, starb 1751 luWilton; AlbertiV Carl Loth'a und Trerlaani's 
Scfauler. 

Grass y, Anton, geschickter Bttdhaner, geb. 1755 sn Wien, gest. 

am 31. Decembor 1807. 
Greil, Jobann Peter, Historienmaler ans Innsbruck, lebte um 1688. 

Greil, FbU* Jacob , Historienmaler , geb. in Ftads In Tirol 1729, 

wo er aneb 1787 starb. 
Greitner, Franz Mir!i ic], Historienmaler von Tarreni in Tirol, 

starb, 52 Jahre aU, 17HÜ zu Salzburg. 
G r e s i n , Anton , Ulsterienmaier , geb. au Ala in Tirol 1671 , gest. 

1720 zu Speyer. 

G r i e s 8 1 e r , Elias , berühmter Fortraitmaler in Wien, in der Mitte 

des 17. Jabrlinndorts. 

Grimm, Maiiriz, geschickter Baumeister /u Brünn, uml730 1737. 

Groos, Gerliard und Georg de, geschickte Kupferstecher, welche 

1647 1681 in Prag gemeinschaftlich arboitoton. . 

Gruber, Franz, Profossor der Manufiictur-Ztirlmung an der Wien rr 
Akademie und geschickter Blumen-^ l!>üchten- und Thiermaler; geb. 
am 28. September 1801. 

Grund, Norbert, Maler von Schlachten, Seestücken, Jahrmärkten 
U.8.W., geb. ZU Prag 1714, starb daselbst 17G7. 

Grundmann, Basilius, Hofmaler des Fürsten von Liechtenstein, aus, 
Sarhüen, malte um 1765 in Wien Bambocciaden. 

G r u s i t, HoinriVh , Abt zu Stams , Maler und Büdliauer, geb. su 
liberUngcn, blühte 1369-.ia89. 
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Gselhofer, Call 9 Hiitorienmaler, geb. in Wien am 28. Octobar 
1779» lebt daaelbit ala Plrofesacr an der k. k«Akadenifo der bildendeii 
KSnite. 

Gtiarionto, von Padua, ein Ulatorienmaler 9 der um 1360 in Vene- 
dig blühte. 

Gugg, Frans Xav., Kunatgieaaer, geb. 1788 aaSalibug, wo er auch 

nns.is«;!ir ist. 

G ugii t'Irai, Gregor, gescliickter Historienmaler in Oel und Fresco^ 
geb. 1714, arbeitete viel in Wien, und starb 1773 in Petersburg. 

Guilhelmus, berühmter Baumeister Ton A vignon , blülite um iZ3Z 
in Prag. 

Guitainer, Andreaa, Torsiiglidier Bildhauer rote Frledland In Böh- 
men, lebte 1694_1700 fai Prag. . 

Gump, Christoph, Ingenieur und Holbaomelatertnbmabmek; alarb 
1672. 

G u m p , Franz , Hlatorlenmaler aua Tlio] , atarb ^ 24 Jahre alt ^ su 

Florenz 1665. 

Gump , Georg Anton, luila. Uofbaumeiater sn Innsbruck, blühte um 

1719 daselbst. 

G unst, geschickter BiWbam r, der um 1750 zu \Men lubte. 
Gfinthner, Franz Seraph., Kupferstecher, geb. 1787 su S^üzburg, 

wo er aiuli Itht. 

G u s n e r , Mathias , geschickter Historienmaler und Lalenbnider des 
. Stiftea 8t Gotthardt in Ungarn , geb. in Allacht bei Ileiligenkreui 
am 7. September 1694, geat. am 7. Man 1772 lu St Gotthardt In 

Gngarn. 

Gnttalek, Johann, TTistoriemnaler und Aetikunatler, geb. zu Brunn 

in Mähren am 10. Mai 1783, gest. daselbst am 13. April I8ia 
Gnttwein, Joh. Caapar, Kapferatecher, der 1669_1686 hi Prag 

und Brtinn lebte. 

Guttwein, Joh. Georg, geschickter Kupferatecher su Brunn, um 

1716. 

Gyra. berllhmter Gu&skiiiibtler In Prag, um 1492. 

Haas, Joh. Christoph, Historienmaler in Oel und Fresco, geb. zu 

Reute. Schüler des Franz Anton Zeiler. 
Habermann, Bdier von, aehr geschickter Schlacblennaler, 

lebt ala Hofirath der k.k. Ilolkanuner In Wien. 
Habtcher, Sebastian, Bildhauer» von der Haid, Landgerldit fifan« 

dt rs in Tirol, lebt in Innsbruck. 
Hack hl, Mathiaa, berühmter Kunsttischler aus Wien, um 1C50. 
Hackhofe r, J., geschickter Historienmaler, geb. zu Voran in Steter- 

m irlc, lebte In dt r er*<ten Hallte des 18. JahrJmndrrtR. 
II 0 n e n e r k e r , Anton , k. k. Hofarchitekt, su Frag um 1725 geh i 

bliihte 1769—1775. 
II a n 11 e r , Melchior,' guter Kupferstecher aus ostcrr. Schlesien , um 

1685. 

Hagenauer, Johann , Statuar , geb. 1732 zu Strass, lebte lange In 
Salibnrg und atarb ua Dlrector und Professor der Gravemcbnle 
der k. k. Akadeinle der bildenden Knnate In Wien am 9. SepIcMber 
1810. 
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IIa genau er, Wolfg. , Architekt, geb. 211 Strass 1726, gest. zu 

Salzburg am 16. Dfcembcr 1801. 
Hagen, Joseph, Architekturmaler, geb. zu' Pressnitz in Böhmen 

1726, gest. zu Prag 1780. 
Haid, Johann Gottfr., Schabekünstler, geb. zu Augsburg 1710, gest. * 

zu Wien 177Ü. 

Haid, Jos. Anton , Bildhauer von Taufers in Tirol , lebte um 1826 
in München. 

H a 11 e r , Andreas , Historienmaler aus Brixen, blühte um 1513. 

IIa 11 er, Johann Ncp., Bildhauer, geb. 1792 zu Innsbruck, gest. zu 
München am 23. Juli 1826. 

Haller, Philipp, Portrait- und Historienmaler; Piazetta^s Schüler, 
geb. 169S zu Innsbruck, gest. daselbst 1772. 

II a 1 w a c h 8 (Halpax) , Michael , Historienmaler , ein Oesterreicher, 
der um 1700—1715 in Prag lebte. 

Hamilton, Ant. Ignaz , Gellügelmaler , von Wien gebürtig , lebte 
nocli 1769 im hohen Alter zu Hubertsburg. 

Hamilton, Carl Wilhelm , malte Thiere , Insecten , Disteln, Erd- 
schwämme etc., geb. von Wien, starb zu Augsburg CO 1754 im 
S6. Jahre seines Alters. 

Hamilton, Ferdinand , berühmter Pferdemaler , der unter Kaiser 

Carl VI. zu Wien arbeitete. 
Harn il ton, Jacob von, vortrefflicher Maler in leblosen Gegenstan- 
den, ein Schottländer, starb zu Wien unter Kaiser Carls VI. Ue- 
gierung. 

Hamilton, Johann , Pferdemaler zu Wien, um 1750. 
Hamilton, Johann Georg, Thier- und Geflügelmaler, starb zu Wien 
um 1733. 

Händel (Hännel) , Max Joseph, Portrai tmaler, geb. 1696 in Böhmen, 

gest. zu Wien 1758. 
Hu res leb, Adam, Baumeister zu St. Stephan in Wien, starb, 62 

Jahre alt, zu Kuenring in Oesterreich am 9. September 1683. 

Hardtmuth, Joseph, Arcliitekt, geb. zu Aspem an der Zaya in 
Meder-Oesterreich am 20. Februar 1752, starb am 23. Mai 1816. 
Häring, Ludw-ig, geschickter Historienmaler zu Prag, um 1650. 

Haringer, CarlJoseph, Maler und Architekt, lebtel731zu Olmütz 
in Mähren. 

Hart mann, Franz, Conversationsmaler, lebte zu Anfang des 18. 

Jahrhunderts zu Prag, wo er 1730 starb. 
Hartroann, Joh. Jacob, geschickter Landschaftsmaler, geb. lu 

Kuttenberg um 1680, lebte noch 1716 in Prag. 
H atzinger, Paul, Architekt, lebt als k. k. Civil - Baudirector in 

W ien. 

Hanbenstricker, Paul , Historienmaler und Kupferätzer , blühte 

zu Wien um 1789. 
Häuser, Gregor, Baumeisterin Wien, um 1516. 

11 au z Inger, Joseph, berühmter Historienmaler in Oel und Fresco, 
pvh. zu Wien nm 12. Mn! 1728, wo er mich am 8. August 1786 
ktarb. Paul Troger s und Daniel Gran's Schüler. In MeuscIs Miscell. 



St XXI. p. 177beSiiA^ ildi eine auafiihrliclie Betdureibmiff seiner 
Arbelten. 

Hay Jobann Gottfr«, Knpferttecber In der Schwarskunit, welcher 

um 1765 in Wien nrbeitetc. 
Ilaycx, Franz, lebender Historienmaler in Mailand, Mit^ied der 

k. k. Kunstakademie zu Wien, Mailand und Venedig^. 
II n y n o , Anton , Landschaftsmaler und AetzkunstU^r, geb. au liraiu> 

liiir:: in Karntlu n am IT. Jänner 1786, l< bt zu Wien. 
Ileieie, Melchior, Arciiitckt und Gusskünstier, geb. zu Kaltenbrunn 

in TiroK l<'bte in de r Glitte des 18. Jahrhunderts in Wien. 
Ilcger, Philipp, üaumcistcr und Kupferstecher, welcher um 1792 

zu Prag lebte. 

neidelbcrger, Emst, k.k. Bildliatter in Fra|^^ um 1650. 

Ileinke, Jos« Procop, Baron Tony Knnstfireand, Zeldiner nnd Aels* 
kunstler, geb. lu Wien 1768) lebt su Wien als nlederSsterr. Re- 
glerungsrath. . 

Heinrich, von Wien, geschickter Bildhauer, der um 1481 blühte. 
Heinrich, Christoph Erhard, berühmter Bildhauer und Stelnmels^ 

lebte Innge in Böhmen, ist aber von Gt'bnr< <'in Br^'^lniu r. 
Heinrich, Frater aus dem Barlusser Augii^-liiu T-t)rden in Böluucn» 

ein KitpitTsteclier , der um 1G-I5 1677 in l'ra^^ arbt itete. 

Heinis ch, Johann Georg, gcschi» Uer Ili.storiciuu il» r, von Geburt 

ein österr. ScMesier, der sich 167Ö iii Trug häuslich nicdcrlieas 

und daselbst 1713 starb. 
Heina, Joseph, beruhmterHofinaler Kaiser Rudollk II. In F^, geb. 

SU Basel 1565, starb 1609 su Prag. 
Helfenrieder, Christoph , Historienmaler aus MShren , siedelto 

sich um 1618 in Menin an, wo er 1635 starb. 
Hell, Joseph, Bildhauer, geb. tu Vomp bei Schwai 1792, lebt 

anf dem Sclilossc Tirol bei Meran. 
Heimus, Michael, gescliiclctfr Stcmniet?: in Wien, um 1490. 
Hempel, Ritter Ton, geschickter llistorieninaier, der in Wivn lebt, 
flenn el CHännel), Ma\, Portraitmaler in üel und i^astcU, von 

Wien, wo tr von 17;iO— 1742 blühte. 
Hennevogel, Johann, geschickter Maunorircr, geb. 1727 in Lcit- 

meritz , starb am 26. Jiinner 1790 zu Prag. 
Henri el, Job. Jos. Carl, Historien- und Conrersatlonsmaler, geb. 

1737 lu Schweidnlts, starb am 29. Oetobcr 1823 an Botsen. 
Herbei, Cari, Schlaehtenmaler aus Lothringen, Uuhtt um 1680 

hl Wien. 

Herbert, Elias Ferdinand , mUirischer Historienmaler, der um 

1739 blühte. 

Hering, Joh. Georü. k. k. Hof- und Historienmaler su Prag, wo er 

aucli um 1620 in höh (in AI (er starb. 
Herold, Balthasar, liuDfitgiesier aus Dürnberg, starb zu Wien 

1G83, 58 Jahn« alt, 
Herold, WoU^. Uieron.., bet tilniiter Kunst;;iehser aus Nürnberg, 

lebte lange zu Prag und starb daselbst 1693 , 66 Jahre alt. 
Herrroann, G.rnidF. , swel rortreflliche Bildhauer, welche um 

1685—1703 In Prag arbeiteten. 
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lierstorfcr, JolKuin Michael, Stcinmeti ^ geb. am 16. Jml 1728 

zu Linz, starb daselbst um 1780. 
f 1 1' r s to r f e r, Hans , Uatimeister bei St. Stephan in Wien, um 16^3. 
fit' r (zin^M-r, Anton, 'l'hicr- imd L ;> n d h chafts maier , A^tT^künstler 

iiiifl Kupfern Udler in Xusdimauitur , geb. in Wien um 1768, lebt 

zu Pra^. 

11 e s f> , Johann Fricdr., ffcsrhicktcr lligtoritnmalor, von Geburt ein 

liöiiiue, der sich 1652 in Prag niedcrliess und 1693 daselbst blarb. 
Hess, Joli. Michael, lliitorienmaler in Oel und Fresco, auch Aets- 

küiitller , geb. am 18» September 1768 zu Srlan in Ungarn , starb 

SU Wien als Professor an der k.k. Ingenieur-Aluidemie am 183 1 (Ilor- 

iu:o rs Archiv 1824, S. 226) • 
Hickel, Anton, Historien- und Portraitmaler, geb. zu Böhmisch- 

1>< i|>a 1745, ^vurdi! k. Ic. Hofmaler und starb zu Hamburg 1798. 
llieliel, Joseph, l'ortraitmaler, geb. zuBöhmi8C'h-Leipal734f starb 

als k.lc. Kammermaler in Wien am 28. Mar/ 1S07. 
Jiii'bel, .lojiann, Historien- und Arrln(»'kturiualt r al fresco, geb. 

168 t zu Ottobayern in Algaj, siedelte sich 1709 in Prag an, wo er 

1755 starb. 

Ilieronvuius von Prag, berühmter Glockengiesser , welcher um 
l•^l^^O blühte. 

Ulldy Joseph, lebender Architekt in Pesth, der den Dom su Erlan 

erbaute f Mitglied der k. k. Akademie au Wien. 
Hiller, J., guterKupferttecher,deruml7l6-.1746inPlragarbeitete, 
Himberg, Konrad von, geschickter Steinmeta fai Wien, um 1430* 

Ilirnle, Franz, Bildhauer und Kimsigiesser aus Kremsir, um 1750. 
Uirscbeli, Caspar, Landachafts- und Tiiiermaler, 1701 in Prag 

geb. , wo er 1745 starb. 
II i r s rli V o jrel (nirsfo^el) , Augustin, Glasmaler, Emailleur. K'n- 
piVratzcr, Steinsclnieidrr und cescliickter Ingenieur, ^vh. t5i)(> zu 
iSürnberg, lebte seit 1630 in Wien , wo er auch vermuUiüch 1569 1 
starb. 

llitz e n thaler, Anton, Historitntn.iler , lebte zu Linz in Ober- 
Oesterreich in der zweiten Hiilfle des vorigen Jahrhunderts. 

HitsI, Franz, gescMckter Bildliauer , geb. su Salsbnrg 1738, starb 
daseibat am 22; Jänner 1819. 

Ho eh eiber, I^ans, aua Tetachen, gcadiickter Portraitmaler, der 
fai Prag lebet. 

Hochhana, Thadäus, geschickter Bildhaüer und Augustiner Laien- 
bruder, von Prag gebürtig, lebte lange im Kloater bei St. Thomas 
auf der Kleinseite in Prag, starb 1788 zu Hohenelbe in Bölimen. 

lldchle (Vater> , Jobann Rapt., k. k. Kainnirrmaler, geb. am 19. 
Octüber 1754 zu Klingenau in der Schweis, starb au Wien au L 
Janner 1832. 

iiöchle, Johann, k. k. Kammermaler, sehr gesriiii k( im r u he der 
Schlaelitenmiilerei , geb. 1790 zu Mündien, lebt zu W Wu. 

Hodico (Hodjk), vortrefllicher Miniaturmaler, welcher 1376 su 
Leutomihchcl lebte. 

Ii$fel, Blasius, Zeichner, berühmter Kupferstecber in allen Manie« 
rcn and XUo-raph , geb. su Wien am 27. Mai 1792, lebt als Pro- 
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fegsor der Zeichenkuntl » der k. k. Mtlitär-Akaileinle sn Wiener- 
Neustadt. 

Ilofcl, Johann, Ilistorienmaler, ceb. 1786 2U Pcsth, lebt in Wien. 
HofmiTin. Franz, IlistorirTimaKr und AetlkimiÜeTy WHImann'ft 

Schüler, lebte in Privir, wo er 1766 st:^rh. 
Hofmann, Johann, bcrülimtor Maler von Tliieren, Blumen ete. fn 

Mini.itur, aus ^tirTlhcrg, lebte am Hofe Uudolph« IL, iöS^zu Frag, 

"WO er auch 1600 starb. ♦ 
H;öglcr, Anton, Bildbauer, geb. 1774 su Salsbnrg, wo er nodileU. 
Hohenberg, Johann Ferd* von., 1775 Dlrector der Architektur an 

der fcaia. Akademie wn Wien. Er war ein geaehickter Banmeleter 

und Theatermaler. 
Hollar ron Prachna, Wenzel, Zeichner und berohmterAetakfisat- 

Irr, geb. ku Prag 1607, gest. zu London 1677. 
Hölzer, Johann Ev., berühmter Historienmaler in OA und Fr^sm, 

geb. 1709 7Ai Bürgels *i in Ober-Vintacbgau, geat.au liooiii740. £r 

radirte auch. 

Iloncgger, Paul, Historienmaler , lebte lange in Stams und starb 

am 23. li H/iü zu Imisbi uck. 
Hoogb t r.ieteii, Joii.tiiii von, Historienmaler, geb. zu Dortrecbl 

ICaO, blühte um 1650 in Wien, wo er auch 1654 starb. 
Horcaicka, Franz, geschickter Portraitmaleryon Prag, wo er alt 

luspector der Ffirat CoUoredo-Mtansfeldiscben Gallerie lebt 
Hörer, Balthasar, geschickter Bildhauer, ^on Kaans im Oberinnthale 

|[ebfirtig, lebte um die Mitte des 18. Jalirhunderts. 
Horn, Christoph, Ton Dunkelapul, geaehickter Stefaimeta, der nm 

1400 in Wien arbeitete. 
Horn eck, Fnuiz, Portraitmakr , geb. 1751 au Schönau in liaieiu» 

lebt tu Salzburg. 
Haslinger, Joseph, Zeitlnur und Aetzlcunstler !n Wien. 
Hub er, Anton ^ Maler )ind >\ achs-Bossirer, geb. 1763 zu Fügen im 

Zillerthale, lebt in Aug&burg. 
Hnber, Job. Heüirich, Kupferstecher mit dem GrahallAd, aiM- 

tete nm 1710 in Wien« 
Hnber, Johann, BfldhanerTon lanahrnek, blühte nm 1775. Schfiler 

des Balthasar Moll. 
Hueber, Frana Michael, Historien- nnd Architektsnnaler al freaco 

und in Oel, Ton Inusbruek, blühte nm 1711. 
Hueber, Johann Knpt., Historien- und Architekt iirmalcr von N^ustlfl 

b«'i Brixen , starb Ki'lO als T^ nt firi it bei alh n Ili iliir«'n /u lirivm. 
Hueber^ Joseph, guter Hisiorifiuualer, geb- zu imat 11 HO', starb 

daselbst 1772. 

Hufnagel, Georff, berülunter Minlatiiriuil« r am liefe lludoii» il. 
zu Prag, geb. 1545 zu Antwerpeii, btarb zu Vi.tg 1600. 

Hunglingtr, And. M., Historienmaler, geb. zu Wien 1756, r6m. 
Kitter, der Clementiner Akademie der Kfinate und Wiaacnachaftcn 
in Bologna Mitglied , und Zeichenmeiater an der k. Il 'Pherealani* 
sehen und orientalischen Akademie, lebte noch 1811 in Wien. 

Hyrtl, Jacob, geschickt« r Kupferstecher nnd Aetakunatler, geh« an 
Wien an» 23. KoTembcr 1799. 
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Jäckel, Malli. WeDiel, gctdilekter Blldliaiier, geb. au nrag l655, 

fett. dsBelbit 1738. 
Jacob Johann, geschickter Zeichner und Schabkfinftler, geb. 1733 

tu Wien, gest. daselbst a]sk. k. Ratli inul Prolettor an der Akademie 

der bUdenclen Künste am 23. Juli 17V7. 
Jäger, Jaroh, lnprühmttT Goldschraid in gctrifh^'nur Arbelt von 
Augsburg, blühte um 165S in Wien, wo er auch gestorben seyii uüU.. 

J Uger, Jacob} getchickter Steininets in Wien« itarb am 11. Jänner 

1750. 

Jäger, Franz, Haukünsfler im altdeutsrJien Stjle, der als Mitglied 
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien lebt. 

J «ihn, Andreas^ Historienmaler tod Ossek in Böhmen, um 1700. 

Jahn, Jacob, geschickter Portrait- und Blumenmaler, hielt sich an- 
flin^TÜrh in Ossek auf^ und ttarb lu Prag, wo er sich häuslich 

niederiiess, 1767. 
Jahn, Joliann Quirin, berühmter Architektur- und Historienmaler, 
geb. zu l'rag am 4. Juni 1739) starb daselbst am 2Ü. Juli 1802 im 
Osüeker-liause. 

Jakob, berühmter Gusskünstler zu Jungbunalau, in BOelaik gebur- 
tig , welcher um 16141 lebte, 
Jamnttseri Weaieli k. k. Hofgoldtdinitd, der für die Kalter Carl V., 

Ferdinand I., Max II. und Rudolph II. arbeitete, itarb, 78 Jahre 

alt, in Nürnberg 15S6. 
J a n d I , Anton, geschätz ter Hittorienmaler, geb. su Grält 1723, atarb 

daselbst am 7. Mai 1805. 
Jantscha, I.Hirtnz, Professor der LandschaFtsmalerei an der k.k. 

Akademie der bild< nden künstein Wien, geb. au Prosniti in Krain 

17^6, starb zu Witn ;un 1. Ajiril 1812. 
Jaiincck, Franz Christoph, Ilistori« iiinalorfn khinen Figuren, geh. 

zu Grätz am 4. Oetober 1703, fttarb zu Wien 17C»1 als Assessor der 

kalt» Akademie der bildenden Künste. 
Janota, Job. Georg, Kupferttecber mit dem Grabttichd, geb. lu 

B3hmenl747, gett lu Wien 1780. 
JaroBcb, Thomas, berühmter Kuntfgietter, von Brunn gebiirtig, 

der um 154l8 in Prag arbeitete. 
J a s c h k e , Franz , geschickter Landsehaflsmaler und Kammermaler 

Ihrer k. k. II. des Krzlierzogs Rainer und Ludwig in Wien, geb. 

1775 zu Uo&euthal in der Gratschait GlaU; lebt in Wien. (Uor- 

mayrs Archiv 1821, p. 451.) 
Jene wein, Jacob, Historienmaler in Oel nnd Fresco, ^on Mieders 

in Tirol gebürtig, lebte um di« Mitte des 18. Jalirhunderts. 

Jetzl, Johann Ra])t. , KüptVrstecher mit dt in Grabstichel, lebte lu 

der Mitte d« s 17. Jalnhuaderts zu Innsbruc k, 
luhom, grseliirkter Bildhauer, geb. 1776 zu Casez am ISüu:>berge Ui 

Tirol, lebt in Italien. 
Joachime, J., geschickter Portraitmaler, arbeitete um 1650 su 

Wien« 

Joannei Cantarlata, geschickter Gustkunsder aus Bdhmen, 
welcher am 1497 su Mvblhautcn in Böhmen lebte. 
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Johann yon Brabunt^ Gntikunttler f u Prag, tun 1306. 
Johann von Prag (Aliaps), geidiickter Miniatunnaler und KallU 

fraph zu Pra^, um 1435« 
John, Friedrich, Zeichner und herühmter Kuprerstechep in punc- 

iWh r Manier, geb. zu Marienbur^ 1770, L'bte Fon 1795^1832 sti 

A\ im, und nun zu Marburg in Sttierrnark. 
Irrwoch, Sebastian, Medailleur, nt'h. zu Murau im Jadenburgitr« 

Kreise Steit rinarks , li bte umlT'Ji in Wien. 
K a d 1 i k , sehr geschickter IliütorienuuJcr, der in Wien lebt. 
Ka it e r 9 Friedrich , geschickter Kupferstecher , geb. in Uhn am 28. 

Februar 1779, fett tu Wien am 3. Febrnar 1819» wo er aldi aoge* 

aiedelt hatte. Geschätet sind seine Ansichten und Volkascenen von 

N*eapeL (Ilonnajrs Archiv 1821, p. 523). 
Kaiser, Ferdinand, geschickter Kalligraph nnd SchrlAateeher, lebt 

SU Wien. 

Kap eil er, Anton, Architekl aus dem Tiroler Lechthale, blühte 

lim 17S9. 

Kapell < 1, Jos. Anton, Historienmaler, welcher auch selir schone 
Miniatiirun^ l'ortr.utc nnd Landschaften verferligle und geistreich 
radirte, geb. 1760 zu imst in iirol^ starb in der £üiöde bei Grütx 
1806. 

Kaschaaer, Hans, Miniaturmaler in Wien , um 1494. 

Käs mann (Khäsmann), Joseph, Sohn, berühmter Bildhauer, geb. 

sn Wien am 3. September 1784, lebt in tebier Vaterstedt ala Piro* 

fessor an der k. k. Akademie der bOdendcn Künste« 
K U 8 m a n n , Joseph , Vater , ein geschickter 'Bildhauer ans Feistrits, 

lebte um 1823 noch in W ien. 
Kastner, Joliann- Ev.ms'. , Historien- und Portraitnialer , ir«'h. am 

26. >(>v( rtiht r 1776 zu Weiher in Ober-Oesterreich, lebt zu Wien. 

(Horm;i\rs Archiv 1S25). 
Kaufmann, Anj!elica, Historienmalerin und ArtzkünsÜerin, geb.su 

Chur in (ii^uhündten l7Hl2, starb zu Rom lhÜ7. 
K a u f m a n n , Joh. Joseph , rorti aitmaler , Vater der An^relica , von 
. Schwartenberg In Vorarlberg geb., sterb an Venedig 1782. 
Kau perl, Joh. Velty Historienmaler und Kupferstecher In allen 

Manieren, geb. sn Gräte in Steiermark am 15. Juni 1741, gest 

daselbst am 1. Jänner 1816 ala DIrecter der atändlachen Zeichnnnga- 

Akademle. 

Keck, Peter, k.k.Hof-und Historienmaler, welcher um 1700— 170S 
in Prag lebte; er starb 1730 in Böhmen. 

Ki'fifel. :nis Fluidem, Laudscli.ift?^mnlrr l\ Vu«» d'Oi«<e:iu und Zeit- 
genosse von Juhiinn Orient, arbeitete zu Wien zwisdien ITlM) — 17ii0. 

Kern, Anton, Historienmaler, geb. zu Tetochen in Böhmen 1710) 
btarb 1747 zu Dreiidt-n. 

Kern, Joteub, sehr kunstreicher Verfertiger getriebener Arbeiten, 
lebt ala k. k. Hofkflberarbelter hi Wien. 

Kessler, Gabriel, lUatorlenmaler, geb. an Brizen l€4ö, gesi»!« 
Bosen 1719. 

Kessler, Johann, Historienmaler und Baumelater von Brisen, wel- 
cher in seiner Vaterstadt 1726 aterb. 
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Kessler, Michael, Historienmaler, geb. 1649 zu Brixeii, starb 1690 
zu W ien. 

Kessler, Stephan, Historienmaler, geb. la Wien 1622, starb zu 
Brisen 170D. 

Kettler, Stepliaii, HlttorlenmalerautBrlien, irddier» 34 Jahre alt, 

1714 In telner Vaterstadt atarli. 
Kenttcliach, Johann Ern^t von, LandarJiafttmaler ▼an Salabiirg» 

gest am 14. Juli 1773 , 63 Jahre alt. 
Keyl, Ignaz, Historienmaler und Fresrnnt von Umhailteii ImOeta- 

thale, hielt sich um 1796 in der Schweiz auf. 
Khlaig, 6., von Erfurt^ war Baumeister in Wien) um 1500. 

K ho Her, Johaaiiy Bildhauer in Wien, um 1665. 

Kh u en , Johann, geschickter BUdbaner» der um 1647 m Wien far 
die St. Stephantldrche arbeitete, 

Khfi t tl, Hast, Maler In Wien, welcher um 1647 Ufihte. 

K 1 e eh 1 , Joseph, Bfldhancr und Konttgleater fon Imtt In Tirol, lebte 

1806—1824 In Wien. 
Klesslijig, Leopold, berühmter Bildhauer, geb.am B. Oetoberl770 

10 Schönelien in Ober-0* st( rreich, lebte alt k» k Hofttatoar In 

Wien (Hormayrs Archiv 1821, p. 134). 
K igele, Jacob, Miniatur- und Glasmaler zu Wien, um 1594. 

Kindermann, Dom., Historienmaler, geb. an Schlnckenau In Bdh- 

m»«n 1748, lebte noch 1811. 
Kininpt r, Georp^ Vincenz , Sehnbekönstler und Litho^iTapli , geb. 

1767 zu K( i:<?nsbur^, lebt als Frofessor der iSchabekunst ander 

k. Ii. Akadeiiiie der bildenden Künste in Wien. 
Killinger, Veit, ^esdiickter Bildhauer aus dt ai l^istcrthaie in Tirol, 

lebte theih ia Gratz, theils in Wien, um 1768_cS0. 

Kirchebner, Franz, Porlraitinali r von Götzens In Tirol, wo er 

auch am 15. November 1815, 79 Jalirc alt, starb. 
Kftel, Peter, geschickter Steinmets, der um 1417 in Wien arbeitete. 
Ki tz 1 ^ e r . Abrniiam FeUx, von Teschen geb., lebte als Bildhauer 

in "rag, um 1G91. 
Klaperer, Anton, Historienmaler von Nandert tn Tire], Hess amh 

1800 fai Heran nieder nnd starb In Prag 1824. 
Klein, Frani, Bildhauer, geb. am 37. April 1779 sn Wien, wo er 

auch lebt. 

Kleiner, Salomon, Baumcistpr und Architektoneirhner von Auga- 
bnrg, der, 56 Jahre alt, 1769 an Wien starb, woeraich viele Jahre 

hindiirrh nüf^ehalten hMtt<\ 
Kl e i n h a n n s , Jos<>ph , Bildhau or , ^eh, 1777 zu Naudera ; lat aeit 
seinem 4. Jahre bliiid, und lebt in seiner Vaterstadt. 

Kleinhard, AVllIiclm, gescbiel^ttT Miniafurmnl^T, der sich um 1720 
in i'r.i^ hauftlicimiederUess, und daselbst, 1773, im 7ä. Jahre aelnet 
Alt* TS starb. 

Klicher, Joseph, btrühinter Bildhauer, ??eb. 1773 zu Innsbruck, 
lebt alh k. k. itx idrru. Uath uud Dircctor au der k. k. Akademie der 
bildendeu Küubtc in W ien. 

24 
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Klicber, Ür)»aii, Bfldliauer, geV 1740 m Telb In Tirol, «Uib nm 

1799 als HofbOdhaiier in Innilirack. 
Klotx, GotUieb, Bildhauer von Imst in llrol, war 16 Jalire in 

.IViea und kbt jniin seit 1817 in seiner Vaterstadt. 

Knapp, Johann, berühmter Uluraenraaler, ?e1i. am 5. September 
1778 in Wien, gest. daselbst am IS. Februar 1833. (Vcrgl. J.B. 
Rupprecht» Anfsatv:: Jacqiüns Denkaiahl durch den Blumeniualer 
Knapp, in vu« llorniajTs Areliiv 1821, p. 138). 

Rnaucr, Joliann, Kunstgiesser von Neubaus in Böhmen, um l^Gl. 

Kniezek, Paul, geichickter Hiitorienmaler so Egtw in BebmeiH 

um 1608. 

Knoller, Martin ?on, geschickter TTI^tnrien- und Landschaftsmaler, 

geb. zu Steinach in Tirol 1728, gi st. 26. Juli 1804 zu Mailand. 
Koch, Joseph, geschickter Kupferstecher mit dem Grabstichel und 

Aelz Wasser, welcher noch 1802 zu Trag lebte. 
Koeh, Joieph, Landschaftsmaler und Aetskünstikr, gab. su Obci^ 

giebeln in Tirol am 27. Juli 1768» lebt sn Rom. 
Kdck, lobann, Hiitorienmaler, Martin KnoUera Schülar, lebte nm 

1805 in Venedig. 

^ Kack, Michael, Hiatorfenmakr, geb. 1760 m Iimabnick, geat in 

Rom 1825. 

Kögl, Johann, Landschaftsmaler Ton Kirchbicbl in Tirol, lebte lun 

1824 in seinem Gi'hnrtsorte. 
Kohl, Clemens. Ziicimer und Kupferstecher mit dem Grabstichel, 
dem Aetzwasser und in punctirter M^uiier, geb. zu Frag 1754, gest. 
zu Wien 1807. 

Kohl, Hieronymus, geschickter Uildliauer ans Prag, um 1706. 

Kohl, l inUig, lli»itorienmaler und Aetzkünstler,^ geb. am April 

1746 :tu Prag, wo er um 1820 lebte. 
Kolb, Benedict, geschickter Steinmetz in Wien, um 1524. 

Kölbl, Anteil, Kuii&lireunrl , Zeiclmer und At (zkiiistlt r, geh. S(U 
Wien am 24. Februar 1771, lebt daselbst als \erwalter des k. L 
Drabtzuges. 

KoUmann, Ignaz, geb. snGriti 1778, deneit Scrliilor des Joban- 
nenma, Dichter und gescfaickler Maler. Treflllcb componirte 
Gemälde ana der atejeriichen Geacbicbte in seinem Attelier. 

K5nig, SeifHed, tod Constanz, Baimieliter la Wen, nm 1480. 

Konrad, von Himberg, geschickter Steinmetz in Wien, um 1450. 

Kopf, Joli inii Vincenz, Miniaturmaler, geb. SU Iglau in Malireu am 

19. December 1763, lebt zu Krakau. 
Kopp Ton Felsenthal, Antun, Mosaikarbeiter, geb. zu Wien am 

14. Jnni 1766, gest. ala Lebrer der Zeicbenkunat am k.k. Tbcte» 

aianom in Wien, am 11. Deeember 182&. 
K6pp Ton Felaentbal, Wollj^ang, Arbeiter In Moaaik Seagltolla, 

geb. zu Risenstadt in Ungarn am 24. Februar 1738, f«larb ala Leb-> 

m der Zeicbenkunat am k.k. Themianum in Wien 1808. 

Kornhäusel, Joseph , in Wien lebender Architekt, und MÜ^oA 
der k. k. Akademie der bildondaa Kfinate daaelbil. 
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Kothgasser, Anton, gefichickter Glasmaler, geb. zu Wien am 9. 
Jänner 1769» Uhi ia ieiner Vatentadl (Uormayri Archiv 1823, 

pag. 531). 

Kottik, Andreas, Architektin Prag, um 1380. 

Kotterba, Carl, KupftTstechcr mit dem Grabstichel und Aetswat- 
ser, geb. am 4. October 1800 xu 1 1 sehen, lebt zu Wien. 

K o V a t i, c h , Joseuli, Kupft^rstecher, geb. 2U Wien am 22. April 1799, 
lebt in seiner Vaterttadt.' 

Kr äfft, Peter Faul, lieriUiiDter HlatorleiiiiNler, geb. am 17. Septem- 
ber 1780 SU HaBau, lebt beretta aelt geraumer Zelt in Wien nnd 
lat gegenwSrtlg Director der k. b. Bildergallerie im Belvedere in 
Wien (Hormayrs Archiv 1821, p. 143 und 1822, pag. 39). 

KraffI) Joseph, Bruder des Vorigen und sehr geschickter Portraii- 
maler, ?rb. 1787 zu Hanau, lebte aeit 18(^1 in Wien, wo er am 
23. Juni 1828 starb. 

Kramor, Ilistoricnraaler !n Wim, Ichcr um 1R3^4 starb. 

Kramolin, Joseph, ^i^to^ie rlmaler, ^eb. au Himburg in Bölimeu 
1730, starb zu Carlsbad ISOO- 

Kramniin, Wenzel, Historienmaler Yon Miuburg, wo er 1799 starb. 

Kr a n e w i 1 1 e r , Joseph , Historienmaler ; Jacob Zeilcr ü Schüler, 
geb. zu Imst in Tirol 1756, gest. 1825 zu Bosen. 

KraTogl, Johann, Miniatmnnaler, geb. in Naudera lb03; Joseph • 
Krafll*a Sdinler; lebt in Innabruck« 

Krem er, Joaeph, Hiatorlenmaler von Innabmek, atarb 1770. 

Krepp, Ignaz, Knpferatecher in pnnctirter-Manier, geb. am 18. Juli 
1801 in Wien, wo er auch lebt. 

Krueg, Peter, geschickter BildJinuer, der um 1600 in Wien lebte. 

Kubler, Georg, Miniaturmaler in Prag, wo er, 48 Jahre alt, 1808 
starb. 

Kudri Tffsky, Johann von, k. k. Wasserbaudirector, lebt in Hien, 
T^ o » r auch am 27. August 1782 gebori n wurde. 

Kulik, Carl, Historienmaler, geb. 1G7U in i'ra^S &tarb \iaselbistl7l9. 

KuiiL^o (Kunczoiii»^ , Prokop, Historien- und l'urtraitmalcr am 
Hofe Kaiser Carl lY. zu Prag, um 1345. 

Knnti, C, Zeichner nnd Knpferatecher in Aquatinta Manier, geb. 
SU Prag, lebte um 1800. 

Knni , geaehickter Historien- und Portraitmaler fn Prag, um 1798. 

Knpelwieser, Leopold, geschickter Historienmaler in Wien und 
Correctordcr Historienmalerei an der k.k. Akademie der bildenden 
Künste, geb. am 17. October 1796 zu Piestingin Meder-Oesterreich. 

Kupetzky, Johann, berühmter Portraitmaler, geb. au Pöaing in 
Ungarn 1667, starb zu jNürnberg 1740. 

Kurka, Adalbert Jos., Kalligraph, Schrirtsteeher und Lithograph, 
{reb. am 11. April 1785 zu Turan in BöIhh« ii. If bt Stt Wien. 

Küühl, Hans, lIistorienm;iler in Wien, uiii 10-^7. 

Kwieton, berühmter böhmischer Baumeister, um 1474. 

Lampi, Johann Bapt, Reichsritter von, der Vater, Hiatoilen- und 
Portraitmaler, Profcaaor nnd Rafh an der k. iu Akademie der bil- 
denden Knnate, geb. an Romeno in Uro! am 31« Dccember 1751, 
atarb au Wioi am 11. Februar 1830. 

24* 
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Lampi, Johann Bapt. Ritter Ton, der Solin, pesclilcliter Hlstorlen- 

imd PortraitmalcT , geb. »m S.März 1775 in Trirnt , lebt noch su 

Wien als Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künste. 
Lampi, Franss Ritter Ton, Portrait und Schlachtenmaler^ geb. 1783 

la Kkjgeiifiirt in Kärodien, lebt gegenwärtig in Polen. 
Lancedelly, Joseph, Zeichner QBd Lithograph, geh* 1774 n 

Ampaixo fai Tirol, starb au Wien am 13. Juni 1832. 
Landerer, Ferdinand , Zeiclmcr und Kupferstecher 9 geh« sn Stets 

in Oesterreich 1743, blühte in Wii n um 1760. 
Landriani (Ducchlno), F'ranc und Paolo Camillo, Historienmaler 

ans Mailand , die um 1590 blühten. 
Landriani, Paolo, lebender Architekt und Maler; Mitglied der 

k. k. Akadt'inie der bildenden Künste in Mailand. 
Landtner, Dietrich von Pirna, Baumeister iu Wien, um 1339. 
Lan^, Joseph, Cirareitr und Medailleur , geb. zu Innsbruck 17 76| 

starb alüi k. k. liaitptmünzamts - Obor-GraTCur in Wien 1S35. 
Lang, Thomas, Graveur und Medailleur, geb. 1749 snSdiwaiio 

Tirols starb am 6. Märs 1812 als Diiector der Grarenr- nnd Me- 

daiUenr - Schule an der k. k, Akadmie der bildenden Künste in 

Wien. 

LangenhS f f e 1 , Johann Jos. , Histotiemnaler, geh* in Düsseldorf 

1760, gest. zu Wien 1808. 
I^anger, Sebastian, Kiipferstedier mit dem Grabstichel und dem 

Artz>yn!;ser, seh. 1772 zu Troppan in Schlesien^ lebt in \¥ien 

(Uonnavrs Arrltiv tS23, p. 452"^. 
L a n M i e der, Andreas, Ilistorienniaier, wurde in Wien zur Knnst 

«gebildet und starb am 8. 3lärz 1790, 72 Jahre all, zu Sal/]>urg. 
Lanzani, Andreas, geschickter Mailander Geschichtsmaier, der 

1712 starb. 

Lapide, Christian Friedr. von, Kupferstecher zu Brixeni lebt« in 

£nde des 17« Jahrhunderts. 
Laschensky, Johann Georg , Banmeliter , geb. su Wien am 29. 

Juli 1760i lebte noeh 1810 sn Sahtburg. 

Lauch, Christoph, malte Bildnisse und leblose Gegenstände 9 nnd 
lebte um 1690 zu Wien als kais. Gallerte -Inspectnr und Kammer- 
maier der Kaiserin fileonora. Sehie Schwester ist berühmt in Win- 
terlandschaften. 

Lauermann, Joseph, gesrliirkter Bildhauer !n Prag, um 176S. 

Lauren/, Johann Daniel, Sehnieizmalerund Aetzkünstler} geb.1729 
in Berlin, blülite um 1753 zu Wien. 

iia uterer, berüliiuttr lhi« r- uud Landschaftsmaler , geb. 1700 
zu Wien, starb daselbst 1733. .luhoph Orient ^ar sein Lehrer. 

LavissarlO) Vlncenzio, TortretUieher Landschaftsmaler aus Mai- 
land, der um 1570...^ blühte. 

L a s a a ri , Franc , Ardiltekt und Snpplent In diesem Fache an der 
k.k. Akademie der schonen Künste sn V^edlf. 

Lassarini, £lisabetta, des Gregorip Schwester, geb. 1662 sn 
Venedig, gest. 1729, gleichfalls Kim geschickte lllstorienmalcrin. 

L a z z a r i n i , Grrrorio , vortrefllicher iili<torlenmaler| geb. 1666 an 
V enedig, gest. 1730 sa Viib-Bonfu 
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L e c Ii I e Us 0 lagcaiiiii, Bildhauer ?on Chrtet in Tirol , Sehiiier des 

Jacob Awty vtaSb zu Innsbruck. 
L c derur, Carl, geichickter BUdhaueri welcher um 180^ in Prag 

starb. 

L e d (> r w .1 8 ( h ^ Christoph» Kupferstecher und Aetoküuüer su Salz- 
burg, blühte um 16/0. 
Iteder wasch, Gregor, Historienmaler, geb. 1726 zu St. Leonhard 

In Tamsweg zu iscJxburg, lebte lange in Steiermarlv , KarDÜienund 

Krain; starb in seinem Geburtäortti am 17. Juni 171)2. 
Lehman«, C«^ar , berühmter EdeUteinschoeider am Hofi» Knlier 

RndoUii IL Sn Pra^ um 1603. 
Le-Groty StutTeiv^ Zeichner und AelikutttÜeri lehte su Wieq, 

wo er EU Ende dea 18. Jahrhunderts starb. 
L e 1 b n c r, Philipp , geschickter HIatorienmalor su fieicbiephii^rg in 

Büluaen, blühte 1761—1796. 
Lei eher, Felix, Historien- und Convcrsatlonsmalcr, geb. su.W^- 

stiidt in Sthlf-sien 1727, lebte noch l8ll in Wien. 
JLcichert, Johiinn, Historlenrailer aus Mahren; bliilite um 1760. 
L o i s m a n n (Lisinann) , Joh. Anten , geschickter Landsehafts- luid 

Ilistorit iimaler aus Salzburg, geb. 1G04, gest. zu \ em dfg 1698. . 
Lcitner, Joseph, Landschaftsmaler zu Innsbruck^ uui 17 i6. 
Lemtnger, BarthoL, Wachsboussircr , geb. lu Kirchenkft»abh'(n 

der Ffals 1752, starb su SUdt Stejrer am 23. Mal 1810. 
Lemnichcr, Zacharlas, ein Jesuite, guter Maler und Bttdhaner, 

geb. zu Mariaschein In Böhmen 1636 , starb su Kommotau 1684. 
Lendeirstrauch, Hans, Kunstgicsser um 1570 In lunshruck. 
L^onardls, Jacob, Historienmaler und AetskunsÜer^ geb.su Palma, 

lebte bis 1723 SU Venedig. 
Lropardo, Aless., berühmter Architekt , Riltlliauer und Kunstgies- 

ser aus Venedi;, der zu Anfang des 16. Jahrhunderts lebte. 
Lcrch, Midas, berühmter Bildhauer aus Kaiser Friedrichs IV. Zeit. 
Lcttcrinl, A^ost. und Bartol.^ Historienmaler von Venedig , die 

um 1720-^1730 blühton. ' 
L^utenstorf, Franz Anton, Iliälorienmalcr und Aetzkünstler, geb. 

1722 sn Reute in Tirol, gest. am 24. Apifl 1795 In innshrnck. 
Lenx, Fkans, Historlemnaler und Schüler Ruhens, von Antwerpen 

gebürtig, lebte In der Mitte des 17. Jahrhunderts als kals. Hof- 
maler, thells in Prag, Äells In Wien. Man hat von ihm such schSne 

Portrftite und Allegoriett. 
Levati, Gius., Architektfirmaler aus Malland, Mühte um 1780. 
L 0 T o , Domlnico , berühmter Blumenmaler Yon Verona, arbeitete um 

1690, und lebte noch 171S. 
Lexa, Jo$?eph, aus Jesenici, geschickter Landscbalismaler, welcher 

gegenwartig in Prnf? lebet. 
Leybold, Joh. Frirdrich, Zeichner ninl Kupferstecher mit dem 

Grabstichel uwd Aitzwasser, geb. zu ShUtg.irt am 18. Juni 1755, 

lebt in Wien als Professor der Kupferstecherkuust «n der k. k. 

Akademie der bildenden Künste (llormajrs Arohlr 1823, p.402). 
LeiatkA, Johann, Bildhauer aus Kremsler, der um 1767 in seiner 

Vaterstadt arbeitete. 
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Liberale, Gcschichtsmaler, geb. vn Verona 1451, ttarb 1535. 

Liberi, Cav. PIctro, berulmiter Oetdüchtomaler, so Padua 

1605, gest. 1687. 

Lirinio, Giann^intonfo (Pordenone) , ansgeaeichncter GcsrMchts- 
nial« r in Gel und Frrsco, geb. zu Pordenone in Friaul l'liS.^, gest. 
zu Ferrara 15^0. Kaiser Carl V. erhob ihn in den lUtterstand. 

Liebich, Franz, gcscluckter Zeichner, Berglers Schüler, geb. nm 
ReldittadC in Böhmen, lebte tun 1803 in Prag« 

Llechienr elter, Franz, Bfldniaa-nnd GeteMchtfOuder, geb. m 
Pataan; Sehnler Viaeentlni'a in Venedig, lieü aivh lun 1T41 in 
Plrag Iiauallcii nieder nnd atarb daseibat 1775« 75 Jalif« A 

Lieder, Fr., geiehickter Poitraitmaler und MitsUed der 1e*L Akt* 

deinie der bildenden Kunate in Wien, lebt daaelbat 
Ligario, Johann P( ter, Historien-, Architektur- und llliimenmafer, 

geh. in Veltlin 1686, gest. 1752. 
Ligne, Carl, Prinz de, Kunstfreund und Knpferätzer, geb. zn Wien 

am 25. Septt-mher 1759, ir»'st. dasrlbst am 14. Septemhtr 1792. 
Ligozzi, I^arth., berühmter liliimtnmaler, geb. zu Verona 1620, 

■tarb zu Florenz im 75. Lphensjalire. 
Lfgüzzi, Jacob, Historienmaler von Verona, ^cb. 1543, gest. 1627. 

Linderer (Lindner^, BVanz, Geschichtsmaler und Kupferstecher, 
geb. zu Klagenfurt 1738, bildete sirli in Wien und Venedig. 

Linz, Johann (Mot^chqu genannt), üüdliauer aus irieut, starb au 
Lnzcm 1559. 

Lipparini, LodoF., Maler und A^jnoct bei der Elementanelchnui^ 

an der k. k. Akademie der bildenden Kfinate so Venedig» 
L 1 B 8 a k , Valentin , geschickter Kunstgiesser , arlieitete ron 1718.. 

1749 au Prag. 

Lisska (Lischlca), Johann Christoph , goschätiter Hiatoriennute 

in Oel und Fresco, blühte 1660—1692 zu Prag. 
Loder, Matthaus, geschickter LandscbaftsraaltT , ^ch. 7.n Wien am 

31. Mai 1781, gest. am 16. September 182ö au ürandhof in der 

Steiermarlc. 

Lodi, Giovanni Batt,, Uiatorienmaler aus der Lombardk, di:r um 
1550 blühte. 

L5ffler^ Christoph, Kunstgiesser von Innsbruck, hielt sich lange 
bei Kaiser Rudolf II. in Wien auf und starb 1623 an Hfftting. 

Löffler (Lajminger), Elias und Hans Christoph, Brüder, geschickte 

Kunstgiesser von Innsbruck , blühten um läSÜ. 
L6ffler (Laymingcr) , Gregor, Kunstgiesaer SB Inaibnicky am 

1527..1660; atarb an Hötting 1565. 
Löffler (Lajminger), Peter, Konatgieatcr, lebte an Bade des 15u 

Jalirhnnderts in Innsbruck. 
L^mamo, Giov* Paolo, geschickter Geschidita» wid Landachalli- 

maier, geb. zu Mailand 1538, gest. 1G()0. 
L 0 m b a r d i , Blasius, guter LandachaOamaler ran Venedig, der om 

1640 lebte. 

Lombard o, Anton, geschickter vcnetianiacher Bildhauer aus der 
ersten Hälfte des 16. Jalirhunderts. 
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L 0 m b n r fl 0, PIctro, bcr u h m t r r A r ch lUtki und guter Bttdhauer) blühte 

tn der Mitte lies 15. Jahrhunderts. 
L o ni b a r d o , Sante , grosser Architekt und Bildliauer , starb 1560^ 

56 Jahre alt , wahrscheinlich zu Venedig. 
Lombardo, Tomaso, berühmter Bildhauer des 16. Jahrhimdcrls. 
Lombardo, Tullio , sehr berühintcr Bildhauer , welcher 1537 in 

Venedig starb. 

Londonloi Carlo , Ritter des dsterr* Mserl. Ordens der eisernen 
Krone, P^Ident der 1c. L Alcademie der schönen Knnste sn Mal- 
land, und EhrennUtglted der Akademie der sehdnen Künste nn 
Hören z und Wien. 

Londonlo, Franz, geschützter Thier- und Landschaftsmaler, auch 
ein fr<'!strolrhor Aetzkünstler, geb. zu Mailand 172^, f^^ st. 1783. 

Longhena, üaldassarc, ein würdiger Sdiülrr d< s Sramozau, wel- 
cher, sehr alt, in seiner Vaterstadt Venedii; l(jb2 starb. 

Lon^^lii, Alex., Conrersationsmalcr pnd Aetzkünstler , geb. zu Ve- 
nedig 1733, gest. daselbst 1813. 

L 0 n g h i , Joseph , Ritter der eisernen Krone , berühmter Kupfer- 
stecher und Aetzkünstler, geb. zu Monza 1766, gest. am 2. Jänner 
183t sn Mailand, als dortiger Professor an der k. k. Akademie der 
schönen Künste. 

Longhl, Peter, malte B'aQe, Maskensüge, Jagden ii.dg1,, geb. 1702 

SU Venedig , starb 1785. 
Longo, Anton, Architekt und Historienmaler, geb. 1740 zu Varenna 

In Fleims, starb als Priester in seiner Heimat am 26. Mai 1820. 
JLoragho a Fermo, Carl, beriUunter Architekt in Prag , wo er 

1638-1679 lebte. 
L o r e n z e 1 1 i , Giambati^ Ilistorienuialcr von Verona, arbeitete um 

16 il in Venedig. 

Lo r e n z i , Irane., Ilistorieii«ialer Ton Verona, starb, 64 Jahre alt, 

1783. Schüler des Tiepolo. 
Lorensl, GallnsGias., Professor der Gemälde -Restaoiatton an 

der k. k. Akademie der bildenden Künste sa Venedig, 
Lorensonl, Peter Anton , Conrersationsmaler Ton lUent, blühte 

um 1730_1780 in Salzburg. 
I« o s 8 1 , Frani , geschickter Architekt m Wien , der 1801 in Brünn 

geboren wurde. 

Loth, Johann Carl (Cnrlott), berülimter Historienmaler, geh. tn 
München 1632, starb 16U8 au Venedig, wo er sich last beständig 
aufhielt. 

Iioth, Job. Ulrich, des Vorigen Vater, geschirivtcr Geschidhtsmaler, 
ans der Schule Saraccno*s, starb IGGO zu Venedig. 

Lotto, Lorenz, ge^icliatzter Historieiinialer, der zu Venedig aiu 
Schlüsse des 15. Jahrhunderts geboren wurde und um 1554 starlk 

L6w, Leonhard, geschickter Knnstglesser, welcher um 1641 In 
Prag lebte. 

Low von Lowenhnrg, füdas, berühmter Knnstgiesser, hlühto 

1654„1720 in Prag. 
Löxthaller, Johann, Historienmaler aus Salsbnrg, welcher um 
1736 lebte. 
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LubliDsky, Martin Anton, rcguUrter Chorherr bei allen BelUgen 
soOlmüti, gescIückterHIftoitoanialer, geb. lu Letcbniti fnScU«- 
tien, Skreta^t ScbOler, stall» am 24« Decenber 1690 alt Decbant 
aetnes Sliftea. 

LiK ohesi, Matteo, geschickter TenetianUcher Architekt» der 1776» 

71 Jahre alt, im Vaterlande starb. 
Luche si, Johann, Architekt von Innsbrack; starb 15S1. 
Luini (Lovino, T,iivino), Bcrnarclino da , einer der vorauglirlf st cn 

Tlistorienmaler Mailands , der um 1530 lebte. Auch seine beiden 

8ülin<' Aurelio und £yan|;elista) waren bedeutende Künstler^ ale 

blühten um 1580. 
Lusime, Christoph, Bildhauer aus Salzburg, lebte um 1675. 
Lutz, Johann, Architekt von Schussenried bei Rayensburg, USlite 

m Botaeo 1501-1519. 
Luyx TOB Lüxenatein» liVanS| k. k« Hlatorienmaler am Hofe 

Kaiser Ferdinands HI. , AiitoD van Dyks Schuler , lebte eln^e Zeil 

In Prag und dann In M'ien, wo er sein Leben beschloss. 
Luyx, Julius Franz von Luxenatehi» ein geachickter Maier» der aich 

mu 1719 in Prag aufliielt. 
Mader, Christoph» Bildhauer» geb. au Oberatori in Bdiuncn» atarb 

1761 in \Vi. n. 

Madcr s b a e h , E. von, ^i^t si bickter lebender Baukünstler» Ton Ora- 

vicza im Krassover-Coinitat in tJngarn. 
Mafi'ei, Franz, lUsturitxuualer aus Viceuza^ geb. um lüÜO» starb 

1660 an Padua. 

M agania» Johann Bapt., Hiatorlenmaler» Tltian^a SdilUer, geb. sn 

Vloenia 1509» atarb 1589L 
Maganaa, Alex., deaaenSohn» Hiatoricnnialer» geb. in Viccnia 

1556, gest. 1640. 
Maganaa, Johann I^apt.» CAlez, Solln}» Hiatorienmaler» geh, 1577 

zu Vicenza , |»est. 1G17. 
Mag es, Joseph, llistoricnmakT in Oul und Fresco» geb. au imat in 

Tirol 1728, gest. zu Augsburg 17G9. 
M aggi , Pietro, Historienmaler aus Mailand^ zu Anfang des 16, Jalur- 

hunderta. 

Maggiotto» Domenico» Historienmaler» geb. au Venedig 1713, 
geitlTdl. 

Maggiotto» BVane.» Htitoifenfluiler» dei Vorigen SoIib; atarb 1805 

In Venedig» aalner Vateratadt 
Maj or » Jobann Georg, Historiemnaler aua Friaul, der aicb an Qlcün 

in Böhmen häuslich niederliess, und da 1744 starb. 
Major» Isak» Landsdiaflsmaler, Actzkünstler und Kupferstecher, 
geb. au Frankfurt am Main 1576» lebte lange in Prag und atarb 

1630 in Wien. 

Mair, Zeichner und KupfersterlnT, geb. zu Landsbut im Krünner- 
Kreis Mährens, lebte zu Ende d* s 15. Jalirhundrrls /u Oliuütz. 

Maler, ChrisÜan, gesciiickter blahl:»chncider» starb in der Blüte 
sehiea Alters» 1620 in Prag! 

M a II n a k y » Joseph , geadilckter Bildhauer» lu Bralan bei Doian In 
BdboM 1756 geb., lebte noch 1806 in Fhig, 
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Malombra^ Fletro, Hiitorlcnmalcr toh Venedig^ defiiiBl618ttarb. 
Bfaloiio; suhe Trotte. 

Blanaigo, Silvester, Hlitorlenmaler von Venedig, geb. 1700^ geit 

1750. 

Mandl, M. Bornhard, gcgchirl^ttr Rildhniior, ein Böhme, der iicll 

in Salzburg ansiedelte; er blühte um 1695. 
Manfred i, Barthol., Geschiditsiiialer, geb. zu Mantua 1580, starb 

1617, 11 uh Anderen 1615. 
Mant'rediui, Alois, geschickter Bildhauer und k, k. Ober-Müns- 

Graveur in Mailand, Mitglied der k,k. Kunstakademie zu Wien 

und Malland, 

Männl, Jacob, Zeicbner und geschickter ScbabkQnsÜer , geb. su 

Wien 1696, starb Im Blamielalter. 
Hannsfeld, A. Johann, der ältere , geschlclter Kupferstecher su 

Firag, wo er von 1705 1748 arbeitete. 

H a n n 8 f c 1 d , Gerhard , guter Kunlerstecher lo Frag , arbeitete da 

1740-1756. 

Manns feld, Johann Elias, Kupferstecher mit dem Grabstichel, 
lebte um die Mitte des 18. Jahrhunderts zu "Wien. 

Mannsfeld, Johann Ernst, geschickter Kupfersterhir mit dem 
Grabstichel und Aetzwasser, geb. 17^ zü Prag, starb am 22. Fe- 
bruar 1796 zii Wien. 

Mannsfeld, Joseph Georg, geschickter Kupferstecher in allen 
Manieren, starb als k, k. Antifm-Oabinets-Kunfersteeher in Wien 

i8ia 

M a nn s f et d , Sebastian, geschickter Kupferstecher, blühte in Wien 
in der sireiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

Mantcgna, Andrea, Historienmahr und Kupferstecher, geb. lu 

Padua 1431, gest zu Mantua am 16. September 1506. 
Mantuano, lUnaldo dl , Hlstortennuder von Mantua , der um 1550 

lebte. 

Mantuano, Camillus , Landschafta« uod Blumenmaler , blühte um 
1540 zu Venedi^r. 

Manzoni, Kidolfo, geschickter Miniaturmaler, geb. zu Casielfranco 
1675, gest. 1743. 

Marchesi, Pomp., Bildhauer und Professor an der k, k. Kunst- 
akademie SU Malland, Mitglied der k. k« Akademie der bildenden 
Künste hl Wien« 

Marchetti, Frans Ritter von, Historienmaler in Oel und Fresco, 

der 1689^1690 bi F^ag lebte. 
Marchioretto, Peter, gescliickter Landschaftsmaler, ^vh. 1772 

SU Lamon bei Feltre in Tirol; er radirte auch mehrere lUätter mit 

Geist, lind lebt noch zu Telve in Valsugana. 
M 0 r c h 1 or i , Giovanni. n:uter Bildhauer von Agordo, starb zu Trc« 

viso 1778 im 83. Jahre seines Alters. 
Marconi, Jlocco, Uistorienmalcr von Treviso, um 15Uj. llellini's 

Schüler. 

Mark, Quirin, geschickter Kupferstecher mit dem Grabstichel und 
AetswasBcr, geb. zu Littau in Mahren am 20. Jimncr 1753, gest.au 
Wien 1811. J. Schmutscr*s SchfUer. 
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MarkO) Carl, geschickter Landschaftsmaler, (I^t !n Ungarn, seiocm 
Vaterlnnde^ lebt; Mi^Ued der k«k«Akad4:iuie der bildenden Künaie 
in NN ii n. 

Marko wskj, Wenzel, geschickter Historienmaler, welcher zu 

Frag, seiner Vaterstadt lebet. 
Bf ariottiy Johann Bapt, Hiitoricnmdcr) geb. 1689 m Venedig« 

gest. 1765. 

Maron, Anton, eehr geechfckter Blldnitsmalcr, geb. in Wien 1733» 
■tarb 180S in Rom JPboloeaor der Akademie St. Lncas. Mei|g*n 
better Schüler. 

.Martineiii, Dominik, Architekt, r<'b. 1650 su Innsbruck, starb 
(zu Wienl wo er viel arbeitete) , 1718. 

Martini, J:\enh dvs l^ldhauiT und Mitglied der k. L Akademie der 
bildenden Küiisif zu \enedig. 

Ma rz y , Jollann Üeinr., guter Kupferstecher, geb. zu Iglau in Mäh- 
ren 1722, starb da 1801. 

Hassari, Georgio, ein venetianischer Architekt, welcher in der 
Mitte des Terloasenoi Jalirhnnderts lebte. 

Massinger, Andreas, Aetskfinstler, geb. in Wasserburg in Oester* 
reich 1759, gest. in Wien 1808. 

Math las, berühmter Glockenglesser in Frag, nm 1542. 

Mattersberger, Joseph, Bildhauer, geb. 1754 in Windlschma* 
trey in Tirol, wurde 1805 FTofossor der Büdhanerknnst zuBresla«. 

Haulbertsch, Anton, benlhmter Ilitilorienmalcr inOelundfVesco^ 
auch Kupferstecher mit dem Grabstichel, geb. zu Langen -Ar^an 
am Constanzcrsec, am 7. Juni 1724, gest. zu Wien, als iMitglied der 
Ic.k. Ak;»d»MTiip lind k. k. Knmmermalcr, am 9. Antust I79(k 

Maiir<*r, Jliihert, llistorit nmaler , gi'b. am 10. Juni 1738 711 Ilöt- 
ein n 1)11 starb als l'rüfessor der k.k. Akademie der bildeudea 

KüHhlc in Wien 

Majer, Josepli, l'rospectmaler von Innsbruck, Quaglio's Siliuier, 

lebt in seiner Vaterstadt, 
Mayer, Joh. Alojs, Historienmaler ?on LIeni In Tirol, lebte 1826 

inMfinchen» 

Mayer, J. A., geschickter Kupferstecher In Brunn, am 1730. 

Mayer, tHrlcfa Johann, geschickter BOdhauer, geb. 1666 In Wien, 

starb 1721 m Frag. 
Maua, Damiano, Geschichtsmaler ans F^dua, ondTItian'sSchSIer. 

Maiiiollnl, Giuseppe, machte sich um 1790 in Mailand durch 

•eine Werke mit eingelegtem Holl bekannt 
Mazzuchclli, Ftetro Francesco, Historienmaler, in Horansono 

im Mailandischen 1571 geb., gest. 1626. 
Meda, Giuseppe, Jli^toriemiuder und Baumelster ans Cremona, 

bliilite in IMaüand um 1565. 
Meinir, bLTÜhmter Edelsttinschncidcr zu Wion, lun 17ilO (Giulia^ 

nclli Memori«' dfgli Inl.»^liatori. Livomo 1750, 4. p. 151^. 
Melone, Aitobello, liitlorii'nma1t*r aus Cremona, um 1517. 

M e n ( s r a r d i , Giustino, Historien- und Prospectmaler ronMaUand, 
der um die Mitte des 18- Jahrhunderts lebte. 
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Melles, AntonRaphael, Ritter tod, beruTimtcr HistoHonmaTcr, ^ch. 
KU Aiistig in Böhmen aoi IZ. Mm 172Ö, gett. am 29. Juni 1779 la 

Rom. 

Mercati, Johann fiapt. , Ilistorieamaler und Aettkünfitler ) geb. sa 

Bor^o-San-Sepol»?ro, um 1600. 
Mcriaui. Ginv. iMaria, HUtorknmaler von Mailand} aus der ersten 

H&lfte d( s 18. JahrlHiiulertf. 
Merigi (lVIorigi,.jUierigU, Mldu A1lg^(Io,.▼oll Mlnem Oeburtiorte 

da Caravaggio ganauili bcrulunter Htotorlemnaler, geb. 1569^ 

gwt» 1609* 

Meimcr, Frans, geschickter Portraitmaler , j^oh. in Aothols Im 
Pusterthale, gest 1774 in Wien. Meytens Schüler. 

Mc§mer (^Tosmor) , Josephe, pt^srhirkter LandBchaftsm^lcr und 
Aetzknn5?fl( r, ^eb. zu Wi%>n 1780, lebt da als Froüestor an der k,k, 

Akadeinie d« r bildenden Kitnste. 
Messerschmied, Franz Xav., berüiuiiUT BiUlh.iucr, geb. 7ii Wie- 
■cnsteig bei Dillingen in Sc hwaben am 20. August 1732, lebte lauge 
in Wien, und starb 1784 anf dem Zuckmantel bei Pressburg. 

Methodius, dcrh. , Apostel d^r Sclav^n im alten Mahren. Er 
lernte die Malerei zu Rom, und musble dem König Uogoris Gcm^de 
veffortlgeii, 

Meyer peck, WoliJ^., Kopfenteelier in Prag, um 1594« 

M c y t c n 8 , Martin von , berühmter Portraitmaler, geb. au Stoddiolm 
1698, gest alt L k, Kammemaler nnfl DlfeetoT d«r Akademie in 
Wien 1770« 

Mesia notte, Marlin, Ktitorienmaler^ der In Bieneten des Bra- 
herzoges Leopold au Innsbruck nm 1620 lebte. 

MiehelinO) gesdiickter Thiermäler ans Mafland, und Schfiler des 
Giotlo. 

Migliar.i, Giuseppe, Architektiirmalcr in Mailand, nnd Mitglied 

der k. k. Akademie zu Wien und Mailand. 
M i ü n 0 ch i , rnn Trlent, Historien- und Architekturmaler ; Schüler 

des Andrä \*ot7.o. 

Milane, Andrea da, Historienmaler ron Mailand, der um 1495 

bliihte. 

Milano, Francescoda, berühmter Goldschnild aus dem 14. Jahr^ 
hundert. 

M llan o, GloTanni da, gesehickter Historienmaler ans Mafland, nnd 

Schüler des Taddeo Gaddi, blühte um 1350. 
Mlldorfer, Joseph Ignai, Historien- nnd Schlachfenmaler von 

Innsbruck, 1Voger*a Schuler, blühte 1742^1756 in Wien. 

Mlldorfer, Maria SUa., Miniatnrmalerin, geb. an Innshmck 1713, 

frest. 1792. 

Mi Ii 1 8, Joh. Michael, Poitraltmaler in Wien, nm 177Q; 'Meyten*a 

Schüler. 

AI i 1 1 o r . Jacob, Bildhauer, war am 1745 Professor der k. k. Akademie 

2U \\ i»'n. 

Mincllo de* üardi, Anton. Uildl )au( r lind Architekt ron Padua« 
der SU Anfang des 16. Jahrhunderte bliilite. 
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Mingarfll) Giamliatt, Histtnleiuiialer fon Mna, der lt9S m 

Venedig, im 58. Lebengalter ttarb. 
MinlO) Tiziano, aus Padua, geschickter Bildhauer und KunatgleHer; 

er war ein Schüler Sansovino'jj, und lebte noch 1554. 
• Mirobo^, böhmischir Stoinmctz, welcherilill912aB der St«.Qeorgl- 

kirrli»' des Präger Srhloss»'s arhcitotp, 
Xdiscolell, zwei Brüder aus Fieims in Tirol, TorzügUche Arohi- 

tekten. ]]> ido starben zu Ende des 18. Jahrhundert«. 
Mlsscroii, Alex., Ambros und Dionis, vortreffliche Edelstein- 
Schneider am Hofe Kaiser Rudolphs Ii. zu Prag , um 1590-^1605* 
M H i 8 9 Ferdlnandy Edler Ton^ lebt ah Amts-Ingealevr der k. Wai- 

ierbau-Dfrectloii in Wien. ' ' 
Hocetto, Girolamo^ ant Veiiedlg, ein Scliller det Belliidt oad 

Terdicnstlicher Maler des IG. .Tabrhundetts. 
M o g 1 i a , Domen. , Adjunct bei der Ornamenten - Zeichmnig AB der 

k.k. Akademie der bildenden Künste %\i Mailand. 
Mohn, Gottlob Sarauel, Glasmaler, geb. am 4. November 17^0 

Weissen ft ls in Sachsen, siedelte sich in Wien an., und starb zu 

Laxenburg in Nieder-Oesterreich am Z November 1825 CHorma^n 

Archiv 1825, p. 772). 
Mola, Peter Franz, Historienmaler und Aetzkün&tler, gtb» ^^Idre 

im MailSndiaeheii 1620, gest sn Rom 1665. 
Mo 11 Bari, Anton, Hiatorieiunaler, gel>.sttVe9^dl|; 1665) Uessstdi 

SQ Nimimr^ tnBftbmeB nieder. ■ 
Molltor, Johann Peter, Landschaftsmaler , gfih, 1702 bei KoblenSf 

Uess sieh 1734 !■ Ara^ häuslich nieder; atm b zu Krakau 1757. 
Molitor, Martin von, Lnnclsrhaftsmalcr und berühmter Aetzlui ust- 

1er, geb. la Wien am 20. Februar 1769» eest. daselbst am 16»ApfÜ 

1812. 

Molk. Ritter von, p^srhirkter Historienmaler aus. Steiermark, wcl- 

clier in der Mitte cles 18. Jahriiunderts lebte. 
Moll, Anton Cassian , geschickter Bildhauer, geb. 1722 zu Inul- 

brück, lebte in Wien. 
Moll, Bai thas. Ferdinand, geschickter Bildhauer, Raphael Domier's 

Schüler, geb. 1717 lo Imsbrucl^ lebte 1750^1755 In Wien, atari» 

nm 1777 In teiner Vaterstadt 
. Moll, Job. NicoL, Bildhauer, geh. 1709 tu Innshmch, Donner^s 

Schüler, lebte um 1740 In Wien. 
Molla, guter BUdhaoer aus Faaaa In Tirol, blühte um 1724 sn 

Innsbruck. 

Mollin, Dominik, geschickter Bildhauer, geb. 1700 au Wangen in 

Tirol, gest. 1761. 
Monaco, Peter, Zeichner und Aetskünstler , geb. zu BeUiiuo im 

Anfanj^c des 16. Jahrhunderts. 
Monsignori (lionsigiiori, aueli Fra (ilircondo), Iranz, berühmter 

Bildjiiss- und Thiermaler, geb. zu Verona 1455, gest. 1519. 
Mont, Johann, nlederländladierBildhaner, Schüler des CMovannl oa 

Bologna , arbeitete um 1576 am kais. Ilofc au Wien. 
M o n t a g tt a , Benedict , Ilistorienmaler und Kupferstecher mit dem 

Grabstichel, geb. tu Vlcensa Im 15. Jahrhundert 
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Montalti. 8. Dtincdi. 

AdLou toi a t i r i , Franz, Ci'cco bravo gmannt, ( In Flonntinor, starb 
Iiis Ilofinalor des Erzherzogs Ferdinand Carl, zu Innsbruck 1561. 

MontemezzanO) Franc, iiistorieninaler lu Verona, der als Jüng- 
ling 1600 starb. 

M ooti, C;yetano, Bildhauer und Mitglied der k. k. Akademie der 

bildenden Künste in Mallandy wo er auch lebt. 
Monti, Frans (ÜBreMlanfaiodenebataglie), guter Sdilacliteiimaler) 

ein Schuler IBourgui^uoirs , geb. 1046 sa Breacia) geat. 1712 

(1703?). 

M o n 1 0 rf an GioTanot Donato » Hfatorienmaler tu Blailandi am 
1500. 

Moranzone. S. Maxsacbellf. 

M oreau, Carl, Architekt, Ritter der k. französischen Ehrenlecrfon 
und ausserordentlicher llatli an der k«k. Akademie der bildenden 
Künste in \V iuu, wo er auch lebt. 

Moretto. S. Rivello. 

Morl alter, Giaauiiaiii, ceschiekter Eildhauer von Venedigs der In 

Stiiiieiii Vaterlande, 82 Jahre alt, 1781 starb. 
Morlalter, Grcgorio, Bildhauer, des Vorigen Sohn, geb. 1738, gest. 

1784 au Venedig. 
Moro, Pietro, Historienmaler und Mitglied der k. k. Akademie in 

Venedig, wo er auch lebt. 
Moroni, Johann Bapt. , geschickter Ccschlchts- und Bildnissmalcr, 

geb. zu Albino nächst Bergamo gest. 157S, Bonvindno*« 

Schüler. 

Morrni^ Frans^ Geschichtsmaler, geb. su Verona 1474, gest. 1529. 

Mosca, Francesco, Historienmaler au Mantna, nml526$ ein Sehn* 

1er Giulio liomano*8. 
M ^ H <^ ^9 Giammaria von Padua, geachlckter Bildhauer des 16. Jahr- 

liundert«. Zoppo's Sdiiiler. 
m r n i a k , Joseph, geicliickter Historienmaler aua Prag, der in seiner 

Vat( Tst.idt lebt. 

Muhriuann, Lorenz^ gescluckter Bildhauer, der um 1599 in Wien 
lebte. 

Müller, Elias, Kupferatedier In Prag, um 1707—1751. 

IVliiller, Franz, Historien- und Ii I u inen maier , geb. zu Saatz in 
liülimen 1GÜ7 , starb als L Hofmaler 1753 in Prag. 

Müller, Guiitav Adolph, Zeichner und Kupferatedier In allen 
Manieren, geb. su Wien nm 1700, wo er sich auch bestündlg auf* 
hielt. Er lieferte schSne Blätter nach Kubens und Tan Schuppen* 

Müller, Jacob, geschickter Kupferstecher zu Pra£r, um 1696. 

Müller, Joachim, Bildhauer tob Haiierwang in iirol, lebte 1820 
in München. 

Müller, Marcus, Kupferstecher in Prag, um 1721. 

Mnrano, Andrea da, Historienmaler, blähte um den Anfang des 

15* Jahrhunderts» 
Murano, Natalino, Hiatorienmaler von Venedig, und Schüler Ti* 

tian's; blühte um 1558. 
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Mnsli) Aüfiittlii de, Euplenteeher mit dem Grabatichel, feb. tu 
Venedig um 1490^ gest tu Rom um 1540. Biarc. Antonio Ralmon- 

di*B Schuler/ 

Muais, Julius de, Kuprerstecher mit dem GrabsUdiel} ein Venetta- 

ner, der um 1553 blühte. 
M u t in a , l'homns von, berulimter böhmiadicr Maler, der um 1297 

in Carlsteiü lebte. 
Muziani (Muziano), GIrolamo, Landschnfts- und liistorieiimalerj 

geb. 1523B im Gebiete von Brcscia, st irb 1590. 

Madairho, geschickter Historienmaler, Titian's Scliiiler, gt'bürt|(| 
von IVluraDO im Venelianisrhcn , blühte um 1550„_.1570. 

Nanni, Johann, genannt Giovanni da l dino, von seinem Geburtsorte, 
vorsüglichcr Thier- und Arabeskenmaler, und auageaeidiaeier 

Stuckaturarbeiter , geb. 1489, gest. 1561 s?u Rom. 

IS'eckher, J. F., gesclückter Historienmaler aus Prag, um 1675. 

Neidl, Joseph, Kupferstecher mit dem Grabstichel und Actzwasser, 
geh. am 1. Novrmber 1774 10 Gräti, lebt SU Wien« (Horma^ 

Archiv 1823, p. 476). 
Nessel thaier, Andreas, Historienmaler und Enkaustiker, geb. 
1748 zu Langenisarhof in Baiern, lebte seit 1789 in Snlzburg, 

N e B 8 e n s ü Ii n , J{ t ^ Ina. geschickte Portraitmalerin aua 1« eldiurcli ia 

Vorarlberg, lebte um 1S26 in Wien. 
Neubauer, Alois, Portrait- und Landschaltsmaler, geb. 1795 sa 

Boz«n, M O er sich auch jetzt auiliält. 
Nenräuter, Augustin, Zeicliner und Aetzkünsticr, lebte zu Prag, 

iro er am 31« August 1749 itarb. 
JKeuräuter, Michael, Laienbmder Im Kloster Stams In Tirol, efai 

ausgeaeichneter Kunstschlosser, starb 1794. 
N i c I a i , Andreas, Historienmaler, geat an Wien am 12. September 

1750. 

Niederhofe r., Andreas, Kupferstecher snFirag, um 17S2. 

Nissl, Franz, geschickter Bildhauer, besonders in halberhohener 
Arbeit, geb. 1731 mu Fügen in Tirol, atarb liochbejahrt, im Vater- 
lande. 

Nissl, Franz, Brudersohn des Vorigen, guter BÜdlmuer, ireldier 

zu Augsburg und dann zu Fü^i-n arbeitete. 
Nobile, Pet«;r, k. k. Iloi'hrm- K Uli 1111(1 Dir. Tfor der Architektur- 
sclinle an der k. k. Akmlt luie titi bildenden Künste in Wien. 

Nogari, GiuMj pe, < in Venetianer. zch. 1699, gest. l7G3, er luahc 
im flamändiscliea (>i iimarkc halbe Figuren mit grosser Feinheit 
und tauschender rsaelialmuing der Natur. 

Norbert, Peter, Capucioer, Historienmaler, geb. zu Wim, 
bildet« sieh als k. If. Pensfonür in Rom 1736 und st^irb in Wien 1773. 

Nosseczkj, Siai d Franz , Priester des Prämonstratenser-Ordens, 
Historienmaler in Gel und Frcsco, i;cb. zu Prag iG'ji, starb im 
Stifte Straehow am 2S. Jinner 1753. 

Noasecskj, Wentel, Vater des Vorigen • ristorfenmaler , Meli 
•teil la Iglaa und dann in Prag auf, wo er aucli ttarK 
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Novatiiiy Anfoai, Erivertduickler, gelk laGt&ts 1765^ ttarb sd 

Wien 1797. 

N o V e 1 1 i , Franc, Kupferitecher lu Venedig) wo er BUtgUed der k, k. 

Kunstakademie ist. 
N o V e ] 1 i , Pi(>r-AntoniO| Getchichtsmaler von Venedig, der, 75 Jalir« 

ah, starb. 

^' u V c 11 o , Giovanne > Tenetianiadier Mosaikarbcitcr aus der ältesten 
Zeit. 

IN u s b b .ui 01 1 r , Mii hacl , geschickter Bildhauer, gtb. am 20. Sep- 
tember 1792 zu Schönstedt in Kämthen , V illacher Kreis ; lebt in 
Wien altMitglied der k.k. Kimitafaidemie (ilormayrs ArdUv 1822» 
463;. 

NnTolone, Carlo Franc., dea Panfilio N. ilterer Solui) lOttorleimialer) 

geb. in Mailand nm 1608, starb 1661. 
Nurnlone, Giuseppe, jiinjf^erer Sohn des Panßlio peh. 1619 lU 

Mailand I gest. 1703 su Crenionai ebenfalls ein Historienmaler. 

NuTolone, Panfilo, Historienmaler in Oel ond ^eaco, gell« su 

Cremona um 1599, gest 1651. 
Obornsrhery Joliann, Kunstgiesseri geb. sn Saliborg 1769 ^ lebt 

noch da. 

Oesor, Adam Friedrich, einer der bcrnhmtrsti n deutschen Maler 
im Gcsrhichtsfache, zugleich auch AetzkiiiKstlor und Bildhauer, 
geb. 2u Prcssbur^ 1717, bildete sich zu Wien zum KüusÜer und 
starb zu Leipzig am IS. März 171)9. 

Oesterreicher, Dominik sen., Historienmaler , geb. su Iglau In 
Mähren am 8. Febrnar 1721. . 

Oesterreich er, Dominik, NeiTe des Vorigen, Historien-, Portrait* 
und Landschaftsmaler, geb. am 2. Angnst ITfiO in Iglan; lebt sn 
Krakau. 

On ^er s , Jjhann, Historienmaler, ton Geburt ein Niederländer, lieip 
sich 169 . au l^ag häuslich nieder, und starb daselbst 1730» 

Oppeln Franz, gcscliirkter Historienmaler in Od'und Fresco, geb. 

lu Böhmisch-Brod 1757, starb su Wien 1801. 
Oradiin, Franz, berühmter Bildhauer aus Wälschtirol, welcher 

um die Milte des 18. Jahrhunderts lebte. 
Orient, Joseph, Torzüglicher Landschaftsmaler, geb. zu Bucbach 

nächst Eisenstadt in Ungarn 1670, starb an Wien 1747, als Vice« 

Dircctor der kais. AVndi'm!«', 
0 r ü i , I ranq.. Ai cbitekt undäupplent bciderFerspectiTe au der k. k. 

Kunstakadtiiii' zu Venedig. 
Ortner, Antuu, k. k. Iloi'tbcatcr - Architekt und xMilglicd der k,k. 

Xnnstakademie In Wien. 
0 s te r t a g , Wilhelm, Professor der Baukunst an der k. lu Akademie 

der bildenden Künste in Wien. 
Ott, Ignai, geschickter Kupferstecher Ton GradÜts in Böhmen, blShte 

in der iwelten Hälite des 18. Jahrhunderts. 

Ott, Job. Georg, Tonfiglich geschickter Schlachten- und Land- 
schaftsmaler, geb. in fikhaShausen 1782, bildete sich in Wien, 
und ttarb 1808. 



Digitized by G' 



384 

P a c c 1 1 i , B'ildliauer und noch lebender Professor an der Akademie 

zu Mailand. 

Fächer von Praumeck, M!r1ia*I, ITistorloninaler, dorl4Sl.au 

Mondsee und zu St. Wolfgang in Ober- Oesterreich arbeitete. 
Padovanino, Aless.; siehe Varottari. 

Padovaninu, Francesco, geschickter UU torieumaler, geb. 1552 zu 

Padua, starb 1617. 
Padoyaqo, Jacopo, geschickter Bfldhaner ton Padua dea 15. Jahr- 

hunderti* 

Pagani, Paul, Histotlenmaler , geb. 1661 tu Mailand, geat 1716. 

Paganini, '^Yffliehn (Capodoro) Tonfii^cher Scfaladitenmalcr, gab. 
1670 lu Mantua. 

P a g i n i , Paul, geacbickter Maler, der su Ende dea 17. JahrhnmAeria 

in Mähren lebte. 

P a g 1 i A , Franz, Historien • und Portraitasaler, geb. 1636 in Breadaf 

geat. 1713. Schüler Ton Guercino. 
Pil, Balkny, ein geschickter ungarischer Hiatorienmalery der an 

1823 in Erlau lebte. 
Palagi, Pelagius, Historienmaler und 31itgUed der Lk. Kunstaka* 

demie zu Mailand, wo er auch lebt. 
Falko, Franz (^»rK geschickter Historienmaler, geb. zu Breslau 

172^, starb zu Trag i77ü, wo er sich angesiedelt hatte. 
Palladio, berühmter Baumeister aus Vicenza, blühte um 1550. 

F a 1 1 i a r d i , Ignaz , berühmter Arctiitekt, geb. 1733, blühte um 175S 
iu Prag« 

Palma, Jacob derSItere, berShmter Hlatorlenmaler, geb. zu Seri- 
nalto bet Bergamo, blühte iwiacben 1491 und 1516. 

Palma, Jacob, der Jüngere^ elnbernbmterlliatorlennialer und Aeti- 
kfinaÜer^ geb. zu Venedig 1544, geat. daaelbat 1628. 

P a 1 u s e 1 1 i (PaducUo) , Ignas , Tortrcfflichcr Bachanalicnmaler ana 
demFleUnserthale, welcher 1778 zu Roveredo im Mannesalter starb. 
Paniiia, Alnse, Architekt von Venedig, aus dem 17« Jahrhunderl. 

Panza, Federico, Hiatorienmaler ana Malland au Anfing dea 1& 

Jahrhunderts. • 
Parentino, Uemardo, Augustlner-Frater und Historienmaler, geb. 

zu Parenzo in Istrien , starb 1531 zu VIcer.za. 
P a s s In i , Johann, geschickter Kupferstecher in allen Stidigattungen, 

geb. 1799 zu \Nien, lebt in seiner Vaterstadt. 
Passpart, Michael, berühmter (ioldschmid, der um 16G0 iu V^icn 

lebte. 

Paur, Georg, Bildhauer in Prag, wo er um 1726 arbeitete. 
Paveae. S. SacchL 

Pecchlo, Dominlc, vortrefflicher Landacbaftanaler, aua den Vene» 

tlanlachen, geb. 1689, geat 1760. 
Poehwill, Carl von, Kui^eratecber mit dem Grabatichel, blühte m 

Wien um 1770. 

Pecka, Mathiaa, Miniaturmaler au iOattau, lebte um 1560 luPrag. 

Pedone (Bartolo) , BarthoL, geschickter Landachaftamaler, von 
Venedig, atarb 1735 slemllch bejahrt 
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Pein, Gt'or^, Professor ilor arc1ntektonisclicnVerzicnixi|p-Zei€llinnig 
an der k. k. Ak:idoinie der bildenden Künste in Wien. 

Pelli'^riai^ Anton, Gesdüchtsmalcr , geb. zu Padua 1675 9 geiU 
17J1. 

Pendl, Jdh iim, ^itcf Bildhauer Ton Meran in Tirol, wckher aidi 

aucli dorl aiiÜiält. 
Pen dl, Johann Georg, HaAfidhaiier InArag, bUhte nmlGSO 

Pen dl, der fiohn des Obigen, ein getchickter BÜdbauef , der mn 

1676 fai Rag lebte. 
Pen n n h! , Hteron., berllhmter Oetchiclitsinaler., feb. in Treviaft 

um 1496, pest. 1544. 
Per an da, Santo, ^ter Tenetianitcher G^athlcbtiinakr, ireld^r 

16.^8 starb. ' ■ ...... ...» 

Perger, Änton von, geschickter liistorieomder hnWien^ de< SjgU- 

miind B'crdinand von Perger» Sohn. 
P e r g e r , Cijetan, Corrector der GraTeurkiinstschuIc an der k. k. Aka- 
demie der bildenden Künste. ... . * 
PeYeer, Johann, Bfldhanerund iTiaistef eiter Ton 10.1110], 

blühte um 1769 in Wien. 
Perser, SIgUmmid Ferdinand ▼on , ' Rtftorien- und Thtermaler, 

Aetibunatler und Kupferstecher In punctirter Manier» geb. zu Wien 

am 17. AligUit 1778, lebt daselbst als iweiter' Ciisto^ der k. k. Ge* 

mäldestunmlung im BeWedere (Hormayrs Archiv 1821, p* 195). 
Permoser, Balthasar, geschickter Bildhancr, geh. zu Kammer irn 

Salzburgisclien, lernte die Kunst von Weisskbrchnet.zu Salzburg, 

wo er lange arb itrte; starb 1732 zu Dresden. 
Pern egger, Andreas, Baumeister aus Salzburg ui(n IGSO^ gest. da 

1656. . . . • ' 

Pessina , Frans Andreas, gfttchlckter Blameinmder, geb. 1723 zu 

Nepomnk, lebte noch 1787 iti PMig. 
PetrI , Pletro de, Hlitoilenmaler, geb. um 1550 wa Brügge von ItaL 

Aeltem, machte ildi In Hlhrlach-THIbaa ansäfil^ nnd atarb dort 

am 5. Joni 1611. 

Petter, Anton, berühmter Historienmaler , geb. am 12. April 178d 
zu Wien, wo er auch als Director der Mah r- und Blldliauerschnle 
an der k. k. Akademie der bildenden Künste lebet (Uormayra Archli 
1821, p. 146). 

Petter, Franz Xav. , Ijliimenmaler und Dinttor der Srliiilc zur 

Anv, ( tiduDg der Kunst auf Manuiuctur an der k. k. Akademie der 

bildenden Künste in Wien. * 
Pct trieb, Franz, Bildhauer, geb. an Trebnitz in Böhmen 1770, 

trat 1796 In die Hofdlenate SQ Dresden. 
Pfüfringer, Joaeph Anton, geaehlckter Blldhaner, gcb«iu Lanftn 

in Salsbmrg 1682, gest zu Saliburg am d* August 1758. 
Pfä f f i n g e r , P. A. , Blldhaner und Erzrerachneider, arbeitete um' 

1750 SU Salsburgi wo er audi starb. 
Pfaundler, Joh. Caspar, geschickter Lrindsch ft^/t ichner und 

AetxkünsO. r, ^rh. am 1« IHofember 1766 zu ilcutc in Tirol, geaU 

1Ö14 zu Innsbruck. 

25 
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Pfcffel) Joh* jlndreiift, Kupfentecker tod BlidiofiDgeii, arbeitele 
langte fo Wien, wo er den lltel einei kalt. Ifolknpfenleckera er- 
langte; später lebte eralaEunatbändler su Aiigtbtir^, wo er, 17 50^ 
IB Jakre alt, atarb* Er arbeitete viel nadi SaL iOelD*a Zeich- 
nungen. >^ 

Pfeiffer, Carl Hermann, Kupferstecher in piinctirter Manier, geb. 
SU Frankfurt am Main 1769, h hi als MitgUcd der k. k. Akademie 
der bildenden Künste in ^kn. Kr iiat melinre grosse und von üb- 
liche Portraife geliefert (Hormayrs Arcliiv 1823, p. 356). 

Pfister, Jacob, Hofmaler des Marki;r;<feii Carl von Burgau, lu Ende 
des 16. Jahrhunderts, wahrsrheinlicli cio Innsbrucker. 

Pfla u d e r, Alois, Stuckaturkünstler, geb. am 21. December 1790 
18 Salsbvrg, wo er nodi lebt 

Pflauderf Peter, getckickter 8tnd[atinrku]ialler , geb» 1733 %m 
Tkaimkelm in Tirol, geat am 4. September 1811 ni Salsbnrg. 

Plan, Aiit. de, Perapecttmaler, lebl alt Decorateur deak.lL Hof- 
tlieatera In Wien« 

Piazza, Coitmo, geschickter HistoneTimnIer, geb. zu Caatelfranco 
1ÖÖ7, des jüngeren Palmrt Schüler, lebte lange in Fw9§ am Uofc 
Kniser Rudolfs 11., gest. zu Venedig 1621. 

Piazzettai. Cviambatt, UiBtoiienmaler,.geb.su Venedig 1682, atarb 
1754. . 

Picoller, Bcrn^d,.l^listori€nmaie,r §ua Groden in Tirol, lebte 1825 
in Rom. 

Pichl er, Anton, berühmter Steinschneider, geb. zu Briien am IZ 

AptCI 1697, gest am 14. September 1779 wm Rom. 
Pick 1er, Joluum Joa., Blldkauer, beaondera In Elfenbein, von 

Mooa In Paaaajr gebürtig, bluklo nn Ende des 17. Jakrkvndcilih 

starb nm 1719 in Botien. 
Plekler, Johann Peter, Zeldhner und berühmter Scbabekunitler, 

geb. zu Rotzen in Tirol am 13. Mal 1765) geatorben »a Wien am 

18. März 180G. 

Pich 1er, Joseph von, Historienmaler in Oel und Fresro , geb. zu 
Kiitschach in Ober - KärntJien am 9. Mai 1730, lebte um 1765 in 
Üöbmen« 

Pich 1er, Ludwig, Professor der Medaillen- und Gemmcnacbnelde- 

kuDst an dtr k. k. Kuiibiakademic in Wien. 
Plermarini, geschickter Architekt und Professor der Akademie In 

Malbnd, um 1776. 
Pllgram, Anton, BamnelaterInWIea, luAniinf dea ISJakiknndeHa. 
Pllottl, GIfolamo, venetlanlacker Hlaterlmmalar, der nock 1639 
Jebte. 

Pilz, Joseph, Historienmaler Ton Krcmsier, blühte nm 1760. 
Pinnet, Matthäua, Uiatorien- imd Glaamaler, leble 1626 in Mau* 

ternilorf in Lungau, 
Pi ombo, Sebast. del (Luclan!) , vorzüglicher HiaioiieB- und fitld« 

nissmaler, geb. 1485 zu Venedig, gest. 1547. 
PIpl, Julius rGiugllo Romano), berühmter Historienmaler und 

grosser Baumeister, geb. 1492, gest. 1646 zu Mantiia« BaphacU 

ausgezeicboetstcr Schuler. 
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Piraneil, Johann Bapt., vorzüglicher Archltektuneldliier und 
Knpfontodier, geb. 172i lu Venedigi fest 1779. 

Plrchitaller, Jacob, Bildhauer, geb. am 3* Joli 1755 in Treni 
in Tfaraly geit la Bf alt nicht! M eran am 14« Februar 

Plrlnger, Benedlctt Laadachafta-Kupfentadler fai 4er Acfvatliita- 
MaBler, geb. 1780 sa Wien, itaibiiiPailt aB^29.Nofemberl886. 

Piienti) Galeasio (II Sabloaeda)) Hbtorienmaler Ton Cremona« 
um 15501 Auch aeine S5hne SVanceaco mid Vtncenso seidmeteii 
alch alt wackere Maler ans. 

PItioBi, Giambalt, Landachafteiaalitr md AetrtihMifler, geb. ni 

Viccnza 1508. 

Pittoni, Gfambatt, Gegchlchta- und Landichaftamaler, geb. s« 

Venedig 1690, ^est. 1767. 

Pitterl, Johann Marc, Zeldinor Knpfprstrrhcr mit dem Grab- 
stichel und Aeturaaier, geb. au Venedig 170d} gest. daselbst 

1786. 

Plz zi, geschickter in Malland lehcnder Bildhauer und Kunst^^esser. 
Platz er, I^nnz, k. k. Hoibildhaiier in Prag, geb. 1717 zu Pilsen, 

arbeitete lange in Wien und Frag und itarb am 27. September 1787 

auf dem llradschin. 

Platzt r, Johann Victor (nicht Georg), gesrhirkter Historienmaler 
in kleinen Figuren, geb. am 24. Juni 1704 in Vlntacligau^ lebte 
lange in Wien , und starb 1767 zu Epan. 

Plataer, Joseph, berülimtir Architektur- und Theatermaler, geb. 
1752 zu Prag) starb lölU als k. k. Kammer- und UofUieatezmaler 
In Wien. 

i'i)gel, Igoa£, Historienmaler von Innsbruck, der die Kunst bei 
Troger In Wien erlernte imd dana In seiner Vaterstadt ausübte. 

Polak, Martin Theophilus, Tortrefflicher Historienmaler, e!n 
Pole, der sich über 30 Jahre lang in Tirol aufliitU, um 1625 
blühte und in Brisen starb* 

Polaaso, Fhnc, gescMcktar Makr nad CkfliSUe^lUstovratenr m 
Venedig, starb 1753. 

P oll t i) Odorico, Hlstorfennialer nad PMbssov an der h. l. Akademie 
der bildenden Kunate so Venedig. 

Pollak, Joseph, Baumeister In Pesth und Bütglled der kk. Akade- 
mie der bfldenden Kunate In Wien. 

Pollini, geschickter SteinaMts, der um 1760«^770 ma Brixen 

schöne Arbeiten lieferte. 
Poilirüirz, Fabian, geschickter Miniaturmaler TOD Aosslg in Bol^ 
men , arbellete um 1560 au Prag und Te]ilits, 

Ponchini, Glambattista, genannt Boisato tos Caslelfrancoi guter 
Geschichtsttialer, der 1570 starb, 

Ponheimer, Kilian, Knuferstecfaer ndl dam Grabstichel und Acts* 
Wasser, besonders in tandsdiafteii » geb. am 26. April l75t in 
Wieni fehle noch 1S23> 

25« 



Digitized by Google 



P 0 n h e I m eT , Kilian 9 der Sohn, Miniatamialer und KupferstecTier 
in aU«D Stichgatt ungeii, geb. in Wien am 12. November 1788, lebt 
in tetner Vaterstadt (Hormajra Archiv Nro. 12S, Jalirgang 1823). 

Ponte, Jacoboda, (Bassano), berühmter Ges^hiehti* und Land- 
schaftsmaler, geb. 1510, gest. 1692 zu Venedig. 
Ponte, Franc, da, Solm dt-s Jacob, gntovenetiaalachgr Hittofien« 

maier, geb. 1548, gest. 1591. 
Ponte, Leandroda, Sohn des Jacob, geb. 1555, gest. 1623 m 
Venedig, seiner Vaterstadt; ein berühmter Historienmaler. 

Ponte, Girolamo da, aucli ein Suhn Jacobs, ^eb. 1560, gett* 162^ 

geschicliter Tcnetianischer Historienmaler. 
Ponasone, Matteo, Historieomaier Ton Dalmatten und Peranda'f 

Schüler, blühte um 1630 in Venedig. 

Pordenüne. ii. Liciuio. 

Porta, GiüRcppc deUa, (^alviati), Historienmaler vonGarfagnana 

starb, 60 Jahre alt, 1570. 
Posch, yorzügUcher Wachsboussierer von Innsbruclt, blühte' um 

1533. 

Poach, Alois, Portraitmaler nnd glücklicher Copfat nach ran Pjck, 

geb. zu Absam, gest. zu Hall 1S07 im 31. Jahre. 
Po 8 1 e 1 , Carl, Landschaftamaler, lebt aeit ISOSala Zeichnongalehtcr 

zuPk^. 

Pozzo, Andreas, Laienbruder der Jesuiten, berühmter lüstorien- 

und Persp^rtivmnler, besonders al frescOy geb. am 30« NovemlMr 

1642 zu Irient, gest. zu Mieti 1709. 
Pozzo, Laurenz, ein Bruder des Vorigen nnd Lafenbruder der Car- 

meUter, aus Trient. Architekt, arbeitete in Venedig, Trient nnd 

Bozen um 1G75 1700. 

Prachner, Peter, berfilmiter Bildhauer , geb. zu Prag, wo er am 

9. Min 1807 starb. 
Pran daner, Archliekt Toa St Pdlteii in Oatenelch unter der Ana, 

blühte um 1719—1740. 
Pr antner, GarJ, labt ala ArcMtekft an te k.k. Gifil-Bavdiieettn 

in Wien. 

Prann. Matthäus, g^acliickter Bildhauer aoa dcAi Oetathale, blüht» 

um 1711 in Prag. 

Prchal, Jobann Wenzel, gcschiclter Bildhauer, geb. zu Kremsir in 
Mähren am 17. August 1744 , U«:ss sidi 1774 au l|;iau häuaUch 
nieder. 

Preis sie r, Daniel, ausgezeichneter Historienmaler, gcb.amS.Mftrs 
1627 zn Prag, starb am 19. Juni 1005 zu >ürnberg. 

Pr enner, Ant. Joseph von^ 31aler, Aetzkünstler und Schabckünat- 

1er, geb. zu \Men um 1698, gest. daselbst 1761. 
Prentl, Johann Christoph, geschickter Kupferstecher in Pmg, um 

1676—1704. 

Protiehnaidar, JbhanaMidiael, Bhimennaler} lebte um 1720 tu 
\¥ien. 

Previtall, Andreas, Hlitorlejunaler, geb. sa Beroftino, aibeiicte 
um 1506-1^23. 
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"PT^bst) Johami) BiIdiuMler,'^b. m Stenlagte Tirol, l«bte ^bAgt 
Seit III Klagenfiirt itnd sn Wen. 

Frocaeeino, CamlUo, Historienmaler und AetzkunsUer^ geb. zu 
BologDa 1546, gest. zu Mailand 1627. Auch seine Brüder Ginll« 

Cesarc nnd Carlo Antonio waren {»eschicVte M:\ler. 
Prohaska, Frnnz Xar. , gesthickttr Landschaits , Historien- und 
Frescomalcr, gcb* zu Prag am 27. Nofember 174(U, gest. 1815. 

Prokop, Philipp, jr«*«=rliickter BUdhr^nor, «roh. am 1. Mai 1740 Itt 

Hohberg im Küniggratzer - Kreise, lebt in Wien. 
Prosch, Wenzel I^^naz, Maler von Jagden und Schlaehten, geb. zu 

Prag, starb 1761 zu Sichwabach. 
P r u d e II i i , Bernardino y Tenetianischcr lilstorienmaleri welcher um 

1639 arbeitete. 

Pneaner, Anton « Rietorien^ wid Landechafliinaler , geb. sn V5Ii 

am Eliak in Tirol 1791, lebte in Tirol. 
Ptiezek, Andreas, berühmter Qnailcnnatler nnKntlenberg, 1465_ 

1509. 

Pticzck, Jacob, dessen Sohn, cbenfalla ein geschickter Gumkünat- 

1er zu Kuttenber^j, 1512_1638. 
Pucherna, A., Zeicliner und Kupferstecher in Prag, 1803 _1810. 

Pnellachcr, Jos. Anton, geschickter llistorlenmalcri geb. 1728 au 
TelfSi im Oberinnthale in Tirol, gest. daselbst 1802. 

Pnellacher, Leopold, des Vorigen Sohn, geh. 1776 zu Telfs in 
Tirol, geschickter Historienmaler, der seit ISlö in Innsbruck als 

k.k. Hol- tmd Theatermaler angestellt ist. 

Pul mann, Geor!:, IIofhHdhauer des Erzherzoges Carl von Oester- 
reich, lebte um 1528 zu Warta in Schlesien. 

Pund, Franz, llistorirrmialer von Schleis bei Marienberg in Tirol, 
gest. 1785 in Wien, kaum 24 Jahre alt. 

Püschel, Kupferstecher, welcher zwischen 1741 1743 iu Frag 

arbeitete. 

Paoaieger, Mathias , gcsdiätater Geachichtsmaler , geb. I654l au 
Rottenbnchln Baiem, Lothes Schüler; 1682]iesser sich in Meran 
nieder, wo er 17S4 starb. 

Putz, Johann, guter Historienmaler aus Oimuta, blühte in der awei- 

f ( n ri ilfte des vorigen Jahrhunderts. 

Qua dal, >(artin, vorzüglicher Thicrmaler, peb. am 28. October 1736 
zu iMemtschitz in Mahren, hielt sich meistens in London auf; lihlr 

auch einige Zeit in Wien, in Pftt rshiirs: von 1797 1S04, dann ia 

Paris, und starb zu Peterslnui; aui 11. Jaiuier 1808. 

Quadfoni, Georg, geschii kter IJauraeister aus Venedig, welcher 
sich in W ien und danu um 1721 zu Chrudiui auüäüsig uiuclite, wo 
er asch starbt 

Quaisaer, Joseph, geschickter Portraitoute ans SeÜSsrsdorf Im 

Bonalaner-Kreise, welcher in Prag lebet. 
Querena, Lattansio, Ton Bergamo, ein geschickter Historienmaler, 

der in Venedig als Professor der Gemälde-Restaorailon lebt» 

Querfurt, August, Sddachtenmaler, geb. an Wolfenbüttel 1696, 
hielt sich lange Zelt in Wien auf, wo er anch 1761 starb. 
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IIa ab, Ig^az, guter mstoricnmalcr aus äem Jesnlter-Orden, geb. zu 
Nechanicz bei liidczow am 5. September 17 16^ ge&t. am 21. Jänner 
1787 tm Stifte Welehrad in Mähren. 

Raab, Ignaz, JetvIten^Lalenbrader, malte adiSiie Altaibllder fibr 
melirere Kirchen Bfiihfeni, in der iwelten Hälfte dea TerfloaiCBeB 
Jalirhunderts. 

Rad, Hans, MiniaUnrnaler «a Wien 9 om 1480. 

Radaus I, Mathias, sehr geschickter Miniatarmaler, der 1594^ 
1604 zu Köni^^'atz in Böhmen lebte. 

Rn fidel, Adalbert, Ilistorionraaler zu Znnym in Mahren, um ISO8. 

R a f a e 1 1 i , Anten , ein Bildhauer Ton ITiiaul, aus dem 17. Jahr- 
hundert. 

Rahl, Carl Heinrich, bf rühmter k. k. Kaninn r - Kupferstecher in 
allen Manieren, geb. zu Ileilbronn aui 10. Juli 1779, Mitglied der 
k.k. Akademie der bildenden Künsteln Wien, wo er aucli seit vielen 
Jahren lebt (Hormajrs Archiv 1821, Nr. 129, und 1824, Nr. 30). 

Rahl, Carl, dea Vorigen Sohn, geschickter Historienmaler na Wien, 
wo er andi lebt. 

Rainalter, N., noch lebender gesdückter Bildhauer zu Bötzen. 
Rainer, Bonaventura, Priester des Serviten-Ordens , berulunter MI*- 
niatnrmaler, geb. am 30. April 1713 in Innsbmck, gest am 31. 

Janner 1792 daselbst. 

Rainieri (lo Schivenoglia) , Franz Maria, Landschaften- und Feld- 

Bchlaclittnnialrr , starb zu IM intiia 1758. 
Rambau^ek, Mathia«i, Tlistorienmaler zu Chrudim, um 1593. 
Ramoser, Peter, berühmter Goldschmid in getriebener Arbeit, 

geb. 1722 zu Bozen, gest. daselbst 1801. Die Italiener nanuten ihn 

Pietro Filippino. 

Ranftl, gesddckter CmiTeraation^nialer , der zu Wien, seiner Va« 
terstadt, lebet. 

Rattold, Hans, Bildhauer nndOjpsaibetter, blilhte 1477_1480 sa 
Stams In Tirol. 

Raii c h , ein geschickter Thiermaler nnd Aetikünstler, der In Wen, 

seiner Vaterstadt, lebt 
Rauchrouller, Mathlas, Blldhancr, geb. wn 1740 hi Tirol, Unhto 

um 1680 in Wien. 
R^yinger, Peter, geschickter Steinmetz in Wien, nm 1492. 
Rebell, berühmter Landschaftsmaler, geb. 1786 zuWieu, starb am 

18. Decenjber 1S28 als Director der k. k. Gomiildesammlung im 

Belvedcre und Din ctor der Kunstschule der Landschaftsmalerei an 

der k. k. Akademie zu Wien. 
Receht, 0tor. und Paolo, aus Gomo, Historienmaler, die in der 

ersten Häfte des 17. Jahrhunderts Muhten. 
Rechberger, Franz von, Landschaftsmaler und Aetskunstler, geb. 

am 4«Octoberl771 au Wien, lebt daselbst als Mrector der Kupfer- 

sti( Ii- und Zeichnungen -Sammlung Sr. k. H. des Ersherioges Cari. 
Redelmajer, Joseph, Historienmaler und Architekt, geb. 1727 ■« 

Prag , wo er auch 1788 starb. 
Redl, Joseph, Professor der THstorieumalersI an der Lk. Akade* 

mie der bildenden Künste in Wien. 
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Rc «Finger, Btn^'dfrt, geschickter Miniaturmaler tod Zaajm in 

Miihrcn, lebte um 17.55. 
Reginhard US, Abt dt-a Gcnedictinorstiftcs Sazawa in Böhmen um 

114l9 , wird ron den Fortsetzern des Kosmas als in der Maler- und 

Mdneilnnisi aehr erfiihrea geschfidert» 
Relder, I^s Seraph. Chrlitopli} Portrait- midX/onTenatiaiiMnaler) 

geb. am 13. Jnli 1729 sa Wien^ geat daadbat am 30. Aiigoatl791. 

Rein er 9 WenielLanreni, Hlatorlen«) Sehlacliteii-iiiidLaiidacIiafta- 
maier, auch Freacant, geb. so Frag 1686^ geat.am 9. Oetober 1743 
fn aelner Vateratadt. 

R e i n h ar t, Jlt inricb, Konatgieaaer an Bacbaenhanaen bei Innabrueki 

blühte um 1627. . 
Reinhold, Friedr. Philipp, ausgezeiclmetcr Landschaftsmaler, geb. 

1779 zu Gera in Sachsen, lebt aelir lange aehoninWien (Hdrmajra 

Archiv 1821, p. 108). 
Rein hold, Gustav, Landschaftsmaler, des Vorigen Bruder und 

Schüler, aus Gera gebürtig, lebt ebeufiills in Wien. 
Reinliold, Heinrich, sehr berühmter Landschaftsmaler undKiipfer- 

stcclicr, geb. zu Gera 1789, lebte laogo al» Schüler scineh Bruders 

Friedrich Philipp in Wien, und starb su Rom am 15. Jänner 1825 

CHormayra ArchlF 1821, p. 108). 
Relning, Johann, berfihntter Ooldarbelter von Wien, der um 1639 

lebte. 

Reinlach, Johann Oeoig , Hlatorlenmaler m Frag, blühte um 1704l. 
ReinI, Johann, BÜdhaner ron Stams, geat daaelbat 1792. 

Rektorzik, Franz L. Jos. , Kunstfreund , Landschafts- und Thier- 
maler, aach Aetakunatler, geb.su Brunn am 25» August 1793, lebt 
daaelbat ala k.k. Beamter. 

Remy, Ludwig von, Ritter dea konIgL fran^Sa. mOit. Ritterordens 
dt s heU. Ludwig, k.k. Rath und Kansleldirector der k.k. General- 
Hof baudirection, beständiger Secretär und Rath der k. k, Almdemle 
der bildenden Künste in Wien. 

Renn, Balthas., geschickter Historienmaler aua Innsbruck, der auch 
hier am 22» Jnni 1735 starb. 

Renn, Jo^< ph Anton, Bildfaa^icr, geb. su Imst in Tirol 171^^, gest. 
daselbst 1790. 

Rcnsi, Andreas, Historienmaler aus Trient, lebte ala Hofbialer 
1727—1745 zu Salzburg. 

Rens, Caaimir, Fbeaoomaler, geb. nKakoabap 1749, starb an 
14. AprR 1799 su Prag. 

Ress, Michael, geacfaickter KnpÜerateeher , geb. 1701 su Nlimberg, 
starb SU Knknabad In Böhmen 1758, wo er alch häuallch nieder- 
gelassen hatte. 

Rensi, JoliannBapt ron, Hiatorien« undPortraitnialer, fon Trient. 

Realfeld, Carl Ton, HIattorienmaler , lebte dm 1696 nnd starb im 

Kloster Garsten. 

, R e t s c h , Hans, geachickfter Bteinoiets sns Wien , welcher um 1468 

Mühte. 

Retsing, Peter, geachickter Steinmets aus WIcai um 1481. 
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R e y s e Mathlw, gCMhkkter BiMhaHer und AvcliitelEti wekhe» 

1475—1493 In Prag lebte, 
Rhein, Niclas, Schabekiwiaer, geb. Stt Wiea 1767, geit. datdbft 

am 9. Jdnner 1819. 
Rliombercr. Joseph Anton, Historienmaler, geb. 1786 »u Dnrnbfrn 

in Vorarlberg, lebte 1817__1S22 in Wien, l823_l826iBMiincliciu 
Ricca (Ricco), Bern., llUtorienmtüer aus Cremona, um 1540. 

Ricci, Domen., gennnnt Bmaoford, Hiatorienmaleff, geb. 1494 so 

Chfaveuna . pt^st. 15(i7. 
Ricri, Sebastian) geschicktot Historienmaler der TeneiianlscbcD 

Scliule, geb. zu Belluno 1659, gest. 1734. 
Riehl, Pietru, Maler von Lucca, titarb zuLdiuclG75, wo er, 80 

wie in Venedig vieles arbeitete. 
Richter, Anton, Portraitmaler in Wien ond Adjnnct fSr die htctor. 

Elementar-Zeichnung an der k. k* Akademie der bildenden Knaste 

daselbst 

Ridolfi, daodini, Hiitorienmaler, geh* in Veron» 15605 itarh 

16'i4. 

Riedel, Johann Anton, Bialer undKapfertlecheTy geb. jtoPr^ 1732, 

p: 'st. zu Dresden 1816. 
Ried er, Wilhelm, freh. zu Döhling nächst Wien am 30. September 

1796, iiistorl« nni (1( r und Lehrer der Zeichenkuost an der k.k. 

Ingenieur-Akad« rni( in Wien. 
Riep, Balthasar, liistorlenmaler,* geb. zu Kempten 172.2, gest. %u 

Reute in Tirol 1764. 
Ritter, Joseph, Historien- und Fortraftnuder, Ton Egg in Vmil* 

herg, hielt sich bis 1827 in Wien anf, nnd lebt jetit in Inmbraok. 

RiTello, Cristoforo (Moretto), aus Cremona, ein gesclilcktcr Hl- 

itorleninaler, der 1486 in Mailand blfihte. 
RlTola, Michael, guter Kupferstecher, der um 1691.-1716 WM 

Prag arbeitete. 
Rillt, Sebast; siehe Ricci. 

Risse, Andrea, Bildhauer, Erzgieaser nnd Architekt *su Padua, 
wo er 1532 starb. 

Eo h u s t i , Jacob , preniimt Tintorotto , berühmter Geschlchts- und 
Bildnissmaler aus Venedig, geb. 1512, gest. 1594* 

Röhns ti, Honen., des Vorigen Sohn, Hlstorionaudcr fon Venedigs 

geb. 1562, gest. 1637. 
Eobusti, Maria, Jacobs Tochter, geschickte Poxtnitmalerin, geh* 

SU Venedig: 1560, gest. 1590. 
E o n c h o, Miehele del, HistoriennMkr, der 1375l-j1377 su BergasM 

lebte. 

R o p a c z , Augustin , geschickter Bildhauer von lirunum in Böiuneo, 

arbeitete 1794__1800 in Wien. 
Rosa, Joseph, 'l'hier- und LaudschafUimalcr und Aetxkünstler, geb. 

zu Wien 1732, gest. daselbst am 25. August 1805, als Custos 

der k. k. Gallerle im Belredere. 
B osa, SaTerio deUa, von Verona, ein geschickter lohender Mahr; 

Schfller des Cignaroli« 
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Eo sontlialer, Caspar, g^eschlcktcr llaumeistor von Nürnbergs 

blühte um 14^ 1500 zu Schwaz und Sterzing in Tirol. 

ftösncr, Carl, geb. am 19. Juni 1804 zu Wien, lebt daselbst .il« 
' ArchUektarmaler und Proiussor an der k. k. xlkadeiuie der bildenden 
Künste« 

R 0 1 s 1 9 D«Tide | Maler ud Architekt , welcher In Venedig lebt 
Eoitly Domenloo, gesdilchler Architekt, gcb«su Morcol678^ gest. 

an Venedig 1743* 
Eo s s i (RoMo), Anton, Historienmaler ans Mailand, der nm i486 

blülite. 

RöBsler, Frmz, Miniaturmaler, arbeitete um 1755 su Wien. 
Rota^ Giov. Pietro, Adjunct im Fliehe der Vorzieramgsiouiat an der 

iuk. Akademie der scliönen Künt^te zu Venedig. 
Rota, Martin, Zeichner und geschickter Kupferstecher, j^eb. zu 

Scbenico in Dalraatien, um 1516, ^est. zu Ende des 16. Jahrhunderts. 
Ro tari, Petcr Graf, Maler im hibtor. Fache und Actzkünstler^ geb. 

zu Verona 1708, gest. zu Petersburg 1762- 
Roth Ton Rothenfels, Joh. Gottfried, Minlatnmal«r ron Crem- 

iiits$ Schaler MiByten s , lehte nin 1730 xn Wien. 
Ro'ttenhammer, Johann, sehr gescliatater Historienmaler, geb.* 

15G'i zn München, arbeitete als k. k. Hofmaler zu Prag und Wien, 

lebte dann in Venedig, und 1608^1622 au Angsfaurg, vo er rer-. 

muthlich starb. 

Rothmajr Ton Rosenbrunn, Joli. Franz Michael, Freiherr, 
geschickter Tlistnrif nmaler in Oel und Fresro, n;eh. zu Laufen C^lcht 
Salzburg) 16bU, gest. zu Wien 1/27. Loth's Schüler. 

lloTcre, Gio?« Alauro, lüstorienmaler aus Mailand, der um 10^0 

üiarb. 

llovisi, Valentin, Historienmaler, besonders in Fresco, ein Tiro* 
kr ans dem Blelmserthalc, gest. 1782. Schüler des älteren Tkpolo» 

Rnbellini, Barth., ans MaUand, geschickter Kunstgicsser, der um. 
ie06kbte. 

Rnep, Johann, geschlcktet Mlnlatumaler, starb luBrunek In Tirol 
1780. 

R u g g I e r e, Girokroo, Landschafts-, Conrersattoni- und Thlermalciy 

^eh. 1GG2 zu W'rona, ^cst. 1717. 
E u 1 a n d , Maria A nna , berühmte KuQststickexin, geb. 1733 su Wien, 

wo sie auch im hohen Alter starb. 
U u n ^ ( I d ier, Ignaz, Zeichner und Schabekünstler, geb. au Grata 

am Zi. Juli 1801, lebt in Wien. 
Rank, Ferdinand, Landschaftsmaler, geb. 1765 zu Freiburg in 

Brslsgau, lebt seit 17S8 in Wien. 
Rupert, Christian, Historienmaler von Munberg, starb als Lk, 

Hofinaler 1654 fai Wien* 
R u p p , Ladislaus, Architekt und geschickter Aetakunsller, geb. sn 

Wien 179? , lebt gegenwärUg in Mailand. 
Russ, Carl, Historien- und Landschaftsmaler, Aetzlünsiler und 

Kupferstecher in Tuschmanier , geb. zu Wien am 11. August 1779« 

lebt erster Gustos der k. k. Gemälde7n]]< rie Im Delvedere XU 

W ien CUorma^rs Archiv 1S21, p. 217, und 18Z^, p. 169). 
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Eutiy Leander, des Vorigen Solm, Hbtorienmaler , geb« tu Wien, 

wo er sich aach aufhält. 
Kuas, Ignai» guter Thier- und Portraitmaler , geb. lU Trautcnau 

1736. 

Rynt, F.F., Historienmaler zu Pra^ um 1675. 

Rzohotz (ITrzebecz), Hieronymus, geschickter Kupferstecher von 

Kukusbad in Böhmen, um 1744. 
Sabatelli, Alois , Historienmaler , lebt als Professor der Malerei 

an der k. Akademie i n BfaHand« 
Sabloneda. S. FiaenlL 

Sacchetti, Anto% Theatermaler, geb« am 8. Amier 1790 In Vcnt- 

di^, lebte zn Wien und nun zu Prag. 

"Sacchetti, Lorenz, Theatermaler, geb. zu Padua am 22. Jnnl 1759» 
lebt zu Wien seit 1794 (Hormayrs Archiv 1823, p. 301). 

Sa c du, r.irlo, Historienmaler aua Pävia, der in Ende dea 17» Jahr- 
hunderts blühte. 

Sacciii, Pii tro Franc, (il Parese), geschickter Historienmaler) der 

um l-i86 in Mailand bViilitL. 
S adeler, Acgid, Ztirlm. r und KupftTstceher mit dem Grabsticliel, 

geb. zu Antwerpen 1j7Ü, gest. zu Prag 1629, wo er in Diensten 

der Kalter Rudolf IL, Mathiaa und Ferdinand II. stand. 
8 a d e 1 e r, Johann, Zeichner und Knpferitecher, geh. in Brüitel 1550^ 

gest. SU Venedig 1610. 
Sa d el e r , Raphael, Zeichnerund Kupferstecher mildem Grabstichel, 

geb. zu Brüssel 1555 , gest. zn Venedig 1616. 
Salmaggio, Enea (il Talpino) , geachlckter Hbtorienmaler ans 

Ber^nmo, «rt h. 155G, starb 1626. 
Salmii s müilcr, geschirkt« r 8i(^< Igraber von Augsburg^ arbeitete 

um 1760 mit vielem Ruhm in Wien. 
Salviati. S. Porta. 

Saltzer, Carl, Kupiersteclier in Prag, um 1761 l784l. 

Sambach, Caspar Franz, HistorieDmaler, der auch Kuchenstucko 

'mditertiaft suIte, geb. m Breshm 1715, starb als IHiodor der 

k.k. Akademie hl Wien 1795. 
Sambach, CbrIstlaB, Badhaner, geb. sn Wien 1781, starbdasdhsl 

1799. 

Sammicheli (San-MichelO) Michael, einer der beruhmlesten Ar- 
chitekten, geb. zu Verona, starb, 75 Jahre alt, 1559. 
San^ior^io, Abondio, Bildhauer tind Mitglied der k.k. Akademie 

der bildenden Künste zn Mailand, wo ( r auch lebt. 
Sanqulriro, Aless., Theater - Architelit und Maler , Mitglied der 

k.k. Kunstakademie zu Wien und Mailand; lebt In letzterer Stadt. 
Sansovino, Jacob, sehr berühmter llildliauer und Architekt, von 

Florenz gebürtig, starb 1370 zu Venedig, wo er sich fast immer 

aufhielt. 

Sanier, Jacob Fhtl., Bildhauer und Architekt, geb. sn Brnneck In 

Tirol am 25.April 1756, starb daselbst am 8. October 1809. 
Santi, Dom«, Mosaikarbeiter su Venedig, im 16. Jahrhundert« 
S n n t i , Lorenso, Ärchltekl und Mitglied d^r k. k. Knnstakadeale su 
Venedig. ' 
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S a n t i , SebasUim , Professor än Ctemidde-lUitaiiratloii an «kr k. k. 

Kunstakademie zu Venedig. 
Snplioy, Hans, Baumeister in Wien, um 1579. 
Saraceni, Carlo 9 genamit VoDeiianoy Historienmaler, geb. 1S85| 

starb 1625. 

Sardi, (Jins., Architekt zu Venedisr, wo er 1699 anch starb. 

Sartori, Joseph Antuu, Bildliauer voa lansbruck^ wclclier daäelbfit 
um 1766 arbeitete. 

Sartorlni, Joh. Gbrlitoph , geidilcUer KupUmteclier won Nfifu* 
bei^. Muhte 1690.^1739 su Prag. 

Saaao, Joliaiin Ast, Knpfmtecher mit dem Grabittdiel mä In 
liUDCtIrter Bfanter, geb. zu Mailand, blühte 1809^1816. 

Sattler, Jobann Michael , Miniatur^, Portrait- und Landschafts- 
maler, geb. SU ^'euberg niichst Herzo^enburg in Unter-Oesterreich 
am 28. September 1786, lebte lange in Wien und nun seit 1819 in 

Salzburg. 

Sattler, Joseph, Historienmaler und Frescant, lebte in Mäliren 
um 1750. 

Savaldo, GIroIamo (Brcsciani), blüiUe um 15^0 als Historienmaler 

in Venedig, wo ei* ijoO alarb. 
SuTery, Roland, Landacbaftsmaler, geb. 1576 zu Kortryk, arbeitete 

viel am Hofe Kalter Rudolfb H. su Pirag und in Tirol, atarb lu 

Utrecht 1639. 

Scamonni, l^cenio, aehr berühmter Bawnelater von Vioema, 
der 1616 atarb« 

Scaramuccia, Ludw!^^ ^rscMcktor Historienmaler, geb. 1616 IQ 
Perugia, starb su Pavia 1680. Guido s bester Schüler. 

Scarpagnino, Anton , geschickter Architekt« der au Venedig in 
der Mitte des 16. Jahrhunderts lebte. 

Scarsello (Scaramuccia), Hippolyt, Historienmaler aus der ?ene- 
tianischen Schule, geb. 1551 , gest. 1621. 

Scartezini, Johann Bapt. Anton von ^ lilnriien und Landschafts- 
maler von Civezzano nüchüt Trient, 8tarb zu Mais bei Mer an 1726. 

Schaller, Johann, ausgczeiclmeter Bildhauer, geb. in Wien am 
30. Hära 1777, lebt jetit in seiner Vaterstadt ala nmfeteor an der 
k. k. Akademie der bildenden Kfinite (Hormayra Archiv 1B23,, 
p. 291). 

Schaller, Anton , Professor der Anatomie und SIementaneichea« 

kunst an der k.k. Akademie der bildenden Künste. 

Schallhas, Carl, Landschaftsronler und Aetskunstler» geb. 10 
Pressburg 1767, gest. zu Wien am 21. September 1797. 

Schau berger, Johann Georg, Bildhauer imdStudLatorer, arbeitete 
su Wien, Briinn und Olmütz, starb 1751. 

Sch edler, Johann Georg, Portraitmaicr in Miniatur, Landschafts- 
maler und Aetzlkünstier, geb. am 27.April 1777 in Constanz, lebt 
au Innsbruck. 

Scheffer, Johann £f., Ritter von Lconardshof, einer der geist- 
««ichstenlliftorieBmalarneoerer Zeit, geb. am 30.October l79d an 
Wien, gtst hl aefaer Vateratodt am 12. Jänner 1821. Während 
Miaca Autathaltei in Rom wurde ihm die leltene Auiieiehnung 
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PiiTsVIl. den Christiisorden zu ( mpfaii|;«A* (SicJu: deMeo^clurolog 
in Hüniiayrs Arcliiv 1822, p. 86.) 
Schefflor, Felix Anton, Ilistoricnraalrr, ^eli. 1)01 inBaitiTii, starb 
als k. k. liolmaler zu Prag aui 10. J.uuRr 1760. 

Schemcrl, Joseph, Ritter ron Lejtenbach, fi^fbauratlis-Dircctor^ 
' anttflvordenÜicher Rath am der k.k. Kunftakadcmle in Wien, md 

EhremnltgUe«! jener In Venedig. 
Schermer, Johann Marlin» Hiatoriennuler) ▼on Naneiellln Tliil^ 

lebt Beit 1806 in Wien. 
Scheuerer, WnBEy Landachaftamder, geb. an FkaglTTOy lehl su 

Wien. 

Schiarone CMediila. Moldolla) , Andreas, ^eschiUrtor Uiatorien- 
maler, geb. zu Si ht iiieo in Dalmaticn 1522, st irb 15S2. 

Schiavonetti. Ludwig, Kupfergteclier in punctirter Hanier, geb. 
zu Bassano urn 1750, lebt jetzt zu London. 

Schiavoni, Natal, geschickter lebender Historien- und Miiitatar- 
maler, wie auch Kupferstecher, zu Chiozza im Venctianischen 1777 
f eboren. BUtglied der k. fc. Akadende an Wkn nnd VenedSg- 
(Hormayri Archir 1821, p. 512). 

SichiavoBi, F^ee, lUatod^nnaler, dea Natale & Sein, MItflied 

. der k. k. Akademie in Wien^ lebt in Italien. 

Schiffer, Mathias, Torziiglichcr Landachafts und Frescomaler, 
geb. zu Fnch im Orätset-KiclM der Sleiennaik 1746, leble noch 

irno. 

Scliilferlng, Jöxf, Fon ^lördiincen, fiaumeiater in Wien, mn 

1326. 

SchiropfenpfeiK Hans, Baumeister in Wien, um 1289. 

Schindler, Johann, Landschaft«- und Tiiiermaler, AtUkün&tltr 
und Lithograph, geb. zu Wkn 1777, lebt als Professor der Zeichen- 
knnit an der Normalacluile in Wien nnd iat Mitglied der liiesigen 
k.k. Akadevte. 

flahinnafel, Mai* Joseph, geschickter Landachaftaauler , geb. 
1697 sn Bnrgbauaen In Bateiii; arbetlete nm 1750 In Wien, w er 
auch 1761 atarb. 

Schiachter, J. Ant, Historienmaler al (resco in Praf , nm 1779. 
S c h 1 1> ;r f> I, Johann Helnr., Historienmaler, ana P^inaing In Böitasen 

•gebürtig, starb 1742 zu Prag. 
S etile tter ( r , Jacob, geschickter Bildhauer, Ton Wenna im Ober- 

Innthale Tirols geb., stirb 1774 zu Wien, 
äch media, Ignaz, Portraitmaler aus Prag, wo er auch gegenwärtig 
• lebt. 

Schmidt, Johann, Bildhauer ans Oesterreich, desbenihmtcn Krem* 
aer Schmidt Vater, a^arb am 28. Jnnl 1761, 72 Jahre alt, ao 
MantCfB. 

Schmidt, Joseph, Knpferatecfaer In Zelchnnnga* und INuduunier, 

geb. zu Mernes In Böhmen, lebt mt Firag. 
Schmidt, Martin Joachim, genannt Krcmsci^Schmldt , berühmter 
iliütorit nrnalcr, geb. zn 0 rafenwcrth | bei Krema am 22« September 
1718, atarb an Stein am 18. Juni 1801. 
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8chinicdt, Wenzel, Historienmaler in Oel un^ Fretco, geb. zu 
Plan in Böhmen 169^, starb daselbst 1756. 

8c h mutier, Andreas und Joseph, Brüder, Kupferstecher mit dem 
Grabstichel und Aetzwasscr, geb. in Wien um 1700, starben daselbst 
beiläufig um 1750. 

S c Ii m u t z er, Jacob , Zeichner und berühmter Kupferstecher mit 
dem Grabstichel und Aetzwasser, geb. zu Wien am 5. April 1733, 
gest. daselbst am 2.Dccember 1811 als Professor der Icais. Akademie 
der bildenden Künste. 

Schnede, Johann, geschickter Bildhauer, geb. am 27. Mai 1724 zu 
Imsterberg, starb 1784 zu Arzl bei Imst in Tirol. 

Schneeweis, Carl , Zeichoer und Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel und Aetzwasser, geb. am 15. April 1745 zu Salzburg. Lebte 
theils in Wien, theils in Mailand und in seiner Vaterstadt. 

Schnorr von Carolsfeld, Ludw. Ferdinand, geb. am 11. Oc- 
tober 1789 zu Leipzig, berühmter Historienmaler und Mitglied der 
k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien, wo er auch seine Kunst 
ausübt. 

S chö dlbcrgcT, Johann Nep., Landschaftsmaler und Aetzkünstler, 

geb. zu Wien 1779, wo er sich auch aufliält. Er ist Kunstmitglied 

der hiesigen k. k. Akademie. 
Schöll er, Joliann Cliristian , geschickter Portraltmaler , geb. zu 

Kappolsweiler im Elsass am 15. December 1782 , lebt viele Jahns 

hindurch schon in Wien. 
Schomburg, Cliristoph, sehr geschickter Bildnissmaler, Ton Salz- 

bürg gebürtig, starb 1753 zu Kopenhagen. 
Schön, Carl, Historienmaler, lebte um 1803 in seiner Vaterstadt 

Prag. 

Schöner, Andreas, Maler Ton Molk, lebte um die Mitte des 17. 

Jahrhunderts in Wien. 
Schönfeld, Anton, Kunstgiesser Ton Prag, um 1696 — 1708. . 

Schonfcld, Friedr. Michael, geschickter Kunstgiesser zu Prag, 
um 1668—1673. 

Schönmann, Joseph, Historienmaler , geb. zu Wien am 19. April 
1799, lebt in seiner Vaterstadt (Hormayrs Archiv 1825, S.772). 

Schoon-Jans (Sconians) , Anton, K:mimermaler Leopolds I. in Wien, 
geb. 1653 zu Antwerpen. 

Schöpf, Johann Adam, Historienmaler in Ocl undFresco, geb. zu 
Straubingen 1702, lebte von 1724—1742 in Prag, wo er auch starb. 

Schöpf, Joseph, geschickter Historienmaler, geb. am S.Februar 
1745 zu Telfs in Tirol, starb zu Innsbruck am 15. September 1822. 

Schdpfler, Felix Anton, Historienmaler, geb.au München 1701, 
liess sich 1747 zu Innsbruck häuslich nieder, wo er 176tJ starb. 

Schor, Aegid. (Johann Paul Sch. jüngerer Bruder), geb. 1626 zu 
Innsbruck, starb am 2. Juli 1701 daselbst; ein geschickter Archi- 
tektur- und Theatermaler. 

Schor, Johann Bapt. Ferdinand (des Aegid. Sch. Sohn) , Architekt 
und Perspectivmaler, geb. am 24. Juni 1686 zu Innsbruck, starb 
zu Prag 1767. 
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Solaris dar jüngere, HittorieBiiMjer und ScftSler dn Mitcagni^ 
lubte 1614^1650 in Salxburg, wo er aoch Temiatlilt^ ilarb. 

SToIart, Saaitno, berüfamter Banmaiitery Ton Como gebürtig) atvrb 
am 10. April 1646 zu Salzburg« 

S 0 1 r . QioTaniii Batt del, Htatortenmaler ana Mailand, der um 1670 
blühte. 

S o t r i f f c r , Johann Jacob, Bildhauer, geb. 1796 an Grfideii io Tirol, 

wo er als Zeichniinfrslehrrr leht, 
Sp a g n a, Fietro , .Moaailuirbcltcr, zu £ude des 17. JabrbuDderta ia 

Venedig. 

Spetzger, Carl Georg, geschickter PortTaitmaler| geb. au Gri<ra 

bei Bötzen, um 1802. 
Spiro, Eduard, geschickter Hiaftorieiinialer ana Preaabnrg, derilcbi 

1823 in Rom aiähielt, und nun In aeSneni Vaterlahde amltet. 
Spitz, Hatfdai, Kuna^feiier inBeneachan In BSlunen, nm 

1566. 

Spitser, Johann Wenzel, HiatorleniBaler in Od und JFireaco , geb. 

SU Frag 1711 , starb 1774. 
Sprnnger, Barthol., herühniter Ic. k. HistoricmnaltT nm TToft' Bn* 

(!olfs fl. in Prn^, prh, zn Ant^-(^r|)t;n star]) zu Trag 1625. 

Spreng, Alltun, HistorieumalLT und Adjiinct für die hist. Ehnicn- 

tarzeirhming an der k. k, Akademie der bildenden Künste in Wien. 
Sprenger, Paul, Architekt und Professor an der k. k. Akademie der 

bildenden Künste in Wien. 
Saembera, Joseph , Landschafits- und Prospectmaler aus Hohen» 

manth, lebt an rrag. 
Stadler, Martin Aloia, Hlatorlcnaialer, geb. sn tmat in Tirol am 

12. April 1792, lebt m München. 
Stammel, Bfldhancr, der sn Admont im Stifte lebte, nnd 1769 

starb. 

Siampart, Franr, Bildnlssraaler ans Antwerpen, geb. 1675, etab- 
lirte sich 1698 in Wien nnd atarb daaolbatab kida. Cabbietanukr, 

1750. 

Sta n i s 1 a w , geadiickter Glod^engieaaer Ton Eaudnitz, der 16^1 au 

Prag IchU'. 

Slanko, Johann, Banmeistfr in Böhmen, um 1407. 

Stark, Johann Carl, Landschaftsmaler und Aetzkunader, gdksn 

Oode nhm g am 4. JnU 1774, geet m Wien 1811. 
Stark, Joe. Anglist, Hittorlenmalcr nndAetskflnaHer, geh.«i€faEitB 

am 6. März 1782, lelit ala Blrector der Zeichnimgischnlo andet 
Akademie im Joanneum, seit 1817 in seiner Vaterstadt. 
S te e n, Franz van den, Maler und Aetzkünstler von Antwerpen, b(ühto 
in Wien als Hof-Kupferatechor wn 1660* £r hat nnch fiaie fclat- 

relclie Blatter radirt. 
Stec V e n s, Peter, Landschafts- imd Historienmaler, geb* auMcchelo, 

lebte 1590—1600 in Prag, nm liuie Kudolphs II, 
Stefan i, Benedict., KnpicrbtccUcr mit dem Grabstichci, geb. zu 

Verona, blühte um 137,'>. 
Steger. Silrester, UoimakT zu Innsbruck unter Kaiser Ferdinand I. 
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Stcigcnbergcr, Barthol., Historienmaler , ^eb. in Baiern 1709, 
trat 1734 In den Ordea der Aofitttlner Barflitter, bekam ab Mönch « 
den Namen Fr* Augnstln a 81. Luoca^-nad ttarb tn Wien 1751. 

Steiger, Franz, Baukünstltr, geb. am 27* September 1750 zu Wien, 

ttarb 1820 alt Lk, Cameral-Bauintpector tu Salabiirg. 
Stelner, Johann Nep., k.k. Kammer- und Hlttorienraäer In Wien, 

geb. tn Iglau am 16. Mal 1725, bfldete tich In Venedl|[; er lebte 

noch 177H in Wien. 
Steinfcld, Franz, tehr getchickter Lands chnftimaler, geb. am 2G. 

März 1787 in Wien, wo er noch lebt (Hormayrt Archiv 1821, 

pag. 432) . 

äteiiuTMilIi r, Joseph, vorzi'iL'Üi her Kiipferstcchc^, geb« in Wien 

am 28. l' obruar 1795, wo er ancli kbt. 
Steinmüller, berühmter llbtoricnmaler , lebte um 1650 in Wien 

als k. k. IIofmakT. 
S 1 1' 1 1 z 1 , Mas..^ liiipfurstccher in Prag^ um 1757. 

i^tephnni. Peter, Landschaftsmaler Kaiser iludulphs U. all 

Ende des 16. Jalirhunderls in Pra^. 
Siera, Johann, Fruscomalcr an» lirüiU}, der lu der zw eilen iiailU' 

dei verflossenen Jalirhunderts blühte. 
Stlltsenpeck, Hana, Xllograph, lebte su Wien in der ettten 

Halfle det 16. Jahrhundertt. 
StSber, IVani, Landtehafttmaler, geb. lU Wien 1760, lebt su 

Speler. 

Stober, Franz, Zeichner und Kupferstecher in punctlrter Manier 
Ton gutem Rufe, geb. zu Wien 1791, lebt in seiner Vaterttadt ala 

Mitg:l!ed der k. k. Akademie der bildenden Künste. 
S to i fi , Erinano, Hiatorienmaler aiit Padua, der, 77 Jahre alt, 1693 

zu Venedig starb. 
Stollen, Friedrich, kais. Kainmermaler , lebli um in icn. 

Stölzl, Melciüor, Ulatorienmaler am Hoie zu Innibruck , blüiile 

um 1613. 

Strauss, Friedrich Dionis, Prämonstratenser - Chorherr ans dem 

Stifte Ilradischt bei Olmütz, geschickter Ilisiuritumaier, geb. zu 

Trübau in Mäiiren 1660, starb im i^tiftc 1720. 
StrÄzryba, Vincenz , geschickter Steinmeti und Bildhauer , de r 

1572 SU Laim In Böhmen lebte. 
Streicher, Fkans Midas , getchld(ter Od- und Pattellmalet, geb. 

1738 su lYottbnrg In Baicm, ttarb 1811 su Salsburg. 
Streicher, Joaeph, BOdhauer von Inntbmek, lebt« 1826 su 

München. 

Strickner, Joh. Michael, Ulttorlennaler Ton Inntbruck , ttarb da 

1759, ^iO Jalirc alt. 
Strickner, Joseph, Sohn des Vorigen, gc&clackter Historienmaler, 
freacant, und ausgezeirhnet in der Manier der Basreliefe, Grau iu 
Gran, geb. 1744 zu Innabrucli , gisU daselbst am 2. April 1826. 

S t r 0 1 z , Josep?!, Uildhauer, geb. SU Tannberg in Vorariberg, lernte 
bei Kenn in Imst um 1828. 
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Striidl, Pfter, FreUierr ¥00, beniliiiiterlifttorieBBialer «ndSdiuicr 
C. LothV, gtbi 1660 in Cttt is Tirol» ttarb alt Bir«ct«ir der 
Kunttakaieiide in H iea 1717. 

Strudl, F^ul iiod Domüilk, Bildbauer, von Clei in Tirol goburtif» 
blühten um 1680 in Wien. 

Sliibenraurh , Philipp von, Zeichner, Aetzknnstlcr und Kupfer- 
stecher in der Zeichnungsmanier, geb. zu Wien 1784, lebt als 
Costume- und Derorations-Director der k. k. llortbeater in Wien. 

Stump fegge r, Laurens, gescliickter Sturkrtrhi it« r ven &ilabur|[9 
wo er, 67 Jahre alt , am 13. September 1709 starb. 

Suardi, Barthol. (ünimantino), Historienmaler und Baukün&Uer 
aus Mailand, ein Schüler des liraiuaiile Laszari. 

Sjtangf, gescfaiclLter Kupferatecher in Prdg, um 1720-.1738. 

Tabof aky, JoiMBn, Maler, Kanitsehreib«r and Mechaniker, wet- 
eher 1562^1563 in Frag blühte. 

T a c h 0 n i , Franc. , Hiatorienmaler aua Cremona , blähte am 1490. 

Talpin 0. S. Salmaggio.- 

T a n t i n , Pietro , geschickter Historienmaler , Schüler dca Ludwig 

Gnllina, der als Tiistos der Akademie in Venedig lebt. 
Tapinens, Daniel, Kunst- und GIock* n?iess«'r von Prnir, um 1G03. 
Tarsia (Tersia), Antonio, sehr geschickter l^ildbauer, derbeiläuii^ 

70 Jfthre alt, 1739 in Venedig, seiner Vaterst.nU, starb. 
Tavolino, Richard, geschickter Historiennuiler am FTofe Kaiser 

Ferdinands iL, geb. 211 Mailand, C. Procaccini's Schiiier, starb 

1678 in aeiner Vateratadt. 
Tergo, Fhmsy Hiatorienmaler nnd trefflieher Knpferstecher , geb. 

in Bergamo, war Hoftnaler Kaiaer Mas II. nnd lebte nm 1580 in 

Venedig. 

Terii, Franz, Portraitmaler , ein Bergamaiker, Hofmaler den Bm- 
herzogs Ferdinand zu Innsbruck, blühte um 15G9 1573. 

Textor, Franz Joseph, Maler in C'illots und Breugels Manier var 
besonders in Abbildung von l liiorm in Lebensgrösse berülitnt. Kr 
siedelte sich aua ji^chwabcD in Innsbruck an, wo er am d. Movmber 
1741 starb. 

Thaler, Franz Christian, BÜdiiauer, geb. am 8. Juli 1759 zu Wör- 

gel in Tirol, starb zu Wien am 25. April 1817. 
Thamnach, Andreas, Bildhauer in Stama In Tirol, um 1684. 
Theodorich, Ton Prag, Maler, lebte um 1367. 
Thenring, Nidai, Architekt von Innabniek, mn 1563^1563. 
Thiemo, oder Dietmar der Heilige, Mder, BÜdhaner und 

Steiügiesser, M urdc 1090 Erzblschof li Salibnfg, itarb am 29« 

September 1101 zn Choraaim als Märtyrer. 
Th om a a, geachickter KunatgiotKr stt Kattenberg, der 156^1599 

blühte. 

Ticpoio, Johann Bapt., venetianisrher Geschiohtamaler ?on bedeu- 
tendem Hange, geb. 1G93, gest. 1770. 

T i e p o 1 0 , Joii. Duiuinik , dessen Sohn , Historienmaler und Aets- 
kunstler, geb. zu Venedig 1726. 

Tin ein, Tiberlo, Historien- nnd Portraitmaler, geb. zu Venedig 
1686, gelt 1638. 
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Tintorcito. S. Robusti. 

T U c h 1 e r , Anton, Kiipferatedicr mii dem GrabiUcliel und Aetiwat'- 

«er, ^eb. zu Wit'n 1721. 
Tizian. S. Vt rrllio. 

Tkadlik, Franz, geschickter Historienmalert 1787 in l'rag geboreo, 
lebt jetzt in >Vion. 

Tognulia, Johann, Historienmaler ^ von Bitnu im Laiidgerichte 
Ivano , lebt seit 1825 in Kon» 

Torna, Convertatloninialer imd Ltthofraph, der i» Wtea lebtb 

Torna ■«Iii, I^am, F&rrer bu Grigiio Ib Vabugana, geodiickter 
Blumen- und Fruchtenmaler. Ilausingers Zeitgenosse« 

T o in e i s c h e 1 , Augastln , von Konopiaclii in BölimeD) Inftag leben- 
der Fortraitmaler. 

T o n c a 1 1 a, Carpophorus, Historienmaler, welcher n ra 1623 in Italien 
geboren wurde , Sil Mailand und Verona seiner Kunst oblag, und 
1685 starb. 

Torelli, Feiice , Historienmaler, geb. 1670 zu Verona, stari» 1784 

zu BolojBfna. 

T o r r e g i a n i , Andr., Landschartsmaler Ton Brescia, der zu Mailand 

imd Venedig arbeitete, und 1760 ataib* 
Torrello, Giuseppe, aidir geschickler Bildliauer tob IPignattO, 

atarb, bei 80 Jahre alt, 174d in Venedig. 
Traballeii, Giuliano, geschickter Hiitorieiimaler In Oel nnd 

Fresco, welcher 1775 in IMailand blühte. 
T r e b e c z k y , I^az , geschickter Miniatur - Fortraitmaler, geb. in 

Wien 1727, starb zu l'rag 1779. 
Tremmel, Friedrich, von Frag, starb als Theatermaler au Wien, 

1817. 

Trento, Antonio da, (Fantuzzi) , Formsrlmclder in der Manier 
Holzschnitte mit drei verschiedenen Stöcken abzudrucken; geb. zu 
Trient 1508, Schiller des Franz Mazzuoli (i*armegiano) , £>tarb 
1550. 

Treviaani, Angiolo, GesdiicbtaniAler tos Venedig, der nm die 

Mitte des verflossenen Jahrhunderts lebte» 
Trerisani, Franc, Geschichte- nnd BÜdnlsamaler, geb. 1666 sn 

Capo d'Istria, starb 1746 su Aom* 

Tribus, Johann, Historienmaler und Kupferatzcr, geb. lu Lana in 
Tirol 1741, lebte norh 18 U in seinem Geburtsorte. 

Trogcr, Paul, berülimter Illstoritninaler in Oel und Frrsro, und 
Aetzkünstler, geb. zu Zt li bei Welsberg in Tirol 1698, gest. als 
l)it« ( l()r (i<'r kais, Akademie zu Wien 1777. 

Trottü (üdtr Troso;, da Monza, Historienmaler, blühte nrn li44. 

Trotto, Giovanni BatI* (Cavalier Malosso), talentvoller Historien- 
maler ans Cremona und Sefaiilcr des B. Campo, blühte um 1575. 

Ts ehef o, N., geschickter l^edallleur tud Maler aus dem Marbur- 
ger Kreise In Steiermark, atarb 1800 an München; 

Tscherniag, Joliann, KupfS»ttecher , welcher um 1681—1715 su 
Olmutz lebte. 

Tifrchl, Alex. COrbetto), liertthmter Historienmaler, geb^iu Verona 
1582, gest. 1670. 

26 ♦ 
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Turresic, Franc, McsaiLarbeitcr su Vcitedi«^, um 1C28. 
Tusch, Johann, Portraitnt.'ilcr, geb. zu Wien 1726^ starb alt Cutiot 

der k. k. Gcmäldc-l>aUeric im l^-hederc. 
Tusch], Hans Sigmund, KuusUchrcincr, lebte um 15S1 2U ^1- 

thurms bei Brixen. 
T^ttl, Euctn Johann Heinrich, Abt de» Cistercior.ser Stiftes Mass 

in Böhniiio, vortriiUichcr Architekt , geb. zu Dobrzi&ch in liüiimcu 

am IS. Nov. 1666, starb im SUfte 1738. 
Udine, Gioranoi da; siehe Naiint 

Ugloiiy Marco, Historieiimaler, der mit Leonardo da Vioci gleich- 
seitig In Mailand arbeitete. 

Unterberg er, Christoph, Historienmaler, geb. 1732 zu Caralesc, 
lebte lange inEom, wo er auch am 25. Jänner 1798 starb. 

Unterbc r^er^ Frani , Historienmaler, geb. 170G au Caralese, 
gest. 1776 daselbst. 

Unterber^er, Iguaz, Maler und Sriiabekunstler, geb* zu CaraWse, 
in Tirol 1743, gest. zu Wien am December 1797. 

Ln ter be r ger , Michael Anpeliis . birühmtcr Ilisttirienraaler, geb. 
zu Cavalese in Tirol l69j, hlarb alü Diicctur im der k. Akademie 
SU Wien 1758. 

V a c a n I , GaJ., Omamentist und Mitglied an der k. h. Akademie der 
bildenden Künste in Malland, wo er auch lebt 

V a 1 d e r , Gerard , aus Strassburg, Edelsteinschneider, welcher um 

1670 in Wien bliihte. 
Valkenburg, Lnras tor, Convcrsations' und Landschaftsmaler, 

<:eb. zu Meelu'In ^ starb als Hufraaler dea Königs Mathias Yon 

Böhmen 1625 hv\ Linz in Obtröstcneich. 
Valle, Giovanni della, geschickter (iesdüchtsmaler, der um 1486 

In Mailand blühte. 
Vaprio, Constaiitino, geschickter Ilistorieumider , der um 1486 in 

Mailand blühte. 

Varottarl, Alcss., ü Padovanlno, berühmter Geschidita* und 
Fortraitmaler, geb. su Verona 1590, starb 1660. Arbeitete thellt tu 
Padua, theÜs su Venedig. 

Varoltari, Darins, Geschichtsmaler von Berühmtheit, geh. an 

Verona 1539, btarb 1596 su Padua. 
Vassilacchi, Ant^^ii , genannt AUcitse, Historienmaler, geb. z et 
Milo 1556, starb 1629 zu Venediir, wo er sich an^resiedelt hatte. 

V «• e r h i a, Peter, GeschiclitsmaU r, g«'h. zu Vieeiiza l(i05, starb 167S. 
VeeelHo, Tizian, Historien-, l*ürtrait- und !,,»iulsr!»attsma]rr 

ersten iian^es, geb. 1477 2U Cadore «tn der Uräuze Friauis, starb 
157G zu Vtntdi?. 

Vtcellio, Mareo, nannt Marco di Tiziaiiu , I\eile und Schüler 
des Tizian, der 1611 zu Venyüig starb. 

V e c eil I o , FVanccBco , Geschichtsmaler , Brndcr des lltlan , gcb« 
In Friaul 14l84, gest. 1559. 

Vecellio, Oraslo , Titians unehelicher Sohn , Portraitmaler , geb. 

1516 zu Venedig, starb 1576. 
Vecellio Titianello, Historienmaler Ton Venedig, der um t6tö 

lebte. 
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Vendramtnl, Johami, Kupfenlicher mitdcm Grabstichel, geb.iu 
BawanO) Uuhte sa London um 1795_1S20» 

V OB ea I a tt o , Anton, geb. lu Venedig 13UI| starb i3S6 ab geschick- 
ter Historien- und Landscli iftsmaler. 

Vcncziano, Domenico, lUstoricnrualcr , geb. zu Venedig 1404^ 
starb 1470. Kr war ein Schüler von Antonella da Mossina. 

V i'Ti n s t i , ^larccllo, genannt Muntiiano, Tlistorienmaler In Oel und 
Fresco, ^vh. zu Mantua 1516, gest. 1576. 

Verdizzutti, Job. Mariai Laudschaftsmaicr, geb. su Venedig 152j> 
gest. 1600. 

Vcrocchio, Andreas, lonibardischcr Geschiclitsinaler und Bild- 
hauer, geb. 1432, starb 148S> Lehrer des grossen Leonardo da 
VlncL 

Veronese, Paolo; siehe GagllarL 

Vlanen, Alex, nad Panl, geschickte Silberarbeiter nnd Wachs- 
bonsstrer^ die am Hofe Kaiser Rudolfs iL In Prag, um 1610 arbei- 
teten. 

Vi c c n 1 1 n o , Andrea, Tenetianlschcr Ilistorleoiualer, der, 76 Jabre 
alt, IG 14 in geiner Vaterstadt starb. Schüler des Palma. 

V i c e n t i n 0 , Marco, des Vorigen üohüf gleichlaUs ein Geschicbtn- 
maier, von Vicenza gobiirti j. 

Vicentino, Franc, vortreüiicüer Landsdiaftsuialer aus Mailand, 

der um 1380 blühte. 
Vicenzi, Anton, Historienmaler, von Cavalese, starb 1753 zu Ca- 

stello, 40 Jahre alt. 
Vlero, Theodor I Zeichner und Aetskfiostler, geb. in Bassano i740. 
Vinns er, Christian, firiversclineider nnd Medailleor, von Groden 

hl Tirol) starb zu Wien am 2* December 1782. 
VInaner, Joseph, Bildhaner ans Oröden in Tirol, starb 1804 hi 

Spanien. 

V 1 n a z c r , Jo<«oph , der jüngere, Münsgrateur von Groden, iilühte 

um 1781 in W ien. 
Vinci, Leonardo da, berühmter Stifter der lombardlschen Schule, 

geb. 1452, gest. 1520. 

V i s c n t i n i , Ant., Maler, Architekt und Kupferstecher von Venedig, 
der, 94 Jahre ail, 1782 starb. 

Vit all, Peter Mardns, Zeicliner nnd Kupferstecher mit dem Grab- 
stichel, geb. sn Venedig, lebto am 1790 su Ron. 

Vittlnghoff, Carl , Baron ron , Zelcluier nnd AetikOnstler , gob. 
zu Pressbarg 1772, gest. zu Wien am 28. Jnll 1826. 

Vittoria, Aless., TorsfigUcher Bildhauer, geb.snTrienil52$, starb 
zu Venedig 160S. 

Vivarini, Antonio und Giovanni, Historienmaler von Murano, 

blühten um 1445 in Venedig'. 
Vivarini, Bartolüineo , gleicliiails ein Ilistorlennaler, der zwischen 

1464_1469 arbeitete. 
Vivarini, Luigi da Murano, geschickter Historienmaler, der um 

1414 blühte und noch 1490 iii Venedig lebte. 
Viviani, Ottavlo, Architekturmaler, geb. zu üiesria. blühte ia der 

ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
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Vof olgftBg, UMch, Bildhauer «iit ir&rntheii, der iim 1580 blühte« 

Vogl, JohttiDi k. k. akademlaeber'Stfttuar, lebt in Wien. 

Vol pato, Johann, Zeichner nnd Kupferstecher mit dem Cral)stidiel 

und Aetzwasscr, geh* zu Bassano 1738, starb zu Horn 1803. 
Vo stall 8, Johann Bnpt. de Sala, berühmter Architekt aus Italien, 

welrlier nm Hoie dea Kaisen Rudolf U. diente und 1576 au Podle- 

brad starb. 

Wachtel, Hermann, geschickter Limdschaflsmalor, aus Maina ge- 
bürtig, lless eich 1704 in Prag nieder, wo er aucli starb. 

W a c z e k , Wenzel, geschickter Fortraitmaler von Miiwüwica, der in 
Prag lebt. 

Wagenachon, Franz Xav., Historienmaler und AetaknnsÜer, geb. 
in Conimotbau In BShmoi am 2. September 1726« atarb so IVieii 
1790, 

Wagner, Johann, Zefcbner und Kupferatecher mit dem GrabatiAel 
und Aetz Wasser, geb. nuTlialendorf amConatanier-8ee 1706, geat. 
SU Venedig 1780. 

Wagner, Wenzel, Kupferstecher, arbeitete um 1674 1677 zu Prag. 

W a 1 d m a n n , Joseph , Hiatorienmaler von innabruck , wo er am 2. 

Ortober 1712 starb. 
W aldmann, Caspar, Historienmaler in Oel und Fresco, blühte im 

1689 in Innsbruck, starb auch daselbst am 18. NoTcmber 1720. 
Waldmann, Michael, Historienmaler am Hofe des Erzherzogs 

Leopold zu Innsbruck, um 1632 1645. 

Waldmüller, F. G., berühmter Conversattons- und Landachafla- 

maler, Cualoa der Lambera^aehen ÖemÜldeaammlung und L k« Fm* 

feaior an der Wiener-Akademie. 
Wallte, Ludwig, Landachaflsmaler, geb. 1773 au Pericnbnrg im 

Wittgensteln*a<£en, lebte bei 4lO Jakro In Salzburg. 
Walter, Franz, Bildnlsamaler, geb. zu Glata 1734, ]ebt( zu Wim. 
Wand er, Florian, Glaswapenschncider au Meiiteradorf bei 

raiscli-Knmnftz, wo er 1809 arbeitoto. 
W a r n 0 n (Warou) , Daniel, ialserL Kammer - Medailleur au Wien^ 

um 1715. 

Warsow, Friedr., in Wien lebender berühmter Kalli^aph. 
Weger, Jost i)h, gescliickti r Fortraitmaler, geb. zu Kastelrutt 1782, 

lebte längere Zeit in Uulzt-n, Wien und Ungarn, gegenwärtig 

iat er aber wieder in seinem Vaterlande. 
Wegmayr, Sebaatlan, berfihmter ffinmen- und Tliiennaler, lebt 

alz Pirofeaaor der Blumenmalerei an der k. k, Akademie der bfldenden 

Künste tu Wien. 

Weibe 1, Fidelia, Hiatorien- und Landschallamaler, geb. au Chm- 

dim in Böhmen, lebte um 1789 zu Lomnitz im Bidsehowerkrela. 
Weidlich, Ignaz, guter Historien- und Portraltmaler, geb. SU 

Gross-Meseritscli in Mähren 1753, lebte noch 1809 zu Brunn. 
Weiprl, rbristnph, geschickter Kupferstecher, geb. zu Uedwitz 

bei Kger am 9. ISiovember 1654, lebte lange in Wien und starb au 

Nürnberg 1725. 

Wpinraiirh, Caspar, kupferbtcrher^ geb. zu Bamberg 1765, lebt 
EU Wien. 
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Wci rotier, Kranz Edmund, g^cBchickter Landschaftsmaler uud 
AeUkünsÜer, geb. zu Innsbruck in Tirol I7d0, gest. zu Wien am 
11. MsA 1771, «It Frofetior der kaii. Kunstakademie. 

WeUhuo, Samuel, Kupferstecher und Goldarbeiter In Pkrag, um 
1941. 

Weist, David, Kupferstecher in punctirter Manier, geb. su Strigno- 
Valaugana in Tirol am 15. Jänner 1775, lebt nn Wien. 

Weist , Jgnas, BUdhaner sn Rrag, wo er am 30. Män 1756 ttarb* 

Weittkircher, Adam, berühmter Hlttorienmaler ant der Ober- 
Steiermark, welcher in Anfang dea 18. Jahrhnndertt lebte. 

Weiatkireher, Wilhelm, geschickter Bildhauer, Lehrer Baltb. 
l'ermoser's , aus Steiermark gt'burtig, lebte 1665 su Salzburg. 

W el e b a, Wenzel, geschickter Zeichenmeister in Frag, der um 177.7 
lilor ^thoron wurde. 

WcDZüsIaus TOD Olmütz, Ooldsdw^id, Zeichner und Kupfer- 
stecher, lebte zu Olmütz um 1481. 

Wcnzcslaus, Meister, berühmter Glockengiesscr von Kiattau, um 
1485. 

Wcnzl von Prag, berühmtir Steinmetz, der um 1475 blühte. 

W c n z ] a , Mrist« r , von Klosterneuburg, berühmter Baumeister in 
Wien, um 1361). 

Werd, Hans Ruprecht von, Miniatur- und Glasmaler zu Wien, um 
1480. 

Werherus (Werwerius;, geschickter SteinnMti in Frag, nm 1142. 
Werkslätter, Benedict, Frospocimailer in Salihnif, nm 1668. 

Westerhottt, Balthuarvon, gesdiickterRnpfintlecher, iiUihtcfon 

16801 — ^1T28 sn Prag, wo er auch aCarb. 
Westermayer, Andreas, Landsehaftssssler, geh. 1739 mi Jgger In 

Böhmen, siedelte sich in München an. 
Wibber, Carl und Claudius, talentToUe Maler aus Imst, die beide 
sehr früh atarben: Cari im 20. , Claudius im 22. Jahre, 1743. 

Widemann, A., gescfiickterMedaineur, arbeitete nm 1770 su Wien. 

Widemana, Dlias, Kupferstecher mit dem Grabstichel, aus Augs- 
burg, lebte um 1650 in Wien. 

Widemann, Lazar , gesdiickter Bildhauer, von Pilsen geburtig, 
starb 1756 su Beneschan. 

Wild, Geoif, Miniaturmaler in Wien, um 1523. 

Wtlh0lm Yon Innshrnck, Erhaner des ber6hmten schiefen 
Thurmes an Pisa. ^ 

Willenherger, Johann, geschUkter Formsrhncider und Holz- 
schnitzer aus Schlesien , der sich um 1601 in Prag aufhielt. 
Win eck er, Valentin, Architekt von F^sen, [>inhte nm 1527 su 

Taufers und Bruneck In Tirol. 
W i n to r Ii al te r, Joseph, gescliätzter Bildhauer, ^r^li. 1702 im 

Schwarzwalde zu Jarnharh, hhli stell zu München und Wien auf, 

in welcher letzten St idt er 1766 starb. 
W i n t e r h a 1 1 e r , Johann , Tortrefflicher Historienmaler in Oel und 

Fresco, lebte zu. Zuuim, ^ u tr 1807 gestorben ist. 
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Wiser, Johann Anton, Bildhauer von Brlfesy der betonJers schön 
in Elfenbein arbeitete; starb in selDer Vatentadt, 68 Jahre «If, 

1758. 

Wittwer, Johann Ocnr^^ genannt M i c s 8 , Iliatoriennialer In Od 

und Fresco, geb. zu Jmst , m-o er 1810 starb. 
Wolf, Franz Carl, gesdiickter KtTpfersterher zu Prag, der um 1803 

bis 1809 eijie Sammlung von bühniisrlifn Sriilösscm herausg^ib. 
Wolmuet, Bonifacins. Dieser ^t sriiu ktt Künstler wurde zu Aiü.mg 

deä lü. Jalirliundertü zu Frankliirt aai Main geboren, begab sich 

aber nach Wien, wo er 1547 des Domes zu St. (Stephan Baumeister 

vnrde« 

Woln jf 6., Hiitolieiimaler ans USlireii, der iwiachen 1761_1776 

lebte. > 
Worowetz, Stephan , geidiickler BOdhaaer , geb. lo Altsatel !■ 
Böhmen, lebte um 1700. 

W r a b e c z , Franz, geschickter Historienmaler Ton Böhmisch-Brod, 

lebte theils tn Prnj?. ihe\h in Wien und Prestburg, wo er aich 

häuslich nicderllcss und 1799 starb. 
Wrenk, Franz, Schabekünstler, peb, zu Strahain in Karnthcn 

17G6; starb als Zeich cmueister an der k. k. Ingenieur-Akademie an 

Wien 1833. 

Wurmser, Nidas, Ton Strassburg, Holmaler Kaiser Carls IV, in 
Prag, um 1359. 

W nr s e r, Johami, Landachalla- und BInmenmaler , geb. au Siegadorf 

bei Traumtelii 1762, lebt aelt 1796 1b Salsbnrg. 
W u 8 s i n CWuajn) y Baniel, Knp&ratedier In Frag, wo er 16DI — 

1682 lebte. 

W u t k y , Michael , Landachaflamaler , geb. au Krems in Oeateireich 

1739, lebte zu Wien. 
Wuzer, Landschaltsmaler, welcher um 1750 in Wien blühte. 
Z a c c h 0 1 i n i , Mathlas (Frä Matteo) , Theatinennönch und Hiato- 

rienmaler, geb. zu Venedig? 1590, gest. 1630. 
Züch, Christian, Hlstorieiiiiiuler zu Salzburg, um 1G70« 
Zacherle, Franz, gescliickter Bildhauer Fon Hall in Tirol, welcher 

1772 ala Mitglied der k. L Akademie der bildenden Kfiaate su Wien 

aulj^enommeii wurde und dateibat atarb. 
Kago, Santo, guter Fkeacomaler aua Venedig, der um 1560blShte, 

und ein Scliuler Titians war. 
Zambono, JHIchael, aehr talentvoUer MoaaÜtarbelter tob Venedig, 

um 1430. 

Z a n a t a , Giuseppe , Hiatorienmaler aua Mailand , au AnCung dea 

18. Jalirlinndf'rfs, 
Z a I) c h i , Anton, Historienmaler, geb. 163^ au Este, starb 1722 zu 

Venedig, wo er sich angesiedelt liatte. 
Zanchi, Marco, von liiudccca gebürtig, lebt als Proicssor der 

Malerei in Venedig. 
Zandomen ofihi, Alois, Bildhauer und Supplent in diesem Fache 

an der Ic k, Akademie der aehSnen Künate au Venedig. 
ZaDdomeneghl, Pletro, Bildhauer imd Mitglied der k.k. Akads- 

nie der aehdnen K8nate an Venedig. 
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Zaslnbertlf Filippo, gQter HiilorieDiiukr von Breieia) der 16)6 

starb. 

Z n n 0 j a , lorabardiicher ArcUtekt ?oii Bedeotonlieit , der 1812 Id 

Mailand arbeitete. 
Zaniissi, Jacob, Historienmaler^ von Fassa/ ein Zeitgenoiae und 

Freund Paul Trogors, starb als Hofmaler zu Salzburg. 
Zappe, J^^^('ph , ^eschicliter GIa8m;ilery geb. zu Steinscliönau in 

Böhmen 17 j^, wo er noch 1795 lebte. 
Zauner, Franz Edler ron , berühmti r BiUlhaiter und Kunstgicsser, 

geb. zu Fclpatan iiu Oberinnthalo liruls i74S, gest. in Wien am 

3. März 1S22. 

Z e I d 1 e r , Ignaz , geidilckter Knpfentechar in Ifeattadt .in MähreOi 

wo er 1730—1736 arbeitete. 
Z e II e r , Frani Anton , Hlitorlenmaler in Gel nnd Freseo , geb. am 

3. Mai 1716 zu Reute in Tirol, starb daselbst am 4. März 1794. 
Zell er, Johann Jacob, Hlitorlenmaler und Frescant» geb* am 26* 

Februar 1710 zu Reute , wo er auch 1783 starb. 
Z e n c r , Paul, ^»^schätzter Hlatorlenmaler von Rente In Tirol, starb 

daselbst um 1732. 
Ze 111 er (ZcUer), Sebastian, guter Historienmaler in Oel und Fr68C0| 

geb. zu Pra«? 16S3, starb daselbst 1713. 
Zelotti, Johann Üapt., geschickter Historienmaler^ geb. zu Verona 

1532, gest. 1592. 
Zelto, gcsehlekter Waclisboniairer, von TIttmonIng Im Salsbinsjl- 

•dien , blfihte In der ersten Hdfte des 18. Jahrhnnderts. 

Zimmermann, Historienmaler , vom Oberlnnthale geburtig y der 

um 1596 in Innsbmek arbeltote. 
Zimmermann, Alois, Historienmaler ans Botiens er lebte nm 

1824 in Rom. 

Zimmermann, Mlchad von , Haler und Formsdinelder in Wien, 

welcher um 1556 lebte. 
Zio, Alberto, Mosaikarbeitor In Venedig, in Anfang des 16. Jahr« 

hunderts. 

ZoUer, Anton, gescliiitzdr Historienmaler, der auch die Architek- 
tur und Perspective (rrtlürh verstand, und aurh cut Landschaften 
malt(S geb. zu Telfs in Oberinnth Je Tirols IO'J j; hielt sich län- 
gere Zeit in Klagcnfurl auf, und sl.u h zu Hall in Tirol 176S. 

Zoll er, Franz, geschickter Fresromaler von Gufidaun bei iirixcn, 
der viel mit Trogor und Hautzinger arbe itete und 1778 starb. 

Zoller, Franz Carl, Landschaftszeichner und Kup&rttccher, geb. 
zu Klagenfurt IT^S, starb am 18. ^ovcmbe^ 1S29. 

Zoller, Josepli Anton, Arrliitektur-, Perspectiv- und Landschafts- 
maler, geb. 1731 zu Klagenturt, starb l;'Jl zu Hall in Tirol. 

Z o 11 i n g e r , N., Portraltmaler von grosser Geschickiiciikeit, blühte 

W ien um 1763. 

Zompini, Gaetano, ein venetianisciier Geschieh tsmaler, starb 1778, 
76 Jalire alt 

ZorsI, Peter, guter BOdiiMier, Ton Ziano im Flelmserthale Tlroli, 
starb 1790 daselbst» 
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Zaecato, AmitiiiO) Franceico und Valerio^ Motaik-KSntÜer aus 

Venedig, um 1S90_1596. 

Zlicchi, Andreas, Kupferstecher mit dem Grabatichel und Aetz- 
Wasser, geh. zu Venedig 1678, gest. zu Dresden am 5. Marz 1740. 

Znrchi, Anton, Geschichte- und LandaGhaflsmaler, geb, an Vene- 
dig 1726, starb 1795 zu Rom. 

Zncchi, Laurenz, Kupferstecher mit dem Grabstidiel und Actzwas- 
ser, geb. zu Venedig am 3. October 1704, gest. zu Dre&iit n 1779. 

Zucconi, I^ranc., Architekt io Venedig | zu JSnde des 17. Jahr- 
hunderts. 

Zngno, Franc.,, geschickter Historienmaler in Oel and atüresco, ?on 
Venedig, geb. 1709, gest 1797, 
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107, 108, 113, 117, 123, 126, 175, 
273, 289. 

Fretco-Malereicn. 2, 10, 13, 

14, 15, 17, 23, 24, 42, 59. 63, 64, 

66, 67, 71, 73, 75, 77, 7S, 79, 80, 

85, 8ö, 87, 88, 09, 9ü, 91, 9.', i^*, 
96, 98, 108, 106, 105, 106, 109, 

111, 114, 115, 117, 120, 121, 122, 
123, 124, 129, 130, 132, Iii, 143, 
liG, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 
153, 154, 155, 157, 158, 159, 160, 
161, 16^ 170, 171, 183, 185, 186» 
188, 189, 190, 191, 192, 193, 195. 
197, 198, 207, 209, 210, 212, 217, 
218, 219, 220, 221, 22*, 229, 230, 
233, 881, 236, 237, 243, 244, 246, 
248, 252. 253, 251, 255, 257, 858, 
259, 261, SGa, 27lf, 278, 280, 
283, 286, 2Ü'J, -^JO, 300, 302, SO*, 
317, 819. 

Gemälde • Gallerten und 
Sammlungen. 36, 4l, ^9, 51, 
52, 53, 55, 5ö, 62, 6 t, 65. 66, 67, 
71, 72, 75, 80, 81, 88, 104, 118. 
122, 125, 12S, 131, irC, 139, i U, 
151, 151, 162, 165, 170, 172, 178, 
177, 185, 186, 187, 192, 194, 195, 
196, 198, 201, 815, 216, 218, 224, 
887, 238, 243, 2 »5, 2*6, 250, 253, 
258, 259, 272, 279, 280, 281, 885, 
237, 288, 295, 298. 308, 317. 

Germanische und siavischc 
Altertkaner. 85, 40, 41, 62, 
73, ^3, 136, 174, 191, 198, 845, 
262, 267, 285, 300. 

Geschnittcno Stoiae. 38, 56, 

187, 195, 280. 

Glasmalereien. 9, 16, 17,38, 
56, 61, 62, 66, 69, 78, 75, 76, 61, 

82, 87, 8S, 97, 98, 100, iO%, 107, 
113, 117, 123, 125, 126. 128, 132, 
134, 137, 168, 169, 170, 176, 188, 
819 

Glocken. 7, 3, 90, III, 118, 148. 

150, 168, 233, 246, 817, 252, 236. 
Gold- und G c $ c h m c i d c - A r- 

bcitcn. 32, 33, 84, 85, 38, 54, 

86, 58, 188, 271, 811. 
Grabmfikler. 11, 18, 18, 14, 15, 

17, 19, 57, 5S, 60, 61, 62, 63, 64, 

67, 6J, 70, 71, 72, 73, 75, 76, 77, 
78, 79, Hl, 85, 86, 89, 91. 95, 96, 
97,98, 99, 103, 105, 109, 110, III, 

112, 113, 114, 115, IlG 117, 11*?. 
119, 120, 121, 122, 123, 127, 128, 
129, 131, 132, 133, 134, 135, 138, 
1A2, Iii, Uä, iiu, 147, U9, 
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152, 15^, 155, läÄ 160, 161, 162, 
16«, 165, 166, 190, 19S, 178, 

175, 176, 178, ISl, 182, 183, 18*, 
18T, 190, 192, 193, 195, 196, 205t, 
205, 207, 203, 209, 211, 212, 21*, 
219, 221, 223, 22*, 229, 230, S89, 
2a*, 235, 2*3, 2*8, 251, 252, 255, 
263, 266, 267, 274, 277, 280, 
283, 28*, 286, 288, 290, 291, 292, 
298, 306, 311, 314,320. 

Grie cbi sehe Alter llifim«r. 81, 
8S, 68, 194, SSI. 

C r i\ f l e. 12 , 16, 62, 66, 68, 72, 85, 
90, 91, 115, 137, 145, iGf^, 235, 
239, 2*1, 261, 267, 272, Ü77, 
S8i, 287, 294, 29S, 819. 

Gyps ablasse. 40, 84, 129, 140, 
186, 215, 227, 2.'^7. 

Haiitrcliefs. 17, 2*, 3*, 6*, 1*0. 

H i t o r 1 s (• h e Gemälde. 2, 27, 
6*, 66, 70, 73, 7*. 79, 85, 96, 99, 
100, 10*, 105, 112, 118, 122, 125, 
129, 139, 1*6, 161, 153, 165, 158, 
161, 167, 183, 186, 187, 190, 192, 
193, 200, 201, 215, 218, 221, 226, 
238, 239, 242, 2*7, 250, 288, 958, 
961, 278, 280, 966, 287, 817, 818. 

BoU PUfonde, 82,109,106,188, 

136, 169. 

II o 1 X 8 c h n i 1 1 c. 39, *1, 46, * 8, 52, 
68, 79. 112, 122, 128, 146, 161, 238, 
255, 257, 279, 282, 308. 

Ha Uigraphie. 56. 

Kanacln. 10, 13 8?, 90, 93,97, 
99, 103, 113, 117, 118, 1^1, 129, 
185, 144, 147, 154, 168, 176, 178, 
189, 184, 960,^, 286, 291. 

Hataltomben. 19, 16, 191, 924, 

248, 291. 

Kelche. 62, 6*, 119, 182, 280, 
919. 

Hirebcnund Capellen. 

a. AUdeutsche: 8, 5, 6, 13, 16, 17, 

18, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 6*, 
65, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 75, 
76, 77, 78, 82, 83, 8*, 86, 87, 88, 
89, 92, 93, 9*, 95, 96, 97, 98, 99, 
KK), 101, 102, 103, 105, 106, 107, 
III, 112, 113, 11*, 115, 116, 117, 
118, 119, 120, 123, 125. 126, 127, 
198, 199, 180, 189, 184, 185, 186, 

137, 138, IH, 1*9, 150, 155, 156, 
158, 160, 161, 162, IG*, 16:>, 166, 
167, 168, 173, 17*, 175, 176, 177, 
178, 179, 181, 182, 188, 189, 191, 

19. ^, 19i, 195, 196, 197, 198, 201, 
204_215, 217, 218, 220, 221, 223, 
22*, 226, 227, 228, 229, 230, 231, 



233, 236, 237, 989, 240, 2*1, 2*8, 
244, 946, 246, 247, 250, 251, 252, 

25*, 257, 258, 259, 260, 261, 262, ^ 
263, 26*, 266, 2G7, 271, 273, 276, 

278, 280, 285, 290, 291, 292, 295, 
S96, 299, 808, 806, 806, 807, 808, 

809, 811, 812, 31* 

b. Neuerer BauarU 3, 12„22, 2G, 
27, 69, 61, 63, 6*, 65, 66, 67, 68, 
71, 72, 7*, 75, 76, 77, 78, 80, 84, 
8.-», 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 98, 
9*, 95, 96,97, 98, 99, 102, lOa. 104, 

107, 109, ItO, III, 113, Iii, 115, 
116, 117, 118, 119, 120, 191. 198, 
12*, 126, 128, 129, lao, 13 f, 1:^2, 
133, 13*, 136, 136, 137. 133, 139, 
1**, 1*5, 1*6, li7, 1*8, 1*9, 150, 
151, 152, 153, 15*, 185, 166, 158, 
169, 161, 168, 163, 164, iGo, 166. 
169, 171, 173, 17*, 175, 176, 177. 
179 189, 19»), 191, 192, 193, 191, 
195, 19Ü, 197, 198, 20*_8i6, 216, 
917, 991, 998, 924, 926, 227, 228, 
229, 280, 231, 232, 236, 289, 2*0. 
2*1, 242, 2't8, y44, 2iG. 2^7, 2*8, 
2*9, 250, 251, 25;i, 2oi, 256, 257, 
258, 259, 260, 261, 968, 968, 964, 
265, 2fin, -67, 2C8, 269, 270, 271, 
272, 273, 27*, 275, 276, 277, 278, 

279, 280, 232, 283, 28*, 285, 2öü, 
287, 288, 289, 290, 291, 292, 998, 

294, 295, 296, 297, 298, 299, 3(X), 
801, 302, 803, 805, 806, 808, 809, 

810, 311, 315, .317, 820. 
Klöster, Abteien etc. 12, 15,16, 

62, 6*, 67, 70, 77, 78, 80, 88, 84, 
87, 9*, 95, 96, 97, 98, 107, 109, 113, 
118, 121, 123, 12^, 127. 138, 129, 
130, 131, 136, l*ü, 151, 152, 155, 
163, 169, 172, 175, 190, 216, 289, 
286, 2**, 2*5, 2*8, 2.)o, 237, 262. 
268, 265, 28*, 28G, 283, 289, 290, 

295, 296, 306, 313, 316. 
Kreuzgänge. 62, 64, 77, bl, 101, 

108, 154. 

KunataaminluD gen. 81, 33, 85, 

41, 'iG, 'i8, *9, 51, 5*, 55, 68, 62, 64, 
66, 70, 72, 75, 8'K 85, 9G, 10%, 112, 
130, 1*8, löi, 161, lüö, 173, 186, 
187, 195, 215, 216, 221, 227, 287. 
238 , 258, 268, 273, 2S0, 981« Ä96, 
998, 308,811, 317-320. 

K u n s t V c r 0 1 11 f T^G, 237. 

K u p r e r s t i c Ii s a in m 1 u n g c n. 89, 
41, *6, *ö, 51, 52, 5*, 56, 56, 60, 
80, 99, 104, 198, 125, 127, 131, 1*0, 
187, 195, 221, 238, 2*6, 2*7, 250, 
255, 257, 258, 265, 268, 279, 230, 
2ö2, 296, 238, 303, cOV. 
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Landicharfttgemilde ii. Pro. 

s p e c t e 47, 5*, 56, 57, 73, 79, 10*, 
122, 125, 1:59,180,201,288, 8i7fS18. 

Itilhographieii. d6, 288. 

Malereien. 8. die eimelncn Ar- 
tikel. 

Uanuscripte mit Mint Ataren. 

S. Miniaturen. 
Heere0*H8feii. 176, 177, 179. 
M e (1 n i IT c n s a in m luBgeiU 81. 40« 

41, 54, 56, 71, 148. 
Miniaturen. 89, 41, 46, '47, 48, 

65, 56, 58, 62, 64, 71. 7ö, öi, ö3, 

85, 87, 96, 108, HS, ISS, IS*, 1S7, 
• 136, 170, 182, 1?7, 200, 221, 225, 

228, 233, 242, 261, »57, 27», S79, 

280, 282, 307. 

11on8tranzen,Kreiispartil(el. 

47, 59, es, Gf, 66, 67, 78, 88, 90, 
93, 108, lai, 169, 273, 819. 

Mosailien. 12, 82, 83, 87, 39, 54, 
88, 75, 14#, 179, 18S, 188, 190, 202, 
203, 216, 220, 888, S88, 80«, 818« 

Mumien. S'l. 

Münzsaro ni iungcn. 81, 40, 4i, 
71, 72, 79, 81, 85, 95, 104, 107, 109, 
III, 119, 123, 124, 181, 140, 148, 
161, 170, 177, 186, 1P7, 195, 237, 
238, 245, 248, 251, ?53, lm^ 2h% 
268, 273, 279, 280, 2öl, üb9, 
881, 893, 308. 

Museen. 31, 33, 58, 119, 139, 161, 
171, 186, 196, 221, 225, 227, 228, 
«87, 258, 264, 280, 286, 808, 811. 

Murassi, die, 218. 

BTy ih ras steine 5,81,136. 

Oülgemälde. S. die einceinen 
Artikel. 

Oraemeate. 7, 86, 88, 8*. 64, 70, 

97, 102, i'iOy 147, 151, 169, 180, 

190, 209, 214, 219, 223, 226, 284, 
252, 256, 271, 277, 289, 293, 294, 
818* 

Paramento 62, 85, 98, 108, 118, 
181, 165, 168, 169, 188, 273. 

Pi laste und Prachtgebäuflp. 
1—5, 22_27, 57, 86, 86, 102, lü^J, 
III, 12:(, 188, 188, 184, 186, 189^ 
141, i5i, 158, 159, ICl, 1G5, 171, 
177, 178, 18f, i^l, 185, 188, 190, 

191, 192, jya, 191, 196, 196, 197, 
200, m, 804, 216, 217, 218, 224, 
225, 226, 227, 230, 281, 232, 236, 
287, 248, 251, 258, 253, 264, 265, 
167, 268, 27 i, 272, 273, 274, 275, 
878, 877, 878, 879, 280, 282, 288, 
«87, 289, 290, 291, 292, 298, «94, 
«95, 296, 297, 298, 299. noj, 302, 
8<ja, 805, 806, 807, 808, 811, 818, 
elf, 816t 



Papyrus •Rollen. 88. 
Pastellmalereien. 84, 68, 
Fla fon dg ein aide. 2, 10, 13, 14, 
15, 17, 23, 24, 48, 62, 6^, 64, 73,74, 
75. 59, 80, 85, 86, 87, 91, i*6, 97, 
88, 99, 181, 128, 18#, 1S9, 181, 188, 
14J, 145, 147, 160, 151, 155, 160, 

161, 163, 170, 175, 192, 193, 196 
204, 208, 2U9, 212, 213, 21^, 216. 
«89, «80, 881, 888, 284, 287, 888, 
255, 867, «88, «61« «88, «85, «88. 
319. 

Pläne. 24, 118, 201. 

Tokalc, küustliche. 37, 88, 71, 7% 

88,181,878. 
Portraite. 2, 24, 86, 64, 55, 56, 

69, 61, 64, 66, 72, 73, 75 , 79, 85. 

90, 93, 104, 108, III, 118, 122, 126. 

188, i89, 146, 146, 151, 15«, 157. 

162, 170, 172, 201, 230, 234, 2M, 
247, 250, 263, 274, 280, 288, «97, 
298, 802, 804, 818. 

Porsellaamalereieii. 4,86, 88, 
86, 68, «49, «86. 

Prospeete, 8* Laadtctiaftagc- 

m äf d e. 

Römische Aitcrthümer, 2, 5. 
81, 87, 4i, 57, 58, 69, 80, 61, «t. 
67, 72, 75, 77, 80, 82, 84, S5, 97, 
88, 92, 95, 98. 112, 120, 121, 123, 
124, 125, 126, 128, 129, 13a, 132. 
188, 184, 185, 186, 188, 140, 152. 
158, 156, 180, 181, 18«, 168, 16t, 
165, 166, 170, 171, 17t*. 173, 174, 
175, 176, 178, 179, 181. 182, 1 sn, 
184, 187, 188, 190, 191, 19^, 1^^, 
197, «0«, «08, «18, «18, 881, «8«, 
223 , 22 1^, 225, 226, «88, 272, 274, 
280, 281, 282, 288, 284, 285, 287. 
289, 290, 291, 299, 801, 303, 8<H, 
805, 806, 807, 808,- 810, 811, 311, 
818, 814, 816, 818. 
Ratlihauscr. 2i , 57, 67, 70, 82, 
86, 92, 95, 98, 102, 106, 126, 129, 
183, 134, 141, 149, 169, 161, 17U, 
171, 189, 217, 224, 226, 230, ^t, 
239, 240, 241, 248, 244, 246, 2iS. 
2i8, 249, 251, 25 f, 257, 258, 259, 
260, 262, 86 2«iü, 2;2, 273, 274, 
280, 289, 292, 295, 296, 297, 298, 
800^ 80«, 808, 807, 808, 811, 018. 
Säle. 2, 23, 2i, 2.", 26, 27, 61, 61, 
66, 79, 96, 104, 108, 120, 122, 123, 
124, 127, 130, 133, 186, 188, 168, 
175, 185, 186, 196, 800, «17, «10, 
282, 860, 26«, «64> «61, «78, 166. 
Sakristeien. 10, 64, 69, 113, 119, 
121, 123, 145, 159, 182, 224, 184, 
294, 808, 819, 820!. 
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Scarabeen, 33. 
Schatvl^amnicrn. IS, 84^ 6t, 64, 
66. 67, 78, 88, 90» 10»» 181, 166, 

Schlachtstacke. A4, 56» 78, 286, 

817,818. ^ ^ 

Scbnitswerlttt. iO, II, 84^ 84; 41, 

gi, 56, 58, 61, 67, 72, 76, 80, 81, 82, 
94, 96. 98, 100, 101, 102, 105, 107, 
III, 112, 113, Iii, 117, Iii), 
S25, 127, 129, 134, 140, 141, 146, 
148, 156, 161, 170, 175, 179, 182, 
1S7, 188, 214, 228, 234, 256^ 860, 
261, 'i73, 289, 800, 81 S. 

Scrafitt • Arbeiten. 98. 

Schlosser, Bnrgen, Oattelle 
Ott . 1, 57, 58, Ö9, 60, 61, 68, 65, 
66, 6ö, 71, 72, 73, 75, 76, 77, 78,80, 
82, 8a, &5, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 
93, 9t, 95, 96, 97, 98, 99, 101, 108, 
103, 104, 105, 106, 107, 112. 113, 
tl4, 115, 116, 117, 120, 121, 126, 
127, 12S, 138, 13t, 135, 136, 137, 
13Ö, lia, 150, 151, 154, 156, 157, 
159, 160, 161, 162, 163, 16i, 165, 
166, 167, 168, 170, 171, 172, 173, 
174, 176, 178, 179, 187, 1S8, 189, 
190, 19i, 194, 197, 198, 221, 224, 
885, 896, 887, 888, 888, 287, 238, 
239, 2iO, 241, 242. 2't3. 2*l5, 
246, 247, 2*8, 249, 250, 251, 253, 
864, 855, 256, 257, 259, 260, 2G1, 
868, 868, 864, 865, 866, 967, 868, 
269, 270, 272, 273, 274, 276, 277, 
278, 282, 283, 281, 285, 286, 287, 
288, 289, 290, 291, 292, 29i, 295, 
996, 897, 898, 299, 301, 302, 303, 
304, 805, 306, 807, 306, 809, 810, 
811, 312, 3ia, alt, 313. 
Siegel- und S t ä m p c 1 • 8 a m m; 
lungen. 35,40,54,71,98,102, 109, 
887, 858. 

Statuen. 8, 8, 4, 7, 10, 14, 16, 18, 

19, 20, 81, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 
88, 29, 91, 33, 34, 37, 41, 45, 50, 
51, 52, 6*, 55, 56, 57, 68, 59, 62, 
es, 64, 65, 66, 69, 71, 74, 75, 76, 
78, 82, 86, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 
94, 95, 98, 100, 101, 102, 106, 110, 
112, 116, 119, 121, 123, 125, 130. 
181, 133, 134, 135, 139. 140, 14!, 
143, 144, 145, 146, 147, ü^, 149, 
150, 151, 153, 154, 155, 157, 158, 
159, 162, 163, 168, 169, 170, 171, 
175, 176, 180, 181, 182, 185, 186, 
187, 188, 189, 190, 195, 196, 197, 
199, «00, 201, 202, 203, 904, 205, 
206, 207, 208, 209, 211, 218, 214, 
215, 216, 8J7, 818, 219, 220, 823, 



884, 888, 886, 887, 989, 88», 286, 

237, 239, 248, 252, 254, 255, 

257, 258, 261, 264, 265, 1»66, 267, 
271, 278, 279, 280, 285, 2äÜ, 287, 
289, 291, 292, 898, 894, 808, 806, 
808, 814, 815. 

Stc Indruckereien» S. Litho* 
graphie O» 

Steinguss«rbeiten.98, 102,181, 

187, 164, 170. 

Stiegen, kün sti 5 che. 1,2,25, 
26, 73, 74, 9Ü, 12i>, 131, 135, 185, 
190, 201, 226, 230, 237, 252, 277, 
295« 

Stille! ebrn • Gem&lde. $. Blu- 
me n s t ü c k c. 

S tu ckat ur - Arbeiten. 13, 22, 
66, 90, 185, 144, 147, 907, 819,854. 

Tabernakel iinJSakraments- 
häu sehen. 65, 6G, 68, 85, 91, 
92, 97, 101, 105, 126, 128,153, 157, 

169, 218. 

Tapet««. 84, 62, 79,90, 178, 185, 
186, 193, 216, 236, 256. 

T a u f s t c i n e. 10, 17, 66, 70, 89, 99, 
HO, 122, 126, 131, 176, 182, 198, 
216, 217, 228, 236, 298. 

Tempel. 4, 59, 66, 72, 74, 179»188, 
195, 281, 225, 250, 254, 285. 

Theater. 62, 65, Hl, 135, 141,159, 
161, 171, 185, 190, 193, 194, 196, 
203, 222, 226, 227, 228, 280, 848, 
845, 848, 250, 253, 864, 879, 880, 
282, 285, 803, 808. 

Thierstücke 54,56, 78, 93, 12«, 
125, 139, 317, ins. 

Thüre. 3, 7, 6Ö, 72, 88, 102, 133. 
167, 179, 180, 189, 192, 218, 888, 
885, 886, 880, 806, 811, 812. 

Thürmc .Tuch Leuchtlhürme. 
7, 8, 13, 16, 20, 58, 59, 61, 65, 66, 
67, 68, 73, 75, 76, 82, 88, 89, 90, 
91, 9«, 94, 99, 105, 106, 110, 112. 
115, 116, leG, 133, 134, 136, 137, 
155, 157, 160, 162, 167, 177, 178, 
184, 185, 188, 191, 193, 194, 199, 
%06\ 817, 889, 888, 889, 841, 245, 
2»6, 247, 2,-1», 2.1.\ 357, 268, 272, 
273, 274, 282, 285, 286, 887, 892, 
802, 808, 308, 31 4, 315. 

Uhren, künstliche. 34, 40, 58, 
89, 99. 188, 176, 800, 817, 880. 888, 
888, 846, 857, 880. 

Vasen. 88, 85, 80, 90, 194, 854, 861, 
280. 

Veraierungs- B i l U h a ue r - Ar- 
beiten. S. Ornament«« 
Wacbimalereica, 88,54. 
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Waffenkainmern und Zeug- 
häuser. 85, 88, 89, 40, 41, 59,60, 
66, 67, 71, 72, 75, 76, 80, 81, 90, 
98, 10*, 118, i25, 129, 136, 137, 
138, 148, 161, 170, 172, 203, 216, 
225, 232, 239. 241, 245, 251^ 257, 
259, 262 (2) ,278, 275, 280, 285, 288, 
294, 895, 299, 301, 803, 807, 810. 

Z9ichnttiigi-Samail«Bg«D*ll9, 



41, 46, 47, 48, 68, 54, 55, 66, 127. 
189, 140, 148, Uö, 238, «66, 

979, 280, 806. 

Zeichnungs - S chul en. 53, IIÄ,. 

148, 1f59, 161, 237, 242, 253, 26», 
268, 27y, 298, 803. Siehe auch: 
Akademien dar bildesdAn Kflnate. 
Zeughfttttcr. 5. Waffenkam- 
mern.. 
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Abano «M. I 

Abbtenau 183. 
Abrudbänya 806. 
Absam Hkü, 
Acbenthal llg. 

Adamsthal 253« 
AdeUberg 178. 
Adroont 169. 
Adony 290. 
Adria 222, 
Agi;sbach 77. 
Af^g^loin 77. 
Agram 303« 
Abni 153. 
Aieen 188. 
Aloern Ä7, 
Alosch 807. 
Alland 57. 
Alroakerelt S06. 
Also • Besnyö 290. 
Also - Galla 289. 
Alt • Bunzlau 2iO. 
Altenburg 96. 
Altcnbur^ io BotHltr* 

kreise 155. 
AUendorf 258. 
Allenfelden lit. 
Altonhof 112. 
Altenst.-irlt 160« 
Althofen 173. 
AU .Hintberg 247. 
Altraanster 120. 
AU -Ofen 282. 
Altsohl 275. 
Alvincz306. 
Alsano ma|gUire 1901 
Ambras 148. 
Ampas» i^B. 
St. Aadrä bei Lavant 

Anger 161. 

An^era, am Lifo mag- 

giore 197. 
8t. Annabcrg 77. 
Ansfelden 1^. 
AnUiols 158. 

m 



Ansano 197. 

Arbesau 250. 
Arbing 112. 
Ardagger 77. 
Amau 8#9. 
Amfeld 161. 
Arquä 221, 
Arva 275. 
Arzugo lö/. 
Arxerc 221. 
Aquileja 177. 
Aschach 127, 
Asolo 227. 
A Spang 57. 

Aspam an der Donau 

88. 

Asparn an der Zia^a 88. 
Aspersdorf 88. 
Aszod 282. 
Atnms 148, 
Allersberg 178. 
Auhol 113. 
Avtebe 850. 
Auspitz 253. 
Aussee 170. 
Aussig 250. 
AustorlHs 988. 
Baan 291. 
Babücsa 890. 
Baden 57. 
Ba)a 283. 
Bajmocz 978. 
Bab'issa 277. 
liaranyavär 291. 
Barau 245* 
Bardoltne 998. 
Bars 276. 
Rartf<»bl 296. 
liassano 226. 
Battina 991« 
Baumgartan V«O.W.W. 
77. 

Baumgartenberg 118. 
Baura 120. 
Bayerdorf 161. 
Becakerek 999. 



Becakö97«. 
Belgtojoso 190. 
BcUaggio 197. 
BeUovär 309. 
Belliuio 997. 
Bellye 291. 
Beneschau 239. 
Bcraun 239. 
Bergamo 195. 
Bergau 88. 
Bertholdsdorf 58. 
Bersencae 290. 
Betachwa 258. 
Besdicban 948. 
Biala 265. 
Piflsrbnw 2i2. 

Blecheibach 15^ 
Btecz 266. 
Biclitz 964. 
Bilin 230. 
Bi IUI SCO 190. 
Bischofhofea 184. 
BtMhof-Teiaiu 989. 
Bisenz 260. 

Bistritz in Ungarn 307. 
Bistriu in Mähren 
Blansko 958. 
Blatna 2^5. 
Blatta 814. 
Blovio 197. 
Bludens 18a 
Bochnia 265. 
BHckstall 96. 
liuckslein 134. 
Buhmisch-Budweis 2^^. 
B8bniiseb-Grataen 985. 
Bohmisch-Hamnits 959. 
Bdhmiacb - BnunaMitt 
945. 

BSlmüadi-Krat 8a 

Boßliaco 195. 
BohuszInvicÄ 27^. 
Bonezhida iH^. 
Borgo diValtuganal87. 
Boskowita 854. 
Boiaen 155. 
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Brandcif ÜO. 
Brandhof 168. 
Braunau 129. 
Bregens 160. 
Brennbüliel 120* 
Breitenau 1661» 
Brciteiispe 58. 
Brcscia li^i, 
Bries 275. 
Brixen 188. 
Brody 270. 

Brurk an der Leitha 

b^. • 

Brack an derMnr 166. 

Brühl 59. 
Brünn 852. 
Brüx 249. 
Brnneek M. . 
Brunn am Gabim 
59. 

Brscsany 270. 
Braottek M. 

Brzozow 268. 
Bubcnetich SS8t 
Buccart d03. 
Buchau in Böhmen S47. 
Buchber« V.OJI.B.96. 

I^nrhcn<TU 113. 
Buchio^^itz 260. 

BuUeniU £38. 
BüchiaBlMiuaeii i48* 

Bürglitz 288. 

Bürgstcln 250. 

BöscheUdorf 161. 

Buffiilora 190. 

Burano 216. 

JlHr«; • SchlelnitS Mt 

Bursztyn 270. 

Busto Jknlwiko 187. 
.CaUera 156. 

Canale 178. 

Capo d'Iatria 179. 

Carravaggio 196. 

Carlburg 284. 

Carlobngo 809. 

Carloviz 310. 

Carlsbad 248. 

GarliUdt808. ' 

Oarlabnrg 808. 

CnrlstStten 77. 

Gariitein 289. 
-Ovlilein y.OJf.B. 98. 

Castelfranco 227. 

Castellanza 187. 

Caslellazco 187. 

Castelnuovo 988. 

Castelnuovo In Pahiii 
tien 

CasteUSusswaa 81d» 
CatUro 818. 



CavalM 187. 

Cavcdine 158« 
Ccncda 227. 
Certosa IBO. 
Chiaravalle 188. 
Chiavenna 198. 
Cliios^gia 216. 
Chlumetz 2i2. 
ChoUitz 243. 
Qhrudim 248. 
Chudenitz 246. 
Cibulka 288. 
CUU 168. 
Cittadella 226. 
Cividal del Frinli 988. 
Clissa S!3. 
Codroipo 228. 
Conegliano 287. 
Como 196. 
Creroa 191. 
Cremona 191. 
Csäk Tomja 288. 
Cseilhe 278. 
Csernek 292. 
Cscszte 273. 
Csih-Szereda ^11. 
Ctongrlid 298. 
Csorna 284, 
Culm 251. 
Curzolo 814. 
Caaalau 248. 
Cxernowits 970. 
Czorstyn 268. 
Csudec 266. 
Darnv&r 801. 
Datachitz 263. 

Dcmbica 266. 
Derosdorf 304. 
Demsus 804. 
Dcrnis 811« 
Des 305. 
Desenzano 198. 
Dtiio 188. 

Detrekü-Varallya 272. 
DeuUch - Altenbiirg 
59. 

DanUeblirod 248. 

Dcva 804. 
Diakovar 801. 
Dietenheim 154. 
Dignano 199. 
DimbiVch 118, 
DiOs-Cyör 894. 
Diveoy 277. 
Dobra 96. 
IKibraiach 889. 
Bömös 276. 
Dörtibarh 127, 



Doppei4l»iir8 980« 

Dornau 59. 
Dotis 289. 
Drauhofen 174. 
Drei-Eichen 96. 
Drewohostits 288» 
Drösting 88. 
Drohobvcz 269. 
Drosendorf 97. 
Dross 97. 
Duh 256. 
Duhirrko 268. 
Dubnicz 274. 
Duemiglia 199. 
Dürnbach 89. 
l)i"irrrT<s!cin 97. 
Uuhowau 261. 
Dttino 178. 
Duhla 267. 
Dtiorrc 172. 
Uu\ 250. 
EbcUbcrg 121. 
Ebenfurth 59. 
Ebcnllial 173. 
Kbcr^.'issiii}^ 59. 
Ebrcichsdurf 60. 
Kcsed 297. 
EfTerding 127. 
Egcr 247. 
Eggenberg 161* 
Eggen burc 97« 
Eggendorf 89. 
Eggersdorf 162. 
St. Egidcfn am Steinfeld 
60. 

Ehrenhausen 164. 
Eibcnschitz 261« 
Eichhorn 884» 
Einöd 172. 
Eisenberg 249. 
Eisenerz 167. 
Eisenstndt 28t. 
Eisgrub 2ö'i. ' 
Ekartaau 89. 
Elboj;en 2i7, 
Eli.sabcthsUdt 806. 
Eis 98. 
Etaarn 96. 
Embach 134. 
FmnviTbfTp; 60, 
Engabruun 98. 

Engalhartaaell 127 
Engaibant 947. 

Fngcrsdorf 89, 
Enns 121. 

Bnsersdorf(Groit-) 89. 
Enzersdorf an dar Fl- 

schii 60. 

Enzoradorf am Oebtrga 
60. 
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Easertdort^Sm [bogen 
Tbale 89. ^ 

Knrcsrdd 60. 
Eperies 296. 
Erdod 801. « 
Erlakloster 991.»^ 
Krina 293. 
Krnslbrunn 89. 
Eschelberg 118. . 

Este 2S1. < ' 

Fstcrhaz 285, 
ILszek aOl. 

EngeniMt • ^Vm^ «birg 

282. 

Eupoltnn 89. . 
Fagaras ^7. 
Fftlkeaatt MO^i 
Falkensteln S9k 
Farkadin SO*. 
Fcldback 162. 
Feldkirch 160. 
Foldkirchen 113. 
Fcldkirclicn i& ÜÄcn- 

then 17^. 
Feldsberg 90. 
Fclegyhäza 301. 
Feistrill im.V.U.W.W. 

60. 

Fcjtre 228. 
Fea«rtbnuiB 90. 

Filek 277. 

Fiscbament 61« 
Fiume äOa. 
Fladiüts 96.^ 
St. Florian IM« 
Flürsch 152. 
Fuldvar SOS. 
Forbes 2K. 
Forcbtena« MI« 
Frain 261. 
Franz 165. 

FranzenS'Bnmnttl MS. 
Frauenkireken 88*. 
Freiberg, Schloss 162. 
Freiber^, Stadt 268. 
Freittadi 113. 
FreitUkHl 278. 
Freilhurm 172. 
Freudcnlhnl 2G3 
Fricdau, Stadt 16^. 
Friedau, SchlMt 98« 
Friedberg 16flL 
Vric.lfdi 26t. 
)- ncdersbacli 98.^ 
Friedland 2*1. 
Friesach 178; '> 
Frohnlcitm 108^ 
Fügen 1 i9, 

iruofkirchen 2dl>- 



FÜrttenfbld 188^»' y .««r* 
Fürthof 98. 
Fulneck 268. 
Cäcs 277. 

Oainfarn 61. ^ 
Gaja 260. »5*A*rT< 
Galantha 272. 
Gallncukirclicn 11*. 
Gambarare 216. 
Gailling 78. a» 
GaregMBO 188. 
Gars 98. 
Garsten 123. 
Oattein ilHlft » * 
GattOMlOff f8l;4V .^t 
Gazzo 225. 

Geisthal 162. • :i - ^ 
St. Georg, imBiMAbw- 

ger Comitat 286. < 
St. Georgen 41*. 
St. Geor-.>n 272. 
Cernvci.zc^ 305. 
Gersthof 61. 
Gettsdorfr9CI, . f'i.-r 
Gfiill 99. 
Gbyines 273. 
Oiarfno 179. ' , 
Gisahübel 61. . _ 
Gilschin 2*2. . . 
Glcink 123. 
Gleisdorf 188, 
Gloclmitz et. 
Glums 152. 
Gmunden 128. 
Gnadendorf 90* 
Gobelsburg 98. 
Cöding 25*. 
Gödüllö 282. 
GöUersdorf 90« 
Görgeny - SMOft laMk 

806. 

Oorlschach i78| 
Gürz 178. 
G8«s 187. 

Gösting 162. 
Göttwcig 78. 
Geisern 123. 
GotilMÜbf MUi M« 

Goldenstein 256. . . 
Gnl(l>>örlh II*,, - i' , 
Gollinß la*. Ml 

Gorni-Grad 166. ' u 
Gösau 123. 

St. Gotthard 288»^ it mi m 
GindisUa 178. 
Gradislin UO*.. 
Graf^ntorf 801 
Grafen Wörth 90. '•S:^f^ 
(iraniaütetton ii*bV 
Gran 276, . r 



Grits 100. • 
Gravedona 197^ i 
Graupen 250. 
Oreillenslcin 99. 
f^H^ 11*. . . 
Grcit 152. 
Gries 1^9, . 
Gries 156.' 
Grieskirchea .187, 
Gr6den 188r 
Gross 91. 

Gross - liilesch 261. 
Gross-Ganna 288. 
Gross -KaroW 897. 
-OlMISbMffMll 888. 
Gross-Petersdorf 868. 
Crosswardein 298. 
Grunbach 11*. 
GryMw 865. 
Güns 287. 
Gumniska 266. 

Gumpoldslurehen 61. 
Guntersdort' 91. 
G«Hau85*, 
Gurk 171. 
Gurhfcld 172. 
Gutaring 17*. 
Gnttonstein 81. 
G>voxdsiec 869. 
Gyöngvüs 29i. 
liäbichtstein 260. 
Haders 91. 
Haderidorf 8i.- 
Kn^enberg 11*. 
Hamburg 61. 
llainersdorf 162. 
Üaitsradorf 91.. 
Ilalbthurm 8^, 
Halier- 269. 
liall in Tirol 1*9. 
Ha1leittl88. 
Hallstadt 128. ^ 
Ilardegg 99. 
Hartberg 162. ' 
Hartenstein 99. 
Hasbach 88. ' ' ' 
Haselbach 99. 
Haselried 15*. 
Haslach 11*. 
^Halm88t^ 
Flausleiten 91. 
Haiiizcnthal 91t 
Uavda 2*7. 

Heiligenblat V'.b.M.B. 

100. 

Heiligenkreux 62. 
Heiligenkrcuz am Hin* 
tcrsc« 13*. 
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Heiligenkreus in Un- 
garn 276. 

Ilciligenstadt fid. 

Hcllbrunn 13^. 

Ilellmonsöd IIA, 

Heinrichschlag lOQ. 

Heinrichswald 2£fi. 

Hermanstadt 3Ü& 

Hernais 62. 

Henndorf 135. 

Hereogenburg 8iL 

Hetsendorf 

Hietzing 63. 

Hochhaus 115. 

Hoch-Ostcrwits 174. 

Hochwald 258. 

Hof-Gastcin 135. 

Hofstetten in der Grün- 
au 82, 

nOgyesz 290. 

Hohenberg 88, 

Hoheneck 165. 

Hohcnclbc 2^2, 

Hohenenis <60. 

Hohenfurt 2't5. 

Hohcnmauth 21IL 

Hohen werfen 13fi. 

Hol au 250. 

Holeschau 2ßSL 

Holiczs 273. 

Hollnbrunn 91. 

Ilollcnburg 82, 

Holling 285. 

Horazdiowit« 2\5. 

Horn iOO. 

Horzowilz 239. 

Hossöw 2ß^ 

Hrabin 2QL 

Hronitx 276. 

Hüttau 135. 

Hiitteldorf 63. 

Huszt 2BjL 

Jägerndorf 2ßL 

Jaispitz 261. 

Jfal* 287. 

Jamnitz 261. 

Janowilz 256. 

Jarmeritz 268. 

Jaroslaw 268. 

Jaslo 262. 

Jasz-Bor^ny 300. 

Jaucrnik 26 K 

Jenstein 2111 

Igg 178. 

Iglau 263. 

Iglo 292, 

Ikervar 287. 

lUok 3Ü1. 

Imbach 100. 

Imoichi 313^ 



Imsl 152. 
Indunno 197. 
Innsbruck 138. 
Inverigo 197. 
Inzersdorf 63, 
Joachtni5tbal 248. 
St. Johann an der Fei. 

stritz 162. 
St. Johann in Salzburg 

135. 

St. Johann in Tirol lÄ^ 
Johannstein 63^ 
Josephsiadt 242. 
Joslowitz 262. 
Joss 29S. 
Ips 32. 
Ischl 124. 

Isola della Scala 82&» 
Judenburg llü. 
Jung-Bunzlau 241. 
Jung-Woschilz 244. 
Kabsdorf 232. 
Käfermark 115. 
Kahlenberg 66. 
Kaindorf 162. 
Kaiser - Ebersdorf ÖL 
Kalksburg 63. 
Kaltenberg 115. 
Kaltenleutgeben 68. 
Kalwaria 265. 
Kamcnitz 244. 
Kammer 127. 
Kampeck Ißl. 
Kanisa 288. 
Kapfenberg 167. 
Kaposvär 290. 
Karnabrun 91. 
Karpfen 276. 
Kaschau 295. 
Kalsch 170. 
Kauraberg 83. 
Kaurzim 2^0. 
Kccskemtt 282. 
KelUch 253. 
Kenyer 308. 
Kesroark 292. 
Keszthely 288. 
Kezdi-Vasärhely 311. 
Kindberg 162. 
Kirchberg an der Bie- 

lach 83. 
Kirchberg Im Innkrcise 

129. 

Kirchberg am Wagrara 
&1. 

Kircbberg am Wechsel 
63 

Kirchdorf 222. 
Kirchenthal 185. 
Kirchschlag 64. 



Kis-Apold 30S. 
Kitlsec äM. 
Kitzbähel 143. 
Kladrau 247. 
Klagenfurt 123. 
Klamm IIS. 
Klattau 246. 
Klausen tm Botznerkrci- 

se 156. 
Kinusenburg SOS. 
Klelnniünchen 115 
Klein-Skal24l. 
Klcssht'iin 135. 
Klingenberg 245. 
Klingcnfels 172. 
Klöch 162. 
Klüsterle 249. 
Klosau 246. 
Kloster 244. 
Klostcmeuburg 64:. 
Kniebis 256, 
Knin 312, 
Kobvlanka 26L 
Königgrälz 242, 
Königsberg 24ä. 
Königs wart 248. 
Köppach 122, 
Könnend 282* 
Kokelburg 3Q6. 
Kolin 240. 
KoUcschowil» 238- 
Kollmütz 1(1L 
Kollodieg 240. 
Kolman 154. 
Kolocsa 282. 
Komorn 282. 
Komotau 249. 
Koprelnitz 802« 
Korltschan 26Ö. 
Korncuburg 91 . 
Kollingbruno 65, 
Krainburg 178. 
Krakowice 268. 
Kranewitten 150. 
Krasiczyn 268. 
Kremnitz 276. 
Krems 101. 

Krems bei Voitsberg 

162, 
Krcmsicr 25& 
Krerosmünster 12t. 
Kreuz 302. 
Kreu/.enstein 92. 
Kronberg 92. 
Kronmarkt 292, 
Kronstadt 308, 
Krosno 262^ 
Krumau V.O. M.B. 102, 
Krumbach 65, 
Krysowico 268. 



HneadiitsMO. 

Kubin 810. 
Hüchel 135. 
liuenring 108. 
Knf^tein 150. 
Kunevvald 259. 
Kuttenber^ 848« 
Laa 92. 

Laa (Ober-) 69. 
I«aach 102. 
Ijachsenbure; 65, 
Ladendori ^2. 
Laibacb 171. 
Laiaate 188. 
Laisbrrj; 163. 
Lambach 127. 
St. Lambrecht 170. 
Laiw 156» 
Lancut 267. 
Landeck 152. 
Landskron 174. 
Laadaliroa S68. 
Lambtrass ITA. 
Larif^erk 83. 
Langunlois 103. 
Lanschitz 272. 
Lanzendoif 66. 
Lasino 159. 
Las/. ine 809, 
Lauch 156. 
Laufen 180. 
Laun 249. 
Lebeny Ssent MiUös 

234. 
Lecchi 198. 
Leiben 108. 
LcibniU 164. 
Leipntk 259. 
Leis (Ober- und JNIic- 

der-) 98. 
Lcilmeritz 251. 
Leitomischl M8. 
Lelesz 296. 
Lembach 118 1 
Lemberg 267. 
Lend 135. 
Lcnno 197. 
Leoben 167. 
Leonfelden IIS. 
St. Leonhard il5. 
St. Leonhard im Fat- 

•eierthale lö(i. 
Leopoldsberc 66. 
Leopoldsdort 92. 
Leopolrhl^rone 186^ 
Lennoos 152. 
Letina 818. 
LeeT&rJB85. 
Lewenz 276 
Leuttchiu 292. 



Lichtenau 118. 

Lichteneck 128. 
Lichtenfels 103. 
Lichtenwald 1G5. 
Lichtenwarth 98. 
Lieb\vr'r(la 241, 
Liechtencg^ 66. 
Liechtenstein, bürg. (iQ. 
Liecbtenttein 170. 
Liechtenwortb 66b 
Lienz 154. 
Liesing 66. 
Lilienfold 88. 
Lindaro 1^. 
Linz 109. 
Lippfi 299. 
Lisiia 313. 
LiMiU 888. 
Linau 256. 
Lob(^ns?ein 115, 
Lobkowitz 2^. 
Loekenhansen 887. 
Lodi 191. ^ 
Lodivccchio 191. 
Lüschna 259. 
Lofer 136. 
Lonta 195. 
Loosdorf 92. 
St. I.orcnzcii 170 
Lovasz-Patonya 238, 
Lubereck 106. 
Lublau 298. 
Lu^os 300. 
Luino 197. 
Lundenburg 255. 
Lustthal 172. 
Madaras 283. 
Mährenber« 164. 
Mährisch -Krumau 2Gi, 
Mihrisch-NeutUdt 887. 
Mährisch-Ostrau 259. 
Mährisch-Trübau 857. 
Magyar-Beel 272. 
Mailand 180. 
Mailberg 88. 
Maissau 93. 
Malaczka 272. 
Malborghett 178. 
Mals 152. 
Mandello 197. 
Mann5»'ürth 67. 
Mantua 192. 
Marbach 116. 
Marburg 164. 
Marcarin 194. 
Marchfgff 93. 
Margarethen am Moos 
67. 

Marj^rcid 156. 
St. Maria 304. 
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j Marla-BmiBB 67. 

I St. Maria delle Grasia 

194. 

Maria dello Scarpello 
315. 

Maria Call 175. 
Mnrin - liulrn 2 ig. 
iVlaria-Piain iÜÖ. 
Maria. Saal 174. 
Maria-Schein 251« 
Maria-Schutz 67. 
Maria-Strassengel 162. 
Maria^Strassgang 162. 
Maria-Taferl 103. 
Maria-Thcrcsiopel 888. 
Maria-Trost 162. 
Mariazeil 167. 
Mariaseil (Klein-) 67. 
Martenburg 308. 
Maricnlhal 27'i. 
Maros- V a&ärhcly 307. 
St. Martin 116. 
St. Martin im Gtrütser- 

kreise 163. 
Martinsberg 289. 
Martiny 16^. 
Maryampol 2^. 
M;itt;-hofen 189. 
Matzen 93. 
Mauer 67. 
Mauer 84. 
Mauerbach 67. 
Mauerkircben 189. 
Mautern 84, 
Maufemdorf 186. 
Mauthhausen 116. 
3Iai-Glan 136. 
Mediasch 309. 
Medling 67. 
Mehadia 310. 
Meiseidorf 98. 
Meleda.Sl*. ' 
Melk 34, 316. 
Melnik 841. 
3Tcnaggio 197. 
Meran 156. 
Merkenstein 63. 
Metcovich 813. 
St. Michael 103. 
St. Michael in Lungan 

136. 

Michaelbcucrn 136. 
Mieheelatatten 04. 

8. It-ichelc 228. 
Mieders 150. 
Micschits 240. 
Mikulinee 870. 
Miilfraum 262. 
]\lillstätt 175. 
1 .MiU 150. 
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Minbella in Dalmatleo 

813. 
MIr.ni 257. 
Miskolcs 295. 
Blistelbaeli 9*. 
Mistek 259. 
Mitrovicz 310. 
Mitterburg 179' 
Hittermbern 9I, 
Mittersill 186. 
Mocleru 278, 
Moena 159. 
Möttnigg 165* 
Moliiics 291. 
3Ioldaiitein 2^5. 
Mollcnburg iO^. 
Mulirasio 197. 
Mondaea ISS. 
Monfalcom* 178# 
IMonsrlirr 2'2i . 
Monte-Baldo 2;iiJ. 
Hontpreit 169. 
Mon7.a 
Moor 290. 
Morostica 226. 
Mos^cy 275. 
Moszt 272. 
Mühlbach 15*. 
Mühlenbach 309. 
Mühllacken 116. 
Münchcngräts Sit* 
31iinstcr 150. 
Murano 216. 
Murau 170. 
Ilunk<et 897. 
Musso 197. 
Muihmannsdorf 68» 
Nackod 212. 
Nadvorna 869. 
Na-Gora 164. 
Hagy-ETiTCt! 307. 
Kagy-Säros &9(>. 
Nagy-Szöllös 807. 
Namiescht 268. 
Napa-rdl 860. 
Kcitra 273. 
Kcmeth-Gyulay 298. 
Nteetb Heresstnr 885. 
Nepomuk 246. 
iVcu -Bcnatf it 241. 
Neubers in Steiermark 

168. 

Neu-Bistritz 244. 
sVeudorf GS 
Nculeldcn 116. 
^'eu-GradiAa 810. 
Bfeubaus in Böbmen 

Aeuhiius imCiUierkrci- 
»e 165. 



HeiAaua imV.Ü.W.W. 

68. 

Neuhof in Böhmen 243. 
Neujoachimstbal 289. 
Nennkircb«!! 68. 
Neumarkt IlG 
Neumnrkt im Botaser- 

kreise 157. 
Neumarkt am Waller- 

backe 186. 
Neusatz i*"^3. 
Ncuschlnss t^l, 
Neusicüi 284. 
Neuaobl 876. 
Neustadt (VYienerO GS 
Neustadtl a.d. Waag 874. 
Neuatadti 173. 
Nevttifl bei Brite« 155. 
Neustift int Stiabayer' 

thnlo 150. 
Neulitschein 259. 
Neuwaldeck 71. 
Niederndorf 155. 
N i c d c r\r a 1 (1 k i ichen IIQ. 
St. Nikolai 275. 
Nikolsburg 255. 
Nöstach 71* 
Nograd 278. 
Nonn 

Nova-Slitta 165. 
IfoTegradi 818. 
Nowihrad 255. 
Nowytarg 266. 
N> ir-Bätor 298. 
O-Arad 899. 
Olierbotzen 187. 
Oberf>TTrg 165. 
Obelhofen 188. 
Obisxi 881. 
Ochsenburg 85. 
Ocsa 282. 
OtlrzyUon 267. 
Oedenbiirg 285. 
Oelin|s 85. 
Oepping 118.' 
Ofen 278. 
Olesko 270. 
,OI»fita857. 
Onod 295. 
Oriago 217. 

Orlvii-Höldogfalya 804. 

Ossi.'ich 175. 
Osirawit« 259. 
8t. Oswald 116. 
Ottenstein iOi. 
OttentbeiiB 116. 
Pabiunikirclirn 1 f 6, 
l'achnianning 128. 
Padua 217. 



Pakraes a6i. • 

Palma nnova 888t 
Palücsa 296^ 
Palota 288. 
Pam 188. 
PaBcbial58L 
Pancsova 811. 
Papa 288. 
Parenzo 179. 
Pardubitz 248« 
PasV.au 259, . 
Pavia 

St. PauiimLavaalthal«« 

17*. 
Prrhinrn 88. 
Pees 291. 
Pecxel 288. 
Peggau 168. 
Peilstein 117. 
Pellio 197. 
Penzing 71* 

Pernstein, SebloaattS» 
PemsteiD, Harkt 887. 

Perscnhrui:; 10^« 
Peru sich öl 2. 
Pcschiera 194. 
Pesth 879. 

St. Peter am Windber- 
ge 117. 
Pcterwardein 310. 
Petrinia 809. 

Pctroncll 71. 
Pcttau 164. 
Pfannbere 163. 
PfarrkircbeB 817. 

Pierbach 117. 

Pie.sting 72. 
Pietola 194. 
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belhni) 36, 42, 60, 
62,204, £(J5, 206, 207, 
108 (3), 20B {2), Sill, 
»18, 814,815,816 (3), 
237, 318, 385. 

Bflloni Josepb 335. 
Bclloti Bern. (Canalot. 

to) 888. 
Bellotti Pietro 335. 
Bellotti Job. Bapt. 335. 
Ballotti Micb. Angeio 



BallMti Pietro 888. 



Bellucci Anton (Pelluz- 
zi) Ol , 64 , 110 (2), 
IGO, 2Ü4, 211, 336. 
Belluaello Andrea 886. 
Bcllunese Giorgio 888w 
BeJIusio Carlo 336. 
BcUrami Antonio 336. 
Beitrami da Gremona 
335. 

Beizer Zacbarlas 836. 
Bembi Giov. Fr. 336. 
BeoiboBonif. (Facio da 

Valdarno 19i , 386. 
Bembo Girul» lud Bo- 
rna no 336. 
Benaglio Franc. o36. 
Bcncovicb Fr. (il Fede- 
rigbatto diBalmaaia} 
836. 

Ben4el Jobann peprg 
888. 

Ben41 Johann Ign. 836. 
Bcndum Philipp 336. 
Benedetti Cbr;st. 144, 

145, 148, 836. 
BenedtUi Mich. 836. j 
Benedetti Ibcodor 153, | 
336. 

Benedetti Thomas ö6, 

336. 

l?piu (lict Tlieron. 886. 
Benedictas 8üb". 
Bcnefatto Luigi (da Fri- 
ao) 807, 812, 213^ 337. 
Benes (Beneaains) 888, 
886. 

Benesch (Benedict) 849, 
887. 

Beneschowtky Job. 887. 
Brnefcllo Luigi 387. 
Benini Lui^i 337. 
Baniai Sigismund 337. 
Bcnoli (Bonio) Ignaz 
387, 

Bcntum Ju^f. %\ 44. 
Berg Magnus 37. 
Berga mascp Wilb. 887. 
Bergamo GiagÜelvo da 
837. 

Bergamo i: ra Damiano 
da 887. 

Bei^ckeyden 49. 
Berdel Jobann 59 , 67, 

280, 817, 319, 337. 
Berger Pct. Wen». äo7. 
Berge r \\'cDael 887. 
Bprj;rr-Jn}innn 54, 337. 
Bergbcm L»ir k v.m 44. 
Bergham ^ic. van 44. 

4e, 49, 80> 81, 88. 



Bcrgler Jot. Bildb.dS?. 

Berglcr Joseph, Maler 

112, 113, s>29, 
Bergmttller C. 188. 

Berini 337. 
Berka Joh.mn 387« 
Berkowcu 337. 
Bernard Jobana 887 

Bernardi Franc. (UBi* 

golarn) n37. 
Bcrnardi(Xoretto) Giu- 
seppe 206 , 208 , 387. 
Bernardi Job. Bapt.837. 
r.crnnrdi Jacob 387. 
BcriiMrtloiTi Hier. 338. 
Beriiürduui i: raiic, li^^ 
Bemasxano Gaeaar 8S8L 
Bernhard Fr. 45. 
Bcrrettini da GoftOM 
P. 42. 

Beraotti (Boraotti) Car- 
lo Girot 888. 

Bertano 338. 
Bertioli Job. Bapt« 338. 
Berloli Anton Dan. 47, 
338. 

Brrtnn; 193 (2). 
ik'rtucciu 202^ 838. 

Berwic 49. 
Besanaosi 159. 
Besia Caj. J87, 888L 
Besoexi Ambr. 888» 
Betin? Joliann 388. 
Betta Joseph 157, 888. 
Bettina 888. 
Bcttio Giuseppe 888. 
Beutler Clement 109, 

115, 129, 137, 338. 
Beverense Anton 388. 
Bcvilaqua Ambroa «ad 

Philippo 188, 838. 
Bevil.ifjua Carlo 2t 1. 

Beyer J. F. W. S. B iyer. 
Beyer Leopold 33Ö. 

BiancbS Fried. 184,338. 
Biancbi Isidor (Cav. 

IsidorrO 183, 83?. 
Biancbi Oiuv. (Bonavi* 

ta) 183 , 388. 
Biancbi Giua.183, 190, 
338. 

Biancbi Carlo Antonio 

339. 

Biancbi Pietro 889. 
Bianchini Dom. 839. 
Biancbi ni Yiaceai 809t 

208, 839. 
Bianzani Luigi 889. 

Biberger ^«k Vir. 889 
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Biderlo Johana tflch. 

236, 839. 
Bies 831. 
Btffi Carlo W. 
Biri JobauiAadr. 181, 

839. 
Bigno 339. 

BignoH Giovanni 339. 
BiUveUi Ant. 48. 
Blnago 18'1^. 
Binder Josf'nh 388« 
Bings Carl 
BU Jac. 44, M. 
Birago Clement 839. 
BJrckhart Anton 339. 
Birckbart Carl 839. 
Birltmayr 86. 
Bi«i Joseph 339. 
Bis! Michael 339. 
Bissolo Pet. 210 , 839. 
Bissoni Dom. 339. 
Biaaoni GtOTanni Batt. 

da Padora 819» 280, 

839. 

Bitterich Jobann 839. 
Bittoate Gtovanai (il 

Batlerino) 889. 
Blacco Bernartl 339. 
BUschke Johann 839. 
Bleckers 49* 
Bies Heinr. toü 44. 
Bluemart 58. 
Bloeraen van i9. 
Bloot 49. 

Boccaceino Boecaeeio 

J91, 3n9. 
Boom ccinoCamillo 198, 
340. 

Boeeaecilio Franeeaco 

840. 

Bocrhi Faustino 840. 
Bocbsber^er Paul 840. 
Bock Jacob 9, 340. 
Bock Jerem. 810. 
Bock Tobias 9, 12, 18, 

1«, 17, 44, 78, 88, 

16iJ, äiO. 
Bocktberger Haaa 810. 
Bodemer Jacob 8l0w 
Boggle ri 184. 
Boaner 34i>. 

. BöBin Anadant WtAsal 

840. 

BöhinJnseph 840. 
Böbm Johann Daniel 
13, 56, 1Ü9 (4), 840. 
Boily 49. 
BoitCarl 84, 840. 
Bol Ferdinand 49. 
Boldrini ür rans 840. 



Boldrlnl Jos. Nie. 840. 
Bolla Mas. dalla 141, 

340. 

Bolognini Carlo 840. 
BologniniLeonardo 340. 
Bolzelta (Cadorin) 840. 
Bombarda 840. 
Bombelli Scb. 43, 341. 
Bona Tomaso 841. 
TJona da Parlova 3^1. 
lionacioa Johann Batt. 
341. 

Bonafalo Paolo 841. 
Bonagraaia Jobann 841. 
Bonaventura di KIcolo 
841. 

Booaasa Johann 880, 
841. 

Bonronsigl! Ciov. 810, 

214, 216, 341. 
Bonifaxio da Verona 

809,218 (8), 818, 816, 

841. 

fionifazio X?)talis 841. 
Boniforti 341. 
Bonino da Campione 

189, 284, 841. 
Bonisoli (Bonizoli) 

Agost. 191, 341. 
Bono Arobrogio 841. 
Bono Ambr. jnn. 841. 
■J?ono Barth. 341. 
]ii)!i(> HernnrHIno 841. 
Bonora Düin. löb, 541. 
Bonoricino A)aM. (il 

Moretto da Brescia) 

183, 194, 195, 805, 

224, 341. 
Bonvieino Ambr. 841. 
Boos Hier. 44. 
Bordone Paris Cav. 42, 

60, 188, 186, 205, 209, 

21Q, 227 (2), 841. 
Bordone Benod. 841. 
Borgani Franc. 341. 
BorgogQone Ambr. 184, 

341. 

Borrooi Gtov. Angelo 

Cav. 841. 
Borsato Oinaeppe 815, 

841. 

Borsum van 49* 
Bortoloai MatUaa 809, 

342. 

Bosa (no7,za) Ant. 802, 

20a, 342. 
Boaa Fr. imd EacaBio 

842. 

Boscarati Felis 848. 
Boschcui 818. 



Boschini Marco 818. 

Ross! Martin 483. 
Bos&i lienig. 342, 
Bossi Glos. 848. 
Bossi C. J. 342. 
BotH A. 49, 58. 
Both J. 49. 
fiottani Gius. 842. 
Boucher-Desnovers 49* 
Bout'don Scb. »8 , 49. 
Bonrgiiii^nou (CourtO* 

is) 44, oü, 51. 
Bovo Coaaro 848. 
Bozetech 842. 
Brachawits Peter m 

6, 342. 
Bracbenbovrab Bainor 

44, 49. 
Bramante 184,182,188, 

490, 197, 842. 
Bramantino 184. 
BranbUlal88(2), 848. 
Braraer Leonard. 48, 

49, 50. 
Brand Lhriül. Uilfg. 50, 

88, 185. 
Brand Friedr. 88, 68, 

112, 342. 
Brand Jobann Christ. 

21, 45, 53, 64, 91, 

112, 342. 
Brandcl Peter Joh. 45, 

103, 229, 280, 231 

(2), 235 , 238 , 248, 

851, 842. 
Brandl 184. 
Brandmitller 342. 
liraumiiilcr 253. 
Braun Adam 45« 86» 

342. 

Braun J. 17, 284 
Braun Mathias d43. 
Bredael (Breda) Alas. 
343. 

Breitknpf Ferd. 281, 
Brenner Ad. 45. 
Brescia Joh. Anton vOtt 
848. 

Brescia Job. Maria Toa 

34S. 

Brcughel Arabr. 43,44, 

49, 51, 122, J87. 
Brcughel (Bauern«) 8Si 

44, \fy, 49. 
Breughcl (Sammel-) 86, 

44, 49. 
Bricquey Johann imd 

Stephan 843. 
Brida T.ura 348. 
Brill i'Aul 45, 50. 
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Briosclii M3. 
Briosco Andrea 843. 
Brocck Crisp. van der 

Broeck Elias van der 43. 
Broltoff Job. Fcrd. 848. 
Bronza Stef. 203. 
Bronsino Aneiolo 42, 

48, 80. 
Brouwer 49, 58. 
Brügge Hoger von 44. 
Brulc Alberto da 214. 
Brun Carl le 44 , 46, 

48, 49, 318. 
BrunelH Gabr. 220. 
Brunesco Giac. 214. 
Bniiil 804, t07. 
Brunner 180 , 843. 
Bmsaferro Oirol. 806, 

808, 848. 
Bmaafoni t84 (2) . 
BrascaLodoT. (Ouotto) 

848. 

Brustoloni 843. 
Bruyers 234. 
Brykcyva ▼. dnpergk 

843. 
Bschor 343. 
Bucher Leopold 45. 
Bttdisbauni Hans 6,10, 

126, 843. 
Bücklncr Joacilim 44. 
Bado 208. 
Bngiardini SO. 
Bugoni Tonaio SlO, 

213. 

Buonarotti Michael An- 
gelo 42, 48, 216. 

Buono Barth. 848. 

Bürde (Boiirdtl) Joh. 
C. 343. 

Bürde Johann 348. 

Bnrgau Gebrttder 45, 
843. 

Burgkinaier Joh. 44,58, 

825. 

Borgundni Matth. 848. 
Bomaccini Lndw. 86, 

47, 3^13. 
Busca 189, 343. 
Bttschperger Martin 1, 

344. 

Busi Santino 844. 
Buso Aur. 344, 
Bussola 181. 
Butti 186. 

Busto 188» 167, 168, 

844. 

Bulla Togo Antonio 341, 
BuUinari 164» 



Bultionc 844. 
Buz7.i ISI. 
Byss Joh. Rud. 844. 
Caeeianiga 841. 
Cacciatori 344« 
Cadioli 84^. 

Caenaszo Domen. 803, 
344. 

Gaili Maria Marg. 146, 

844. 

Caglinri (rnllari)Paolo, 
auch (Paolo Verone- 
ae) 86, 42, 43, 50, 
61,188,179,185, 186, 

191, 193, 201 (3\ 
204 (2), 205, 206, 
£07,208,210 (3), 212, 
818 (2), 214, 215, 
216 (2), 220, 221, 
(2), 224 (8), 886 
(2), 344. 

Cagliart Gabr. 844. 

Cagliari Garl(Carletto) 

213, 220, 344. 
Cagnola 180 (8), 186, 
344. 

Cairo Franc. 809» 844. 
Calabrcse. 8. Frati. 

Calrar 42. 

Caldara Polidoro. 8« 

Carravaggio. 
Calderari 844. 
Calendario Philipp 60Ql 
Cnllot Jacob 45. 
Calvetti 206 (dj. 
Calvi 344. 
Galsa Antonia 644^ 
Cambiaao 50. 

CamcratnCiiiseppa 800i 

209, 212, 344. 
Cainpagna Girol. 205 

(8f, 807, 811, 814 (8), 

219 (2), 344. 
Campagnoln Dom* 816 

(2), 220, 844. 
Gampanato 808. 
Campi Anton 186 (t), 

345. 

Campi Bern. 190, 192, 
845. 

Campi (da Caropo) Ga- 
leazKO III, i88» 184, 

192, 846. 
Canipione Bonino da 

189, 884, 845. 
Campiohe Jacopo da 

181, 190, 8*5. 
CampioneMarco da 181, 

186, 845. 



tsi Guido (Ca^- 
:i) 86, 48, 845 



Camuecini 45. 48. 
Canal (Canalc) Can.T- 

lettu Anlou 50, 6d, 

185, 846« 
Canal Ca|. 846. 
Canal Fabio 205, 208. 
Cane Carlo del 845. 
Canella 846. 
Caneti 846. 

Canevalli 22, 882, 345 
Canlassi Guido 

nacci) 
Cano Alonzo 50. 
Canola Aegid. 346. 
Canonica 186, 345. 
Canova Antonio 4, 13, 

168, 165, 196, 

211, 815, 880, 

(2), 285, 845. 
Cantarini da Pesaro 

Simon 48, 48, 615. 
Canton Johann Gabr. 

45, 53, 345. 
Canton Fr. Thom. 345. 
Capella Fr. 206. 
Capello Barth. Ign« 168^ 

140, 845. 
Cappella n Anl. 8i5. 
Caracci Agoilo 43, 46^ 

50, 280. 
Caracci Anibalo 4S| 46^ 

50, 187. 318. 
Caracci Lodovico 16, 

46, 46, 50, 12$, 186, 
193. 

Caraglio Johann Jacob 

345. 

Carani Hadr. 846. 
Caravai^gto Mich. Ang. 

Amenclii 42, 43 , 50, 
51,123,188, 196, 889^ 
879. 

Caravaggio Polidoro 

Caldara 42, 344. 
Carbonrlno Cinv. 346. 
Cardi Ludov. da Cigoli 

49. 50. 
GarduccI 60. 
Carlevaria Lttci 818p 

846. 
Carlit 846. 

CarlonaBarnh. 16, 147« 

3»6. 

Carlonc C.-.rl 15 , 17, 
22, 42, 91, 1^, 121, 
147, 846. 

Carloni Silv. 846. 

Carncri Orbrüder 816. 

Carolas P. 3^6. 

Caroni P. 816. 
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CarottoGiov. 824, 846. 
Carotto Johann Franc 

m (S), 8i6. 
Carpaccio Victor 905, 

S07, SOO, Si6, 

3i6. 

Carpioni Jul. 43, 50, 

185, 346. 
Carrenno 50. 
Camera Boaalba 818» 

846. 

Gidrucci Giac. da Ton- 

tomio 43, 184k 
Casagrandc 294. 
Casanova Johann Franx 

846. 

Casino Bart, da 84^ 
Caasana Franc. 280. 
Caatelfraaeo, 8.Barb»- 

rcUi. 

Castelfranco Oratio da 
«07. 

Castclli G.A. 346. 
Castcllo FHas 3i6. 
Castello Johann Bapt. 

801, 848L 
Caatiglione Giov. Ben»* 

delto 58, 846. 
Gattaneo Caj. 346. 
CatUneo Danesa 819 

(9), 924, 346. * 
Cattapore 3iG. 
Cattcna V inc. 36, 42, " 

210 (2), 346. 
Oatttni Johann 846. 
Caucig Franz 45» 847* 
Cavagna .S47 
Cavalcri Johann Bapt. i 

(da CairalerUa) 84^. | 
Oayallucci 45. 
Cavazznolo P. 224 (2). ' 
CavcdoDc Giac. 43. 
Cavinus 347. 
Ceccato honttnmo 908. 
Ccdlni Consl. 218. 
Cclcsti Andr« 50» 805» 

206, 347. 
CeUini Bengali. 86, 

88, 39. 
Celsi Giambatt. 209. 
Coracchi Jos. 45, 74. 
Qaraid (Crespi) 181 

347. 

Cercgetti Joscpli 347. 
Ceres ara Paris 198* 
Gerva 847. 

CaaareGinMppaad'Ar« 

pmo. 

Ces.i rr da »Sesto 187. 
Cesarino 347. 



Chadck Johann 847. 
Cliaivers Anlon 347. 
Chamant Joseph U47« 
Chambres 858. 
Champagne Ph. v. 50. 
Ch a n I V alli Maro« Anton 
847. 

Chiappa B. 187, 847. 
ChiloneVinc. 815, 847. 
ChlmentidaEmpoU 86, 

43. 

Chi i&ti Ascanio dui 347. 
Christiaa Alex. 96, 847. 
Cicognara Conte 347. 
Cignani Carlo 48» 50, 
198» 

Cignaroli Johann Bapt. 

145, 206, 847. 
Cigola Leonardo 849* 
Cigoli. S. Cardi. 
Cima da Conegliano 42, 

50, 805» 806, 818» 887, 

847. 

Ciaiabuo 48, 216. 
Cimbai 18, 109^ 347. 
Cinerliai J. Paolo 847. 
Cinciaroli (Cianttolo) 

84f* 

CinciaroLl Scipio 848. 
Giooea 848. 

Cipriani Oalgaa 815, 

Citrinio 348. 

Ciltadini l\ Francesco 

(Franc eacldao Mila- 

nese) 348. 
Civerchio 348. 
Ciarot Joh. Bapt. 848. 
Clavirino 90^. 
Cleef Heinrich t* 44^ 
rjppf ^T irtin v. 44, 
Ciement Anton 19« 
Giere le 46. 
Clouet 86. 

CIovIo (Macedn) ?A^, 
Clusolo (Chiuaola) Ad. 
848. 

Clusaenbaeh M art. «ad 

Georg V. 982, 848. 
Cobars Carl 348. 
Coca^lia-Perastino 815. 
Goch Hieron. 44, 45. 
Cook iMatthina 45. 
Coello 50. 

Golin Mvx. 36, 37, 38, 
üa, Iii (2) , 145, 
140, 150, 234, 848. 

Gollc Percgrin 848. 

CoMona Melohior 810. 

Coiombel 49. 



folumbani P. P. 348,. 
Cumcnda Lor. 348. 
Comcni Mich. 139, 848. 
Comerio 848. 
CoTnino Fr. 918» 819, 

220. 
Comoni 8i8. 

Conca Sebast 184, 848. 
ConcgUano Gesare da 

208. 

Conreutter 848. 
Constantin Frater 848. 

Gontarino Giov. 201, 
904, 90T, 908» 918, 

848. 

Conti Onrl 349. 
üontinoBcrn. 206,218. 
Goosemannt Alex« 88. 
Gordelta 206. 
Gorncl-Cornelis 45. 
Corniani Bern. 215, 349. 
Corona Leonardo 205, 

906 C9), 807 (3), 210, 

811, 913, 249« 
Goronara 349. 
Corradi Fr 36. 
Corradini Ant. 9. 
Correggio 8. Alegrida, 
Gort Heinr. de 48« 
Cosimo Pietro 42. 
Cosmas a Castro Franco 

109, 849. 
Gossa 349. 
Cossalc 349. 

Costa di Milavio 119» 

849. 

Costa Ippol. 8ll9. 
Gostraci Johann 349. 
Coxcyven \A ilhclra 185* 
Coxis Michael 44. 
Covpel 46, 49. 
Gosaö 9d7, 849« 
Cracsbecko Jose|& iraik 
44. 

Cralfonara Joseph 189, 

159, 849. 
Gramolin 988, 886. 

Cranach Lucas sen. 86, 
41, 44, 50, 51, 85, 
122, 125, 128, 144, 
146, 15t, 848, 958. 

Crunach Lucas jun. 44. 

Cranach Wilhelm 44. 

(braver Casp. 43. 

Cremoncse 849. 

Cretpf Daniel 48, 188» 
188, 849. 

Crespi Giov. da Gcraoo 
48, 849. 
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Crcspi Giuseppe M. (il 
Spagnuolo) 4Ä, 60, 
183, 188, 190. • 

Crcntsfeldd* Johum #5. 

Cristofori 849. 
Cnvalli C. 186. 
Crivelli Vitt. 849. 
Groee (Virolamo d« Sta. 

129, iSO, i8f,80», 

«11, 349. 
Croce Franc. 349. 
CSroee Joiniui Nep. 849. 
Crodel Job. Si§. M8. 
CrEisstan 849. 
Cunego Dom. 349* 
Cunio R. 3i9. 
Cuseti Joseph 8541 
Cynberg Bart. 850. 
Gyno LomJrnrdus 350. 
Czauc5ik ita2, ^5, 860. 
Caeptlka Fwmta 
Bac Johann 860. 
Daclli F. 850. 
Daflinger 850. 
Dmlf 47. 

Dallinger 3EVaas Theod. 

350. 

Dallioeer Joh, Wolfg. 
1«0. 

Dallinger H. 110. 

Dallinger von Dalling 
Alex. 45, 51, 56, 350. 

Dallinger von Dalling 
Joh. 45, 59 850. 

Damiani 209. 

Damini Piefero 819. 880, 
850. 

Dtmin Frans Werner 

44, 46, 850. 
Damperviel J« O. 860. 
Danedi 850. 
Danluiiuer 45, 5«, 894, 

850. 
Daaicletti 218. 
Dante Üiroi. 805 , 860. 
Danswoll 110, 850. 
Diringer Job. G«org 16, 

69. 91, 350. 
Dario Anton 850* 
Datlaro UöO. 
David J. L. 49. 
Decker van 50. 
Decker J S. 350 
Dedarich Soph. 78. 
Degler Frane 86t. 
Degler Georg 851. 
Degler Johann 139, 361. 
Delon Dirk van 44. 
Delft Jaoob 46. 
DeUa CMp. 84, 851, 



DeUamtrlio F. 809. 
Denifle Johann P. 851- 
Denner Üalth. 44 , 60. 
Deaiderto M. 50. 
Bettler 60, 851. 
Deiitsclimann Jos. 851. 
Dialer Joseph 66» 114, 
140, 351. 

Dianaatlni 808» 808, 

851. 

Dicdo 851. 

Die^penheck Abraham 

Dies Alb. Chr. 45, 851. 

Dicterlin^ Wcnrlc-ün 44. 
Dietrich 0. V. Iirnat46, 

48, 50. 
Dietrich Danfei 71, 95. 
Dietrich (M, T heodori- 

cus) von Prag 44, 

861. 

Dinaenbofer Gbriaüan 

351. 

Dinzenhofer Kilian Icn. 
851 

Dirk iaeob 44. 
Dittmann Chritt, 851 

Diziani 851. 

Döbler 0. 851. 

Does Jacob van der 44. 

Dolce Carlo 42, 60, 61 
Dollhopf E1I.1S 351. 
Dollingcr lJ;ms 37, HO. 
DomiOek 64, 851. 
Doneer 47. 

Domenico da Bologna 
198. • 

Doroinichiao 60, 51. 
113, 215.848. 

Dominicus Fraler 851. 

Donatclio 190,811, 818 
(2), 219. 

Donner Mathiat 851. 

Donner Baphael 3, 12, 
27, 28, 34, 45, 53, 54, 
«6, 74, 91, 271, 852. 

Donner Sebastian 63, 
64, 858. 

Dooms Joh. Cnsp. ?i.52. 

Doppler Johann 352. 

DörflingcrBaltb. Leonb. 
852. 

Dörfl i n ger Jotepb Hvnc. 

145, 852. 
Dorfmeister Georg 64« 

28«, 858. 
D or rm e i ster Jobuin Br* 

45, 852. 
DorigaU Nie. 158. 
Domo Doiai 48. 



DouffeiibMior 8«bMk. 

352. 

Dow Gerb. 44, 49. 
DrSttsInger 110. 
Drda Joh. Alois 868. 
Drechsler iobann 4^ 

50, 352. 
Drcxicr 64, 122, 
Drienü 110, 8581 
Duo Anton le 49. 
Duca Ludwig del 148, 

862. 
Dney 44-. 

Du)ardiuC44,48,4i, 

50. 

Durach Joh. Dapt. 858, 

DuranteOeorgGraf868. 

Durelli Anton 187, 858. 

Durclli Fr. 187, 332. 

Dürer Albrecht ;U, 86, 
88, an (^), 41, 44, 40^ 
48, 50, 51,58.68,90, 
85,112,118, 125, 188, 
145, 149, 151. 186» 
216, 284, 2^8, 

DOmerV.F. 858. 

Dusart Com 44. 

Duscliinger 20, 862. 

Duvivier Jos. 46, 85i8. 

D«rortA1i Dnniel 85t. 

I)» ors41t SftOi. 862. 

Dvli Anton van 43, 46, 
'49, 50, 51, 66, 112, 
122, 125, 149, 20a, 
288, 248, 818. 
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llericlitivlincen» 



S«ite 25. r^as Gebäude der Gesellschaft der Älusikfreundc in Wien 
wurde von dem Architekten Franz Lössl erbauet. 

» M, Frank's «eköne Kupfentich- Sammlung von Portraiten wird 
so eben Terateigert. 

» 8S Zeile 88 ist statt Grabner: F.X. Fetter su setaea« 

» 97. Der sogenannte Sambier der Stadt Wien bertebtet vns» dass 
diese Kreni-S<ule von dem berübmten Vollender des St» 
Stepbanstburmes , Hans Bucbsbaum , zwiscben er* 
bauet worden sei Im Jabre 1599, da die Statuen dieser Siule 
gana schadbaft geworden , liess sie der Stadtratb durcb die 
BUdbauor Lorens Murmann und Valerien Gerold rcnoviren. 
Siehe J. G. Schlagers VHener-Skissen aus dem Mittelalter. 
Wien 1836. 18. 

^ 8t. Der Artikel Melk fand schon Seile 316 seine Berichtigung, 

^ i06. Das GrabmaU in der Kirche zu Spits stellt keine Aebtissin» 
sondern einen Benedictiner in der flocbe (CborUeidung), das 
Haupt mit der Kapuse bedeckt, vor, 

^ 819 Zeile 89. Die kostbare goldene Monstranse ist nicbt mit dem 
Wapen der Kaiserin Elisabeth, gebomen Heraogin von Braun- 
sebweig-WolfenbOtteli Kaiser Carls VI. Gemablin, ^ sondern 
mit dem Wapen der Kaiserin Wilbelmine Amalle, 
gebomen Herzogin von Braunscbireig - Lfineburg, Kaiser 
Josepbs t Witwe, verseben« Letstere verdirte diese Mon- 
stranae dem Stifte Melk Im Jabre 1789. Uebrigens mögen die 
vielleiebtaubartsebeinenden Ansdrfieke mancberRflge in dem 
Umstände, dass dieser Aufsaia ursprünglich nickt num Drucke 
bestimmt war, ihre Entschuldigung linden» 
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